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Vorrede. 


Was  ich  in  Folgendem  vorlege,  ist  der  Wesenheit  nach 
die  erste  Ausarbeitung  jener  Stoffe,  deren  einen  Theil  ich  als 
Vorstudie  1861  im  „Archive  f.  Kde.  österr.  Gesch. -Quellen“ 
zu  besprechen  Gelegenheit  hatte1).  Dort  nämlich  habe  ich 
das  zu  Mönchen  sowol  im  Reichsarchive,  als  auch  in  der  Bi- 
bliothek des  erzbischöfl.  Consistoriums  aufbewahrte  buch- 
mässige  Materiale  zur  Geschichte  der  freising.  Besitzungen 
in  Oesterreich  beschrieben  und  erörtert,  — hier  biete  ich 
nun  das  Materiale  selbst  und  nicht  von  jenem  Orte  und  aus 
jenen  Fundstellen  allein,  sondern  in  jeder  Form  und  von  aller- 
wärts  her,  wohin  Zeit  und  Mittel  zu  gelangen  mir  erlaubten. 

* ln  den  einleitenden  Worten  jenes  Aufsatzes  versuchte 
ich  die  grundherrliche  Stellung  des  Bisthums  Freising  in 
Oesterreich  und  die  Lagerung  seines  Besitzes  in  der  Monar- 
chie zu  zeichnen.  Damit  war  auch  im  Allgemeinen  seine  Be- 
deutung und  die  seiner  geschichtlichen  Stoffe  für  unsere 
Lande  dargelegt.  Ich  darf  wohl,  da  ich,  umschreibend  und 
erweiternd,  nur  denselben  Gedanken  durchführen  konnte  und 
die  hier  vorliegenden  Docuinente  füglich  der  passendste  Dol- 
metsch selbst  sind,  auf  jene  Zeilen  nur  verweisen. 


I Die  freising.  Sal-,  Copial-  und  l'rbarbiieher  in  ihren  Beziehungen  zu 
Österreich  1.  e.  XXVII..  19«  uff 
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Einige  wenige  Bemerkungen  hinsichtlich  dieser  Samm- 
lung allein  sei  mir  gestattet  vorauszuschicken. 

Diese  gliedert  sich  im  Ganzen  in  zwei  Gruppen,  deren 
erste  die  Urkunden  bilden,  während  die  zweite  die  urbaria- 
len  Aufzeichnungen  enthält.  Durch  den  unmittelbaren 
Anschluss  der  Letzteren  an  Erstere  handle  ich  gewissermassen 
im  Gegensätze  zu  einem  Herkommen,  welches  fast  ausnahms- 
los in  einem  Codex  diplomaticus  die  Urkunden  allein,  gleich- 
sam als  unergänzbare  Serie,  die  für  sich  allein  genügte,  ans 
Licht  stellt.  Gewiss  übersehe  ich  dabei  nicht,  dass  nachträg- 
lich hin  und  wieder  von  dieser  Regel  abgegangen  wurde, 
doch  scheint  mir  dadurch  nur  eine  örtliche  Ergänzung,  für 
die  Auffassung  des  Stoffes  selbst  aber  noch  nicht  das  leitende 
Princip  gegeben.  Es  kömmt  mir  vor,  als  hafte  man  zu  strenge 
an  dem  Begriffe  eines  Codex  diplomaticus  und  schlösse 
damit  Alles  aus,  was  mit  Diplomen  oder  Urkunden  die  Form 
nicht  gemeinsam  habe.  Damit  verband  sich  ganz  natürlich  ein 
Verkennen  des  wahren  Charakters  der  Urkunden  jener 
Sammlungen,  die  ich  meine  und  welche  der  vorliegenden 
homogen  sind,  und  der  Richtungen,  welche  ihr  Inhalt  zu  klä- 
ren bestimmt  war.  Für  geschichtliche  Individualitäten,  wie  eben 
geistliche  und  weltliche  Gemeinden  sind,  die  Documente  allein 
hinstellen,  welche  von  Erwerbung,  Entwickelung  und  Erhal- 
tung des  Besitzes  sprechen,  scheint  mir  ungenügend  für  den 
Zweck  der  Herausgabe.  Dieser  kann  füglich  kein  anderer  sein, 
als  mit  den  zusammengehörigen  Mitteln  über  das  Leben  einer 
solchen  Individualität  in  bestimmtem  Zeiträume  soweit  möglich 
Lieht  zu  verbreiten.  Zu  den  Urkunden  gehören  aber  dann  auch 
jene  Aufzeichnungen,  welche  mit  deren  Gegenständen  in  näch- 
ster Beziehung  stehen,  und  solcher  Natur  sind  die  Urbare. 
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Sie  sind  es,  welche  den  Inhalt  der  Oocumente  so  zu  sagen  ins 
Praktische  übersetzen.  Während  diese  von  der  Erwerbung 
des  Besitzes  im  Allgemeinen  sprechen,  zirkeln  jene  uns  den- 
selben im  Einzelnen  aus,  und  während  jene  das  Recht  des 
Besitzes  vorkehren  und  nachweisen  lassen,  zeigen  uns  diese 
die  Verteilung,  die  Bebauung  und  Bewirtschaftung.  Ich  kann 
mir  nicht  vorstellen,  dass  eine  ordentliche  Geschichte  irgend- 
welcher geistlicher  oder  weltlicher  Gemeinde  aus  den  Urkun- 
den allein  geschrieben  werden  könne,  ebensowenig  dass  in 
diesen  allein  aller  Fond  für  die  Landesgeschichte  und  ihre 
Zweige,  wie  Rechts-  und  Sittenwesen,  die  Geschichte  der  Be- 
siedelung des  Landes,  der  Landescultur,  die  nationale  Glie- 
derung, die  geschichtliche  Topographie,  die  Orts-  und  Per- 
sonennamenforschung, das  Münzwesen  u.  dgl.  gegeben  sei.  Im 
Gegenteile  habe  ich  alle  Ursache  anzunehmen,  dass  in  den 
Urbaren  ein  grosser  Schatz  nach  diesen  Richtungen  hin  liege, 
welchen  weder  die  Forschung,  noch  die  Darstellung  bisher 
entsprechend  sich  zinsbar  gemacht  habe.  Aus  diesen  allge- 
meinen Erwägungen  glaubte  ich  überhaupt  den  Stolf  in  vor- 
liegender Gliederung  gehen  zu  sollen.  Bei  Freising  selbst 
kamen  noch  besondere  Veranlassungen  dazu.  Der  Besitz  des 
Bistums  ist  über  acht  Provinzen  verstreut  und  wurzelt  auf 
nahezu  ebenso  vielen  in  Rechtsanschauungen  und  Sprachen, 
in  Sitten  und  Gebräuchen  verschiedenen  Gebieten.  In  solchem 
Falle  ethnographischer  Mannigfaltigkeit  wäre  es  Nachlässig- 
keit gewesen,  das  wesentlich  culturgeschichtliche  Materiale  der 
urbarialen  Aufzeichnungen  von  der  Hand  zu  weisen  und  damit 
zu  verkennen,  dass  die  Stellung  des  Bistums  in  Oesterreich 
nie  eine  politisch  bedeutende,  culturgeschichtlich  aber  eine  her- 
vorragende gewesen.  Dazu  tritt,  dass  gerade  bei  Freising  und 
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wie  es  bei  so  zersplittertem  Besitze  nicht  leicht  anders  mög- 
lich, ein  eigentümliches  Schwanken  des  Letzteren  sich  be- 
merkbar macht,  über  dessen  zeitweiligen  Umfang  die  Urkun- 
den keine  Aufklärungen  haben.  Auch  hier  fasse  ich,  wie  bei 
jedem  neuen  mir  erschlossenen  Archive,  in  dessen  örtlichem 
Gebiete  ich  mich  orientiren  will,  die  Urbare  als  die  zweck- 
massigsten  Nachschlagewerke  für  Uonstatirung  der  urkundlich 
vorkommenden  Orte  auf  und  haben  sie  mich  öfter  da  ins 
Reine  gebracht,  wo  die  Urkunden  im  Stiche  Hessen.  Welche 
Fülle  endlich  von  üertlichkeiten  aus  ihnen  auftaucht,  deren 
die  ßocumente  nicht  erwähnen,  und  welches  Correctiv  darin 
für  lückenhafte  Anschauungen  über  Besiedelung  des  Landes 
in  gewisser  Zeit  liegt,  dürfte  eine  auch  nur  oberflächliche 
Vergleichung  zeigen.  Für  die  Zuziehung  dieser  Aufzeichnun- 
gen sprach  auch  noch  das  seltene  Alter  der  einen  und  der 
grosse,  ausnehmend  mannigfaltige  Reichthum  der  anderen. 
Diese  letztere  Bezeichnung  will  ich  dermalen  blos  auf  das 
merkwürdige  Notizbuch  Bischofs  Konrads  III.  bezogen  wissen, 
das  in  seiner  Art  des  Gleichen  wenig  habeu  dürfte. 

Was  die  territoriale  Umschreibung  des  in  beiden  Grup- 
pen behandelten  Gebietes  betrifft,  so  stehe  ich  mit  dem  darin 
eingehaltenen  Grundsätze  eigentlich  auf  einem  sogenannten 
überwundenen  Standpuncte,  auf  jenem  nämlich  vor  1866, 
Noch  beziehe  ich  das  damals  österr.  Italien  in  die  Monarchie- 
grenzeu  ein  und  führe  demnach  Urkunden  und  Urbare  auch 
für  diesen  Boden  mit  auf.  Damit  stehen  nun  heute  die  That- 
saehen  im  Widerspruche  und  enthält  sonach  der  Titel  eine 
bewusste  Unwahrheit.  Allein  indem  es  sich  darum  handelte, 
entweder  die  neue  politische  Gruppirung  zu  berücksichtigen 
und  einige  wenige  aber  interessante  Documente  auszuschei- 
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den,  oder  lieber  Erstere  als  Letztere  zu  ignoriren,  dürfte  dem 
Zwecke  noch  am  besten  in  der  festgehaltenen  letzten  Form  ent- 
sprochen sein.  Wie  sich  die  Arbeit  betreffs  Freisings  zu  theilen 
scheint,  würde  jenes  Flecks  Erde  in  anderem  Falle  Niemand 
sich  annehmen. 

innerhalb  dieser  Gruppen  ist  nur  freisingisches  und 
zwar  entweder  bischöfliches  oder  domcapitlisches  Materiale 
gegeben.  Es  lag  die  Versuchung  nahe,  auch  von  Kirchen  zu 
Freising  (z.  B.  S.  Andrä)  ähnlichen  Stoff  anzuschliessen. 
doch  wurde  davon  abgesehen,  da  die  Grenzen  unnöthig  erwei- 
tert worden  wären,  zumal  ohnehin  mehrfach  Gelegenheit  sich 
ergab,  den  Urkundenschatz  auch  durch  mittelbar  zugehörige 
Stücke  zu  mehren.  Darüber  werde  ich  in  der  Einleitung  zur 
ersten  Abtheilung  Aufklärung  geben. 

Für  die  einigermassen  beengende  Frage  betreffs  der  Zeit 
des  Abschlusses  der  Sammlung  lagen  zunächst  zwei  Momente 
vor:  entweder  konnte  derselbe,  wie  so  häufig  beliebt,  an 
irgendeinem  Zeitabschnitte,  als  etwa  der  Schluss  eines  Jahr- 
hundertes  ist,  oder  an  einer  in  die  Geschicke  Freisings  auf 
österr.  Boden  eingreifenden  Thatsache,  einer  politischen  Wen- 
dung genommen  werden.  Für  Beide  musste  aber  diess  zur 
Norm  gelten,  dass  innerhalb  des  fraglichen  Zeitraumes  der 
StofT  Viel  und  Namhaftes  an  Neuem  böte,  ohne  desshalb  zu 
weit  in  das  spätere  Mittelalter  vorgeschoben  zu  werden.  Ein 
Abschluss  mit  1 300  war  damit  unthunlieh  — abgesehen  davon, 
dass  ein  Abhacken  stets  ein  naturwidriges  Verfahren  — , denn 
eben  'von  dieser  Zeit  an  entwickelt  in  grosser  Menge  nicht  nur 
überhaupt  neuer,  sondern  auch  neue  Seiten  aufdeckender 
Stoff,  jener  des  freising.  Lehenbesitzes.  Dagegen  war  in  der 
Regierung  Bischof  Pauls  von  Freising  (1359 — 77)  ein  Mo- 
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ment  gegeben,  aussen  zwar  gelegen,  fiir  die  Geschicke  der 
freising.  Besitzungen  aber  von  grossem  Einflüsse.  Es  ist  that- 
sächlich  ein  Moment,  den  ein  Erzähler  desselben  Thema's  zum 
Abschnitte  eines  Capitels  machen,  würde:  der  Tod  Herzog 
Rudolfs  IV.  von  Oesterreich  und  die  Versöhnung  des  Bisthumes 
mit  dessen  Nachfolgern  (1365).  ln  seinen  letzten  Jahren 
stand  der  Herzogin  offener  Feindschaft  zu  Bischof  Paul;  diese 
ging  sogar  bis  zur  Confiscation  der  besten  Güter  des  Bis- 
thumes und  Brandschatzung  der  Schlösser  desselben  durch 
herzogliche  Machthaber.  Mit  dem  Tode  Rudolfs  stellte  sich  das 
alte  Verhältniss  wie  mit  Einem  Schlage  wieder  her.  Eine  der 
ersten  Kundgebungen  seiner  Brüder  war  der  Vergleich  mit 
Bischof  Paul  und  die  bedrohte,  ja  gestörte  Entwicklung  des 
Besitzlebens  nahm  ihren  ungehinderten  Fortgang  wieder  auf. 
Dass  gerade  diese  erste  Hälfte  des  14.  Jhrh.  auch  die  Zeit 
ist,  bis  wohin  die  Urbare  mit  den  Urkunden  gleichmässig  fort- 
schreiten, um  dann  lange  stille  zu  stehen  und  erst  nach  gros- 
ser Pause  in  neuer  Redaction  zu  erscheinen,  ist  mit  ein 
Hinweis  auf  sie  als  den  geeignetsten  Abschlusspunkt.  Eine 
gewisse  Periode  des  ersten  Schaffens  und  Gestaltens  ist  damit 
als  abgethan  angedeutet.  Dass  endlich  das  Abschlussjahr  in 
säcularer  Weise  mit  dem  Jahre  der  ersten  Urkunde  dieser 
Sammlung  in  Beziehung  steht  (1365  zu  763),  ist  ein  beson- 
derer Zufall. 

Wie  schon  anfangs  angedeutet,  ist  erstrebt  worden,  zur 
Herstellung  der  Sammlung  alle  Quellen  sich  zu  öffnen,  welche 
erreichbar  waren.  Zu  den  unerreichbaren  gehören  jene  von 
Maria  Wörth  und  Ardacker;  lur  Ersteres  scheinen  alle  Docu- 
mente  verloren  und  fiir  Letzteres  vermuthlich  gleichfalls, 
denn,  wie  ich  mir  sagen  liess,  wurden  sie  vor  wenigen  Jahren 
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von  einem  Antiquar  zu  Mönchen  an  einen  unbekannt  gebliebenen 
Privaten  verkauft1).  Die  bedeutendsten  Beiträge  lieferten  das 
k.  Reichsarchiv  zu  Mönchen,  das  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien  und  die  Bibliothek  des  erzbischöflichen 
Consistoriums  zu  München.  Aber  auch  am  Lande  liegt  noch 
theilweise  viel  Materiale  zerstreut.  So  fand  ich  welches  zu 
Propstdorf  im  Marchfelde,  zu  Holenburg  a.  d.  Donau,  zu 
Waidhofen  a.  d.  Ybs,  zu  Oberwelz  und  s.  Peter  am  Kammers- 
berge in  Steiermark  und  endlich  zu  Innichen  in  Tirol.  Ulmer- 
feld zeigte  mir  nur  ein  halbverwestes  Gutsarchiv,  dessen  Be- 
nützung nicht  thunlich,  Gross-Enzersdorf  erst  Urkunden  vom 
15.  Jhrh.  an;  Rotenfels  bei  Oberwelz  konnte  gleichfalls  für 
die  ältere  Periode  nichts  bieten.  Dagegen  ergaben  sich  werth- 
volle Beiträge  aus  dem  Landschaftsarchive  zu  Wien  und  aus 
dem  Landesarchive  zu  Graz.  Von  ferne  her,  von  Wolfen- 
büttel, wurde  der  in  der  Bibliothek  daselbst  befindliche  Tra- 
ditionscodex für  Freising  beigezogen.  Verhältnissmässig  viel 
lieferte  das  Archiv  des  Klosters  Seitenstetten  und  ich  fühle  die 
Verpflichtung  hier  der  grossen  Opferwilligkeit  des  dortigen  Capi- 
tulars,  Herrn  Prof.  Gottfr.  Fries,  mit  besonderem  Danke  zu 
erwähnen,  der  mir  die  zahlreichen  Abschriften  daraus  zumit- 
telte  und  dadurch  eine  wiederholte  Reise  ersparte,  ln  Glei- 
chem erstatte  ich  allen  jenen  Herren  an  den  Archiven,  welche 
ich  besuchte  und  die  mit  grosser  Zuvorkommenheit  öfters 
durch  lange  Zeit  hindurch  meine  Arbeiten  förderten,  hier 
meinen  ergebensten  Dank,  wobei  ich  namentlich  des  hoch- 


I Das  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  bat  1868  von  der  Hofbi- 
bliothek eine  ziemlich  bedeutende  Anzahl  von  Urkunden  für  Ardaeker  über- 
nommen — wohl  nur  den  Rest  des  ehemaligen  Stiftsarchives  — . die  indess  für 
die  vorliegende  Sammlung  blos  einige  wenige  Stücke  boten. 
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würdigen  erzbischöflichen,  Consistoriums  zu  Miincheu,  respect. 
der  p.  t.  Herren  Dompropst  Dr.  Prant  und  Secretärs  Grund- 
ier, gedenke,  welche  mir  Codices  sogar  in  die  Heimat 
mitgaben. 

Der  Aufgabe,  der  Sammlung  einen  gewissen  Grad  vun 
Vollständigkeit  zu  geben,  habe  ich  nach  Kräften  versucht 
gerecht  zu  werden.  Allerdings  dürften  sich  hinwieder  einzelne 
Nachträge  einflnden ; bei  so  zersplittertem  Gebiete  ist  ihnen 
ja  doch  nicht  auszuweichen.  Doch  werden  sie  kaum  alterireud 
auf  das  hier  Gegebene  einwirken,  das  ich  mit  dem  Bewusst- 
sein vorlegen  kann,  seine  Zusammenstellung  nach  Massgabe 
meiner  Mittel  und  in  dem  Grade,  der  mir  zu  erreichen  mög- 
lich war,  ehrlich  angestrebt  zu  haben. 


Graz,  im  April  1N69. 
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Von  den  mehr  als  achthalbhundert  Urkunden  dieser  Sammlung, 
welche  den  mir  bekannt  gewordenen  Fond  an  Documenten  für  die 
Geschichte  der  österr.  Besitzungen  Freisings  innerhalb  des  Zeit- 
raumes von  763 — 1365  darstellen,  sind  etwas  über  350  Stücke  bis- 
her noch  unbekannt  geblieben.  Der  wesentlichste  Antheil  an  Letzte- 
ren entfallt  auf  das  14.  Jahrh.,  doch  sind  auch  die  früheren  Perio- 
den. allerdings  in  abnehmendem  Verhältnisse,  mit  solchen  ausge- 
stattet. 

Ein  grosser  Theil  des  Stoffes  dieser  Richtung  lag  sonach  be- 
reits vor.  Wir  verdanken  diess  dem  Werke,  das  auf  Anregung  und 
unter  Mitarbeit  des  geschichtsfreundlichen  Bischofs  Johann  Franz 
zur  Feier  des  tausendjährigen  Bestehens  des  Bisthums  der  Benedir- 
tiner  Karl  Meichelbeck  1724  edirte.  Von  seiner  Historia  Frisin- 
gensis,  die  mit  mehreren  Tausenden  von  Urkunden  ausgestattet  ist, 
erschien  der  erste  Band  im  genannten  Jahre,  der  zweite  aber  1729. 
Bei  dem  Umstande,  dass  er  wesentlich  die  Geschichte  der  Bischöfe 
im  Auge  hatte  und  der  Kern  des  weltlichen  Einkommens  dieser 
auf  österreichischem  Boden  sich  befand,  erklärt  sich,  warum  ver- 
hältnissmässig  viel  Materiale  aus  dem  Bereiche  des  vorliegenden 
Sammelgebietes  schon  vordem  gegeben  sein  könnte. 

Allein  abgesehen  davon,  dass  aus  demselben  das  specitisch 
österreichische  nicht  immer  klar  hervortritt,  muss  noch  bemerkt 
werden,  dass  Meichelbeck  nicht  gleichmässig  vertheilte,  dass  er 
nicht  Alles  für  unsere  Zwecke  (auch  für  die  ältere  Zeit  nicht)  gab, 
was  ihm  bereits  vorliegen  musste,  endlich,  dass  ihm  nicht  alle  Quel- 
len zugängig  waren,  die  hier  in  Ausbeute  kamen.  Diesen  Rück- 
sichten entstammt  der  Gedanke  der  Anlage  dieser  Sammlung. 
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Man  findet  in  seiner  „Hist.  Frisingensis“,  dass  vom  14.  Jahrh. 
ab  der  Urkundenreichthum  sehr  sparsam  bemessen  wird.  Ent- 
weder übermächtigte  ihn  ihre  allzugrosse  Zahl  und  er  schied  in 
Menge  aus.  um  das  Werk  nicht  allzu  weitläufig  zu  machen,  oder, 
da  bereits  ein  neuer  Bischof,  Johann  Theodor  von  Baiern,  den  Stuhl 
zu  Freising  bestiegen,  man  wollte  überhaupt  mit  dem  Buche  zum 
Abschlüsse  kommen.  Und  gerade  das  14.  Jahrh.  ist  die  Zeit,  in 
welcher  der  Stand  der  freisingischen  Besitzungen  in  seiner  schönsten 
Gestaltung  sich  zeigt,  zu  der  er  sich  erst  emporarbeitete  und  worauf 
eine  Art  von  Ruhepunct  eintritt.  Das  beweist  die  lange  Pause,  welche 
dem  letzten  unserer  Urhare  folgt.  Anderseits  kannte  Meichelbeck 
den  Wolfenhfittler  Codex  nicht,  noch  standen  ihm  die  Urkunden  von 
Innichen  zur  Verfügung,  noch  benützte  er  jene  Privat-  und  Kloster- 
archive, welche  hier  zur  Vertretung  gelangen  konnten.  Übrigens 
schied  er  selbst  bis  1300  Mancherlei  aus.  was  fiir  unsere  Lande  von 
grossem  Interesse  ist,  was  ihm  Vorgelegen  und  für  dessen  Nichtan- 
nahme  ich  mir  den  Grund  nicht  anzugehen  vermag.  So  z,  B.  für  das 
neunte  Jahrh.  die  Nummern  20,  22,  für  das  10.  jene  von  39 — 42 
u.  s.  w„  für  das  13.  Nr.  133,  136,  137,  147,  151,  134,  170,  173, 
196.  201,  202,  266  u.  s.  f. 

Von  Meichelbeck  ab  ist  eine  grössere  Anlage,  welche  frei- 
singische  Urkunden  enthielte,  nicht  erschienen.  Wohl  aber  lassen 
sich  fragmentarische  Publicationen  solcher  seinem  Werke  anreihen. 
Diese  geschahen  entweder  derart,  dass  sie  Urkundenabdrücken 
allgemeiner  Richtung  freisingische  Materialien  anschlossen,  wie 
z.  B.  die  Monumenta  boica,  oder  Sinnachers  Beiträge  zur  Ge- 
schichte des  Bisthums  Säben-Brixen,  oder  in  sehr  geringem  Mass- 
stabe  die  Monumenta  Zollerana.  Die  anderen  Publicationen,  welche 
hier  noch  in  Frage  kommen,  sind  dann  jene  in  Vereins-  oder 
gelehrten  Zeitschriften  und  zwar  entweder  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  Freising  oder  unter  gelegentlicher  Bezugnahme,  z.  B. 
bei  Abdrücken  von  Documenten  aus  irgendwelchem  Archive.  Im 
Ganzen  genommen  ist  aber  die  Liste  derjenigen  Veröffentlichungen, 
welche  entweder  wirklich  Neues  oder  das  Alte  in  correcterer  Form 
gaben  — und  nur  diese  gedenke  ich  hier  zu  notiren  — nicht  sehr 
gross.  Jedenfalls  aber  zeigt  sie  hinreichend,  was  ich  auch  ander- 
wärts bemerken  musste,  dass  eine  selbst  einseitige  Zusammenstellung 
des  Geschichtsstoffes  für  freisingische  Güter  in  Oesterreich  seit 
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M eichelheck  nicht  mehr  stattfand  und  alle  Arbeiten  in  dieser 
Richtung  nur  „Beiträge-  sind. 

So  verzeichne  ich  von  den  benützten  Werken;  Anzeiger  für 
Kunde  der  deutschen  Vorzeit,  1800,  1868,  — Archiv  für  Kunde 
üsterr.  Gesch. -Quellen  XXVII,  — Archiv,  Oberbair.  — , III.,  — 
Chmel:  Österr.  Geschichtsforscher,  I.,  — Chmel:  Notizbl.  für 
österr.  Geschichte,  — Duellius:  Miscellanea  I.,  — Fontes  rer. 
Austriacar.  Il./l.,  — Jahrbuch  für  Landeskunde  von  Niederöster- 
reich I.,  — Liehnowsky:  Geschichte  des  Hauses  Hahshurg  I.,  — 
Mittheilungen  des  historischen  Vereines  für  Krain,  1807,  — Mitthei- 
lungen des  historischen  Vereines  für  Steiermark,  XI.,  — Monumenta 
boica,  XXVI1I./2,  XXIX./l  und  XXXI./l,  — Monumenta  Zollerana.  1., 
— Notizenblatt  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften,  1852, 
1834,  1858  und  1859,  — Resch:  Annal.  Sabionen.,  I. — II.,  — 
Reseh : Aetas  millen.  eccl.  Aguntinae,  — Sinnacher:  Beiträge,  zur 
Geschichte  von  Säben-Brixen,  1.  — II.,  — Urkundenbuch  des  Landes 

0.  d.  Enns,  III. — IV.,  — Zeitschrift,  österr.  — für  Geschichte  und 
Staatskunde,  1837 ').  — Andere  benützte  W’erke  sind  am  Ende  der 
Urkunden  angeführt. 

Bei  der  Anlage  der  Sammlung  musste  selbstständlich  das 
Streben  nach  Feststellung  des  unzweifelhaft  österreichischen  Stoffes 
der  vornehmste  sein.  Oie  Ausführung  desselben  gestaltete  sich  nicht 
der  grossen  Menge  wegen,  namentlich  in  der  Zeit  der  Traditionen, 
vom  8. — 12.  Jahrh.  schw  ierig,  sondern  viel  mehr  der  Unsicherheit 
halber,  oh  fragliche,  auf  österreichischen  Boden  scheinbar  zielende 
Urkunden,  auch  wirklich  nur  diesem  und  nicht  etwa  auch  oder 
besser  bairischem  gelten  sollten.  In  dieser  Unterscheidung  lie- 
ferten die  Ortsnamen  die  Fühler,  aber  nicht  immer  die  sichersten 
Führer.  Leichter  wäre  sie  geworden,  hätten  wir  eine  ländlich  fest- 
gestellte  Reihenfolge  der  Grafen  und  Kirchenvögte,  obgleich  auch 
dann  Zweifel  nicht  ausgeschlossen  blieben.  So  war  eigentlich  nur 
das  verdienstvolle  Buch  Freudensprungs J)  eine  Art  Leitfaden,  frei- 
lich öfters  nur  in  negativem  Sinne.  Was  die  Trennung  so  erschwert, 
ist  bei  der  vielfachen  Namensverwandtsehaft  der  Colonen  österrei- 

1 Soeben  ist  mir  das  l'rkundenbuch  von  Seitenstetten,  Fontes  rer.  Austr.  II.  33 
/»gekommen,  welches  unter  obige  Werke  [in  reihen  ist  (25.  Der.  1870).  2 Die  im 

1.  Tomus  der  Meichelbeck'schen  Historia  Frisingensis  aufgeführlen  im  Königreiche 
Baiern  gelegenen  Örtlichkeiten.  Freising,  1836. 
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chischen  Bodens  mit  Baiern  das  häufige  Vorkommen  derselben  Orts- 
namen da  wie  dort.  Hin  und  wieder  trifft  es  zu,  dass  einige  Namen 
unter  den  Mancipien  oder  unter  den  Zeugen  die  Zuweisung  erleich- 
tern, allein  sehr  oft  kann  nur  eine  gewisse  Fühlung  darüber  hinaus- 
helfen.  Eben  desshalb  will  ich  hier  nicht  Stück  für  Stück  des  Auf- 
genommenen mit  allen  Gründen  rechtfertigen,  sondern  beschränke 
mich  darauf  zu  erklären,  dass  ich  Zweifelhaftes  von  vorne  herein 
eher  ablehnte,  als  annahm  und  dass  jeweilig  bestimmte  Anhalts- 
puncte  für  Letzteres  mir  vorliegen  mussten.  So  nahm  ich  die  von 
Resch:  Annal.  I.  779  und  780  Tirol  vindieirten  Traditionen  für 
„Hipaeh“  und  „Cella“  nicht  als  sicher  österreichisch  an  und  schied 
aus  Cnd.  188,  f.  37  und  148'  aus,  was  mir  anfänglich  ziemlich  pas- 
send geschienen  hatte.  So  wusste  ich  für  die  eigentlich  heikle  Zeit 
bis  1100  nur  Nr.  23,  Hall  betreffend,  als  nicht  über  allen  Zweifel 
erhaben  anzuführen.  Dagegen  muss  ich  allerdings  Nr.  16,  18,  42, 
86,  70  als  solche  Stücke  bezeichnen,  deren  Orte  ich  für  dermalen 
als  österreichische  nicht  nachweisen  kann,  wo  ich  aber  dennoch 
überzeugt  bin,  dass  nur  unser  Land  in  Frage  zu  ziehen  sei. 

Man  wird  im  Verfolge  der  Sammlung  Urkunden  finden,  welche 
direct  den  Namen  Freisings  nicht  nennen.  So  unter  den  ältesten 
jene,  welche  Innichrn  betreffen  und  entweder  in  den  Copialbüchern 
zu  München  oder  in  ihren  Originalen  zu  (nnichen  noch  hinterliegen. 
Bei  dem  festen  Verbände,  in  welchem  das  Stift  seitens  des  Bisthums 
gehalten  war  und  der  erst  um  1140  sich  löste,  sind  mir  eben  Beide 
identisch.  Daher  fasse  ich  Innichener  Urkunden  als  Freisinger  bis 
dahin  auf,  selbst  dann,  wenn  eben  die  Originale  an  Ort  und  Stelle 
noch  vorliudig,  ohne  dass  (wie  bei  33)  der  Ort  je  mehr  erwähnt 
wird  oder  (wie  bei  4ö)  die  Constatirung  der  Örtlichkeiten  ganz 
unmöglich  war.  Ähnlich  verhält  es  sich  mit  den  Doeumenten, 
welche  Maria  Wörth  behandeln.  Für  die  spätere  Zeit  habe  ich  ein- 
zelne, welche  das  Bisthum  als  verfügende  oder  mitverhandelnde 
Person  nicht  nennen,  wohl  aber  auf  dessen  Güter  sich  beziehen,  auf- 
genommen. So  einige  wenige  für  Holenburg  aus  dem  Herzogenbur- 
ger,  für  Waidhofen  aus  dem  dortigen  Stadt-,  für  Enzersdorf  aus  dem 
Ebersdorfer  Archive  der  niederösterr.  Landschaft  und  für  s.  Peter 
am  Kammersberge  aus  dem  dortigen  Pfarr-  und  für  Oberwelz  aus 
dem  steirisehen  Landesarchive.  Da  es  sich  in  der  Sammlung  um  die 
Geschichte  der  Besitzungen  überhaupt  handelt,  oh  nun  das  Bis- 
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thum  Acte  dafür  fertigte  oder  nicht,  schien  mir  diese  Zuziehung 
gerechtfertiget.  Namentlich  ist  diese  dann  im  Stande,  die  etwa 
getheilte  geistliche  oder  weltliche  Jurisdiction,  wenn  solche  auf 
Freisinger  Boden  vorhanden,  ins  Klare  zu  stellen.  Letzteres  gilt 
besonders  für  den  Pfarrbesitz  zu  Holenburg  und  den  Lehenbesitz  der 
Herzoge  und  der  Herren  von  Ebersdorf  in  der  Hofmark  Enzersdorf. 

Was  den  Abdruck  der  Urkunden  anbelangt,  so  habe  ich  mit 
Ausnahme  der  grossen  Anfangsbuchstaben,  welche  ich  nur  den 
Namen  einräume,  die  originale  Schreibweise  beibehalten.  Wegen 
des  Umstandes,  dass  ich  verschiedene  Copien  auch  zu  benützen 
hatte,  war  es  übrigens  auch  nothwendig  von  den  langen  s,  die  ich  sonst 
für  gewisse  Zeiten  als  charakteristische  Merkmale  respectire,  der 
Gleichförmigkeit  wegen  abzusehen.  Die  Interpunctiou  möglichst  ein- 
fach zu  geben,  ohne  Rücksicht  auf  die  wechselvollen  Schreibweisen 
des  Mittelalters,  ist  wohl  ein  dringendes  Erforderniss. 

Die  Regesten  sind  derartig  abgefasst,  dass,  wo  es  thunlich 
war,  die  Reduction  der  Ortsnamen  in  ihnen  sogleich  geschah;  nicht- 
reducirbare  Ortsnamen  stellen  sich  durch  Schreibform  und  Laut  in 
dieser  Eigenschaft  dar. 

Was  die  Reduction  der  Daten  anbelangt,  so  habe  ich  zu  bemer- 
ken, dass  nach  meiner  Erfahrung  die  Jahresrechnung  bei  uns  mit 
dem  25.  December  begann;  darnach  sind  auch  die  wenigen  Urkunden 
behandelt,  welche  zwischen  den  25.  und  31.  Dec.  fallen,  und  somit 
um  ein  Jahr  zurückgestellt. 

Sigelbeschreibungen  zu  geben  konnte  ich  aus  drei  Gründen 
mich  nicht  herbeilassen.  Es  ist  mir  nicht  unbekannt,  wie  sehr  die 
technische  Nomenclatur  der  heraldischen  Figuren  auf  den  Schildern 
schwankt,  wie  schwer  häufig  der  Gegenstand  überhaupt  und  erst 
dann  richtig  zu  erkennen  ist.  Zudem  bekenne  ich,  dass  mir  auch 
die  unsichere  Nomenclatur  nicht  geläufig  ist.  Ich  glaube  kaum 
Vielen  einen  Vortheil  entzogen  zu  haben,  indem  ich  Darstellungen 
uicht  beschrieb,  an  deren  mangelhafter  Formuliruug  die  Fach- 
männer sogleich  den  Laien  in  der  Sache  erkannt  hätten. 

Somit  übergebe  ich  diese  Sammlung  den  Freunden  urkund- 
licher Forschungen  mit  dem  W unsche,  dass  die  Vortheile  die  Mängel 
derselben  nicht  allzusehr  mögen  hervortreten  lassen. 

6rai,  im  April  1859. 
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der 

Bischöfe  von  Freising  von  763 — 1363. 

(Nach  Deutinger : Reihenfolge  u.  a,  w.,  B,  p.  IS.) 


Joaeph,  . März  749  — 17.  Jänner  764. 

Aribo,  764  — 4.  Mai  784. 

Atto,  784  — 47.  Sept,  810. 

Hitto,  810  - 10.  Dec.  83S. 

Erehanberl,  20.  Juli  836  — 11.  Jänner  854. 

Anno,  1.  Mari  854  — 9.  Oct.  875. 

Arnold  (Arnulf).  4.  Dec.  875  — 21.  Dec.  883. 
Waldo.  19.  Oct.  883  — 18.  Mai  906. 

Utto.  . . . Juni  906  — 30.  Juli  907. 

Drakolf,  . . . Sept.  907  — 25.  Mai  926. 

Wolfram,  10.  Dec.  926  — 11.  Juli  (7.  Juni?)  938. 
Lambrecht,  28.  Aug.  938  — 19.  Sept.  957. 
Abraham,  . . . Nov.  957  — 7.  Juni  993. 
Gotachalk,  993  — 6.  Mai  1006. 

Egilbert,  . . . Juni  1006  — 4.  Nov.  1039. 

Nitker,  ...  Dec.  1039—1052. 

Ellenhard,  15.  Dee.  1052  — 11.  Mär»  1078. 
Meginward,  22.  März  1078  — 28.  April  1098. 
Heinrich  I.,  28.  Juni  1098  — 9.  Oct.  1137. 

Otto  1.,  1137  — 22.  Sept.  1158. 

Albert  I.,  22.  Nov.  1158  — 11.  Nov.  1184. 

Otto  II..  1184  - 17.  März  1220 
Gerold,  28.  April  1220  — 29.  Juli  1230. 

Konrad  I.,  24.  Oct.  1231  — 18.  Jänner  1258. 

Konrad  II März  1258  — 29.  April  1279. 

Fridrich,  1279  — 8.  Dec.  1282. 

Emicho.  24.  Jänner  1283  — 23.  Juli  1311. 

Gotfrid.  1.  Sept.  1311  — 27.  August  1314. 

Konrad  III.,  3.  Oct.  1314  — 12.  April  1322. 

Ludwig 8.  Febr.  1342. 

Johann  I..  21.  März  1323  — 26.  April  1323. 
Konrad  IV.,  1323  — 5.  März  1340. 

Johann  II.,  1340 — 1349. 

Ludwig  oder  Leutold,  1342—1355. 

Albert  II..  7.  Oct.  1349  — 25.  April  1359. 

Paul,  2.  Juli  1359  — 23.  Juli  1377. 
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(763.)  29.  Juni.  Soharniz  Ein  gewisser  Reginpert  stiftet  mit  (jütrrn  tu 
Fölling , Flauerling  und  Imst,  zu  Schlehdorf,  Hofham,  Sindelsdorf,  u.  s,  to.  dem 
heil . Petrus  ein  Kloster  zu  Scharnitz  in  Tirol . 

Quomodo  Reginperht  ecclesiam  condidit  in  Sca- 
ranziae. 

In  dei  nomine.  Me  Reginperto  cogitante  uei  tractante  de  anima 
mea  seu  de  uita  futiira  ul  in  quautitate  apud  pio  domino  ueniam  ac- 
ciperc  inererer,  pari  sulTragaiite  germano  nostro  Irininfrido  atque 
genetrice  riostra  Ackilinda  seu  parentibus  nostris  Otiloni  et  CrOsoni 
in  solitudine  Searantiense  ubi  ecclesiam  in  honnre  beati  apostolorum 
principis  Petri  moeniis  construxi  et  ibi  in  cenobie  spem  bereditatem 
propriam  atque  substantiam  tran.sfundaui  per  manum  propriam  et 
manum  uenerabilis  episcopi  .Joseph i per  consensum  illustrissimi  du- 
cis  Tassilonis  et  satrabum  eius  atque  conlinitiinorum  nostrorum  con- 
sentientium  rem  iuexquisitam  stipulatione  subnexam  inprimis  Dalle- 
nensium  ex  pago  portionem  meam  in  uillas  nuncupantes  Pollinga 
et  Flurininga  et  in  opido  Huiniste,  portionem  meam  similiter  foras 
uiontes  in  uilla  Slehdori' nuncupante  et  in  Hofahaim  et  in  uilla  que 
dicitur  Sindolucsdorf,  similiter  et  in  Kisingas  nmnern  terininuin  uo- 
strum  ita  in  augmentum  iustitiae  frugi  adduxi  in  uilla  Pasingas  et 
Grefoluinga  dicente,  et  portionem  nostram  in  pago  Rotahgauuue  in 
uilla^que  dicitur  Curtana  iuxta  Fruen  flumine  sic  nuncupante  ita  ob 
consuetudine  uilla  ila  appcllari,  uam  et  non  pari  modo  paguui  deser- 
tum  que  Uualhogoi  appcllamus  cum  laeu  sub  iacente  et  piseationr  et 
infra  fluente  Isura  ad  ipsum  locum  quae  adtingere  uidebatur,  omnes 
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predictas  uillas  et  in  carum  termino  quicquid  nobis  in  portionem 
euenerat,  (am  liberis  quum  colonis  et  seruibus,  easas.  curtes,  umen- 
(is.  pecodibus,  aipis,  ermis,  aquis  earumque  dccursibus,  molen- 
dinis,  pratas,  pascua,  eulturas,  tcrminos  omnes  cum  nlensiliis,  erium 
et  calippeum  uasorum  et  ligneoruin  uel  quicquid  iure  pnssidere  uide- 
bam,  snli  ihcJuiir  beati  Petri  apostolorum  principis  reliquiis  in  pre- 
dictum  locum  tradidi  et  transfundaui  in  rommtinem  possessionem  l'ra- 
trum  qui  ibi  CfmmijU|rare  ( !)  uiderentur,  et  ut  ex  eodeni  loco  in  con- 
iacentis  diocesis  id  Vl  Frigisinga  ad  sanctam  Mariuni  ad  episcopum 
quP illud  esseuidcrctur,  censum  cxire  uideretur  id  est  pedules  duos, 
propter  stabilitatis  patrum  subposite  regule  ut  dicio  episcopalis  non 
deesset  ad  ordinandum  abbatem  cum  consensu  fratrum  illuc  in  loco 
demorantium  similiter  et  Ackilind  genetrix  nostrae  (!)  in  predictis 
uillis  termino  portionem  suam  ad  eodem  tradidit  locum,  pari  modo 
et  Irminfrid  portionem  suam  tradidit,  et  si  ei  nati  fnerint  lilii  accipient 
portionem  suam  quantum  eis  eontigerit,  .mea  autem  portio  (irma  et 
stabilis  permaneat,  et  si  filii  non  fuerint,  omnis  hereditas  mea  ad  pre- 
dictum  locum  sit  confirmata  post  obitum  meum  et  hoc  per  consensu 
Tassiloni  inlustrissimi  ducis,  nec  non  et  Otilo  simili  sententia  per 
consensu  predicti  ducis  si  filios  uel  lilias  non  procreasset,  heredita- 
tem  suam  ex  integro  tradidit,  si  autem  nati  fueriul  filii,  accipient  por- 
tionem suam  et  ea  portione  quam  eo  predicto  Otilone  euenerit,  ad 
predictum  locum  Scaraza  firma  atque  stabilis  traditio  permaneat. 
Cros  uero  cnnpunctus  dei  ammonitione  seu  plaga  insanabilc  ab  Ke- 
parohe  comite  in  loco  nuncupante  Pabhara  percussus  semetipsum 
cum  omne  substantia  sua  cum  consensu  principis  nostri  summi  Tassi- 
lonis  ad  ipsum  locum  predictum  tradidit  ct  ibidem  corone  signum 
ab  Arhione  archipreshitero  accepit.  Si  quis  contra  haec  tarn  de  pro- 
pinquis  quam  de  extraneis  uenire  tcmptauerit,  cum  deo  et  apostolo 
Petro  pro  hoc  rationem  referat.  Actum  Scaratie  solitudine  sub  die 
consule  quod  est  111.  kal.  Julias,  in  anno  XVI.  regnante  inlustrissimo 
duce  Tassilone,  in  presentia  Joseph!  episcopi  ortatoris  rci  ct  Arbionis 
arcliipresbiteri  ui  ccclesiam  cum  donatione  tradcndi  Studio  conmen- 
dauiinus  ad  regemlum. 

Haec  sunt  festes,  inprimis  Josephus  episcopus  et  Arbeo  ar- 
chipresbiter,  Riholf  presbiter,  Albinos  prcsbiter,  Hato  presbiter. 
Erehanfrcd,  Irmiulrid  traditor,  Otilo  traditor,  Kermunt,  Lantpald 
diaconi.  Adalperht,  Situli,  Liutolt,  Leitrat,  l'huniperbt,  Kcgin- 
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pald,  l'undpald  et  ceteri  absque  numero.  Ego  Arbeo  rogitus  et 
iussus  de  episcopo  Joseph  donationem  istam  finoaui  et  festes 
subscripsi. 

Cod.  187,  f.  1 33 — 34,  k.  Reictiazrchiv  zu  München;  Meichelheek  I 2,  3t, 
Nr.  12;  Resch:  Ann.  Sabinnenses  1.  633.  AeUs  mitten.  19;  vgl.  Roth:  Oert- 
lichk.  Freisinns.  Nr.  232. 


2. 


770.  , Botzen.  Hering  Tassilo  r oh  Baiern  überträgt  den  Ort  Innie/ien 

in  Tirol,  gewöhnlich  l'nmpogeltiu  genannt,  an  Abt  Alto  (von  Scharniz),  damit 
daselbst  ein  nette»  Kloster  gestiftet  werde. 

De  Campo  gelau  quod  dicitur  India. 

In  dei  nomine.  Ego  Tassilo  dux  Baiouarorum  uir  inluster  con- 
punctus  de  diuina  misericordia  atque  de  aeterna  beatitudine  manu 
ualente  cum  consensu  optimatum  Baiouarorum  dono  atque  translundo 
locum  nuncupantem  India  quod  uulgus  Campogelau  uocantur,  Attoni 
abbati  ad  ecclesiam  sancti  Petri  apostolorum  principis  seu  ceterorum 
sanctorum  apostolorum  atque  martyrum  pro  remedio  anime  meae 
seu  et  antecessorum  meorum  in  aedificatione  monasterii  atque  ipsius 
seruitio,  a riuo  quae  uocatur  Tesido  usque  ad  terminos  Sclauorum 
id  est  ad  riuolum  montis  Auarasi  totum  atque  integrum,  campestria 
seu  et  montana,  pascuas,  uenationes,  umecta  seu  frutecta  omnia  ad 
eadern  pertinentia  locum,  ut  nullus  deinceps  genitorum  hominum 
queat  nec  usurpando  presumat  quis  quolibet  ingenio  aut  querimonia 
Oriente  ullo  modo  inquietare  locum  atque  inhabitantes  in  eo,  in  exor- 
dio  rationis  predicto  abbati  Attoni,  nec  posteros  eius,  quia  manu  pro- 
pria  ut  potui  caructeres  cyrografu  inchoando  depinxi  coram  iudicibus 
atque  optimatibus  meis,  quia  et  ipsa  loca  ab  antiquo  tempore  inanem 
atque  inhabitabilem  esse  cognnuimus,  nunc  uero  postulantcm  atque 
humiliter  supplicantern  audiui  et  propter  ineredulam  generationem 
Sclauanorum  ad  tramitein  ueritatis  deducendam  concessi  et  hilari 
uultu  tradedi  per  presentes  apices,  ut  nullus  quod  fieri  minime  arbi- 
tror,  ex  keredibus  aut  coheredibus  meis  siue  quolibet  opposita  per- 
sona qui  contra  haue  epistolam  donatioms  ire  aut  infrangere  uult, 
iram  dei  incurrat  et  omnium  sanctorum.  + Signum  manus  meae  pro- 
pria  Tassilonis  donante  atque  con6rinante.  Actum  in  Bauzono  redieule 
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de  Italia,  anno  ducatui  eius  XXII.  f Alizzeo,  + Reginuuolf,  f Signum 
manus  Cundheri,  f Drudmunt,  -j-  Pillunc,  f üatachar,  \ Hiiodro, 
+ Crimperht,  f Papo,  f Hariperakt,  f Kislolt,  f Jubeanus,  + Alini 
episcopus  festes. 

Ego  Anno  indignus  iussus  scripsi  et  subscripsi. 

Cod.  187,  f.  73,  t.  Reichsarchir  iu  München;  ebend.  auch  in  Cod.  238, 
t 18';  vgl.  Meichclbcck  I./2,  38,  Nr.  22  und  das  Facsimile  in  Archiv  f.  Kunde 
österr.  GeachichUquellen  XXVII.  Bd. ; Rasch : Ann.  Sabion.,  I.  669,  AeUs 
mitten.  22. 


3. 


C.  772-  Bischof  Aribo  von  Freiring  beurkundet  die  von  ihm  ver- 

anlasste  Übertragung  des  Klosters  Scharnri  nach  Schlehdorf  und  die  Fest- 
Setzungen  hinsichtlich  der  Abtwahl. 

Quomodo  Arbeo  episcopus  accepit  Scarazias. 

In  nomine  summi  dei  patrisque  et  filii  atque  sancti  spiritui.  Ego 
Heres  episcopus  diuini  largitoris  munere  fratres  quos  sub  gradu  mi- 
nori  ad  regendos  suscepi,  Scaritiae  deserti  congregatos  id  est  Regin- 
perhtum  nec  non  et  fratrem  eius,  qui  in  alode  proprio  per  consu 
(!  consensu)  domno  et  decessore  (!)  nostro  Joscppo  monasterium 
condere  coeperunt  et  po3tmodum  per  nostrum  Consilium  locum  mu- 
tauerunt  ad  Slehdorf,  meque  occupatum  cum  agnouissem  fratrem  et 
caritatis  mihi  socium  Attouem  religiosum  Raginperto  per  consensu 
atque  fratibus  mcis  quae  uici  proposuimus,  stetit  namque  ipsos  coa- 
dunare  possessiones  sicut  norma  huius  declarat  uitae,  ut  quiequid 
propri$  habuissent,  ad  ipsam  cnmmunitatem  coniecissent,  et  post 
Attonem  abbatem  ipse  Raginpcrtus  precsse  debeat  tarn  ipso  uiuente 
quam  eius' post  obitum,  et  nos  quidem  statuimus  eorum  post  obitum, 
ut  nullus  ibi  abbatem  inittere  debeat,  nisi  ipsi  episcopi  post  nos  qui 
fuerit  si  ex  cadem  congregatione  elegant  abbatem,  cxcepto  omni 
modo  si  defucrit  talis  qui  dignus  sit  regularis,  tune  subiaceat  sen- 
tentia  eorum  per  consensu,  episcopus  alium  loci  eius  restituat,  nos 
autem  manum  nostrum  non  subtrnhimus,  tarnen  canonica  per  omnia 
firmamus  manu  nostra  permanere  sententiam  et  regulärem  tramitem 
ut  ordo  deposcit. 

Cod.  187,  f.  t3ö,  k.  Reichsnrchiv  iu  München;  Msichelbeck  I./l,  75; 
Resch : Ann.  Ssb.  I.  703;  Aet.  millen.  23. 
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4. 

776,  8.  Sept.,  Wels.  Ein  gewisser  ilachrtm  schenkt  dem  Bisthume  Freising 
sein  Echtheit  su  Polsing  in  Oberösterreich. 

Traditio  Machelmi  de  Poiasinga. 

In  dei  nomine.  Cogitante  uel  tractante  me  de  anima  mea  seu  de 
uita  futura,  nt  in  quantitate  apud  pio  domno  ueniam  merear  acci- 
pere,  idcirco  ego  Machelmus  propriam  liereditatem  quod  domnus 
meus  Oatilo  in  liereditatem  mihi  constituit  atque  tradidit  et  confir- 
niauit  in  loco  quae  dicitur  Polasingas  ad  ecelesiam  lieate  et  inteme- 
rate  uirgiuis  Mariae  domum  episcopalcm  quae  nuucupatur  Frigisin- 
gas.  Actum  in  Castro  quae  nunriipatur  Uuelcs  sub  die  consule  quod 
est  VI.  idus  Septembres,  indictione  prima,  anno  XXVIIII.  regni  domni 
et  inlustrissimi  ducis  Tassilonis,  et  ipsum  locum  quod  supra  diximus, 
Polasingas  cum  omni  utensilia,  pratis*  siluis,  pascuis  aquarumque 
decursibus,  agros  uel  ucneas,  similiter  domos  et  mancipias,  inprimis 
Uuolfpald  cum  sua  uxore  et  iii  filiis,  Deotleip  cum  sua  (uxore)  et 
trihus  liliis,  Deotleib  cum  sua  uxore,  Pirlililo  cum  duobus  filiis  suis, 
Uuolflirain,  et  haec  sunt  de  donatione  domini  sui,  et  istas  quos  ad- 
quisiui,  Peiarin  cum  tribus  liliis  suis,  Sigolt  cum  sua  filia,  Pezzila 
cum  duobus  filiis,  supra  id  quod  scripli  sunt,  unum  uindemiatorem 
nomine  Reginperht  in  omuibus  uumcro  complentur.  Et  haec  sunt 
testes  (qui)  occuli(s)  uiderunt  et  auribus  ad  testihus  tracti.  inpri- 
mis Uirgilius  episcopus  testis,  Mcgilo  testis,  Benedictus  diacouus 
testis,  Salomon,  Dauid,  Einhart  presbyter,  Heripald,  Farit  Popilo  (!), 
Cote  deo  amo. 

Ego  Uuatto  presbyter  scripsi  iussus  ab  domno  meo  Macheimo. 

Cod.  187,  f.  55,  k.  Heiehsarcfiiv  zu  Muttchen;  Meichelbcck  1.2,  57, 
Nr.  51. 
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5. 

V&lsckiag. 

788.  . , Scharniz.  Herzog  Tassilo  von  Hairm  schenkt  dem  Kloster 

Scharnit  verschiedene  Liegenschaften  in  der  Gegend  von  Innichen,  namentlich 
eine  Zahl  genannter  Alpen. 

C.  Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  qualiter  Tassilo  dux  pro  remedio  animae  suae  *)  parentum- 
que  suoruni  quaedam  proprietatis  sitae  pretlia  in  loco  Intichingf ’) 
situ  cum  minislris  ad  eundem  locurn  pertinentibus  ad  allare  sancti 
Petri  sanctique  Tertulini  martirum  in  loco  Scarenza  per  manum  Ri- 
chardi  eiusdcin  congregationis  abbatis  omnium  contradictione  remota 
firmiter  ac  legitime  tradidit,  eo  scilicet  tenore  ut  idem  prelibati 
ministri  eorumque  successores  prediornm  suorttm  cum  familiis 
nlriusque  sexus  et  cum  areis,  aedipeiis , lerris  cuttis  et  incultis,  ttiis 
inttiis,  esitibus  vel  reditibus,  quaesitis  et  inquirendis,  rebus  mobi- 
libns  seit  inmobilibus,  aquis  earumue  decursibus,  molis,  molendinis, 
piscalioitibus,  siluis.  uenationibus,  paseuis,  paludibus,  atpibus, 
tiallibus,  planiciebus,  omnibus  rebus  iuste  vel  legaliter  ad  eorum 
proprietatem  respicientibus  liberam  hubeant  potestatem  tenendi, 
possidendi,  conmutiindi  vel  quiequid  sibi  libeat  modis  Omni- 
bus inter  se  inde  faciendi  *).  Nomina  alpium  ad  eiundem  (! ) 
iuris  proprietatem  pertinentia  Riualua,  Monteplatta,  Ualgratta, 
Campcauerin *),  Frontal,  Va/ferna,  Sinnenit,  Maserola,  Alttala, 
Uallesclla,  Plancho,  et  aliae  quocunque  sint  uocabulo,  uocata.  Anno 
domini  incarnationis  DCC.LXXX.Ylil.,  indictione  XII.,  anno  vero  du- 
catus  sui  V,  Actum  Scarenza  feliciter  amen. 

Angcbl.  Orig.,  geschrieben  in  der  Mitte  des  12.  Jahrh.  Pgt.  ohne  Siegel, 
Stiflsarehiv  zu  Innichen.  — Resch : Aet.  millen.  cccl.  Agunt.  24;  Sinnacher: 
ßeitr.  I.  506;  Nr.  14. 


I Bis  hieher  erste  Zeile  und  verlängerte  Schrift.  2 Das  zweite  n über  i auf- 
gesetzt. 3 Von  hier  bis  uocata  andere  (?)  Hand  derselben  Fälschungszeil  mit 
weit  schwärzerer  Schrift.  Überhaupt  ist  dieser  Passus  zwischen  Haupttext  und  Datum 
nur  eingefügt.  4 Das  p zwischen  m und  c eingefügt. 

Die  unterstrichenen  Stellen  weisen  die  übereinstimmenden  Passus  mit  dem 
Texte  der  Erkunde  von  965,  21.  Juli,  .Mainz  (pag.  32.  Nr.  34)  nach. 

Eine  Bemerkung  aus  dem  Ende  des  IS.  Jahrhunderts,  auf  der  Aussenseite 
(tun  des  Kanonikers  und  GesehiehUschreibers  Paprions*  Hand  ? ) sagt,  dass  der 
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fi. 

799.  28.  Oct.  (lato  gehenkt  sein  Erbgut  int  (laue  Innthal  tu  Obern- 

hufen  und  Zirl,  dann  tu  Pettcnbach  dem  Kloster  Sehledorf. 

Traditio  Ga i on i in  loc is  Poa pi n ta I , Oparinliof.  C y re ol a, 
Petinpah.  • 

Dun)  fragilitas  hiimnni  geueris  pertiineseit  ultimum  uite  tempo- 
ris  diem  subitanea  transpositione  uentura,  oportet  ut  non  inuenia(!) 
unum  (juemi|ue  inparatum,  ne  sine  aliquo  boni  operis  respectum 
migret  de  seculo,  nisi  dum  suo  iure  et  potestate  consistat,  preparet 
sibi  uiain  salutis  dum  pretium  in  mauibus  habet,  per  quam  ad  aeter- 
nam  ualeat  beatitudinem  peruenire.  Ideoque  ego  Gaio  in  dei  nomine 
cogitans  pro  remedium  anime  mee  et  remissionem  peccatorum  meo- 
rum,  ut  ueniam  in  fhturo  consequi  merear,  trado  omuein  hereditatem 
meam  quod  mihi  ob  iure  parentorum  meoruin  olmeiiit,  uillas  nuueu- 
patas  in  pago  qui  cognominatur  Poapintal,  id  est  in  Oparinhot'e  et  in 
Cyreolu,  seu  foras  montes  in  loco  qui  nuncupatur  Pettinpaeh  uel 
ubieumque  uisus  sinn  habere,  cum  terris,  cum  domibus,  aedilieiis, 
accolabus,  maneipiis,  alpis,  siluij,  cainpis,  pratis,  paseuis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  adiunctis,  adiacentiis,  adpenditiis,  peculium 
utriusque  sexus,  mobilibus  et  inmobilibus  trado  ad  monasterium  quae 
nuncupatur  Sleehdorf,  ubi  Corpus  sancti  Tertuliani  requiscit  et  Atto 
episcopus  ibi  pro  esse  uidetur  unacum  monachis  ibidem  degentibus, 
et  recepimus  a uobis  in  benebeium  illam  terram  quam  babetis  in  Pct- 
tinpach  de  partc  Otiloni  et  houes  iiii  in  ea  ratione,  ut  annis  singulis 
censum  soluere  debeam  dimidium  solidum  in  argento  aut  in  grano  et 
ipsas  locas  quas  superius  prenotauimus,  nee  uendere,  nee  alienare, 
nec  null u m naufragium  inponere,  sed  emelioratas  ad  ipsum  monaste- 
rium reuocare.  Si  quis  uero  quod  futurum  esse  non  credo.  huic  uo- 
luntati  nostrae  de  quibuslibct  adinuentiouihus  aliquis  in  hcredibus 
unstris  uel  qnislibet  persona  qui  contra  liuius  traditionis  firmitatem 
frangendi  repertus  l'uerit,  a conuentii  omnium  Christ ianorum  uel 
limitibus  ecclesinruin  extruneus  habeatur  et  Jud$  traditoris  domiui 


Kanoniker  Peter  Frizlar  «lie  Urkunde  mn  1452  gefälscht  luhe  |finxit).  I»ie 
klteste  Arrhivsnnliz,  welche  dieselbe  tragt,  mag  dem  14.  — 13.  Jahrhunderte  ent- 
stammen. 
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nostri  Jesu  Christi  perfruatur  consortium,  insuper  etiam  inferat  par- 
tihus  ipsius  inouasterii  ue!  t'ratrum  ibidem  consistentium  auri  libras 
duas,  nee  sic  quoque  quod  repctit  nun  ualeat  uindicare  et  nihilomi- 
nus  preseus  traditio  quae  pro  timure  dei  et  amore  Christi  conscribta 
est,  firinsi  et  inuiolata  omni  tempore  ualeat  permanere.  Haec  sunt 
festes,  Keginhart  comes,  alius  Keginhart,  Kaganharf,  Alprih,  Ruho 
diacouus,  Zottn  diaronus,  Engilperht,  Helmperht,  Nothart,  Ktti,  Cor- 
rat,  Engilperht.  Regnante  domno  nostro  Karolo  rege  in  Kaiouuaria 
anno  XU.,  V.  kal.  Novembris.  Ego  Meriolfus  presbiter  scripsi  ei 
subscribsi. 

t'od.  187,  f.  164,  k,  Reichsarcbiv  zu  .Münerieu;  ebend.  Cod.  238,  f.  36'; 
Meiehelbeek  1,2,  ISO,  Nr.  274;  Itesch:  Ann.  Snh.  I.  778,  Aetas  millen.  26. 


7. 


802,  4.  Aug..  Preising.  Die  Am«.  Sendboten  Erzbischof  Arno  und  Binchnf 
Adalwm  entscheiden  im  Besitzstreite  zwischen  dem  Bischöfe  Atto  von  Freiting 
und  einem  gewissen  Lantfrid  wegen  Hüter  des  (ehemaligen)  Klosters  Scharniti 
zu  Flauerlingt  Fölling  u.  s.  tc.  im  Innthale. 

De  contentione  irminfridicum  Attone  episcopo. 

Resedentihus  missi(!)  Serenissimi  Caroli  augnsti  Arnoni  uidelicet 
archiepiscopo  nec  non  et  Adaluuino  antestite  in  loco  qui  dicitur  Frigi- 
singas  ad  uniuersas  eausas  exactandas  ibique  de  presente  ueniens  ad- 
uocatus  Attoni  episcopo  nomine  Lantlrid  aliquo  homine  Lantlrido  no- 
mine iilio  Irminfrido  interpellabat  dum  diceret  eo,  quod  rebus  ecclesiae 
sancti  Petri  iniuste  usurparet  in  loco  qui  dicitur  Scarantia,  unacum 
appendiciis  suis  loca  nunCupatas  (!)  in  Flurininga  et  in  Pollinga  et  in 
Slehdorf  et  in  Houaheim  et  in  Sindoluesdorf  et  in  kisingas  et  in  Pasin- 
gas  et  in  Greloluiuga,  quas  tradidit  pater  suus  Irminfridus  sub  tempori- 
hns  Joseppi  episcopi  cum  licentiaTassiloni  ducis.  Tune  ipse  Lantlridus 
de  presente  adstabat  et  bac  causa  deuegare  non  ualuit.  Tum  ipsi 
prelati  missi  una  cum  Orendilo  iudice  et  Reginbardo  comiti  uel  aliis 
quam  plurimis  in  ipso  placito  adsistentibus  haue  causam  puriter  (!) 
et  diligenter  inquirentes  inuenerunt,  qualiter  ipsa  traditio  ab  ipso  Ir- 
minfrido  sic  finnata  fuit,  ea  uero  ratione  ut  si  ipse  tilium  procrearet 
portiouem  suam  in  ipsa  loca  accipere  deberet.  Similiter  et  causa  alia 
ibidem  uentilata  est,  hoc  est  ut  ipse  Lantfridus  requirere  aptabat  (!) 
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portionem  suam  de  ipso  altari  sancti  Petri  in  prefato  loco  Scarantia. 
Tune  ipsi  missi  predicti  uns  cum  ipsis  placitantibus  dixerunt  inter 
se,  ut  lieuisset  prefatum  Lantfridum  ipsa  portione  patris  sui  sana 
manu  sine  conpositione  uel  debitum  imperialem  et  emendationein 
immunitatis  reddere  suamque  portionem  reeipere  et  placitare  de  ipsa 
medietate  altaris  sancti  Petri  ut  numquain  amplius  repeteret  ad  par- 
tibus  ipsius  sancte  dei  ecelesiae  de  ipsa  sua  portione,  quod  pre- 
sentialiter  factum  est  eo  uero  tenore,  ut  si  amplius  repetere  de  eadem 
causa  uoluisset,  omnem  debitum  gratis  perduuatum  ad  eum  exigere- 
tur  et  cum  testibus  ueraciter  adfirmatum  quorum  nomina  subter  te- 
nentur  inserta.  Actum  Frigisinga  episcopato  publico  pridie  nonas 
Augustas,  anno  XXXIII.  et  secundo  regnante  et  imperaute  domnn 
nostro  Carolo  gloriosissimo  augusto.  Isti  sunt  testes  per  aures  tracti 
in  manus,  Ellannod  arehipresbitero,  Kaganbardo  et  Lantfrido  ad- 
uocatos  (!_),  Orendil  iudex  testis,  Toto  testis.  Helmuni  testis,  Cote- 
helm  testis,  Immo  testis,  Erlapald  testis,  Reginperbt  testis,  Ribpald 
testis,  Liutprant  testis,  Reginhart  comes  testis.  Eoduuc  testis,  Son- 
perht  testis.  Heriracb  testis,  lluolfperht  testis. 

Rertharius  notarius  iussus  a summo  pontilice  Arnoni  haue  car- 
tulam  pelationis  scripsi  et  subscripsi. 

Cod.  187,  f.  140,  k.  Reichsnrchir  tu  München;  ebend.  auch  Cod.  238, 
f.  3t»  ; Meichelbeek  1./2,  87,  Nr.  113;  He. eil : Anu.  Sabion.  I.  770,  Aet. 
millen.  27. 


8. 


802.  4.  Aug.,  Preising.  Die  kais.  Sendboten  Erzbischof  Arno  und  Bischof 
Ada  Iw  in  entscheiden  im  Bcsittstreite  zwischen  Bischof  Alto  von  Freising  und 
einem  gewissen  Laut  fr  id  wegen  Güter  des  Klosters  Schledorf  zu  Ftauerling. 
Fölling  u.  s.  w.  im  lunthale 

Quomodo  Atto  episcopus  et  Lantfrid  aduocatus  inter- 
p eil  au  er  u nt  alium  Lantfridum. 

Resedentibus  missis  domui  Karoli  magni  imperatoris  Arnone 
uidelicet  archiepiscopo  et  Adaluuino  coepiscopo  ipsis  uua  cum  Oren- 
dilo  iudice  in  loco  publico  Frigisinga  ad  examinandas  cum  iustitia 
multoruin  aduenientium  causas  ihique  adueniens  de  presente  aduo- 
catus  Attonis  episropi  nomine  Lantfrid  interpellabat  alium  quendam 
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hominem  similiter  nuneupatum  Lanlfriilum  (il  um  Irmiufridi  cuiusdam 
nobilis  uiri  dicens,  quod  iniuste  possideret  res  sancti  Petri  de  muna- 
slerio  Siechdorf  dicto,  quas  predictus  irminfrid  potestatiuo  iure 
tradidit  ad  ipsum  mouasterium  pro  salute  anime  suae  loca  nuneiipata 
Scarancia  cum  appenditiis  suis  in  Fluriuingum.  in  Pollingun,  in  Slech- 
dorf,  in  llouaheim,  in  Sindolfesdorf.  in  Gisingun.  in  Pasingun,  in 
Grefoluingun,  quae  omnia  tradidit  Irminfrid  pater  eins  deo  et  sancto 
Petro  ad  ipsum  iam  dictum  monasterium  temporibus  domni  Pipiui 
regis  et  Tassiloni  ducis  corum  consensu.  Tune  ipse  Lautfridus  pre- 
sens  adstabat  el  hoc  excusare  nequaquam  prcualens  quia  ipsi 
missi  predicti  hoc  ita  factum  esse  dilligentissime  iuquireutes  per 
fideles  et  ueraces  homines  inuenerunt  ea  ratione  firmissima,  ut  si 
ipse  Irminfrid  legitimes  heredes  lilios  procreasset,  i|>si  lilii  sui  secun- 
dum  legem  inde  haberent  suam  portionern  et  portio  Irmiufridi  ad 
ipsum  monasterium  stabilis  esset.  Super  hoc  autem  conteutio.se  agens 
ipse  iam  dictus  Lautfrid  temptabat  medietatem  ipsius  altaris  de  Sca- 
rantia  ad  opus  suum  exquirere.  Tune  ipsi  missi  unacum  bis  qui  in 
ipso  placito  adfuerunt,  precogitantes  st u 1 1 i t iam  eius  ut  etiam  sine 
graui  damno  euaderet,  in  mcrcedem  sanctae  dei  eeclesie  et  domni 
imperatoris  rogantes  ipsum  uenerabilem  Attonem  episcopum  eonpla- 
citauerunt  ei,  ut  lieuisset  ei  sine  conpositione  legitima  res  praediclas 
sancte  ecclesiae  sana  manu  etiam  sine  conpositione  emunitatis  regis 
et  sine  debito  regali  reddere,  ea  uero  tenore  hoc  factum  esset,  ut 
numquam  amplius  quiequam  repeteret  de  ipsa  iam  dicta  ecclesia  ni- 
hilque  de  predictis  rebus  sibi  amplius  uindicarct,  et  hoc  ita  coram 
testibus  firmatum  et  adscriptum  est  quorum  nomina  subter  tenentur 
inserta.  Actum  in  Frigisingas  loco  publico  die  consnle  II.  uonas  Augu- 
stas,  anno  sccundo  imperii  domini  Karoli  Serenissimi  augusti,  indic- 
tione  X.,  et  hi  testes  per  aures  tracti  eiusdem  conplacitationis  per 
manus  Ellanodi  archipresbiteri,  Kaganhart  et  Lanfrit  aduocati  ipsius 
episcopi  Attonis,  Orendil  iudex,  Toto,  Helmuni,  Uuolfperht,  Cotehelm, 
Imin»,  Erlapald,  Reginperht,  (iihpald,  Liutprant,  Heginhart  comes, 
Eodunc,  Suamperht,  Herirac,  Crimuni,  Seliker.  Lantperht,  Folerat, 
Perahart,  Huusuuart. 

Ego  Horskeo  indignus  presbiter  seripsi  ex  ore  Adalperhti. 

Et  ego  Adalpcrht  indignus  suhseripsi  et  conlirmaui. 

Cod.  187,  f 104',  k ltriehsnrcliiv  /.u  München;  ehend.  auch  Cod.  *238. 
f 32;  Mcichelbrck  I./2.  88.  Nr.  110:  Kroch:  Ann.  Sabion.  II.  4U4,  Art.  uiill.  28. 
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9. 

(816,  5.  Febr.1,  Achen.)  Kaiser  Ludwig  l.  stellt  das  Kloster  tnni- 
chen  aus  dem  Besitze  des  Erzbisthums  Salzburg  wieder  in  jenen  des  ftis- 
thums  Freising  zurück. 

In  nomine  domini  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi.  Luduuui- 
cus  <)  diuina  ordinante  *)  prouidentia  imperatnr  augustus.  Si  erga 
loca  diuinis  cultibus  mancipata  propter  amorem  dei  in  locis  sibi  fatnu- 
lantibus  «)  beneficia  oportuna  largimur,  premium  nobis  apud  dominum  ♦) 
eterne  remunerationis  rependi  non  difTidimus.  Proindc  nouerit  om- 
nium  fidelium  nostrorum  tarn  presentium  quam  fu  (turorum)  sollertia, 
quia  Atto  s)  quondam  Frisigensis  •)  ecciesie  episcopus  construiit7) 
quandam  cellulam  que  nunrupatur  Inticha*),  et  fratres  ibidem  ad  dei 
omnipotentis  olTicium  peragendum  congregauit  in  coufinio  uidelicet 
Pudigin  •)  (leerer  Kaum ) et  Carniensi '«)  ubi  Draus  fluuius  oritur,  et 
eam  in  honorem  sancti  Petri  principis  apostolorum  et  sancti  Can- 
didi  martiris  construxit  et  constructam  atque  propriis  ditatam 
rebus  predicte  ecciesie  Frisigcnsi  '*)  perpetuo  ad  habendum  tradidit. 
Sed  postea  casu  '*)  ab  eadem  ecclesia  abstracto  est  et  in  beneficium 
data.  Ynde  deprecatus  cst  excellentiam  culniinis  nostri  uenerabilis 
Arno  episcopus  qui  ipsam  cellulam  in  beneficium  habere  uidebatur, 
ut  eam  cum  omni  integritate  predicte  ^cclesi^  sanct^  Marie  Frisi- 
gensi  pro  an  im$  nostre14)  emolumento  et  eternij  retributionis  fructu 
redderemus.  Quapropter  uolumus  atque  iubcmus  et  per  hanc  nostram 
auctoritatem  decernimus  ut  nostris  uidelicet  et  futuris  temporibus 
predicta  cellula  qu  am  pro  nostre  mercedis  cumulo  ad  ecclesiam 
sanct£  Marie  Frisigensem  ubi  Ditto  <»)  uenerabilis  episcopus  preest, 
reddidimus ">)  et  per  hanc  nostram  auctoritatem  perpetuo  ad  hahen- 
dum  confirmauimus,  ut  omni  tempore  in  ditione  etpotestate  predicte 
^cclesi^  permaneat,  ita  d umtaxat,  ut  rectores  prelate  gcclesi^  quic- 


Die  vorzüglichsten  Varianten  des  Vidimiis  mit  Cud.  ISO  (aa ec.  XII.)  aitid 
I Hlodowicus;  2 prieordinanle;  3 eiosqae  io  eiadeu  loeis  sibi  farnul. nies ; 
4 deom;  } Alto;  fi  Friiingcnsit ; 7 strniit;  8 Hiotieba;  0 Will  ; 

Krach  liest  Pudigiueusi ; 10  Tiburnienai ; II  fehlen  letsl«  zwei  Worte; 

12  wie  Note  fi;  13  l'ehll  caau,  dafür  leerer  llaum;  14  fehlt,  dafür  noalro 
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quid  de  ipsa  uel  in  ipsa  ad'1)  utilitatem  et profectum predicte ecclesi$ 
facere  uoluerint,  libero  in  oranibus  perfruantur  arbitrio  faciendi  et'*) 
nullus  quislibet  de  predicte  ecclesie  potestate  eam  abstrahere  aut  de 
rebus  ipsius  cellule  aliquid  minuere  <•)  presumat,  sed  sicut  a nobis 
eonfirmatum  est,  ita  perpetuo  permanent.  Et  ut  hec  auctoritas  per 
futura  tempora  inuiolabilis  permanere  uaieat,  manus  nostre  signamlis 
subter  eam  firmauimus  ct  de  anulo  nostrn  signari  iussimus. 

Vidimus  des  12.  Jahrb.,  Pergament,  der  untere  Theil  mit  den  Kanzlei- 
formeln  weggerissen,  gefertiget  unter  aufgedr.  Siegel,  welches  denh.Corbinisn 
in  halber  Figur  mit  Buch  und  Stab  darstellt.  Stiftsarchiv  zu  lnnichen ; 
Besrh : Annal.  Sabion.  II.  67  und  Aet.  mill.  29  nennt  das  Stück  ein  „Apographum 
authentizatum  saeculi  X.“  — Cod.  189,  f.  30  mit  Dalum  (s.  Nota20),k.  Reichs- 
archiv tu  München,  daraus  Meichelbeek  1.4,  332.  Nr.  479. 


10. 

822,  10.  Juli, Matheri  tchenkl  der  Kirche  tu  Innicken  teilten 

Beiiti  unterhalb  Trixrn  und  Griffen  in  Kämthen. 

Matheri.  Trultsna  Criuina. 

In  nomine  dci  et  saluntoris  nostri  Jesu  Christi.  Ego  itaque 
Matheri  cogitans  qualiter  peccata  mea  possum  minorare  et  apud  pio 
dnmino  aliquant  indulgentiam  in  Sterna  beatitudine  mercar  accipere, 
quapropter  omnem  rem  proprietatis  aut  adquisilionis  mce  dono  atque 
perpetua  stabilis  trado  in  manus  Ilittouis  episcopi  ad  monasterium 
quae  est  constructum  in  bonore  sancti  Petri  apostoli  et  Candidi  mar- 
tyris  Christi  in  loco  nominato  lutihha , hoc  est  infra  Truhsna  et 
Criuina  quicquid  ibidem  presente  habere  tempore  uel  possidere 
uideorum  (!),  hoc  totum  funditus  ad  supradicto  monasterio  deligabo 
et  modis  Omnibus  confirmo  cum  terris,  siluis,  campis,  pratis,  pascuis, 
moliuis,  uineis,  mancipiis,  pecodibus,  cultis  et  incultis,  cum  nmnibus 


u.  s.  w. ; 15  Hatto;  16  rtddimos;  17  ob:  18  ut;  19  diminorare  ; 

20  die  Kaozleiformein  und  da«  Datum  lauten  nach  dem  Codex:  „Signum  domni 

ifludoauici  aerenisaimi  imperatnri*.  Data  noni*  Februarii  anno  Christo  propilio  tertio 
»mperii  Hludowict  piis*imi  augusti.  indirtione  VTIlf . Artum  Arjuiagraiii  palatio  regio  feli- 
citer  »men  * Auch  tat  das  Monogramm  am  Hände  f»csimilisirt. 
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adiaeentiis,  ut  quicquid  eiinde  rectores  ipsius  monasterii  facere 
uoluerint,  liberam  in  omnibu9  (eneant  potestatem,  et  ego  ipse  hoc 
ipsud  in  beneficiarii  usu  Hittone  episcop»  habitandum  et  emelioran- 
dum  accepi,  ita  ut  in  nullum  naufragium  poaere  licentiam  non  habeam 
et  haec  sunt  testes  per  aures  tracti,  Reginhoh,  Reginolf,  Uiriceo, 
Petto,  Adalunc,  Ratpot  ■),  Lanto,  Uuolfperht,  Meginrat,  Uuisurib, 
Kepahoh,  Uuillahart,  Marcho,  Arpeo,  Liutperht,  Hriffo,  Engilperht, 
Herigo  fideiussor  huius  traditionis,  Adalker.  Actum  est  hoc  sub  die 
consule  quod  est  VI.  idus  Julius  (!),  indictione  XV.,  anno  domini 
DCCCXXII.  et  Hloduuuico  piissimo  imperatore  regnum  gubernante 
VIIII.  Ego  itaque  Pirthilo  indignus  subdiaconus  iussus  domnus 
Hittonis  episcopi  scripsi  et  subscripsi  imperatoris  amen. 

Cod.  187,  f.  282,  k-  Reichsarchiv  tu  München;  ebend.  auch  in  Cod.  238,  f. 
63;  Meichelbeck  I./2,  228,  Nr.  430;  Resch:  Ann.  Sab.  II.  75,  Aet.  mill.  3t. 


11. 


827,  31.  DeC.,  Innichen.  Ein  gewisser  Quarti  widmet  dem  Kloster 
Innichen  seine  Liegenschaften  im  Wippthale  tu  Sterling , Stilfs,  Trent,  I als, 
TschStsch,  Telfes,  „Teines“,  Tulfer,  tu  „ Sucumum “ bei  Bozen  u.  s.  w. 


Traditio  Quartini  ad  Uuipitina,  ad  Stilues,  Torentes, 
Ualones,  Zedes,  Telues,  Teines. 

Quia  necesse  est  unicuique  Christiano  de  istis  caducis  et  tran- 
sitoriis  rebus  aeterne  sibi  beatitudinis  premium  conparare,  ideoque  in 
dei  nomine  ego  Quarti  nationis  Noricorum  et  Pregnariorum  dono, 
trado  ac  perpetualiter  transfirmo  ad  possidendum  deo  et  sancto 
Candido  ad  Intiha  monasterio  propriam  hereditatem  meam  pro 
remedio  anime  mee  et  parentorum  meorum,  pro  quibus  debitor 
sum  deo  hostias  öftere,  in  locis  illis  hoc  est,  ad  Uuipitina  in  castello  et 
in  ipso  uico  et  in  aliis  uillulis  ibidem  adiaceutibus,  ad  Stilues,  Tor- 
rentes,  Ualones,  Zedes,  Telues,  Teines,  Tuluares,  ad  Bauzana  in 
uico  Suczano  cum  uineis  et  siluis,  cum  pratis  et  agris,  et  ad  Taurane 
suum  proprium  seu  ad  Stauanes  coloniam  i.  et  in  bis  supra  dictis 

1 Hier  liest  Meichelbeck  „Delanto.“  doch  steht  zwischen  beiden  Namen  nur 
de  mit  aufgelegtem  Kürzungsstriche  und  mit  dem  Namen  Lanto  nicht  zusammenhängend. 
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lncis  quicquid  in  eis  proprii  habere  uisns  sum,  in  siluis,  in  pratis,  in 
campis,  in  agris,  in  pascuis,  in  uineis,  in  aquarum  decursibus,  in  Omni- 
bus calasnis  et  interminis.  sicut  antecessores  mei  habueru  nt  et  pater  ineus 
et  mater  niea  mihi  reliquerunt  in  proprium,  totum  ex  integro,  et  mani- 
cipiasbis  nominibus  l'rso,  Secundina,  Mora,  Marcellina.  Tata.cumom- 
nique  confirmo quiequid  ad  meam  proprietatem  pertinet  in his supradictis 
locis  et  eo  tenore  ipsam  traditionem  lirmabo,  ut  usque  dum  uiuam, 
ego  et  mater  mea  Clauza  hoc  usu  fructuario  ad  usitandum  et  ad 
eineliorandum  quantum  domino  largiente  ualeamus,  illud  perßcere 
procuramus,  non  tarnen  in  aliquo  eomminuendi,  perdeudi,  ncc  com- 
mutandi,  neque  alieuaudi  nullo  modo  postea  potestatem  haheamus, 
sed  ut  post  obitum  nostrum  uel  antea,  sicut  nobis  conplacuit  ad 
ipsam  iam  dictani  casam  dci  et  ad  potestatem  rectorum  ipsius  absque 
ullius  contradictione  cum  omni  conlaboratu  ct  conqucstu,  qualescum- 
que  ipso  die  ibi  inucntum  fuerit  pleniter  permancaut  et  ista  mea  tra- 
ditio atque  conplacitatio  firma  omnino  stabilisque  permanent  in  per- 
petuum.  Uenerabilis  pater  Hitto  episcopus  matricularius  sancto  sedis 
Frigisiensis  et  rector  monasterii  sancti  Candidi  martyris  Christi  istam 
traditionem  comlixit  cum  Quartino  et  econtra  prestabit  illi  in  bene- 
ficium  in  uico  qui  dieitur  Duplago,  talem  sicut  ei  placitum  fuit,  ut  hoc 
haberet  et  mater  eius  Clauza  pro  talem  traditionem  quam  fecerunt 
ad  ipsa  casa  dei.  Isti  sunt  qui  illam  traditionem  uiderunt  et  legitime 
per  aures  tracti  sunt.  Signum  Paldinc,  sign  um  l'uolchart,  signum 
Petto , signum  Adalhart.  signum  Uuicco,  signum  Oadalker,  signum 

Tozi,  signum  Gllanpcrht,  sig Eugilperht,  signum  alii  Engilperht, 

signum  Sintaruizzilo,  signum  Uuolfcrim , signum  Mahtuni,  signum 
Marchco,  signum  Pezzi,  signum  Liutnlt,  signum  Uuitagauuo,  signum 
Meginhart,  signum  Secundo,  signum  (Jrso,  signum  Purro,  signum 
L upo,  signum  Minigo,  signum  Johannes,  signum  U ideal , signum  alii 
Lupo,  signum  alii  Ursu,  alii  Minigo,  signum  alii  Urso,  signum  alii 
Urso,  signum  Seuiro,  signum  Alpnlf. 

Actum  est  haec  traditio  ad  Inticha  eoram  liitlone  uenerabili 
episcopo  in  pridic  kal.  Januarias,  anno  incarnationis  domini 
DCCCXXVII1.,  iudictione  V.,  Hludmmici  impcratoris  XV. 

Ego  quoque  Umleo  indiguus  diacouus  scribsi  haue  carlulain. 

Cud.  187,  f.  332,  k.  Heiehsarehiv  zu  München;  ebend.  auch  Cod.  238, 
f.  74;  Meiclielbcck  1.2,  279.  Nr.  332;  ßcseh:  Ann.  Sabioo.  II.  87.  Act.  luill.  32. 
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12. 

( 828),  17  Jan.,  Sterzing.  Quarlinus  wiederholt  seine  Schenkung  an 
das  Kloster  Inniehen. 

Notitia  tradilionis  quam  Quartinussecunda  uice.  iteruin  renoiiauit  ad 
Uuipitinacoram  llittoneuenerabili  episcopoct  Arpeone  uoeato  episcopo. 
Tune  quidem  Quartiiius  simul  cum  matre Clauzana  ambo  pariter trndide- 
runtpropriam  hereditatem  suam  seu  quiequid  habere  die  presente  uide- 
bantur,  in  casa  sancte  Marie  et  ad  monasterio  sauctiCandidi  ad  Intihaut 
post  obitumillorum  ibidem  lirmiterpernianeret  et  stalim  uestiuit  Hittonis 
episcopi  aduocatuin  Ellanperlitum  in  presentia  istorum  testium  Uuilli- 
helm,  Märchen,  Cumlalperht,  Alpoli,  Anno.  Auto,  Odalker,  Hucperht, 
Petto,  Aiialhart,  Lautl'rid,  Paldine,  Uuicco,  Eigil,  Tori*  Alpkis. 
Oriiius,  llomiuicus,  alius  Dominieus,  Passiuus,  (’urrentius,  Sindo, 
Herimar,  Magister,  Siutaruizzilo,  Erinperht , Uuilliport,  Pernuuin, 
Immo,  Einliait.  Actum  est  hoc  ad  Uuipitina  in  XVI.  kal.  Feliruarii 
anno  supradicto.  Et  iterum  ego  quidem  Undeo  iiidiguus  diaconus 
scripsi  istas  eartulas  uun  tenore. 

Cod.  187,  f.  338,  k.  Hei- lisarehiv  zu  München;  vgl.  auch  Cod.  238,  f.  74; 
Meiclielbeck  Iy2,  280.  Nr.  .132.  2.  Thcil;  Reseh:  Ann.  Sabinn.  II.  01,  Ael. 
mill.  33. 


13. 

(828),  28.  Juni,  (Brixen)  Quartmut  wiederholt  tum  zweiten  Male  die 
Schenkung  vorgenannter  Liegenschaften  an  das  Kloster  Inniehen. 

Iterumque  enntigit  quod  Arbeo  episcopus  et  Pelicius  decauus  et 
presbiler  supradicti  (!)  domus  conuenernnt  ad  locum  quae  dicitur 
Pressena  ibideinque  iteruin  ego  Quartiiius  in  preseutiam  ueni  et  pri- 
stinam  Iraditionem  renouaui  et  quiequid  habui  tarn  de  alnde  paterno 
quam  de  hereditate  materua  lirmiter  et  iudubitanter  public^  presentie 
tradidi ornnes  substantias  et  adquisines  (! ) meas ad  dninuin  sancti  Candidi 
ad  luticlia  quod  dicitur  Campogelau  ut  ibidem  pro  remedium  aniuie 
mee  perpelualiter  permaneat.  Hoc  factum  est  1111.  nonas  Julias  anno 
supradicto  et  haec  sunt  lestes  qui  haue  traditionem  oculis  uideruut 
et  testes  per  aures  tr.icti,  inprimis  Aurelins  tideiussor,  Erimperbt, 
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Uuillihelm,  Kerholi,  Hiltiperht,  Anno,  I uilliport,  Helpfrili.  Sigiperht, 
A dal  perl)  t , Uuasagrim . Oadalscalch . Rihheri,  Anthelm,  Iteginpcrht. 
Ego  Adalperht  diaconus  inssus  a domino  meo  Arpeone  episcopo  eon- 
scribsi. 

Cod.  187,  f.  333,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  vgl.  auch  Cod.  238  f. 
74;  Mcichclbcck  I./2,  280,  Nr.  532,  3.  Theil;  Resch:  Ann.  Sabion.  II.  93, 
Aet.  in  dl.  34 


14. 


855,  17.  März,  Aibling,  fliotiiweise  Verzeichnung  0 brr  die  gericht- 
liche Entscheidung  -wischen  Bischof  Anno  ron  Freising  und  Odalschalk  von 
Trient  betr.  Weingärten  bei  Botten. 

t 

Quodam  tempore  dum  tnrhida  res  agitabatur  in  episeopatu  Fri- 
singe,  contigit  deo  dnnante  pleliem  elegisse  sihi  Annonem  episcopum. 
Quod  domniis  rex  Ludowicus  assensit  talemque  uotum  benigne  sus- 
ccpit  illumue  statuit  feliciter  regere  sanetum  ouile.  Tune  temporis 
Odnlscbale  Triente  episcopus  per  malorum  suasionem  ad  Pauzanam 
uinearnm  sanctc  .Marie  innasionem  fccit  iniuste.  Quibus  sibi  subactis, 
ut  locus  obtulit.  douo  dei  aptissimus  rex  Ludowicus  interea  ad  Eipi- 
lingun  dies  quadragcsiinales  frequentabat.  Misil  aciem  Baiowariorum 
in  Poemanios  quorum  ductor  Ernst  comes  exstitit,  episcopis  simul 
comitantibus.  Tum  demum  reuersi  cum  rumore  non  minimo  ut  moris 
est,  conflucbant  ad  regem.  Dum  autem  euenit  inter  alia  missos  regis 
Longobardorum  affuisse,  Notingum  episcopum  et  Pernhardum  eomitem 
simulque  Odalscalci  episcopi  Jacohum  aduocatum  et  Willipertum  pro 
uineis  ipsis  contradicendis.  Tune  mediatore  rege  interrogante  causam 
terminandam  quid  legis  fuisset,  turba  tota  subclamat  prouinciarum 
qui  ueslituram  prius  haberet,  inter  dun  regalia  testes  exhibere,  si  xxx 
aunorum  etate  subiecte  essent  uinee  ad  domum  sanctc  Marias  num- 
quam  inutaretur,  sin  autem,  ad  locum  Trientarum  rcuertisset.  Inito 
autem  hoc  consilio  statim  domnus  Anno  episcopus  testes  exhibuit 
quibus  prescntalis  domnus  rex  mandauit  Ernsto  comiti  palatium  adire 
cum  quo  missi  Longobardorum  regis  ac  Odalschalci  palatium  inierunt. 
Tune  iurauerunt  testes  quorum  nomina  in  libro  traditionuni  habentur. 
Post  ivramentum  Ernst  comes  interrogauit  quomodo  se  res  haberet, 
illi  uero  secundum  legalem  iusticiam  soluere  iuramentum  parati  ita 


TJigitized  by  Google 


17 


xlixerunt,  hoc  scimus  ueraciter  quod  ipse  uinee  in  uestitura  domus 
sancte  Marie  XXX  annos  sine  malo  et  iniuria  ullius  hominis  perman- 
sit.  Tune  Ernst  comes  regalem  multitndinem  uulgique  suinmam  inter- 
rogauit  quid  iustici^  esset  pcragen^um,  umnes  autem  singulatim  ad 
ultimum  simul  iudicahant  euis  temporibus  ad  domum  sancte  Marii; 
eas  persistcrc,  quod  et  rex  ita  definiuit  esse  et  missi  ineuitabili 
assenseruut  iusticia.  Actum  ad  Eipilingen  XVI.  kal.  Aprilis  anno  iu- 
carnationis  dominice  DCCCLV'.,  indictione  III. 

Cod.  238,  f.  82,  k.  Reirhsurchiv  zu  München;  Meichelbeck  I./2  330. 
Nr.  202;  Kesch:  Ann.  Sah.  II.  141. 


15. 


(856), , Trient.  Noliztoeise  Aufzeichnung  über  wiederholte  gericht- 

liche Bestätigung  des  r on  Bischof  Odalechalk  von  Trient  angefochtenen  Be- 
sitzet des  Bisthums  Freising  an  Weingärten  bei  Bozen. 


Cvm  res  honitatis  et  pacis  inter  regum  statuta  uentilatur, 
Ludouuici  quippe  ßuiouuarinrum  regis  ct  equiuoci  sui  Ludowici  Lon- 
gohardorum  regis,  contigit  conuentumillorumalloqui  fore  ad  Trientam 
Odal  scnlci  episcopi  ciuitatem.  Ibi  ucro  multa  utilia  Christianitatis  cum 
suis  familiaribus  reges  exercebant  ct  magna  populorum  concordia 
fiebat,  letantes  in  eo  quod  Octauianum  tempus  sc  acccpisse  mira- 
bantur.  Interim  dominus  episcopus  pro  ei(s)dcm  uineis  cum  suis 
fidelibus  sermocinari  cepit,  ut  in  presentia  domiuorum  peracta  causa 
uinearum  itcrato  plenius  stalueretur.  Presciuit  enim  se  cum  maxima 
iusticia  commissum  habere,  ideo  uentilauit  usque  ad  regum  patulas 
aures  qui  statim  ad  illam  interrogationein  se  erigentes  fecerunt 
causam  iuramenti  pro  uineis  peractam  ante  se  recoli.  Cum  scilicet 
causa  sic  ut  facta  fuit,  ante  illos  duceretur,  precipiebant  multitudinem 
plebis  interrogarc  si  iustc  causa  ageretur  inter  urbem  Frisingam 
et  ciuitatem  Trientam.  Tune  omnis  plebs  cum  audicrat  concilium, 
tarn  principes  quam  mediocres  iudicauerunt  iustissimum  iudicium, 
ut  uinee  ad  domum  sancte  Marif  perpelualiter  et  incouuulse  per- 
maneant. 


Cod.  238,  f.  82,  k.  Rcichsarehir  zu  München;  Meichelbeek  l./l,  331 
Nr.  703;  Resch:  Ann.  Sab.  II.  143. 


Foul«,.  Ab(b.  II.  Bil.  XXXI. 
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16. 

857,  5.  April,  Preising.  Bischof  Anno  ron  Preising  lauscht  mit  dem  Vollfreien 
Gros  eia  Gut  tu  Ehirtg  und  Berghofen  gegen  ein  anderes  tu  „Metitcs*  in  Tirol  ein. 

io  dei  nomine.  Plaeuit  atque  conneuit  inter  unerabilem  Annonem 
Frigisingensis  ecelesie  episcopum  nec  non  et  quemiam  Mobilem 
uirum  nomine  Gros  ut  aiiquas  res  pro  communi  utilitate  et  compendio 
interse  commutare  deberent,  quod  ita  fecerunt.  Dedit  itaque  Anno  epis- 
copus  ex  ratione  prefate  ecelesie  sue  unacum  eonsensn  et  conhibentia 
canonicorum  atque  monaohorum  aliorumque  fidelium  in  ipsa  ecclesia 
degentium  etiam  per  licentiam  domni  Hludouuici  regis  eidem  supra 
nominato  Grose  ad  suum  proprium  habendum  in  loco  qui  <)  dicitur 
Mezites  quicquid  habuit,  et  econtra  in  reconpensationem  huius  rei 
dedit  memoratus  Gros  ex  suo  proprio  supra  dicto  episcopo  *)  Annoni 
ad  partem  monasterii  sui  in  loco  qui  »)  dicitur  Ebinga  et  ad 
Perchouon  quicquid  ibidem  proprietatis  habuit.  Unde  et  duas  com- 
mutationes  pari  tenore  conscriptas  inter  se  fieri  rogauerunt,  per  quas 
deinceps  unusquisque  quod  ab  altero  accepit,  teneat  atque  possideat 
et  quicquid  exinde  ob  commoditatem  sui  facere  uel  iudicare  uoluerit, 
liberam  in  omnibus  habeat  potestatem  faciendi.  Istisunt  festes,  Alprat 
comes,  Kepolf*),  Uuillibelrn  comes,  Tento,  Cundpalt,  Petto,  Chuni- 
perht,  Cotascalh,  Adalperht.  Hoc  factum  est  ad  Frigisingas  anno  in- 
carnationis  domini  DCCCLVII.,  indictione  V.,  in  nonis  Aprilis. 

Cod.  188,  f.  46  ond  06,  k.  Reichs*  rchiv  iu  München ; Meichelbeck 
1,2,  S57,  Nr.  524. 


17. 


C.  860,  . . . ., Alptein  aus  Karantanicn  widmet  der  Kirche  ttt 

Freising  sein  Gut  tu  nTaum.“ 

Notvm  sit  cunctis  primatibus  ßaiouuariorum  quod  Alpwinus  de 
Carintania  tradidit  ad  sanctam  Mariam  quicquid  ad  Taurn  proprie- 
tatis uisus  fuit  habere,  cum  pecunia  redimendi,  hoc  est  curtem  cum 


I Codex  f.  66  que : — 2 Ebenso  episcopi ; — 3 wie  t ; — 4 Dieeer 

Kerne  folgt  bei  Aofieicbnnng  euf  B.  46  eret  nach  Usillihelra  comp,. 
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domo  aliis  que  cdificiis  et  de  terra  arabili  iugera  xl,  de  pratis 
carradas  1. 

Cod.  238,  T.  83,  im  k.  Reichsarchive  tu  München ; Meiehelbeck  I./2,  35$, 
Nr.  718,  Resch:  Aon.  Sabion.  11.  185. 


18. 


861,  21.  März,  Regensburg.  Der  elarieche  Graf  Chetul  widmet  der  Kirche 
tu  Freieing  seinen  Beeilt  in  der  „ uilta  Uuampaldi**  bei  „ Pilozeuue 44  in  Ungarn  ')• 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  declaratum  est  commoran- 
tibus  cunctis,  quod  quidam  comes  de  Sclauis  nomine  Chezul  omnem 
rem  quam  habuit  prope  Pilozsuue  in  uilla  que  dicitur  Uuampaldi, 
cum  territoriis  et  uineis,  pratis  et  siluis  ad  hec  pertinentibus  cum 
omni  integritate  in  capsam  sancte  Marie  lirmiter  tradidit  ut  euis  tem- 
poribus  inconuulsum  perinaneat  ad  Frisingam,  ubi  electus  dei  Cor- 
binianus  corpore  quiescit.  Hoc  factum  est  anno  incarnationis  domini 
DCCCLXI.,  indictione  V11II.,  in  loco  regali  publico  Ratispona  in  XII. 
kal.  Aprilis.  Nomina  in  testium  in  l(ibro)  t(raditionum)  h(abeutur). 

Cod.  238,  f.  83,  k.  Reicksarchir  zu  München ; Meichelbeck  I./2,  353, 
Nr.  710. 


19. 

861, ,8.  Georgen.  Ein  gewiteer  Kegio  tritt  der  Kirche  von  Frei- 

eing nach  Innichen  eein  Gut  am  Fluete  Taielen  in  Tirol  gegen  Geld  und 
anderweitige  Entschädigung  ab. 

Notum  sit  cunctis  inBaioarica  prouiucia  eonstitutis  qnod  quidam 
uir  nomine  Kegio  tradidit  ad  casam  sancti  Candidi  in  capsam 
sancte  Marie  in  loco  qui  prope  illum  riuolum  iacet  cui  uocabulum  est 
Tesito,  totum  et  integrum  quiequid  ei  dominus  eius  nomine  Katto 
condonauit  in  hereditatem,  pro  se  et  pro  suo  seniore  et  conplacitauit 
de  oratione  episcopo  Annone  inter  missas  et  psalteria  trecentas  et 


I Ob  die«  wohl  ideatiach  mit  Bilisaaaeo  io  Anoamot’s  Cod.  trad.  a.  Eraroe- 
rammi;  Pea : Aoerd.  I./3,  218,  Nr.  23,  wo  ebeofalla  Graf  Chexil  auftritt  (den.  auch 
1.  c.  233,  Nr.  50). 
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insuper  accepit  pecuniam  trecentos  solides  ab  episcopo  in  mancipiis, 
iuinentis  siue  uestimentis  atque  alia  pecunia,  ut  deinceps  ipsa  traditio 
£uis  temporibus  iixa  et  inconuulsa  permanent  et  ut  nullus  ei  deinceps 
contradicere  queat  domui  sancte  Mari$.  Nomina  testium  in  libro  tra- 
ditionum  habentur.  Actum  est  in  publico  placito  prope  fcclesiam 
sancti  Georii  anno  incarnationis  domini  nostri  Jesu  Christi  DCCC.LXI. 

Cod.  238,  f.  83,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  I./2,  353, 
Nr.  711  j Resch  : Annal.  Sabimi.  fl.  185. 

20. 

C.  870,  . . , ., Oer  Vollfreie  Egino  schenkt  der  Kirche  von  Frei- 

sing eine  Liegenschaft  tu  Willen  bei  Innsbruck. 

Ad  notitiam  euuetorum  perueniat  Gdelium  quod  Egino  quidam 
nobilis  uir  tradidit  in  capsam  sanctae  Mari*  Frigisigensis  territorium 
i ad  Uuillina  cum  omnibus  aedificiis  ad  hoc  pertinentibus,  mancipiis, 
(leerer  Raum)  pratis,  paseuis,  aquis  aquarumue  decursibus  et  in 
conGnio  coheredum  habere.  Isti  sunt  testes,  Liutfrid,  Anno,  Rihpold, 
Uuirunt,  Eginolf,  Uuicdarp,  Otperht,  Uuichelm. 

Cod.  188.  f.  241,  k.  Reiehsarchiv  zu  München. 

21. 

c.  870 . Abt  Deotrih  fron  Tegernsee ?)  schenkt  der  Kirche 

tu  Freising  auf  seinen  Todes f all  sein  Eigen  am  Berge  • Ritten  bei  Boten 

und  erhält  gegen  Buck  fall  dafür  Gäter  tu  Tegernbach  in  Baiern. 

In  dei  nomine  omnipotentis.  Notitia  quaiiter  quidam  nobilis  uir 
et  abbas  nomine  Deotrih  uenit  ad  Frigisingas  et  tradidit  ad  domum 
sancte  Marie  quiequid  in  monte  habuit  qui  dicitur  Ritano,  quod  ei 
quidam  uidua  nomine  Anna  potenti  manu  dedit.  Etiam  et  uenerandus 
uir  eiusdem  sedis  episcopus  uidelicet  Anno,  prestauit  eidem  supradicto 
abbati  colonias  duas  in  loco  nuncupato  ad  Tegarinuuac  et  conplaei- 
tauit  ut  et  ipsam  traditionem  et  supra  dictum  beneGcium  habuisset 
usque  in  Gnem  uite  suae  et  post  tempus  exitus  sui  ad  supradictam  dei 
domum  ainbf  res  ulterius  permanerent.  Isti  sunt  testes,  Anno,  Rih- 
pald,  Reginhoh,  Fatto. 

Cod.  188,  f.  254,  k.  Reiehsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  1/2,  391, 
Nj.  856;  Resch:  Ann.  II.  189. 
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22. 

875,  24.  März,  Freising.  Graf  Waldprccht  Überträge  der  Kirche  von 
Freiting  »ein  Eigen  tu  „ Puron “ am  Berge  Bitten  gegen  andere»  Gut  >u  Holz 
und  Tegernbach  in  Baiern. 

Traditio  Uualdberti  ad  Frigisingag. 

Tn  dei  nomine  o'mnipotentis.  Notum  sit  omnibus  in  prouintia 
Baiuuarioriorum  (!)  constitutis,  qualiter  quidam  comes  serenissimi 
domni  Hludouuici  regis  nomine  Uualdperht  adiens  Annonem  episco- 
pum  Frigisigcnsis  ecclesie  cogitans  pro  remedio  anime  sue  et  ante- 
cessorum  nihilominus  successorumque  suorum  secundum  apostoium 
dicentem:  Date  carnalia  nt  mereatis  eterna,  inde  conpunctus  ad  tum- 
bam  uenit  sanctf  Marie  sanctique  Corbiuiani  confessoris  Christi  pre- 
sente uenerabili  episcopo  ceterisque  primatibus  regis  tradidit  manu 
propria  in  capsam  ciusdcm  ecclesie  nullo  contradicente  quiequid  in 
eodem  die  iure  bereditario  uisus  fuit  habere  in  monte  Ritano  in 
loco  nuncupato  ad  Puron,  nii  preter  mittens  quod  totuin  et  integrum 
domo  dei  non  tradidisset  cum  edißeiis,  agris,  pratis,  paseuis,  siluis, 
aquis  aquarumue  decursibus  prouisori  ecclesie  §uis  feliciter  utendum 
temporibus,  ea  uidelicet  ratione  ut  in  ius  ac  in  propriam  hereditatem 
sibi  ac  su  (leerer  Raum)  de  domo  accepisset  res  que  uocantur  ad 
Holze  et  ad  Tegarinuuac  cum  omnibus  illuc  pertinentibus,  ut  a nullo 
rumpet  (!)  sed  in  ^uum  teneat  atque  possideat  felici  cum  gaudio.  isti 
sunt  testes  qui  presentes  ibi  fuerunt,  inprimis  Erchanfrid  sculdhaizo, 
Otacchar,  Liutlrid,  Managolt,  Reginhel(m),  Hiltirih,  Marcholt,  Alt- 
uuart.  Erchanbreht,  Odalrih,  Adalunc,  Zuozo.  Isunc,  Alto,  Cozzo, 
Uoto,  Chunihoh,  Tagabrebt,  Ribbart,  Ellanmuot,  Reginhoh.  Et  hec 
traditio  •)  facta  est  ad  Frigisingag  in  VIIII.  kal.  Aprilis,  anno  incar- 
nationis  domini  DCCC.LXX.V.,  indictione  VIII. 

Cod.  188,  f.  23t  (ohne  Zusammenhang  mit  dem  Übrigen  eingebundenes 
Blatt  des  9.  Jahrh.),  k.  Reichsarchir  au  München. 


I Cod.  „traditia“. 
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876,  21.  Mai,  Preising.  Anna.  Neffe  Bischof  Annot  r <m  Freiting,  schenkt 
dessen  Kirche  sein  Eigen  tu  Hall  (im  Innthale?). 

Traditio  Annonis. 

In  Christi  nomine.  Pateat  auribus  tidelium  nobiliumque  uirorum 
in  prouincia  ßaiuuuariorum  degentium,  qualitcr  quidam  nobilis  uir 
uepos  et  fquiuocus  domui  Annonis  episcopi  diuina  eonpunctus  cle- 
mentia  deuota  pertractans  mente,  ut  aliquid  boni  domo  dei  concessis- 
set  et  suoruin  mereretur  indulgentiam  percipere  delictorum,  inde 
ueniens  Frigisingam  ante  rcquiem  sancte  dei  genetricis  Marie  sancti- 
que  Corbiniani  confessoria  Christi  tradidit  in  capsam  eiusdem  uir- 
ginis  Marie  quicquid  illo  die  in  loco  qui  dicitur  Hai,  uisus  fuerit  pro- 
prietatis  possidere,  et  nihil  pretermisit  quod  domo  dei  non  donasset, 
eo  siqnidem  modo  quod  de  domo  dei  eodem  rectore  Annone  tribuente 
de  pecunia  solidos  suscepit  xl,  ut  eo  firmius  nullo  contradicente  me- 
morabiliusque  rädern  iam  dicta  traditio  ad  eandem  permaneret  eccle- 
siam  inconuulse  perennis  feliciter  annis.  Acta  ad  Frigisingas  in  XIII. 
kal.  Junii,  anno  incarnationis  domini  DCCC.LXX.V.  indietione  VIII. 
lsti  sunt  testes,  Petto,  Liutprant,  Otbreht,  Otacchar,  Uuerimbreht, 
Uuillibreht. 

Cod.  188,  f.  240,  k.  Reiehsstrchiv  zu  München  ; Meichelbeck  1./2,  354, 
Nr.  713  mit  J.  865  und  so  such  Resch:  Ann.  II.  187. 


24. 

0.  880,  Bischof  Arnold  von  Freiting  tauscht  an  den  Vollfreien 

Gotschalk  eine  Hube  t«  Wörthsee  gegen  eine  andere  tu  Rosegg,  beides  in  Kärn- 
ten, aut. 

Commutatio  inter  Arnoldum  episcopum  et  queudam 
nobile m uirum  nomine  Cotescalc. 

In  dei  nomine  placuit  atquc  conuenit  inter  uenerabilem  Arnol- 
dum Frigisingentfis  ecclesie  episcopum,  nec  non  et  quendam  nobilem 
uirum  nomine  Cotescalc  quandam  commutationem  faccre  sicut  et  fe- 
cerunt.  Dedit  itaque  predictus  uenerabilis  episcopus  eidem  nobili 
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uiro  ex  parte  eeclesie  sue  in  proprietatem  babenduin  in  loco  qui  di- 
citur  ad  Uueride  hobam  i.  Econtra  in  reconpensatione  huius  rei  dedit 
pretitulatus  nobilis  uir  eidem  episcopo  ad  ecclesiam  retinendum  ex 
parte  proprietatis  sue  in  loco  qui  dicitur  Rasa  hobam  i.  Unde  et 
duas  commutationes  inter  se  fieri  rogauerunt  pari  tenore  conscriptas, 
ut  uterque  quod  ab  altero  accepit,  teneat  atque  possideat  aeuis  tem- 
poribus. 

Cod.  188,  f.  72'  (\.  Jahrb.},  k.  Reiehsarchir  zu  München ; Meichelbeck 
I./2.  396,  Nr.  875;  ileseh:  Add.  II.  227  init  Bezug  auf  Rasen  im  I'uatertbale. 


23. 


891,  2L  Juli,  Matighofen.  König  Arnulf  widmet 
der  Kirche  tu  Wörthsee  | dein  ßisthume  Freising 

eine  Capelle  in  Kärnten  nach  dem  königl.  Hofe  „ Lnburna “ gehörig 

(Filsekaog): 


C.  In  nomine  sanct£  et  indiui- 
due  trinitatis.  Arnolfus  diuina  fa~ 
uente  clementia  rex.  Si  erga  loca 
diuinis  cultibus  mancipata  curam 
gerimus  et  aliqua  potestatis  no- 
stre  eis  inpenderimus  subsidia, 
pro  eterna  adipiscenda  salute  hoc 
nobis  non  ambigimus  esse  pro- 
futurum.  Quapropter  omnium 
Christicolorum  palescat  agnitioni, 
quomodo  nos  pro  diuin£  remuue- 
rationis  emolumento,  nee  non  ob 
interuentum  Waldonis  saucte  Fri- 
singensis  eeclesie  presulis  quan- 
dam  iuris  nostri  capellam  in  Scla- 
uinie  partibus  ad  curtem  nostrain 
que  Liburna  uocatur  consisten- 
tem  quamque  Waningus  capella- 
nus  noster  in  heneficium  tenuit, 
cum  Omnibus  appenditiis  suis  ad 
prefalam  sancte  ' dei  genitricis 


diuino  cultui 

et  aliqua  eis  potestatis 

nostrf 


palescat  Christicolarum  agnitioni 


vulgo  Lurna  uocatur,  consi- 
stentem,  quam  Zacharias  papa 
ob  heredes  quasdam  illis  in  par- 
tibus obbortas  (!)  necandas  illo 
ueuiens  Johanne  Aquilegiense 
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semperque  uirginis  Marie  eccle- 
siam  electumque  Christi  confes- 
sorem  Corbiniamim  qui  ibidem 
corpnraiiter  requiescit,  nee  non 
ad  sanctos  dei  martyres  Primuin 
uidelicet  et  Felicianum  quorum 
in  eisdein  partibus  in  loco  qui 
uulgo  Uueride  uocatur,  conser- 
uata  micat  ecclesia,  perpelnaliter 
eonsistendam  tradidimus  cum  cur- 
tibus  et  ^diiiciis,  familiis  ac  man- 
cipiis,  decimis,  censihus,  terris 
cultis  et  incultis,  agris,  pratis, 
pascuis,  siluis,  aquis  aquarum- 
que  decursibus,  molinis,  piscatio- 
nibus,  uiis  et  inuiis,  cxitibus  et 
redditibus,  quesitis  et  inquiren- 
dis  et  uniuersis  que  legaliter  ad 
ipsam  capellam  pertinere  censen- 
tur,  et  iussimus  hunc  presentem 
muniminis  nostri  titulum  inde 
conscribi  firmiter  imperantes,  ut 
eadem  capella  cum  uuiuersa  inte- 
gritate  sua  ad  prelibatam  princi- 
palem  diocesis  sue  sedem  nostris 
fnturisque  temporibus  pertineat 
atque  constistat,  ita  ut  rectores 
eiusdem  ^cclesie  perenni  ueluti 
de  ceteris  episcopii  sui  rebus 
scmper  utantur  arhitrio  quicquid 
inde  facere  uoluerint  .sine  ullius 
obstaculo.  Et  ut  hoc  uerius  cre- 
datur  diligentiusque  ab  omnihus 
conseruetur,  manu  nostra  subtus 
hoc  idem  roborantes  preeeptvm 
anulo  nostro  iussimus  insigniri. 
Signum  Arnold  piissimi  regis 
(M.).  Egilpero  notarius  ad  ui- 


presule  assistente  in  honore  saneti 
Petri  consecrauerat,  Pipini  regis 
ob  amorem,  cum  omnibus  appen- 
ditiis  suis  ad  prefatam  sancte  dei 
gcnitricis  ecclesiam  electumque 
Christi  confessorem  Corbiniamim 
qui  ibidem  eorporaliter  requies- 
cit, perpetualiter  eonsistendam 
tradidimus 

decimis  utraque  Trahaui 
fluuii  in  parte  ad  ipsam  capellam 
antiquitus  terminatis,  censibus 


sedem  diocesis  sue 

perenni  sem- 
per utantur  arbitrio  quicquid 
inde  facere  libuerit 
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cem  Theotmari  archicapellani 
recognnui.  Data  XII.  kal.  Augu- 
sti,  anno  dnminice  incarnationis 
DCCCXCI.,  indictione  VIII.,  anno 
regni  domni  Arnolfi  piissimi  re- 
gia iiii..  Actum  ad  Matahhoue 
curte  regia  in  dei  nomine  felieter 
amen. 


Thiotmari 


Arnolfi  regis  iiii.  Ac- 
tum Matahoue  feliciter  amen.  — 


Cod.  189,  k.  Reichsarchiv  zu  München, 


f.  2t. 

ehend.  Cod.  238,  f.  97'. 
Meiehelbeck,  1/2,  403,  Nr.  »02. 
Monom,  hoica  XXXI/1. 137, Nr. 66. 


f.  31'. 

ebend.  Cod.  238,  f.  98'. 
Meichelbeck  erwfihnt,  1/1,  145. 
Monum.  boica,  XXXI/1, 139,  Nr.  .67 


26. 

C.  900,  . . . . Ein  gewisser  Georgius  schenkt  der  Kirche  tu  Würth- 

see  die  Güter  seiner  Frau  l'unia,  gelegen  am  Ende  des  Sees  daselbst . 

Notum  sit  omnilms  presentihus  scilicet  et  iuturis  partibus  Caren- 
tanis  constilutis,  qualiter  quidam  nobilis  uir  nomine  Georgius  per- 
ueniens  ad  uenerabilem  Uualdonem  Prigisingensis  ecclesie  episco- 
pum  ad  Uueride  loco  nominato  cogitans  aliquid  euangelici  implere 
precepti  dicente  domino:  Date  terrena  ul  mereatis  ^terna,  inde  di- 
uina  Christi  conpunctus  cleinentia  perueniens  ad  locutn  pretitulatum 
qui  proprio  nomine  ad  Vueride  uocitatur,  v bi  sanctorum  martyrum 
Christi  Primi  et  Feliciani  Corpora  requiescunt,  tradidit  iure  hereditario 
in  capsam  supra  scriptorum  electorum  dei,  ipso  uidelicet  uenerabili 
episcopo  traditionem  accipiente  unacum  cum  Vadalhoho  ipsius  tradi- 
tionis  aduocato  quicquid  in  summitale  laci  •)  ipsius  Heimo  filius 
Vuitagouonis  sue  sorori  nomine  Tunza  tradidit  improprietatem  (!), 
que  et  ipsa  ipsius  Georgii  uxor  legitima  fecit,  ut  statim  deinceps 
prescriptus  rector  sancte  dei  ecclesi?  ad  utilitatem  domus  dei 
potestatem  habuisset  possidendum  cum  omnibus  ad  eundem  locum 
legitime  pertinentibus,  hoc  est  territoriis  cultis  et  incultis,  curtiferis, 
pralis,  siluis,  pascuis*),  aquis  aquarumve  decursibus,  mobilibus  et 


1 Cod.  „Uei“  ; — 2 Code*  hat  puscuh. 
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inmobilibus,  egressibus  et  regressibus,  quesitis  et  inquireudis,  nit 
preter  mitten»  sed  totuin  et  integrum  domo  dei  tradidit  nullo  contra- 
dieente,  sed  ut  perenniter  ista  inconvulsa  permansisset  traditio  rectori- 
bus  loci  ipsius  feliciter  possidendum.  Ea  itaque  firmitate  ac  ratioue 
ista  fuit  peracta  traditio,  ut  ipse  predictus  uir  Georgius  ac  Tunia 
uxor  ipsius  potestatem  habuisseut,  ibi  sacro  iu  loco  elegendi  suorum 
sepulturam  corporum,  quandoque  dei  visilante  de  hoc  sfculo  essent 
recessuri  et  ut  ibi  a clericis  deo  seruientibus  iamborum  (!)  perpe- 
tualiter  memoria  sacris  in  orationibus  permansisset.  Istius  traditionis 
isti  sunt  teste»,  Lantolt.  Herilant,  Sigiuuart,  Paldachar,  Heimpercht, 
Vrolf. 

Cod.  188,  f.  107',  k.  Itcichsarchiv  zu  München;  chend.  auch  Cod.  238, 
f.  10t ; Meichelbcck  1./2,  428,  Nr.  (180;  Resch:  Arm.  II.  236. 


27. 


C.  900,  , all  der  Stiefern.  Ein  gewieeer  Joseph  schenkt  dem  Biethume 

Freieing  tu  twei  wiederholten  Malen  «einen  Beeilt  tu  Stiefern  oberhalb  Kreme 
in  A'ieder/teterreich. 

e 

Notum  sit  Omnibus  presentibus  scilicet  ac  futuris,  qualiter  qui- 
dam  uenerabilis  uir  cui  nomen  erat  Joseph,  diuina  compunctus  cle- 
mentia  cogitans  pro  remedio  anime  suae  domo  dei  Frigisingeusis 
ecclesiae  quasdam  res  tradere  que  in  bonore  sancte  Mariae  est  con- 
secrata,  vbi  confessor  Christi  Corbinianus  corpore  quiescit.  Indc  pre- 
seriptus  uir  Joseph  perueniens  ad  dominum  Vualdonem  episcopum  ad 
Stiuinna,  qui  tum  temporis  rector  istius  ecclesi^  fuit,  tradidit  in 
mauus  pretitulati  episcopi  Uualdonis  et  aduocati  sui  nomine  Engil- 
hart  indubitanter  iure  perpetuo  nullo  contradicente  ad  domum  dei 
retinendum  quasdam  res  proprietatis  suae  in  eodem  loco,  quas  ipse 
Joseph  dominum  episcopum  hominesque  illorum  cauallicando  circum- 
duxit,  hoc  est  in  ipsa  marca  de  superiori  via  que  ipsa  uia  uadit  in 
duos  riuuolos,  ac  deiude  usque  ipsi  rivuoli  cadunt  in  flumen  qui  dici— 
ter  Stiuinna,  quiequid  ibi  interest,  nil  preter  mittens  quod  totum  et 
integrum  domo  dei  successoribus  episcoporum  tradidisset.  Denique 
vero  alteram  peregit  traditionem,  in  eodem  loco  res  proprietatis  suae 
tradidit  in  manum  domini  episcopi  ae  prescripti  aduocati  sui  Engil— 
hardi,  que  ipse  res  iam  olim  ab  autecessoribus  suis  domo  dei  tra- 
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dita  fuerunt  annuatirn  illis  censum  persoluendi  de  domo  dei,  eo  modo 
uenerabilis  uir  Joseph  easdein  tradidit  res  laudabili  episcopo  et 
aduocato  suo  ad  domum  dei  suisque  successorihus  retinendum,  in 
omni  anno  illi  persoluerent  denarium  i seu  de  cera  pretium  ualentis 
denarii,  et  ut  orationis  assiduitas  et  fidei  amicitia  talis  inter  eos 
fuisset  qualis  antea  mansit  inter  antecessores  eorum.  Isti  sunt  festes 
per  aures  tracti,  Ratheis,  Rihperht,  iieistolf,  Arnolt,  Ruodperht,  Sel- 
prat,  Uuadallant,  ilelmrih,  Suvidperht,  istique  homines  sui  isti us  tra- 
ditinnis  festes  fuerunt,  Abraham,  Prozilo,  Petto,  Seman,  Tribagos, 
alter  Abraham,  Pretimir,  Prozila,  Joseph. 

Cod.  188.  f.  108',  k.  Reichsarchir  iu  Manchen;  Meichelbeck  f./2,  428, 
Nr.  981. 


28. 


C.  930.  . . . . , Bischof  Wolfram  von  Freising  tauscht  mit  einem  unge- 

nannten Freien  4 genannte  l'nterthanen  gegen  2 andere  der  Kirche  von  In - 

nicken  ein. 

Notum  sit  omnibus  in  tempore  presenti  consistentibus  et  in 
futuro  superuenientibus  commutatio  que  inter  episcopum  Frigisin- 
gensem  et  quendam  liberum  hominem  facta.  Prenominatos  ergo  vir 
tuiit  iiii  mancipia  proprii  sui  iuris  istis  nominibus  dicta  Reginpreht, 
Zelabo,  Adalhart,  Imuza  et  tradidit  in  manus  prescripti  presulis  et 
aduocati  sui  nomine  Ratnlti.  Econtra  autein  prefatus  antistes  •)  ad- 
uocati  sui  cum  consensu  aliorum  fidelium  suorum  tradidit  eidem 
homini  ingenuo  duo  mancipia  Job  et  Antiialm  qui  pertinebant  ad  lo- 
cum  qui  dicitur  Intiha.  Hie  (!)  sunt  nomiua  testium  qui  ad  confiiv 
mationem  eadem  (!)  traditionis  trahebantur,  Reginpreht,  Aripo,  ii. 
Aripo,  Anzo,  Isanhart,  YVolomunt,  WollTolt,  ii.  Wolffolt,  Engilpreht 
et  alii  multi. 

Cod.  188,  f.  113,  k.  Reichsarchiv  tu  Manchen;  Meichelbeck  172,  436, 
Nr.  1003  unvollständig;  Resch:  Annnl.  Ii.  419,  Aet  Mill.  47. 


1 Die  gegenwärtige  Tradition  nennt  den  Namen  den  Bischofs  nicht,  da  über  alle 
früheren  Documente  im  Codex  zunächst  diesem  von  Bischof  Wolfram  handeln,  ist  auch 
hier  derselbe  zu  verstehen. 
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29. 

931, 14.  April,  Quedlinburg.  König  Heinrich  I.  schafft  dem  Bisthume 
Freising  dessen  entfremdete  Güter  tu  Mais.  Kortsch  und  Kuens  in  Tirol  wieder 

zurück. 

C.  In  nomine  santae  et  imliuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  clementia  rex.  Oiuinae  igitur  auctoritatis  innumerahilihus  pro- 
uocamur  exemplis  inutile  terrenum  spernere  negocium  et  perpetuae 
felicitatis  adamare  substantias  quas  erugo  et  tinea  demoliri  nequeunt, 
nee  fures  effodere  et  furari.  Idcirco  nouerint  omnes  fideles  nostri, 
tarn  presto  manentes,  quam  etiam  futuro  tempore  succedentes,  quali- 
ter  nos  rogatu  fidelis  nostri  sciiicet  Uuollrammi  Frigisingensis  aeccle- 
siae  episcopi  praedium  a sancto  Corbiniano  quondam  emptum  et  a 
monasterio  in  ipsius  honore  constructo  hactenus  iniuste  ablatum,  in 
ius  proprietatemque  praefati  monasterii  per  hoc  nostrae  auctoritatis 
praeceptum  remittimus  perpetualitcr  possidendum,  hoc  est  Meies  et 
Chorces  et  Cheines  et  quicquid  ad  hec  iure  legitimeque  pertinere 
uidetur,  tarn  terris  quam  domibus,  mancipiis.  pratis,  pascuis,  siluis, 
aquis  aquarumque  decursibus,  mobilibus  et  immobilibus  uel  quicquid 
dici  aut  nominari  potest,  que  sita  esse  dinoscuntur  in  pago  Uenusta 
in  comitatu  ßerhtolti.  Et  ut  hoc  firmius  credatur  diiigentiusque  in- 
contaminatum  obseruetur,  hanc  nostri  corruborationem  (!)  prae- 
cepti  inde  conscribi  iussimus  manusque  nostrae  confirmatione  indita 
anuli  nostri  impressione  sigillari  praecepimus. 

Signum  domni  Heinrici  (M.)  serenissimi  regis.  Poppo  cancel- 
larius  ad  uicem  Hiltiberti  archicapellani  recognoui  et  (subscripsi). 

Anno  incarnationis  dominicae  DCCC.XXXI.,  indictionejllll.,  XVIII., 
kalendas  Maias,  anno  imperii  Heinrici  regis  XIII.  Actum  in  Quitilingir- 
burc  feliciter  amen. 

Orig.  Pergament,  nufgedr.  Sigel  nur  mehr  in  2 Bruchstacken  vorhanden; 
k.  Reichsarchiv  xu  München;  Meichelbcck  VI,  t63;  Man.  boica  XXVIII,  2,  1 dH 
Keseh:  Annal.  II,  A04. 
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30. 

fiUchang. 

(932),  . . . ')  Herzog  Herthold  von  Baiern  befehlt  seinen  Va- 
sallen Rudolf  und  Merolt,  der  Kirche  von  Freising  ehemals  derselben  entzogene  • 

nun  aber  wieder  rückgestelllc  Güter  zu  Mais  und  Kortsch  freizugeben. 

Peralituldus  diuina  fauente  clementia  dux  Ruodberto  et  Mcrolto 
nostris  fidelibus.  Cognoscere  uus  uolumus,  quia  dilectissimus  frater 
noster  Arnoll'us  una  uobiscum  rogatu  Wolframmi  uenerabilis  episcopi 
in  Frisingam  predicti  episcopi  parochiam,  ubi  sanctus  Corbinianus 
requiescit  cum  nostris  fidelibus  conuenimus  ibique  inuictissimus 
frater  (noster)  pro  reinedio  anime  sve  quasdam  res  eidem  eeclesie 
quondam  iniuste  abstractas  cum  consilio  suorum  fldclium  relaxauit. 

Nos  vero  uite  nostre  Stabilitäten)  animeque  nostre  felicitatem  omniuin- 
que  nostrnruin  Prosperitäten)  prospicientes  et  consultu  iam  dicti  fratris 
nostri  ceterorumque  nostrorum  fidelium  precibus  prefati  episcopi 
omnisque  eius  lamilie  pcticionibus  annuentes  proprietatem  beatissimi 
Christi  conlessoris  Corbiniani  ad  Meies  et  Cborces  quamlibet  eius 
illius  esse  iure  testatur  et  priscis  temporibus  iniuste  ab  ecclesia 
eiusdem  sancti  ablata  esse  constat,  in  requicm  beale  dei  genitricis 
Marie  et  ante  dicti  conlessoris  Christi  Corbiniani  in  manus  prescripti 
episcopi  potestatiue  remisimus.  Quapropter  preeipiendo  uobis  iubemus, 
ut  sicut  gratiam  nostram  habere  uelitis,  predictas  proprietates  ad 
Meiges  et  Chorces  et  omnes  res  iure  ad  easdem  prorietates  perti- 
nentes sine  ulla  mora  et  nbsque  omni  impedimento  nuntiis  predicti 
episcopi  representare  et  eius  seruituti  subiugarc  potestatique  illius 
restituere  nun  tardatis.  Et  ut  hec  auctoritas  nostri  precepti  et  lega- 
tionis  firmior  et  stabilior  habeatur  et  a uobis  uerius  crcdatur  et 
diligentius  perficiatur,  anuli  nostri  inpressionc  hanc  epistulam  subter 
sigiilari  iussimus,  quia  hoc  preccptum  nostrum  Grmum  et  iuuiolabilem 
esse  uolumus. 

Cod.  189,  f.  35,  k.  Rcichsarchir  zu  München;  ebend.  Cod.  191,  f.  116  und 
Cod.  238,  f.  101;  Meichelbeck  1.1.  16k  unvollständig;  Resch:  Aon.  II,  418. 


1 l)n»  Jahr  nach  Uusctiberg:  XII.  Oesch.  des  Hauses  Scheiern  u.  s.  w.  143. 
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31. 


C.  950 Freising.  Bischof  Lambert  r on  Preising  tauscht  mit  dem 

voll  freien  Manne  Jagob  Güter  tu  Gufidtun  und  Stilfs  gegen  andere  tu  Thaur 
bei  Innsbruck  ein. 


Notum  sit  Omnibus  sancte  dei  eeclesie  fidelibus,  nobilibus  et 
ignobilibus,  presentibus  scilicet  et  futuris,  qualiter  Lantbertus  uene- 
rabilis  Frigisingensis  ^cclesie  episcopus  nee  non  et  quidam  nobilis 
uir  nomine  Iagob  eiusdem  episcopi  uassallusquandamcommutationem 
facerc  inter  se  decreuerunt,  sicut  et  feeerunt.  Dedit  itaque  idem 
prenominatus  nobilis  uir  quiequid  proprietatis  hahuit  in  loco  Cubi- 
dunes  dicto,  id  est  curtifera  duo  et  arabilis  terre  ivgera  xxx,  pratn- 
rum  karradia  xl,  et  in  alio  loco  Stilues  nominato  in  ualle  Vuihitina 
arabilis  terre  iugera  iiii,  pratorum  karradia  r cum  omnibus  rebus 
iure  ad  predictam  prnprietatem  pertinentibus  in  manus  prefati 
episcopi  et  aduocati  sui  Ratoldi  ad  ecclesiam  sancte  Marie  sanctique 
Corbiuiani  confessoria  Christi  perpetualiter  existendum.  Econtra  vero 
in  reconpetisatione  eiusdem  commutationis  idem  iam  prenominatus 
laudabilis  episcopus  una  cum  manu  sui  aduocati  prescripti  de  rebus 
prefate  dei  eeclesie  in  loco  Toura  dicto  id  est  curtiferuin  i et  arabilis 
terre  iugera  xxxvi,  pratorum  karradia  xx  cum  omnibus  rebus  iuste 
legitimeque  ad  eundem  Toura  pertinentibus  eidem  pretitulato  nobili 
uiro  euis  temporibus  temporibus  in  proprietatem  tradidit  habendun). 
Predictus  igitur  Iagob  Irium  iugerorurn  et  pratorum  karradia  xx  in 
iilo  loco  Cubidunes  plus  dedit  quam  sibi  ad  Touro  daretur.  Unde  et 
duas  commutationes  inter  se  lieri  decreuerunt  pari  tenore  conscriptas, 
ut  uterque  quod  ab  altcro  accepit,  ßrmiter  teiieut  atque  in  dei  nomine 
feliciter  possideat.  Ita  namque  cornmutatio  facta  est  ad  Frigisingam 
cum  consilio  principalium  uassallorum  Aribonis,  Uvolltregili,  Erain- 
berti  et  ceterorum  omnium  atque  de  familia  clericorum  Adalliozzes 
magistri,  kerhandi,  Liutbcrti  et  Fritilonis  ac  laicorum  Rihfridi, 
Uraldmanni,  Olmari  et  Uuoll'kozzes  et  aliorum  ualde  plurimorum 
principalium.  Isti  sunt  festes  eiusdem  commutationis  sicut  mos  est 
per  aures  attracti,  inpriinis  Eramperbt,  Papo,  Kotescalch,  Uretti, 
Dietrih,  Irmanheri,  Ratkis,  Iagob,  item  Ratkis,  item  Uuetti  et  alii. 

Cod.  1S8,  f.  135',  k.  Reiehsarrhiv  tu  München;  Mciehelbeck  I./2,  456, 
Nr.  1069  unvollständig;  itescli : Aon.  II,  460;  Aet  mill.  4K. 
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31. 


C.  950, , Bischof  Lantbert  von  Freising  lauscht  mit  dem 

Vollfreien  Papo  Güter  zu  Ambras  und  Biberbach  in  Tirol  gegen  andere  in 
Walleershofen  ein. 

In  dei  nomine.  Placvit  atque  conuenit  inter  uenerabilem  Lant- 
bertum  Frigisingensis  ecclesi^  episcopum  nec  non  et  quendam 
nobilem  uirum  Papo  nominatum  quandam  commutationem  facere 
sicut  et  fecerunt.  Tradidit  itaque  idem  predictus  nobilis  uir  in  manus 
prefati  episcopi  et  aduocati  sui  Ratolti  talem  proprietatem  qualem 
suus  pater  Piligrim  nomine  in  potestate  et  lulatnine  hnhuit  in  loco 
Omaras  dicto,  cum  curtiferis  et  edificiis,  pratis,  paseuis  atque  nemo- 
ribus  et  cum  i seruo  qui  dispensationi  preerat,  cum  exitibus  et  redi- 
tibus,  quesitis  et  inquirendis  omnibusque  rebus  iustc  legitimeque  ad 
eundem  locum  pertinentibus,  et  in  alio  suo  loco  Piparpah  dicto  colo* 
niam  i excepto  curtifero,  ad  ecclcsiam  sancte  Marie  sanctique  Cor- 
biaiani  confessnris  Christi  ?terualitcr  persistendum.  Econtra  vero  in 
recompensatione  eiusdem  conmutationis  idem  prefatus  laudabilis 
episcopus  cum  manu  sui  aduocati  predicti  eidem  prefato  uobili  uiro 
de  rebus  prelate  ^cclesie  locum  VValtkereshoua  dictum  cum  ecclesia 
i et  omnibus  causis  iure  ad  eundem  locum  pertinentibus  euis  tempo- 
ribus  in  proprietatem  tradidit  habendum.  Unde  et  duas  commutatiopes 
inter  se  fieri  uoluerunt  pari  tenore  conscriptas,  ut  vterque  quod  ab 
altero  accepit,  teneat  atque  possideat  firmiter.  Isti  sunt  testes  eiusdem 
conmutationis,  Kundpold,  Engildieo,  Isanhart,  Adalfrid,  Anno,  Engil- 
preht,  Kotesscalh,  Sigimuot,  Kundheri,  Sigihart,  Helmrili,  Reginheri 
et  alii. 

Cod  188,  f.  121',  k Rcichsarchir  xu  München:  Meiehelheck  I./2,  447. 
Nr.  1039  unvollstSndig;  Reich:  Ann.  II,  459. 


33. 

965,  3.  April,  Oelxiheim  Kaiser  Otto  schenkt  auf  Bitten  Bischof  Abra- 
hams von  Freising  dem  Vasallen  desselben , dem  Staren  Negomir,  Güter  tu 
IVierthschach  in  härnthrn. 

C.  In  nomine  sanct£  et  indiuiduac  trinitatis.  Otto  diuina 
annuente  rlementia  imperator  augustus.  Nouerint  omnes  tideles  nostri 
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praesentes  scilicet  et  futuri,  qualiter  nos  per  interuentum  dileet^ 

, ducis  (!)  dominique  Judite,  nee  non  oratu  nobis  satis  cari  episcopi 
Abrahe  cuidani  suo  vasallo  Negoinir  nucupato  (!)  donariinus  lalem 
proprietalem,  qualem  nos  visi  sunius  habere  ad  Vuirzsosah  in  par- 
tibus  Caranlanie  in  coinitatu  Hartuuigi  comitis  qui  et  ips$  inibi 
vualtpoto  dicitur,  ae  in  decania  Vuolframmi  deeani,  aeternaliter  in 
proprietatem  liabenduin  cum  curtibus  et  edificiis,  pratis,  paseuis, 
terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumue  decursibus,  molendinis,  pis- 
cationibus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  iuquirendis 
omnibusque  rebus  ad  prefatum  locnm  iure  legitinieque  pertinentibus 
eo  tenore,  vt  prefatus  Negomir  liheram  babeat  potestatem  de  iain 
ante  dicta  proprietate  sibi  tenendi,  donandi,  vendendi,  commutandi 
vel  quiequid  eiindc  ei  placuerit  faciendi.  Et  vt  baec  nostre  dona- 
tinnis  auctoritas  firma  permaneat,  anuli  nostri  impressione  sigillari 
iussimus  manu  nostra  cam  subtus  rnborantes. 

Signum  domni  Ottonis  (M)  pigissimi  (!)  imperatoris. 

Liutulfus  notarius  ad  uicem  ltruuonis  arcbicapellani  recoguouit. 

Data  iii.  nonas  Apriles  anno  rero  dominice  incarnationis 
DCCCC.LXV.,  indictione  VIII.,  iinperante  vero  piissinio  imperatorc 
anno  imperii  eius  iiii.  Actum  in  Gilanheim  amen. 

Orig.,  Pgt.,  aufgedr.  vorzüglich  erhaltenes  Sigel,  Stiftsarchiv  zutnnichen; 
Resch : Act.  millcn.  49. 


34. 


Filsehnng. 

965,  22-  Juli,  Mainz,  Kaiser  Otto  I.  bestätiget  die  Schenkung  genannter 
Alpen  hei  lnnichen,  welche  Herzog  Tassilo  von  Baiern  der  Kirche  von  Frei- 
t ing  gewidmet  hatte,  und  befreit  das  Kloster  von  der  Gerichtsbarkeit  der 
Herzoge  und  Grafen. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Nouerint 
omnes  Christi  fideles  tarn  presentes  quam  futuri.  qutiHter  Otto 
imperator  Rnmanorum  augustus  qttaednm  iuris  sui  predia  in  loco 
lntichingc  situ  cum  ministris  et  cum  omuibus  pertinentiis  et  uten- 
silibus  coruin  aliisque  appenditiis  ad  aecclesiam  sanctae  dei 
geuitricis  sanctique  Corbiniani  Christi  confessoris  perpetualiter 
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existenda  tradidit,  ea  uidelicet  ratione  ut  idem  prefati  ministri 
eorumque  successores  prediorum  suorum  scilicet  cum  areis,  edibus, 
terris  cultis  et  inculti»,  uiis.  inuiit,  exitibus  vel  reditibus,  quaeeitis 
et  inquirendis,  aquis  earumue  deciirsibus.  molis,  molendinis,  piscu- 
tionibne,  situ  in,  uenationibus,  apum  pagcuis,  paludibus,  alpibus, 
uallibus,  planiciebus,  omnibus  rebus  nute  vel  legaliter  ad  eadcm 
respicientibiu,  liberam  habeant  potestatem  ante  dicta  predia 
tenendi,  pogsideiidi,  commutandi  vel  quicquid  sibi  libuerit  modia 
omnibug  inde  inler  ge  faciendi.  Insuper  idem  gloriosissimus  impe- 
l-ator  locum  eundem  ab  omni  iugo  regiminis  scilicet  ducum,  comitum 
aliarumque  potestatum  liberum  et  securum  suspendit,  excepto  aduo- 
cato  qui  eius  imperial!  panno  ex  regia  manu  suscepto  que  regenda 
sunt  regat,  quae  deffendenda  sunt  deffendat,  et  si  aliquis  eosdem 
filios  aecclesiae  siue  episcopus  siue  alii  potentes  vel  de  predii  pro- 
prietate  vel  regiminis  potestate  iniuste  et  inlegitime  oppriinere  et 
inquietare  praesumpserit  liberam  habeant  licenciain  imperialem  aulam 
super  lioc  appellare  et  proclamare.  Nomina  alpium  ad  eandem  pro- 
prietatem  pertinentium,  Pragas,  Serla,  Pletces,  Cunasella,  Uiscalina, 
Sexta,  Nemes,  Anauanto,  Ualdomonega,  Ualperieula,  Kartitsa, 
Uallesella.  Alualu.  Maserola,  Sirmiuit,  Valferna,  Frontal,  Camp - 
cauerin,  Ualgratto,  Plancho,  Mouteplana,  Riualua. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  inuicti  imperatoris  augusti. 

Hartradus  cancellarius  uice «)  rononis  archicapellani  subscripsi. 

Data  XI.  kalendas  Augusti,  anno  incarnationis  dornini  DCCCCLXV., 
indictione  VIII.  Magoncia  actum  feliciter  amen. 

Angebl.  Orig.,  Pgt.,  mit  sehr  gut  erhaltenem  Sigel,  Stiftsarchir  7.u  Inni- 
chen.  — Rcsch:  Ann.  Sabion.  II,  400;  Aet.  millen.  45;  Sinnacher  Beitr. 
I,  549,  Nr.  33 ; vgl.  Stumpf:  Reichskanzler.  II.  34,  Nr.  383. 


1 Per  hier  weggelsssene  Buchstabe  soll  wohl  B sein,  ist  aber  bestimmt  e 
mit  einem  Nebenschafte  ähnlich  dem  cursiven  verlängerten  t. 

Betr.  der  Stellen  in  Cnrsiv  rergl.  Urk.  v.  788,  . . . M Scharniz  (Nr.  5). 

Aussen  steht  (von  Paprions  Hand?):  .Petrus  Frizlar  natus  in  Silian  nota- 
rius  imperialis  et  protonotarius  apostolicus,  dein  canonicus  domicellaria  in  Intica  et 
parrochus  et  archidiaconus  in  Villach  finxit  anno  1482  hoc  diploma  de  anno  928,  quod 
iterum  anno  1782  a certo  alio  canonico  Inticensi  ad  annum  965  correctum  et  emen- 
datum  fuit.“  Die  fiteste  Archivsnotiz,  welche  das  Document  trägt,  stammt  aus  dem  14. 
bis  15.  Jahrh. 

Fontes.  Ahth.  il.  Bd.  XXXI.  3 
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35. 


972,  28.  Mai,  Pavia.  Kaiser  Otto  I.  schenkt  dem  Kloster  Inniehen  einen 
bezeichneten  Landstrich  am  Flusse  „Vallat* , tu  Cuneo  und  nPisculorusu  bei 
Godego  im  Venetianischen. 

C.  In  nouiine  saucte  et  iudiuidu^  trinitatis.  Otto  diuina  tauente 
clementia  imperator  augustus.  Nouerint  omnes  nostri  fideles  presentes 
scilicet  atque  futuri,  qualiter  nos  per  interuentuin  dilecte  cuniugis 
nostre  Adallieide  nee  nun  equiuoci  nostri  (!)  quasdaiu  res  nostri  iuris 
sitas  in  comitatu  Taruisiano  Laut  longe  a fluuio  Uallatus  ')  et  in  loco 
qui  dieitur  Ciiuuio,  qui  situs  est  prope  litus  Breule,  qui  l'uit  Ysaac 
Judeotraditusa  WicLerto.etin  loco  qui  dieitur  Piscalorus  et  Uicentino 
comitatu  in  cireuitu  Gudage  ultra  tria  miliaria, et  in  utraque ripa  Urente 
ius  macelli  et  iueius  QuiLus  qu£  Liter  istosdesignato.s  fines  iacent.  que 
appellantur  Aunario,  deinde  terminaute  in  aqua  qu»;  dieitur  Musone, 
deinde  terminaute  in  flumine  Diso  et  deinde  terminaute  in  Litrano  unde 
Silus  resurgit,  et  de  ipsa  suprn  nominata  curteGudago  »)  terminaute  in 
Aurillia  et  deinde  terminaute  in  Rescio.inter  istos  designatos  fines  cum 
pratis,  paseuis,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  fontibus.aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  piscatiouibus,  moleudiuis, siluis  et  paludibus  omni- 
busque  rebus  iuste  legitimeque  ad  eandem  curtein  respicientibus, 
quesitis  et  inquirendis  ad  seruitium  sancti  Caudidi  ad  Inticain  in 
manus  uobis  satis  cari  episcopi  Abrabam  appellati  ob  remedium 
animo  nostre  tradidimus  eo  scilicet  tenore,  ut  isdem  iam  dictus 
episcopus  usque  ad  obitum  sui  absque  coutradictione  omuium  totum 
atque  integrum  teneat  atque  possideat,  postea  vero  seruitio  sancti 
Candidi  redintegratum  perpetim  inibi  permansurum  ad  Inticam  redeat 
atque  respiciat.  Et  ut  hec  nostri  iuris  donatio  firma  stabilisque  per- 
seueret,  baue  cartam  couscribi  ac  sigilli  nostri  iupressioue  subsignari 
iussimus.  Signum  domni  Ottouis  (M.)  inuictissimi  imperatorisaugusli. 
Liutolfus  cancellarius  uice  Hattonis  arcbicappellani  subscribsi.  Data 
V.  kal.  Junii  anno  iucarnatiouis  dominier  DCCCCLXXII. , indictione 


I Fol.  20  »Uftllat";  — 2 ib.  „curtc  aupra  nominalu“  ; 
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XV.,  aiuiu  regni  domni  üttouis  XXX.,  imperii  autem  VIII.  Actum  in 
proilo  Papie. 

Cod.  189,  f.  10  und  20,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  ebendort  Codd. 
191,  f.  74,  100'  und  106,  238.  f.  104;  Meichelbeck  1*1,  179;  Resch:  Ann.  11 
527,  Ael.  niilie n.  51,  Monuin.  boica  XXM./l,  216. 


36. 


F&lsfhang. 

973,  28.  Mai,  Altstadt.  Kaiser  Otto  spricht  dem  Bisthuine  Freising  den 
Besitz  gewisser  Landstriche  in  den  Grafschaften  Puster Lurn-  und  Kad- 
oberthal , dann  der  Alpen  „Keines1*,  „ Anauanto **,  „ Cralcnmmunaga u u.  s.  w. 

in  Tirol  tu. 

C.  In  nomine  <)  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Otto  diuina 
f(a)uento  clementia  imperator  augustus.  Nouerit  omnium  industria 
tidelium  nostrorum  tarn  preseqtium  quam  et  futurorum,  qualiter 
uenerahilis  Frisingensis  aeeHesiae  Abraham  cpiscopus  nostram  adiit 
celsitudinem  proelamans  se  quedam  loca  in  medio  Imrum  comitatuum 
constitiita  qui  vulgo  uocantur  Pustrussa,  Lurno,  Catubria,  iniuste  et 
inlegitime  a prefata  Frigisingense  aecclesia  subtracta,  nos  uero  per 
interueutum  dilecte  niiflris  nostre  Adalhaide  et  nostri  nepotis  uidelieet 
dueis  Heiurici  suis  petitinuibus  consentieutes  et  quicquiq  (!)  inter 
bos  *)  tres  supra  titulatos  comitatus  proprietatis  babuimus,  hoe  est 
ubi  ingreditur  fluuius  Pudio  Riouzum , ex  eo  loco  sursum  quecumque 
adiacent  utrisque  ripis  eiusdem  tluminis  cum  comitatu  Catubriae,  iude 
usque  ad  Humen  Aflbltrupach  alpcs  sic  appelalas  uidelieet  Nemes, 
Anauanto,  Uralcummunaga , Fiscalina,  Cunisello,  Plezzes,  Serula, 
Pragas,  Sexta  siue  omnia  quocumque  uoeabulo  sint,  si  inter  bus 
fluminum  meatus  Pudio  et  Riouzum,  inoutes,  Halles,  plauities,  prae- 
fatae  aecclesiae  presuli  potestatique  subposuimus  et  per  nostre  tra- 
ditionis  scriptum  iterum*)  renouamus  sicut  ab  antecessoribus  nostris 
regihus  illuc  tradita  conperimus.  Insuper  etiam  sub  panuo  imperiali- 
nostro  iubemus,  quiequid  de(in)ceps  in  his  locis  nascatur  in  uena- 
tionibus  siue  piscationibus,  ut  nullus  audeat  se  absque  licentia  epis- 


I Eigentlich  iteht  „lannoe“!;  — 2 Der  gern  ungefüge  Schreiber  besserte 

so  uns : „intreshos**  ; — 3 Dies  Wort  ist  nufgesetzt. 

3* 
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copi  intromittere,  si  quis  hoc  praeuaricauerit,  regium  pannum  epis- 
copo  siue  aduocato  illius  persoluat.  fussimus  hoc  prcceptum  conscribi. 
per  quod  iubemus  ut  omnia  prefata  ad  ecclesiamFrigisingensem  per- 
petuo  iure  pertineaut.  Ut  autem  haec  concessio  nostra  firmam  habeat 
Stabilitäten),  manu  nostra  raborauimus  anuloque  nostro  sigillari  pre- 
cepimus. 

Signum  domni  Ottonis  ( M)  iuuicti  imperatoris  augusti. 

Uuildigissus  cancellarius  uice  Rudeberti  arcbicancellarii  sub- 
scripsi. 

Data  V.  kal.  Ivnii  anno  incarnationis  dominice  DCCCCLXXIHI., 
indictione  1.,  anno  regni  domni  Ottonis  XIII.,  imperii  autem  V., 
actum  <)  Allsteti. 

Ffilschungdes  12.  Jahrh.,‘Urkundenform  Pgt.,  im  Texte  ein  paar  kleine  Moder* 
lucken,  Sigel  an  Seidenfuden  angehungt  gewesen,  k.  Reichsarohiv  zu  Mün- 
chen; ebend.  auch  Codd.  189  f.  2,  238  f.  103'  und  191  f.  73,'  93';  Meicbel- 
beck  l/l , 179  ; Resch:  Ann.  Sab.  II.  530;  Aet.  mill.  52;  Mon.  boica  XXXI/1,  216. 


37. 

« 

873,  30.  Juni,  Tribur.  Kaiser  Otto  l.  schenkt  dem  Bisthumc  Preising 
Güter  in  Krain  an  der  Safniz , mit  den  Orten  Safniz,  Lack,  „ Susane “ u.  s.  w. 
unter  Angabe  der  Grenzen, 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otto  diuina  fauente 
clementia  imperator  augustrs.  Nouerit  omnium  iudustria  fldelium 
nostrorum  tarn  presentium  quam  futurorum,  qualiter  per  interuentum 
dilccte  matris  nostre  Adelheide  et  fidelis  noslri  uidelicet  Heinrici  dueis 
quasdam  partes  nostre  proprietatis  sitas  in  ducatu  prefati  ducis  et 
in  comitatu  Poponis  comitis  quod  Carniola  uocatur  et  quod  uulgo 
Creina  marcha  appcllatur.  Est  enim  in  ipso  comitatu  riuulus  paruus 
qui  uocabulo  Sclauorum  Sabniza  nuncupatur,  ab  exitu  illius  ubi  oritur, 
statim  cacumina  uel  sumitates  montium  occidentalcm  partem  uersus 
usque  ad  Zelsah,  et  hoc  ipsum  territorium  cum  omnibus  ad  hoc  per- 
tinentibus,  uec  non  et  alpem  Bosangam,  deinde  Irans  Zouriza  usque 


I Ei  iteht  eigentlich  „acto"  mit  irgend  einer  sonderbaren  Kürzung  oberhalb. 
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ad  montem  Ltibnic  ipsumque  inontem  usque  ad  maioreni  amnem  qui 
Zoura  uocatur,  utramque  ripam  illius  amnis  deorsum  usque  ad  ostium 
pretitulati  riuuli  Sabniza  indeque  sursum  ad  caput  uel  exitum  ipsius 
riuuli  quicquid  inter  ipsa  conflueutia  habuisse  uideamur,  loca  sic  no- 
minata  Sabuiza,  Lonca,  Susane,  iterumque  Celsah  uel  qualicumque 
uocabulo  uocantur,  hoc  totum  in  proprium  cuidam  nostro  fideli  nobis- 
que  satis  percaro  episcopo  Abraham  uocitato  donauimus  cum  omnibus 
rebus  iure  legitime(que)  ad  pretitulata  loca  aspicientibus,  cum  cur- 
tilibus  et  edificiis,  manicipiis  utriusque  sexus,  si  inibi  uostri  iuris 
inueniuntur.agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  siluis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibvs,  molendinis,  piscationibus,  uenationibus,  uineis  et 
uinetis,  uiis  et  inuiis.  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis, 
mobilibus  et  inmobilibus,  hee  omnia  ut  prescripsimus  uolumus  ut 
prefatus  episcopus  firmiter  teneat  sine  obstaculo  uel  contradictione 
ulln.  Insuper  vero  ubicunque  in  illa  regione  in  foresto  nostro  siue  in 
qualicunque  loco  pascua  porcorum  inuenta  erunt,  suis  porcis  inibi 
nutritis  saginationem  babeat.  Et  ut  nuilus  comes  uel  dux  seu  ulla 
/ persona  in  aliquo  se  intromittat  absque  licentia  uel  iussione  prefati 
cpiscopi  Abrahe  aut  illius  hominis  cui  episcopus  hoc  ad  regendum 
commiserit.  Et  ut  hec  nostre  donationis  aucturilas  firmior  stabiliorque 
permanent,  iussimus  quoque  hoc  presens  preceptum  inde  conscribi 
anulique  nostri  inpressione  sigillari,  per  quod  uolumus  firmiterque 
iubemus  quatenus  prefatus  episcopus  liberum  arbitrium  habest  sibi 
tenendi,  commutandi,  tradendi  uel  quicquid  sibi  placuerit  exinde 
faciendi,  et  ut  uerius  a posteris  nostris  in  futurum  crcdatur,  manu 
nostra  id  ipsum  subtus  roborantes.  Signum  domni  Ottonis  (M.) 
inuictissimi  imperatoris.  VVilligisvs  caneellarius  uice  Rodberti  archi- 
cancellarii  recognoui.  Data  II.  kal.  Irlias  anno  dominice  incarnntionis 
DCCCC.LXXIIII,  indietiune  II. , anno  domni  Ottonis*  regni  XIII-, 
imperii  VII.  Actum  Dribure. 

Cod.  189,  f.  19,  It.  Reichsarchie  zu  München;  ebend.  238  f,  101’  und 
191  f.  83'  und  106;  Meichclbeck  I./l,  180;  Resch:  Ann.  Sabion.  II.  333;  Mon. 
boica  XXXI./1,  220. 
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38. 

973,  23.  Nov.,  Heiligenstadt ' ).  Kauer  Otto  //.  schenkt  dem  Uislhume 

Freising  einen  Landstrich  innerhalb  angegebener  Grenzen  in  Krain  an  der 
Snfnii  und  Zeger. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuin» 
fanente  clementia  imperator  augustus.  Nouerit  igitur  omnium  fideliunv 
nostrorum  praesentium  scilicet  et  t'utnrorum  industria , qaliter  (!} 
nos  dignis  et  admodtim  honestis  petitionihus  dilectissimae  conitigi* 
nostrae  Theophanu  nec  non  eari  nepotis  nostri  Baioarinrum  ducis 
Heinrici  suppliciter  obsequendo  rogati  venerabili  et  totius  religionis 
uiroAbrahae  sanctae  Frigisingensis  necclesiae  praesnli  nostrae  fami- 
liaritati  digne  adiuncto  qnandani  nostrae  proprietatis  partem  in 
regione  vulgari  vocabulo  Chreine  et  in  marcha  et  in  comitatu  Paponis 
coniitis  sitam,  id  est  tibi  riovlus  Sahniza  nriginem  producere  inripit, 
deinde  statim  occidentem  uersus  cneumina  montium  siluasque  interia- 
centes  usque  ad  Boesanam  et  sic  ad  fines  earnndem  alpium.  deinde  \ 
ubi  riuvlns  Cotabla  originem  sumit,  usque  ad  hunc  locum  tibi  hostium 
in  Zoura  fluuium  mittit,  sieque  trans  Zouram  usque  ad  summitatem 
ipsitis  montis  Zourae  adiacentis  qtii  extenditur  Orienten!  uersus,  et  itft 
per  eundem  montem  perque  conualles  usque  ad  castrum  qund  vulgo 
Bnsisen  uoentur  et  sic  deorsum  de  ripa  quantum  extenditur  unius 
iugeri  longitudn  usque  ad  uadum  quem  vulgo  Slresnubrod  uocant, 
ibique  ultra  eundem  fluuium  occidentem  uersus  usque  in  uiam  quae- 
uocattir  uia  Chreinariorum  et  stirsum  per  eandem  uiam  quiequid  caropi 
in  australi  eiusdem  uiae  parte  iacet,  ita  ut  Primet  territorium  et  sil- 
uvla  quae  Szovrska  Dubravua  (dicitur),  sub  eadem  comprehensione  te- 
neatur  et  spatium  quod  iacet  inter  Primet  et  Yruiziiinesteti,  per  medium 
diuidatur  et  sic  usque  in  praefatum  riuvlum  Sabniza.nostraimperiali  do- 
nauimus  potentia  in  proprium  et  perpetuum  vsumconcessimusfirmiter- 
que  cum  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  paseuis.  siluis,  aediticiis,  aquis 
aquarumtie  decursibus  ipsoque  iam  dicto  foresto,  uenationihus,  pis- 
cationihus,  molendinis,  mnbilibus  et  inntobilibus,  uiis  et  inuiis, 
exitihus  et  reditibus,  quaesitis  et  inquirendis  et  cum  Omnibus  iure 
legaliterque  ad  liaec  pertinentibus.  Praecipimus  etiam  et  nouiter  con- 


I [)»s  Datum  nach  Stampf:  Reichskansler  56,  Nr.  6!3. 
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stituiinus  eistiem  in  locis  bannum  nostrum  a riuulo  Sabniza  uersus 
occideutem  usque  ad  finem  ßosanga  et  inde  usque  ad  iam  dictum 
riuvlum  Cbotabla,  indeque  usque  in  Zovra  fluuium  et  quicquid  intra 
haec  eadem  praefata  undique  secus  comprehensum  uidetur  loca,  et 
regio  imperatorioque  more  iubemus  eo  tennre,  11t  siquis  quarumlibet 
personarum  in  quibuslibet  iam  dictis  siluularum  uel  forestorum  locis 
cuiuslibet  generis  feras  eanibus  uel  qualicumquc  modo  compraehen- 
derit,  bannum  huiusmodi  culpa  nostro  debitum  fisco  (i)psi  episcopo 
dubietate  postposita.  si  hoc  absque  eius  fecerit  licentia,  dominica 
aestimatione  persoluat.  Haec  uero  et  caetera  iam  dicta  tali  consistant 
rafione,  ut  ip.se  iam  dictus  episcopus  libero  deinceps  perl'ruatur 
arbitrio  haec  omnia  tenendi,  dandi,  uendendi,  commutandi  seil  quic- 
quid inde  uoluerit  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  largitionis  aucto- 
ritas  firmior  slabiliorque  cunctis  sanctae  dei  aecclesiae  filiis  per- 
petim  credatur,  haue  cartam  inscribi  iussimus  anuloque  nostro 
aignatam  manu  propria  subtus  eam  timauimus.  Praecipimus  etiam  ut 
nullus  comes  uel  iudex  siue  decanns  neque  aliqua  persona  ius  ha- 
best se  intromittendi  absque  licentia  episcopi  aut  eius  cuicumque 
ipse  commendauit. 

Signum  domni  Ottonis  imperatoris  (M.)  augusti. 

UuiJiigisus  cancellarius  uice  Ruodberti  archicappellani  sub- 
scripsi. 

Data  YIIII.  kal.  Üecembris  anno  incarnationis  domini 
DCCCCLXXII1I. , indictioue  II.,  anno  regni  domni  Ottonis  XIII., 
imperii  VII.,  Actum  Heiligenstat  amen. 

Orig.,  Pgl.,mit  mehrfachen  kleinen  Lücken  an  den  Bugecken,  »nfgedr.  Sigel 
bis  anf  geringen  Reat  nbgefallen,  k.  Reichsarchiv  7.u  München  ; ehend.  C«dd. 
18B,  f.  22,  19t  f.  85  und  238,  f.  105;  Meichelbeek  1./1 , 180:  Monum.  boica 
XXVIII./2,  210. 


39. 


C.  975,  . . . Bischof  Abraham  rum  Freising  tauscht  mit  dem 

Kleriker  Ruodhari  Kirchen,  Güter  und  Vnterthanen  tu  Vetach  und  Stall 
gegen  solche  tu  „ Vualaha“,  an  der  Lnrn  und  Liter,  simmtlich  in  Oher- 

kärnthen. 

In  nomine  sanctae  et  induidute  trinitatis.  Placuit  atque  conuenit 
inter  uenerabilem  Abraham  Frisingensis  aecclesiae  episcopum  et  quen- 
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dam  uobilem  clericum  Ruodharium  nomine  quandam  inter  se  facere 
conplicilationem  (!)  sicut  et  fecerunt.  Dedit  namque  idem  clericus 
iam  dictus  in  duohus  locis  Velah  et  Stalla  nuncupatis  aecclesiam  iure 
et  legitime  decimatam  aliamque  sine  decima  et  bobas  v unacum 
rnauicipiis  sie  nominatis  Tihmar,  ßoztibil,  Imizi,  Goztizai,  Radagozt, 
Salaelio,  Rihmunt,  Kisnlbart,  Vitina,  Kazue,  Siuina,  Lunota,  Liutza, 
Rihpirih,  Engilpurc,  Keza,  Engiza, ' Peza , Gotauuar,  Adalsuint, 
Ercbaurat,  cum  curtiferis  et  sdificiis,  pratis,  pascuis,  siluis,  aquis 
aquarumre  decursibus,  molendinis,  piscationibus.  exitibus  et  rcditi- 
bus,  viis  et  inuiis,  quesitis  et  inquirendis  et  Omnibus  rebus  iuste  ad 
loca  illa  pertinentibus  vna  cum  manu  Ruodolfi  cuiusdam  nobilis  viri 
in  mnnus  uenerabilis  episcopi  et  aduocati  sui  Odalscalchi  ad  ecclesiam 
sanctw  Maris  sanclique  Corbiniani.  Kcontra  vero  iaudabilis  antistes 
cum  consilio  omniuin  suorum  clericorutn  laicorumque  una  cum  manu 
aduocati  sui  iam  dicti  in  tribus  locis  Vualaba,  Lurna,  Lisara  uocitatis 
aecclesias  ii  decimatas,  hobas  x et  mancipia  sic  nominata  Zeizo,  item 
Zeizo  atque  iterum  Zeizo,  Gomman,  Peratholt,  Sanzi,  Azo,  Minigo, 
Pezaman,  Ruodoll’,  Pitalo,  item  Comman,  Engizo,  Isanbart,  Ticho- 
drah,  Lazdimir,  Uulconga,  Perabtolt,  Zidebit,  Godemir,  Krazza, 
Engiza,  Raza,  Tihca,  Azala,  item  Azala,  atque  iterum  Azala, 
Liupa,  Aza,  Uripa,  Lanza,  Uvillipurc,  Engiza,  Tupa,  Sigila, 
Eccha,  Meginpurc,  Enzila,  Chiricbpurc,  Hiltigunt  cum  curti- 
feris, aedificiis,  pratis,  pascuis,  siluis,  (aquis)  aquarumque  de- 
cursibus,  molendinis,  piscationibus,  exitibus  et  reditibus,  uiis 
et  inuiis,  quesitis  et  inquirendis  et  onmibus  rebus  ad  ista  loca 
pertinentibus  retradidit,  eo  tenore  ut  ille  iam  dictus  clericus  et  suus 
nepos  Ruotharius  uuncupatus  loca  dicta  et  accepta  usque  in  finem 
uits  firmiter  teneant  atque  possideant,  postea  uero  omnia  illa  ad 
ecclesiam  Frigisingensem  rcdeant  atque  respiciaut.  Testes  Arnolt, 
Ugo,  Penno,  Ratpot,  Altuom,  Eparheri,  Uuitagouuo,  Isanrih,  Megin- 
liart,  ügo,  item  Meginhart,  Kotesobalh,  Gumpo,  Anno,  Odalschalh, 
Helmpreht  Zacco,  Kisalolt,  Erchanger,  Dietrih,  Zacco,  de  familia 
Asmar,  Ribberi,  Aripo,  Isangrim,  Adalhart,  Vuolfhart,  Humpreht. 

Cod.  188,  f.  181,  k.  Reichurchiv  zu  München;  Archiv  f.  Kde.  Ssterr. 
r.cschichtequellen  XXVII.,  259,  Nr.  3. 
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40. 


O.  975,  . . . Bischof  Abraham  von  Freising  tauscht  mit  dem 

Vollfreien  Goxhalm  Gitter  xu  Rotenbach,  Hochstetten  u.  s.  w.  in  Baiem 
gegen  andere  xu  Malentein  in  Kämthen  aus. 

Consultum  namque  et  iustum  yidetur,  ut  quiequid  ecclesiasticis 
vel  secularihus  negociis  agitur,  ordine  litternrum  ac  stabilitate 
ueracivm  testivm  ita  ligetur  et  tirmetur,  ne  inposterum  ab  ulio  possit 
dissolui  uel  corrumpi.  Quapropler  omnes  ecclesie  fideles  nouerint 
quomodo  complacuit  atque  conuenit  inter  uenerabilem  Abraham  Fri- 
gisingensis  ecclesie  episcopum  et  quendam  nubilem  uirum  nomine 
Gozhalmum  quandam  faeere  conmutationem  sicut  et  fecerunt.  Tra- 
didit  namque  idem  prefatus  episcopus  cum  manu  sui  aduocati  Paponis 
prefato  nobili  uiro  ad  Rotinpah  arahilis  terre  hobas  iii  et  iugera  xiii 
ac  prata  omnia  in  eodem  loco  constituta  et  ecclesiam  i decimatam  ad 
Hohsteten,  nec  non  ad  Rihhinchiribhun  tertiam  partem  decime  in 
proprietatem  habendum  et  exinde  quiequid  libuerit  laciendum. 
Eeontra  vero  idem  Gozhalmus  in  reconpensatiouem  eiusdem  conmu- 
tationis  in  manus  episcopi  et  aduocati  predicti  retradidit  equam 
mensuram  arabilis  terre  atque  pratorum  in  loco  Malontina  dicto,  in- 
super  etiam  dedit  hobam  i et  raolinas  iii  et  quid  ibi  plus  habere  visus 
fuerit  de  pratis  et  de  siluis.ae  cum  Omnibus  iure  legitimeque  ad  eun- 
dem  locum  pertinentibus  pro  ecclesia  supradicta  et  pro  tercia  parte 
decime  prefate  quas  de  manu  episcopi  et  sui  aduocati  accepit.  Isti 
sunt  testes  eiusdem  conmutatiouis,  Odalrich,  Dietrich,  Anno,  Ruodolf, 
Kotascalch,  Timo  (et)  ceteri. 

Cod.  188,  f.  204,  k.  Keichsarchiv  zu  München;  Archiv  f.  Kde.  üslerr.  Ge- 
schichtsquellen XXVII.,  260,  Nr.  4. 


41. 


C.  980,  . . . ., Bischof  Abraham  von  Freising  tauscht  von  dem 

Vollfreien  Diotrih  Gitter  xu  Gising  bei  München  gegen  andere  xu  Ried  bei 
Teisten  im  Fusterthale  ein. 

Consultum  namque  et  iustum  videtur,  ut  quiequid  secularibus 
agatur  negotiis,  quatinvs  serie  litterarum  fideliumque  testimonio  Tiro- 
rum ita  ligetur  atque  Grmetur,  ne  in  posterum  ullo  modo  possit  mu- 
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tari  uel  dissolui.  Quapropter  nouerint  omnes  Christi  fideles  presentes 
et  futuri,  qualiter  unerabilis  episeopus  Abraham  Frigisingensis  eccle- 
sie  et  quidain  nobilis  vir  nomine  Oiotricus  quandam  conmutationem 
inter  se  facere  voluerunt  sicut  et  fecerunt.  Tradidit  itaque  nobilis 
uir  eiusqnc  uassallns  talem  proprietatem  qualem  ipse  tune  habuit  in 
loco  Gisinga  dieto,  hoc  est  curtiferum  i cum  edificiis  et  legalem  hobam 
vnius  cuiusque  nobilis  viri  cum  exitibus  et  reditihus,  viis  et  inuiis, 
aquarum  decursibus  omnibusque  rebus  iuste  legitimeque  ad  eundem 
locum  pertinentibus  in  manus  prefati  episcopi  et  aduocati  sui 
Odalscalchi  ad  altare  sanete  Marie  sanctique  Corbiniani  confessoris 
Christi  perpetualiter  cxistendum.  Econtra  vero  in  reconpensatione 
eiusdem  conmutationis  idem  prenominatus  episeopus  vna  cum  manu 
aduocati  sui  quiequid  ipse  habuit  in  loco  Riod  dicto,  hoc  est  curti- 
ferum i cum  ediliciis  et  hobam  i cum  omnibus  rebus  iure  legitimeque 
ad  eandem  pertinentibus  in  confinio  loci  Thesitin  nominato  eidem  <) 
nobili  viro  tradidit  perpetualiter  habendum  et  exinde  quiequid  libuerit 
faciendum.  Unde  et  duas  conmutationes  inter  se  pari  tenore  con- 
scriptas  fieri  decreuerunt,  ut  uterque  quod  ab  altero  accepit,  flrmiter 
teneat  atque*)  possideat.  Testes  Godescalch,  Timo,  Gozbalm, 
Perahtolt,  Amalpreht,  Williheri,  Ratolt,  Ugo  et  alii. 

Cod.  188,  f.  224,  k.  Heiehsareiiiv  zu  München. 


42. 

C.  980, , Bischof  Abraham  von  Freising  lauseht  mit  seinem 

Vnterthan  Sintpreht  Liegenschaften  zu  Mauer  in  Niederösterreich  (?)  gegen 
andere  zu  „ Cammindorf“  aus. 

In  dei  nomine.  Placuit  atque  conuenit  inter  uenerabilem  Abra- 
ham episcopum  et  quendam  proprium  seruvm  eius  ecclesif  Sintpreht 
quoddam  concambivm  perficere  sicut  et  fecerunt.  Dedit  namque  idem 
Sintpertus  talem  proprietatem  qualem  habuit  in  loco  Mura  dicto,  in 
manus  episcopi  et  aduocati  sui  Ruotperti  curtiferum  iuger  i et  arabilis 
terre  ivgera  xvii  et  pratorum  iugera  ii  nemine  contradicente  ad 
ecclesiam  sanete  Marie  sanctique  Corbiniani  perpetualiter  existenda. 


I Cod  hat  idem;  — 2 Ehento  st. 
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Econtra  vcro  episcopus  cum  consensu  et  consilio  nobilivm  et  igno- 
bilivm  personarum  cum  manu  advocati  sui  Odalscalchi  ad  Cammin- 
dorf  curtiferum  i et  totidem  iugera  arabilis  terre  et  pratorum  eidem 
seruo  Sintberto  in  proprietatem  (tradidit)  continendum.  [sti  sunt 
testes  per  aures  tracti,  Richheri,  Sintpreht,  Kerrat,  Amalgoz  et  ceteri. 

Coil.  188,  f.  202',  k.  Reichsarchir  iu  München. 


43. 

989,  1.  Oct.,  Frankfurt,  Känig  Otto  III.  bestätiget  dem  HUthume  Frei- 
sing unter  genauerer  Feststellung  der  Grenzen  einen  (demselben  von  Otto  II. 
geschenkten)  Landstrich  in  Krain  an  der  Safnit  und  Xeyer. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otto  diuina  fauente  cle- 
mentia  rei.  Nouerit  igitur  omnium  fidelium  nostrorum  pre.sentium 
scilicet  et  luturnrum  industria,  qualiter  nos  dignis  et  admoduin 
boneslis  peticionihus  dilecte  matris  nostre  Theophanu,  necnon 
cari  nepotis  nostri  Karentinorum  ducis  Heinrici  suppliciter  ro- 
gati  uenerabili  viro  Abrahe  sancte  Frisingensis  ecclesie  presuli 
nostre  familiaritati  digne  adiuncto  quandam  nostrse  proprietn- 
tis  partem  iu  regione  uulgari  uocubulo  Chreine  et  in  marcba 
ducis  Heinrici  et  in  comitalu  Waltilonis  comitis  sitam,  inde 
ubi  riuulus  Sabniza  <)  originem  prnducere  incipit,  deinde  statim 
occidentem  uersus  cacumina  montium  siiuasque  interiacentes  usqne 
ad  *)  Bosanam  et  sic  ad  fines  earundem  alpium,  deinde  ubi  riuulus 
Cotahla  originem  sumit  usqne  ad  hone  locum  ubi  hostium  in  Zoura 
fluuiurn  mittit,  sieque  Irans  Zouram  usque  ad  summitatem  ipsius 
montis  Zoure  adiacentis  qui  . extenditur  orientem  uersus,  et  ita  per 
eundem  montem  perque  Halles  usque  ad  castrum  quod  uulgo  Bosisen 
uocat(ur)  statimque  de  eodem  Castro  usque  in  riuulum  qui  uocatur 
Goztehe  et  cacumina  montium  ad  Zouram  respicientia  perindeque 
ubi  prefatus  riuulus  australi  parte  deenrrens  hostium  uadit  in  Zouram 
ac  sic  tractim  dum  Zoura  hostium  facit  in  Zauam  ac  quiequid  inde 
locorum  inter  iltas  proprietates  duas  situm  est,  Ahralie  uidelicet. 
episcopi  ac  Vuernhardi  *)  comitis,  excepta  proprietate  Pribizlauui, 


I Cod.  238  Ssbiniza;  — 2 Elieod.  fehlt  ad;  — 2 Ehcnd.  sieht  Wer- 

h»rdi ; — 
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nostro  regali  traditione  silii  dnnata  hoc  totum  nobis  pertinens  Abrahe 
episcopo  in  proprietatcm  dnnare  curauimvs  a iuncia  ripa  Zourae 
quanluin  extenditur  unius  iugeri  longitudo,  usque  ad  uadum  quod 
uulgn  Strcsonbrod  uocant,  ibique  ultra  eundem  fluuium  occideutem 
uersus  usque  in  uiam  que  uocatur  uia  Chreinariorum  et  sursum  per 
eandeni  uiam  quicquid  campi  in  australi  eiusdem  uie  parte  iacet,  ita  ut 
Primet  territorium  ct  siluula  que  Zourska  Dobrauua  (dicitur)  sub  eadem 
comprehensioue  tencatur,  ct  spatium  quod  iacet  inter  I’rimet  ct  Uvizi- 
linesteti,  per  medium  diuidatur  et  sic  usque  in  prefatum  ritiulum 
Sabniza,  nostra  regali  potentia  in  proprium  usum  concessiinus  firmiter- 
que  donauimus  cum  terris  cuitis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  siluis,  edi- 
üciis,  aquis  aquarumve  decursibus  ipsoquc  iain  diclo  forcsto,  uenationi- 
bus,  piscationibus,  molendinis,  mobilibus  et  inmobilibus,  uiis  et  inuiis, 
exitibus,  et  redilibus,  quesitis  et  inquirendi9  et  cum  omnibus  iure 
Icgalitcrque  ad  her  pertinentibus.  Precipimtis  etiam  et  nouiter  consti- 
tuimus  eisdem  iocis  bannum  nostrum  a rinulo  Sabniza  uersus  occi- 
dentem  usque  ad  finem  ßosanga  et  inde  usque  ad  iam  dictum  riuulum 
Chotabla  indeque  usque  in  Zoura  fluuium  ct  quicquid  inter  hec  eadem 
prefata  undique  secus  comprebcnsum  uidetur  loca,  et  regio  impera- 
torioque  more  uibemus  eo  tenore,  ut  siquis  quariimlibet  perso- 
narum  in  quibuslibet  iam  dictis  siluularum  uel  forestorum  Iocis 
cuiuslibet  generis  feras  canibus  uel  qualicumque  modo  insequitur, 
bannum  huiusmodi  culpa  nostro  debitum  iisco  ipsi  episcopo  omni 
dubietate  postposita,  si  hoc  absque  eius  fecerit  licentia,  dominica 
estimatione  persoluat.  Hec  vero  et  cetera  iam  dicta  tali  consta(n)t  i) 
rntione,  11t  ipse  iam  dictus  episcopus  libero  deinceps  perfruatur  arbitrio 
hecomnia  tenendi,  dandi,  uendendi,  cominutandi  seu  quicquid  inde  uolue- 
rit  faciendi.  Et  ut  hec  nostre  largitionis  auctoritas  firmior  stabilior- 
que  cunctis  sancte  dei  ecclesie «)  fiiiis  perpetim  credatur,  hane  cartam 
inscribi  iussimus  antiloque  nostro  signatam  manu  propria  snbtus  eam 
firmauimus.  Precipimus  etiam  ut  nullus  comes  nee  iudex  siue  decanus 
neque  aliqua  persona  ius  haheat  se  intromittendi  absque  licentia 
episcopi  aut  eius  cuicumque  ipse  commendauerit.  Signum  domni 
Ottonis  gloriosissimi  regis  (M).  Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius 
uice  Vuilligisi  arehicpiscopi  recognoui.  Data  kal.  Octobris  anno  do- 


I Die  Codd.  constiit;  consistanl?;  — 2 Ecclcai#  fehlt. 
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minice  incarnationis  DCCCCLXXXVHIi.,  indictione  II.,  anno  autem 
tercii  Ottonis  regni  VI.  Actum  Franconofurt  feliciter  amen. 

Cod.  189,  f.  38',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  ebend.  auch  Codd.  238, 
f.  104'  u.  191,  f.  118;  Meichelbock  I./i,  188;  Monum  boica  XXXI/1.  247. 


44. 

992,  5.  NÖV.,  Dornburg.  König  Otto  III.  bestätiget  dem  Bisthume  Frei- 
sing  den  bedingten  Besitz  des  von  seinem  Grosscaler  demselben  cerliehenen 
Landstriches  am  Flusse  „ Yallat “ tu  Cuneo  und  „ Piscatorus “ bei  Godego  bei 

Treciso. 

C.  In  nomine  sanct£  et  iudiuidue  trinitatis.  Otto  ditiitr.)  fauente 
clementia  rex.  Nouerint  omnes  fideles  nostri  presentes  atque  luturi, 
qualiter  fidelis  noster  Abraham  cpiscopus  obtutibus  nostris  presentari 
fecit  preceptum  beate  memorie  domni  aui  nostri  Ottonis  uidelicet 
imperatoris  augvsti,  in  quo  continebutur  quomodo  ipsc  per  interuen- 
tum  dilecte  su$  contectalis  <)  Adalbeidis  fmperatricis  avguste  car§ 
auie  nostri* , nee  non  et  eius  equiuoei  genitoris,  nostri  quasdam  res 
imperialis  iuris  sitas  in  eomitatu  Taruisiano  haut  longe  a fluuio 
Uallatus  et  in  loco  qui  dicitur  Chunio  qui  situs  est  propc  litus  Brente 
qui  fuit  Isaac  traditus  Juden  a Wicberto  et  in  loco  qui  dicitur  Pisca- 
torus et  Vicentino  comitatv  in  circuitu  Gudage  ultra  tria  miliaria  et  in 
utraque*)  ripa  Bi  ente  ius  macelli  et  in  eius  finibus  quo  inter  istos 
designatos  fines  iacent,  que  appellantur  Aunario,  deinde  terminante  in 
aqua  quo  dicitur  Musonf  deinde  terminante  in  flumine  Diso  et  deinde 
terminante  in  Litrano  unde  Silus  resurgit,  et  de  ipsa  curte  supra 
noininata  Gudago  terminante  Aurillia  et  doindc  terminante  in  Rescio, 
inter  istos  designatos  fines  cum  pratis,  paseuis,  uiis  et  inuiis,  exitihus 
ct  reditibus,  fontibrs,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscationibus» 
molendinis,  siluis  et  paludibus  omnibusque  rebus  iuste  legitimeque  ad 
eandem  curtem  respicientibus,  quesitis  et  inquirendis  ad  seruitium 
sancti  Candidi  ad  Inticam  in  manus  sibi  satis  cari  episcopi  iam  supe- 
rius  Abraham  apellati  ob  remedium  animo  sue  tradidit  eo  scilicet 
teuore,  ut  idem  iam  dictus  episcopus  usque  ad  obitum  sui  absque 
contradictionc  omnium  totum  atque  integrum  teneat  atque  possideat 


1 Cod.  189  hat  contectulis;  — ■ 2 Ebenso  otrique. 
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postea  veru  seruitio  saueti  Candidi  redintegratimi  perpetim  mihi  per- 
mansurum  ad  Inticam  redeat  atque  respiciat.  Pru  reit)  tarnen  firmi- 
tatepetiit  celsitudinem  nostram  idem  iam  diclus  Abraham Frisingensis 
ecelesie  episcopus  uenerabilis,  ut  aus  denuo  id  ipsum  nostre  donationis 
auetoritate  eonfirmareiims.  Nos  uero  ob  dilectionem  prelibate  auie 
nostr§  Adalheidis  imperatricis  avguste  et  freqens  seruitium  quod 
ipse  deuoto  animo  sepius  nobis  exhihuit,  pie  peticioni  illius  benignum 
assensum  prebentes  eandem  curtem  Gudago  supra  nominalam  cum 
Omnibus  rebus  illuc  rite  aspicientibus  eodem  tenore  sicut  superius 
scriptum  habetur  et  uidetur,  ad  ecclesiam  saueti  Candidi  ad  Inticam 
nostre  celsitudinis  preceptione  a nouo  douatnus,  tradimus  atque  con- 
firmamus  ca  scilicet  ratione,  ut  idem  iam  dictus  episcopus  usque  ad 
obitum  sui  absque  contradictione  omuiuin  omnia  bec  teneat  atque 
possideat  et  post  eins  excessum  seruitio  saueti  Candidi  ad  Inticam 
perpetualiter  ibi  mansura  cum  omni  integritate  redeant  atque  respi- 
ciant.  Et  ut  bec  nostri  iuris  donatio  atque  conlirmatio  firma  stabilis- 
que  perseueret,  baue  cartam*)  conscribi  ac  sigilli  nostri  impressi  >ne 
iussimus  consignari  et  qui  uiolator  buius  precepti  extiterit  inuitus 
persoluat  mille  iibras  auri  obrizi,  medietatem  caincre  nostre  et 
inedictatem  prefato  cpiscopo  suisque  successoribus  et  ecelesie  Intice 
Signum  domni  Ottonis  (M.)  gloriosissimi  regis.  Ilildibaldus  episcopus 
et  cancellarius  uice  Wiliigisi  arehiepiscopi  notaui.  Data  nonos 
Nouembris  anno  dominice  incarnationis  DCCCC.XCIL,  indictione  VI., 
anno  autem  III.  Ottonis  regnantis  nouo.  Actum  Dornburg  feliciter 
amen. 

Cod.  189, 1'.  2',  k.  Hcirhsarchiv  zu  München;  ebend.  Codd.  238,  f.  103'  u. 
19t,  f.  74'  u.  90;  Meichetbcck  I/t;  187;  Hescb  : Animi.  Sab.  II.  039;  Aet. 
millen.  55;  Mon.  buica  XXXI,,  1,  230. 


4S. 


993,  19.  Juli,  Magdeburg.  König  Ollo  Hl.  tchenkl  dem  Slaven  Zebegoi 
Kuben  tu  „ Suarzdorf „ Vodinauuiz u u.  e.  io.  im  Gaue  „ Croudi “ in  Kärnthen. 

C.  ln  nomine  sanctie  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina 
fauente  clementia  rex.  Notum  sit  Omnibus  fidelibus  nostris  praesen- 

1 Codd.  189  und  138  hohen  re.  — 2 Beide  eitere  Codd.  curtem. 
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tibus  sei  licet  atque  futuris,  quomodo  nos  ob  petitiouem  dilectse 
auiae  nostrae  Adalhaidis  uidelicet  imperatricis  augustae  et  carse 
amit*  nostrae  Mathbildis  Quitilinburgensis  ecclesiae  uuerabilis  abba- 
tissat  cuidam  Slavo  Zebegoi  nominato  dedimus  duos  mansos  in  uillis 
Suarzdorf,  Podinauuiz,  Dueliumuzlidorf,  Gumulachi  et  Donplachi 
nominatis  sitos  et  in  pago  Croudi  uocato  et  in  comitatu  Otgeri 
comitis  iacentes  atque  atque  eosdem  mansos  cum  omnibus  uten- 
silibus  ad  eos  rite  pertinentibus  in  areis,  aedificiis,  terris  cultis 
et  incultis,  viis  et  inuiis,  (exitibus  et  reditibus,)  quaesitis  et  in- 
quirendis  cunctisque  aliis  appeudiciis  quae  adhuc  dici  aut  nominari 
possunt.ad  integrum  sibi  in  proprium  tradidimus  ea  uidelicet  ratione, 
ut  idem  iam  dictus  Zebegoi  de  prefata  proprietate  sibi  a nobis  tra- 
dita  liberam  debinc  faciendi  quod  velit  potestatem  b(a)beat,  siue 
eam  tradere  uel  commutare  aut  uendere  seu  magis  sibi  retiuere  uo- 
uerit.  Et  ut  haec  nostra  donatio  presenti  ac  futuro  tempore  iirma 
consistat,  hoc  praeceptum  inde  couscriptum  sigilli  nostri  iupres- 
sione  signare  iussimus  manuque  propria  ut  infra  uidetur  corrobo- 
rauimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  gloriosissimi  regis. 

Hiltibaldus  episcopus  et  caucellarius  uice  Uuilligisi  archiepis- 
copi  recognoui. 

Data  XIII I.  kalendas  Augusti,  anno  domiuice  incarnationis 
DCCCCXCllI.,  indictione  VI.,  anno  autem  terti(i  Ot)to(nis)  regnan- 
tis  decimo.  Actum  Magadaburg. 

Orig.,  Pgt.,  an  nieiireren  Stellen  ausgeraorscht  doch  ergänzbar  im  Texte; 
sehr  gut  erhalten,  aufgedr.  Sigel,  Stiftsarchir  zu  Innicheu;  Itesch;  Aet. 
millen.  56. 


46. 

995, 16.  Aug.,  Magdeburg.  König  Otto  III.  gibt  dem  Bitchofe  Abraham 
von  Freising  für  Überlattung  einet  Gütchen»  bei  Krem»  t echt  königl.  Huben 
tu  L'tmerfeld  in  Niederösterreich. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina  fa- 
uente  ■)  clementia  rex.  Omnium  tidelium  nostrorum  tarn  praesen- 


I Dieses  Wort  steht  zweimal. 
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ti(um  quam  et  futurorum  nouerit  industria,  qualiter)  Gotesschalchus 
Frisingensis  aecclesiae  episcopus  quoddam  praediolum  suae  aecclesiae 
iacens  in  confinio  nostrae  propriet(atis  orientalis  urbis  qu^  dicitur 
Crcmisa  cum)  Omnibus  utilitatibus  ad  idem  pertincntibus  consiliante 
duce  Henrico  in  ius  nostrae  potestatis  manu  sua  suique  aduo(eati 
Anzonis  perpetuo  consistendum  tradidit.  Nos)  autem  econtra  in 
eadem  marcha  et  in  comitatu  Henrici  comitis  nostrae  proprietatis 
ri  regales  hobas  in  loco  qui  dicitur  (Zudamareslelt  iuxla  Humen  qui 
dicitur  Ipisa,  cum  curt)iferis,  areis,  pratis , pascuis,  siluis,  sagina- 
tiouibus  '),  uenationibus,  piscationibus,  zidaluueida,  molendinis,  exi- 
tibus  et  rediti(hus,  uiis  et  inuiis,  quesitis  et  inquirendis,  ea  omni  qua) 
nos  hactenus  detinuimus,  utilitate  ac  iuste  legitimeque  ad  easdem 
hobas  pertinente  sub  presentia  iidclium  nostrorum  in  (manus  pre- 
scripti  episcopi  tradidimus,  ea  lege  et  eo  tenore)  ut  prefata  ecle- 
sia  (!)  sanctae  Mariae  sanctique  Corbiniani  et  Gotesschalchus  epis- 
copus et  successores  cius  sine  contradictio(ne  omnium  hominum  eas 
in  perpetuum  potestatiue  possideant).  Et  ut  haec  proprietatis  nostrae 
traditio  nunc  et  in  luturo  stabilis  et  inconvulsa  consistat,  hanc  cartam 
inde  cons(criptam  inpressionis  nostre  sigillo  confirmari  atque)  corro- 
borari  precepimus  manuque  nostra  propria  ut  infra  uidetnr  secun- 
dum  consuetudinem  regum  uel  imperatorvm  cam  (firmauimus). 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  gloriosissimi  regis. 

Hildibaldus  episcopus  et  eancellarius  uice  Uuilligisi  archiepis- 
copi  recognoui. 

Data  XVII.  kal.  Septcmbris  anno  dominice  incarnationis 
DCCCCXCV,  indictione  VIII.,  anno  autem  tertii  Ottonis  regnantis 
(XH.  Actum  Magadahurg  feliciter  amen). 

Orig.,  Pgt-,  davon  die  Hälfte  fehlt,  und  ebenso  das  Sigel,  k.  Reichsarchiv 
zu  München;  ergänzt  aus  ebend.Codd.  189,  f.  27,  238,  f.  i06u.  191,  f.  75  u.  111; 
Meichelbeck  L I,  191;  Rcsch:  Ann.  Sabion.  II.  640;  Mon.  boica  XXYII1./2, 260 
und  XXX./1,  258. 


1 Die  vorstehenden  2 Worte  sind  theilweise  auf  Rasur. 
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47. 

C.  995,  . . Bischof  Abraham  von  Freising  lauseht  an  Bischof 

Albuin  von  Brixen  eine  Hube  tu  Gais  im  Pusterlhale  gegen  eine  andere  tu 
Sirnii  in  Kärnten  aus. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  cummutatio  quedam  facta 
inter  Abraham  et  Albuuinum  uenerabiles  episcopos.  Tradidit  enim 
Abraham  uenerabilis  episcopus  cum  manu  aduocati  sui  Dieotrici  ioco 
Geizes  <)  hobam  i arabilis  terre  in  manus  Albuuini  uenerabilis  epi- 
scopi  et  aduocati  sui  Rodani  sue  ecclesii'  et  suis  usibus  perpetuo 
possidendvm.  Geontra  Alhuuinus  uenerabilis  episcopus  cum  manu 
aduocati  sui  Rodani  tradidit  talem  partem  arabilis  terrae  qualem  sua 
aecclesia  loco  Sirnvuiza  habuit  in  manus  Abraham  uenerabilis 
episcopi  et  aduocati  sui  Dieotrici  su^  ecclesie  et  suis  vsibus  aeter- 
naliter  possidendvm.  Huius  rei  testes  sunt  Ruodolf,  Penno,  Perahtolt, 
Isaac,  Ozi,  Pezili,  Hazo,  item  Penno,  Isanhart,  Azili,  Gisalolt. 

Cod.  992  (olim  Tirol  86).  f.  5'  und  32  (X. — XI.  Jahrh.),  k.  k.  Staatsarchiv 
au  Wien;  Reich:  Ans.  Sabion.  II.  663;  Sinnaehcr:  Beitrage  II.  13$. 


48. 


C.  995, Bischof  Abraham  von  Freising  lauscht  mit  Bischof  Al- 

buin von  Brixen  je  6 Unlerlhanen. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  conmutatio  mancipiorum 
quedam  facta  inter  Abraham  et  Albuuinvm  uenerabiles  episcopos. 
Tradidit  enim  Alhuuinus  uenerabilis  episcopus  cum  manu  aduocati 
sui  Rodani  vi  mancipia  in  abbatia  Intichinga  manentia  que  uocantur 
Sado,  Enzi,  VVenilo,  Azo,  Moyza,  Pranca  in  manus  Abraham  uenera- 
bilis episcopi  et  aduocati  sui  Dieotrici  su^  ecclesi^  et  suis  usibus 
perpetuo  possidendum.  Econtra  uero  Abraham  uenerabilis  episcopus 
cum  manu  aduocati  svi  Dieotrici  mancipia  vi  qu$  vocantur  Enzi, 
Engilhart,  Guntheri,  Wipila,  Reginhilt  et  infantem  unum  Iactantem 
tradidit  in  manus  Albvvini  episcopi  et  aduocati  sui  Rodani  su$  aec- 


1 rot.  35,  Geixtes.  2 fol.  33.  Sirnuoixa. 

Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXI.  ♦ 


Digitized  by  Google 


so 


clesie  et  suis  usibus  eternaliter  possidendvm.  Huius  rei  testes  sunt 
Ruodolf,  Penno,  Perahtolt.  Isaac.  Ozi,  Pezili,  Hazo,  item  Penno,  Isan- 
hart,  Azili,  Gisalolt. 

Cod.  992  (olim  Tirol  86),  f.  5'  und  32  (X.— XI.  Jahrh.),  k.  k.  Staatsarchiv 
tu  Wien;  Resch:  Ann.  Stbion.  11.663;  Sinnteher;  Beiträge  II.  134;  Retcb: 
Aelta  mill.  54. 


49. 


C.  995,  . , Bischof  Abraham  von  Frcising  überlässt  an  Bischof 

Albuin  von  Brixen  vier  Huben  tu  Veltums  gegen  Versieht  desselben  auf  alle 
Zinsungen  von  anderen  acht  daselbst. 

Notum  sit  ontnibus  Christi  tidelibus  concambirm  quoddam  fac- 
tum inter  Abraham  Frigisingensis  aecclesie  uenerabilem  episcopum 
et  Albuuinum  Sabiensis  aecclesie  episcopum.  Tradidit  enim  predictus 
Abraham  episcopus  cum  manu  aduocati  sui  Diotrici  loco  Velturnes 
hobas  iiii  arabilis  terrae  eo  pacto,  ut  ab  aliis  viii  hobis  eodem  loco 
possessis  debitus  renstis  penitus  remaneret,  in  manus  Albuuini  uenera- 
bilis  episcopi  et  aduocati  sui  Rodani  sue  ecclesie  et  suis  usibus  per- 
petuo  possideudum.  Econtra  predictus  Albuuinus  episcopus  cum  manu 
aduocati  sui  Rodani  recredidit  se  eundem  censum  ex  inde  nunquam 
requirendum  et  cum  tali  afürmatione  aeternaliter  fixum  et  stabile 
utrobique  permanendum.  Huius  rei  testes  sunt  Ruodolf,  Penno,  Perah- 
tolt, Isaac,  Ozi,  Pezili,  Hazo,  item  Penno,  Isanhart,  Azili,  Gisalolt. 

Cod.  992  (olim  Tirol  86).  f.  5 und  32.  (X.— XI.  Jahrh.)  k.  k.  Staatsarchiv 
tu  Wien;  Resch:  Ann.  Sabion.  II.  662;  Sinnacher:  Beiträge  II.  134. 


50. 

996,  1.  Nov.,  Bruchsal.  Kaiser  Otto  III.  schenkt  dem  Bisthume  Freising 
den  Hof  Neuhofen  in  der  Ostmark  mit  30  känigl.  Huben. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitalis.  Otto  diuina  preor- 
dinante  clementia  imperator  augustus.  Nouerint  omnium  industriae 
fidelium  nostrorum  tarn  praesentium  quam  et  futurorum,  qualiter  nos 
dignis  petitionibvs  dilectissimi  nepotis  nostri  Baioariorum  ducis  Hein- 
rici  annuentes  quasdam  nostri  iuris  res  in  regione  vulgär!  vocabulo 
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Ostarrichi  in  marcha  et  in  comitatu  Heinrici  comitis  filii  Liutpaldi 
marchionis  in  loco  Niuuanhova  dicto  id  est  cum  eadem  curte  et  in 
proximo  confinio  adiacentes  triginta  regales  hobas  cum  terris  cultis 
et  incultis,  pratis,  pascuis,  siluis,  aedificiis,  aquis  aquarumue  decur- 
sibus,  venationibvs,  zidalvueidun,  piscationibvs,  molendinis,  inobili- 
bus  et  inmobilibvs,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qucsitis  et 
inquirendis,  omnibvsque  iure  legaliterque  ad  easdem  hobas  per- 
tinentibus  super  gremium  Frigisingensis  aecclesiae  ad  seruicium 
sanctse  Mariae  sanctique  Christi  confessoris  atque  pontificis  Cor- 
biniani  cui  nunc  fidelis  noster  Kotascalhus  venerabilis  presidet 
episcopus,  in  proprium  atque  perpetuum  vsum  concessimus  firmi- 
terque  tradidimvs  nostra  imperiali  potentia  eo  modo  eoque  tenore, 
ut  eadem  prefata  Frigisingensis  aecclesia  idemque  praelibatus  anti- 
stes  Kotascalhus  atque  omnes  sui  successores  libero  deinceps  per- 
fruantur  arbitrio  haec  omnia  tenendi,  commutandi  et  quidquid  volu- 
erint  inde  faciendi.  Et  ut  nostrae  largitionis  auctoritas  firmier  sta- 
biliorque  cunctis  sanctae  dei  aecclesiae  filiis  perpetim  credatur, 
banc  cartam  inscribi  iussimvs  anuloque  nostro  signatam  manu  pro- 
pria  subtrs  eam  firmavimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M)  inuictissimi  imperatoris  augusti. 

Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  uice  Uuilligisi  archiepis- 
copi  recognoui. 

Data  kalendis  Nouembris  anno  dominicae  incarnationis 
DCCCCXCVI. , indictione  X. , anno  autem  tertii  Ottonis  regnan- 
tis  XIII.,  imperii  vero  i.  Actum  (Bruchs)elle  feliciter. 

Orig.,  Pergament,  unten  Lücken  im  Texte  und  im  Ortsdatum,  aufgod  r.Siegel 
ausgefallen,  k.  Reichsarchir  zu  München;  ebend.  Codd.  238  f.  106  und  191, 
f.  83  und  107:  Meichclbeck  l./i,  193;  Monum.  boica  XXXI, /I  239;  Resch:  Ann. 
Sabion  II.  642. 

Die  ( ) eingeklammerten  Stellen  sind  aut  Cod.  191  ergänzt. 

Von  der  Eehtheit  de»  Docomente»  sind  die  Mon/bolea  nicht  überzeugt;  ln  der  That 
liegt  Heinrich'«  ZI.  Siegel  bei,  doch  Ut  die«  kein  Beweis,  dass  dasselbe  anch  deren 
gewesen.  Am  ▼erdäebtigendaten  lat  daa  Pergament,  welches  zwar  die  Form  der  Ottonl* 
sehen  Urkunden  festhält,  doch  seiner  Bearbeitung  nach  sehr  jenem  der  Mitte  des  11.  Jhrb. 
ähnlich  ist.  Die  Schrift  des  Datum  ist  eine  andere,  grober  und  breiter,  sds  die  des  Textes, 
welehe  der  Ottonlachen  Zeit  nicht  widerspricht  Sieht  man  von  der  Unregelmässigkeit  des 
Pergamentes  ab,  so  lie»se  sich  kennt  Bedeutendes  gegen  die  Echtheit  einwenden. 
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51. 


C.  1000,  . ..,  ...  Bischof  Gotschalk  von  Freising  tauscht  mit  einem  seiner 
Unlerthanen  Namens  Waldmann  Güter  tu  HSrbersdorf  in  Baiern  gegen  andere 
tu  Inichen  und  Niederndorf  im  Pusterthale  ein. 

Nouerint  omnes  Christi  Gdeles  presentes  scilicet  ac  futuri,  qua- 
liter  placuit  venerabili  episcopo  Gotescaleho  et  familif  omnibusque 
fideiibus  cum  quodam  seruo  eiusdem  ecclesie  nomine  Waldmanno 
quoddam  concambium  facere,  sicut  et  fecerunt.  Dedit  ille  predictus 
Waldman  in  manus  episcopi  et  nduocati  sui  Helmperti  in  loco  Heri- 
vuartesdorf  inter  prata  et  arabilem  utileque  lignum  Ixiii  et  iussu 
eiusdem  presignati  episcopi  accepit  cum  manu  aduocati  sui  Pezilini 
in  loco  Inticha  et  in  loco  Nidrindorf  arabilis  terro  iugera  xxx  et 
areae  iugum  i et  pratorum  iugera  x,  et  ut  firmiorem  teneat  firmita- 
tem  testes  isti  tracti  sunt  per  aures,  Hervuart,  Watto,  Diohoh,  Pero, 
Richeri,  Liutheri,  Reginhart. 

Cod.  188,  f.  22Tb,  k.  Reichsarchiv  tu  München;  Meichelbeck  I./2,  483. 
Nr.  1146;  Resch:  Anna).  II.  710,  Aet.  raill.  58. 


52. 


C.1000 , Graf  Otto  widmet  dem  Domcapitel  von  Freising  für 

den  Hof  tu  Gerolsbach  in  Baiern  Güter  tu  Aufkirchen,  im  Slubeithale  u s.  so- 
dann tu  Ebershausen  in  Baiern,  Laijen,  Barbian,  Technisch,  Tiers  u.  s.  w. 

in  Tirol. 


Consultum  namque  et  iustum 
uidetur  ut  quiequid  aecclesiasti- 
cis  aut  secularibus  negotiis  agi- 
tur,  Serie  litterarum  et  testimonio 
nobiiium  personarum  ita  robore- 
tur,  ne  in  posterum  possit  dis- 
solui  vel  mutari.  Quapropter  no- 
tum  sit  cunctis  Christi  fideiibus, 
quod  quidam  comes  Otto  nuncu- 
patus  tradidit  potenti  manu  et 
absque  omni  contradictione  in 


Hec  sunt  loca  que  Otto  comes 
canouicis  Frisingensibus  pro  re- 
medio  anime  sue  ut  suam  com- 
placitationem  perageret,  potenti 
manu  absque  omni  contradictione 
in  proprium  tradit. 
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manus  uenerandi  Gotescalchi 
Frigisingensis  episcopi  et  fra- 
trum  inibi  canonice  deo  famulan- 
tium  loca  sic  nominata  Vfkhi- 
richa  cum  omnibus  qu$  illuc  per- 
tinent et  que  sui  iuris  crant,  in- 
ter  alpes  ad  Stupeia  hobam  i et 
in  ualle  Uintulla  dicta  et  in  monte 
Torento  hobas  iiii  et  in  Pauzano 
uineam  i cum  omnibus  iuste  ad 
eadem  loca  pertinentibus  ad  al- 
tare  videlicet  sante  Marie  sancti- 
que  Corbiniani  in  usum  fratrum 
pro  remedio  anime  suae  perpetu, 
aliter  existendum  ea  tarnen  ma- 
xime  ratione,  ut  liceret  sibi  a 
supradicto  episcnpo  G.  et  suis 
canonicis  curtem  quandam  Ge- 
roltespach  dictam  cum  aliis  suis 
locis  et  possessionibus  quarum 
nomina  subscripta  sunt,  couplaei- 
tare.  Hüne  eius  petitionem  vene- 
rabili  G.  episcopo  annuente  idem 
prefatus  comes  0.  tradidit  in  ma- 
nus eiusdem  antistitis  et  fratrum 
sepe  nominatorum  hee  loca,  Epa- 
ranashusa,  Legian,  Parpian,  Sut- 
sis,  Tieres,  Albiuu,  Tanurcis, 
Tseuis,  Tsusis,  Segies,  ad  Gre- 
dine  forestum  i cum  omnibus  re- 
bus  ad  eadem  loca  pertinentibus 
ad  altare  sancte  Ma rie  in  usum 
fratrum  euo  perpetuo  existendum. 
Econtra  supradictus  pontifex  cum 
consilio  suorum  tarn  clericorum 
quam  laicorum  tradidit  eidem 
comiti  curtem  que  Geroltespach 
dicitur,  usque  ad  finem  uite  sue 


Ufchirichun  quicquid 
uisus  est  habere  et  quicquid  eo 
respicit,  ad  Stupeia  inter  alpes 
hobam  i et  in  ualle  Uintulla 
dicta  et  in  monte  Torento  hobas 
iiii  et  Pauzan?  uineam  i cum  om- 
nibus rebus  iuste  ad  eadem  loca 
pertinentibus 


Postea  in  conplacitationem  circa 
Geroltispach 


munashuse,  Legian,  Parpian,  Sut- 
sis,  Tieres,  Albiun,  Tanurces, 
Tseuis,  Tsusis,  Segies,  ad  Gre- 
dine  forestum  i cum  omnibus  re- 
bus ad  eadem  loca  pertinentibus 


/ 


(nprimis  ad 
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possidendam,  ut  postea  et  datum 
et  acceptum  in  ius  et  in  potesta- 
tem  aecclesiae  sue  ad  seruitium 

canonicornm  rediret.  Testes  Otto,  Testes,  Otto,  Chonrat,  Isingrim, 
Chuonraht  (!),  Isangrira,  Immo,  Immo,  item  Imrao,  Arnis,  Heil- 
item Immo,  Arnis,  Helmpreht,  preht.  Aripo,  Odalrih,  Etih,  Me- 
Aripo,  Odalrich,  Etich,  Meginrat,  ginrat,  Rihheri,  Papo,  Tagini, 
Richeri,  Papo,  Tagini,  Piligrim, 

Gotescalch,  Purachart  (!),  Ge- 
rolt,  Odalscalch,  Petto,  Lipolf, 

Hoholt,  Ruotpreht,  Piligrim. 

Cod.  168,  k.  Reichsarchir  tu  Mflnchen. 
f.  298.  f.  285»  und  294». 

Meichelbeck  I./2,  485,  Nr.  1153.  beide  auseinander  gerissen  und 

Resch:  Ann.  11.  711.  tusammen  gehörig. 

„ Aet.  null.  59.  Arch.  f.  Kunde  österr.  G.-Quel- 

len.  XXVII.  261,  Nr.  5 


53. 

1002,  24.  NoV.,  Regensburg.  König  Heinrich  II.  schenkt  dem  Bischöfe 
Gotschalk  von  Freising  auf  sein  Leben  und  darnach  dem  Domcapitel  daselbst 
das  Gut  Strasische  in  Krain. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  diuina  fauente 
clementia  rex.  Nouerint  omnes  fideles  nostri  presentes  scilicet  et  fu- 
turi,  qualiter  nos  ob  interuentuni  dilecte  nostre  coniugis  Chunigunde 
regine  fidelisque  nostri  Gotescalchi  Frisingensis  ecclesie  antistitis 
quoddam  predium  Strasista  uocatum  et  quiequid  intra  tres  fluuios 
Libniza,  Sahum,  Zoura  in  regione  Carniola  et  in  comitatu  Vualtilonis 
comitis  nostri  iuris  situm  est,  super  gremium  sancte  Marie  seinper 
uirginis  sanctique  Corbiniani  ibidem  Frisinge  corporaliter  quiescentis 
in  proprium  donauimus  cum  omnibus  ad  idem  predium  pertinentibus 
editiciis,  mancipiis,  agris,  pratis,  siluis,  paseuis,  aquis  aquarumqne 
decursibus,  molendinis,  piscationibus,  exitibus  et  reditibus,  zidaluve- 
don  <),  foresto,  decimis.  uineis,;  uinetis,  uenationibus,  uiis  et  inuiis, 

1 Cod.  238  .xidalwaiden“, 
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eultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis  et  cum  omnibus  appenditiis 
eo  teuere,  ut  predicta  nostra  regalis  traditio  eidem  presuli  Gotescalco 
et  post  iilius  uite  terminum  Frisingensi  ecclesie  canonicis  pro  reme- 
dio  anime  nostre  parentumque  nostrorum  absque  omnium  contra- 
dictione  mortalium  in  perpetuum  deseruiat.  Jussimus  quoque  inde 
.hoc  preceptum  scribi  et  ut  hoc  firmius  stabiliusque  permanent  in 
futurum,  manu  propria  subtus  drmauimus  anulique  nostri  inpres- 
sione  assignauimus.  Signum  domni  Heinrici  inuictissimi  regis.  Engil- 
bertus  cancellarius  in  uice  Willigisi  archicancellarii  notaui.  Data 
VIII.  kal.  Decembris  anno  dominice  incarnationis  M.  II.,  indictione  i., 
anno  vero  domni  Heinrici  inuictissimi  regis.  Actvm  Radaspone. 

Cod.  189,  f.  37.  k.  Reichsarchir  zu  München,  ebend.  auch  Cod.  238, 
f.  106';  Meichelbeck  L/i,  198.  Monum.  boica  XXXI/2.  274. 


54. 

1007,  10.  Mai,  Bamberg.  König  Heinrich  II.  schenkt  dem  Bisthume  Frei- 
sing t ein  Gut  tu  Oberwelt  und  Lind  in  Obersleier. 

C.  In  nomine  sanctx  et  indiuiduse  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  clementia  rex.  Omnibus  sanctae  dei  ecciesiae  fidelibus  pre- 
sentibus  et  luturis  notum  tieri  uolumus,  qualiter  nos  tarn  pro  nostrae 
remedio  animae  quam  pro  dilectissimae  contectalis  nostrae  Cuni- 
gunde  uidelicet  reginae  peticione,  nec  non  et  l'aroiliarissimi  nobis 
Eherhardi  cancellarii  pia  interuentione,  insuper  amabillimi  nostri 
Egilberti  <)  (episcopi  assidua)  obsequendi  (!)*)  admonitione  quodam 
nostri  iuris  predia  Uuelisa.  et  Linta  vocitata  in  provincia  Karinthia 
et  in  co(mitatu  Adelberonis  sita  cum)  familiis  utriusque  sexus  et  cum 
curtiferis,  areis,  aedidciis,  terris  cultis  et  incultis,  uiis  et  inuiis,  exi- 
tibus  et  reditibus,  qum(sitis  et  inquirendis),  rebus  mobilibus  seu  im- 
mobilibus,  aquis  earumue  decursibus,  molis,  moiendinis,  piscationi- 
bus,  silnis,  saginis,  uenationibus,  apum  pascuis,  paludibus,  alpibus, 
uallibus,  planiciebos  [et]  oinnibus  rebus  iuste  uel  legaliter  ad  ean- 
dem  cortim  respicientibus,  ad  ecciesiam  sandte  dei  genitricis  sancti- 
cjue  Corbiniaui  Christi  confessoris  omnium  contradictione  remota 

1 Cod.  ISO  setzt  hier  Frisingensi,  ein.  2 Ibid.  obsequiaii. 
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hac  nostrae  auctoritatis  praeceptali  pagina  donantes  proprietauimus 
eo  scilicet  tenore,  ut  prelihatus  episeopus  suique  successores  liberam 
dehinc  habeant  potestatem  eadem  antedicta  prcdia  tenendi,  possi- 
dendi,  commutandi,  uel  quicquid  sibi  libeat  mndis  nmnibus  inde  fa- 
ciendi. Et  ut  haec  nostrae  tradicionis  auctoritas  stabilis  et  incon- 
uulsa  permaneat,  hanc  cartam  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri 
inpressione  insigniri  iussimus. 

Signum  domni  Heinrici  (M.)  regis  intiictissimi. 

Eberhardus  cancellarius  uice  Uuiiligisi  archicapellani  re- 
cognoui. 

Data  VI.  idus  Mai,  indictione  V.,  anno  dominice  incarnationis 
M VII.,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  repi  V.  Actum  Babenberc 
feliciter  amen. 

Orig.,  Pergament,  an  einer  Stelle  ausgemorscht  und  in  deren  Umgebung  an 
der  Schrift  schadhaft,  Siegel  aufgedrückt,  ausgerisseu,  k.  Reichsarchiv  zu 
Münchfen;  ebend.  Cod.  189,  f.  29a  (auf  29  aufgenihtes  Blatt,  XIII.  Jahrh. 
Anfg.).  und  191,  f.  82',  97;  Meichelbeck  tyl,  206;  Resch:  Aet.  mill.  62;  Man. 
boica  XXVIIlyi,  332. 

Die  ( ) eingekl  am  inerten  Stellen  sind  schadhaft  und  aas  Cod.  189  and  Moa.  boi- 
eis ergänzt;  []  ist  freie  Textesausfällung. 


55. 


1007,  10.  Mai,  Bamberg.  König  Heinrich  II.  tehenkt  dem  Bitthume  Frei- 
ting  dat  Gut  Kattch  im  oberen  Murthale. 

C.  In  nomine  sanct^  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  clementia  rex.  Nouerint  omnes  Christi  nostrique  ßdeles  qua- 
liter  nos  pro  nostrf  seniorisque  nostri  Ottonis  imperatoris  anime  con- 
sulentia  parentumue  nostrorum  felici  memoria  et  per  interuentum 
dilectf  coniugis  nostre  Cunigundc  regine  Parthenopolitanique  archi- 
episcopi  Taginini  dicti  ac  pro  indulgenlia  bone  memorie  Abrahe 
episcopi  in  cuius  laribus  eis  qu^  sattelt*  Marie  sanctique  Corbiniani 
erant,  bonis  pariter  utentes  paterno  lenimine  benigne  nutriebamur, 
ac  pro  requie  pii  presuiis  Gotescalcbi  iam  defuncti  et  quia  nostrum 
fidelcm  Egilbertnm  antistitem  de  propria  quasi  camera  ad  tale 
dispendium  superandum  vix  nostre  assiduitati  subtraximus,  quoddam 
nostri  iuris  predium  Cbatsa  uulgo  nominatum,  in  prouincia  Karinthia 
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situm  cum  familiis  utriusque  sexus,  cortiferis  (!),  ^dificiis,  terris 
cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  rebus  mubilibus  et  inmobi- 
libus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aquammque  decur- 
sibus,  molendinis,  piscationibus,  siluis  uenationibus,  saginis,  zi- 
daluueidis,  alpibus,  uallibus,  paludibus  omnibusque  eidem  predio  iuste 
uel  legaliter  pertinentibus  ad  ecclesiam  Marie  matris  domini  ciusque 
sancte  confessoria  Corbiniani  in  proprium  donauimus  eo  namque 
tenore,  ut  iam  dictus  Egilhertus  Frisingensis  episcopus  suique  suc- 
cessores  absque  contradictione  omnium  nostro  dominio  subditorum 
jiberam  exinde  habeant  potestatem  tenendi,  possidendi,  commutandi 
uel  quicquid  in  usum  ccclesie  libuerit  faciendi,  precipientes  igitur 
ut  nullus  dux  aliquisue  comes  iugum  aut  aliquam  districtionem 
seruis  libertisque  in  eodem  predio  habitantibus  imponere  ius  habeat, 
sed  aduocatus  eidem  corti  <)  ab  episcopo  inpositus,  quicquid  in 
eadem  curte  regendum  emendandumue  sit,  iuxta  leges  ac  instituta 
maiorum  potestatiue  difiniat  (!).  Et  ut  hfc  nostro  traditionis  aucto- 
ritas  stabilis  et  inconuulsa  permaneat,  hanc  nostri  precepti  paginam 
inde  conscriptam  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri  inpressione 
insigriiri  iussimus.  Signum  domni  Heinrici  (M.)  regis  inuictissimi. 
Eberhardus  cancellarius  uice  Willigisi  archicapellani  recognoui.  Data 
VI.  idus  Maii,  iudictione  V.,  anno  dominice  incarnationis  M.  VII., 
anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regnantis  V.  Actum  Babenberg 
feliciter  amen. 

Cod.  189,  f.  4',  k.  Reichsarchiv  tu  München;  cbend.  auch  Codd.  238, 
f.  108  und  191, f.  113;  Meichelbeck  l./l.  206;  Reich:  Aet.  mill.  63;  Mon. 
boica  XXXI,  1,  280. 


S6. 

C.  1020,  , Bitchof  Egilberl  von  Freiting  tauscht  mit  seinem 

Unterthan  l.iutfrui  einen  Hof  tu  Launtdorf  gegen  einen  anderrn  im  H Mouvn- 

talu  aut. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles,  qualiter  placuit  atque  conuenit 
inter  uenerabilem  Frigisingensis  occlesio  episcopum  et  quendam 
eiusdem  ecclesie  serurm  nomine  Liutfridum  quoddam  concambium 
facere  quod  et  fecerunt.  Tradidit  namque  idem  predietvs  Liutfrit  (in 
loco  qui  dicitur  Lonesdorf  curtiferum  i)  xxiiii  iugerum  arabilis  terr$ 

I Cod.  hat  »Cora* . 
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iussu  episcopi  in  manus  aduocati  sui  Albrici  ad  altare  sanctc  Mari? 
sanctique  Corhiniani  perpetualiter  existendum.  Ecnutra  quidem  epis- 
copus  et  aduocatus  iam  dictus  in  Inco  (qui  dicitur  Mouvntal  curtife- 
rum  i x x ) i i i i iugerum  arabilis  terre  et  silu?  simul  iacentis  redonuuit 
eo  rationis  tenore,  ut  liberam  in  posterum  faciendi  quicquid  hinc  sibi 
sit  libitum  potestatem  habeat.  Huius  rei  festes  sunt  Pezili,  itein  Pe- 
zili.  Aripo,  Asmar,  item  Asmar,  Liutheri,  alius  Liulberi,  Isangrim, 
Herrik,  Woluolt,  Guntheri.  Sigihart.  Idem  namque  Liutlridus  antea 
de  rebus  eiusdem  ecclesie  curtiferum  i conmutauit  in  loco  Fieota 
dicto  eodem  Alberico  aduocatn  cum  consensu  familie  hoc  sibi  dante 
pro  reconpendio  cuiusdam  agri  duplicis  mensure  quem  ipse  in  loco 
Percboua  tradidit.  Testes  Livtheri,  Rihpolt,  Paldrich,  Wolfman, 
Walto,  Engilpreht,  Willipreht,  alius  Vuolfman. 

Cod.  1K8,  f.  20t,  k.  Reiehsarchiv  zu  München;  Meiehelbeck  t/2,  506, 
Nr.  1209. 

Die  elugekltminorten  Stellen  sind  von  gleichseitiger,  der  dea  Textes  sehr  ähnlicher 
Hand  auf  Rasur  von  Worten  geringerer  Ausdehnung  als  das  Uebergeschriebene. 


87. 

C.  1020,  Der  Voll  freie  Aribo  schenkt  der  Kirche  tu  Freising 

eine  Hof  statte  tu  Kains  bei  Meran. 

Traditio  Aribo nis  cuivsdam  viri  ad  Kienas. 

Ad  notiam  cunctorum  Christi  fidelium  peruenire  decreuimus, 
quod  quldam  nobilis  vir  Aribo  nomine  uenit  ad  ciuitatem  Frigisingnm 
et  tradidit  pro  anime  sue  et  eiusdem  ciuitatis  episcopi  remedio  in  loco 
Kiehna  nuncupato  ')  aream  i iuxta  curtiferum  cuiusdam  uiri  qui  dici- 
tur Migino  »)  sitam  cum  hoba  i ad  eandem  aream  pertinentem  ad 
altare  sancti  (Jrbani  in  seruitium  scilicet  eiusdem  altaris  clerico  per- 
petualiter existendum.  neenon  etiam  pollicens,  vt  si  de  prefata  hoba 
aliquid  deesset,  ex  aliis  suis  locis  restitueret  in  integrum.  Ad  hanc  rem 
testes  prenotantur  Altman  comes,  Ruotpreht. 

Cod.  188,  f-  232',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichclbcck  I./2.  487. 
Nr.  1158;  Resch  : Ach  null.  66. 


t Codes  bet  nuDcupati.  2 Ist  für  Minigo  vermuthlich  verschrieben,  der  roms- 
nische  Name  für  Dominions. 
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58. 

O.  1020 , Der  Vollfreie  Purehard  übergibt  der  Kirche  von 

Kreitling  seine  Liegenschaften  tu  Assetthausen,  tu  Kampitl  bei  Boten  einen 
Weingarten  u.  s.  w. 

Trailidit  Purchardus  quidam  nobilis  uir  in  manus  Guntholdi 
nobilis  uiri  in  loco  Asinhusa  dicto  quicquid  inibi  sui  iuris  erat,  in- 
super  in  Bauzona  uineam  iugerum  trivm  in  loco  Campilli  dicto,  vt 
siquid  ibi  mensure  supradicte  defuerit,  in  loco  proximo  suppleatur, 
vt  uidelicet  iuxta  arbitrium  uenerandi  antistitis  Egilberti  traditio  et 
uestitura  illa  quocunque  ei  libitum  fuerit.  in  totvm  et  integrum  tra- 
datur.  Testes  üdalscalch,  Gerolt,  Ekkibart,  Altman,  Etib,  Hobolt, 
Sizo,  Harturich,  Heinrih,  Aripo. 


Cod.  188,  f.  269,  k.  Reiehsarchir  tu  München;  Meicbelbeck  1./2.  488, 
Nr.  1163;  Reich;  Aet.  mill.  66. 


59. 

0. 1020,  . . . . , ....  Bischof  Bngilbert  von  Freising  und  Gebehart  von  Be- 
gensburg  tauschen  tusammen  Güter  tu  Lagen,  Barbian,  Tschötsch,  Tiers  «.  ».  to., 
doch  gegen  Rückfall  der  von  Ersterem  dem  Letzteren  verliehenen  an  die  Frei - 
sing  er  Kirche. 

Item  conplacitatio  qve  facta  est  inter  Egilbertum  Fri- 
g is  i n ge ii sein  episcopum  et  Gebehardvm  Radasponen- 
sem  pontificem. 

Postea  item  longo  temporis  interuallo ')  placuit  atque  conuenit 
inter  duos  sancte  aecelesisr  uenerandos  pontifices  Egilbertum  uide- 
licet et  Gebehardum  quandam  complacitationem  facere,  sicut  et  fece- 
runt.  Predictus  itaque  antistes  Radasponensis  Gebebardus  cupiens  ex 
rebus  terrenis  et  caducis  aeterna  anime  sue  commoda  preparare,  tra- 
didit  cum  manu  aduocati  sui  Willipatonis  in  manus  reuerendi  Egil- 
berti  Frigisingensis  episcopi  et  aduocati  sui  Helmperti  ad  altare 
sancte  Marie  uirginis  sanctique  Corbiniani  confessoris  Christi  quic- 


1 Unmittelbar  roran  geht  der  Tausch  des  Grafen  Otto  mit  Bischof  Gotachalk  von 
c.  1000, , (Nr.  5Z). 
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quid  iure  hercditario  in  loco  Legian  dicto  habuit,  in  usum  uidelicet 
canonicorum  deo  itiibi  iugiter  famulantium  absque  omni  contra- 
dictione  post  finem  uite  sue  perpetuo  existendum  cum  mancipiis  utri- 
usque  sexus,  edificiis,  siluis,  uenationibus  (et)  omnibus  ad  locum 
predictum  pertinentibus.  Econtra  pius  pastor  Egilbertus  cum  con- 
silio  et  consensu  auorum  fidelium  retradidit  Gebehardo  coepiscopo 
suo  ex  rebus  aecclesiae  sue  loca  sic  dicta  Legian,  Parpian,  Sutsis, 
Tieres,  Albiun,  Tanurcis,  Tseuis,  Tsusis,  ad  Seges,  forestum  ad  Gre- 
diue  cum  omnibus  utilitatibus  que  in  potestatem  canonicorum  supra- 
dictorum  ab  Ottone  comite  bon^  memorif;  in  eisdem  locis  tradita 
uidehantur,  vt  sicut  dictum  est,  idem  episcopus  Gebehardus  et  datum 
et  acceptum  usque  ad  finem  uit^  sue  potestatiue  possideret,  postea 
rero  in  ius  Frigisingensis  aeccelesise  et  canonicorum  s^pedictorum  et 
datum  et  acceptum  in  integrum  refundetur(t).  Posthec  antistes  Ge- 
behardus diuino  conpunctns  amore  et  ne  aliquis  locus  inimicorum 
pateret  insidiis,  die  eodem  omnem  hanc  que  supra  continetur,  traditio— 
nem  sponte  remisit  et  uestituram  dati  et  accepti  pio  episcopo  Egil- 
herto  contradidit  in  tantum,  ut  proprio  aduocato  suo  excluso  quem- 
cumque  episcopus  ex  suis  uellet,  super  easdem  res  aduocatum  con- 
stitueret,  quod  et  factupi  est,  nam  ad  ultimum  Gebehardus  episcopus 
res  supradictas  ab  episcopo  sedis  Frigisingensis  Egilberto  in  bene- 
ficium  accepit.-  Testes  Odalscalch  comes,  Etih,  Gerolt,  üdilrich,  En- 
gildio,  Magnus,  Hoholt,  Guntpold,  Altman,  Routpreht,  Lieparto, 
Ekkihart,  Aripo,  Otzi. 

Cod.  188,  f,  298',  k.  Kcichsarchir  zu  München;  Meichelbeck  I./2,  490, 
Nr.  1270;  Resch:  Ael.  mill.  70. 


60. 


0-  1020 , Bischof  Egilbert  von  Freiting  macht  im  Vereine 

mit  Bischof  L'dnlrich  von  Trient  den  Tausch  rückgängig,  welchen  er  mit  dessen 
Vorgänger  Udalrich  betreffs  seines  Gutes  tu  Godego  getroffen  hatte. 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi.  Incipit  commutatio  hone 
fidei  uenerabilium  episcoporum  Egilberti  et  Odalrici.  Patescat  liquido 
cunctorum  Christi  fidelium  agnitioni  pariter  et  omnibus  inquisitorihus 
huius  rei,  qualiter  apud  uenerabilem  Frisingensis  ecclesie  Egilbertum 
presulem  et  domnum  Odalrieum  Tridentine  sedis  episcopum  dignum 
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iam  uisum  et  utile  quoddam  inter  se  pactum  commutationis  agere, 
quam  et  fecerunt  utraque  ex  parte  communi  deliberacione  ct  con- 
cordi  unanimitate.  Ille  uero  deo  dignus  antistes  Egilbertus  cuius 
supra  mentionem  fecimus,  cum  manu  aduocati  sui  Odalscalehi  quan- 
dam  sui  iuris  curtem  Gudago  uocatam  ob  remotissimam  patrie  illius 
longiquitatem  haut  apte  satis  eius  usibus  sitam,  cum  totis  rebus  iuste 
ac  legitime  preter  mancipia  ad  hanc  respicientibus  adbibito  fidelium 
suorum  consilio  in  manum  prelibati  presulis  Odalrici  eiusque  aduo- 
cati Odalscalehi  omnino  tradidit  eo  rationis  tenore,  ut  iuxta  con- 
dictum  utriusque  partis  de  rebus  su^  ecclesie  in  decimis,  uineis  ac 
terris  cultis  et  incultis  ab  eo  in  locis  sibi  propintjuis  nullatenus  dubi- 
taret  accipere.  Econtra  ille  memoratus  pontifex  Odalricus  cum  in  ce- 
teris  eidem  concambio  secundum  placitum  supra  memoratum 
sufticienter  responderet  ac  libenti  animo  satisfaceret,  mancipiis  que  in 
eadem  curte  inueniebantur,  nulla  firma  ratione  ad  baue  commuta- 
tionem  co(n)nexis  sed  sola  promissione  eotenus  alligatis,  ut  si  paribus 
paria  restituerentur  et  numerus  congrueret  numero  firma  quoque 
mancipiorum  constaret  commutatio,  ba(c)  inpossibilitate  cautionem 
illam  penitus  euacuatam  reliquit,  quod  integre  summam  mancipiorum 
restituere  non  potuit.  Ob  hoc  contigit  quod  postea  reuolutis  quorun- 
dam  annorum  curriculis  defuncto  eodem  Tridentino  episcopo  ab  eius 
successore  presule  scilicet  Odalrico,  uec  non  et  a uenerando  antistite 
Egilberto  utrimque  consentientibus  ac  in  id  ipsum  conspirantibus 
eorum  aduocatis  cum  fidelibus  ceteris  digne  conlaudatum  est,  ut  illa 
prorsus  commutatio  ex  utraque  parle  benigne  remitteretur  et  utrique 
eorum  sua  uidelicet  sicuti  antea  reseruarentur,  quod  et  ita  miti  ainbo- 
rum  consensu  factum  esse  probatur.  Huius  rei  gratia  ne  inposterum 
exinde  ulla  deueniat  inquietatis  molestia,  sub  omnium  circumastan- 
tium  presentia  amborum  presulum  carte  hac  de  re  dudum  conscriple 
in  partes  secte  et  uterque  eorum  non  partes  que  su$  fuerunt,  sed  que 
alterius  pro  testimonio  reseruauerunt,  et  ut  hoc  uerius  credatur  om- 
nisque  suspicionis  difTicultas  penitus  abscidatur,  placuit  huius  rei 
testes  haberi  et  nomina  eorum  conscribi,  Gotti,  Nithart,  Etih,  Azili, 
Chadolt,  Vuolftrigil,  Grimolt,  item  Azili,  Johannes,  Gozpreht,  Altman, 
Alberich,  Ruotpreht,  Hartuuich,  Dietrich,  Jacob,  Perahtolt,  Hiltipolt, 
Gepolf,  Cholo. 

Cod.  189,  f.  36',  k.  Reiehsarehiv  xu  München;  Meichelbeek  I./2,  491, 
Nr.  1171 ; mank,  durch  Auslösung  zweier  Texteszeilen.  Reseh : Aet.  mill.  72. 
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1021,  14.  Nov.,  Mehringen.  Kaiter  Heinrich  II.  * chenkt  dem  Klotler 
Wtihentlephan  einen  näher  bezeichneten  Theil  der  Intel  Sachsen  gang  an  der 

Donau. 

C.  ln  nomine  sanot*  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  clementia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  uenerabilibus 
ecclesiarum  (dei)  locis  quiddam  largimur  beneficii  necessitatesque 
aecclesiasticas  nostro  relevamus  iuuamine.  id  profecto  et  anirn^  et 
(regni  nostri  saluti)  prouenire  non  dubit(amus.  Prouinde  Omnibus 
Christi  nostri)sque  fidelibus  (notum  esse  uolumus,  qualiter  nos  ob 
recordationem)  et  elemosinam  diui  senioris  nostri  Ottonis  impera- 
toris  augusti,  ob  spem  quoque  diuine  remunerationis  tarn  nobis  quam 
etiam  dilecte  nostre  contectali  Chunigunde  impetr(and)am  atque  ob 
fidelissinium  uenerandi  Frisingensis  presulis  Egilberti  obsequium 
(amore)mqne  dedimos  quandam  partem  cuiusdam  insule  Sahsona- 
ganc  dicte  ad  monasterium  sancti  protomartyris  Stephani  in  episco- 
patu  eiusdem  egregii  antistitis  ab  eodem  presule  constructum  t'ratri- 
busque  inibi  Christo  miiitantibus  in  prouintia  scilicet  orientali  iuxta 
Danubium  et  in  marchia  Adalberti  comitis  sitam  et  his  terminis  in- 
clusam,  a loco  enim  Zuntinesprucca  uisum  per  ripam  Danubii  (usque 
in)  locum  Orta  dictum  et  inde  usque  in  siluam  quam  (Ha)rt  uulgari- 
ter  nuncupant,  et  a supra  dicto  ponte  per  directum  usque  in  eandem 
siluam  Hart,  ipsain  uidelicet  insulam  Sahsonaganc  quantum  supra* 
scripto  continetur  termino  et  quicquid  re(li)qu(e  terre)  culte  vel 
inculte  inlra  predictum  inuenitur  terminum,  cum  arei(s,  edificiis, 
aquis,  p)iscationibus,  uenationibus,  zidaluueidis,  pascuis  et  lignorum 
incisionibus,  Omnibus  illic  habitantibus  et  quicquid  utilitatis  inibi 
poterit  inuenir(i),  ea  r(atione)  hanc  nostram  concessionem  sancto 
Stephano  et  iam  dictis  fratribus  firmanies,  ut  null u s episcopus  seu 
alia  quelibet  persona  potestatem  habest  res  easdem  inde  alienare  vel 
auferre.  Et  ut  hfc  nostre  concessionis  m(unificent)in  cum  omni  euo 
stabili  tenore  tirma  et  inconuulsa  perinaneat,  hoc  presens  (preceptum) 
inde  conscript(um  manu)  propria  roborantes  sigiili  (nostri  impres- 
sione  iussimus  insiguiri). 

Guntherius  can(cellarius  uice)  Aribonis  archicapeila(ni  recog- 
noui)  (M.) 
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(Data)  >)  XVIII.  (kalend.)  Decembris  indictione  IUI.  a(nno 
dominier)  incarnationis  millesimo  XXL,  anno  (vero  domini  Hein)rici 
aecundi  regnantis  (XX.,  imperii)  autem  VII.  Actum  apud  uiliam 
Moringa. 

Orig.,  I’gt.,  mit  sehr  vielen  durch  Moder  entstandenen  Lucken,  aufgedrücktes 
Siegel  verletzt,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  ebend.  auch  Cod.  189,  f.  14, 
238  f.  108'  und  191  f.  73  und  103;  Meichrlheck  1/2,  212;  Monuin.  boica 
XXVI1I./2,  $96  als  Regest. 

Die  Lücken  des  Originell  ins  Cod.  189  ergänzt. 


62. 


1025,  . . , Kaiserin  Kunigunde , 1 Vitwe  Heinrichs  II.,  widmet  dem 

Bisthumc  Freising  Güter  zu  Hanshofen,  Hohenbercha,  Ostermieting  u.  s.  te. 
nebst  dem  Forste  Weilhart,  zum  Theile  in  Obiröstci-reieh,  theilweise  in  Ilaiern. 


Precaria  s(ev  conp  I aci  tatio)  domn(ae  Ch  v n egvndjse 
imperatricis  augvstae  atque  renerandi  Egilberti  Fri- 
gisingensis  a e c c I e s i te  episcopi. 

C.  Anno  dominiese  incarnationis  millesimo  uicesimo  quinto. 
Summt;  diuiuitatis  miseratione  prouisum  est,  ut  pia  deoque  amabilis 
domina  Cbunigunda  imperatrix  augusta  ob  amorem  celestis  desiderii 
atque  ob  recordationem  diu^  memnrie  senioris  sui  Heinrici  impera- 
toris  augusti,  neenon  oh  quoddam  uite  temporalis  emoiumentum  cum 
consilio'  gloriosi  ducis  Baioariorum  Heinrici  scilicet  fratris  sui  cunc- 
torumque  procerutn  et  optimatum  comitumque  Baioaric^  prouinti^  ac 
iudicum  qu^dam  iuris  sui  predia,  Rantesdorf  siue  Rauteshova,  Hoh- 
perchah,  Ostermuntinga,  Veltchiricha  nominata,  traderct  in  manus 
venerandi  Egilberti  Frigisingensis  ecclesie  episcopi  et  aduocati  sui 
Udalscalchi  cum  ^cclesiis  ac  decimis,  cum  foresto  Vvillihartet  fore- 
stariis,  cum  terris  cultis  et  incultis,  mancipiis  utriusque  sexvs,  vineis, 
molendinis  et  cum  Omnibus  iuste  et  legaliter  ad  ea  pertinentibus, 
exceplis  tantum  v servilibus  mansis  cum  pratis  ad  eosdem  rite  per- 
tinentibus in  officio  Beziiini  sitis  quod  nuncupatur  (leerer  Raum) 


I Hier  ober  .Data“  n.  s.  w.  setzte  der  Schreiber  zur  Datirung  mit  .Data  in“  an, 
löschte  aber  diese  beiden  Worte,  deren  Sporen  noch- an  sehen,  wieder  aus. 
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et  quinque  servis  cum  iiii  ancillis  quibus  ipsvm  beneficium  tune 
temporis  erat  possessum.  Quod  uidelicet  beneGcium  ea  lege  ut  dic- 
tum est,  ipsa  domna  imperatrix  augusta  tradidit  in  proprium  vxore 
prefati  Hezilini  absque  ueuatiouibus  et  saginationibus  ac  sine  lig- 
norum  iucisionibus  in  foresto  iam  diclo.  Excepit  etiam  memorabilis 
imperatrix  camerarium  i Azili  nominatum  absque  beneficio  sui (!)  et 
famulas  ii  Peza  et  Raza  nominatas.  Insuper  etiam  imperatrix  augusta 
tradidit  eidem  episcopo  quiequid  visa  est  habere  in  loco  Hai 
dicto,  cum  utriusque  sexus  maneipiis,  edifieiis.  terris  cultis  et  incultis, 
sartaginibus  ac  locis  sartaginuin  ac  locis  onustariis,  witeuendiu,  cen- 
salibus  et  cum  omnibus  iure  et  legaliter  ad  ipsam  salinam  respi- 
cientibus  atque  cum  omnibus  rebus  quas  visa  est  habere  supra  fluvium 
Sala  nominatum,  ea  videlicet  ratione  ut  ipsa  venerabilis  domina, 
quamdiu  deo  ordinante  u(iueret  ausgefressene  Stelle,  auch  im  Cod. 
leerer  Raum ) res  oinues  supramemoratas  in  integrum  possideret. 
Post  decessum  vero  vite  mortalis  pro  elemosina  pie  memorie  domini 
sui  Heinrici  imperatoris  adoptato  quoque  propri^  auime  remedio  ad 
altare  sancte  Marie  semper  virginis  sanctique  confessoris  Christi  Cor- 
biniani  Frigisinge  corporaliter  quiescentis  in  ius  videlicet  atque 
dominium  egregii  antistitis  Egilberti  successorumque  suorum  lege 
preearia  refunderentur.  Testes  Gerolt  comes,  Fridirih  comcs,  Arnolt 
comes,  Hartvuic  palatinus  comes,  Adalpero  comes,  Tiemo  comes, 
Poppo  comes , Piligrim  comes,  Altmau  comes , item  Gerolt  comes. 
Gumpolt  comes,  Heinrih  filius  Tiemonis  comitis,  Perabtolt  filius 
Fridirici  comitis,  Gerolt  filius  Geroldi  comitis,  Sarhilo  filius  Sarhilonis 
comitis,  Gerolt,  Maganus,  Gamanolf,  Helmpreht,  Hartvvic,  Ekkihart, 
Liutolt. 

Econtra  vero  preiibatus  pontifex  cum  consilio  atque  consensu 
suorum  tarn  clericorum  quam  laicorum  maximeque  pii  ducis  Heinrici 
ac  optimatum  suorum  retradidit  deo  deuote  imperatrici  Chunigunde 
lege  ut  supradictum  est,  preearia  cum  manu  aduocati  sui  Odalscalchi 
de  rebus  aecclesiae  suae  curtem  Isona  uocatam , curtem  Purgreina  ac 
curtem  qum  dicitur  Dorfa,  curtem  etiam  Tegrinvvach  cum  terris  cultis 
et  incultis,  cum  ipso  monasterio  et  congregatione  sancti  Zenonis  ac 
reliquis  aecclesiis  et  decimis,  cum  maneipiis  utriusque  sexus,  molen- 
dinis,  siluis,  conpascuis,  zidaivueidis  omnique  poenitus  utilitate  ad 
predictum  uenerabilem  locum  pertinentibus  rerumque  predictarum 
uestituram  eo  tenore,  ut  predicta  domina  et  datum  et  acceptum  usque 
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ad  felicern  uitae  suae  (tcrminum)  potestatiue  possidcat,  postea  vero 
integritas  ambarum  partium  datiscilicet  et  aceepti  omni  contradictione 
remota  ad  altare  sanctm  Mariae  sanctique  Corbiniane  ad  specialem 
usum  Frigisingensis  presulis  Ggiberti  suorum  successorum  firma  alle- 
gatinne  iureque  proprio  consistat,  Si  autem  forte  quod  absit,  euerterit, 
ut  uiolentia  siue  usurpatiua  potestate  alicuius  imperatoris  vel  regis 
aut  etiam  ducis  siue  episcopi  haec  precaria  in  illa  uel  in  ista  parte 
dissoluatur  aut  (infringatur,  uterque  qui)  dedit,  recipiat  (et  in)  suum 
usum  et  uestituram  sicut  ante  habuit,  reflectat.  Testes  Gerolt  comes, 
Fridirih  comes,  Arnolt  comes,  Hartvvic  palatinus  comes,  Adalpero 
comes,  item  Adalpero  comes.  Eberhart  comes,  Tiemo  eomes,  Poppo 
comes,  Piligrim  comes,  Altman  comes , item  Gerolt  comes , Guntpolt 
comes,  lleinrih  filius  Tiemonis  comitis,  Perahtolt  filius  Fridirici 

• i . ' ' . ! • ■ • • 1 

comitis,  Gerolt  filius  Ghroldi  comitis.  Sarhilo  filius  Sarhilonis  comitis 
Gerolt,  Maganus,  Gamanolf,  Albrih,  item  Gamanolf,  Helmpreht, 
Hartvvic,  Ekkihart,  Liutolt. 

, Orig.,  Pgt.  (cbarta  litterata),  vielfach  durch  Flecken,  Lücken  und  Riese 
schadhaft,  zum  Tbeile  aus  Cod.  189,  f.  371  zu  ergänzen,  ohne  Siegel;  Meiehel- 
beck I./1,  219.  . , 

, , ...”  i *i 

63. 
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O.  1030,  ...  , Bischof  Egilhert  von  Freieing  überträgt  an  die  Kirche 

su  Innichcn  eine  Leibeigene  Nament  Osa,  summt  deren  gamer  Xachbmtnen- 

echaft. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles,  qualiter  Egilbertus  episcopus 
Altmanno  comiti  precepit,  ut  quandam  feminam  suam  propriam 
ancillam  Ozam  nuncupatam  cum  filiis  et  filiabus  suis  successoribusque 
eorum  per  manus  Peratholdi  aduocati  sui  ad  altare  sancti  Candidi 
perpetualiter  existendum  traderet  eo  tenore,  ut  in  singulis  annis  ad 
idem  altare  denarios  iii  darent  et  si  illi  denarii  pro  aliqua  necessi- 
tate  per  annos  duos  minime  traditi  fuissent,  quatenus  illi(s)  licuisset 
hoc  tertio  anno  emendare.  Isti  sunt  testes  per  aures  tracti,  de  liberis 
Sarhilo,  Eppo  miies  comitis  Altmanni,  Adelman,  Azili  de  Yirsach  cum 
filio  suo  Azilino.Tazo,  de  Jamilia  Reginhalm,  Rihhilo,.Waltman,  Goman, 
Vqlvinc,  Ascuin. . , . , _ . . . ; ■ 

Sinnacher:  Beitr.  U.  398,  nach  einer  alten  Aufieiehnnng  im  Archive  Innipheii. 

Ponte.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXI.  5 
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64. 


0. 1030,  Bischof  Egilbert  von  Freising  lauscht  mit  dem  Voll- 

freien Sigihart  Liegenschaften  tu  Lind  gegen  andere  tu  Seheufling  im 
oberen  Uurthale. 


Precariam  qu$  inter  uenerabilem  Frigisingensis  ^cclesi^  anti- 
stitem  et  quendam  nobilem  virum  nomine  Sigihardum  conplacita  est 
omnibus  in  Christo  fidelibus  notam  esse  volumus.  Tradidit  namque 
idem  prelibatus  antistes  eidem  Sigihardo  quicquid  proprietatis  in  loco 
Linto  dicto  habuit,  cum  mancipiis  xxii  utriusque  sexus  ad  eundem 
locum  pertinentibus  que  sic  appellantur,  Ratigoi,  Sitiuuit,  Adalpreht, 
Wola,  Sitilaz,  Bratreza,  Dobroziza,  Gelen,  Witobrater,  Uraniza,  Bra- 
zuta,  Radoz,  Steizemo,  Dridodrago,  Egizi,  Sicca,  Otloch,  Dridogoi, 
Imiza,  Sigipurach,  Aza,  Gohza  ad  spacium  uit£  su$  uxorisque  eius  et 
filii  eorum  si  forte  filium  genuerint,  retinendum.  Talern  precariam 
ad  optinendum  tradidit  idem  prefatus  Sigihardus  eidem  iam  dicto 
uenerando  episcopo  quicquid  proprietatis  visus  est  habere  in  loco 
Suvelich  dicto,  emenso  spacio  uite  horum  trium  prelibatorum  ad  pos- 
sidendum  cum  mancipiis  eiusdem  pertinenti^  quorum  ista  sunt  nomina, 
Perama,  Zato,  Adelbalm,  Scisniz,  VVoluolt,  Pero,  Dietrich,  Trebeiza’ 
Ruoza,  Imala,  Mirlaz,  Penno,  Dobriza,  Anza,  Dietta,  Dietza,  Dietrat* 
Rihpolt,  Meisa,  Adalsuint,  Radonga,  Ecegoi.  Huius  rei  testes  sunt 
Odalscalch,  Routprecht,  Aripo,  Altmau,  ßurinchart,  Petto,  Hartnid, 
Pillunc. 

Cod.  188,  f.  288,  k.  Reiehsarchiv  zu  München;  unvollständig  bei  Meichcl- 
beck  1/8,  503.  Nr.  1200;  Arch.  f.  Kde.  Bsterr.  G.-Quell.  XXVII.  282,  Nr.  8. 


65. 


C.  1030,  . . . Bischof  Egilbert  von  Freising  aberträgt  tteei  Theile 

seines  Weimehentes  tu  Boten  an  das  Kloster  Weihenstephan. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  uenerabilis  Egil- 
bertus  Frisingensis  sedis  episcopus  cum  manu  aduocati  sui  Odal- 
scalchi  pro  felicitate  anime  sue  tradidit  ad  altare  sancti  Stephani 
duas  partes  decime  sui  uini  in  Pozana  eiusque  altaris  seruitoribus 
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perpetualiter  possidendum.  Isti  sunt  testes  tracti  per  aures  Altman 
coraes,  Hartuuic,  Herrant,  de  familia  Gerhart,  Sinzo,  Dietpreht, 
Geruuic,  Gozolt. 

Cod.  188,  f.  283',  k.  Reiehsarchiv  zu  München;  Archiv  f.  Kde.  öaterr. 
•G.-Quell.  XXVII.  26t,  Nr.  7.  vgl.  Meichelbeck  I/I,  214;  Resch:  Act  roill.  69. 


66. 


<S.  1030 Bischof  Egilbert  lauscht  mit  dem  Vollfreien  namens 

Reginolt  dessen  Gut  tu  Mammendorf  in  Baiem  gegen  8 statische  Huben  tu 
Stall,  Lesach  und  Gäriach  in  Oberkärmen  um. 

Nouerint  omnes  huius  rei  inquisitores,  qualiter  inter  uenerabi- 
lem  Frigisingensis  sedis  presulem  Egilbertrm  et  quendam  nobiletn 
sue  diocesis  uirum  nomine  Reginoldum  conuenit  atque  placuit  quas- 
dam  proprietatis  eius  partes  alternatim  inter  se  conmutare,  sicut 
modo  constat  utrimque  tinitum  est.  Miles  ergo  prelibatus  tale  sui 
iuris  predirm  qvale  ei  erat  apud  Mamindorf  uicum,  utriusque  sexus, 
mancipiis  octo,  cum  agris,  pratis,  cum  silvulis  et  conpascuis.  cum 
cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  cum  exitibus  et  reditibus, 
cum  priuatis  et  conmunibus  usibus  pariterque  cum  omnibus  utensili- 
bus  ad  eundem  locum  pertinentibus  provt  ipse  possessor  erat  eomm 
his  temporibus,  nec  non  et  basilicam  quf  ibi  est  dimidiam  partemque 
totius  dccime  dimidiam  seu  etiam  dimidium  dotis  qua  dotata  est 
^cclesia  tune  temporis,  additis  quoque  oblationibus  dimidiis  per  fide  - 
les  quos(dam)  eo  oblatis  et  offerendis  cum  ceteris,  rebus  omnibus  iure 
legaliterque  ad  hanc  respicientibus  prenotato  presuli  et  eius  aecclesif 
usui  in  manus  uidelicet  aduocati  sui  comitis  Odalscalchi  iure  per- 
petuo  subsistendrm  sine  ullo  contradictionis  scrupulo  contradidit. 
Econtra  uero  memorabilis  ille  pontifex  eidem  retradidit  per  mauum 
aduocati  supradicti  in  Carinthi§  partibus  hobas  sclauaniscas  octo 
quarum  quinque  iuxta  Tra  fluuium  in  uilla  quam  dicunt  ad  Stallvn, 
sexta  uisum  per  ripam  eiusdem  flvuii  apud  uillam  Lescab,  septima 
uero  et  octaua  penes  uicum  qui  vocatur  Goriah,  site  sunt  in  uaile 
Lurna  et  sub  his  omnibus  totidem  mancipia  quot  et  ipse  recepit  in 
sua,  cum  pratis,  pasevis,  lignis  et  cum  totis  legibus  ac  iusticiis 
quibus  illi  seruiebant,  perpetualiter  sibi  retinendum,  possidendum 
et  quid  inde  libitum  fuerit  faciendum,  condonauit.  Hec  sunt  nomina 
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illorum  qui  huius  rci  festes  fiunt  ( ! ),  Altman  comes,  Perahtolt,  Hezil, 
Dietrich,  Otzi,  Hittipolt,  Etzo.  Hyc  autem  sunt  nomina  mancipiorum 
qve  cum  predio  dabantur  episcopo,  Gerprebt  et  filius  eius,  Ceizrih  et 
uxor  eius  cum  filiis  iiii,  quorum  simul  octo  sunt. 

Cod.  188,  f.  273',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeek  I./2,  500, 
Nr.  1193;  Resch  : Aet.  mill.  67. 


67. 

C.  1030,  ....,  Bischof  Egilberl  ron  Freising  tauscht  mit  Propst 

Werinher  seines  Capitels  dessen  Guter  in  Krain  gegen  undere  zu  Viech  t, 
Oberndorf,  Zorneding  u.  s.  v>.  in  Bau m ein. 

Justum  et  rationabile  uidetur,  ut  quicquid  saecularibus  agitur 
negotiis,  testimonio  ueratium  testium  et  serie  litterarum  ita  ligetur 
atque  firmetur,  ne  postmodum  ullo  modo  dissolui  uel  infrigi  quaeat(!). 
Proinde  noucrit  industria  omnium,  qualiter  placuit  atque  conuenit  in- 
te r uenerubilem  Egilbcrtum  episcopum  et  eanonicos  sancte  F rigisin— 
gensis  ecclesie  una  cum  domno  Wcriuhariu  preposito  ac  inagistro 
fratrum  eorundem  quoddam  concambium  laccre,  sicut  et  fecerunt. 
Tradidit  namque  idem  uenerandus  antistes  cum  manu  aduocati  sui 
Odalscalchi  in  manus  eiusdem  domni  W.  et  aduocati  sui  Altmanni 
comitis  de  rebus  ecclesiae  su$  loca  infra  nominata  id  est  Fiohta  cum 
ecclcsia  decimata,  excepta  tantum  decima  que  pertinet  ad  paupcres, 
Oparandnrf  quoque  et  Zorogeltinga  cum  ecclesiis  in  utrisque  locis 
constructis  et  quicquid  in  beneficiari  habuit  domnus  supradictus  tarn 
in  mancipiis  quam  in  rebus  ceteris,  insuper  post  obitum  uite  su$  ad 
0(pa)ranpabha,  quod  prcfatus  senior  prccaria  pnssessione  tuuc  possi- 
debat,  item  ad  Nidaranpahha  post  obitum  Ariponis,  cui  precario  nihilo- 
minus  iure  illud  erat  concessum,  cum  ecclesiis  in  utrisque  locis  cOnsti- 
tutis,  excepta  item  decima  que  ad  paupcres  pertinet,  et  molendinas  ii. 
miam  ad  Frigisingam,  alteram  ad  Weidland,  totum  atque  integrun» 
ad  usum  canonicorum  in  sede  supradicta  Christo  famulantium  tradi- 
dit atque  firmauit,  conplexis  quoque  ad  item  concambium  locis  his.  id 
est  Weingi  et  Erlipali  omnibusque  que  ad  hoc  tempus  in  beneficiuni 
erant  concessa  ab  episcopis,  cum  mancipiis  utriusque  sexus  tarn  in 
predictis  locis  manentibus  quam  etiam  bis  que  de  parte  episcopatus 
usque  m locis  potestati  fratrum  concessis  habitare  uidebantur.  Econ- 
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tra  prelibatus  domnus  W.  cum  manu  aduocati  sui  A.  in  manus  uene- 
randi  E.  episcopi  et  aduocati  sui  0.  de  rebus  fratrum  in  comitatu 
Carniola  quicquid  eisdem  fratribus  dono  et  largitate  bon^  memorie 
Heinrici  imperatoris  traditum  erat,  in  recompensationem  traditionis 
supradicte  potestatiua  manu  retradidit,  consentientibus  et  ambarum 
partium  traditiones  collandantibus  tarn  uniuerso  clero  quam  populo 
et  cunctis  pariter  fidelibus  suis  tarn  nobilibus  quam  ex  familia,  et 
totus  huius  commutationis  tenor  hoc  fine  ac  ratione  conclusus  et  per- 
fectus  est,  ut  tota  ratio  prcdict^  commutationis  euo  perpetuo  ob  conn- 
mune  conpendium  utriusque  partis  stabilis  et  inconuulsa  perma- 
neat.  Testes  Perahtold,  item  Perahtold,  Odalrich,  Hartuuicb,  Jagob, 
Dierich  ( ! ),  Weriant,  Wazaman,  de  familia  Heilrib,  Reginhalm, 
Chuonrad,  Geruuic,  Epararo,  Waldman,  Razo,  Rihker,  Erehanfrid.  , 

Cod.  188,  f.  234',  k.  Reichuirchiv  in  München;  Meichelbeck  I./1,  232. 

....  i • 68.  ' ■ "■ > 

. . I ■ -I 

C.  1030,  Bischof  Egilbert  von  Freising  tauscht  von  Abt  Arnold 

von  Weihenstephan  dessen  Beeilt  auf  der  Insel  Sachsengang  gegen  Liegen- 
schaften iu  Ilegelhattsen,  Bercha,  Mammendorf  u.  s.  w.  in  Baiern  ein. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidup  trinitatis.  Noturn.  sit  ujiiqersis 
^cclesif  filiis,  qualiter  inter  uenerabilem  Frigisingensis  ^cclesie  pre- 
sulem  Egilbertum  et  inter  abbatem  santi  Stephani  protomartiris  Ar- 
noldum  quoddam  cum  concordi  cleri  et  plebis  deliberatione  et  uoto 
factum  est  concambium.  Tradidit  namque  idem  antistes  cum  manu 
aduocati  sui  Odalscalchi  in  manum  abbatis  prefati  de  possessionibu£ 
sue  ecclesie  quicquid  eo  die  iam  dictus  abbas  in  potestate  ue'l  inue- 
stitura  sua  halmit,  in  prediis,  in  mancipiis,  in  decimis,  molendinis, 
scilicet  Hegilinhusun  cum  omnibus  appendiciis  ad  eundum  locum 
pertinentibus,  Perhah  sub  eodem  iure,  Mammandorf  cum  ^cclesia  deci- 
mata,  Osti,  libarmussi  cum  ii  pcclesiis  decimatis,  tres  hobas  VVihsa, 
Gisilinga,  Stroga,  Uuippanhusun  quod  beneficiuin  fuit  Aribonis, 
Buirra  cum  qcclesia  dedmata,  Zainindorf  quod  Egino  presbiter  in 
mutuum  dedit  episcopo  predicto,  territorium  in  urbe  Radaspona, 
unam  boubam  cum  eqiiino  territnrio  ad  Puliingun,  territorium  equi-* 
num  ad  Hutichar,  Elahbah.  Hoc  omnia  Egilbertus  episcopus  ut  dixi, 
tradidit  ad  altare  sancti  Stephani  et  ipsius  altaris  seruitoribus  siue 
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sint  monachice  seu  canonice  conuersationis,  pro  perenni  imperatoria 
Heinrici  suimetque  felicitate  iure  proprietatis  pnssidendum.  Gcontra 
abbas  Arnoldus  cum  manu  eiusdrm  aduocati  Odalscalchi  in  manum 
predicti  «ntistitis  Egilberti  in  reconpensationem  traditionis  predicte 
cum  manu  potestatiua  in  ius  proprietatis  ^cclesi^  s, niete  Mari^  et 
sancti  Corbiniani  pari  utriusque  partis  deliberatione  et  consilio  retra- 
didit  partem  cuiusdem  insulf  Sahsonaganc  dicte  in  prouincia  Orien- 
tali  et  in  marcliia  Adalperti  comitis  site,  quam  ob  spem  retrihutionis 
diuine  et  ob  interuentum  eiusdem  episcopi  bone  memorie  Heinricus 
Imperator  sancto  Stephano  eiusque  seruitoribus  sub  testamento  tradidit 
bis  terminis  inclusam,  a loco  Zuntinesprucca  uisum  per  ripam  Danubii 
usque  in  locumOrta  dictum  et  inde  in  siluam  quam  Hart  uulgariter  nun- 
cupant,  et  a supradicto  ponte  per  directum  usque  in  eandem  siluam  Hart, 
ipsam  uidelicet  insulam  Sahsonaganc  quantum  suprascripto  continetur 
termino,  prout  altari  sancti  Stephani  traditum  erat,  ut  dixi,  episcopo 
mutua  uicissitudine  retradidit.  Et  ut  hec  commutatio  stabilis  per- 
maneat  litterarum  Serie  ueraciumque  testium  ut  mos  est,  firmatum  est 
testimonio.  Altman  comes,  Hartuuic,  Sarhilo,  Meginhart,  Herrant, 
de  familia  Heilrih,  Mathuni,  Liutheri,  item  Liutheri,  Sinzo,  Gerhart, 
Reginhalm,  Geruuic,  Peratholt,  Herrih,  Rihfrit,  Gozolt,  Dietpreht, 
Ebararo,  Frouimunt. 

CoJ.  188,  f.  281',  k.  Reicbsarchiv  tu  München;  Meicbelbeck  1/1,  213. 


69. 


C,  1030,  Bischof  Egilbert  von  Freising  tauscht  mit  seinem 

Diener  Dietmar  MO  Joch  Grundes  tu  Tegernbach  gegen  gleich  viel  tu  „Atu- 
satinhun“  in  Arain  ein. 

Nouerint  omnes  Christi  fideies,  qualiter  Egilberto  Frigisingensis 
fcclesie  episcopo  et  Diemaro  eiusdem  ecclesi^  seruo  placuit  quod- 
dam  concambium  facere  quod  et  fecerunt.  Tradidit  uarnque  idem 
Dietmar  predium  quod  habuit  in  loco  Tegiranpah,  cxl  iugera  ad  altare 
sancte  Marie  sanctique  Corbiniani  perpetualiter  existendum.  Econtra 
predictus  episcopus  eidem  seruo  ad  Crheina(!)  in  loco  qui  dicitur  Niu- 
sazinhun,  equalem  mensuram  cum  manu  sui  aduocati  Odalscalchi 
dedit  perpetuo  sibi  tenendum.  Huius  rei  testes  sunt  comes  Altman- 
nus,  Liutheri,  Pezili,  itervm  Liutheri,  Wolfolt,  Geruich,  Asmar, 
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Meginhart,  Mazili,  Huc,  Aripo,  Warmunt,  Walto,  Waldmant,  Fro- 
uimunt. 

Cod.  188,  f.  273',  k.  Reichsarchir  zu  Manchen;  Archiv  f.  Kde.  österr. 
G. -Quellen,  XXVII.,  261.  Nr.  6. 


70. 


C.  1030,  Bischof  Egilbert  von  Frriziiiy  lauscht  mit  einer  seiner 

Unterlhaninen  namens  W'illirun  Güter  zu  Launsdorf  (?J  in  Kärnten  (?)  um . 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  presentibus  scilicet  atque 
futuris,  qualiter  placuit  inter  uenerabilcm  istius  sedis  presulem  Egil- 
bertum  et  inter  quandam  familie  huius  feminam  Willinm  dietam 
cum  consilio  vicedomni  Altmanni  nec  non  videlicet  aduocati  Ödal- 
scalchi  ceterorumque  huius  familie  virorum  quandam  conmutationem 
facere  quam  et  fecerunt.  Tradidit  namque  eadem  femina  cum  manu 
aduocati  sui  Pezilini  in  loco  Lochnesdorf  dicto  arabilis  terre  dimi- 
dium  iuger  in  manum  aduocati  supradicti  0.  ad  altare  sancte  Marie 
sanctique  Corbiniani  perpetualiter  existendum.  Econtra  predictus 
aduocatus  in  manum  eiusdem  femine  et  aduocati  sui  *)  retradidit  in 
eadem  uilla  Lochnesdorf  curtiferum  i non  equali  mensura  sed  minus 
quam  tradidit  eo  tenore,  ut  liberam  inde  habeat  potestatem  quicquid 
libitum  fuerit,  faciendi.  Testes  de  familia  Livthcri,  item  Liutheri, 
Eccho,  Rantvuic,  item  Rantuuic. 

Cod.  188,  f.  277',  k.  Reichsarchir  zu  München. 


71. 

0.  1030, Bischof  Effiliert  von  Freising  tauscht  mit  dem  Freige- 

lassenen ffezil  Güter  zu  „ Litapach * und  „ Gotoltasdorf  “ gegen  andere  zu  DS- 

briach  (?)  und  » Leizniza “ in  Kärnten  ein.  * .- 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  presentes  scilicet  et  futvri,  qua- 
liter placuit  atque  conuenit  inter  uenerabilem  Frigisingensis  ^cclesif 
Egilbcrtum  episcopum  et  quendam  libertum  Hezil  dictum  filivmque 
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eius  Wezil  vocatum  quoddam  coucamhium  facere  quod  et  feeeruut. 
Tradidit  namque  idem  iam  dictus  Hezil  simul  cum  tilio  suo  talem  pro- 
prietatem  qualem  habuit  in  locis  Litapach  et  Gozoltasdorf  dictis,  in 
inanus  episeopi  Egilberti  et  aduocati  sui  Odalscalhi  ad  ecclesiam 
sancte  Marie  sanctique  Corbiniani  perpetvaliter  existendam.  Econtra 
veru  idem  episcopus  et  aduocatus  eius  cum  consilio  suorum  lidelivm 
tarn  clericorum  quam  laicorum  retradidit  supra  nominato  Heziloni 
filioque  eius  de  rebus  ecclesie  ad  Tobrochotasfeld  iii  hobas,  ad  Leiz- 
niza  hobam  i absque  omni  contradictiouis  molestia  possidendum. 
Testes  Altmau,  Hartuvic,  Perahtolt,  Sarhilo,  Penno,  Engilmar,  Re- 
ginolt, de  familia  Reginhalm,  Epararo. 

Cod.  188,  f.  277',  k Reicksarchiv  zu  München;  Meichelbeck  I./2,  495, 
Nr.  1181.  . . 


72. 

i* . * • t • • ■ ■ • • • 

C.  1030 .....  Bischof  Egilbert  von  Preising  tauscht  von  einem  Voll- 

freien  namens  Popo  Güter  tu  Rüdersdorf,  Stall,  „Lesnita"  «.  s.  to. 
gegen  andere  tu  Malentein  in  Kärnten  ein.  . 

> ■ • i . ■ 

Nouerhit  omnes  Christi  fideles  tarn  presentes  quam  fütüri,  qualiter 
placuit  atque  conuenit  inter  uenerabilem  Frisingensis  sedis  episcopum 
Egilbertvm  et  quendanl  nobilem  hominem  Popo  nuricupatum  com- 
mutationem  quandam  facere  quam  et  fecerunt.  Tradidit  namque 
pretituiatus  Popo  in  manum  Egilberti  episcopi  et  aduocati  sui 
Odalschi  (!)  tale  predium  quäle  in  locis  infrascriptis  Starchando  et 
aliis  nuntiis  cum  eo  illuc  datis  cum  mensura  et  ostensione  presenta- 
uit,  inprimis  in  uilla  Routkerasdorf  dicta  ecclesie  partem  et  dotales 
hobas  Sclauanicas  iii  et  iugera  iiii  Rscalis  et  censualis  ruris  hobas  xi, 
ad  Stallun  hobas  iiii,  ad  Lesuiza  hobas  ii,  ad  Dobrozfelt  hobas  iii, 
ad  Trahun  hobas  iii  cum  pascuis,  pratis,  alpibus,  siluis,  uiis  et  inuiis, 
exitibus  et  reditibus(  quesitis  et  iuquireudis  (et)  omnibus  rebus  iure 
ad  loca  eadem  pertinentibus  ad  altare  uidelicet  beate  Marie  sanctique 
Corbiniani  perpetuaiiter  existendum.  Econtra  uero  prelibatus  epis- 
copus et  aduocatus  eius  supra  memoratus  ')  cum  consilio  fidelium 
suorum  tarn  clericorum  quam  laicorum  nobilium  atque  ignobilium 
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personarum  relradidit  supra  nominato  Poponi  quicquid  ipse  in  loco 
Malantina  dicto  a quodam  nohilt  uiro  Irinch  uocitato  conplacitauit, 
item  1 ) ecelesie  decimate  partem  quartam,  dotalis  et  fiscalis  ac  cen>- 
sualis  ruris  hobas  xx  cum  Omnibus  utensilibus  ad  predium  idem  per» 
tinentihus  absque  omni  contradictionis  molestia.  in  proprietatem  pos» 
sidendum,  item  per  manum  AHmanni  comitis  eidem  Poppom  ad  Eictri 
tradidit  hobas  ii.  Testes  per  aures  tracti  Altman  comes.  Gumpolt, 
Hartwic,  Perahtolt,  Dietrich,  Jacob,  Branhart,  Pero,  Chölo,  Herimari, 
Hiltipolt,  Egilolf,  Perahtolt,  de  familia  Rihilo,  Heilrich,  Reginhalm, 
Vualtman,  Azili,  Gozolt,  Siuzo,  Cho(n)rat,  Geruuic,  Mazili,  Yuald- 
mau,  GUalbrecht,  Rihpolt.  Item  Poppo  prenominato  episcopo  ad  Tra» 
hun  tradidit  bobas  ii.  Testes  Odalscalch  comes,  Altman  comes,  Gun» 
. polt,  Hartwic,  Sinzo,  Perahtolt,  Reginhalm.  n 

Cod.  189,  f.  35',  k.  Reichsarchiv  tu  München;  Meichelbeck  l/t,  507, 
Nr.  1212;  Resch:  Actas  millen.  68. 


1033,  19.  Juli,  Memleben.  König  Konrad  II.  schenkt  dem  Bisthume  Frei- 
stil g den  Hof  OUem  in  der  Ostmark  bei  Tulln.  ■ ...  > 

' s ■ . . ■ ' 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Chuonradus  di- 

I 

uina  fauente  clementia  Romanorum  imperator  augustus,  Si  loca 
ueuernbilia  diuino  cultui  maneipata  ob  memoriam  diuine  remunera» 
tionis  mutiere  nostrae  consolationis  benigtiius  adaugendo  ditare 
decreuerimus,  hoc  non  solum  nobis  ad  regni  nostri  commodum. 
Herum  et  ad  animae  nostrae  remedium  salubriter  prouenire  credimus. 
Quapropter  omnium  Christi  nostrorum  fideliam  presentium  scilicet  et 
futurorum  uniuersitati  notum  esse  uolumus,  qualiter  nos  summe  diviT 
nitatis  intuitu  per  interuentum  amantissime  coniugis  nostrae  Gislae 
imperatricis  augustae  nostrique  dilccti  lilii  Heinrici  regis  cara  peti- 
tione,  nec  non  ob  assiduum  fideleque  seruitium  Egilberti  Frisingen- 
sis  aecclesie  uenerabilis  episcopi,  qui  pre  ceteris  multiplicato  genere 
seruitutis  pro  uiribus  (grathnter  deseruiuit)  suumque  seruitium  in 
hoc  multipliciter  adauxit,  quod  eundem  unicum  nostrum  filium 
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per  nos  sue  fidei  commendatum  plena  fide  vice  nostra  fouit,  amplec- 
titur,  amauit  et  per  omnia  fidel ite r educauit,  tradidimus  ad  altare 
semper  virginis  Marie  sanctique  Corbiniani  nobilissimi  Christi  con- 
fessoris  in  civitate  Frisinga  corpore  quiescentis,  curtem  Alarun 
sitam  in  marchia  et  in  comitatu  Adalberti  marchionis  cum  omnibus 
ad  eundem  locum  iure  ac  legaliter  pertinentibus  cum  mancipiis  utri- 
usque  sexus,  cum  areis,  aedificiis,  agris,  vineis,  campis,  terris  cultis  et 
incultis,  pratis,  pascuis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumue  decursi- 
ubs,  piscationibus,  molis,  molendinis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus, 
quesitis  et  inquirendis  seu  cum  omni  utilitate  que  uel  scribi  aut  no- 
minari  ullo  modo  potest,  eandemque  curtem  de  nostro  ivre  ac  domi- 
nio  ea  ratione  in  ius  atque  dominium  prefatse  Frisingensis  aecclesiae 
omnino  transfudimus  et  in  perpetuain  proprietatem  donauimus,  ut 
idem  uenerabilis  antistes  Egilbertus  et  successores  sui  absque  uio- 
lentia  ullius  nostri  successoris  siue  regis  sive  imperatoris  liberam 
posthac  licentiam  hanc  habeant  potenter  possidendi,  commutandi  vel 
quicquid  inde  sibi  saluo  iure  aecclesiae  placuerit  faciendi.  Et  ut  haec 
imperialis  nostrae  traditionis  integritas  stabilis  et  inconuulsa  per 
futura  annorum  curricula  pcrseueret,  hoc  auctoritatis  nostrse  prae- 
ceptum  inde  conscriptum  sigilli  nostri  impressione  insigniri  ivssimus 
et  ambo  nos  ego  idemque  filius  meus  dilectus  rex  vidclicet  Heinricus, 
ego  ipso  humiliter  interueniente,  ille  me  consentiente  atque  iubente 
uterque  in  sui  nominis  signo  manu  propria  sublus  corroboravimus. 

Signum  domni  Chuonradi  inuictissimi  (M.)  Romanorum  impera- 
toris augusti.  Signum  domni  Ileinrici  (M.)  tertii  regis  glorio- 
sissimi. 

Burchardus  cancellarius  uice  Bartonis  archicapellani  re- 
cognoui. 

Data  X1III.  kal.  Augusti,  indictione  I.,  anno  dominic?  iucarnatio- 
nis  millesimo  XXXTII.,  anno  vero  domni  Chuonradi  sccundi  regnan- 
tis  VIII.,  imperii  autem  VII.,  anno  etiam  domni  Heinrici  regis 
tertii  VI.  Actum  Imileb  feliciter  amen. 

Orig.,  Pgt,  »ufgedr.  Bleibulle,  k.  Iteichsarehiv  tu  Milneben;  ebend.  auch  in 
Cod.  189,  f.  17,  238,  f.  109',  191  f.  78',  KU  und  108;  Meiehelbeck  I./l,  227, 
Monum.  boica  XXJX/1,  37.  Vgl.  wegen  der  Datirung  Stumpf  II.,  165,  Nr.  2013. 
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1034.  7.  Mai,  Regensburg.  Kaiser  Konrad  II.  schenkt  dem  Bisthume 
Freising  eine  Anzahl  königl.  Huben  an  dem  Flusse  Uri  bei  hlaur  und  beetäliget 
demselben  ausserhalb  den  Besitz  anderer  Güter  an  der  Ibs  innerhalb  ange- 
gebener Grenzen. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Chuouradus  di- 
nina  fauente  clementia  Romanorom  imperator  augustus.  Si  uenera- 
bilia  aecclesiarum  dei  loca  alicuius  doni  incremento  sublimare  stude- 
mus,  id  profecto  nobis  nostrique  regni  statui  liquido  proficere  minime 
diilidimus.  Quapropter  omnium  Christi  fidelium  presentium  scilicet  ac 
futurorum  nouerit  uniuersitas,  qualiter  nos  diuini  amoris  instinctu 
pro  remedio  animae  nostrae  ob  interuentum  et  petitionem  dilectae 
nostrae  coniugis  Gisilae  imperatricis  augustae,  necnon  Heinrici  regis 
filii  nostri,  ob  iuge  etiam  deuotumque  seruitium  fidelis  nostri  Egil- 
berti  Frisingensis  aecclesiae  <)  uenerabiiis  episcopi  eidem  presuli 
suaeque  aecclesiae*)  Frisingensi  largiti  sumus  in  Orienti  parte  iuxta 
fluuium  Urula  uocatum  in  comitatu  marchionis  Adalberti«)  cum 
omni  lege  hobas  regales  duas  quae  antea  ad  Murun  sui  iuris  curtem 
ibi  iuxta  iacentem  ex  rebus  regni  pro  bcneficio  concessae  sunt,  et 
insuper  hobam  unam  regalem  prope  Jluuium  eundem  iuferius  iacen- 
tem quam  habuit  in  beneficium  predictus  marchio  Adalpertus,  et 
etiam  in  medio  utrarumque  partium  iugera  xxx  supradictae  curti 
contigua,  quae  Aribo  de  Ensiuburc  in  beneficium  habuit,  cum  Omni- 
bus eius  apenditiis,  areis,  edificiis,  exitibus  et  reditibus,  uiis  et  in- 
uiis,  cultis  et  incolendis,  quesitis  (et)  iuquirendis,  agris,  campis, 
pratis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis, 
molendinis,  piscationibus  seu  cum  Omnibus  utilitatibus  que  sic  dici 
aut  scribi  possunt,  easque  per  hanc  nostram  imperialem  paginam  de 
nostro  iure  et  dominio  in  eius  ius  et  dominium  transfundimus  et  in 
proprium  tradidimus  ea  videlicet  ratione,  ut  iam  dictus  presul  suique 
successores  liberam  deinceps  potestatem  babeant  in  usum  aeccle- 
siae*) quicquid  eis  placuerit  faciendi.  Tnsuper  vero  eidem  episcopo 
confirmauimus  ibi  cetera  sui  iuris  bona,  a termino  orientali  ubi  Liud- 


I Orig,  hat  acfeaiae ; 2 ebenso  ttcclesiae;  3 ebenso  Adalbert.  4 Orig, 

accleaiae. 
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zimannespah  influit  Ibisam  et  inde  Phczniza  <)  deindeque  Rudnicham, 
itemque  a tcrmino  occidentali  a uilla  Chrellindorf  usque  in  fluuium 
Zucliaha  et  ad  Rudnicham  sicque  ad  montana  Carinthiam  respicien- 
tia.  Et  ut  bec  nostr^  donationis  immo  confirmationis  anetoritas  star- 
liilis  et  inconrulsa  omni  euuo  permanent,  hoc  preceptam  inde  con- 
scriptum  manu  propria  corroborantes  sigillo  nostro  insignimus. 

Signum  domni  Chuonradi  Romanorum  (M.)  imperaloris  augu- 
stissimi.  i 

Purchardus  canceüarius  uice  Uardonis  archicapellani  recognoui. 

Data  nonis  Maii  anno  dominicae  incarnationis  millesimo  XXXIII, 
indictione  II.,  anno  autem  domni  Chonradi  secundi  regnantis  X , im- 
perii  VIU.  Actum  Radaspone  feliciter  amen. 

Orig.,  Pgt,  aufgedrucktes  ziemlich  erhaltenes  Siegel,  k.  Reichsarehiv  zu 
München;  ebend.  auch  Cod.  189.  f.  22  und  24.  238,  f.  186  und  191,  f.  107' 
und  108';  Meichelbeck:  VI,  226;  Kesch:  Aet.  mill.  79;  , Mon.  boica 
XXIX./I,  45.  Vgl.  wegen  des  Datums  (1034)  Stumpf,  Reichskanzler,  II.,.  167, 
Nr.  2061.  , , 

75. 

. . .i 

1040,  18.  Jän.,  Augsburg.  König  Heinrich  III.  bestätiget  dem  Bisthume 
Freising  die  Schenkung  seines  Vaters  an  dem  Hofe  tu  Otlcm  in  der  Ostmark 

bei  Tulln.  > ■ 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuinja 
fauente  clementia  rei.  Si  loca  uenerabilia  diuino  cultui  mancipata 
ob  memoriam  diuinae  remunerationis  muncre  nostrae  cdnsolationis 
benignius  adaugendo  ditare  decreuerimus,  hoc  non  solum  nobis  ad 
regni  nostri  commodum,  uerum  et  ad  anime  nostrae  remedium  salu- 
briter  prouenire  credimus.  Quapropter  omnium  Christi  nostrorum- 
que  fidelium  presentium  scilicet  et  futurorum  uniuersitati  notum  esse 
uolumus,  qualiter  nos  summe  diuinitatis  .intuitu  per  interuentum 
nobis  dilectissimi  Sigibotonis  sanctae  videlicet  Spirensis  aecclesiae 
uenerabilis  episcopi,  neenon  ob  assiduum  tidcleque  scruitium  domni 
Nitkeri  Frisingensis  aecelesie  presulis  ccleberrimi,  eadem  scilicet 
beniuolentia  et  auctoritate  qua  similiter  fecit  et  ante  me  beale  me- 


1 Cod.  189,  f.  22  ebenso  und  f.  24  PhemiMin. 
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morie  dominus  genitorque  meus  pius  et  per  omnia  catholicus  Chuon- 
radus  siquidem  imperator  augustus,  qui  me  interpellante,  in  idipsum 
etiam  consilio  et  re  conspirante  cartam  constitutionis  eiusdem, 
immo  liaec  eadem  continentem  manu  propria  roborando  omnique 
lege  conGrmando  in  ius  Frisingensis  aecclesiae  tradidit,  uos.  pariter 
auimo  hihilominus  uolenti  tradidimus  et  concessimns  ad  altare  sem- 
per  uirginis  Mari$  sanctique  Corbiniani  nobilissimi  Christi  con- 
fessoris  in  ciuitate  Frisinga  corpore  quiescentis  curlem  Alarun 
sitam  in  marchia  et  in  comitatu  Adelberti  marchionis  cum  omnibus 
ad  eundem  locum  iure  ac  legaliter  pertinentibus,  cum  uiancipiis 
utriusque  sexus,  cum  areis,  edificiis,  agris,  uiueis,  campis,  terris 
cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  siluis,  uenationibus,  aquis,  aqua- 
runiue  decursibus,  piscatiouibus,  inolis,  molendiuis,  viis  et  iuuiis, 
exitibus  et  reditibus,  quesitfs  et  inquireudis  seu  cum  omni  utilitate 
que  vel  scribi  aut  nomiuari  ullomodo  potest,  eandemque  curtem  in 
ius  atque  dominium  prefate  Frisingensis  aecclesie  ca  ratione  mnnino 
transfudimus  et  in  perpetuam  proprietatem  donauimus,  ut  idem 
uenerabilis  antistes  Nitkerus  et  successores  sui  absque  violcntia 
ullius  nostri  successoris  siue  regis  siue  imperatoris  liberam  posthac 
licentiam  hanc  habeant,  potenter  possidendi,  commutandi  vel  quic- 
quid  inde  sibi  saluo  iure  aecc)esi$  placuerit  faciendi.  Et  ut  h^c 
regalis  nostre  traditionis  integritas  slabilis  et  inconuulsa  per  futura 
annorum  curricula  perseueret,  hoc  aucloritatis  nostrp  prectptum 
inde  conscriptum  sigilli  nostri  impressioue  insigniri  iussimus. 

Signum  domui  Heinrici  tertii  (M.)  regis  inuictissimi. 

Tbeodericus  cancellarius  uice  Bardonis  arcbicapellaui  re- 
cognoui.'  • 

Data  XV.  kal.  Februarii,  interdictione  VIII.,  anno  dominice  in- 
carnationis  M.  XL.,  anno  vero  ordinationis  domni  Heinrici  tercii  XII., 
regni  autem  I.  Actum  Auguste  feliciter  amen. 

» * • t 

Orig.,  Pgt.,  aufgedr,  Siegel  nur  im  Bruchstück  vorhanden,  k.  Reichsarchir 

zu  München;  ebend.  Codd.  189,  f.  27'  und  238  f.  iii;  Meichelbeck  1/1,  237; 
Moo.  boica  XX1X/1,  66. 
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1049,  7.  Jänner,  Ebersberg.  Kaiser  Heinrich  III.  schenkt  dem  Bi- 
schöfe Aitker  ton  Freising  ein  dem  Fiscus  anheimgefatlcnes  Stück  Land  tu 
Ardagger  in  der  Ostmark  mit  der  Verpflichtung  den  daselbst  bestehenden  Sccu- 
larconvent  von  Priestern  in  einen  stiftlichen  tu  verwandeln. 

In  nomine  sancte  et  induidue  trinitatis.  Heinricus  diuina  fauente 
clementia  Rnmanorum  imperator  augustus.  Quoniam  ex  iure  suscepti 
regni  omnibus  ecclesiis  Romani  imperii  debitam  sollicitudinem  debe- 
mus  impendere,  uolumus  unamquamque  quantum  nobis  ex  diuine 
grhtie  munere  conceditur,  procurare  et  ad  dei  seruitium  promouere. 
Vnde  quidem  omnes  Christe  nostrique  tarn  futuri  quam  presentes 
nouerint  fidelcs,  qualiter  nos  pro  anime  nostre  felicitate  et  ante  ces- 
sorum  nostrorum  requie  et  ob  interuentuin  nostri  thori  ac  regni  con- 
sortis  scilicet  Agnetis  imperatricis  auguste  et  ob  deuotam  seruitutem 
nostri  fidelis  et  dilecti  Nitkeri  Frisingensis  episcopi  ad  altare  sancte 
Marie  semper  uirginis  sanctique  Corbiniani  confessoria  in  monasterio 
Frisinga  tale  predium  quäle  Vlrich  et  Ascuuin  in  Ardack(er)  in  comi- 
tatu  marchionis  Adalberti  trans  fluuium  Ensa  habuerunt,  iure  gentium 
nostre  potestati  dicatum  tradidimus  cum  omnibus  suis  pertinen- 
tiis,  cum  mancipiis  scilicet  utriusque  sexus,  areis,  ediliciis,  agris, 
pratis,  campis,  paseuis,  terris  eultis  et  incultis,  siluis,  uena- 
tionibus.  aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscationi- 
bus,  exitibus  et  reditibus,  uiis  et  inuiis,  quesitis  et  inquirendis  et 
cum  omni  iure  et  utilitate  que  ullo  modo  poterit  prouenire,  ea  uide- 
licet  ratione,  ut  prefatus  episcopus  et  sui  successores  in  predicto 
loco  Ardacher  clericos  seculares  ad  dei  seruitium  pascant  et  susten- 
tent  regulari  prebenda  in  honorem  sancte  Margarete  uirginis  et 
martyris  ibidem  constitutos  et  congregatos.  Et  ut  hec  nostra  impe- 
rialis  traditio  stabilis  et  inconuulsa  omni  succedentis  temporis  per- 
manent euo  <)>  hoc  preceptum  inde  conscriptum  manu  propria  corro- 


1 Duellitia  liest  auccedentia  und  eile  Drucke  haben  ideo;  ich  rermuthe.  das«  euo 
xu  lesen  sei,  denn  die  Lesung  succedentis  ist  wohl  nur  sehr  plausibel,  mit  succedentis 
ergibt  sich  kein  Sinn. 
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borantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Termini  autem 
prefati  predii  isti  sunt,  ab  Holesceit  usque  in  Sambach,  a Sambach 
usque  in  Tieufenbach.  Data  VII.  idus  lanuarii  anno  dominice  incar- 
nationis  MXLVI1I1.,  indictione  II.,  anno  autem  domini  Heinrici  tertii 
regis  imperatoris  secundi  ordinatione  eius  XX.,  regni  quidem  X.,  im- 
perii  autem  III.  In  nomine  domini  actum  Eberesperg  feliciter  amen. 

Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen  VI.  293,  aus  einem  Cod.  des 
12.  Jahrh.  der  Klosterbibliothek  tu  Seitenstetten;  rergl.  Duellius  Miscell.  I. 
106  u.  Meiehelheck  I.  243. 


77. 


1055, 10.  Dec.,  Neuburg  a.  d.  Donau.  Kaiser  Heinrich  III.  »(eilt  dem 
Bisthume  Freising  jene  Güter  tu  Lagen,  Aufkirchen  und  Ebershausen  tu- 
rück,  welche  bedingterweise  Graf  Otto  demselben  verliehen  hatte  und  die 
von  Gerichts  wegen  dem  Grafen  abgenommen  worden  waren. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  clementia  Romanorum  imperator  augustus.  Agenda  est  causa 
rei  puplioe  (!),  sed  salua  re  matris  nostre  ecclesu:  et  plerumque 
que  iure  fori  obtinemus,  hec  iure  c^li  ultro  reddere  deslinamus. 
Hoc  ergo  conplacuit  nobis  in  re  fratrum  nostrorum  spiritalium  qui 
Frisinge  sub  canonica  constituti  deo  seruiunt  et  de  collectis  Gdelium 
se  agunt.  Cum  ipsis  enim  aliquando  Otto  marchio  precarium  fecit 
et  dedit  quod  uisus  est  habere  in  loco  qui  dicitur  Leian  inter  mon- 
tana  in  comitatu  Popponis.  et  in  loco  qui  dicitur  Ufchirchin  in 
comitatu  Fridirici  et  in  loco  qui  dicitur  Ebarhvsen  in  comi- 
tatu Burchardi.  Antea  autem  ille  Otto  infelix  deo  et  sanctq 
ecclesie  pro  incesto  ad  satisfactionem  inobediens  iuxta  quod 
apostolus  instituit,  traditus  est  santan^  in  interitum  carnis  et  ob 
hoc  secundum  legem  Bauuariorum  in  nostro  colloquio  diffinitum  est, 
omnia  ad  flscum  pertinere  quae  idem  Otto  potuit  habere.  Qua  ratione 
Geroldvs  aduocatus  supra  memoratorum  fratrum  nostrorum  conuictus 
nobis  et  aduocato  nostro  Hartrvigo  eiusdem  traditionis  inuestituram 
tradidit,  quia  in  eius  defensionem  nullam  inuenire  potuit  rationem. 
Igitur  habemus  in  potestate,  ut  quodlibet  in  de  faciamus.  Libet  ergo 
amicos  nobis  de  mammona  iuiquitatis  facere,  qui  nos  ex  preseuti  uita 
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deficientes  in  eterna  tabernacula  possint. recipere.  Propterea  notum 
sit  Omnibus  Christi  nostriqne  fidel ibus  tarn  futuris  quam  presentibus, 
quia  illis  nostris  fratribus  in  memoriam  nostri  et  regni  thorique  nostri 
consortis  Agnetis  impcratricis.  necnon  dilectissimi  filii  nostri  Heinrici 
regis  quarti,  quicquit  Otto  ilare  destinauit,  cum  omnibus  suis ; Uppen - 
ditiis  hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  edifioiis,  agris,  pratis, 
pascuis,  terris  cultis  et  incultls,  uineis,  aquis  aquarumquc  decur- 
sibus,  molis,  molcndinis,  piscationibus,  siluis,  uenacionibus,  exitibus 
et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis  cum  omni  utilitate  quae  ullomodo 
inde  poterit  prouenire,  in  proprium  damus.  Et  ut  hoc  nostre  imperi- 
galis  (!)  traditionis  auctoritas  stabilis  et  inconuuisa  omni  euo  perma- 
neat,  banc  carlam  inde  conscriptam  manu  propria  ut  infra  uidetur, 
corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  (M.)  secundi  Romanorum 
imperatoris  augusti. 

Uuinithcrius  cancellarius  uice  Liutpoldi  archicancellarii  re- 
cognoui.  ....  (M.) 

Data  UII.  idus  Decembris  anno  dominic?  incarnationis  M.  L.  VI., 
indictione  Vllb.  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis  imperatoris 
secundi,  ordinatibnis  eius  XXVIII.,  regni  vero  XVIII..  imperii  uero 
VIIII.  Actum  Nruenburc  in  dei  nomine  feliciter  amen.  • 

, •*,.**•»  fj  '*  * l . ii  *) 

Orig.,  Pgt.,  aufgedrücktes  Siegel  ausgefallen,  k.  Reichssrchiv  tu  München;, 
ebendort  auch  Codd.  189,  f.  8'  und  191,  f.  99';  Meichelbeck  I/i , 23t  ; Kesch: 
Aet.  millcn.  87;  Monum  boica  XXIX/1.  123. 


78.  * - • : • 
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1060,  16.  Mai,  ülmerfeld.  Bischof  Ellenhart  von  Freising  tauscht  mit 
einem  seiner  Unterthanen  Namens  IVintheri  eine  Hube  zu  „ Loupach * gegen 
eine  andere  zu  Ollem  ein. 

Coneambium  inter  Ellcnhardum  episcopum  et  Uvintherum 
seruum  ecclesie.  Traditit  idem  (Uvin)therus  proprietatis  suc  hobam 
unani  in  loco  qui  dicitur  Loupach  iuxta  lignum  domini,  ad  altafe  sancte 
Marie  et  in  manus  Ottonis  aduocati  presente  et  conprobante  episcopo 
Ellenhardo.’  Pro  hac  traditinne  ex  propfietate  ecclesi^  et  ex  beneficio 
Ottonis  filii  Perhtoldj  po(mitis)  ipso  pennittente  atque  petente  per 
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manus  etiam  Ottonis  aduocati  eidein  Uvinthero  tradita  est  ab  epis- 
copo  hoba  vna  in  proprietatem  in  loco  qui  dicitur  Alarun.  Actum  est 
istud  cnn(cam)bium  aput  Udimaresphelt  anno  domini  MLX.,  XVII. 
kal.  Iunii,  feria  iii.  Pentecostes.  Eadem  commutatio  iuramento  con- 
laudata  est  a familia  presente  agente  et  confirmante.  Hi  sunt  testes, 
liberi  homines  Rutpreht,  Cotti,  Timo,  Heriman,  Ozi,  Hadamar,  de 
familia  Gerolt,  Albricb,  Phedigoz,  Liutpolt,  Ederam,  YValtman,  Ogo, 
Managolt,  Chuonrat. 

Cod.  188,  f.  301  (am  Rande  mannigfach  schadhaft),  k.  Reichsarchiv  ru 
München;  Meichelbeck  1/2,  517,  Nr.  1234. 


79. 


C.  1060 , . . . . Bischof  Ellenhart  von  Freising  vergleicht  sich  mit  dem 

Erzbischof  Gebhart  von  Saltburg  betreffs  der  Zehente  von  seinen  Gütern  in  der 
Saltburger  DiBcese  belegen,  als  tu  Wörthsee,  Katsch,  s.  Peter  i.  Holt,  Pusar- 
nilt  u.  s.  tv.  in  Kämthen  u.  Steiermark. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ad  omnium  Christi  fide- 
lium  noticiam  perpetuamque  memorier  cautelam  literis  conmen- 
dauimus  (!),  qualiter  contentio  que  erat  de  decimis  quas  in  archi- 
episcopatu  Salzburgensi  sancta  Frisingensis  possedit  ac  possidet 
ecclesia,  iuxta  cnnmunem  assensum  utriusque  ecclesie  fidelium  deter- 
minata  est.  Conuenit  namque  inter  uenerabiles  pontifices  predic- 
tarum  ecclesiarum , ut  domnus  Eiienhardus  Frisingensis  episcopus 
de  tribus  curtiferis  quibus  uelit  sibique  placeat  apud  Wertse,  deci- 
roam  integram  habeat,  de  reliqua  autem  decimatione  ipse  terciam, 
duas  uero  domnus  Gebehardus  archiepiscopus  partes  accipiat,  item 
de  prediis  Frisingensis  ecclesie  in  loco  Chatzis  positis  conplacuit,  ut 
presul  Frisingensis  de  curtifero  uno  quo  uelit,  decimam  integram 
habeat,  de  c^teris  decima  in  tres  partes  diuidatur,  quarum  una  sit 
episcopi  Frisingensis,  due  archiepiscopi  Juuauiensis.  Et  ut  hec 
conuentio  perpetualiter  inconuulsa  permaneat  domnus  E.  Frisin- 
gensis episcopus  conmuni  consiiio  fidelium  suorum  tarn  clericorum 
quam  laicorum  cum  manu  aduocati  sui  Ottonis  unum  mansum 
Sclauonicum  in  predicto  predio  Chatzis  in  uilla  que  dicitur  Pederdorf 
in  manum  archiepiscopi  nec  non  aduocati  sui  Engilberti  in  proprium 
tradidit  atque  delegauit  et  cum  hoc  partern  decimationis  que  sibi 

Fontes  Abthlg.  II.  Bd.  XXXI.  6 
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cessit,  concambiuit.  Testes  Egilpreht,  Hartnit,  Oüalschalch,  Marh- 
uunrt,  item  Maruuart,  Meginhart,  Gebehart,  Hartnit,  Einest,  Ger, 
Odalscalch,  Amalrih,  Ekkihart,  Hartwic,  Guntberi,  Eppo,  Walt- 
frit,  Tagani,  Reginoit,  Odalrich,  Etih.  Preterea,  cum  tractarent  de 
basilicis  quas  in  Liburnia  Fisingensis  ecclesia  habet,  una  scilicet 
sancti  Petri  apud  Frezua,  altera  sancti  Micbahelis  apud  Bnsauriza, 
terciam  sancti  Martini  apud  Velah.  earundem  aduocatus  ecclesiarum 
A.  iuramento  firmauit,  quod  prenominate  ecclesie  terminationem 
tocius  populi  qui  habitat  infra  terminos,  in  sequentibus  annotatos  xxx 
annos  absque  proclamatione  obtinuerint  ideoque  iure  eandem  perpe- 
tualiter  obtinere  deberent,  bis  quidem  signis  et  circumscriptioni- 
bus,  sane  de  loco  ubi  Lisara  infinit  fiuuium  Tra  ad  uillam  quc  dici- 
tur  Zregiah  et  de  hac  uilla  ad  illam  quc  uocatur  Fuhta  et  inde  ad 
montem  Huonaresperch  et  per  circuitum  montis  illius,  nec  non  ab 
utraque  ripa  fluminis  Molna  ad  acumen  montis  qui  dicitur  Tliro,  in 
litore  etiam  predicti  Tra  sursum  ad  paludem  Gerlindamos  nomina- 
tam.  Quo  finito  conmuni  assensu  utrobique  laudaturn  est,  ut  quic- 
quid  decimarum  arcbiepiscopus  cuius  parrochia  est  et  regimen  epis- 
copale,  infra  predictarum  ecclesiarum  terminatioues  a populo  uei 
exegit  uel  inposterum  exigere  potuerit,  hoc  in  duas  diuidatur  partes, 
quarum  una  episcopo  Juuauiensi,  altera  Frisingensi  persoluatur  pon- 
tifici,  excepta  decimatione  prediorum  quc  tune  temporis  in  Liburnia 
sancta  Frisingensis  possedit  ecclesia,  quam  episcopus  Frisingensis 
sine  particione  integram  obtineat.  Et  si  forte  tres  prescripte  ecclesie 
a populo  longius  remoto  uiarum  longitudine  et  itineris  difficultate 
facile  non  possint  uisitari,  noue  ibi  a presule  Frisingensi  consultu 
tarnen  et  ordinatione  archiespiscopi  edificentur,  quas  uel  archipresul 
consecret  et  populum  iuxta  uelle  peticionemque  episcopi  Frisingensis 
terminet  uel  sibi  idem  faciendi  potestatem  conmittat.  Et  Ut  hoc 
pactum  stabile  et  inconuulsum  perseueret,  sepe  dictus  domnus  E.  Fri- 
singensis episcopus  conlauda(n)tibus  suis  clericis,  militibus  serui- 
entibus  cum  manu  aduocati  sui  A.  mansum  unum  Sclauonicum  et  di- 
midium  in  loco  qui  dicitur  Lengindorf  in  manum  domni  Gebebardi 
Salzburgensis  archiepiscopi  nec  non  et  aduocati  sui  E.  in  propriam 
tradidit  et  delegauit,  sieque  decimarum  portionem  quc  sibi  cessit,  con- 
cambiuit  atque  redemit.  Huius  rei  superioris  conuentionis  festes  svnt. 

Cod.  189,  f.  25,  k.  Reichsarchiv  tu  München;  ebend.  noch  Codd.  238, 
f.  114  u.  191,  f.  109  u.  96;  Meichelbeck  I/i , 273;  Rescb:  Aet.  mill.  92. 
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80. 


1065 Der  Vollfreie  Ato  überträgt  seine  Leibeigene  namens 

Maehtild  an  das  Kloster  Innichen. 


Notum  sit  Omnibus  sub  cultu  Christian!  nominis  degentibus, 
qualiter  quidam  uir  nobilis  nomine  Azo  famulam  suain  propriam 
nomine  IWachtildam  nuncupatam  ad  altar^  saricti  Candidi  tradidit  ea 
uidelicet  institutione,  ut  annis  singulis  tarn  ipsa  quam  eius  posteritas 
ad  prefatum  altare  v nummos  argenteos  pro  redemtione  libertatis 
persoluerent.  Ista  uero  anno  dominice  incarualionis  MLXV  sub  Ellen- 
bardo episcopo  et  Adalramo  aduocato  coram  subscriptis  extant  finita. 
Isti  sunt  testes,  Willipreht,  Peretboldus  Rufus,  lliltimar,  Dietrich, 
Penno,  Regil,  Ebarmund,  Albricb,  de  fidelibus  aduocati  Chuono, 
Hisker.  Isti  sunt  filii  de  eadem  Machtilda  nati  Albricb,  Adalbero, 
Minigo,  Sicco,  Sigehart,  Rezili  et  soror  eorum  Heiza. 

Sinnacher:  Beitrüge,  II.  574  „aus  einem  alten  Codex  der  Bibliothek  zu 
Inniehen“. 


81. 


C.  1065,  Ein  gewisser  Imisind  aberträgt  seine  Leibeigene 

namens  Chainta  an  das  Kloster  Innichen. 


Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  quod  uir  quidam  uocabulo 
Imizind  quandam  feminam  suam  propriam  ancillam  nomine  Chainzam 
cum  filiis  et  filiabus  eorumque  successoribus  sub  Adalramo  aduocato 
ad  altare  sancti  Candidi  perhenniter  existendutn  tradidit  ea  lege,  ut 
singulis  annis  ad  predictum  altare  nummos  v darent,  et  si  illi  denarii 
pro  aliqua  necessitate  minime  traditi  fuerint,  licitum  eis  esse  uide- 
tur  anno  hoc  tertio  emendandum.  Isti  sunt  testes  per  aures  tracti, 
de  liberis  Adalramus  filius  aduocati,  Hisker,  Chuono,  de  familia 
Willipreht,  Waltman,  lliltimar,  Regil,  Dieterich,  Ebarmund,  Me- 
ginprecht. 

Sinnacher:  Beitrüge  II.,  575,  „aus  einem  alten  Codex  der  Bibliothek  zu 
Innichen“. 


6* 
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82. 


C.  1065,  Der  freisingische  Vogt  tu  Innicken,  Adalram,  über- 

trägt an  die  Kirche  dateibet  seinen  Knecht  Wolfpero. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelihus,  qualiter  quidam  nobilis  uir 
nomine  Adalramus  ecclesie  huius  aduocatus  quendam  proprium  suum 
famulum  Wolfpero  nuncupatum  ad  altare  sancti  Candidi  tradidit  ea 
uidelicet  lege,  ut  ipse  et  successores  eius  v nummos  ad  idem  altare 
annuatim  persoluereut,  quatinus  idem  Wolfpero  cum  successoribus 
suis  firma  ac  legitima  libertate  potirentur.  Huius  traditionis  festes 
sunt  Adalram  filius  (Adalrami?)  et  frater  eius  Eppo,  et  tideles  eius 
Hiskier  et  Chuono,  de  familia  Hiltimar,  Willipreht,  Penno,  Dietrich, 
Regil,  Meginprecht,  Eberman. 

Sinnacher:  Beiträge  II.,  574  „aua  einem  alten  Codex  der  Bibliplbek  zu 
Innichen“. 


83. 

1067,  6.  März,  Regensburg.  König  Heinrich  IV.  schenkt  dem  Bisthume 
Freising  die  Ortschaften  Couvedo,  Lunche,  Ospo,  Rosario /,  Trusche  u.  s.  rr. 
in  der  Markgraf  schuft  Istrien. 

C.  In  nomine  sanctse  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  clementia  rex.  Sand*  dei  ecclesiae  profectui  tanto  diligen- 
tius  providere  debemus,  quanto  excelsius  ex  diuino  munere  sublimati 
sumus.  Quapropter  omnibus  Christi  nostrique  tidelibus  tarn  futuris 
quam  pr^sentibus  notum  esse  uolumus,  qualiter  nos  Frisingensi 
ecclesiae  in  honorem  sanct^  Marie  sanctique  Corbiniani  constructse 
et  consecratx  ob  petitionem  ac  interuentum  Berthe  reginae  regni 
thorique  nostri  consortis  dilectissimae  instinctu  quoque  Epponis 
Niwcnhurgensis  episcopi,  Ekkiberti  marchinnis,  Odalrici  marchionis, 
nec  non  ob  fidele  meritum  Ellenhardi  eiusdem  sedis  episcopi,  has- 
uillas  Cubida,  Lovnca,  Ozpe,  Razari,  Trvscvlo,  Steina,  sancte  Petre 
in  pago  Istria  in  marcha  Odalrici  marchionis  sitas  cum  omnibus 
appcndiciis  suis  hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  uineis,  agris. 
pratis,  campis,  paseuis,  siluis,  uenationibus,  forestis,  forestariis. 
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ecclesiis,  areis,  edificiis,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumue 
decursibus,  molis,  rnolcndinis,  piscationibus,  exitibus  et  reditibus, 
uiis  et  inuiis,  merkatis,  theloneis,  monetis,  quaesitis  et  inquirendis 
omnique  utilitate  in  proprium  dedimus,  confirmauimus,  perpetuo  iure 
obtinendum  concessimus,  ea  uidelicet  ratione,  ut  nullus  successorum 
nostrorum  imperator  siue  rex,  dux,  marchio,  comes  aut  alia  maior 
uel  minor  persona  iudicialis  haec  data  prefalae  ecclesiae  auferre, 
alinare  aut  ullomodo  presumat  inquietare,  sed  prenominatus  episco- 
pus  eiusque  suceessores  liberam  inde  potestatem  habeant  tenendi, 
precariandi,  commutandi  uel  quicquid  inde  ad  utilitatem  eiusdem 
ecclesiae  unluerint  faciendi.  Et  ut  haec  nostra  regalis  traditio  stabi- 
le et  inconuulsa  omni  permaneat  euo,  hanc  cartam  scribi  manuque 
propria  corroborantes  sigilli  nostri  iinpressinne  iussimus  l'nsigniri. 


Signum  domni  Heinrici 
Gregorius  cancellarius  uice 


(M.) 


quarti  regis. 

Annonis  archicancellarii  re- 


cognoui. 

Data  III.  nonas  Marti!  anno  dominicae  incarnationis  M.  LXVII., 
indictione  V.,  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  quarti  regis  XII., 
regni  vero  XI.  Actum  Ratispone  feliciter  amen. 


Orig.,  Pgt.,  aufgedrücktes  Sigel  ausgefallen,  k.  Reicbsarchir  zu  München; 
efaend.  auch  Codd.  189,  f.  12,  238,  f.  113',  191,  f.  84  und  102;  Meichelbeck 
l./l,  261 ; Reich;  Aet.  millen.  96,  Mon.  boica  XXIX,  1,  170. 


84. 


1070,  , Rasen.  Bischof  Ellenhart  von  Freising  übertrügt  dem  Bie- 

thumc  Brixeit,  gegen  Nachlas»  von  Zehentforderungen  an  da»  Elast  er  Innichen, 
2 Huben  tu  Reieach  in  Tirol. 


Exemplum  autentici  priuilegii.  In  nomine  sancte  et  indiuidue 
trinitatis.  Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  Ellenhardus 
sancte  Frisingensis  ecclesie  presul  uenerandvs  duos  mansos  loco 
Bisach,  comitatu  autem  Engilberti  sitos  manibus  aduocatorum  suorum 
Ottonis  uidelicet  comitis  et  Adalrammi  conlaudantibus  clericis,  mili- 
tibus,  seruientibus  suis  supra  altare  sancti  Cassiani  et  Ingenuini  in 
manus  Altwini  Brixinensis  episcopi  uenerabilis  suique  aduocati  Gvn- 
dachar  nuncupati,  areis,  edifiaiis,  agris,  pratis,  paseuis,  aquis  aqua- 
rrmque  decursibus,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis 
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Omnibus  pertinenciis  superaddito  infrascripto  obsequio  prelato  epis- 
copo  Altwino  suoue  misso  ante  festum  sancti  Martini  loco  Intichingen 
annuatim  exhibendo  delegauit,  eo  tenore  ut  ab  illa  die  et  deinceps 
omnis  contencio  et  inquisicio  quain  sepe  dictus  Brixinensis  episcopus 
Altvvinus  super  decimaciones  ad  ecclesiam  sancti  Candidi  pertinentes 
aduersus  prelibatum  Frisigensem  episcopum  Ellenhardum  habuit,  in 
perpetuum  diffinita  et  determioata  esset  et  sit.  Iluius  tradicionis  utro- 
bique  facti  sunt  testes  Megenhart  comes,  Ernost  comes,  Gero  comes, 
Tagino,  Penno,  Reginpreht  et  eius  filius  Adalbero,  Perhtol  (!)» 
Wezil,  Willibalm,  Otto,  Cliuono,  Ropreht,  Pabo,  Ourinc,  Woffo, 
ilainrih,  Odairih,  lligimar,  Ato,  Gotesah  (!),  item  Tagino,  Pubo, 
Mazili,  Jacob,  Cotebolt,  Ratkis,  de  familia  Haimo,  Eppo,  Perctolt, 
Hartwic,  Eckirih,  Paldcmar.  Bis  ita  per  actis  reuerendus  Brixinensis 
episcopus  Altwinus  coulaudacione  clericorum,  militum  seruiencium- 
que  suorum  omnem  contencionem  et  inquisicionem  quam  aduersus 
supra  memoratum  uenerabilem  Frisigensem  episcopum  super  deci- 
maciones ad  ecclesiam  sancti  Candidi  pertinentes  habuit,  cum  manu 
sui  aduocati  Gvndachar  nomine  in  manus  pretitulati  Frisigensis 
episcopi  Ellenhardi  aduocatorumque  eius  Ottonis  comitis  et  Adal- 
rammi  remisit  et  resignauit  ea  conuencione,  quatenus  nec  ipse,  nec 
aliquis  successorum  eius  super  easdem  decimaciones  amplius  ullam 
contencionem  moueret  uel  inquisionem  (!)  faceret.  Et  huius  resigna- 
cionis  testes  sunt  Ernost  comes,  Ger  comes,  Hainrih,  Penno,  Echirih, 
Tagini,  Meginhart  comes,  Peritolt,  Rfipreht,  Reginpreht,  Adalbero, 
de  familia  Heimo,  Perctolt,  Paldemar.  Supradicti  autem  obsequii 
quantitas  hec  est,  modius  i simile  et  i polente,  ii  modii  dispensalis 
panis,  ')  ii  porcine  victimales  et  iiii  ouine,  porcellus  i vel  agnus  i, 
anseres  ii,  galline  vi,  oua  I,  casei  x,  sagme  ii  uiui,  dimidiam  karra- 
tam  ceruisie,  farraginis  xii  inodios. 

Anno  dominice  incarnacionis  M.LXX.,  indictione  viii.,  apud 
Rasinen  in  capella  sancti  Johannis  actum  feliciter. 

Orig.,  Pgt,  ohne  Sigel,  StifUarchir  iu  Innicben;  Reseh:  Aet.  millen.  97;, 
Sinnacher:  Beitr.  U.  575,  Nr.  95. 


1 Von  da  ab  auf  die  nirbste  Seite  überschnellen. 
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85. 

C.  1070,  . . Bischof  Ellenhard  von  Preising  tauscht  mit  einem 

Meiner  l'nterthanen,  Albrich,  Liegenschaften  tu  Triesenegg,  Mitterbach  und 
Gaisstechen  gegen  andere  zu  Pittersberg,  tämmtlich  in  der  Gegend  bei  Am- 
atetten  in  Nicderöst  erreich  gelegen,  ein. 

rommutatio  inter  Ellenhardum  episcopum  et  Albericuin  servum 
ecciesiae.  Tradidit  idem  Albrich  ad  altare  sauctae  Mariae  in  manus 
episcopi  Ellenhardi  et  Ottonis  advocati  apud  Trianicha  servilem 
hobam  et  vineam  i,  apud  Mitterbach  iugera  xlv,  apud  Kaizstechen 
iugera  iii.  Retraditum  est  eidem  Albrico  ab  episcopo  per  manus 
Ottonis  advocati  ex  proprietate  ecciesiae  apud  Pittrichesdorf  aequa 
mensura  in  proprietatem.  Testes  Ger.,  Heinrich  etc. 

Meichelbeck  (aut  Freisinger  Codex,  darin  nicht  mehr  vorgefunden)  I./2, 
519,  Nr.  1243. 


86. 


C.  1070 Bitehof  Ellenhard  von  Freieing  schenkt  dem  Kloster 

Weihenstephan  2 Weingärten  in  der  Wachau  in  nieder- Österreich. 

Notum  fieri  cupimus qualiter  venerandus  Frisingensis 

ecciesiae  episcus  Ellenhardus  pro  remedio  animac  suae  tradidit  ad 
altare  sancti  Stephani  protoinartyris  ii  vineta  in  loco  qui  dicitur 
Vuachorea  ')  sita  perpetualiter  seruiendum  ciusdem  altaris  servitori- 
büs,  unum  ad  complendum  mandatum,  alterum  in  annotiam.  Huius 
rei  testes  sunt,  de  nobilibus  Eppo  etc. 

Meichelbeck  (aus  nicht  mehr  vor6ndigem  Weihenstephaner  Codex)  1/1 , 
272;  Resch:  Act.  millen. 


87. 

0.  1070 Bischof  Ellenhard  von  Freieing  schenkt  dem  Kloster 

Weihenstephan  2 Weingärten  bei  Boten  und  bei  Hohenkeller. 

Notum  sit  omnibus  in  Christo  lidelibus  presentibus  et  futuris 
qualiter  venerandus  Frisingensis  ecclesie  episcopus  Ellenhardus  pro 


1 Ich  vermuthe,  es  ist  Vuachoua  zu  lesen  und  sonscl)  nicht  Wackeran  bei  Bozen, 
da«  Reach  will  lind  ich  nicht  nachweiscn  kann,  gemeint. 
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remedio  animae  suae,  nec  non  ob  amorem  interventumque  Herrici 
abbatis  tradidit  in  dotem  sancti  Oionisii  a se  dedicato  in  monastcrio 
sancti  Stephani  protomartyris  duo  vineta  ad  Bozana  sita,  unum  in 
loco  qui  dicitur  Scala,  alterum  in  loco  qui  dicitur  Altum  Chellari 
perpetnaliter  serviendum  fratribus  inibi  Christo  militantibus.  Et 
ut  haec  eius  traditio  firma  et  inconvulsa  in  perpetuum  permaneat 
testibus  subscriptis  firmaverat.  Liutpolt,  Ratolt,  Reginhart,  Willipolt, 
Gerhart. 

Heichelbeck  (aus  einem  nicht  mehr  vorfindigen  Weihenstephaner  Codex) 
1/1,272;  Resch:  Aet.  millen,  110. 


88. 


C.  1070,  Frau  Ila  und  ihr  Sohn  Griph  widmen  dem  Bischöfe 

EUenhard  ihr  Gut  zu  Kappel  in  Kärnten , wogegen  derselbe  ihnen  einen  Hof  tu 
Faning  ebendort  auf  Lebenszeit  überlässt. 

Not  um  sit  omnibus  Christi  (idelibus  et  nostris,  qualiter  quedam 
nobilis  femina  nomine  Ita  et  fiiius  eius  Griph  predium  quod  haberunt 
in  loco  Capella  dicto,  cum  mancipiis,  molendinis,  portvbus,  agris  cul- 
tis  et  incultis,  quesitis  et  inquisitis  (!)  et  omnibus  pertinentiis  et 
utilitatibus  quibus  possederunt,  ad  altare  sancte  Marie  sancti(que) 
Corbiniani  in  manus  domni  Elleuhardi  Frisingensis  sedis  uenerabiüs 
episcopi  (et)  aduocati  sui  Ottonis  delegauerunt  et  uestituram  eius- 
dem  boni  ab  eis  eodem  die  sibi  traditam  prenominatus  episcopus  et 
aduocatus  possiderunt.  Econtra  sepe  dictus  episcopus  cum  manu 
eiusdem  sui  aduocati  Ottonis  retradidit  eis  quoddam  curtiferum  in 
loco  Vaniccha  cum  omni  iure  et  seruicio  quo  ipse  ad  manvs  suas 
eo  die  ipsum  habuit,  et  utilitatc  sibi  ab  eis  delegato  predii  uite 
eorum  reconcessit,  ut  post  obitum  eorum  utraque  ad  ius  sancte  Marie 
et  domni  episcopi  redeant.  Si  autem  idem  episcopus  uel  uiolentia 
alieuius  successoris  eius  idem  pactum  uiolent  et  rumpant,  ipsa  domna 
et  fiiius  eius  de  predio  suo  faciendi  quicquic(!)  uoluerint,  liberum 
ius  et  urbitrium  habeant.  Testes  Ekkehart  et  frater  eius  Otto, 
Vdelscalch  et  (frater?)  eius  Otto,  Gotescalh,  Otto,  Sigemar,  Vdel- 
rich,  Adel  prellt,  Ainelricb,  Walchvn,  immo  de  familia  Wolfheri, 
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Eppo,  Gerwich,  Arnolt,  Vdelscalc,  Wecil,  Liuther,  Sigebart,  Engil- 
scalc,  Mazii,  Eppo. 

Cod.  238,  f.  114',  k.  Reichsnrchir  zu  München;  Meichelbeck  I .fl,  519, 
Nr.  1244;  Resch:  Aetas  millen.  111. 


89. 


1074, 16.  Juni,  Aquileia.  Bischof  Ellenhart  von  Freising  vergleicht  sich 
mit  Patriarch  Sighart  von  Aquileia  betreffs  der  Zehente  auf  dem  Gebiete  von 
Lack  und  vereinbart  sich  weiters  mit  demselben  hinsichtlich  des  Baues  von 
Kirchen,  der  Anstellung  von  Priestern,  ihrer  weltlichen  Bezüge  u.  s.  w. 


Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  Elliuhardus  Frisin- 
gensis  episcopus  recognouit  oirmern  decimam  de  uniuersis  bonis  que 
occlesia  sua  tune  temporis  babuit  in  comitatu  Carniole,  sancte  Aqui- 
legiensi  ecclesie  per  manum  aduocati  sui  Ekkehardi  ad  altare  sancte 
Marie  in  manum  Sigehardi  pathriarchg  suique  aduocati  Marchvardi. 
Post  hfc  vero  idem  episcopus  traditis  duabus  Sclauonicis  massaritiis 
cum  omni  iure  ac  proprietate  qua  ipse  eas  babuit,  in  pertinentia  cur- 
tis  sue  Lonka  dicto  sitis,  una  seruo,  altera  libero  possessa  ac  ple- 
naria  decimatione  iiii  arearum  ibidem  positarum,  neenon  et  delega- 
tis  x Sclauonicis  massariciis  apud  Uuinperch  cum  iutegra  trium 
eiusdem  curtis  arearum  cunctorumque  tune  temporis  inibi  degentium 
seruorum  decimatione  eandem  decimam  redemit.  Preterea  intereoscon- 
uentum  est.ut  si  quos  pathriarcha  uelletad  ^pclesias  in  Lonka  construc- 
tas  determinare,  clerici  qui  ibi  sunt,  ita  illos  sicuti  qui  et  determinati 
sunt,  ad  Christianitatis  iura  legitime  compellat,  ac  inde  et  de  ceteris  ad 
ius  pathriarche  pertinentibus  sibi  uel  archidiacono  suo  respondeant. 
Collaudatum  quoque  est,  ut  Frisingensis  episcopus  in  supradictis  a se 
datis  apud  Uuinperch  massariciis  ubicunque  pathriarcha  postularet, 
aecclesiam  faceret  fabricari  ea  ratione,  ut  pathriarcha  eam  conse- 
secrans  incolas  earundem  massaritiarum  et  siquos  alios  preter 
ad  episcopum  pertinentes  uellet,  ad  eam  determinaret,  idem  etiam 
episcopus  in  suis  bonis  iuxta  utriusque  partis  uoluntatem  ubi  opus 
esset,  unam  uel  duas  aecclesias  coustrueret  et  pathriarcha  uel  epis- 
copus ipsins  licentia  eas  consecraret  ita  tarnen,  vt  omnes  ad  epis- 
copum pertinentes  et  siquos  alios  pathriarcha  uellet,  ad  eas  determi- 
uaret.  Ut  autem  huius  congamhii  ac  conuentionis  firmitas  stabilis  et 
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inconuulsa  permaneat,  cleri  ac  populi  ex  utraque  parte  assensu  robo- 
i-atum  (!)  est.  Huius  rei  festes  sunt  de  militibus  Aquilegiensis  aecclesie 
Ratpot,  Marchuart,  Johannes,  Gozpreht,  Heinrih,  Altman,  Durinch, 
Adelper,  de  familia  Nouol,  Grmenhart,  Johannes,  Engilfrit,  de  mili- 
tibus Frisingensis  ccclesie  Wignant,  Erchinpreht,  Reginmar,  Heimo, 
de  familia  Dietrich,  Pezili. 

Actum  in  ciritate  Aquilegia  XVII.  kalendas  Julii  anno  dominice 
incarnalionis  M.  VII.  IUI.  (!)  •),  indictione  XI. 

Orig.,  Pgt,  (littera  pariela).  aufgedr.  Sigel  in  Fragment,  k.  Reichsarebir 
iu  München ; ebond.  Codd.  189,  f.  28',  238.  f.  114'  und  101,  f.  112  ; Meichel- 
beck  I./2,  321,  Nr.  1248a;  Reach:  Art.  millen.  196. 


90. 

1074,  26.  Nov.  Regensburg.  König  Heinrich  IV.  echenlft  dem  BistJmme 
Freiting  100  königl.  Huben  tu  Bruck  a.  d.  Leitha,  „ Chvningetbrunnen Neudorf 
u.  *.  «i.  an  der  Leitha  gegen  Bemannung  der  Burgen  wider  die  Ungarn. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  clementia  rex.  Omnibus  Christi  nostrique  (idelibus  tarn  futu- 
ris  quam  presentibus  notum  esse  uolumus,  qualiter  nos  in  presentia 
principum  nostrorum  Gebebardi  Salzburgcnsis  archiepiscopi,  Otto- 
nis  Ratisponensis,  Uvillehelmi  Traiectensis  episcoporum,  Uvelph 
ducis  Bauuarioruin  ceterorumque  fidelium  nostrorum  ex  predio  quod 
Salamon  rex  Ungarorum  npstre  potestati  subiugauit,  sanctae  dei  geni- 
trici  uirgini  Mariae  in  aecclesia  Frisingensi,  ubi  corpus  sancti  Cor- 
biniani  quiescit,  rogatu  et  seruitio  ciusdem  sedis  episcopi  Ellen- 
hardi  c mansos  bis  locis  sitos,  Ascherichesbrvgge,  Chvningesbrvnnen, 
Nowendorf,  Hasilowe  sicque  de  Litaha  ad  eum  locum,  qui  terminus 
est  inter  Litaha  et  Vertowe,  cum  omnibus  appenditiis  hoc  est  utrius- 
que  sexus  mancipiis,  areis,  aedificiis,  pratis,  pascuis,  uineis,  terris 
cultis  et  incultis,  uiis  et  inuiis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis, 
molendinis,  piscationibus,  exitibus  et  reditibus,  quaesitis  et  inquiren- 
dis,  exccptis  uenationibus  et  uviltbanno  in  Litahaberge,  aiiis  autem 
omnibus  utilitatibus  in  proprium  tradendo  firmauimus  [et]  firmando 


1 Über  tu.  ist  ein  Kürzungstlrich,  welcher  vielleicht  die  ordentliche  Schreibung 
der  Zehner  ersetzen  soll. 
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tradidirnus,  ea  uidelicet  conditione  qua  cum  Omnibus  ex  prelato  pre- 
dio  donatis  conveniinus,  ut  idem  Frisingensis  episcopus  Ellenhardus 
suique  successores  in  quolibet  castello  specialiter  in  Miesenbvrc,  mu- 
niendo  pro  his  c regalibus  mansis  nobis  seruiant  et  in  aiiis  omnibus 
nobis  ödeles  existant.  Cuius  traditionis  testen)  cartam  presentem 
nostro  iussu  consc(riptam  nostra)  autem  manu  confirmatam  sigilli 
quoque  nostri  impressione  insignitam  cunctis  seculis  reliquimus. 

Signum  domni  Heinrici  quarti  rcgis  inuic(M.)tissiini. 

Adalbero  cancellarius  uice  Sigefridi  arcbicancellarii  recognoui. 

Anno  dominicae  incamationis  millesimo  LXXIIII.,  indictione 
XIII.,  VI.  kal.  Deccmbris  data,  anno  autem  ordinationis  Heinrici 
quarti  XX.,  regni  XVIII.,  Actvm  Ratispone  in  nomine  domini  Jesv, 
amen. 

Orig.,  Pgt.,  mit  2 kleinen  Lücken,  aufgedr-  Sigel  ausgefallen,  k.  Reichs- 
archiv zu  München;  ebcnd.  auch  Codd.  189,  f.  3',  238,  f.  112'  u.  191,  f.  75  u, 
96';  Meichelbeck  1/1,  268;  Monum  boica  XXIX/1.  189. 

Du  [ ] Eingeklammert«  aus  cod.  189  ergibst- 


91. 


11.  Jahrh.  P Vergleich  des  ßisthum  Freising  mit  einem  genannten  Grimoit, 
> Alpen  in  Tirol  betreffend. 

Conuentio  inter  legatos  Frisingenses  et  Grimnldum  de  alpibus. 
Ea  pars  montis  Abliu,  qme  municipium  eins  attingit,  quamquam  in- 
praesentiarum  siue  pro  feudo  siue  iure  proprietatis  tenet,  Grimoldo 
cedat,  reliqua  pars  quae  duplo  maior  est,  Frisingensibus.  Abdicauit 
autem  Grimoldus  omnem  iurisdictionem  montis  Cauat  a termino  usque 
ad  tcrminum  quam  habuit  siue  iure  proprietate  siue  iure  commutiicandi, 
et  de  monte  Intercipiis  (?)  pars  qus  a iugo  eiusdem  montis  in  planum 
respicit,  pratum  videlicet,  Frisingensibus  eedat,  superior  pars  Grimoldo, 
reliqua  ad  communem  usum.  De  monte  vero  Adril  (?),  quod  in  totum 
cedat  Frisingensibus.  Super  hac  conuentione  pronuntio  ego  Mar. 
praeco,  si  ita  constiterit,  quod  nec  ego  neque  aliquis  de  concolonis 
meis  in  Leuan  debebimus  Tel  poterimus  occasionem  obtendere  quin 
soluamus  debitum  servitium  pro  iure  alpium,  idem  Suluan,  idem 
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Maltman,  idem  Adalperht,  idem  Adalperht  alter,  idem  Wolfperht, 
idem  Jannes,  idem  Willefrit. 

Aus  einer  Abschrift  der  Mitte  des  18.  Jhrh.  in  Cod.  260  der  Hecken- 
stallerischen  Frisingensia  beim  Domcapitel  zu  München  genommen  aus  einer 
„antiqua  parua  inembrana  qua:  non  impacta  iacet  in  libro  commutatiouera“ 
(d.  h.  in  Cod.  188  d.  Reichsarcbires),  worin  das  Stück  übrigens  nicht  mehr 
zu  finden. 


92. 

C.  1100,  Da»  Domcapitel  zu  Freiting  tauscht  an  einen  »einer 

Unterthanen  Kamen»  l'rso  Güter  bei  Boten  gegen  andere  tu  Lagen  ein. 

Notum  sit  omnibvs  Christi  fidelibus,  qualiter  fratribus  de  domo 
Frisinge  cum  suo  quodam  famulo  nomine  Ursone  congambitim  agere 
placuit  atque  conueuit.  Tradidit  namque  idem  Vrso  de  sua  proprietate 
apud  Pausanum  uineam  i cum  curlifero  in  proprietatem  fratrum. 
Econtra  eidem  Ursioni(!)  traditum  est  in  proprietatem  de  bonis 
fratrum  aput  Leigianum  curtiferum  unum.  Ad  hoc  etiam  pro  alia 
uinea  quam  idem  Urso  apud  Pausanum  in  proprietatem  fratribus 
dedit,  siluula  luna  apud  Leigianum  sibi  a fratribus  in  proprietatem 
tradita  est.  Super  utroque  autem  congambio  familia  iuramento  inter- 
rogata  ex  commodo  fratrum  h^c  fieri  respondit.  Quo  facto  idem  Urso 
Frisingam  uenit  ibique  permissione  domni  Woluoldi  prepositi  et  fra- 
trum omnium  consensu  eadem  congambia  peracta  sunt  et  confirmata. 
Testes  Lanzo,  Isanger,  Dietratn,  VVillihalm,  Regingoz,  Pezili,  Hezil, 
Urso  filius  Ursonis. 

Cod.  188,  f.  296'.  k.  Reichsarchir  zu  München.  Archir  f.  Kde.  österr. 
G.-Qusllen  XXVU.  265.  Nr.  11. 


93. 


C.  1116,  Bitchof  Heinrich  r on  Freising  tauscht  mit  Bischof 

Hugo  ron  /tri. een  je  3 Unterthanen. 

Notum  sit  omnibus  in  Christo  credentibus,  qualiter  Frisin- 
gensis  episcopus  Heinricus  nec  non  et  Brixinensis  episcopus  Hugo 
cum  communi  peticione  et  collaudatione  tarn  clericorum  quam  laico- 
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rum  suorum  de  commutatione  quorundam  mancipiorum  ex  ministen- 
alibvs  filiis  ecclesiarum  suarum  utriusque  generis  in  unum  conuene- 
runt.  Tradidit  enim  prefatus  Prisingensis  episcopus  H.  cum  manu 
aduocati  sui  Arnoldi  supra  altare  sanclorum  Cassiani  et  Ingenuuini 
in  manus  Brixinensis  episcopi  H.  quendam  filium  ecclessie  sue  Ta- 
gini  dictum  cum  duabus  sororibus  suis  Richiza  et  Merigarth  uocatis 
ad  iustam  legitimamque  cuncambionem  omni  retro  acta  contradic- 
tione  perpetualiter  tenendum  cum  iegitimo  iure  ministrorum  atque 
legauit.  lluius  traditionis  testes  infrascripti  utrimque  manibus  tracti 
sunt  per  aures,  de  nobilibus  Ger.  comes,  Heinrich  comes,  Grimolth 
filivsque  eius  Odalrich,  Hartuuicb,  Freiso,  Wolftrigil,  Werinheri, 
Gaminolf,  Wotolo,  Otto  palatinvs  comes  '),  de  familia  utriisquc  eccle- 
siis(!)  Wielant,  Aribo,  Otto.  Chvnrath,  Wintheri,  Marchuusirth,  Hum- 
preht,  Heinrich,  Maganes,  item  Maganes,  Chunrath,  Ortolf,  Friderich 
Odalschalch,  Perchtolt,  Volchmar,  Wichman.  Quibus  rite  peractis 
prelibatus  Brixinensis  episcopus  H.  cum  manu  aduocati  sui  Arnoldi 
supra  altare  sancti  Corbiniani  in  manvs  prescripti  Frisingensis  epis- 
copi H.  ecclesie  sue  ministrum  unum  Adalman  nominatum  cum  dua- 
bus sororibus  suis  Giisnoth  et  Gisaia  personatis  ad  firmam  perpetu- 
arhque  concambionem  econtra  tradidit  atque  legauit  traditionemque 
prelibatis  testibus  solito  more  slabiliuit  atque  confirmauit. 

Cod.  993  (olim  Tirol  160),  f.  112',  Nr.  358  (XII.  Jhrh.,  Anfang),  k.  k. 
Staatsarchiv  zu  Wien;  ttesch:  Aet.  mi II.  132. 


94. 


C.  1115,  . . . . , Bischof  Heinrich  ron  Freising  überträgt  »einen 

Beeilt  tu  Ebersdorf  und  nßrie“  in  Nieder- Österreich,  SO  Huben  ausgenommen, 
dem  Oomcapitel  tu  Freising  mit  der  Widmung  für  den  S.  Leonhardsaltar. 

Nouerint  omnes  tarn  futuri  quam  presentes,  qualiter  Heinricus 
Frisingensis  episcopps  ob  suam  suorumque  *)  memoriam  predium  in 
Eberesdorf  et  quiequid  in  Grie  habuit  per  manum  Geroldi  de  Pain- 
gen  ad  altare  sancte  Marif  in  communem  usum  fratrum  ibidem  deo 
militantium  sine  contradictione  contradidit,  exceptis  xx  hobis  quas 
communi  fidelium  suorum  consilio  sancti  Leonardi  seruicio  se  demon- 


1 ? 2 Parentum  ist  hier  ansgelsssen. 
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strare  destinauit.  Huius  rei  festes  sunt  tarn  nobiles  quam  ministeriales 
subscripti,  Chonrat  de  Dahoa,  Odalscalh  de  Walheshovan,  Werinheri 
de  Frich(ingen?),  Hartman  de  Stainhart,  Chono  de  Tegrenviiach, 
Maraehurart  de  Mohingen,  Heinrich  de  Empfenbach,  Aribo  de 
Aspach,  Isenrich  camerarius,  Odalricb  de  Harthusen,  Rntlant  de 
Buh(enhusen?),  Odalscalch  de  Altenh(usen?),  Aribo  de  Gozingen, 
Megengart  Fuhs,  Wielant,  Isengrim  de  Halle,  Mahtuni  cocus,  We- 
rinheri  Puchef  ( — ?),  Marholt  et  Werinheri  de  I)ah(oa?),  Sigifrit 
Staro,  Adalbero  Pec( — • ?). 

Cod.  188,  f.  16 ',  t.  Reichssrchiv  iu  München,  unvollständig  bei  Meichel- 
beck  I./2,  535,  Nr.  1282;  Reseh : Aetas  mill.  127;  Meiller:  Bannlaidgsb.  v. 
Ebersdorf,  Archiv  f.  Kunde  österr-  G. -Quellen  XII.  34,  Sonderabdr. ; ibid. 
XXVII..  266,  Nr.  12. 


95. 


C.  1115,  . . . Bischof  Heinrich  von  Freising  widmet  dem  Dom - 

capitel  dateibet  für  den  S.  Leonhardtaltar  auch  die  hei  ertter  Schenkung 
autgenommenm  20  Huben  leinet  Berittet  tu  Ebertdorf  und  „ Grie*  in  Nie- 
der-Öiterreich. 

Tradidit  quoque  predictus  uenera(bilis  antistes  pre)dictas  xx. 
hobas  pro  sua  parentumque  et  omnivm  debitoruni  suorum  animabus 
per(manum  Geroldi)  de  Paingen  ad  altsre  sancti  Leonhardi  in  usum 
fratrum  ibidem  deo  militantium  et  in  Stipendium  Christi  pauperum  ad 
idem  altare  pertinentium.  Quasdam  statim  nominando  demonstrauit, 
quasdam  communi  fidelium  suorum  consilio  demonstrando  subpleri 
debere  atTirmauit,  hobam  scilicet  in  Meginboldisberch  cum  uineis  in 
eadem  hoba  plantatis,  predium  in  Harda  iuxta  Treuinize  et  duo  in 
Suarzbaha,  nouale  quod  armentarius  suus  Enziman  possederat  iuxta 
Griestig  situm.  Testes  de  nobilibus  Aribo  de  Pruli,  Chunrat  de 
Notzinhusen,  de  familia  Ysenrich  camerarius  et  filius  eius  Heinrich, 
Engildio  de  Pachen,  Rutlant  et  filius  eius  Rudo(l)f  et  Chunrat  de  Pu- 
benhusan,  Dietpolt  de  Wippinhusan,  Geruuich  de  Rubindorf,  Ysen- 
rich de  Pietendorf,  Machtuni  et  Sigibotn  de  Marcelingin,  Eppo. 

Cod.  188,  L 17,  k.  Reichsarchiv  tu  München,  lückenhaft  und  hier  nach 
dem  Contexte  ergänzt;  unvollständig  bei  Meichelbeck  1,2,  535,  Nr.  1282;  Meil- 
ler am  zuvor  angegeb.  Orte.  35;  Arcb.  f.  Kde  österr.  G.-Quellen  XXVII.  266 
Nr.  12. 
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96. 


C.  1120 , Bischof  Heinrich  ton  Freieing  tauecht  mit  Bischof 

Utrich  ton  Paseau  Güter  tu  Ardachcr,  Matzleinsdorf  u.  e.  to.  gegen  das  Dorf 
Scbam  ein. 


Notum  sit  omnibus  ecclesie  fidelibus  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus.  quaiiter  concanbium  inter  duos  pontifices  uidelicet  Frisin- 
gensem  pontificem  Heinricum  et  Patauiensem  pontiticem  Ovdalricum 
factum  -sit  per  aduocatum  Frisingensis  ecclesie  Otacharum  mar- 
cbionem  et  aduocatum  Patauiensis  ecclesie  Adalbertum  Leupoldi 
marcbionis  filium.  Patauiensis  pontifex  in  concanbio  Frisinensi  (!) 
pontifici  tradidit  predium  quoddam,  uidelicet  duos  mansos  in  loco 
Ardachari  et  uineam  cum  decimatione  in  uilla  Mecilinisdorf  et 
mansum  in  loco  qui  dicitur  Gric  (?)  pro  uilla  Sewarin  et  eandem 
uillam  ecclesie  sancti  Georgii  per  manum  Hertwici  cuiusdam  nobilis 
potestatiua  manu  delegauit.  Huius  rei  festes  sunt  Purchardus  de 
Mosburc,  Hertwicus  de  Rudniche,  Gotefrit  de  Rota,  Sigebote  (!), 
Waltchuon,  Sigefrit,  Tiemo,  Ourinc,  Heinrich,  Pernoh,  Werimuot 
Rudeger.  Cum  eisdem  testibus  eadem  hora  tradidit  eidem  ecclesie 
quatuor  uineas  in  uilla  que  dicitur  Steine  sub  eisdem  testibus. 

Cod.  iu  Hertogenhdrg,  Archir  für  Kunde  österreichischer  Geaehichta- 
quellen.  IX.  254. 


97. 


0.  1130,  . . .,  Melk.  Bischof  Heinrich  von  Freising  tauscht  mit  seinem 
Bruder  Grafen  Friedrich  ton  Peilstein  Güter  zu  Schwarza,  Thal  und 
„ Rurese “ in  Niederösterreich. 

Sciant  omnes  Christi  fideles,  quaiiter  conuenit  inter  Heinricum 
Frisingensis  ecclesie  uenerahilem  episcopum  et  fratrem  eius  Fride- 
ricum  comitem  de  Pilstein  quandam  commutationem  facere  sicut  et 
fecerunt.  Tradidit  enim  et  potestatiua  manu  delegauit  prefatus 
antistes  memorato  comiti  tres  uillas  uidelicet  Tale  et  utrumque 
Rurese  ea  iustitia  et  pertinentiis  quo  ipse  proprietario  iure  possidebat. 
Gcontra  Fridericus  comes  retradidit  et  legitime  delegauit  predium 
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säum  scilicet  utrumque  Suuarzhah  cum  omnibus  eo  pertinentibus  in 
manum  cuiusdam  nobilis  uiri  Geroldi  de  Paingen  eo  pacto,  quod 
ipse  iliud  delegaret  quocumque  episeopus  petisset.  Huiusrei  testessunt 
Leupaldus  marchio,  Otacher  marchio,  Heinrich  et  Gebehart  comitesde 
Burchhusen,  Chunraduscomes  de  Pilstein,  Ekkeperht  comes  dePutene, 
Friderih  de  Loutesdorf  et  filii  eius  Bephtolt  et  Otto,  Rapoto  de 
Chuleup,  Otto  de  Burchstat,  Meginhart  Fusil «)  et  muiti  alii.  Acta 
sunt  hec  in  monte  Medelicensi. 

Aus  Meichelbeek  (da  in  den  Codd.  tradit.  unBndbar),  1/2,  535,  Nr.  1282/a 
Meiller:  daa  Banntaidingsb.  v.  Ebersdorf,  Arch.  f.  Kunde  österr. Geschichts- 
quellen, XII.,  33  Sonderabdr. 


98. 


C.  1130 , . . . ....  Bischof  Heinrieh  von  Freiring  widmet  xteei  Güter  tu 
Bampasberg  und  Ebersdorf,  welche  er  ton  den  Brüdern  Gottchaik  und 
Wikart  gekauft  hatte,  dem  t.  Leonhardsaltare  tu  Freiting. 

Omnibus  uiuentibus  fixum  sit  in  memoria,  quod  Heinricus  Frisin- 
gensis  episeopus  comparauit  duo  predia,  unum  apud  Meginboltesperge, 
aliud  apud  Eberesdorf.in  suburbio  id  est*)  in  pede  montis  a duobus 
fratribus  uiris  nobilibusGotescalco  et  Wichardo.  Tradiderunt  enim  illi 
prefata  predia  rogatu  episcopi  et  delegauerunt  in  manum  cuiusdam  no- 
bilis de  Uustrize  eo  pacto  quod  ipse  delegaret  quocunque  episeopus 
petisset.  Testes  huius  rei  sunt  Gerolt  et  frater  eius  Eberhart  de 
Bochesrukke,  Liutolt  de  Lasach  et  Dietrich  et  Ratherus  et  Wiulant 
et  alii  plures.  Eandem  traditionem  prefatus  VValtricus  peticione 
episcopi  delegauit  in  manus  Geroldi  de  Paingen.  ipse  autem  ad 
altare  sancti  Leonhardi  Frisinge  contradidit.  Testes  huius  rei  sunt 
comes  Chunradus  de  Dachorve  et  filius  eius  Chunradus,  Aribo  de 
Prule  etc. 

Aus  Meichelbeek  (da  in  den  Codd.  tradit.  unfindbar)  1/2,  538,  Nr.  I282,b; 
am  zuvor  a.  O.  bei  Meiller  p.  34. 


1 Meichclbeck  bat  irrig  Eohsil.  2 Meichclbeck  hat  irrig  „i. " 
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99. 


0.  1130,  Gerold  von  „ Paingen “ Überträgt  die  von  Bischof 

Heinrich  von  Freieing  eingetaueehten  Güter  tu  Thal  (7)  und  Schtoarta  an  den 
S.  Leonhardealtar  tu  Freieing. 


Non  multo  post  tempore  pretaxatus  Geroldus  <)  monitu  Heinrici 
episcopi  predium  quod  fidelitati  sue  commissum  et  delegatum  luerat, 
ad  altare  beati  Leonhardi  Frisinge  quod  episcopus  construerat  et 
dedicauerat,  id  est  -)  Tale  et  utrumque  Suarzahe  legitime  delegauit. 
Testes  huius  rei  sunt  Chunrat  comes  de  Dachovve,  Marchvrart  de 
Moching  et  frater  eius  Otacher,  Ai-ibo  de  Prule,  Isinrich  camerarius, 
Chunrat  de  Heidoluingen,  Udalrich  de  Harthusen,  Willibolt  de  Ru- 
bendorf,  et  filius  eius  Gervvich  et  alii  plures. 


Aus  Meichelbeck  (da  in  den  Codd.  tradit.  unfindbar)  I./2,  536,  in 
Nr.  1282a;  Mciller  am  zuvor  a.  0.  34. 


100. 

1140,  3.  Mai,  Frankfurt.  Kä^ig  /Conrad  III.  bestätiget  die  Privilegien  des 
Biethumee  Freieing  unter  namentlicher  Betonung  dee  Beeiltes  der  Grafschaft 

Cadober. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus  diuina 
fauente  clementia  Romanorum  rex  secundus.  Si  religiosorum  uirorum 
dignis  peticionibus  benigne  acquiescimus,  si  illorum  utilitati  paterne 
consulimus,  si  priuilegia  ecclesiis  dei  antiquitus  collata  renouando 
conßrmamus,  si  libertatis  iura  eisdcm  rationabiliter  concessa  retine- 
mus  et  conseruamus  procul  dubio  predecessorum  nostrorum  regum 
siue  imprratorum  exempla  sequendo  tenemus  et  id  nimirum  tarn  ad 
presentis  uitc  felicem  cursum  peragendum  quam  ad  future  uite  beati- 
tudinem  promerendam  nobis  profuturum  non  dubitamus.  Omnibus 


1 „de  Paingen“  und  bezieht  sich  diese  Steile  auf  die  vorhergehende  Tausch- 
handiung;  — 2 Meichelbeck  hat  irrig  „ I. “ , da  es  wohl  so  io  der  Aufzeichnung 

stehen  m«g,  was  aufxulösen  ist  wie  oben. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXXI.  7 
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Christi  nostrisque  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  notum  esse 
uolumus,  qualiter  nos  pro  remedio  anime  nostre  nec  non  parentum 
nostrorum  et  instinctu  diiectissime  (coniugis)  nostre  Gerdrudis  re- 
gine, interuentu  quoque  dilecti  fratris  nostri  Ottonis  uenerabilis 
episcopi  omnia  sancte  Frisingensis  ecclesie  priuilegia  renouando 
confirmasse,  nominatim  autem  comitatum  Catuurie  cum  prediis  adia- 
centibus  que  pie  memorie  imperator  Otto  pia  matris  sue  Adelheidis 
peticione  et  uenerabilis  episcopi  Abrahe  legitime  cidem  concessit 
ecclesie.  Decernimus  etiam  regia  auctoritate,  ut  ministeriales  eiusdem 
ecclesie  in  ea  libertate  permaneant  in  qua  ministeriales  regni  et 
c^terarum  ecclesiarum  (eiistunt?),  et  in  predicto  episcopatu  nemo 
monetam  habeat  preter  ipsum  episcopum.  Preterea  firme  interdioi- 
mus  omne  nounm  forum  in  eodem  episcopatu,  nisi  quod  antiquitus 
roboratum  est  auctoritate  predecessorum  nostrorum,  in  ipsa  vero 
Frisingensi  ciuitate  annale  Forum  concedimus.  Ut  autem  huius  nostre 
renouationis  et  confirmationis  preceptum  stabile  permaneat,  haue 
cartam  inde  scribi  et  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  iussimus  ma- 
nuque  propria  ut  infra  apparet,  corroborantes  testes  qui  presentes 
aderant,  subnotari  Fecimus,  quorum  uomina  hec  sunt,  Adelbertus  Mo- 
guntinus  arcbiepiscopus,  Adelbero  Treuirensis  archicpiscopus  et  apo- 
stolice  sedis  legatus,  Embricho  Wirceburgensis  episcopus,  Bucco 
Wormatiensis  episcopus,  SiFridus  Sjnrensis  episcopus,  Reimbertus 
Patauieusis  episcopus,  Adebertvs  (!)  dux  Saxonie,  Conradus  dux 
Burguudie,  Heinricus  comes  palatinus,  Eugelbertus  marchio,  Othel- 
ricus  comes  de  Lenzeburcb.  Signum  domni  Cunradi  seeuudi  Roma- 
norum  regis  inuictissimi  (M.).  Ego  Arnoldus  cancellarius  uice  Adel- 
berti Moguntini  archicancellarii  recoguoui.  Anno  dominice  incar- 
nationis  M.  CXL.,  indictione  III.,  regnante  Cunrado  Romanorum  rege 
secundo  anno  vero  regni  eius  III.,  data  Francheneuord  V.  nonas  Maii 
in  Christo  Feliciter  amen. 

Cod.  189,  f.  18,  k.  Reichsarchiv  tu  München;  ebend.  Cod.  191, 
f.  73;  Meichelbeck  Kl.  319;  Reaeb:  Aelaa  mit  1 en  1S9,  Monum.  boica 
XXU./1,  294. 
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101. 


1141,  20.  Nov.,  Lateran.  Paptl  Innocenz  11.  nimmt  da»  Biithum  Freiting 
in  »einen  betonieren  Schulz  und  eignet  ihm  namentlich  die  Kirchen  »einer 
■Grun/Iherrlichkeit  zu,  e»  mögen  dietelben  auch  nicht  in  »einer  Diöcete  liegen. 

Innocencius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Uenerabili  fratri 
Ottoni  episcopo  Frisingensi  eiusque  successoribus  cannnice  sustinen- 
dis(l)  inperpetuum.  Ex  coimnissn  nobis  a deo  apostolico  officio  fratres 
tiostros  episcopos  debemus  diligere  et  ecclesiis  sibi  a deo  commissis 
suam  iustieiam  conseruare.  Proinde  dileete  in  domino  t'rater  Otto 
episcope,  preces  tuas  raeionabiles  dementer  admittimus  et  personam 
tuam  cum  commissa  tibi  a deo  ecclesia  sub  beati  Petri  et  nostra 
protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus, 
statuentes  vt  quascnmque  possessiones,  quecumque  bona  eadem 
ecclesia  inpresentiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum 
concessione  pontificum,  largicione  regum  uel  principum.  oblacione 
fidelium  seu  aliis  iustis  inodis  deo  propicio  poterit  adipisei,  firma  tibi 
tuisque  successoribus  et  illata  (!)  permaneant.  Sancimus  etiam,  ut  in 
<qu»cunque  episeopatu  in  fundo  Frisingensis  ecclesie  monasteria  vel 
«celesie  edificate  sint,  assensu  et  consilio  tun  in  eis  presbiteri  statu- 
antur.  Iura  quoque  ecclesie  tue  que  Tenerabilis  frater  noster  Chvn- 
radus  Salzpurgensis  archiepiscopus  recognouit  et  scripti  sui  auctori- 
tate  firmauit.  tibi  et  commisse  tibi  ecclesie  conGrmamus.  Decernimus 
ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  eandem  eeclesiam  fernere  per- 
turbare  aut  decimas,  bona  et  possessiones  ipsius  auferre  vel  ablatas 
retinere,  minuere  vel  ab  ipsa  alienare  seu  quibuslibet  molestiis  l'ati- 
gare,  sed  omni«  integra  couseruentur  tuis  tuorumque  successorum 
vsibus  profutura.  Preterea  quoniam  aduncati  ad  defensionem  ec- 
clesie statuuntur,  aduocatis  ipsius  ecelesie  ommimodis  interdi- 
cimus,  ne  aliquid  grauamen  eidem  loco  vel  rcbus  ad  ipsum  per- 
tinentibus  inferre  uel  aliquid  preter  ius  suum  ab  eis  exi(g)ere 
presumant.  Siqua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  per- 
-sona  hanc  nostre  constitueionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
venire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  si  non  satis- 
factione  congrua  emendauerit,  potestatis  bonorisque  sui  dignitate 
careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
«ognoscat  et  a sacratissimo  corpore  et  a sanguine  dei  et  domini 
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redemptoris  (nostri)  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  exa- 
mine  districte  rleiuni  subiaceat,  cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
seruantibus  sit  pax  domini  Jesu  Christi  quatenus  et  hie  fructum  hone 
actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudieem  premia  eterne  pacis 
inveniant.  Amen,  amen,  amen.  Datum  Lateran!  per  manum  Baronis 
capellani  et  scriptoris  XII.  kal.  Decembris,  indictione  V.,  incarnatio- 
nis  dominice  anno  domini  (!)  M.*C.*XLI.,  pontificatus  vero  domini 
Innocentii  pape  ij.  anno  XI. 

Aua  dem  Gerichtsprotokolle  von  1 284,  6.  Juni,  Regensburg  vgl.  dieses; 
Meiehelbeck  II, 2.  in  Nr.  181/1,  p.  116. 


102. 

O.  1141,  . Erzbischof  h'onrad  von  Salzburg  bestätiget  dom  Buohof e 

Otto  I.  von  Freising  die  Rechte  auf  den  Kirchen,  welche  auf  den  Gätern  seiner 
Kirche  liegen. 

Domino  venerabili  0.  sancte  Frisingensis  ecelesie  antistiti  C. 
Salzburgensis  ecelesie  qualiscumque  minister  cum  oracione  serui- 
cium  deuotum.  Peticio  veslra  dure  in  auribus  nostris  sonuit,  dum  ad 
profectum  intellecta  non  fuit,  sed  postea  considerantes  rei  veritatem 
rerborumque  virtutem,  quam  integra  et  racionis  plena  fuerit,  satis 
enituit.  Accessit  quoque  verbis  nostris  (!)  Studium  fidelium  nostro- 
rum  quorum  consultu  didicimus  in  hac  repeticione,  nichil  ecelesie 
nostre  deperire,  nichil  decrescere,  maxime  cum  iusticiam  quam  repo- 
seitis,  uobis  in  eeclesia  vestra  inuiolabiliter  seruetis.  Ne  ergo  exemplo 
nostro  alii  peccent  et  per  hoc  eeclesia  distracta  detrimentum  pacia- 
tur,  concedimus  vobis  auctorilatem  inueniendi  ac  mittendi  presbiteros 
vt  inuestiantur  a nubis,  et  quiequid  in  ecclesiis  de  iure  fundi  legit- 
time  possidere  debetis,  vobis  benigne  remittimus.  Harum  integritatem 
sic  perfecte  reformarnus,  vt  nobis  de  iusticia  vestra  nichil  reserue- 
mus,  sed  in  eo  statu  eos  manere  permittimus,  in  quo  illas  ab  ante- 
cessoribus  nostris  et  vestris  locatas  esse  didicimus.  Decernimiis 
quoque,  vt  eeclesia  que  prius  mater  fuit  ac  plebem  habuit,  adhuc 
materuo  iure  pociatur,  illa  vero  que  legittimis  caruit,  denuo  conse- 
cretur  uel  quod  violata  non  sit,  legittime  comprobetur. 

Cod.  191,  f.  128',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meiehelbeck  I./2  545. 
Nr.  1316;  vgl.  Meiller  Sa’zh.  Rrgg.  Note  79  auf  p.  436. 
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103. 


1147, , Regenaburg.  Rischof  Otto  I ton  Preising  tauscht  mit  Äbtissin 

Adelheid  von  Passau  genannte  dienstbare  Frauen. 

In  dei  nomine  placuit  atque  conuenit  inter  magnificum  Frisin- 
giensis  ecclesie  antistitem  dominum  Ottonem  et  venerabilem  abba- 
tistam  Patauiensis  cenobii  dominam  Adelheidem  quandam  commuta- 
tionem  facere  sicut  et  fecerunt.  Tradidit  enim  episcopus  per  manum 
aduocati  sui  Waltichuui  de  Mucblande  (et)  sine  contradictione  dele- 
gauit  ad  prefatum  cenobium  quedam  mancipia  videlicet  Liutkardam 
de  Ense  et  sororem  eius  Methildem  cum  tiliis  et  filiabus  omnique 
posteritate  eorum  eo  tenore  et  iure,  ut  sicut  episcopo  ad  cameram 
suam  serrierunt,  ita  exinde  camere  iam  dicte  domine  A.  sibique  re- 
gulariter  succcdentium  deseruiant.  Econtra  prefata  matrona  tradidit 
ac  per  manum  aduocati  sui  Gebekardi  comitis  de  Sulzpach  legittime 
episcopo  delegauit  quandam  feminam  Richkardam  nomine  cum  tiliis 
et  filiabus  omnique  posteritate  earum  ea  conditione,  ut  sicut  antea 
capeile  sue  Houechirichen  censum  quinque  denariorum  singulis  annis 
persoluebant,  ita  de  cetero  eundem  tantummodo  censum  episcopo 
Frisingensi  in  Coena  domini  ad  mandatum  et  ministerium  pauperum 
sine  querela  persolnant.  Hec  autem  commutatio  siue  concambium 
assensu  cleri,  sanctimonialium  et  l'auore  familie  utriusque  partis  per- 
fecta est  et  presente  ac  annuente  serenissimo  Romanorum  rege 
Chunrado  secundo  in  conspectu  principum  ac  totius  cleri  apud  Ratis- 
ponam  priuilegiis  confirmata  et  conscripta,  ut  uterquc  quod  accepit, 
teneat  atque  irrefragabiliter  in  perpetuum  possideat.  Testes  de  curia 
sunt  isti,  Hcinricus  Ratisponensis  episcopus,  Reginbertus  Patauiensis 
episcopus,  Eberbardus  Pabinbcrgensis,  Gebebardus  Eistetensis,  AJt- 
mannus  Tridentinensis,  de  laicis  principibus  Fridericus  Ratisponensis 
aduocatus,  Hcinricus  vrbis  prefectus  et  frater  eius,  Poppo  et  Herb* 
tolt  comites  de  Andehs,  Hartvvicus  comes  de  Pogine,  Dietpaldus 
iunior  marchio  de  Voheburch,  Otto  filius  Ottouis  palatini  comitis  et 
multi  alii  principes  et  nobiles  quorum  nomina  longum  est  enarrare. 
Porro  eorum  testium  qui  buic  negotio  familiariter  iuterfuerunt,  hec 
nomina  sunt,  iunior  D.  marchio  de  Voheburch,  Chunradus  de  Pi- 
burch,  Waltchun  de  Griezpach,  Wernhcr  de  Meminchouen,  Rerh- 
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tolt  de  Scammer,  Erchanperht  de  Hanenpach,  hi  omnes  milites  Ge— 
hehardi  cnmitis,  de  nostris  Albertus  de  Moseburch,  et  frater  eius 
Burchart,  Isinricus  camerarius,  Friderich  de  Haga,  Chunrat  de  Hei— 
doluingen,  Gervvich  de  Rubendorf,  Rudolf  et  frater  eius  Rfilant  de 
Pubenhusen,  Eberhart  de  Werde,  Gotefrit  pincerna.  Herewich,  Fri- 
derich, Rüdiger,  de  familia  Patauiensi  Robertus,  Marchwart,  Adal- 
pcrht,  Piligrim,  Marchvvart,  Eckihart,  Enziman  et  plures  alii.  Actum 
Ratispone  et  in  celebri  curia  terminatum  anno  dominice  incarnatio— 
nis  M».C*.XL».VII». 

In  Cod.  188  einst  auf  eingelegt.  Blatt,  laut  Angabe  der  Abschr.  den 
18.  Jhrh.,  der  diese  Cop.  entnommen,  in  Bd.  260  der  Heekenstall.  Frising.,  Dom- 
cäpltelsbiblioth.  tu  München;  Meicbeibeek  1.2, 849,  Nr.  1321. 

104. 

1167,  6.  NoV.,  Freising.  Bischof  Otto  II.  von  Freising  betätiget  dem  Klo- 
ster t.  Andrä  daselbst  alle  Gäter. 

„quae  bonae  memorine  antecessor  noster  Ellenhardus  venera— 
bilis  episcopus  alique  antecessores  nostri  in  areis,  decimis,  vinetis,. 
mancipiis  aliisve  possessionibus  pia  vobis  devotione  contradiderunl 
seu  congrua  commutatione  et  concambio  contulerunt,  videlicet  . . . - 
in  montanis  Thoibach,  Cheines 

Anno  dominicae  incarnationis  M.C.LVR.,  anno  autem  domini 
Ottonis  Frisingensis  ecclesiae  (episcopij  decimo  nono,  indictione  V- 
Data  VIII.  idus  Novembris.  Actum  Frisingae  in  nomine  domine  Jesu 
Christi  amen. 

Meicbeibeek  l./i,  336. 

105. 

(1158,  17.  April,  .Stiersdorf“)  ')•  Bischof  Otto  II.  ron  Freising  gestaltet 
lauschweise,  dass  das  Kloster  s.  Georgen  a-  d.  Traisen  einen  Wasserlauf  ron 
Wagram  aus  auf  freising.  Gut  siehe  und  fügt  noch  S Huben  tu  Sebarn  datu^ 
wogegen  er  von  Bischof  Konrad  von  Tassau  Gäter  tu  Ardocker  und  Sussdorf, 
dann  den  Zehent  zu  Holenburg  erhält. 

Contra  obliuionis  incursum  salubriter  labili  hominvm  memorie 
eonsulendo,  scripture  que  rerum  iudex  est  absentirm,  suifragandum 


1 Betr.  der  Datirung  vgl.  Notiienbl.  d.  k.  Akad.  I.  79  und  139,  dann  an  obgen. 
Orte  p.  Z63  des  Herausgeber«  Bemerkungen. 
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monimentis  veneranda  et  prudens  patrum  eensuit  antiquitas.  Horum 
igitur  suadente  auctoritate  coucambium  inter  Ottonem  Frisingensis 
ecclesie  episcopum  et  fratres  sancti  Georgii  legittime  factum  presen- 
tis  pagine  corroborari  testimonio  et  prefati  episcopi  muniri  sigillo 
perutile  uisuin  fuit.  Factum  est  itaque,  dum  Chuonradus  Pataviensis 
episcopus  cum  Henrico  fratre  suo  duce  Austrie  et  memoratus  Fri- 
singensis episcopus  ütokaro  (aduocato?)  et  marcbione  de  Stirhae(!) 
accersito  in  loco  qui  Stiersdorf  dicitur,  essent  congregati,  Frisin- 
gensis episcopus  per  interuentum  Chunradi  episcopi  aquam  a 
uilla  que  Chagrana  nominatur,  per  predium  ecclesie  sue  ad  usus 
supradictorum  fratrum  deduci  permisit  et  utraque  parte  terram  lati- 
tudine  trinm  mensurarum  que  uulgo  rahen  nuncupantur,  sei  mansis 
in  uilla  Sewarn  adiectis,  potenter  et  iure  perpetuo  eisdem  assignauit 
Ipse  vero  ratione  commutationis  duo  beneficia  in  Ardacher  et  uineam 
in  Nurdorf  cum  agris  ad  culturam  ninee  pertinentibus  cum  decima 
que  de  predio  Holenburch  persolui  debuerat,  a prescriptis  fratribus 
accepit.  Sane  his  ita  perspicue  patratis  Pataviensis  episcopus  in 
manus  aduocati  sui  Henrici  ducis  Austrie  que  usibus  quos  premisi- 
mus  ')  fratrum  cesserant,  tuend»  deposuit,  Frisingensis  uero  episco- 
pus aduucati  sui  marchionis  de  Stiriiae  que  in  concambio  ut  preliba- 
tum  est,  acceperat,  defensioni  subiecit.  Et  ad  huius  inuiolabilem  rei 
confirmationem  inducti  sunt  testes  Ydalricus  prepositus  de  Mose- 
burch,  Rahwinus  et  Volmarus  Frisingensis  ecclesie  canonici,  de 
numero  laicorum  Hademarus  de  Chupharn,  Waldmannus  de  Pahs- 
berch,  ^Albertus  pincerna  Frisingensis  episcopi,  Hartwicus  Saligeh- 
chint,  Vdalricus  de  Asparn,  Albertus  de  Perge,  Otto  senei  de  Leuge- 
bach,  Albero  de  Chunringen,  Henricus  de  Zebingen.  Acta  sunt  autem 
hec  anno  M.C.L.I.,(!)  indictione  [III.  (!),  feria  V.,  Adriano  uiro  An- 
glico  apostolice  sedi  presidente,  Chunrado  imperii  gubernacula 
tenente. 

Orig-,  Pgt.,  aufgdr.  gebr.  Sigel  Bischof  Ottos;  Archiv  de»  Stiftes  Heriogen- 
burg;  Archiv  f.  Kde.  österr.  GeschicbUquelleo  IX.  282,  Nr.  8. 


I Abdr,  irrig  permirstmos. 
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106. 


1158 Bischof  Konrad  von  Passim  beurkunde!  den  Austrag 

des  Zehentstreites  zwischen  Bischof  Otto  II.  von  Freising  und  dem  Kloster  Sei- 
tenstetten betr.  s.  Georgen  in  der  Klausen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Chunradus  gratis  dei 
Patauiensis  ecclesie  episcopus  uniuersis  Christi  fidelibus  eterne  uite 
salutem.  Quia  propter  instabilem  humanarum  rerum  transcursum 
multa  sepius  a memoria  hominum  tolluntur,  idcirco  pro  bono  pacis 
necessarium  duximus,  ut  que  nobis  coram  positis  discussa  et  deter- 
minata  fuerunt,  scripto  posteris  in  memoriam  reuocemus.  Eapropter 
omnibus  in  gremio  sancte  matris  ecclesie  constitutis  notum  Ihcimus, 
quemadmodum  in  presentia  nostra  decisa  sit  lis  et  controuersia  que 
diu  inter  dilectum  fratrem  nostrum  Ottonem  Frisingensem  episcopum 
et.dilectos  trat  res  nostros  de  Sitanstetten  pro  quibusdam  decimatio- 
nibus  apud  Clusam  multis  querimoniis  et  contentionibus  est  agitata. 
Itaque  cum  apud  Laureacum  in  communi  capitulo  clericorum  esse- 
mus  constituti,  utramque  partem  abbatem  scilicet  predicti  monasterii 
Fridericum  et  Odalricum  preposituiu  de  Ardakker  quem  predictus 
t'rater  no«ter  Otto  episcopus  uice  sua  ad  nos  transmiserat,  diligenti 
animaduersione  et  discussione  audiuimus,  donec  per  multa  tandem 
ad  id  uentum  est,  quod  hii  tres,  Chalcelimus  scilicet  decanus  de 
Ensa,  Herbnto  decanus  de  Puhilarn  et  Gerhardus  plebanus  de  Wol- 
vesbacb  per  uirtutem  sancte  obedientie  interrogati  sub  stola  sua  in 
plenario  iurauerint,  omni  capitulo  eis  assentienti,  quicumque  parro- 
chiam  Aspach  canonice  possideret,  quod  et  decimatioues  apud  Clu- 
sam eodem  iure  habere  deheret.  Sed  cum  in  hoc  fratri  (nostro) 
Frisingensi  episcopo  minus  adhuc  satisfactum  esse  uideretur,  in 
occursum  eius  apud  Aspach  deuenimus,  et  quod  iam  dicti  sacerdotes 
apud  Laureacum  iurauerant,  hoc  decretarii  ducis,  Ratso  scilicet  et 
Hadericus  et  Willehalmus  ibidem  eo  presente  multis  eis  assentienti- 
bus  iuraueruut.  linde  communis  sententia  et  consensus  omnium  de- 
creuit,  iam  dictam  litem  iuste  admodum  esse  decisam  et  predictos 
fratres  ac  monasterium  pro  iam  dictis  decimationibus  nullatenus 
debere  ulterius  fatigari.  Huius  rei  testes  sunt  hii,  Chadalhohus  pre- 

T T _ 

positus  maioris  ecclesie,  Odalricus  abbas  de  Clunikcha,  üdalricus 
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prepositus  de  Ardakker,  Dietniarus  prepositus  sancti  Floriani,  et  de 
choro  Otto  de  Witen  et  Adalgohus(!),  Rubertus  de  Pirenbach  et  Raut- 
wicus,  Alramus  quoque  de  Cheraha,  Pabo  de  Hollingen,  Egeno  et 
frater  eius  Alramus  de  Vrla,  Mauegoltus  de  Wesen,  Dietericus  de 
Werdarn,  Hartmrt  pincerna,  Gerbart  de  Grazberge,  Hartwicus 
Poum,  Marchwardus  de  Gluzze  et  frater  eius  Dietericus  et  alii  di- 
uerse  couditionis  quam  plures. 

Her  ita  gesta  sunt  anno  dominice  incarnationis  M*C®L*.YIIl°., 
indictione  VI*. 

Orig.,  Pgt. ; Archiv  des  Klosters  Seitenstetten. 


107. 


C.  1158 *)  Bischof  Albert  von  Freising  benachrichtiget 

sein  Capitel  von  seinen  Erfolgen  bei  Herzog  Heinrich  ron  Österreich  in  Betreff 
der  Befreiung  der  Kirchmgüter  vgn  gewissen  Lasten. 

Ego  Albertus  Frisingensis  ecelesio  episcopus  signitico  fratribus 
meis  quantam  diuina  fauente  clementia  aput  ducem  Auslrie  gratiam 
inueni.  Audito  aduentu  meo  in  Austriam  preuenit  me  nunciis  suis  qui 
me  cum  multa  diligentia  inuitarent  ad  se.  Venientem  officiose  susce- 
pit,  benigne  tractauit,  peticiones  meas  omnes  exaudiuit,  ita  ut  ecele- 
sie  nostre  bona  a cottidiana  exactione  sic  peutus(!)  libera  dimitteret, 
ut  nullus  iudicum  vel  officialivm  suorum  in  eis  quiequam  tractare 
habeat.  Nos  vero  paruum  ei  de  predictis  bonis  nostris  obtulimus 
censum  quem  annuatim  de  bominibus  nostris  et  niebii  amplius  acci- 
pienilum  inpetrauimus,  de  bonis  in  Ebersdorf  tarn  nostris  quam  No- 
uecelle  ii  libras  et  xl  nummos,  item  de  Alarn  ii  libr(as  et)  xl  num- 
mos,  de  Enzinesdorf  xiii  libras,  et  si  inuenti  luerint  ibi  fures,  soli  illi 
tradantur  iudicibus,  reliqua  foris  facta  ofTiciales  nostri  iudicabunt. 
Hec  omnia  nobis  diuine  dilectionis  et  orationum  nostrarum  intuitu 
sic  firmauit,  vt  toto  tempore  uite  sue  et  nostre  de  iudicibus  et  offi- 


I Ich  möchte  diesen  Brief  früher  ansetzen  als  v.  Meiller,  weil  ich  annebme,  dass 
er,  respect.  Reise  und  Zweck  des  Bischofes,  mit  der  Erhebung  Österreichs  zum 
Herzoglhum  und  mit  der  dadurch  bewirkten  neuen  Stellung  der  auswärtigen  Herren 
zum  Landesfürsten  in  Verbindung  steht;  rgl.  Note  2 auf  p.  297  in  Arch.  f.  Kde.  österr 
Cietch.-Q.  XXVIII.  meiner  Abhandlung  über  Sachsengang. 
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cialibus  suis  uichil  amplius  bonis  et  hominibus  nostris  timere  debea- 
mus.  Hfc  ideo  uobis  scripsimus,  vt  in  exemplum  snccessoribus  nostris 
relinquatur,  vt  et  ipsi  eandem  gratiam  impetrare  non  negligant.  Pre- 
terea  alia  ecclesi^  nostre  bona  que  longo  tempore  nobis  alienata 
ftierunt,  per  ipgam  ducern  rehabere  meruimus,  hominibus  suis  tarn 
nobilibus  quam  ministerialibus  ad  hoc  destinatis,  a quodam  Vlrico 
de  Hintperc,  a Geroldo  de  Sahsenganc,  a Rapotone  de  Putene.  Solus 
Hartnidus  de  Sahsenganc  contentiose  adhuc  nobis  resistit,  cuius 
etiam  contentinnem  in  breui  terminandam  speramus. 

Orig.,  Pgt.,  «ufgedr.  Sigel  stsrk  verletzt;  Meiihelbeck  l./i,  372.  vgl. 
Meiller:  Babenberg.  Regg.  Note  231. 


108. 

1169,  18.  Pebr.,  Marengo.  Der  kais.  Hofrichter  Berxo  und  Hofer  von 
Cat  er  atu  m sprechen  in  dem  Streite  Bieehof  Alberte  von  Preising  mit  Eselin 
von  Baeeano  betreffe  dee  Gutee  Godego  alles  Hecht  auf  dieeee  dem  Ereteren  tu. 

Sancti  spiritus  assit  nobis  gratia,  etiam  simul  cum  eadem  Fre- 
derico  Romanorum  imperatori  augusto  uita  et  uictoria.  Anno  VII. 
regni  eius,  imperii  vero  IUI.,  anno  ab  incarnatione  domiui  MCLVIIII.. 
indictione  VII.,  ego  Rerzo  iudex  Ordinarius  sacri  palatii  gloriosi  impe- 
ratoris  F.  et  Rogerius  de  Cateraso  cx  precepto  predicti  imperatoris 
cognitores  cause  qu£  uertebatur  inter  Albertum  Frisingensit  ^eclesie 
episcopum  et  Ezelinum  de  Basano  super  possegsionem  terre  de  Gu- 
daga  cum  eius  appenditiis,  Ezelino  legitime  uocato  et  uenire  nolente, 
communicato  multorum  prudentiura  couscilio  pnuiuutiauimus  prcdic- 
tum  Albertum  Frisingensis  $cdesi$  episcopum  mittendum  in  posses- 
sionem  tern-  de  Gudaga  cum  pertinentiis  eius  in  integrum.  Hec  acta 
sunt  in  presentia  predicti  imperatoris  F.  et  aliorum  conplurium  prin- 
cipum  quorum  nomina  hec  sunt,  Euerandus  (!)  Babenbergcnsis  cpis- 
copus  et  Daniel  Braigensis  episcopus  et  Conradus  Eistetensis  et  Fre- 
dericus  dux  de  Ratenhurc  et  Conradus  palatinus  de  Reno  frater  im- 
peratoris, et  Otto  palatinus  de  Witilenespach  et  frater  eius  Otto,  et 
Hermannus  marchio  Ueronensis  et  Heinricus  dux  Karentanus  et 
Gvuilelmus  marchio  de  Monte  ferrato  et  Gvvido  comes  Blantatensis 
et  Guuido  de  Canerosa  Bononiensium  potestas  et  marchio  Opizn 
Malaspina  et  alii  multi.  Data  in  loco  Mareneo  et  territorio  Terdo- 
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nensi,  indietione  predieta,  XII.  kalendas  Marcias.  Ego  Berzo  iudex 
Ordinarius  sacri  palatii  predicti  imperatoris  ex  eius  mandato  con- 
pleui,  scripsi  et  subscripsi. 

Cod.  189,  f.  42,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  ebendort  auch  Cod.  238. 
f.  119;  Meicbelbeck:  \./\,  3S3;  Verci:  Storia  degli  Ecelini  I.,  67,  Nr  3,  mit 
falschem  Jahre  1157. 


109. 

1159,  Modena.  Der  kais.  Hofrichter  Berto  spricht  in  dem 

Streite  zwischen  Bischof  Altert  von  Freiring  und  Guezolo  von  Camino  um 
den  Besitz  der  Grafschaft  in  Cadoberthal,  diese  dem  Ersteren  zu. 

Sancti  Spiritus  assit  nobis  gratia  et  simul  cum  eadem  Frederico 
Romanorum  imperatori  augusto  uita  et  uictnria.  Anno  VII.  regni  eius 
imperii  vero  IlII.,  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  C.  LVIIII. , indicti- 
ooe  VII,  ego  Berzo  iudex  Ordinarius  sacri  palatii  gloriosi  imperato- 
ris F.  ex  eius  precepto  cognitor  (cause)  qug  uertebatur  inter  Alber- 
tvm  Frisingensem  episcopum  et  Guuezolum  de  Camino  Seuolricum 
Guuezoli  procuratorem  super  possessione  totius  comitatus  de  Catu- 
brio  uisis  ratinnibus  utriusque  partis  et  diligenter  pro  posse  inspectis, 
condemno  Guezolum,  Seuoldricum  eius  procuratorem  Alberto  Frisin- 
gensi  episcopo  in  restauricionem  (!)  possessionis  totivs  comitatus  de 
Catubrio  et  predicti  comitatus  possessionem  in  integrum  a Guuezolo 
restituendam  esse  Alberto  Frisingensi  episcopo  pronuntio.  Hcc  acta 
sunt  coram  predicto  imperatore  F.  in  ciuitate  Mutina  in  palatio,  in- 
dietione predicta.  Testes  interfuerunt  quorum  nomina  h$c  sunt,  E. 
Bambergens is  episcopus  et  F.  comes  palatinus  de  Gunspach  et  Bur- 
cardus  de  Asburgo  et  Armannus  marchio  Ueronensis  et  comes  Alber- 
tus et  alii  plures.  Ego  Berzo  iudex  Ordinarius  predicti  imperatoris  ex 
eius  mandato  scripsi  et  subscripsi. 

Cod.  189,  f.  42',  k.  Reichsarchiv  zu  München ; ebend.  auch  Cod.  238, 
f.  119;  Meichelhcck  I./i,  354. 
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110. 

1160,  7.  März,  Lack.  Bischof  Albert  von  Freising  belohnt  Exelin  und 
dessen  Sohn  Johann  in  deren  Vertreter  dem  Richter  Jacob  mit  dem  Schlosse 
und  Hofe  Godego. 

Anno  domini  M.C.LX.,  imlictioue  VIIH.,  nonis  Martii.  Breue 
recordationis  pro  futuri  temporis  securitate.  Albertus  dei  gratia 
sancte  Frisingensis  ecclesie  episcopus,  cum  cognouisset  Jacobuni 
iudicem  esse  nuntium  Ezelini  et  Johannis  eius  filii  ex  littcris  eiusdem 
Ezelini  tarn  apertis  quam  clausis  eique  Jacobo  a Ezelino  eiusque  lilio 
esse  commissum,  quod  inuestituram  castri  Gudigi  et  totius  curie  uice 
sua  et  eius  filii  acciperet,  ideo  predictus  episcopus  inuestiuit  Jaco- 
buni uice  Ezelini  et  Johannis  eius  filii  de  Castro  Gudigi  et  de  curia 
eius  cum  Omnibus  pertinentiis  curie  ad  rectum  feudum,  que  perti- 
nentia  Ezilo  patruus  eius  possedit  siue  alius  nomine  eius-  possedit, 
aut  que  Ezelinus  uel  alius  nomine  Ezelini  possedit  uel  nunc  possidet, 
excepto  iure  comitum  Taruisii  saluoque  iure  Ezelini  in  aliis  perti- 
nentibus  ad  prenominatam  curiam  que  ab  aliis  possidentur,  ut  iure 
possit  aduersus  eos  experiri,  tali  pactn  baliito,  quod  Ezelinus,  nee 
eius  filius,  uec  eius  heredes  ultra  inontes  seruire  cogantur  predicto 
episcopo  uel  eius  succcssoribus  et  quod  Ezelino  uel  heredihus  non 
noceat  si  usque  terminum  steterint,  quod  Ezelinus  uel  eius  filius  aut 
eius  heredes  masculi  qui  <)  legitime  in  leodo  succedcre  possunt  in- 
uestituram non  petierint  a predicto  episcopo  uel  ab  eius  successori- 
bus,  et  sufTiciat  Ezelino  et  eius  filio  eiusque  hcredibus,  si  per  se  uel 
per  nuntios  suos  inuestituram  a predicto  episcopo  uel  ab  eius  suc- 
cessoribus  petierint  in  curia  que  uocatur  Lonca,  in  Chreine  uel  in 
curia  que  uocatur  Intica  in  Pustris  posita.  Actum  feliciter  in  curia 
Lonca  in  Creina  et  pro  predicta  inuestitura  et  pacto  dedit  predictus 
Jacobus  uice  Ezelini  et  eius  filii  c marcas  Latinas  argenti  predicto 
Alberto  episcopo.  Testes  Waltman  et  frater  eius  R.,  Hartwic,  Hain- 
rihe,  Adelpreht,  Rüdiger,  Pero,  Frowin,  Wido,  Wulfwin,  Siboto, 
Herman,  clerici  abbas  Rotensis  Lotliarius,  Otto  prepositus  sancti 


1 Cod.  quod. 
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Andree,  Rah(win?),  Hartwicus  Perwinus,  Stephanus,  magister 
Eng(elbertus?)  cvm  ceteris  qui  audierunt  et  vidervnt. 

Cod.  238,  f.  121,  k.  Reichsarchive  zu  München  ; Meichelbeck  1./2,  558, 
Nr.  1340;  Verci : Storia  degli  Ecelini  I.,  97,  Nr.  7. 


in. 

C.  1160,  Hainrieh  Pris  der  Jüngere  verspricht  dem  Bitchofe 

Albert  r oh  Preising  die  Voglei  von  Katsch  in  Ober-Steier  in  keiner  Weise 
tu  vergeben. 

Hainricus  Pris  ivnior  laudauit  in  mamim  episcnpi  Alberti,  ipse 
et  miles  eius  Vlricus,  qund  aduocatiam  de  Chaths  nullt  in  beneOcium 
concedat,  nec  subaduocatum  ibi  ponat  sine  peticione  et  assensu  epis- 
copi.et  resignauit  eandem  aduocatiam  in  manum  episeopi.si  contra  hoc 
laudamentum  fecerit.  Huius  (rei)  testes  sunt  Rachwin,  Ortwin,  Vol- 
mar,  Waltman,  Haertwic,  Hainrich,  Gerwic,  et  de  suis  Dietrieh  et 
Chvnrat  Sueuus  et  alii. 

Cod.  189,  f.  56',  (dem  Urbare  des  Bisch  Albert  eingeschaltet),  k.  Reichs- 
»rchiv  zu  München;  Archir  f.  Kde.  österr.  Gesch. -Quellen  XXVII.,  268,  Nr.  14. 


112. 


C.  1160 , Der  freising.  Priester  J.  schenkt  seiner  Kirche  ii  L'n- 

terthanen  seines  Eigens  in  Krain  und  ersucht  Bischof  A.  von  Freising  um 
Genehmigung  seiner  Bedingungen. 

Domino  suo  A.  dei  gratia  Frisingensis  re  de  sie.  episcopo,  J.  eius- 
dem  ecclesie  sacerdos  diu  noctuque  assiduas  orationes  congregationi 
Iratrum  et  ministris,  quiequid  sedulis  orationibus  apud  deum  impe- 
trari  potest.  Notum  sit  Omnibus  uobis,  quod  ego  Johannes  famiiiatu 
meam,  scilicet  seruos  et  ancillas  quatuordecim  in  manus  llerwici  de- 
bitoris  conmisi  coram  duce  qui  est  aduocatus  apud  Lonke,  astantibus 
Otacher  de  Bosenic,  Herewic  et  frater  eius  Trebemer,  Amalunc, 
Johannes  eiusdein  lamilie  et  Ernust,  eo  tenore  quod  ipse  super  altare 
sancte  Marie  sanrtique  Corbiniani  obtulisset  et  sacrificaret.  ita  ut 
post  mortem  meam  unus  quisque  tres  nummos  episcopo  per  annum 
persolueret  et  quod  nullus  episcopus  potestatem  habest  alicui  in 
benefieitim  eos  prestare  et  a se  in  censum  eorum  dare.  Vnde  ego 
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dominum  meum  episcopum  rogo,  ut  haue  rem  ita  confirmet,  vt  titulos 
duos  scribcre  faeiat  et  nobis  unutn  remittat,  alterum  in  sacrario  con- 
seruet.  Hane  delegationem  Herewicus  compleuit  sub  bis  testibus, 
Fritilone  de  Ismamiingen,  Gerwico  de  Horsenhouen,  Gotefrido  de 
Frisinga,  Herewico  de  Creine,  Heinrico  do  Perchah,  Imbrieo,  Sigi- 
botone  et  aliis  quam  pluribus. 

Cod.  9,  7,  der  herzogl,  Bibliotli.  zu  Wolfenbüttel,  f.  35;  Arch.  f.  Kde. 
österr.  G. -Quellen  XXVII. ,*268,  Nr.  15. 

113. 

1166,  3.  Dez.,  Bozen.  Bischof  Albert  von  Trient  entscheidet  zwischen  Bi- 
schof Albert  con  Freising  und  dem  Grafen  Berthold  von  Tirol  und  Arnold  von 
Greifrnstcin  wegen  Zehente  von  Neugereuten  zwischen  den  Höfen  des  Mannut 
und  Engelmannus , die  der  Pfarrer  von  Zell  bisher  besessen. 

Otto  iurauit  et  interrogatus  dixit,  ego  scio  et  uidi  quod  totuin 
nouale  quod  erat  inter  curias  illas  scilicet  Mauui  et  Engelmanni,  dedit 
decimationem  ecclesie  de  Cella  et  bene  per  xxx  annos  quiete  ha- 
buit  eam  ut  mihi  uidetur,  et  Erme.stain  possedit  eam  dum  uixit.  Ri- 
poldus  iurauit  et  interrogatus  dixit,  ego  recordor,  quod  Ermestain 
accipiebat  decimationem  grani  de  sancto  Jeorio  ex  ista  parte  aque. 
Ascoinus  iurauit  et  interrogatus  dixit,  ego  recordor  quod  Ermestain 
accipiebat  decimationem  de  grano  noualium  que  erat  inter  Mannum 
et  Engilmannum,  et  audiui  dici  quod  Odelscalcus  fugauit  eum  in 
ecclesiam  pro  decimatione  ista,  et  de  decimatione  sancti  Jeorü  idem 
dixit  quod  Ripoldus.  Isimperus  iurauit  et  interrogatus  dixit,  ego  scio 
et  uidi  roueretum  quod  erat  inter  curiam  Manui  et  Engelmanni,  et 
uidi  eum  roncari,  et  uidi  Ermestain  plebanum  de  Cella  accipienteiu 
decimam  per  tres  annos,  et  postea  uidi  Odescalcum  expelleutem  eum 
de  possessione,  dicebat  enim  quod  sua  esset,  quia  decima  utriusque 
supradicte  curie  ad  eum  pertinebat,  et  dicit  decimationem  Crispi- 
niani  et  Canceai  et  sancti  Jeorii  et  Pradaci  et  Feriani  uidisse  eundem 
(plebanum  accipere  et)  >)  ut  mihi  uidetur,  quod  iam  sunt  xxx  anni 
quod  hoc  uidi.  Penzo  iurauit  et  interrogatus  dixit  idem  quod  Isim- 
perus et  addidit,  quod  communitas  illorum  de  Cella  illud  quod  non 


1 Das  Eingeklammerte  Ut  durch  einen  Zufall  radirt  und  hiar  nach  Meichelbeck 
ergänzt. 
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erat  roneatum,  tenebat  pro  coramuni.  Seafredus  iurauit  et  interr0" 
gatus  dixit,  ego  uidi  plebanuin  Ermestain  accipientem  decimationem 
noualium  de  Rossano  et  tenentem  usque  dum  Odescaicus  ui  eum 
expulit,  et  sunt  bene  xxx  anni  quod  hoc  recordor.  Teatemarus  iura- 
uit et  interrogatus  dixit  idem  quod  Penzo.  Wezilis  iurauit  et  inter- 
rogatus  dixit  idem  quod  Isimperus  et  Penzo,  excepto  quod  ignorat 
qui  t'ecit  uiolentiam.  Stecianus  iurauit  et  interrogatus  dixit  idem 
quod  Penzo.  Minicus  iurauit  et  interrogatus  dixit  idem  quod  Penzo. 
Adelpertus  iurauit  et  interrogatus  dixit  idem  quod  Penzo  et  addidit 
quod  interluit.  Visis  et  auditis  suprascriptis  ailegationibus  et  dili- 
genter  inspectis  Albertus  dei  gratia  uenerabilis  Tridentiue  (eeclesie) 
episcopus  super  hoc  negotio  talem  dedit  sentenciam  in  scriptis  ita 
pronuntiando  dicens.  In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Ego 
Albertus  sancte  Tridentine  eeclesie  episcopus,  uisis  et  auditis  alle- 
gationibus  domini  Alberti  Frinsingensis  episcopi  super  lite  que  uerte- 
batur  intcr  eum  et  comitem  Bcrtolfum(!)  de  Tyrole,  et  comitem 
Arnoldum  de  GriGnstain  de  possessione  deeimationum  noualium  que 
iacent  inter  curiam  Manni  et  Engelmanni  et  Crispiani  et  Cancenai 
et  sancti  Jeorii  et  Pradaci  et  Feriani,  et  cum  sepe  interrogati  non 
contradicerept,  et  per  plures  testes  cognouissem,  ecclesiam  de  Cella 
horum  noualium  decimatiouem  possedisse,  comites  ad  restituendam 
eam  partem  possessionis  deeimationum  istorum  noualium  quam  ipsi 
teuent,  condempno.  Interfuerunt  testes  Lotarius  abbas  Rotensis, 
Richerus  prepositus  [nticinensis,  Hartmot,  Rawinus,  Wirinto(!)  ca- 
nonici Frisingensis  eeclesie,  dominus  Conradvs,  Bertoldus,  magister 
Romanus  canonici  sancti  Vigilii,  et  Tyapoldus  plebauus  de  Marnigha, 
Heinricus  de  Labelia  iudex,  Roberlus  de  Salumo,  Albertus  de  Liuo 
et  Rodegerus  Glius  eius,  Albertus  Zol,  Folmarus,  Odelricus  de  Sin- 
des,  Conradus  de  Sefrs,  Cadolchus(t)  et  frater  eius  Lauzo,  Albanus, 
Otto  Luohel,  Artoicus,  Bertoldus  et  frater  illorum  Heinricus  de 
Wineco,  Heinricus  de  Formiano,  Albanus  de  Pousenchaim,  Eg- 
bino  de  Attingeu,  Conradus  de  Dosso,  Prantoh  de  Laghugnano, 
Rodegerus  de  Nidrdorf,  Arnoldus  Prituelin,  Fredericus  et  Asco- 
uinus i)  de  Eppano  et  frater  eius  Toringus,  de  Frisingen- 


1 Hier  eine  der  Rasur  der  Gegenseite  entsprechende  zweite  Rasur,  welche  ein 
Stück  zweier  Zeilen  berührt.  Da  Meiehelbeck  die  Zeugen  sehr  unvollständig  gibt 
konnte  nur  das  Kingeklammerte  au«  ihm  ergänzt  werden. 
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sibvs  Waltman  (et  Rudolfus  trat  er  eius)  Isinricus  cainerarius, 
Engilwau,  Eberliardvs  et  Piligrim  de  Werde,  Albertus  dapifer,  Go- 
tefredus  pincerna,  Ulricus  de  Sins,  Fredericus  de  Pomgarten,  Pil- 
grim de  Riede,  Gho!ferus(!)  de  Holzhus,  Ebrardus  de  Tagolf(in- 
gen)  et  alii  quam  plures.  Actum  in  dei  nomine  Bauzani,  anno 
dominici  natiuitatis  M.  C.  LX.  V.,  indictione  X1I11.,  die  Veneris  Uli. 
nonis  Decembris.  f Ego  Malwaruitus  notarius  domini  Frederici 
invictissimi  imperatoris  interfui  et  istas  allegationes  et  sententiam 
scripsi  et  subscripsi  in  supradicta  die. 

Cod.  180.  f.  47',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  1.2.  562, 
Nr.  1348. 


114. 


C.  1170,  .,  . Bischof  .4.  von  Trient  benachrichtiget  Bischof  Albert 

von  Freising  von  seiner  Einwilligung  zur  Heirath  seines  Ministerialen  Rudolf 
mit  einer  freising.  Ministerialin  unter  Kundgabe  der  Bedingung  betreffs  Thei- 
Iting  der  Kintler  aus  dieser  Ehe. 

Alberto  dei  gratia  Frisingensi  episcopo  A.  eadcm  gratia  Tri- 
dentinorum  quicunique  minister  orationem  et  seruitivm.  Scire  uolu- 
mus  diiectionem  uestram,  quod  Rudolfus  ministerialis  ecclesie  uestre 
communi  consensu  nostro  et  ministerialivm  ecclesie  nostre  uxurem 
de  domo  nostra  duxit,  eo  uidelicet  tenore  ut  filii  qui  ex  eis  nasceren- 
tur  ecclesiis,  mutuo  diuiderentur,  ea  conditione  ut  uester  apud  nos  et 
noster  apud  uos  iusticiam  feudi  obtineat.  Quod  nos  ratum  habere 
uolentes  diiectionem  uestram  rogamus,  ut  siquid  apud  uos  obtinere 
ualet  nostra  peticio,  illis  proficiat  et  cunctis  ecclesi^  uestre  ministe- 
rialibus  liquido  cognitum  appareat. 

Cod.  189,  f.  46',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  ebend.  auch  Cod.  238, 
f.  121;  Meichelbeck  I./2,  560,  Nr.  1344. 
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US. 


0.  1170,  . . . Notiz  aber  die  Verzichtleistung  des  Grafen  H.  ton 

Schalla  auf  je  das  10.  Fass  Weines  ton  den  freisingischen  Gütern  in 

Österreich. 

Comes  H.  de  Scalah  exfestucauit  et  abrenuntiauit  omni  iuri 
quod  se  diierat  habere  in  decimo  uase  vini  episcopi  Frisingensis  per 
totam  terram  Austrie  et  de  vino  quod  uno  anno  abstulerat,  safisfecit 
et  reddidit  et  composuit.  Huius  rei  testes  sunt  Heinricus  dux  Austrie, 
Heinricus  burgrauius  Ratisponensis,  comes  Conradus  de  Pilstein, 
Otto  de  Rechperc,  Rutbertus  Lupus,  Waltchun  de  Steine,  Folmarus, 
de  ministerialibus  ducis  Aibero  de  Chunringen  <),  de  nostris  Eber- 
hart de  Werde,  Einwich,  Albrih,  Aibreht,  Friderich,  Rolant,  Hein- 
rih,  Arnolt,  Gebehart,  Gerolt. 

Randnnte  in  Cod.  189,  f.  46' ; Meichetbeek  I./2,  562,  Nr.  1347. 


116. 

C.  1180,  . . . . , Freising.  Herzog  Heinrich  von  Baiern  vergleicht  sich  mit 
Bischof  Albert  von  Freising  betreffs  der  Vogtei  zu  Innichen  und  anderer 
A ngelegenheiten. 

Heinricus  dei  gratia  dux  Bawarie  et  Saxonie.  Cum  inter  nos  et 
dilectum  dominum  nostrum  Albertvm  Frisingensem  episcopum  negotia 
agitarentur  de  aduocatia  apud  Intichingen  et  ad  eam  pertinentibus. 
laudatvm  est  a nobis,  si  is  quem  prefecerimus  aduocatie,  domino 
nostro  supra  nominato  ingratus  extiterit  et  oculis  eius  displicuerit, 
quod  eo  deposito  et  amoto  alium  substituamus  loco  illius  qui  gratiam 
iam  dicti  domini  nostri  episcopi  demeruit,  et  damnum  ab  eo  illatvm 
secundum  cause  equitatem  emendari  statvamus.  Laudauimus  etiam 
et  conpromisimus,  quod  in  bonis  que  sub  illa  continentur  aduocatia. 


1 Da  ohne  Grand  die  Notiz  hier  mit  neuer  Zeile  beginnt  und  selbst  diese  weiter 
nach  innen  erst  anfängt,  scheinen  in  der  Aufzeichnung  einige  Namen  an  dieser  Stelle 
ausgelassen. 

Fontes.  AMh.  11.  Bd.  XXXI.  8 
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nullum  castrum  fabricahitur  nisi  consensu  et  peticione  domini  epis- 
copi.  Duas  hobas  apud  Russen,  quuniam  non  pertinent  ad  aduoca- 
tiam,  non  expetemus.  Hoc  laudamentvm  in  nianum  episcopi  data 
dextra  propria  firmauimus  et  ut  filius  noster  H.  qui  inpresentiarvm 
adolescit,  uel  si  quos  filios  alios  habuerimus,  cum  ad  puberem  etatein 
deo  propicio  uenerint,  ut  idem  laudamentvm  eodem  pacto  se  serua- 
turos  spondeant,  fideliter  efTiciemus,  omnes  quoque  posteri  heredes 
nostri  ad  quos  aduocatia  illa  iure  deuenire  debet,  cum  eam  in  bene- 
iitio  acclpiant,  presentis  scripti  cartula  commoniti  prefatvm  lauda- 
mentvm faeere  et  seruare  tenentur.  Preterea  comes  Heinricus  de 
Stoph  et  ministeriales  nostri  Heinricus  de  Pochlon  et  Ulricus  de 
Phetene  et  Gerungus  de  Perge  et  Heinricus  de  Vbingen  et  Conradus 
Milieiurerando,  Jordanus  etiam  fidelis  noster  et  Hartmaunus  de 
Sibenaich  data  fide  promiserunt  et  firmauerunt,  quod  nos  hoc  lauda- 
meutvm  dum  uixerimus,  siue  l'raude  et  malo  ingenio  obseruabimus  et 
ut  filii  nostri  sev  heredes  qui  forte  illis  uiuentihus  creuerint,  idem 
faciant,  spondeant  et  obseruent  ipsi  fideliter  adiuuahunt.  Hec  autem 
singula  inter  nos  et  successores  nostros  et  iuler  dominum  nostrum 
Albertvm  Frisingensem  episcopum  et  successores  eius  pari  uoluntate 
decretvm  est(!)  ut  semper  obseruentur,  <)  scilicet  ut  episcopus  non 
teneatur  concedere  aduocatiam  priusquam  hec  omnia  fideliter  pro- 
mittantur  et  a ministerialibus  nostris  et  heredvm  nostrorum  sacra- 
mento  iuris  iurandi  ohseruanda  firmentur.  Acta  sunt  hec  Frisinge 
sub  presentia  testivm  quorum  hec  sunt  nomina,  hii  nobiles  Otto 
maior  palatinus  comes,  Walchon  de  Stainipach,  Eberhardus  de 
Maisa,  Erchenbertus  de  Mosepach,  Pabo  de  Eringen,  Liebardus  de 
Ekkehartesdorf,  Dietrich  de  Mosen,  Alber  de  Moching(en,  Li  )uto It 
de  Hagenowe,  Conradus  aduocatus  de  Moseburc,  comes  Silridus  de 
Livbenowe,  Conradus  de  Dornbere,  palatinus  comes  de  Tiwingen, 
hii  ministeriales  Frisingenses  Waltmau  de  Pastperc  et  tilii  eius  Walt- 
man  et  Fridcricus,  Heinricus  camerarius,  Rodolfrs  de  Waldecce, 
Hartwieus  de  Richolfesdorf,  Rödolfus  et  frater  eius  Gerwicus  de 
Pubenhusen,  Adeloldus  de  Dornipach,  Ainwicus  et  filius  eius  Rudolf 
de  Hittenfurt,  Eberhardus  et  frater  eius  Liebart  Chaste,  Fritilo  et 
fratres  eius  Conradus  et  Sigihardus  de  Isemaningen.  Alhericus 


I Hier  rieht  ausgestrichen  Acta  sunt  hec. 
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dapifer,  Alban  pincerna.  Eberhardus  et  frater  eius  Helenwic  de 
Veltmochingen. 

Oiig.,  Pgt.,  mit  kleinen  Lücken,  an  Leinenfäden  anghgt.  Sigel  abgerissen; 
k.  Keichsarehir  zu  München;  Meichelbeck  1,1,  371. 


117. 


1181,  Ende  Deeemb.,  Friesach ').  Bischof  Albert  von  Freising  geneh- 
miget, dass  Dietmar  von  Liechtenstein  seinen  Beeilt  freising.  Lehenschaft  tu 
Lasnilt  bei  Murau  gegen  Güter  an  genannten  Orten  bei  Judenburg  an  das 
• Kloster  s.  Lambrecht  vertausche. 


-j-  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gratis 
Frisingensis  episcopus  Omnibus  Christi  fidelibus  orationes  cum  salute 
perpetua.  Quoniam  quidem  uniuersitati  ecclesiarum  presertim  eecle- 
sie  dei  miseratione  nobis  collate  pro  posse  nostro  subuenire  in  bouo 
pacis  aliisque  commoditatibus . tenemur,  contractum  inter  dilectum 
fratrem  nostrum  abbatem  Peringerum  sancti  Lamberti  confratresque 
suos  et  dominum  Dietimaruiri  de  Liethnstein  celebratum  ad  peticionem 
ipsorum  sigillo  nostro  de  consensu  capituli  nostri  et  ministerialium 
nostrorum  confirmare  decreuimus.  Iarn  dictus  igitur  Dietimarus  de 
Liethnstein  vii  mansos  iuxta  Lazinich  uulgo  propter  nouitatem  gervt 
appellatos  cum  adtinenti  silua  et  omnibus  colendis  que  tangit  sil- 
uam  Razman  uulgariter  dictam,  a nobis  in  feodo  habitos  ecclesie 
sancti  Lamberti  libere  tradidit  ex  permissinne  nostra  reeipiens  ah 
ipsa  ecclesia  in  concambio  Medwetstorf  et  molendinum  ibidem,  in 
Mitterdorf  duo  predia,  in  Lonk  unum,  in  Hüntstorf  prope  Vndrim  unum, 
in  Segor  unum,  in  Celtrvich  duo,  in  Ratenherch  duo.  superius  iuxta 
Mvram  apud  Purchstal  duo.  in  Gezendorf  unum,  super  additis  Ix  marcis 
denariorum,  quod  idem  Ditimarus  a nobis  in  feodum,  ut  puta  posses- 
siones  priores  recepit,  ecclesia  sancti  Lamberti  intrante  liberam 
proprietatem  possessionum  supra  dictarum.  Acta  sunt  hec  apud 
Frisacum  in  presentia  nobilis  et  magnifici  ducis  Styrie  Otakeri, 
annuente  capitulo  nostro,  fauentibus  ministerialihus  nostris,  datis 
hiis  testibus,  Ditrico  uenerabili  episcopo  Gureensis  ecclesie,-  Rodolfo 


1 Wohl  — im  Zusammenhangs  mit  der  nächstfolgenden  Urkunde  — am  23.  oder 
24.  Deo.  gefertiget,  wenn  man  den  Jahresanfang  auf  den  25-  setzt. 

8® 
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abbate  de  Admund,  Werinhero  preposito  de  Sekkowe,  Vvlfingo  de 
Kaphenberch,  Otto  de  Stubenberch,  Svvikerus  de  Gestinich,  Otto  de 
Kremes,  Herrandus  de  Urildonia,  Lantrridus  de  Dirnstain,  Otto  de 
Stain,  Oflo  de  Teuphnpach  fraterque  eius  Ulricus  de  Chustelyvaneh, 
Vvaltmannus  de  Pastperch  ministerialis  ecclesie  Frisingensis,  Chun- 
radus  de  Velze  oflicialis  eiusdem  ecclesie,  Arbo  et  Walchunus  de 
Oirnstain,  Ditricus  de  Puchse,  Marchtivvardus  de  Schalvn,  Ditimarus 
de  Haslar.  Peringerus  de  Paierdorf,  Poppo  de  Vvokenperge,  Albertus 
Schüchprenne.  Gerungus  de  Waissendorf.  Engilscalcus  Lnngus, 
Eberolfus  et  frater  eins  Otto  de  Stretevvich,  Rvzo  iudex  de  Frisaco, 
Albertus  de  Turri,  Wasgrimus  thelonearius,  Pero,  Rodqlfus,  Hart- 
mudus,  Waltricus,  Ditimarus  et  alii  quam  plures  fideles  ecclesie.  Da- 
tum Frisaci,  anno  domini  millesimo  C0.L6XXXM®. 

Orig.,  Pgt.,  aufgedr.  stark  verletztes  Sigel,  Stiftsarchiv  zu  s.  Lambrecht. 


1 18. 


1181,  C.  27.  Deo.,  Friesach  Herzog  Olakar  von  Steiermark  geneh- 
miget den  Tausch  zwischen  Dietmar  von  Liechtenstein  und  Abt  Berenger 
von  s.  Lambrecht . betreffend  Güter  zu  Lasnitz  bei  Murnu  einer-  und  bei 
Judenburg  anderseits. 

f Otakar  dei  gratis  dvx  Styrie  Omnibus  ßdelibus  salvtem  inper- 
petwm.  ln  nomine  domini  ameu.  Quoniam  de  omni  defeusione 
nostra  nobis  a tleo  collata  et  credita  ante  tribunal  iusti  iudicis  astare 
certum  habemus,  maxime  tuitione  claustralium,  uiduarum  orphano- 
runi  specialiter  ad  denfensionem  nostram  spectantium  diuersos  con- 
tractus  ab  eisdem  celebratos  pro  uariis  commoditatibus  et  utilitati— 
bus  firmitati  scripture  commendare  dignuni  duximus.  Nobis  igitur  in 
Frisaco  constitutis  uenerabilique  episcopo  Frisingensi  Alberto  dilec- 
tus  noster  Peringerus  abbas  sancti  Lambert  et  Ditmarus  ministerialis 
noster  de  Liehtstein  contractum  ab  ipsis  uicissim  celebratum  ad 
corroborationem  coniuentiy  nostre  et  sigilli  nostri  obtulerunt.  Fuit 
autem  is  contractus.  Ditmarus  de  Lihtstein,  cum  quasdam  posses- 


1 Wenn  der  Jahresanfang  auf  den  25.  Dec.  gesetzt  wird,  so  kann,  im  Vergleiche 
mit  der  vorhergehenden  Urkunde,  die  Detirung  wie  oben  lauten. 
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siones  ab  ecclesia  Frisingensi  in  feodo  possideret  infra  terminos 
prediorum  ecelesie  saneti  Lamberti  sitas,  et  eadem  ecclesia  posses- 
siones  uiciuas  Castro  Liehtstein  baberet,  coiiuenerunt  utrimque  propter 
commoditatem  uicinie  de  ratione  concambii.  Consentiente  igitur  ex 
parte  Ditmari  reuerendo  domino  Frisingensi  episcopo  Alberto  cou- 
cambium  celehrarunt.  Recepit  idem  iam  dictus  Ditmarus  ab  ecclesia 
saneti  Lamberti  in  concnmhio  Medwetstorf  et  raoleudinum  ibidem, 
in  Mitterdorf  duo  prrdia,  in  Lonk  nimm,  in  Huntstorf  prope  Vndrim  i, 
i.i  Segor  i,  in  Celtwich  ii.  in  Raetenperch  ii,  superius  prope  Illvratn 
prope  Purchstal  ii,  in  Gezendorf  ii,  super  additis  Ix  marcis  denario- 
rum.  Hec  iure  feodi  supradictus  Ditmarus  a iam  memorato  epis- 
copo reeepit,  ut  iure  proprictario  septem  mansos  iuxta  Laznich 
uulgo  propter  nouitatem  gervt  appellatos  cum  attinenti  silua  et  Omni- 
bus in  ea  colendis  que  tangit  siluam  Hasm.an  uulgariter  dictam, 
ecelesie  saneti  Lamberti  de  consensu  sepedicti  episcopi  et  coniuentia 
capituli  ministerialiumque  suoruin  libere  traderet.  Ucruni  cum  utra- 
que  pars  de  iurisdictione  fori  nostri  existat.  ut  omnia  genera  litium 
exstirpentur  a succedentibus,  in  testimonium  rei  trausact$  sigillum 
nostrum  annuentibus  ministerialibus  nostris  preseutibus  pagine  pre- 
senti  imprimimus.  Acta  sunt  hec  sub  hiis  testibus,  Ditrico  episcopo 
tiurcensi,  Rudolfe  abbate  de  Admund,  Wernhero  preposito  de  Se- 
kowe,  Wulfingo  de  Chaphnperch,  Otto  (!)  de  Stupenperch,  Swikerus 
de  Gestnich,  Otto  de  Cbremes,  Herrandus  de  Uvildonia,  Lantfridus 
de  Dirnstein,  Otto  de  Saxo,  Opho  de  Tevphenhach  fraterque  eius 
Ulricrs  de  Chustelwanch,  Uvaltmannus  de  Pastpercb  ministerinlis 
ecclesi^  Frisingensis,  Chunradus  de  Welze  ofTicialis  eiusdem  eccle- 
sie,  Ditmarus  de  Haslarn,  Ditricus  de  Pnchse,  Marquardus  de  Seha- 
lvn,  Perngerus  de  Paicrdorf,  Poppo  de  Wokhnperg,  Albertus  Scbfch- 
prenne,  Arilio  de  Dirnstein  et  Uralchrnus,  Richerus  de  Scder  et 
frater  eius  Leopardus,  Gerungus  de  Waissendorf,  Engilsealcus  Lon- 
gus,  Eherolfus  et  frater  eius  Otto  de  Stretwich,  Rvzo  de  Frisaco 
iudex,  Albertus  de  Turri,  Waisgrimus  theolenarius  (!),  Pero,  Rudol- 
fus,  Hartmut,  Waltricus,  Ditmarus  familiäres  ecclesi?  aliique  plures. 
Datum  Frisach,  anno  domini  M».C*.LXXX».U. 

Orig  , Pgt.,  anhgds  . etwas  verletztes  Sigel ; Stiftsarchir  zu  s.  Lambrecht, 
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119. 

1182,  Bischof  Albert  ron  Freising  verleiht  dem  Markgrafen 

Brrthold  van  Istrien  und  dessen  Sohne  die  Vogtei  der  Güter  seines  Bisthum * 

in  Tirol. 

ln  nomine  sancte  et  indiunlue  trinitati.s.  Ego  Adalbertus  der 
gratia  Frisi ugensis  episcopus.  Notum  esse  nolumus  tarn  presentibus 
quam  l'uturis  Christi  fidelibus  quo  pacto  aduocaciam  bonorum  uostro- 
rum  que  habemus  tarn  nos  quam  nostri  in  Moutanis,  iu  episcopatu 
scilicet  Brixineusi  et  in  episcopatu  Tridentino  et  iu  episcopatu 
Curiensi,  conccssimus  Bertoito  marchioni  Ystrie  et  filio  ipsius  Dal- 
macie  Cromacieque  duci  ea  uidalicet  conuencione  et  sacramento 
tidei  in  sacerdotales  manus  nostras  firmato.  ne  alicui  hominum  de 
aduo(ca)cia  illa  aliquid  uiquam  inbeneficient  et  ne  potestatem 
babeant  edificaudi  castrum  aliquid  in  eisdem  bonis  sine  licencia  siue 
mandato  nostri  uel  succcssorum  nostrorum,  et  ne  ofTicialem  aliquem 
ibi  habeant  uisi  secundum  peticionem  nostram  (et  successorum 
nostrorum,  et  si  nlficialis  ille  qui  sicut  dictum  est,  ad  peticionem 
nostram)  ibi  ordinatus  fuerit,  hominibus  nostris  uel  aliorum  in  eadem 
aduocacia  nimis  grauis  et  iniuriosus  esse  ceperit  et  infra  sex  ebdo- 
madas  iniuriam  quam  intulisse  dinoscitur,  non  einendauerit,  ad  peti- 
cionem uostam  mutetur  et  alius  quem  nos  petiuerimus,  substituatur- 
Et  vt  hec  rata  et  tnconuulsa  permaueant,  banc  cartam  inde  conscribi 
et  sigillis  utrnrumque  nostrum  iussimus  insigniri  cum  testibus  sub- 
notatis  quorum  hec  sunt  nomina,  Ch.  sancti  Andree  prepositus,  Ort- 
winus  sancti  Sixti  prepositus  apud  Slirse,  Ch.  sancti  Viti  prepositus,. 
Heinricus  de  Scheftelaru  prepositus,  Engelscalcus  prepositus  .sancti 
Petri  Noue  celle,  Heinricus  et  Gotfridus  capellani,  de  laicis  Uoliuarus 
de  Wikkershouen,  Hainricus  de  Hergoltspach,  Otto  de  Waldek,. 
Megenhart  de  Hage,  Haertwicus  de  Frisinga,  Hainricus  de  Ahdorf, 
Fridericus  de  Wippenhuseu,  Altmauuus  camerarius,  Eberbart  de 
Tagolringe,  Wolter  de  Holzhusen,  iunior  Eberhardus  de  Tagolvin- 
gen,  item  de  ministerialibus  marchionis  Lazarius  de  Wolfrant- 
busen(!),  Gotfridus  de  Ynigen,  Chuno  de  Schacslich,  Ydalricus 
iilius  Lazarii,  Otto  de  Pergen,  Pernbart  de  Kirchaim,  Aniolt  et 


Digitized  by  Google 


119 


Albreht  de  Gollenhouen  et  alii  quamplures  fidedigni.  Acta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnacionis  M.C.LXXX.II.,  regnante  F.  Romanorum 
imperatore  feliciter  amen. 

Cod.  191,  f.  69',  k.  Reichaarchiv  zu  München;  Meichelbeck  I./t,  370. 


120. 

\ ' 

(Vor  1184,  15.  Nov.,  Freising).  Bischof  Albert  von  Freiem g vermacht 
eeiner  Kirche  etliche  genannte  Unterthanen  zu  Oberwetz. 

Cunctorum  tarn  presentium  quam  futurorum  memori§  conmen- 
damus,  qualiter  episcopus  Adilhertus  cum  tempus  instaret  quo  debi- 
tum  morti  solueret,  et  tarn  de  prediis  quam  de  hominibus  qui  su$ 
proprietutis  erant,  pro  anim$  sue  remedio  disponeret,  conmonitione 
quurundam  fidelium  suorum  quandam  Kicbkardam  cum  filiis  Sigbo- 
lone  videlict  et  Hainrico  et  filia  Chunigunda  et  eius  filia  Eispeta  et 
quadara  Emebilda  eiusdem  cognationis  (cum  tota  illorum  posteri- 
tate)  in  domo  sua  Welze  per  manum  cuiusdam  Lamberti  de 
Chienberch  ad  altare  saucte  Marie  perpetu^  uirginis  sanctique  Cor* 
hiniani  Frisiuge  pro  cpnsu  v denariorum  delegari  fecit,  quod  et  fac- 
tum est  in  die  depositionis  prefati  episcopi  cum  testibus  subnotatis 
quorum  hpc  sunt  nomina,  Chvnradus  prepositus  sancti  Andree,  Eugel- 
schalchus  prepositus  Noue  celle,  Hainricus  capellanus,  frater  Isen- 
grimus,  Waltmannus  de  Pastperc,  Lantpertus  de  Chienberc,  Gerolt, 
Tamelhart,  Rudolf  de  Riede,  Wern  her  de  Frimunteapach,  Eberhart 
de  Tagoltingen  et  filius  eius  Eberhart.  Wolfherus  dispeusator,  Hain- 
ricus de  Widersperc,  Gerboldus  de  Carneola,  Pernhardus  de  Lonca. 

Cod.  9.  7,  der  herzogl.  Bibliothek  tu  Wolfenbüttel,  f.  4t';  Archi*  f.  Kde. 
osterr.  G.-Quellen  XXVII-,  268.  Nr.  19. 


121. 


1187,  , Biechof  Otto  II.  von  Freieing  tauscht  mit  dem 

Kloster  Schcftlam  Weinzehente  zu  Ttcheva»  bei  Klausen  in  Tirol  und  einen 
Hof  zu  Haindlfing  in  Baiern  gegen  einen  Hof  zu  Oietershem  bei  Feh ing  aus. 

% 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otto  dei  gratia  Frisin- 
gensis  ecclesie  episcopus  secundus.  Ad  memoriam  futurorum  ea  que 
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per  donationcs  siue  eomimitationes  ecrlesiis  dei  conferuntur,  scripto 
dignum  reputamus  annotari,  ne  de  faeili  possint  iniquo  retractari 
consilio  que  pia  deuotione  propterea  fiunt,  ut  inde  summi  regis  honor 
eiusque  sanctorum  ampiietur.  Unde  fidelium  Christi  noticie  comme- 
moramus,  quaiiter  nos  ob  amorem  et  precum  instanciam  dilecti 
nostri  Hainrici  uidelicet  prepositi  ecclesie  Scheftlarn  quasdam  deci- 
maciones  uinearum  in  subsidium  fratrum  ibidem  deo  famulantiura 
tradidimus  apud  Sefers,  resignante  nobis  eas  quodam  Egilolfo  qui 
longo  easdem  tempore  iusticia  possederat  feodali,  cuius  eciam  lau- 
damento  idem  tractatum  fuit  et  confirmatum.  Preterea  de  quodam 
concambio  cum  memorato  preposito  et  fratribus  ipsius  conuenimus 
hoc  tenore,  quod  ipsi  pro  decimationibus  pretaxatis  et  curte  una 
Haidolfingen  assignauerunt  nobis  curtem  unam  in  Dietershaim,  prop- 
terea quia  nostris  uicina  fuit  dominicalibus.  Ne  autem  memorata 
tradicio  simulque  pretaxata  commutacio  possint  impo9terum  ab  ali- 
quo  tassari,  presentem  inde  paginam  conscribi  et  impressionis  nostrc 
sigillo  communiri  fecimus  cum  testibus  qui  intercrant,  subnotatis 
quorum  hec  sunt  nomina,  Ortuuinus  prepositus  sancti  Sixti,  Frideri- 
cus  sanetorum  Primi  et  Feliciani  prepositus  Chunradus  sancti  Uiti 
prepositus,  Gebhardus  maioris  ecclesie  canonicus,  Gotfridus  capel- 
lanus,  Geruuicus  parrochianus  de  Ottenburch,  de  nobilibus  Bernhar- 
dus  de  Mosen,  Chunradus  de  Risen,  Hainricus  et  frater  eius  Wern- 
herus  de  Prukke,  de  ministerialibus  Wallmannus  de  Pastperch,  Ru- 
dolfus  de  Waldekke,  Chunradus  de  Hittenfurte,  Hainricus  Felix  puer, 
Hartuuicus  de  Richolfesdorf  et  filius  eius  Otto,  Adilboldns  de  Dojni- 
bach  (!),  Eberhardus  de  Werde,  Diepoldus  de  Wippenhusen, 
Engelmarus  de  Massinhusen,  Meginhardus  de  Hage,  Gerolt  de 
Ismanningen,  Bertoldus  de  Rubelingen,  Vlricus  Uertinch,  Vlricus 
de  Pergen  et  alii  quam  plures.  Actum  est  anno  dominice  in— 
carnationis  M.C.LXXX.VH.,  anno  uero  domini  Ottonis  Frisingensis 
episcopi  III. 

Scheftlarner  Codex  de«  k.  Reichsarchiv  tu  München,  f.  6';  Mcichelheck 
IA  569,  Nr.  1363. 


Digitized  by  Google 


121 


122. 


1189,  18.  Mai,  Wien.  Kaiser  Fridrich  l.  überträgt  nach  Verzichtleistung 
de i Herzogs  Leopold  von  Österreich  die  Rechte  desselben  auf  den  freising. 
Gütern  zu  Enzersdorf,  Ollem , Holcnburg  und  Ebersdorf  an  Bischof  Otto 
von  Freising . 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  dei  gracia 
Romanorum  imperator  augustus.  Imperialem  nostram  dccet  auctori- 
tatem.  ut  quecumque  de  ratione  fieri  decreuerit,  litterarum  noticie 
commendari  faciat,  ne  cursu  temporum  labente  facilius  a memoria 
succedentium  facta  preteritorum  euanescant.  Vnde  nouerint  tarn 
presentes  quam  pnstfuturi  fideles  Christi,  quod  cum  dilecti  nostri 
consanguinei  dux  videlicet  Austrie  Leopaldus  eiusque  filius  Fridericus 
nomine  omnem  maiestati  nostre  resignasse(n)t  iusticiam,  quam  per 
dominicalia  Frisingensis  episcopii  quondam  ab  imperio  possederant 
in  Austria,  id  est  marhreht  et  lanlgeribte  et  bunverch  que  specia- 
liter  ad  usus  ipsorum  respiciebant  tarn  in  officio  Enzinstorf  et  Alarn, 
quam  etiam  in  Holenburch  et  Ebersdorf,  nos  ob  instantem  eorifndem 
peticionem  atque  dilecti  nobis  ac  venerabilis  episcopi  Ottonis  amo- 
rem  ad  hoc  sumus  inducti,  quod  predictam  iusticiam  nobis  resigna- 
tam  ecclesie  beate  Virginia  sanctique  Corbiniani  Frisinge  donacione 
regali  tradidimus,  proinde  sperantes  premio  nos  eterne  beatitudinis 
in  futuro  remunerari.  Vt  antem  hec  nostra  traditio  sine  retractatione 
stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  euo,  hanc  inde  paginam  con- 
scribi  ac  inpressionis  nostre  sigillo  iussimus  insigniri  cum  testibus 
subnotatis  quorum  hec  sunt  nomina,  Otto  Babenbergensis  episcopus, 
Tbeobaldus  Patauiensis  episcopus,  Heinricus  ßabenhergiensis  prepo- 
situs,  Bertoldus  dux  Dahnacie,  Chuuradus  comes  de  Pilstein,  Albertus 
comes  de  Bogen,  Otto  comes  de  Veieburch,  Chunradus  burchrauius 
de  Nurenberch,  Otto  Ratisponensis  aduocatus,  Heinricus  de  Alten- 
dorf, Chraft  de  Amcinesbacli,  de  choro  Frisingensi  Chunradus  Felix 
puer,  Ortolfus  Iticinensis  prepositus,  de  ministerialibus  ecclesie  Fri- 
singensis Heinricus  Felix  puer,  Gerwicus  de  Pubenhusen,  Otto  de 
Waldelcke,  Fridericus  de  Pastpereh,  Vlricus  Vertinch,  Albanus  de 
Elhpach,  de  ministerialibus  ducis  Austrie  Wichardus  de  Seuelde, 
Hatmarus  de  Chunringen,  Liutwinus  de  Sunnenberch,  Rudolfus  Stu- 
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bich.  Ego  Jobanues  imperialis  aule  cancellarius  in  vice  domini  Chun- 
radi  Maguntini  archiepiscopi  Germanie  archicancellarii  recognoui. 
Actum  anno  dominice  incarnationis  M.  C.  LXXXV1III.,  regnante  do- 
mino  Friderico  Romanorum  imperatore  semper  augusto  anno  regni 
XXXVIII.,  imperii  vero  XXXVI.  Datum  Wienne  XV.  kal.  Junii,  indic- 
tione  VII.  feliciter  amen. 

Cod.  189,  f.  60',  k.  Reichsarchiv  tu  München;  ebend.  Cod.  191,  f.  22'; 
Meicbelbeck  I./1.  379;  Mon.  boica  XXXI  I,  *37. 


123. 


C.  1190,  Bischof  Odo  II.  von  Freising  widmet  dem  Kloster 

Scheftlarn  für  die  Nonnen  daselbst  Weintchente  in  der  Gegend  pon  Bolten, 
welche  dasselbe  an  ihn  tu  entrichten  hatte. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  triuitatis.  Otto  dei  gratia  Frisin- 
gensis  ecclesie  episcopus  ii.  Cunctorum  Christi  fidelium  noticie  com- 
mendamus,  qualiter  nos  inductu  atque  peticione  dilecti  nostri  Hain- 
rici  prepositi  qui  tune  temporis  ecclesiam  Scheftlarn  gubernabat, 
quasdam  decimaciones  quas  de  uiueis  eiusdem  ecclesie  apud  Bor. an 
nostris  cedere  debebaut  usibus,  fratribus  ibidem  deo  famulantibus 
coutradidimus  ea  condicione,  ut  sorores  memorati  loci,  quociens- 
cunque  minuantur  sanguine,  consolacionem  exinde  recipiant.  Et  ut 
kaec  uostra  tradicio  a nullo  successorum  nostrorum  debeat  infringi, 
sed  rata  semper  fratribus  pretaxatis  et  inconuulsa  permaneat,  haue 
eis  inde  paginain  conscribi  et  impressionis  uostre  sigilio  fecimus 
communiri  cum  testibus  subnotatis  quorum  hec  sunt  nomina,  comes 
Hermannus  de  Wartstain,  Chunradus  de  Baierbrunnen,  Rudoifus  de 
Waldekke,  Hartuuicus  de  Richofesdorf,  Fridericus  filius  Waltmanui 
de  Pastperch,  Hütbertus  filius  Rutberti  de  Zaizmanningen,  Hartuuicus 
de  Pasiugen,  Rudoifus  Cancer,  Rudoifus  de  Riede,  Alban  de  Elhpach, 
Chunradus  de  Houen,  Heinricus  de  Sindelsdorf,  Egelolf  de  Pasingen 
et  alii  quam  plures. 

Schefllarner  Codex  des  k.  Reicbsarcbivcs  zu  München,  f.  7;  Meichel- 
beck  1/2,  369,  Nr.  136*. 
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124. 


C.  1202,  • . . Bischof  Otto  von  Freising  leiht  dem  Capilel  von 

Passau  ISO  Mk.  Silbers , wofür  dieses  ihm  den  Kirchemehent  von  Emers- 
dorf  verpfändet. 

Huc  est  form»  contractu»  et  laudamenti  facti  inter  dominum 
Ottonem  Frisingensis  ecclesie  episcopum  et  chorum  Pataviensem. 
Dominus  Otto  Frisingensis  ecclesie  episcopus  ad  petkionem  tocius 
eoilegii  Patauiensis  ecclesie  tarn  chori  quam  ministerialium  cl  mar- 
cas  mutuo  conferens  decimam  que  prouenit  de  domiuicalibus  prefate 
ecclesie  Frisingensis  et  appendiciis  capelle  in  Enzinsdorf,  sub  nomine 
pignoris  obligauit,  ita  quod  eiusdem  decimacionis  vsufructus  annua- 
tim  sibi  uel  successoribus  suis  plenarie  debeat  persolui,  si  in  festo 
uidelicet  Ascensionis  argumento  equipollenti  redimi  dilferatur.  Vt 
autem  destinati  pignoris  conuentionem  circa  Frisingensem  episcopum 
tarn  uenerabilis  Patauiensis  ecclesie  episcopus  Wolfkerus  quam  eius 
soccessores  ratam  per  omnia  habere  debeant  et  approbatam,  meiiores 
de  cboro  (et)  de  ministerialibus  data  fide  confirmantes  se  fideliter 
obtemperatos  in  his  polliciti  sunt  quorum  hec  sunt  uomina,  Ma- 
negoldus  abbas  in  Chremsmvnster,  Meingotus  prepositus  de  Matse, 
Ortolfus  prepositus  et  arcbidiaconus,  Arnoldus  cellerarius,  Aruoldus 
Biber,  Wernherus  de  Ascha.  Hermaimus,  Gotfridus,  Albero  inagister, 
Vlriciis  scriba,  Richerus  de  Wesen,  Albertus  Puer,  Tiemo  de  Pu- 
chelbercli,  Heinricus  Vlisaer,  Marquardus  de  Matse,  Engelbertus  de 
Norderupaeh. 

f 

Monum.  boica  XXVIII.  2,  266,  Nr,  44  aus  dem  3.  Passauer  (Lonsdorfer) 
Codex. 


125. 

C.  1212,  . . . Bischof  Mancgoit  von  Passau  bestätiget  die  Verfügung 

seines  Vorfahr e Bischof  Theobald  bezüglich  der  Rückstellung  des  Patronats- 
rechtes auf  die  Kirche  zu  Enzersdorf  an  das  Bisthum  Freising. 

C.  In  nomine  sancte  et  iudiuidue  trinitatis.  Manegoldus  dei 
gratia  Patauiensis  episcopus.  Cum  quilibet  hominum  suo  iure  con- 
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tentus  esse  debeat,  ad  noticiam  cunctorum  Christi  fidelium  reuoca- 
mus.  qualiter  pie  memorie  frater  et  antecessor  noster  Theobaldus 
venerabilis  Patauiensis  episcopus  eceiesie  Frisingensi  ius  presentatio- 
nis  in  capella  Enzinsdorf  diu  sibi  alienatum  et  indebite  subtraetum 
recognouit  saluo  iure  Patauiensis  eceiesie  quod  in  derimationibus 
baetenus  habuisse  dinosritur  et  deinceps  est  habitura.  Hoc  autem 
factum  est  annuenlihus  et  cousentientibira  canonicis  pariter  et  mini- 
aterialibus  ecolesie  Patauiensis  quorum  hec  nomina  sunt,  Tagino 
decanus.  Vlricus  Ardeacensis  prepositus,  Hurchardus  de  Kainbe 
canonicus,  Meginhalmus  plebanus  et  canonicus„  Chönradus  de 
Burebusen  canonicus,  Rudegerus  de  Aheim  canonicus,  Richerus  sco- 
lasticus  et  canonicus,  Chunradus  de  Siniich  canonicus,  Richkerus  de 
Wesen,  Liutoldus  de  Sauersteten,  comes  Vlricus  de  Berge.  Nos 
igitur  memoratum  fratris  nostri  factum  tali  modo  cunfirmantes  decer- 
nimus,  quod  ad  peticionein  Frisingensis  episcopi  in  prenotata  capella 
sacerdos  instituatur  et  sicut  prelibatum  est,  Patauiensis  ecclesia  deci- 
inationes  totius  predii  sub  iurisdictione  dicte  capeile  consistentes 
integraliter  et  in  omni  tranquillitate  possideat.  Et  vt  hec  ita  deinceps 
rata  et  inconuulsa  permaneant,  hanc  inde  paginam  conscribi  lecimus 
inpressinnis  nostre  sigillo  corroboratam. 

Orig..  Pgt..  anghgt.  Sigel  abgefallen,  k.  Reichsarchir  au  München;  ebend. 
auch  Codd.  189,  f.  62  und  191,  f.  68;  Meichelbeck  1/1 , 391. 


126. 

o.  1215,  Notiz-weite  Aufzeichnungen  über  verschiedene  Streit- 

und  Kauftangelegenhriten  Bischof  Ottos  von  Freiting  mit  Verschiedenen,  be- 
treffend die  Schlutter  Konradtheim,  Reinberg,  Wartenberg,  die  Besitzungen 
tu  Nustenfust  und  Lack,  die  Orte  Baumgarten,  Gotteltche  u.  t.  u>.  in  Nieder- 
österreich und  Krain. 

Memorie  dignum  duximus  coinmendandum,  quam  graui  labore. . 
presul  Otto  castrum  in  Chunratsheim  cum  foro  in  Waidhoun  et  suis 
attinentiis  coram  imperatore  Hainrico  faciendo  querimoniam,  obtinue- 
rit  a comite  Chunrado  de  Prlenstain,  quo  defuncto  filius  eius  Fride- 
ricus  nomine  sibi  liereditario  iure  usurpauit.  A cuius  laqueo  dum  per 
graues  expensas  et  labores  obtinuisset  eo  defuncto,  aliud  iniquum 
membrum  sabereuit  uidelicet  in  fratre  suo  qui  hereditario  iure  pre- 
dictum  predium  habere  uoluit.  Post  cuius  discessum  filius  eius  qui 
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sacris  literis  fuit  inbutus,  cingulum  militare  uoiens  assumere,  uiam 
uniuerse  carnis  ingressus  est.  Post  cuius  obitum  uiolentcr  occupare 
incepit  comes  Fridericus  de  Morn  eo  quod  genealogiam  de  predicto- 
rum  comitum  prosapia  duceret,  et  ipsum  Frisingensem  episcopum 
adeo  dainnificare  presumsit,  quod  castrum  suum  fraudulenter  et 
uiolenter  occuparet  omniaque  adtinentia  uiolenter  sibi  usurparet, 
quoadusque  per  querimoniam  predictus  episcopus  coram  duce 
Austrie  iusticiam  obtinendo  liti  finem  imponeret  taliter,  vt  unum 
castrum  in  Chuurathsheim  episcopo  Frisingensi  et  aliud  eomiti  cede- 
ret.  Verum  equitatis  amator  et  iusticie  qui  non  derelinquit  sperantes  in 
se,  non  passus  iniuriain  predictus  comes  exercere  satagebat,  liti  finem 
inposuit  dum  eum  de  hoc  secula  migrare  permisit,  et  sic  episcopus 
cum  quieta  pace  predicta  bona  possedit  nulli  aduocaciam  uoiens 
conferre.  Preterea  det'uncto  domino  Ottone  filio  domini  Hadmari 
conseruauit  castrum  in  Rainsperch  cum  suis  addinentiis(l),  inexora- 
bilis  ut  nec  per  preces  flecti  posset  nec  terrore  concuti,  ut  uellet  ali— 
eui  infeudare. 

Nec  suptieendum  est,  quod  Otto  Frisingensis  episcopus  obtinuit 
a duce  Austrie  beneficivm  qrod  dicitur  marchvtr  in  omnibus  bonis 
suis «). 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus.  qualiter  Frisingensis  epis- 
copus data  magna  pecunia  redemit  castrum  in  Wartenberch  situm  in 
Carniola  cum  beneßciis  sibi  adtinentibus  a comite  Ottone  de  Orten- 
berch.  Dum  adhuc  uiveret  ipsum  castrum  resignauit  episcopo  cum 
heubis  et  beneßciis  adtinentibus,  ne  forte  ßlii  fratris  sui  comitis 
Hainrici  post  obitum  suum  episcopum  possent  inpetere  uel  sibi  iure 
hereditario  possent  usurpare.  Episcopus  uero  possessor  illius  castri 
factus,  totum  destruxit,  ueritus  quod  fratrueles  prcdicti  comitis  frau- 
dulenter occuparent,  dum  etinm  quod  in  uicino  in  dominiealibus  suis 
in  loco  qui  dicitur  Lonca,  castrum  haberet  ßrmissimum.  Hec  omnia 
determinata  sunt  coram  Vlrico  duce  Karintie. 

Nee  pretereundum  est  quod  Otto  Frisingensis  episcopus  data 
magna  pecunia  comparauit  uillam  que  dicitur  Cestecb. 

Item  comparauit  uillam  que  dicitur  Pauumgartn  pro  Ixxx  raareis. 

Item  sciendum  est,  quod  idem  dominus  Otto  Frisingensis  epis- 
copus comparauit  a domino  Ottone  de  Nazaenvvz  et  uxoce  sua 


1 S.  Urk.  Itr.  1«. 
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Ix  heubas  sitas  in  Marchia  in  uilla  que  dicitur  Zlah  et  in  alia  uilla 
que  dicitur  Lonca,  citra  aquam  Cork  sub  Castro  Orishek  pro  trecen- 
tis  marcis. 

Non  latere  uolumus,  quod  dominus  Otto  Frisingensis  episcopus 
redcmit  quoddam  beneficivm  in  uilla  que  dicitur  Mittmdorf  (?Mutrn- 
dorf?)  aput  Chaths  situm,  pro  Ixxx  marcis  et  annuatim  persoluit  xvi 
marcas  ahsque  steura. 


In  presenti  pagina  notatiim  cunctis  fidelihus  liquescat,  quod 
dominus  Otto  Frisingensis  episcopus  querimoniam  faciens  de  domino 
Heinrico  suo  nepote  marchione  Istrie  de  damno  sibi  illato  apud  Lon- 
cam,  talcm  recompensationem  obtinuit,  quod  marchio  potestatiua 
manu  tradidit  ecclesie  Frisingensi  I heubas  sub  Castro  Michow  et  ab 
ipso  in  fcudum  recepit,  sicut  testntur  priuilegium  ab  eo  traditum  et 
sigillo  utrivsque  principis  signatum. 

Item  querimoniam  facicns  de  domino  Bernharde  duce  Karintie, 
quod  homines  suos  in  aduocatia  Lonca  dumnificare  presumsit,  idem 
dux  pro  damno  episcopo  illato  tradidit  ad  altare  suncte  Marie  in 
Frisinga  potestatiua  manu  xx  heuhas  de  suo  predio  apud  Nazzenwz 
et  eas  ab  episcopo  in  benelicium  recepit.  Nomina  testium  sunt 
scripta  in  priuilcgio  super  hoc  compacto. 

Cod.  238.  f.  121  — 122,  k.  Riuchsarcbiv  zu  München;  Mrichelbeck  II./2, 
572—73.  Nr.  1309-74. 


127. 

O.  1215,  • ■ t Herzog  Bernhart  ron  Kärnten  überträgt  an  da*  Bisthum 

Freising  30  Huben  tu  „ Tunelindorf w,  „ Haulach “ und  Arch  in  Arain  und 
nimmt  sie  wieder  von  ihm  tu  Lehen,  lur  Sühne  der  in  Vogtei  Lack  ihm  zuge- 
fügter Schäden. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  Rernhardus  dux  Ca- 
rinthiae  contulit  ecclesiae  Frisingensi  de  patrimonio  suo  xxx  mansos 
quorum  siti  sunt  in  Tunelindorf  duodecim,  in  Haulach  decem,  in 
Arch  octo.  Contulit  inquam  praefatus  dux  eosdem  mansos  ecclesiae 
praetaxatae  pro  remedio  animae  suae  et  patris  f'ratrumque  suorum 
neenon  in  recompensationem  dampni  quod  ipse  intulerat  eidem  eecle- 
siae  in  aduocacia  sua  Lonkk,  pro  quo  eum  dominus  Otto  episcopus 
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impetebat  qui  ipsius  ecclesiae  episcopatui  praesidebat.  Dominus 
etiam  dux  faeta  tali  traditione  eosdem  mnnsos  ab  eodem  Ottone 
episcopo  statim  in  feodo  recepit  tali  interposito  pacto,  quod  haeredes 
ipsius  ducis  siue  sint  filii  siue  filiae.  sibi  in  hoc  feodali  iure  hae- 
reditario  succedant.  Huius  rei  festes  sunt  Poppo  Petinensis  episcopus 
Engelber(tus)  de  Vrsperg,  Marguart  de  Valchenburch  et  Fri.  frater 
suus,  Gerlocb  de  Hertenberch,  Gotfridus  Vogel,  Otto  de  Purchstalio, 
Her.  de  Grätze  et  filius  suus  Hort.  (I),  Gerloch  de  Steine.  Magens 
de  Mengospurch,  Ortolfus  dapifer  ducis.  Her.  pincerna.  Haertwieh 
de  Ibach,  Ch.  de  Carsperch,  Walther  de  Nuzperch,  Otto  (de)  Re- 
genspurch,  Pilgreim  de  Malentin.  Otto  Vicoge,  Wolrich  de  Paris,  de 
familia  episcopi  H.  eamerarius,  H.  pincerna,  Ch.  caraerarius,  Sighart 
de  Chinberch,  H.  de  Niunsaezze,  Gerboto,  Gazwin,  Linhart,  Jannes, 
Ch.,  Wlfinch,  Sighart  frater  Leunhardi,  Gerloch  filius  Her.  et  Linhart 
Rabel  filius  Gozwini,  Libhart  Chasto(?),  Wernhart,  Eberhart  de  Niu- 
berting,  H.  filius  iudicis,  Gebhart  de  Maentzing,  Gerwicus  de  Lonkk, 
Ch.  et  Wolrich  de  Percheim,  Wlrich  Tumbe,  Engelschalch  Praentel, 
Aibrant,  Wergant  de  Vletnich,  Rapoto  de  Vlednich,  Engelshalch 
de  Trasichs  et  filius  suus  Her.,  Wernhardus  de  Chumstorf,  H.  de 
Nakel,  Ch.  de  Hakelshusen.  Hoc  in  Gne  adiungimus,  ut  si  de  volun- 
tatc  ducis  fuerit,  episcopus  concedat  ipsum  feodum  uxori  suae. 

Aus  einer  Abschr.  der  Mitte  des  18.  Jhrh.  in  Cod.  280  der  Heckenstslleri- 
schen  Frisingensia  beim  Domcapitel  tu  Mönchen;  Meichelheek  I./2.  572, 
Nr.  1368  unvollständig,  nach  einer  in  den  codd.  tradit.  des  k.  Reichsarchives 
nicht  mehr  aufgefundenen  Vorlage. 

128. 


1224,  25.  März,  Passau.  Bischof  Gebchart  und  das  Domcapitel  ron 
Passau  beurkunden  die  gämliche  Versichtleistung  des  Dechanls  und  Capitels 
von  Ardacker  auf  die  Wahl  ihres  Propstes  tu  Gunsten  des  Bischof  es  Geröll 
* von  Freising. 

In  nomine  domini  amen.  Quia  post  multos  labores  et  expensas 
ecclesia  Frisingensis  et  capitulum  Ardaccnse  respirare  desiderant  a 
lite  et  in  totum  desistere  super  prepositura  Ardacensi,  coram  venera* 
bili  patri  Gebehardo  Pattauiensi  episcopo  tamquam  ordinario  et 
ejusdem  ecclesie  capitulo  decanus  cum  capitulo  Ardacensi  prote- 
status  est  in  iure  et  confessus,  se  non  habere  ius  in  electione  prepo- 
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siti  Ardacensis,  uel  si  quid  aut  habuit  üel  uidebatur  habere  in 
dicta  prepositura,  sollempniter  renunciauit  dictus  decanus  cum 
eiusdem  ecclesie  capitulo  et  illam  renunciacionem  iuramento 
roborauit  sollempni,  quod  in  perpetuum  recognosceret  Geroido 
Frisingensi  episcopo  et  Omnibus  eius  successoribus  plenum  ius 
et  iiberam  potestatem  eligendi  prepositum  et  eonferendi  preposi- 
turam  Ardacensem  pretatn  domino  Gebbardo  Pattauiensi  episcopo 
iudice  ordinario  presente  et  eius  capitulo  ac  aliis  multis  ibidem  pre- 
sentibus.  Insuper  decanus  dictus  cum  suo  capitulo  Ardacensi  iura- 
mento eciam  sollempniter  interposito  firmauit,  quod  prenominato  epis- 
copo G.  Frisingensi  et  eius  successoribus  numquam  in  prepositura 
contradiceret  aut  contradicentibus  consentiret.  Adiecit  eciam  suo 
iuramento  decanus  Ardacensis  cum  eius  capitulo,  quod  quicumque  de 
cetero  fuerit  in  ecclesia  Ardacensi  in  prepositum  aut  decanum  ue) 
canonicum  assumptus,  idem  prestare  teneatur  iuramentum.  Sed  vt 
ista  protestacio  et  renunciacio  sit  imperpefuum  valitura,  rata  et  illi- 
bata  et  inconuulsa,  presens  pagina  sigillis  predicti  domini  Gebhardi 
Pattauiensis  episcopi  et  capituli  eiusdem  ecclesie  nec  non  Ardacensis 
capituli  communitur.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Otto  maior  pre- 
positus,  magister  Chunradus  decanus,  dominus  Kalohus,  magister 
Heinricus  Zobello,  dominus  Chunradus  maior  plebanus,  dominus 
Heinricus  de  Mistelbach,  dominus  Eberhardus  de  Johanstorf,  dominus 
Siboto,  magister  Albertus  de  Possenmvnster,  dominus  Wilhelmus 
cantor,  dominus  Albertus  custos  senior,  dominus  Chunradus  custos 
iunior,  magister  Einwicus  et  alii  quam  plures.  Anno  incarnacionis 
domini  millesimo  CC.  XXII1I.,  in  annunciacione  beate  Virginia  anni 
presentis  acta  sunt  hec  Pattauie  in  choro  maioris  ecclesie. 

Cod.  191,  f.  67'  und  72',  k.  itciehsarehiv  tu  Manchen;  Meichelbeck 

IM.  *oo. 


129. 

1229,  B.  April,  Wien.  Bischof  Gerold  von  Preising  überträgt  seine  mit 
dem  Tode  des  Markgrafen  Heinrich  von  Istrien  erledigten  Güter  in  der 
Windischrn  Mark  für  1300  und  ISO  Mark  an  lleriog  Leopold  VI.  von 

Österreich. 

Notum  sit  omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  inter  venerabi- 
lem  Frisingensem  episcopum  Geroldum  et  Livpoldum  illustrere 
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ducem  Austrie  et  Styrie  tractatus  iiuiusmodi  interuenit,  quod 
uidelicut  idem  episcopus  iam  dicto  duci  fevdum  in  Marchia  quod 
Heinricus  marchio  Ystrie  beate  memorie  ab  ipso  domino  episcopo 
habuisse  dinoscitur,  iusto  titulo  feodali  concessit  in  toto,  scili- 
cet  in  bominibus,  castris,  in  rebus  aliis  quibuslibet,  terris  cultis 
per  omnia  et  incultis.  et  huius  feodi  idem  episcopus  debet  esse 
auctor  contra  omnem  hominem  ipsius  ducis  secundum  iusticiam  quod 
gewer  uulgariter  nuncupatur,  sed  et  si  idem  episcopus  hoc  non 
fecerit,  omnem  pecuniam  quam  super  hoc  a duce  recepit,  restituere 
in  pleno  tenetur  eidem,  et  ipse  dux  eidem  episcopo  dare  promisit 
mille  quingentas  marcas  argenti  ponderis  Coloniensis  et  ipsius  consilio 
centum  1 marcas,  de  qua  pecunia  -in  proxiinis  octauis  Pasche  idem 
dux  aput  Wiennam  soluet  ml  marcas  episcopo  antedicto  et  in  proximo 
uenturo  l'esto  sancti  Michabclis  apud  Wiennam  similiter  ipsi  episcopo 
soluere  tenetur  reliquas  de  marcas,  isto  tarnen  pacto  apposito,  quod 
si  memoratus  dux  in  ipso  festo  Michalielis  ut  dictum  est,  bas  de 
marcas'soluere  Ibrsan  omiserit,  ille  ml  marce  quas  soluit,  sibi  sint 
perdite  et  preterea  antedictum  feodurn  ab  co  absque  lite  omnimoda 
sit  solutum.  Acta  sunt  bec  apud  Wiennam  in  nonis  Aprilis,  anno 
domini  M°.  t'C.  XXVIIII.,  mediantibus  Berhtoldo  venerabili  sa riete 
Aqmlcgensis  ecclesie  patriarcha  et  prefato  episcopo  Frisingensi  Ge- 
roldo  et  predicto  duce  Livpoldo  quorum  sigillis  hec  pagina  ad  maio- 
rem  contirmationcm  cernitur  roborata,  et  episcopus  unam  et  dux 
alteram  obseruabit.  Huius  rei  festes  sunt  Heinricus  prepositus  Pata- 
viensis,  Eberhardus  decanus  Krisingensis,  Berhtoldus  plebanus  de 
Greze  et  vicedominus,  Heinricus  nobilis  de  Vilalt,  Chvno  de  Zvfe, 
Eberhardus  de  Swaebingen,  Isenricus  camerarius,  Sigbardus  de 
Cbiemberch,  iteimbertus  de  Murekke,  Otto  de  Pcrhtoltsdorf,  Ircn- 
tridus  de  Hintperch  et  alii  quam  plures. 

Orig.,  Pgt.,  ron  3 angehgt.  Sigeln  noch  1 und  3 in  Bruchstücken  vor- 
handen, k.  tteiehsarchiv  zu  München;  ebend.  Cod.  I9i,  f.  65';  Mcichel- 
bcck  ll./t,  5. 


130. 

C.  1230,  . . . . , Bischof  Konrad  von  Freising  und  Hertog  Bernhard 

von  Kärnten  thcilen  die  Kinder  Leonharts  ron  Lack  unter  sich. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  cum 
üeret  particio  de  pueris  Leonhardi  de  Lonk  inter  Cb.  Frisingensem 
Fontes.  Abthlg.  II.  Bil.  XXXI.  9 
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electum  et  illustrem  Karinthie  ducem  Bernhardum,  Wern.,  Ja.,  Jevta. 
Riliza  domino  electo  Ch.,  .Morhardus,  Agnes,  Dimuda  domino  duci 
cesserunt  in  partem,  ita  quod  predictis  pueris  et  adhuc  genitis  equa 
in  porcione  substancie  et  patrimonii  pars  tribuatur.  Vt  autem  hoc  ra- 
tum  permaneat,  presentem  cartam  prenoininatorum  C.  electi  et  Bern, 
ducis  sigillis  fecimus  communiri.  Testes  hii  sunt,  Hermannus  cnmes 
de  Ortenberch,  F.  de  Valchenberch,  Heinwicus  de  Laibach,  Swike- 
rus  de  Vrowenstein,  Vto  prepositus,  Eberhardus  decanus  Frisin- 
gcnsis,  Isenricus  de  Waldeke,  Heinricus  de  Vagn,  C.  de  Hunibeln. 
Engeltvanus  de  Ahdorf,  Sighardus  dapifer,  Leon,  de  Lok,  H.  de  Wil- 
haim,  Pertoldus  de  Geboltspach,  Hainricus  de  Niwertingen,  Gerlohus 
de  Lok,  Albertus  de  Alteuburch,  G.  Sappo  et  alii  quam  plures. 

Cod.  19t,  f.  86',  k,  Heiclisarehiv  zu  München;  Meichelbeck  W./Z,  2, 

Nr.  4. 


131. 

C.  1230,  . . . .,  J)  Der  Propst  des  Klosters  s.  Georgen  (HerzogenburgJ 

fordert  die  Ausgrabung  des  wegen  Verletzung  des  stiftischen  Pfarrrechtes  zu 
Holenburg  exeommunicirten  und  widerrechtlich  auf  dem  Friedhofe  bestatteten 
Priesters  Heinrich. 

Ilec  sunt  imune  illate  preposito  sancti  Georii  et  capitulo  eius- 
dem  eeclesie.  Heinricus  sacerdos  nuper,  id  est  infra  biennivm  trans- 
gressus  terminos  quos  antiqui  patres  posuerunt,  invasit  plebem 
eeclesie  nostre  intendeudo  falcem  in  inessem  alietiam,  ius  parrocbiale 
uobis  in  Holciihurch  minuendo  et  subtrahendo,  cum  termiui  parro- 
chie  nostre  usque  ad  villain  que  dicitur  Chlebidorf,  et  lines  parro- 
chie  Mutarn  episcopali  difTinitione  et  anliqua  limitatione  proceda(n)t. 
Cum  ergo  iamdictus  sacerdos  propter  iniurias  nobis  illatas  tanquain 
violentus  Invasor  excommunicatus  asininam  meruerit  sepulturam, 
contra  fas  et  iura  canonica  in  iustitiam  eidem  eollata  est  in  cimiterio 
ecclesiastica  sepultura.  Petimus  ergo  suppliciter,  vt  quod  factum 
est  in  preiudicium  iuris  nostri,  retractetur  et  idem  temerarius  invasor 


1 Nach  der  Notiz  des  Hcrausg.  gehört  die  Schrift  dieses  Doeumeutes  dem  13.  Jhrh. 
an.  Die  Furroen  sowohl  des  Textes  als  der  Ortsnamen  lassen  auf  die  1.  Hälfte  dieser 
Periode  sehliessen  und  daher  wurde  obige  Datirung  gewühlt. 
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extra  cimiterum  proiciatur  et  successor  suus  quem  ex  imitatione 
malitie  auctoris  culpa  comitatur,  a nostra  invasione  per  eensuram 
ecclesiasficam  repellatur. 

Pgtbl.  o.  Sigel,  Archiv  des  Stiftes  Herzogenburg;  Arch.  f,  Kde.  österr. 
G. -Quellen,  IX.  284,  Nr.  27. 


132. 


1232  (P)1)  18.  Dec.,  Kirclihci in.  Patriarch  B(ertold)  von  Aquileia 
bestätigt  die  Heirath  xt riechen  seiner  Minislerialin  Engilrat  von  Rottenstein  und 
dem  freisingischen  Ministerialen  Kümo  von  Lack  unter  gewisser  Festsetzung 
betreffs  der  Kinderlheilung. 

Nos  B.  dei  gracia  sancte  Aquilegiunsis  sedis  patriarcha  anno- 
tatione  presencium  confirmamus  matrimonium  iam  contractum  inter 
Engilradim  midierem  ecclesie  Aquilegiensis  de  Rattenstein  et  Cun- 
^onem  de  Loch  ministerialem  ecclesie  Frisingensis,  ita  tarnen,  quod 
proles  generate  uel  generande  ex  eis  inter  Aquilegiensem  et  Frisin- 
gensem  ecclesias  equaliter  diuidantur.  In  cuius  rci  memoriam  et  sta- 
bilem firmitatem  presentem  litteram  scribi  iussimus  et  eam  nostri 
sigilli  rnuuimiue  roborari.  Datum  in  Chirheim,  XVIII.  Deccmbris, 
V.  indictionis. 

Orig-,  Pgt.,  k.  Reichsarchiv  zu  München , Sigel  abgerissen,  vgl.  Oberbair. 
Archiv  III,  412,  wo  Hohencicher  im  Abdrucke  nach  einer  Abschrift  den  Patri- 
archen Gregor  annimmt,  wahrend  im  Orig,  deutlich  B.  zu  lesen. 


133. 

0.  1232,  . . . . , Bischof  Konrad  von  Freising  verleiht  die  durch  den 

Tod  des  Grafen  von  Liebcnau  erledigten  Lehen  seines  Bisthums  in  der  Windi- 
sehen  Mark  dem  Herzoge  Bernhard  von  Kärnten. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  ego 
Chünradus  Frisingensis  electus  contuli  duci  Karinthie  Bernhardo 
feudum  comitis  de  Livbenowe  quod  in  Marcbya  tantum  ab  ecclesia 
Frisingensi  habuisse  dinoscitur,  et  eiusdem  fevdi  auctor  ei  sum 


1 Da  diu  5.  ludiclion  im  J.  1247  widerkehrt  und  Patriarch  Bertold  bi«  1251 


regierte,  so  ist  das  Datum  1247  nicht  ganz  ausgeschlossen. 
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contra  quemlibet  ad  iusticiam.  Huius  rei  testes  sunt  Vto  prepositus, 
Eberhardus  dccanus  Frisingcnsis,  Isenricus  camerarius,  Chunradus 
pincerna,  Heinricus  de  Vagn,  Engilwanus  de  Ahdorf,  Sighardus 
dapifer,  comes  Hermannus  de  Ortenburch,  Fridericus  de  Valken- 
bereh,  Fridericus  de  Waldenberch  et  alii  quam  plures» 

Orig.,  Pgt..  anhgds.  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien;  Font.  rer.  Austr.  Ilyt.  4,  Nr.  4. 


134. 

1233,  29.  April,  Wien.  Henog  Fridn'ch  von  Österreich  genehmiget  die 
Heiraten  seiner  Ministerialen  mit  freisingisehcn  gegen  Theilung  der  Kinder  und 
deren  Güter. 

F.  dei  gracia  dux  Austrie  et  Stirie  et  dominus  Carniole  omnibus 
presentem  paginam  inspicientibus  salutem.  Vniuersitati  ucslre  volu- 
mus  esse  notum,  quod  noster  accedit  assensus  pariter  et  roluntas,  vt 
si  ministerialis  noster  matrimonium  contraxerit  cum  aliqua  ministe- 
riali  Frisingensis  ecclesie  vel  econuerso,  heredes  ex  ipsis  progeniti  et 
possessiones  equaliter  diuidantur,  ita  quod  una  pars  heredum  et  pos- 
sessionum  in  potcstatem  nostram  redeat,  altera  vero  in  potcstatem 
ecclesie  Frisingensis.  Insuper  prescnlis  pagine  testimonio  confir- 
mamus.  si  nos  absque  heredibus  continget  decedere,  quod  predicta. 
heredes  scilicet  et  possessiones  totaliter  redeant  in  potestatem 
ecclesie  Frisingensis.  Datum  Wienne,  III.  kal.  Maii,  anno  domini 
M.  CC.  XXXIII. 

Orig.,  Pgb,  anhgdes  Sigel  in  Frsgmcnt,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien.  — Cod.  191,  f.  34,  k.  Reicbsarchiv  zu  München; 
Meichelbeck  II., I.  12. 


135. 


1236,  Juli,  . . Herzog  Fridrieh  von  Österreich  verpfändet  dem  Bisthume 
Freiting  für  S00  Mark,  welche  sein  Vater  noch  aus  den  Lehen  der  Windischen 
Mark  demselben  schuldete,  den  Markt  Aschbach  in  Nieder-Ostcrreich,  den  er 
als  Lehen  von  Freising  besass. 

Fr.  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Carniole.  Te- 
nore  presentium  notum  fieri  uolumus  vniuersis,  quod  nos  forum 
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Aspach  quod  ab  ecclesia  Frisingensi  in  fevdo  habere  dinoscimur, 
venerabili  domino  nostro  eiusdem  episcopo  pro  quingentis  marcis 
argenti  quas  pro  feudo  marchionis  Ystrie  quod  est  in  Marchia,  pie 
memorie  pater  noster  eidem  ecclesie  tenebatur,  obligauimus,  ta)i 
pacto  quod  cum  nos  dictam  pecuniam  episcopo  memorato  vei  eius 
successori  soluerimus,  predictum  forum  nomine  fevdi  ad  nos  redeat 
absolutum.  Ad  cuius  rei  memoriam  (presentem  paginam  venerabilis 
domini  nostri  archiepiscopi  Salzburgensis  et  nostri  sigillis  iusstmus 
communiri.  Datum  anno  incarnationis  domini  M.  CC.  XXXVI.,  VIIII. 
indictione,  mense  Julii. 

Orig.,  Pgt..  ron  2 angehgt.  Sigel  nur  mehr  unbedeutende  Bruchstücke, 
k.  Reichsarchiv  zu  München;  ebend.  Cod.  191,  f.  34';  Meichelbeck  ll./i,  15. 


136. 

1236,  Juli,  Herzog  Fridrich  von  Österreich  verpfändet  dem  Bischöfe 

von  Freising , für  gehabte  Reiseauslagen  in  seinem  Interesse  nach  Rom  im 
Betrage  von  SOO  Mark  Silbers,  den  Markt  Aschbach. 

Nos  Fridericus  de  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Karniole ')  tenore  presencium  notum  fieri  volumus  vniuersis,  quod 
forum  in  Aspach  quod  ab  ecclesie  Frisingensi  in  feodo  habere 
dinoscimur,  venerabili  domino  eiusdem  ecclesie  episcopo  pro  quin- 
gentis  marcis  argenti  in  quibus  sibi  et  ecclesie  sue  tenemur  pro 
expensis  factis  ad  curiam  Romanam  et  diuersis  obsequiis,  obligaui- 
mus tali  pacto  quod  cum  nos  dictam  pecuniam  episcopo  memorato 
vel  eius  successori  soluerimus,  predictum  forum  nomine  feodi  ad  nos 
redeat  absolutum.  Ad  cuius  memoriam  presentem  paginam  venera- 
bilis domini  nostri  archiepiscopi  Salzburgensis  et  nostri  sigilli(s) 
iussimus  communiri.  Datum  anno  incarnacionis  domini  M.  CC.  XXXVI., 
(VIIII.)  indictione,  mense  ^Julii. 

Aus  Vidimus  des  Graf.  Heinr.  r.  Hardeck  ddo.  1287.  21.  Mürz,  Amstetten, 
Cod.  191,  f.  81,  k.  Reichsarchiv  zu  Müncheu. 


1 Codex  bst  Ksrinthie.  . 
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137. 


1236,  Juli,  Herzog  Fridrirh  rnn  Österreich  verpfändet  dem  Bischöfe 

K.  von  Freising,  für  dessen  Auslagen  in  seinem  Interesse  am  kais.  Hofe  im 
Betrage  von  HOO  Mark  Silbers , den  Markt  Aschbach . 

Fr.  dei  gracia  dux  Austrie  et  (Styrie,)  dominus  Carniole.  Te- 
nore  prcscncium  notum  fieri  volumus  vniuersis,  quod  nos  foruin  Aspach 
quod  ah  eedesia  Frisingensi  in  feodo  habere  dinoscimur  et  confite- 
mtir,  venerabili  domino  nostro  eiusdem  ecclesic  episcopo  Ch.  pro 
quingentis  marcis  argenti  oecasione  expensarum  quas  idem  epis- 
copus  in  curia  domini  nostri  Fr.  serenissimi  imperatoris  Romanorum 
nostro  nomine  atque  de  mandato  nostro  fecisse  dinoscitur,  oldigaui- 
mus  tali  pacto,  quod  cum  nos  dictam  pecuniam  episcopo  memorato 
vel  eins  successori  soluerimus.  predictum  forum  nomine  feodi  ad  nos 
redeat  absolutem.  Ad  cuius  rei  memoriam  presentem  paginain  venc- 
rabilis  domini  nostri  archiepiscopi  Salzhurgensis  Eberhardi  et  nostri 
sigillus  iussimus  communiri.  Datum  anno  incarnacionis  domini 
M.  CC.  XXXVI.,  nona  indictionc,  mense  Julii.' 

Cod.  191,  1.  281,  k.  Hcichsarehiv  zu  München 


138. 


1238,  März,  Padua.  Kaiser  Fridrich  II.  beurkundet  den  Vergleich  zwi- 
schen Bischof  Konrad  I.  von  Freising  und  dem  Grafen  Albert  von  Tirol  betr. 

Schäden,  welche  Letzterer  dem  Ersteren  zufügte. 

F.  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sycilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  facimus  vniversis,  quod 
constituti  in  presencia  nostra  C.  venerabilis  episcopus  Frisingensis, 
dilectus  princeps  noster  et  Albertus  comes  Tyrolensis  fidelis 
noster  compromiserunt  in  venerabilem  archiepiscopum  Salzburgen- 
sem  et  episcopum  Patauiensem  dilectos  principes  nostros,  comitem 
Meinhardum  de  Gorizia  et  Heinricum  Aquensem  prepositum  et  fide- 
lem  nostrum  stare  diclo  eorum  super  dampnis  illatis  ab  eodem 
comite  episcopo  nominato  de  triennio  antequam  concordia  inter  eos 
apud  clausam  Sabyone  ordinata  fuisset  in  nostra  presencia,  que 
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tarnen  sicut  assercbant.  fuit  minime  obseruata,  pro  quihus  tune 
emendandis  apud  eundem  locum  dictus  comes  sibi  posuerant(!) 
fideiussores  et  de  dampnis  que  sibi  intulit  postquam  dicta  compo- 
sicio  fuerat  ordinata  nsque  ad  diem  presentem,  promittentes  eorum 
arbitrio  per  omnia  obedire.  Nominatus  igitur  eomes  de  arbitrio  pre- 
dictorum  et  ordinaeione  nostra  promisit  dicto  episcopo  uel  succes- 
sorihus  suis  qui  pro  tempore  fuerint,  pro  resarciendis  dampnis  sibi  et 
ecclesie  sue  illatis  sicut  superius  est  expressum,  persoluerint(!) 
trecentas  marcas  argenti  ad  pondus  Colouie  uel  tria  millia  librarum 
Veronensis  monete,  x libris  pro  inarca  qualibet  computatis,  quarta 
decima  die  post  festum  beati  Martini  proxiine  futurum  terciodecima 
indictione,  et  xxv  carradas  vini  apud  Bozanum  infra  eundem  terini- 
num  ad  mensuram  ßnzanam,  et  si  forte  prenominatus  comes  idem 
promissum  non  curauerit  adimplere,  prefatus  comes  Goricie,  Vlricus 
de  Bozano,  Vlricus  de  Risenberch(!),  Heinricus  burebgrauius  de  Lunz 
et  Engelmarus  Tarant  fideles  uostri  data  Ode  in  manus  archiepiscopi 
prescripti  iuraueruut  ex  nunc  intrare  Brixinam  abinde  nullatenus 
antequam  prefato  episcopo  tarn  de  prescripta  summa  pecunie  quam 
etiam  de  vino  per  comitem  Tyronensein  (!)  satisfactum  fuerit,  reces- 
suri.  Dicta  uero  solucio  pecunie  est  sub  prepositi  et  decani  Brixinen- 
sis  et  Arnoldi  de  Rodench  testimonio  facienda,  nec  prohari  poterit 
ipsa  solucio  nisi  per  testes  ipsos  aut  certos  nuncios  eorundem.  Ad 
cuius  facti  euidenciam  et  utriusque  partis  instanciam  presens  scrip- 
tum fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Huius  autem  rei 
testes  sunt  Eberhardus  archiepiscopus  Salzburgensis,  Rudigerus 
episcopus  Patauiensis,  Ch.  abbas  de  Tegernse,  Heinricus  Aqucnsis 
prepositus,  Eberhardus  decanus  Frisingensis,  Meinhardus  comes 
Goricie,  Egeno  comes  de  Parrano(?),  Hauuardus  iudex  Brixinensis, 
Vscalcus  de  Dewin,  Vlricus  de  Rifenberch,  Heinricus  de  Luenz, 
Vlricus  de  Bozano,  Engelmarus  Tarant  et  alii  quamplures.  Datum 
Paduc  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  CC.  XXX.  octauo, 
mense  Marcio,  XII.  indictione. 

Cod.  191,  f.  75',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Mciehelbeck  II./1,  16. 
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139. 

1240,  29.  Deo.,  Wien.  Herzog  Fridrich  von  Österreich  nimmt  die  Vogtei 
von  Eitiersdorf  an  sieh,  nachdem  dieselbe  durch  Bischof  Konrad  von  Freising 

von  Ulrich  von  PiUichsdorf  mit  500  Pfennigen  icar  gelöst  worden. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  dux  Austrie  ct  Styrie  et  dominus- 
Carniole  omnibus  hanc  paginam  inspecturis  notum  fieri  cupimus  per 
presentes,  quod  inductu,  meritis  et  dilectione  nostri  domini  et  amici 
venerabilis  episcopi  Frisingensis  aduocaciam  in  Enzenstorf  extraxi- 
mus  de  manibus  seu  potestate  nostri  ministerialis  VI.  de  Pilbdorf  pro 
quingentis  talentis  ipsi  per  nos  et  dictum  dominum  nostruin  Frisin- 
gensem,  episcopum  prelextu  buiusmodi  integraliter  persolutis,  condi- 
cionibus  hiis  adiunctis  vt  in  eternum  nostre  potestati  et  vsui  nec  non 
beredum  nostrorum  aduocacia  buiusmodi  sit  addicta,  quod  vtique 
promisimus  flde  data,  nobis  in  petiam  et  nostris  heredibus  si  per  nos 
vel  nostros  heredes  alienata  fuerit  statuentes,  vt  ex  ipso  facto  dicta 
aduocacia  racare  debeat  ecclesie  Frisingensi.  Vt  autem  buiusmodi 
negocium  robur  obtineat  perpetue  firmitatis,  presentem  cartam  iussi- 
mus  sigilli  nostri  munimine  roborari,  testibus  qui  presentes  fuerant 
subnotatis,  comite  Hermanno  et  comite  Oltone  de  Ortenburch,  Wern- 
hardo  de  Schawenburch,  Gebbardo  de  Tolnze,  Heinrico  de  Prunne, 
Heinrico  de  Liehtenstein,  Heinrico  de  Hakenberch,  Ottone  de  Has- 
lawe,  Heinrico  pincerna  de  Hauspach,  Ottone  de  Missowe  et  aliis 
quam  pluribus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC,  XU.,  indic- 
tione  XIII.  Datum  Wienne  IUI.  kal.  Januarii. 

Cod.  191,  f.  60',  k.  Reichsarchiv  tu  München,  ebend.  Cod.  189,  f.  61;. 
Meichelbeck,  Il./I,  19. 


140. 


1242,  7.  NoV.,  „Lovpe“.  Herzog  Fridrich  von  Österreich  verspricht  von 
der  Vogtei  zu  Enzersdorf  nicht  mehr  als  30  Pfd.  Wiener  Pfennige  jährlich 
sich  entrichten  zu  lassen. 


Nos  Fridericus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominu» 
Carniole  notum  fieri  volumus  huius  scripti  testimonio  vniuersis,  quod 
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precibus  dilecti  nostri  domini  et  amici  Cb.  venerabilis  Frisingensis 
episcopi  inelinati  de  aduocacia  in  Enzenstorf  tantum  xxx  talenta 
Wiennensis  monete  semel  singulis  annis  nos  promittiinus  accepturos, 
concessione  huiusmodi  et  gratia  per  nos  facla  huius  instrumenti 
testimonio  perpetuo  valitura.  Datum  aput  Lofp  VH.  idus  Nouembris 
anno  domini  M°.  CC.  XLU. 

Cod.  191,  f.  26'  und  189,  f.  62',  k.  Reichsarehiv  zu  München. 


141. 


1242,  7.  NoV.,  „Lovppe“.  Herzog  Fridrich  ton  Österreich  verspricht  dem 
Bischöfe  Konrad  1.  von  Freising  künftighin  an  der  Vogtei  von  Enzersdorf 
mit  einer  Gebühr  von  jährlichen  30  Pfd.  Wiener  Pfennigen  eich  zu  begnügen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis.  Nos  Fridericus  dei 
graria  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Carniole  vniuersis  Christi 
fidelibus  in  perpetuum.  Huius  scripti  testimonio  notum  fieri  volumus 
vniuersis,  quod  dilecti  domini  et  amici  nostri  Chvnradi  venerabilis 
Frisingensis  episcopi  precibus  inelinati  hane  sibi  et  ccclesie  Frisin- 
gensi  fccimus  gratiam,  vt  pro  toto  iure  quod  de  aduocacia  in  Enzin- 
storf  nobis  cedere  deberet  singulis  annis  ig  festo  Purificationis 
sancte  Marie  tantum  xxx  talenta  Winnensis  monete  recipiamus.  Ut 
autem  hec  gracia  et  concessio  nostra  episcopo  et  ecclesie  Frisin- 
gensi  perpetuo  inconuulsa  permaneat,  presentem  paginam  nostro 
fecimus  sigillo  communiri.  Testes  sunt  venerabilis  dominus  Rud- 
gerus  Patauiensis  episcopus,  Vlricus  de  Memninge  et  magister 
Vlricus  de  Chirichpereh  iam  dictc  ecclesie  canonici,  Gotschalcus 
plehanus  de  Holaerbrunne,  laici  Anshaimus  de  Justinge,  Gebhardus 
de  Tolnze,  Vlricus  de  Wikershoven,  Vlricus  de  Chirchlingen,  VVolf- 
gerus  de  Parowe,  Otto  de  Valchunschirichen,  Dietricus  de  Tobra, 
Chunradus  de  Humbel,  Heinricus  de  Vagen,  Perhtoldus  de  Gebol- 
vespach,  Eberhardus  de  Newertinge  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  aput  Lovppe  VII.  idus  Novembris  anno  domini  M*.  CC.  XLII. 

Cod.  191,  f.  42',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichrlbeck  ll./l,  19. 
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142. 


1243,  10.  März,  Haimburg.  Ulrich  von  Himberg  verrichtet  gegen  Risehnf 
Konrad  l.  von  Freising  auf  die  von  Herzog  Fridrich  ihm  tu  Lehen  gegebene 
Yogiei  von  Entersdorf  gegen  Abfindung  von  300  Pfd.  Wiener  Pfennigen. 


Ego  Vlricus  de  Hiinperch  scire  volo  tenore  presenciiim  vniuer- 
soa,  quod  aduocaciam  aput  Enzinstorf  quam  a domino  ineo  Friderico 
illustre(!)  dvee  Austrie  et  Styrie  ac  domino  Carniole  nomine  feodi 
possidebam,  lilieraliter  et  voluntarie  resignaui,  renuncians  omni  iiiri 
quod  in  eadem  aduocacia  miehi  vel  meis  competebat  heredibus  aut 
competere  videbatur,  ct  dilectus  dominus  meus  Chunradus  venera- 
bilis  Frisingensis  episcopus  vt  eandem  aduocaciam  a me  de  bona 
mea  redimeret  voluntate,  quingenta  talenta  Wiennensis  mnnete  miehi 
dedit  et  dari  procurauit  integraliter  pro  eadem,  quam  pecunfam  me 
confiteor.recepisse  testimonio  huius  scripti.  Et  vt  buius  aduocacie 
resignacio  ac  solucio  facta  pecunie  memorate  non  possint  recipere 
dnbinm  in  futurum  presentem  paginain  non  solum  sigilli  mei,  verum 
eciam  predicti  domini  mei  dveis  ac  aliorum  sigiliorum  que  obtinere 
potui  procuraui  karactere  communiri  ad  perpetue(!)  huius  facti 
memoriam  et  cautelam.  Datum  Heimburch  anno  domini  millesimo 
CC.  XL.  tercio,  VI.  idus  Marcii  coram  testibus  subnotatis,  domino  meo 
Friderico  illustre  duce  Austrie  et  Styrie  ac  domino  Carniole,  Chun- 
rado  de  llardeke,  Hermanno  de  Ortenburch,  Willelmo  de  Hunen- 
bureb,  comitibus,  Ottone  de  Zlocnz,  Gehhardo  de  Tolnz.  Anshaimo 
de  Justingeu,  Poppone  de  Pezla,  Wernhero  de  Labir  nobilibus, 
Kadoldo  de  Poungarten,  Heinrico  de  Halkimberch,  Alberone  de 
Kunringen,  Alberone  de  Swarzenawe,  Chunrado  de  Zelkingen, 
Ottone  de  Missawe,  Heinrico  de  Haugsbach  pincerna,  Heinrico 
de  Gretschinstain,  Zlawat  dapifero,  Wolfkero  de  Parowe,  Vlrico 
de  Hutendorf,  Cholone  de  Vronhoven.  Ottone  de  Walckuus- 
kirichen  camerario,  Dietrico  de  Dobra  pincerna,  Wernbardo,  Pru- 
zelino  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis  quorum  non  sunt  nomiue 
hic  notata. 


Cod.  19t.  f.  57,  k.  Reiclisnrchiv  zu  Mönelien,  ebend.  Cod.  189,  f.  63; 
Meichelbeek  11^2,  4.  Nr.  7. 
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143. 

1244.  20-  Febr.,  Wien.  Graf  Hermann  von  Ortenburg  stellt  an  Bischof 
Konrad  I.  von  Freising  Güter  tu  Drauhofen  turückj  welche  er  als  angebliches 

Erbe  von  seinem  Oheim _ unrechtmässig  .eine  Zeitlang  besessen  hatte . 

Notum  sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego 
coraes  Hermannus  de  Ortenburch  possessiones  quasdatn  sitas  in  Tra- 
houen,  quarum  prouentum  et  vsufructum  iam  diu  tenui  et  percepi, 
credens  hoc  mihi  competere  occasione  bereditatis  patrui  mei  eo- 
mitis  Heinrici  de  Wartenberch.  confiteor  tenore  presencium  et  pro- 
testor  pertinere  ad  ccclesiain  Frisingensem  ad  quam  spcctant  ut  pote 
dominicalia  pleno  iure,  vnde  nunc  saniori  consciencia  instructus  er- 
rorem  preteritum  purißcans  in  manum  domini  mei  Chunradi  vene- 
rabilis  Frisingensis  episcopi  renuncio  predictis  possessiouihus  et  sicut 
pertinericiis  hactenus  a me  preter  iusticiam  usurpatis,  qui  eciam  ex 
diuina  clemencia  etsui  gracia  et  iniurias  ecclesie  sue  pretextu  supra- 
dicte  vsurpacionis  irrogatas  relaxauit  in  domino  et  remisit.  Et  ne  a 
me  uel  a meis  uel  a quolibet  heredum  meoruin  de  predictis  ualeat  lis 
et  questio  suscitari.  presens  instrumentum  in  testimonium  Cenuncia- 
cionis  trado  ecclesie  Frisingensi  meo  sigrllo  consignatum,  presentibus 
testihus  subnotatis  qui  sunt  dominus  Wernhardus,  C.,  Heinricus  ca- 
pellani  domini  Frisingensis  episcopi,  dominus  Gebhardus  de  Tolnz, 
H.  Wagnarius,  Albertus  de  Ardaeher.  H.  de  Niwertingen  milites, 
Heinricus  de  Hohenburch,  comes  Meinliardus  de  Rotenek  •) 
et  alii  quam  plures.  Datum  Winne  anno  domini  M.  CC.  XLlIIi, 
XI.  kal.  Marcij. 

Cod.  191,  f.  86',  k.  Reicbsarehiv  zu  München;  Meichelbeck  II/l,  21. 


144. 


1245, 4.  Aug.,  Lyon.  Papst  Innocent  I V.  beauftragt  den  Bischof  von  Seckau 
und  andere  Genannte , dem  Bischöfe  von  Freising  tu  den  von  dem  Grafen  von 
Tirol  und  den  Gehr.  Heinrich  und  Otto  von  Welsberg  demselben  entzogenen 
Einkünften  tu  verhelfen. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . . 
electo  Seeovensi ....  de  Frisiaco  et  . . de  sancto  Virgilio  eccle- 


l Ob  es  nicht  eher  comitis  Meiuhnrtü  heissen  sollte? 
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siarum  prepositis  Salzburgensis  dyocesis  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem.  Querelam  venerabilis  fratris  nostri  episcopi  Frlsingensis 
recepimus  continentein , quod  nobiles  viri  . . . comes  de  Tyrol. 
llainricus  et  Ot.  de  Welfspereh  fratres  Curiensis  et  ßrixinensis  dyo- 
cesis ipsuni  quibusdam  reditibus  et  rebus  aliis  ad  eum  de  iure  spectan- 
tibus  contra  iusticiam  spoliantes,  redditüs  ipsos  per  septermium  pro 
sue  uoluntatis  libito(!)  perceperunt  in  ipsius  preiudicium  non  modi- 
cum  et  grauamen.  Vnde  dictos  nobiles  rogandos  duximus  attentius  et 
monendos  nostris  sibi  datis  litteris  in  mandatis,  ut  eidem  episcopo 
redditüs  ipsos  et  alia  sine  qualibet  difficultate  restituere  et  de  per- 
ceptis  satisfaetionern  congruam  ut  tenentur,  exhibere  procurent.  Quo 
circa  discretioni  vestre  ')  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus 
si  dicti  nobiles  mandatuni  nostrum  neglexerint  adimplere,  nos  eos  ad 
id  moniciorie  prcmissa  per  censuram  ecclesiasticam  appellatinne  re- 
inota  cogatis,  constitutione  de  duahus  dictis  in  concilio  generali  edita 
non  obstante.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse, 
duo  restrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Lugduni,  II.  nonis 
Augusti,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Cod.  tfli,  f.  81 ; k.  Reicbsarchir  zu  München;  Meirhelbeck  ll./l,  26. 


145. 


1245,  31.  Aug.,  Graf  Konrad  von  Neuburg  tritt  unter  Vorbehalt  de» 

Nutzgenusse < * eine  »ämmllirhen  Güter  in  Baiern  und  Österreich  an  das  Bisthum 
Freising  ab. 


Nouerint  vniuersi  presentem  paginam  inspecturi,  quod  ego  Cb. 
eomes  dictus  de  Niwenberch  Frisingensis  dyocesis  omne  dominium 
rerum  siue  mobilium  sine  inmnbilium  sev  se  mouencium  tarn  in  Ba- 
waria  quam  in  Austria  quam  etiam  vbique  locorum  iure  proprietario 
me  respiciencium  dedi  et  transtuli  iure  plenissimo  kathedrali  ecclesie 
Frisingensi,  omnium  predictarum  rerum  usufructum  mihi  pro  tem- 
pore vite  mee  reseruans,  salua  tarnen  ipsarum  rerum  proprietate  quam 
transtuli  ad  ecclesiam  memoratam.  Homines  quoque  mei  nobilis  con- 
dicionis  ad  debitum  ecclesie  Frisingensis  suisque  in  futurum  episco- 
pis  seruicium  vtpote  ministeriales  iureiurandi  (!)  se  vinculo  astrinxe- 

I Cod.  hat  irrig  tue. 
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runt,  nichilominus  tempore  predicto  mihi  obsequia  non  incongrua 
deprexsuri,  adiecti  (!)  inquam  vt  mei  über!  virilis  sexus,  si  quos  ex 
über«  genuero,  hec  mea  gesta,  dum  suc  fuerint  compotes  racionis,  in 
ecclesia  kathedrali  coram  pro  tempore  episcopo  et  cauonicis,  neenon 
ministerialibus  dicte  kathedrali  ecclcsie  approhent  et  affirment.  Ce- 
terum  si  qui  eorundem  liberorum  hec  vel  negligere  vel  hiis  attempta- 
uerint  ouiare  (!),  ab  omni  quod  in  suprafatis  possessionibus  iure  iuxta 
predictum  modum  habere  potcrant,  cadant  destituti.  Plane  et  huic  ego 
me  subieci  liberaliter  neccesitati,  ne  si  corrupto  (!)  mutato  forsitan 
consilio  suique  supradictorum  attemptauero  quod  absit  contraire,  pari 
cnm  liberis  ineis  in  sepe  dictis  rebus  et  iuribus  pena  astringar.  Ade- 
rant  autem  predicte  tradicioni  Eherhardus  decanus,  Friderieus  sancti 
Andree  prepositus,  Eberhardus  Werdensis  prepositus.  Petrus  sancti 
Viti  prepositus,  Fridericus  de  Reurippe,  Otto  Sappo,  Wernhardus  de 
Wcilhaim,  Fridericus  vicedominus  canonicus  Frisingensis,  lleinricus 
de  Weilhaim,  lleinricus  de  liohenburch  nobiles,  Chvnradus  de  Humel 
pincerna,  lleinricus  de  Wagen  dapifer,  liertoldus  de  Vagen,  lleinricus 
de  Niwertingen  milites  ministeriales  Frisingenses,  lleinricus  de  Vagen 
iunior,  Ludwicus  de  Putelpach,  Vlricus  Gretzel  et  alii  quamplures.  In 
huius  itaque  rei  testimonium  et  habundantem  cautellam  (!)  meo  sigillo 
presentem  paginam  per  manum  Chunradi  notarii  scriptam  placuit  com- 
■nuniri.  Octa  sunt  hec  II.  kal.  Septembris  anno  gracie  M.  CC.  XLV. 

Cod.  191,  f.  28 . k.  Reichaarehiv  au  München;  Mrichelbeck  II. 1,  27. 


146. 

c.  1245, . . . Ritter  Otto,  Herr  tu  Sleier , fandet  dem  Bitchof 

Konrad  I.  von  Freising  S Lehen  tu  Klausen  und  Öd  auf,  damit  derselbe  sie 
den  Gebrüdern  von  Neudorf  verleihe. 

■ Reuerendo  in  Christo  patri  ac  domino  Conrado  Frisingensis 
ecclesiae  episcopo  Otto  miles  dominus  de  Slyre  aflectuosum  ct  pa- 
ratum  ad  omnia  famulatum.  Protestor  praesentibus  coram  uobis,  quod 
quinque  pheoda  quae  ueslra  gratia  mediante  hactenus  possedi  titulo 
feodali,  quorum  quatuor  super  locum  dictum  Clusa  sunt  posita,  et  re- 
siduum  super  solitudinem  dictam  uulgartter  Oede  uobis  uoluntarie  et 
libere  cum  omni  iure  quo  illa  possedimus,  reconsigno  et  scilicet  re- 
siduo  (?),  ut  mei  causa  seruitii  Henrico  de  Neundorf  et  suis  fratribus 
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conferatrs  cum  Omnibus  pertinentiis  et  iuribus  sicut  a me  ab  ecclesia 
Frisingensi  et  vestra  muniticcntia  eadem  sint  possessa.  Feoda  enim 
de  quibus  agitur,  ad  manus  aliorum  transferre  disponens  (!)  causis 
aliquihus  est  interceptum,  maxime  cum  predicti  Irat res  in  cisdem 
priores  fuerint  possessores  et  ideo  maiori  instantia  uestra,1  paternitati 
porrigo  preccs  meas.  Testes  autem  qui  buic  scripto  pra*sentes  aderant, 
est  (!)  meus  frater  Duriugus  et  Cunradus  de  Gailspach,  Otto  de  Chel- 
dorf  et  Thcodoricus  de  Vokkenberg  et  Erieus  ßauarus. 

Aus  einer  handschrifll.  Genealogie  der  Grafen  u.  s.  w,  ron  Steier,  verfasst 
von  V.  Prevenhueber,  1637,  im  Archive  zu  Eschclberg,  Urkundenbuch  des 
Landes  o./'d.  Enns  IU.  127,  Nr.  126. 


147. 


C.  1245,  ........  Graf  Hermann  ron  Orlenburg  u.  a.  gen.  Schiedsrichter 

vergleichen  zwischen  Bischof  Konrad  I.  von  Freising  und  seinem  Amtmann 
von  St.  Peter  a/  Kummersberge  in  Steiermark  einer-  Wülfing  von  Stnbenberg 
andererseits  in  nicht  näher  bezeichneten  Angelegenheiten. 

Ego  Hermanus  comes  de  Orteuburch,  Gebliardus  de  Tolnz, 
Heinricus  de  Vagen  (leerer  Raum)  vniuersis  presens  scriptum  in- 
tuentibus  et  audituris  cupimus  fieri  manifestum,  videlicet  quod  C.  ve- 
nerabilis  Frisingensis  episcopus  et  dominus  Wlüngus  de  Stuben- 
berch  communi  accedente  voluutate  super  coutrouersiis  que  idem 
WlOngus  dicto  veuerabili  Frisingensi  episcopo  et  llainrico  ollieiali 
suo  de  sancto  Petro  iutulit  et  irrogauit,  in  nos  tanquain  in  arbitros 
conpromiserunt  in  huue  modum,  videlicet  quod  habereinus  auctori- 
tatem  liberam  decidendi  controuersiam  que  uertitur  iuter  eos,  hac 
tarnen  adiecta  pena,  quod  si  quis  illoruin  in  nos  conpromittcncium 
nostro  stare  uel  purere  arbitrio  recusaret,  quod  quidam  qui  tune  in 
conpromisso  expressi  nominati  fuerant  et  qui  adbuc  nomiuabuntur 
dum  necesse  fuerit,  per  obstagium  hoc  est  per  alieuius  ciuitatis  uel 
altcrius  loci  introitum  tanto  tempore  artarentur,  donec  ad  illorum  exi- 
tum  nostrum  obseruantis  arbitrium  Consensus  acccderet  et  voluutas. 
Cvm  igitur  per  modum  supra  tactum  haheamus  inter  memoratos  arbi- 
trandi  liberam  facullatem,  tenor  et  series  arbitrii  nostri  sit  talis.  Ar- 
bitramur  igitur  quod  dominus  Wlßngus  de  Stubenberch  ante  oinnia 
relaxet  Hcinrico  ollieiali  de  sancto  Petro  xxx  marcas  argenti,  pro 
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quibus  persoluendis  idem  H.  eidem  W.  (dedit)  fideiussoriam  cautionem 
et  quod  idem  W.  obligatus  sibi  per  hunc  modum  fideiussores  .... 
arceat  et  compeliat,  quod  pro  eisdem  xxx  mareis  argenti  memoratuni 
H.  oflicialem  de  cetero  non  impetunt,  nee  infestant  (!).  Arbitramur 
etiam  quod  supradictus  W.  prefato  H.  pro  recoinpcnsacione  suorum 
grauaminuni  et  dampnorum  conferat  redditus  v marearum  Frisacensis 
monete  sitos  infra  Chez  et  Judeuburch  cum  iure  feudali  absolute  et 
libcre  sibi  et  suis  beredibus  possidendos.  Pro  offensis  autem  et  gra- 
uaminibus  abolendis  in  quantum  hau  in  parte  venerabilem  Frisin- 
gensem  episcopum  respiciunt,  inducias  impetrauimus  usque  ad  festum 
proximum  bcati  Johannis  baptiste  tali  adiecta  coudicione,  vt  idem  W. 
medio  tempore  laboret  modis  omnibus  apud  sepe  memoratuni  epis- 
copum pro  composicione  amicabili  et  pro  sue  gracie  plenitudine  ob- 
tineuda.  Verum  si  forte  idem  W.  hac  in  parte  inuentus  l'uerit  ne- 
gligens  et  remissus,  tune  illi  quorum  supra  reticentur  nomina,  sint  ad 
penam  subeundam  quam  supra  expressimus,  douec  ad  voluntatem  ob- 
seruantis  nostrum  arhitrium  obiigati. 

Orig..  I’gt. , mit  anhängendem  Sigelbruchstuck,  k.  Hcichsarchiv  zu 
München. 


148. 


1246,  31.  DeC.,  Wien.  Graf  h'onrad  von  Neuburg  tritt  seine  sämmtlichen 
Gitter  in  Haiern  und  Österreich  gegen  Bring  deren  Einkünfte  für  sich  und 

seine  gesetzlichen  Erbsnachfolger  an  Bischof  Konrad  von  Freising  ab. 

Ego  Chfuradus  comes  de  Niwenburc  diocesis  Frisingensis 
Ynisersis  haue  paginam  inspecturis  inperpetuum.  Etsi  ex  uirtute 
actionis  a fidelibus  res  geste  merito  gaudere  debeant  perpetuo  firmi- 
tate,  ad  cautelam  tarnen  expedit  propter  bominum  labilem  memoriam 
singula  que  utiliter  acta  fuerint,  scripto  autentico  roborarc.  Noscant 
ergo  tarn  modernorum  etas  quam  l'uturoruin  posteritas,  quod  ego 
predictus  Chunradus  comes  de  Niwenburc  thesaurizare  thesaurum 
in  celo  cupiens  qui  non  perit,  homines  ac  vniuersas  et  siugulas  pos- 
sessiones  tarn  in  Uawaria  quam  in  Austria  quam  etiam  ubique  loco- 
rum,  quesitas  et  inquirendas  que  me  proprietatis  tituln  conlingebant, 
de  bona  uoluntate  donaui  ecclesie  saucte  Marie  in  Frisingia  nomine 
proprietatis  perpetuo  possidendas,  null«  iure  mihi  et  liliis  ineis  si 
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forte  aliquot  per  futuram  uxorem  que  mee  conditionis  fuerit,  procre- 
auero,  nisi  quanfum  presens  instrumentum  subsequeuter  declarauerit, 
in  dictis  possessionibus  reseruato.  Erit  utique  emolumentum  tale 
mihi  tempore  vite  mec  et  flliis  meis  quos  de  vxore  que  conditionis 
fuerit  mee  et  non  de  alia,  procreabo,  in  possessionibus  seu  propricla- 
tibns  memoratis,  quod  vidclicet  proueutus  singulos  qui  percipi  pote- 
runt,  mihi  officiales  episeopi  Frisingcnsis  quicunque  pro  tempore 
fuerint,  quos  idem  prefecerit  possessionibus  antedictis,  sine  dimi- 
nutione  qualibet  quoad  uixero  ministrabuut,  qui  etiam  officiales  in 
possessionibus  memoratis  mee  obedient  per  omnia  voluntati,  excepto 
dumtaxat  quod  mihi  easdem  non  est  licitum  vel  vendere  vel  distra- 
here  vel  obligare,  filiis  meis  de  legitima  ut  predixi,  mihi  suo  tantum 
tempore  suecedentibus  in  consimili  emolumento.  Si  uero  futuri  filii 
mei  quiequam  iuris  ultra  quam  premissum  eät,  sibi  adtemptauerint 
vendicare,  ex  tune  in  antea  non  solum  a consolatione  quam  Frisin- 
gensis  pontifex  esset  facturus  eisdem  iuxta  modum  quem  mihi  duxi 
pro  mco  tempore  reseruandum,  erunt  perpetuo  alieni,  verum  etiam 
nichil  iuris  eos  pronuntiavi  habere  in  omni  pheudo,  quocunque 
ccnseatur  nomine  quod  tenui  a preside  ccclesie  Frisingensis,  quod 
etiam  pheudum  cum  prouentibus  percipiendis  vaeare  pronuntio 
testimonio  huius  scripti  si  omni  inpetenti  in  ßawaria  et  in  Austria 
et  alibi  proprietates  memoratas  non  satisfecero  in  hunc  modum 
ut  ecclesie  Frisingensis  sit  cautum  et  expediat  in  eternum.  Ho- 
mines  etiam  mei  tarn  minores  quam  maiores  qui  de  mca  voluutate  et 
mandato  ecclesie  ct  pontifici  Frisingensi  (idclitatis  iuramenta  publice 
prestiterunt,  ad  me  et  fill'os  meos  si  quos  mee  conditionis  per  uxorem 
procreaucro,  nullum  respectum  habebunt  obsequio  et  fidelitate  perpe- 
tuo si  universa  et  singula  que  promisi,  non  fuerint  tideliter  obseruata. 
Que  autem  et  qualia,  quantum  et  qualiter  dominus  meus  venerabilis 
Frisingensis  episcopus  Chunradus  dare  mihi  in  recompensationem  pro* 
prietatum  mearum  in  pecunia  promiserit,  cum  pena  adiuncta  ex  parte 
ipsius  instrumenti  mihi  dati  series  manifestat.  Vt  autem  hec  rata  per- 
maneant  et  inconuulsa  presentem  paginam  meo  sigillo  volui  roborari. 
Acta  sunt  hec  anno  gratie  millesimo  CC.  LVII.,  (I.  kal.  Januarij  apud 
Wiennam.  Aderant  autem  huic  negocio  Chunradus  et  Wernhardus  et 
Chvnradus  notarius  cappcllani,  Chunradus  de  Hintperch,  Wolfger  pin- 
cerna  de  Barowe,  Engelwanus  de  Ahdorf,  Ileinricus  Vagenarius, 
Heinricus'  de  Götenturn,  Eticho  de  Herrantstcin,  ileinricus  de  Klatfen- 
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brunne,  Vlrieus  marscalcus,  Chvnraüus  de  Wippenhflsen,  Chunradus 
dapifer,  Chunradus,  Otto  de  Alphiltowe,  Vlrieus  Kraetzel,  Vlrieus 
Gelttingaer,  Friderieus  de  Niwenburc,  Vlrieus  et  Chunradus  et  Hein- 
ricus  de  Perkheim.  Friderieus  Permvsel,  Heinricus  de  Ollingen,  Otto 
filius  Alhohi,  Chunradus  de  Forhah,  Wisent  iudex  de  Enzenstort', 
et  alii  quam  plures  cum  nobilibus  Gebhardo  et  Heinrico  de  Hohen- 
burk. 

Orig.,  Pgt„  nnhfingcndes  Sigel,  k.  k.  geh.  Heus-,  Hof  und  Staatsarchiv 
an  Wien;  k.  Reichsarchiv  cu  München,  Cod.  191.  f.  29;  Font.  rer.  Austr.  H/l, 
2.  Nr.  3. 


149. 

1247,  12-  Juli.  Paasatl.  Bisehof  Rüdiger  r on  Passau  tritt  dem  Kloster 
Lilienfeld  den  Pfarrtehent  von  Probstdorf,  den  dasselbe  von  den  Herzogen  als 
leheniceisen  Besitz  erhalten,  für  100  Pfd.  eigentümlich  ah. 

Rudgerus  dei  graeia  Patauiensis  episcopus  Omnibus  presentem 
litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Notum  uobis  facimus,  quod 
eum  deeima  parroehialis  eeclesie  in  Probstorff  quam  ecclesia  sanete 
Marie  in  Liligenueld  ex  donaeione  ducum  Austrie  dum  uiuerent,  possi- 
debat,  post  ohituin  domini  Friderici  ducis-Austrie  qui  eam  ab  eccle- 
sia Patauiensi  feodaliter  possedit,  ad  nostrum  deuoluta  dominium 
esset  uacans,  nos  deuocionem  eiusdem  eeclesie  et  continua  seruicia 
nobis  exhibita  et  exhibenda  in  posterum  aduertentes,  ob  remedium 
quoque  anime  nostre  (nee  non  et)  antecessorum  et  successorum 
nostrorum  receptis  ab  ipsa  ecclesia  centum  libris  quas  in  necessi- 
tates  reediticationis  castri  uostri  in  Grcilenstaiu  et  municionis  ciui- 
tatis  nostre  in  sancto  Yppolito  conucrtimus,  ipsam  decimam  ad  usus 
fratrum  dicte  eeclesie  tradidimus  perpetuo  possidendam.  Vt  autein 
hec  nostra  donatio  prefate  eeclesie  cum  consenssu(!)  capituli  nostri 
facta  obscruetur  eidem  eeclesie  a nostris  successoribus  et  robur 
obtineat  firmitatis,  ad  ennfirmationem  et  in  testimonium  huius  rei  pre- 
sentem litteram  ipsi  eeclesie  dedimus  robore  sigilli  nostri  et  capituli 
communitam.  Huius  rei  testes  sunt  Pilgrimus  abbas  de  sancta  Cruce, 
Pertholdus  abbas  de  Poumgartenberge,  Dietricus  abbas  de  Alders- 
pach,  Ernestus  abbas  in  Wilhcringe  Cisterciensis  ordinis,  Gerbo- 
chus  archydiaconus.  Vlrieus  de  Marnunge  (?)  arehydiaconus,  Diet- 
Fontes  Abthlg.  II.  Bd.  XXXI.  10 
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inarus  plebanus  canonici  Patauienses,  Hadmarus  de  Wesin,  Otto  de 
Po.ssemunster  laici.  Datum  Patauie  anno  domini  millesimo  CCXLVIL, 
quarto  idus  Julii,  pontilicatus  nostri  anno  quartodecimo. 

Cod.  871,  ol,  Öaterr.  78  (XV.  Jlirli.).  k.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
tu  Wien. 


150. 

1247,  24.  Sept.,  Laibach.  Herzog  Ulrich  von  Kärnten  sagt  Schluss 
„ l'raunsdorf*  item  Bischöfe  Konrad  I.  von  Freising  heim,  dass  derselbe  es  den 
Gebrüdern  Rudolf  und  Fridrich  von  Blindenbach  verleihe. 

Nos  Vlricus  dei  gratia  dux  Karinthie,  dominus  Carniole  con- 
stare  vnlumus  vniuersis  iutuentibus  presens  sfriptum,  quod  ius  fco- 
daic  videlicet  quod  in  Castro  Praunsdorf  liabuimus  ab  ecclcsia  Fri- 
singeusi  hactenus  pacilicc  et  quiete,  ob  l'ormam  conucntionis  inter 
venerabilem  episcopum  Cb.  ecclesie  memorate  videlicet  et  Rudolfum, 
Fridericum  quoque  de  Plintenpach  fratrem  suum  pro  ipso  Castro 
habite  plenius  conformandam  ad  manus  dicti  episcopi  libere  resigna- 
inus,  vt  ipsum  castrum  dicti  fratres  a domino  episeopo  sepedicto 
teneant  deinceps  iure  feudi,  salua  nichilorninus  forma  conuentionis 
eorundem  quemadinodum  in  instrumentis  domini  episcopi  plenius 
continetur.  Preterea  si  dicti  fratres  de  Plintenpach  in  forma  ipsius 
conuencionis  peccauerint  et  excesserint  contra  ecclesiain  Frisingen- 
sem,  nisi  ipsos  excessus  emendauerint  pena  debita  et  statuta,  pre- 
latus  episcopus  memoratum  castrum  destruat  per  omnia  et  dissoluat, 
nec  ipsum  castrum  ex  tune  indissolutum  sibi  liceat  obseruare.  In 
cuius  rei  testimonium  conscribi  iussimus  presens  scriptum  nostri 
pendentis  sigilli  munimine  roboratum.  Datum  in  Laybaco  anno  domini 
M.  CC.  XLV11.,  in  die  beati  Hudeberti. 

Orig.,  PgL,  anhgdes.  Sigel,  k.  Reichsarchiv  tu  München;  ebend.  euch  Cod. 
191,  f.  6;  Meichelbeck  IIy2,  S,  Nr.  10  und  Oberbair.  Archiv  III.  277. 
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151. 

1247, , Enns-  Graf  OUo  von  Eb(r.r) xtrin,  Reiehsvenceser  in  Öster- 

reich, stellt  dem  Bischöfe  von  Freising  im  Kamen  des  Reiches  genannte 
Bürgen  für  eine  von  demselben  in  Wien  gethane  Auslage  von  700  Pfd, 

Pfennigen. 

Otto  comes  de  Ebstein  (!)  sacri  imperii  per  Austriam  et  Stiriam 
capitaneus  et  procurator  vniuersis  presentem  litteram  inspecturis 
salutem.  Notum  facimus  singulis  et  vniuersis  presentium  per  tenorem, 
quod  nos  (Oltonem  de  Perhtoltstnrf),  Ottonem  de  Haselowe,  Otto- 
nem  de  Missowe,  dapiferum  de  Grizanstcin  et  Witigonem  scribam 
Austrie  et  Stirie  fideiussores  constituimus  uenerabili  domino  Frisin- 
gensi  episcopo  pro  dcc  talentis  Wiennensium  denariorum  pro  expen- 
sis  suis  factis  aput  Wiennam.  cuius  pecunie  medietas  in  t'csto 
Martini  et  altera  medietas  in  Natiuitate  domini  eidem  episcopo  per- 
soluetur,  hoc  tarnen  pacto  intericcto,  quod  si  dominus  imperator  ante 
prcfixos  terminos  per  suas  patentes  litteras  supradicto  episcopo 
directas  prohibuerit  rccipere  (predictum?)  episcopum  pecuniam 
prclibatam,  ex  tune  fideiussores  predicti  erunt  absoluti,  si  autera 
dictus  dominus  i(mperator)  medio  tempore  decesserit  aut  nos  de 
medio  reuocauerit  uel  si  uiam  carnis  ingressi  fuerimus  uniuerse, 
aut  (quod)  si  imperator  dictam  pecuniam  nos  soluere  prohibuerit 
ante  terminos  statutos  per  suam  prcsenciam  personalem,  dicti  fideius- 
sores esse  debent  similiter  absoluti,  item  si  de  medio  fuerit  sublatus 
episcopus  memoratus  eadem  (suo)  decurrat  [pccunia]  successori. 
Adicimus  eciam,  si  dicti  fideiussores  in  solucione  dicte  pecunie  sta- 
tutis  terminis  fuerint  negligentes,  Wiennensem  intrabunt  ciuitatem, 
non  exinde  exituri  donec  prefata  pecunia  dicto  domino  episcopo  per- 
soluatur.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  nostro  sigillo 
iussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  aput  Anasum  anno  domini 
M.  CC.  XLVII.,  V.  indictione. 

Orig.,  Pgt.,  in  der  Mitte  eise  Lücke,  Sigel  abgerissen,  k.  Reicbsarchic  tu 
München. 

Die  Stellen  Innerhalb  runder  Klammern  tob  der  Texteahand  mit  anderer  Tinte 
über  die  Zeile  geaetxt. 


io* 
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1S2. 

1248,  2.  J&n.,  Gailenberg.  Wilbirg,  Konrad  Gallo t Tochter  und  Wcrsoe 
Gattin , verzichtet  auf  Liegenschaften  zu  Poschcnig,  welche  ihr  Gatte  an  da s 
Bisthum  Fr  ei*  in g gegeben  hatte. 

Ego  Wilhirgis  filia  Chvnradi  Gallonis  vxor  Wersonis  sub  huius 
scripti  tcstimonio  renuncio  iuri  proprietario  quod  habui  in  possessio- 
nibus  Posenik  sitis,  ratam  habens  tradicionem  per  meum  maritnm  Wer. 
factam  ad  ecclesiam  Frisingensem  sub  hac  condicione,  vt  si  dictus 
marilus  meus  W.  me  superstite  de  medio  fuerit  sublatus,  ego  pro 
tempore  vite  mee  predictas  possessiones  quiete  debeo  possidere.  In 
cuius  rei  testimonium  lianc  paginam  cum  patris  et  dicti  mei  mariti 
sigillis,  quia  proprium  non  habui,  testibus  adnotatis  volui  roborari. 
Aderant  autem  huic  renunciacioni  Chvnradus  Gallo  pater  eiusdem 
Wilbirgis,  Stephanus  capellanus,  Wilhalmus  notarius  de  Lok,  item 
Hilprandus  de  Neynnenhoven,  Ditrieus  de  Rovsch,  Marchwardns  de 
Seynia,  Vlricus  de  Chazzenberch,  Vlricus  de  Sawa  et  alii  quam 
plures.  Datum  aput  Gallenberch,  anno  gracie  M.  CCXLVIII.,  III1.  idus 
Januarii. 

Cod.  191.  f.  14',  k.  Rricbsarchiv  tu  München;  Mcichelbcrk  11,  2,  6,  Nr.  12. 


153. 


1248,  3.  Jan.,  Lack.  Vicedom  Weriand,  Gerloch  von  Stein  und  Konrad 
gen.  Gallo  beurlnmden  die  Bedingungen  der  Wiederaufnahme  Wersos  in  die 
Gnade  Bischof  Konrade  I.  ron  Freieing  und  verbürgen  dem  Letzteren  die  Er- 
haltung derselben. 

Nouerint  vniuersi  tarn  presentes  quam  futuri  presentem  pagi- 
nam inspecturi,  quod  cum  nos  Wcrgandus  vicedominus,  Gerlohus 
de  Stein  et  Chvnradus  dictus  Gallo  cum  Wersone  dominum  nostrum 
Chfnradum  venersbilem  Frisingensem  episcopum  accederemus,  cu- 
pientes  dictum  Wersonem  eiusdem  domini  cpiscopi  gratie  quam 
idem  W.  per  illata  sibi  dampna  grauius  offenderat,  reformare,  ipsuni 
dominum  episcopum  paratum  inuenimus  ad  exaudiendum,  ea  tarnen 
interposita  conditione  vt  dictus  Wer.  eidem  episcopo  xxx  marcas 
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Laibacensis  monete  persolueret  intra  proxitno  venturam  domini  Nati- 
uitatem  nobis  prestantibus  cautionem  fideiussoriam,  vt  si  prcdictum 
infra  terminuni  domino  episcopo  prenotato  expressa  pecunia  non  sol- 
uatur,  nos  Lokam  t'orum  iutrabimus  inde  nullatenus  exituri,  donec 
viginti  marce,  quia  x marcas  dominus  episcopus  relaxauit,  in  inte- 
grum persoluantur  eidem.  Ad  hec  prefatus  (YVerso)  xvi  mansus  in 
Posenike  sitos  quos  idem  YY7.  ipsius  post  patris  ohitum  ab  eins  W. 
matre  comparatos,  ipsius  \\*.  sorore  Bertoldo  de  Graednik  copulala 
et  ab  hereditate  Wersunis  separata,  iure  proprietario  pnssidebat, 
nobis  per  interpositum  ivramentum  approbantibus,  quod  ipse  YV. 
easdem  possessiones  tradere  posset  libere  et  absolute  vtpote  pro- 
prias,  in  proprietatem  Frisingensis  ecclesie  per  manus  nostras  puta 
YVergandi  vicedomiui  et  Gerlohi  de  Stein  tradidit  pleno  iure,  addito 
paeto  tali  vt  dictus  YY'erso  et  ipsius  vxor  domina  YY’illebirgis  lilia 
Cb.  Gallouis  ab  endem  domino  episcopo  iure  pfeudali  (!)  debeant 
hubas  recipere  memoratas.  Obligauimus  autem  nos  ad  id  per  iura- 
mentum  sub  testimonio  huius  scripti  vt  sine  fraude  bouo  studio  pro- 
curemus,  quod  si  soror  prefati  YV.  vxor  prenotuti  B.  de  Graednik 
predictam  traditionem  inpulsauerit,  nos  eam  ab  eadem  inpeticione 
pcnitns  quiescere  faeiamus.  Preterea  promisimus  fide  data  per  ius- 
ivrandum  a nobis  interpositum,  quod  omni  remoto  dubio  obtiueu- 
mus(l),  quod  eadem  traditio  per  reuerendi  patris  nostri  et  domini 
B.  sancte  sedis  Aquilegensis  patriarche,  ipsius  quoque  neptis  nostre 
domine  gloriose  dveisse  Austrie  manus  confirmetur.  Igitur  quodcum- 
que  predietorum  perductum  non  fuerit  ad  cffectum,  ad  ius  quod  ante 
oblatam  satisfactionem  ad  YYrersonem  habuit  episcopus,  reuertetur 
secundum  quod  idem  episcopus  coram  memorato  domino  patriarcha 
per  sentcntiam  obtinuit  super  Sawam,  YYrersone  iudicium  declinante. 
Insuper  vero  xx  marce  supra  notate  domino  episcopo  per  nos  certi- 
ficate nichilomiuus  debent  termiuo  statuto  persolui.  Adiciinus  etiam 
et  profitemur,  quod  quicumque  supra  noininatam  traditionem  impetierit, 
nos  easdem  possessiones  domino  episcopo  prefato  teuemur  delendere 
vtpote  fideiussores.  Testes  dominus  Eberhardus  venerabilis  dccanus 
Frisingensis,  YY’ernhardus,  Chvnradus,  magister  Heinricvs,  Chvnra- 
dus  notarius  sanctorum  Andree  et  Y’iti  Fri singe  canonici  tune  tempore 
• domini  Frisingensis  episcopi  capellani,  Heinricus  de  Vagen,  Engel- 
wanus  de  Ahdorf,  Gotpoldus,  Leonhardus,  Jacobus  gener  eiusdem  L., 
Ortoifus  Jvdevs  milites,  Heinricus  nobilis  de  llolienburc.  Y'lricus 
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marsalcus  de  Otenbnre,  item  Gerlohas  de  Loka,  Wernherus  et  Chvii- 
radus  filii  prefati  L.,  Wernherus  et  Pertoldus  quondum  oiTiciales, 
Kaehelinus  et  Pernhardus  sagittarii,  W'ernherus  de  Ricbolsteten  et 
Pfrarius  et  alii  quam  plurcs.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  millesimo 
ducentesimo  XLVHL,  III.  nonis  Januarii,  in  ecclesia  Loka. 

Grig.,  Pgt.,  von  4 angehgt.  Sigeln  nur  Nr.  1 und  4 in  Fragmenten  vorhan- 
den; k.  Reichsarchiv  zu  München,  ebend.  Cod.  191,  f.  12;  Meiehelbeck  11/2,  5, 

Nr.  11. 


154. 

1248,  1.  Sept.,  Frisach.  Erzbischof  Philipp  ron  Salzburg  genehmigt  die 
Aufteilung  eines  gewissen  II'.  durch  llischof  Konrad  I.  ron  Freising  als  Pro- 
visor zu  Oberwelt. 

Pli.  dei  gratia  electus  Salzburgensis  apostnlice  sedis  legatus 
Omnibus  presentem  paginam  inspccturis  sulutem(!)  in  domino  Jesu 
Christo.  Ne  gesta  rerum  elabantur  cum  tempore,  modernorum  etas 
consueuit  ea  litterarum  testimonio  perennare.  Hoc  igitur  scripto 
notunt  facimus  vniuersis,  quod  cum  uenerabilis  in  Christo  frater  Cb. 
Frisingcusis  episcopus  ad  quem  ius  patrnnatus  in  ecclesia  Weltz 
noscitur  pertinere,  de  conscnsu  dilecti  nobis  Eberhardi  de  Wilheim 
prepositi  Moseburgensis  nepotis  sui  in  eadem  ecclesia  dominum  W. 
perpetuum  locauerit  prouisorem,  nos  eiusdem  W.  honestatem  simi- 
liter  intuentes  eandem  locacionem  ratam  per  omnia  habituri,  presenti 
pagina  contirmamus  sigilli  nostri  minimine  roborata.  Datum  Ituius 
in  Frisaeo  anno  domini  M.CC.(X)LV(III.),  kalendis  Septembris, 
VI.  indictiouis. 

Oritr.,  Pgt.,  im  Jahresdatum  sind  die  oben  eingcsehlosscnen  Zahlen  (noch 
erkenntlich)  nusradirt,  ebenso  stand  statt  kal.  idib.  und  statt  Sept.  ein  nicht 
mehr  erkennbarer  Monatsname,  doch  ist  bei  letzteren  2 Puncten  die  Cor- 
reetur  sicherlich  gleichzeitig,  nnhgd.  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien 
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155. 


1249,  2.  Febr., Gräfin  Kunegunde  von  Wasserburg  leslirt  ihre  Güter 

in  Xiederösterreich,  als  Rabe,  Weikarteschlag,  Heidenreirhstein  u.  s.  w.  dem 
Bisthume  Freising  und  verfügt  in  gleicher  Weise  unter  festgestellten  Bedin- 
gungen über  ihre  Liegenschaften  in  llaiern. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  respecturis  Chv- 
negundis  comitissa  de  Wazzerburc  salutem  in  omnium  saluatore.  Uni- 
uersorum  noticie  eupio  declarare,  quod  per  subscripta  mearum  dis- 
positionem  rerum  iure  testamcntario  yolens  ordinäre,  huius  rei  gratia 
subnotatos  in  testimonium  vtile  duxi  aduocare.  Igitur  in  nomine  do- 
mini  heredem  mihi  instituo  kathedralem  eeclesiam  Frisingensem 
eiusque  pro  tempore  venerabilcm  Chvnradvm  episcopum,  nominatim 
in  his  prediis,  Ragz,  Wikartslage,  Heidenrichestein,  Lindestein  in 
Austria  cum  omnihus  eorum  appenditiis,  siue  mobilibus  siue  se 
mouentibus  seu  inmobilibus  ac  generaliter  vniuersis  rebus  que 
me  quoquo  contingunt  iure,  ubique  locorum  sitis,  legans  ut  ex- 
press« predia  mox  ut  de  medio  euocata  l'uero,  ad  ecclesie  memorate 
dominium  transeant  pleno  iure.  Preterea  dieti  C.  venerahilis  episcopi 
fidei  committo,  vt  usufructum  prediorum  Ltegcnperge  et  Pivgen  cum 
suis  attinentiis  et  insuper  sexaginta  librarum  Hatisponensium  monete 
reddituum  rerum  ex  donatione  propter  nuptias  obuenientium  prioris 
matrimonii  mei,  nee  non  hereditatis  bonorum  fratris  mei  felicis  reeor- 
dationis  (icbehardi  ad  me  deuolute,  dulcissimo  marito  meo  penes  me 
bene  merito  Chvnrado  comiti  de  Wazzerburc  tantum  in  omne  vite 
suc  tempus  ex  integro  derelinquat,  endem  usufructu  proprietati  post 
ipsius  mariti  mei  obitum  eonsolidando.  Lego  autem  mee  familie  que 
mihi  adhcsit  meqtie  usque  in  obitum  est  secuta,  res  meas  mobiles 
quecunque  (!)  nomine  suppelleetilis  censeantur,  per  dictum  episcopum 
cuique  iuxta  suum  meritum  distribuendas.  Sane  certa  quod  hec  mea 
ordinatin  per  querelam  iunfficiosi  testamenti  iure  ciuili  nullatenus  ex- 
pugnetur,  seu  quod  contra  meas  tabulas  testamentarias  nulli  bonorum 
possessio  iure  pretorio  tribuatur,  cum  nemo  sit  superstitum  qui  vel 
isto  ucl  illo  iure  ad  euacuandas  presentium  vires  admittatur,  ea  pro- 
prii  munimine  sigilli,  neenon  venerahilis  patris  supradicti  C.  episcopi 
et  Eberhardi  Frisingensis  decani  et  Friderici  et  Petri  sanctorum 
Andree  et  Viti  prepositorum,  Wernhardi.  Alberonis,  Chvnradi,  magi- 


Digitized  by  Google 


152 


ster  Heinriei.  Chvnradi  notarii  canonicorum  earundem  ecclesiarum. 
vt  pote  hec  acta  sunt  presentia,  volui  roborari.  Aderant  etiain  huic 
testamento  nobilis  vir  Gebebardus  de  Tölnze,  Chvnradus  de  Hum- 
beln  pincerua  et  Ottu  de  Gutestorf.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  mille- 
simo  duccntesirno  quadragesimo  nono,  llll.  nonas  Februarii. 

Ego  Eberhardus  ecclesie  Frisingensis  decanus  ordinacioni  huius 
testamenti  rogatus  interfui  et  hic  subscripsi. 

Ego  Friderieus  prepositus  sancti  Audree  Frisinge  ordinacioni 
huius  testamenti  rogatus  interfui  et  bic  subscripsi. 

Ego  magister  Petrus  sancti  Viti  Frisingensis  prepositus  hwic(!) 
ordinacioni  testamentarie  rogatus  interfui  et  hic  subscripsi. 

Ego  \\  ernhardus  canonicus  sancti  Andree  Frisinge  huic  ordi- 
nationi  testamentarie  rogatus  interfui  et  hic  subscripsi. 

Ego  Albero  canonicus  sancti  Andree  Frisinge  huic  ordinationi 
testamentarie  interfui  et  hic  subscripsi. 

Ego  Chvnradus  canonicus  sancti  Andree  Frisinge  hvic  ordina- 
tioni testamentarie  rogatus  interfui  et  hic  subscripsi. 

Ego  Heinricus  sancti  Andree  canonicus  huic  ordinationi  rogatus 
interfui  et  hic  subscripsi. 

Ego  Chvnradus  canonicus  sancti  Viti  Frisinge  et  pro  tempore 
iiotarius  huic  ordinationi  rogatus  interfui  et  hic  subscripsi. 

Ich  Gebehart  von  Tolnze  was  an  dem  geschaeft  vnd  bins  oveli 
gezivk. 

Urig.,  Pgt.,  summtliche  Unterschriften  eigenhändig,  von  12angehgt.  Sigeln 
nur  die  Fragmente  von  1,  2,  4.  o,  11  und  12  vorhanden,;  Meichelbeck  llyl,  32. 


156. 


1249,  30.  April,  lladmar  von  Kuenring  verpfändet  dem  Bischöfe 

Konrud  /.  von  Breitling  0 fiter  tu  „ L'rleugstorf*  gegen  genanntes  Silhergeräth, 
dessen  Losung  m bestimmter  Zeit  er  xusagt. 


A. 


annuens  super  villnm  meain  in 


R. 

Ego  Hadmarus  de  Chvnring 
marschalcus  Auslrie  .notum  vni- 
uersis  facio  protestando,  quod 
dominus  Ch.  venerabilis  Frisin- 
gensis  episcopus  mee  petitioni 
annuens  mihi  assignauit  vnam 
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Vrleugetorf  bona  fide  michi  rnu-  lagunculam  et  poekariura  >)  que 

tuauit  et  assignauit  pecuniam  ponderant  it  marcas  auri  preter 

subnotatam  videlicet  vnam  lagun-  diinidium  fertonem,  item  duo  pe- 
culam  u.  *.  w.  karia  l)  argentea  deaurata  que 

ponderant  xxxii  marcas  argenti 
et  i fertonem,  item  duas  scutel- 
las  ponderantes  vi  marcas  et 
dimidiam  marcam  argenti,  item 
duas  scutellas  que  ponderant  iii 
marcas  argenti  et  i fertonem,  que 
omnia  obligaui  pro  lxiiii  (marcis) 
argenti  ponderis  Ratisponensium 
et  pro  xlvi  libris  Ratisponensium 
et  pro  iii  libris  Ratisponensium, 
fide  data  promittens  vt  omni 
fraude  et  dolo  exclusn  inlVa  pro- 
ximum  solstitiuin  redimam  uni— 
uersa,  quod  si  non  fecero  tarn 
ego  personaliter  quam  Engel- 
schalcbus  de  Kunigesprunne, 
Vlricus  de  Sahsendorf,  Chunra- 
dus  de  Kuuring  et  Fridericus 
filius  dicti  Engel’),  Patauiam  ci- 
uitatem  introibimus  *)  nomine 
obstagii  inde  nullatenus  exituri, 
donec  sine  dampno  domini  nostri 
episcopi  predicti  redimam  vni- 
uersa.  Ceterum  si  medio  tempore 
quod  absil,  de  medio  sublatus 
fuero,  mei  patrimonii  heredes  om- 
uia  prenotata  suppellectilia  uel 
vlensilia  redimere  et  memorata 
domino  episcopo  restituere  teue- 
Medio  etiam  tempore  do-  buntur.  In  cuius  rei  testimonium 
nec  ad  diern  obitus  mei  debet  presentes  uolui  mei  sigilli  muui- 

I In  Cod.  pimrium;  2 ebenso  picurin ; 3 ebenda  Kn^elscnlchi  de  Kuni^es- 

prunne;  4 ehemlu  inlrMbimus* 
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dicta  villa  meis  vsibus  deseruire, 
si  ucro  post  obituin  meum  infra 
inenscm  post  ammonicionem  he- 
rcdes  mei  prcfatam  pccuniam 
siue  supellectilia  vel  vtensilia  vt 
supradicttim  est,  prelibato  do- 
mino  episcopo  restituere  negle- 
xerint,  tune  ab  omni  iure  quod 
habent  in  eadem  villa,  omnimode 
eeciderunt  et  ipsa  villa  in  Vr- 
leugstorf  tamquam  propria  ex- 
tunc  primo  incipiet  deseruire 
Frisingensi  ecclesie  pleno  iure. 
Ten(e)or  insuper  sepedicto  do- 
mino  episcopo  restituere  quar- 
tam  dimidiani  librain  Monacen- 
sium,  quas  aput  Aerding  ex- 
pendi. 

(Schluss  wie  neben.) 

Cod.  191,  f.  28,  k.  Reichsarchiv 
zu  München ; Meiehelbeck  II./2,  7, 
Nr.  13. 


mine  insigniri.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  M.  CCXLVIIII.,  pri- 
die  kal.  Maii. 

Aus  Vidira.  des  Grafen  Heinrich  v. 
Hardeck  ddo.  1267,  12.  Mürz.  , 
k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsar- 
chiv zu  Wien;  Cod.  191,  f.  61\  k. 
Reichsarchiv  zu  München;  Font.  rer. 
Austr.  II./J . 16. 


157. 


1251,  15.  Juni,  Lack.  Hernhard,  Herr  in  h'rain,  mailet  dem  Hielhnme 
Freising  den  Markt  Gutenwärlh  nebst  anderen  genannten  Gütern  in  der  windi- 
gehen  Mark  lurilck,  welche  sein  Vater  Hering  Clrieh  r on  Kärnten  demselben 
widerrechtlich  vorenthalten  haue. 

Que  aguntur  in  tempore  (ne)  labantur  cum  tempore,  litterariim 
debent  testimonio  perhennari.  (Tcnore  igitur  presencium  omnibus 
has  litteras  inspecturis  tarn)  presentibus  (quam  futuris  nos  Vlricus 
filius  Bernhardi  Serenissimi)  ducis  Karinthie  et  dominus  Carniole 
recognoscamus(!)  et  manifeste  ac  publice  protestamur,  quod  memo- 
ratus  pater  noster  Bernhardus  inclitus  dux  Ka(rintbie)  contra  debi- 
tum  iuris  et  iusticie  ordinein  possidendo  detinet  forum  (Gvten)xverde 
et  montem  qui  VVeinperch  dicitur,  et  vniuersas  villas  in  Marchia  sitas 
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quarum  nuinina  sunt  hcc,  videlicet  Zagrat,  Clenonicb,  Chraztn..., 
in  Lokuit/.  molendiuum  et  mansum,  Polanum  maius  et  minus, 
Wre..z...  duos  inansos  et  molendiuum,  Drage,  Altenburch,  ambo 
Paiersdorf,  nauigium  Nabrego,  Ztrug,  Vreznich  et  Gavri  et  alias 
possessiones  diclo  foro  et  monti  Weinperch  attinentes  ct  cetera  (?) 
videlicet  loca  aquusa  et  siluosa,  culta  et  inculla,  fructifera  et  infruc- 
til'era  (|uc  quondam  n(obilis)  et  illustris  Heinricus  marcbio  de  Andess 
et  Leupoldus  inclitus  (dux  Aus)trie  nec  non  et  Fridericus  eiusdem 
lilius  pic  memorie  iure  (feudali)  ab  ecclesia  Frinsingensi  a multis 
retroactis  tcmporibus  quiete  et  paeifi(ce  posseder)unt,  et  que  omnia 
post  oliitum  predictorum  noscuntur  ad  Ch(vnradum  vener)abilem 
ecclesie  Frisingensis  episcopum  et  ad  eandem  ecclesiam  cum  o(mni 
[iuris?]  ple)nitudine  deuoluta,  que  nunc  omnia  supradieta  dictus 
pater  noster  p(ost  obiturn)  memorati  ducis  Austrie  Friderici  pie 
memorie  contra  suam  conscienc(iam  vi)olenter  usque  nunc  manute- 
ntiit  et  adliue  detinet  oecupata.  Recognoscentes  igitnr  quantus  fauor 
ciuibus  ecclesie  debeat  adhiheri,  1 neide  protestamur,  cum  prelihatus 
pater  noster  fuorit  sublatns  de  medio  et  si  nos  superuixerimus,  qund 
generaliter  in  omnibus  prefatis  prediis  et  possessionibus  quocunque 
iure  ad  sepedictam  ecclesiam  Frisingensem  spectantibus  nullam 
prorsus  iurisdictionem,  potestatem  et  aucloritatem  possidendi  et  deti— 
nendi  ex  nune  vsque  in  antea  rolumus  nobis  nliquatrnus  vendicare, 
immo  rolumus  quod  idem  episcopus  et  omnes  sui  successores  per 
patrem  nostrum  sibi  et  ecclesie  Frisingensi  ablata  rehabeat  et 
nomine  eiusdem  ecclesie  rehabita  cum  omni  iure,  absolute,  libere, 
pacißce  in  perpetuum  possideat  et  quiete.  Ne  autem  nostra  prote- 
stacio  valeat  in  poslerum  inlirmari,  eandem  supratactum  nrodicum 
editam(!)  duximus  nostri  sigilli  munimine  rnborandam.  Iluius  rei 
testes  sunt,  videlicet  dominus  Fberhardus  Werdensis  prepositus, 
llainricus  de  Vagin,  Wernberus  de  Lok  et  Wilhalmus,  Cbvuradus 
Gallo,  Cbvnradus  purebgrauius  de  Leuntz,  Jacobus  de  Gvtenberch  et 
Rvdlinus  de  Pirbavmein.  Dalum  in  Lok  anno  domini  M.CC.LI., 
indictionc  X.,  XVI.  die  exeunte  Junio. 

Cod.  litt.  f.  7,  durch  Nisse  sehr  beschädiget  und  in  den  mangelhaften 
Stetten  aus  Mcichelberk  II.  2.  8, Nr.  15  oder  aus  dem  Cnntexte  ercünzl ; k.  Reichs- 
archiv  zu  München, 
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158. 


1251,  29.  Juni,  Iunichen  Bischof  Konrad  II-  von  Freising  beurkundet . dass 
Alhrit  von  Messensee  bei  Silian  und  ihr  Bruder  Gerold  dem  Bisthume  Freising 
genannte  Leibeigene  übertragen  hätten. 

Nos  Clivnradus  «lei  gracia  F risi ugeusis  episcopus  notum  fieri 
cupimus  vniuersis  presentem  paginam  inspecturis,  quod  domina  Al- 
heidis  de  Maesseuse  et  l'rater  ipsius  Geroldus,  necnon  et  ipsius  Ai. 
liberi  Clivnradus,  Agneta  et  Elisabeth  lamulam  stiam  Allleidem  liliant 
Perthe  quam  possederunt  proprietatis  titulo,  pleno  ivre  tradideruut 
nobis  et  kathedrali  nostre  ecclesie  Frisingensi  tali  eonditione  appo- 
sita,  vt  dicta  AI.  gaudere  debeat  omni  iure  quo  fruuntur  homines  qui 
vrbors  Ivte  dicuntur  nostre  ecclesie  attinentes,  Et  ne  quis  dictam  AI. 
vel  eius  successionem  ad  suum  dominium  reuocare  valeat,  in  huius- 
modi  tradicionis  memoriam  presentem  paginam  iussimus  roborari. 
Acta  sunt  liec  in  cboro  Itieensi  anno  gratie  millesimo  ducentesimo 
quinquagesimo  primo,  III.  kalemlas  Jrlii.  AJerant  autem  festes  Alt— 
mannus  decanus,  Üitricus,  Vlricus,  Clivnradus  scriba,  Albwinus, 
Clivnradus  tabellarius  canonici  Iticenses,  Geroldus,  Marquardus, 
Kckardus,  lleidenricus,  Ultu  ministeriah  s,  Hiltegrimus,  Jordauus  de 
Hovuenvels  homines  Wellspergenses,  llerbrandus  ollicialis  de  Tessen- 
berc,  Geroldus  lilius  eiusdem  et  frater  eiusdcm  G.  Heinricus,  Perlol- 
dus  lilius  magistri  Albani  de  Karttids  et  Fridericus  l'rater  eiusdem 
Pertoldi,  Volker  et  Clivnradus  filii  Altmanni  Mesmarii  de  Karttids, 
Meinliardus  et  Clivnradus  et  Heinricus  lilii  Chvnradi  dicti  Prellten  de 
Hof  et  alii  quam  plures 

Orig .,  Pst.,  angehet.  Sigel  ausgerisscii.  Stlftsarchiv  zu  Innirhen. 
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159. 


(1252),  21.  Jan.,  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  beauftragt  den  Bisehof  von 
Seekau  mit  der  Entscheidung  des  Streites  zwischen  Bischof  (Konrad)  von  Frei- 
sing und  Herzog  (Bernhard)  von  Kärnten  betreffs  der  von  diesem  in  Besitz  ge- 
nommenen erledigten  Freisinger  Lehen  des  Herzogs  von  Österreieh. 

Innocentius  episeopus  serutiS  seruorum  (lei.  Venerabili  fratri  . . . 
episcopo  Secowensi  salutein  et  apnslolieam  benedictionem.  Cum,  sicut 
ex  partc  venerabilis  fratris  nostri  . . . episcopi  Frisingensis  fuit  pro- 
positum  eoram  nobis,  quedam  ville,  homines  et  pnssessinnes  et  ivra 
et  res  alie  quas  quondam  dvx  Austrie  ab  ecclesia  Frisingensi  tenebat 
in  fevdvum,  ad  ipsam  sint  dicto  dvce  mortun  devoluta,  nobilis  vir  dux 
Karinthie  senior  predicta  nmnia  per  violentiam  necupauit  et  delinet 
oceupata  in  eius  et  ecclesie  predicte  non  modicum  preiudieium  et 
grauamen,  ideoque  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus  si  res  ita  se  habet,  dictum  dveem  Kariuthie  vt  eisdem  epis- 
copo et  ecclesie  villas,  homines  ac  alia  predicta  restituat  vt  tenetur, 
monitionc  premissa  per  excommunirationis  in  personam  et  in  tcrram 
eius  interdicti  sententias  appellatione  remota  preuia  ratione  com- 
pellas.  Datum  Lvgduni,  XII.  kal.  Februarii,  pnntificatus  nostri  anno 
sexto. 

Aus  Urkunde  der  subdelegirten  Richter  ddo.  (252,  16.  Augu<t,  Juden- 
burg (Nr.  166)  vergl.  diese;  Meichelbeck  II./2,  12  in  Nr.  22. 


160. 

1252,  29.  Mai . Patriarch  Gregor  von  Aquileja  und  Bischof  Konrad  I. 

von  Freising  vereinigen  sich  hinsichtlich  der  Zulassung  und  Behandlung  der 
Käufe  und  Tausche  zwischen  ihren  beiderseitigen  l'nterthanen. 

Notum  sit  vniuersis  tmn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  Gre- 
gorius  dei  gracia  sancte  Aquiligensis  sedis  electus  et  Chvnradus  per 
eandem  Frisingensis  episeopus  super  omni  genere  empcionis  et  vendi- 
cionis  et  aliorum  contractuum  que  suborari  (!)  poterunt  per  homines 
nobis  attinentes  in  utriusque(!)  nostris  districtibus  constitutos,  tale 
statutum  edidimus  tarn  inter  nos  quam  nostrns  homines  ex  nunc  ns- 
que  in  antea  stabiliter  obseruandum,  cuius  series  talis  est  et  ordo. 
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Statuimus  primo  quod  nullus  ex  uostris  hominibus  vcmlat  vel  mutuet 
alten  nisi  eiuentis  aut  muluuin  recipientis  facultale  primitus  diiigen- 
eius  considerata,  ita  videlicet  quod  re.s  vemlita  vel  mutuata  in  ualore 
non  uideatur  recipientis  excedere  quanlitatem,  vel  eerte  vcudens  aut 
mutuum  dans  ab  cinenle  fideiussoriani  caucionein  reeipiat  pleniorem, 
ne  alienus  inposterum  propter  ipsorum  contractum  aliqualiter  debeat 
per  ablacioncm  pignorum  pregrauari.  Verum  si  forte  emens  vel  mu- 
tuum accipieus  in  snbiendo  debito  erga  suum  creditorein  inuentus 
fuerit  uegligens  et  remissus,  uolumus  quod  crcditor  suum  debitorem 
per  peuam  pignoris  uisi  prius  requisito  iudicio,  non  oflendat.  Quod  si 
aliquis  preter  preuotatam  formam  pignus  abstulerit,  preda  pocius  quam 
piguoraeio  reputetur  et  iudex  dekitoris  et  pignus  auferentis,  si  facere 
querenti  iusticiam  neglexerit,  ipse  iudex  honus  subire  tenebitur  d(- 
bitorum.  ln  huius  rei  stabilitatem  presentem  paginam  scribi  fecimus 
et  uoslrorum  sigillorum  pendencium  munimine  roborari.  Acta  sunt 
bec  anno  domini  M.CC.LIL,  indictione  decima,  1111.  kalend.  Junit . 

Cod.  191,  f.  9,  k.  Reichsarchir  ?u  München ; Meicbelbeck  R./2,  9,  Nr.  16. 


ttfl. 


1252,  31.  Mai,  Görz,  Graf  Meinhart  von  Gßrz  hürgt  dem  ßischofe  Kon— 
rad  /.  ron  Freiring  hinsichtlich  weiterer  Nichthehelligung  durch  reinen  Ministe- 
rialen Konratl  ron  „ Ritersperchu . 


Nos  Meinhardus  comes  Goricie,  Aquilegensis  ccclesie  aduocatus 
per  presens  scriptum  notum  lacimus  vniuersis,  quod  uos  occasione 
captiuitatis  Chvnradi  de  Biterspercb  miuisterialis  nostri,  quem  suis 
carceribus  dominus  Ch.  venerabilis  Frisingensis  episcopus  tenuit 
quondam  mancipatum,  nolumus  ipsum  episcopum  neque  suos  per  nos 
uel  bomines  nostros  vel  etiam  dicti  miuisterialis  nostri  amicos  aliqua- 
tenus  ex  nunc  husque  in  antea  molestari  uel  offendi,  nos  pro  pace 
perpetua  ipsi  domino  nostro  episcopo  memorato  et  suis  hominibus 
obligantes.  Datum  Goricie  anno  domiui  M.CC.LII.,  indictione  X,  vlti- 
mo  Maij. 

Cod.  191,  f.  14;  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  11,2,  9, 
Nr.  17. 
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162. 

1252,  12.  Juli,  Guten  Wörth.  Liutpold  ton  Scharfenberg  verzichtet  auf 
seine  Rechte  auf  Besitzungen  tu  Mötnik  mit  Ausnahme  des  Pfandrechtes, 
welches  ihm  bis  zur  richtigen  Auslösung  bleiben  soll . 

Ego  Livpoldus  de  Scharpbeubercb  per  presens  scriptum  decla- 
rare  cupio  v(uiucrsi$  tarn  preseutibus)  quam  futuris,  quod  omni  iure 
cessi  penitus  renuuciaudo  quod  in  possessiouibus  Moternich  videbar 
(habere  preler  id  quod  sic)ut  protestor,  ecdem  possessiones  cum 
omuibus  suis  pertinenciis  a karissimo  domino  Cbvnrado  venerabili 
Frisi(ngensi  cpiscopo)  sunt  obligate,  pro  il  marcis  Lantslrostensis  >) 
monete  in  festo  Georii  iuxta  Marebie  consuetudinem  redimende,  hac 
adiecta  forma,  vt  earundem  possessionum  prouentus,  quamdiu  a me 
redempte  non  fuerint,  percipiam  absque  peccato,  quandocumque  vero 
prenotata  peccunia  mihi  vel  meis  beredibus  sicut  premissum  cst,  in 
festo  beati  Georii  oblata  fuerit  pro  solucione,  prefate  possessiones 
qualibet  occasione  postposita  ad  dominium  ecclesie  Frisingensis  libere 
reuertentur.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  men  sigillo 
volui  rohnrari.  Aderant  autem  huic  obligacioni  Ebcrhardus  Werdensis 
et  Berenhardus  Moseburgensis  prepositi  canonici  Frisingenses,  Hcin- 
ricus,  Wilhelmus  et  Vlricus  fratres  mei  de  Scharfemberch,  Heinricus 
Vagenarius,  Berhtoldus  de  Gurkevelde,  Heinricus  de  Werde  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Gvtenwerde  anno  gracie  millesimo 
CC.LII.,  IUI.  idus  Julii. 

Urig..  Pgt.,  oben  eine  Lücke  auagemorscht  (hier  nach  Cod.  191,  f.  31' 
auagefüllt),  aufgedrueklea  sehr  verletzte«  Sigel,  k.  Reichaarchir  tu  München; 
Meichelbeck  U./2,  10.  Nr.  19. 


163. 

1252, 3.  Juli,  Gutenwörth.  Wilhelm  ton  Scharfenberg  verzichtet  aufseine 
Rechte  auf  Güter  zu  Teilschach,  ausgenommen  die  Pfandrechte,  welche  ihm 
bis  zur  Ablösung  bleiben  sollen. 

Ego  Wilhelmus  de  Scharffenberch  per  presens  scriptum  decla- 
rare  (cupio)  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  omni  iure 

1 Orig,  hat  Laaacronenala. 
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cessi  penitus  renunciando  quod  in  possessionibus  Teltsaeo  videbar 
habere,  preter  id  (quod)  sicut  protestor,  eedem  possessioncs  cum  Om- 
nibus suis  pertinenciis  a karissimo  domino  Chvnrado  venerabili  Fri- 
singensi  episcopo  sunt  obligate,  pro  lx  marcis  Landestrnstensis  monete 
in  festo  beati  Georgii  iuxta  Marchie  cousuetudinem  redimende,  bac 
adiecta  forma  vt  earundein  possessionum  proventus,  quamdiu  a me 
redempte  non  fuerint,  percipiam  absque  peccato,  quandocunque  vero 
prenotata  pecunia  mihi  Tel  meis  heredibus  sicut  premissum  est,  in 
festo  beati  Georii  oblata  fuerit  pro  solucione,  prefate  possessiones 
qualibet  oceasione  postposita  ad  dominium  ecclesie  Frisingensis  libere 
reuertentur.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  meo  sigillo 
volui  roborari.  Aderant  autem  huic  tractatui  Eberhardus  Werdensis 
et  Bernhardus  Mosburgcnsis  prcpositi  canonici  Frisingenses,  Hein- 
ricus,  Livpoldus  et  Vlricus  fratres  mei  de  Scherffenberch,  Heinricus 
Vagenarius,  Pcrchtoldus  de  Gurkenvelde,  Heinricus  de  Werde  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Gutenwerde  anno  gracie  M.CC.LII., 
III.  idus  Julii. 

Cod.  19t.  f.  13,  k.  Reiehsarchiv  tu  München;  Meichelbeck  11.2,  10, 
Nr.  20. 


164. 

(1252),  30.  Juli,  Biber.  Bischof  Ulrich  ton  Seekau  überträgt  Hat  Richter- 
amt in  dem  Streite  zwischen  Bischof  Konrad  ton  Freising  und  Herzog  Bern- 
hard ton  Kärnten  an  Dechant  und  Chorherrn  H.  ton  Seckau. 

Vlricus  dei  gratia  Secowensis  episcopus.  Dilectis  in  Christo  fra- 
tribus  P.  decano  et  R.  canonico  ciusdem  ecclesie  salutem  et  frater- 
nam  in  domino  karitatem.  Mandatum  domini  pape  recepirnus  in  hec 
verba : 

Folgt  nun  der  Auftrag  Papst  Innoeent  IV.  ddo.  (1232),  21.  JSnner, 
Lyon  (Nr.  159). 

Quia  vero  citatis  peremptorie  partibus  in  Judenburc  proxima 
die  Veneris  post  ad  Vincula  Petri  non  possumus  eidem  cause  in- 
teresse  personaliter,  aliis  negotiis  legitime  prepediti,  vobis  in  ipsa 
causa  committimus  vices  nostras,  discretioni  vestre  mandantes  aucto- 
ritate  qua  fungimur,  quatinus  in  eadem  ratione  previa  procedatis 
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super  iila  quod  canonicum  faerit  statu*  tis,  diffinitiua  tarnen  nobis 
sententia  reseruata.  Datum  in  Pyber,  III.  kal.  Augusti. 

Aus  Urkunde  der  Beauftragten  ddo.  1252,  16.  Aug.,  Judenburg  (Nr.  166), 
vgt.  diese;  Bebcbelbeck  U./2  12,  ln  Nr.  22. 


165. 

1252,  4.  August,  Lack.  Bischof  Konrad  von  Preising  vergleicht  eich  mit 
Ser loch  Von  v Hertenherch “ wegen  erlittener  Schäden  und  wegen  der  Ge- 
fangennahme einiger  Leute  deeseiben. 

Nos  Chvnradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  presencium 
tenore  tarn  presentibus  quam  faturis  notum  facimus  vmucrsis,  quod 
post  multam  internos  et  Gerlhohvm  (de  Hertenberch?)  miaisterialeu 
ducis  Karinthie  agitatam  discordiam  cum  eodem  G.  (in  formam 
p)acis  et  concordie  rediuimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  Alber- 
tum  mili(tem  . . . .)te  et  Ottoncm  filium  Meinhalmi  de  Zevra  quos  bo- 
mines  nostri  occasione  prc(fate?)  dissensionis  fetj  discordie  oapti- 
uarant,  a vinculis  fecimus  enodari,  (su)b  tali  siquidem  cerlitudine 
adianctaprimitus  et  pretnisso  quod  idem  G.  sine  (omn)i  scropolo  ooae- 
tionis,  nude  pariter  et  aperte  omuem  materiam  rancoris,  adii .......  ac 

vniuersam  inimiciciarum  radicem  contra  nos  et  nostros  homines  ab 
ipso  (G.)  vel  a suis  conceptam  per  paeis  ostubim  pestposuk  et  remt- 
sit,  sub  pena  du(cen)tarum  marcarura  Laibacenais  moaete  promittens 
quod  deinceps  ab  omni  genere  (dam)paorum,  grauamimsm  et  iniuria- 
rum  que  nobis  et  ecclesie  nostre  ipse  G.  et  sai  haetenus  irrogare 
consweuerant,  ex  nunc  usque  in  antea  debeant  inuiolabiliter  absti- 
nere,  pro  quibus  vtique  dampnis,  grauaminibus  et  iniuriis  euitaadis 
et  pro  mimiciciis  non  reniiniscendis  quod  wtgariter  vroch  dicitor»  nobis 
idem  G.  de  dictis  cc  marcis  fideiussoriam  prestitit  oaucionem,  eo 
pretextu  racionis  quod  si  ipse  G.  vel  sui  in  aliquo  genere  geana- 
minum  nobis  uel  nostris  irrogatorum  culpabiles  per  rei  euideneiam 
reperiantur,  vel  si  quispiam  nostrorum  roinisterialium  nostre  nomine 
per  iusiurandum  interpositum  ipsum  G.  negantein  conuioerit,  idem 
G.  requisitus  et  mooitus  post  admonicionem  iufra  vuius  menais  spa- 
cium  secundum  estimacionem  et  quantitatem  irrogati  nobis  dampni  m- 
tisfaetionem  et  emendacionem  debitam  nobis  et  nostris  sub  premisoa 

Konte»  Abthlg.  II.  Bd.  XXXI.  lt 
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pena  cc  marcarum  tenehitur  exhibere.  Verum  si  forte  talis  culpa  uel 
tarn  ardua  causa  emerserit,  pro  cuius  qualitatc  ser  quantitate  noster 
officialis  qui  pro  tempore  fuerit,  emendaeiouem  congruam  vel  satis- 
factionem  sufficientem  ab  eodem  G.  et  suis  habere  nequiuerit,  huius- 
modi  culpa  vel  causa  donec  ad  nostrum  aduentum  (insta)utem 
quieta  permaneat  et  intacta.  Qui  scilicet  G.  post  nostrum  (de  Car- 
niola?)  reditum  infra  dies  xiiij  se  nostro  presentabit  conspectui. 


nobis quemadmodum  qualitas 

culpe sorum  aut  nominum 

expressio talis  est,  Heiuricus  de  Scharf- 


fenberch  pro  c marcis,  Gerlhohus  de  Stein  pro  quinquaginta  marcis 
Marchwardus  de  Chvlm  pro  viginti  quinque  et  Gerlohus  Vngarus  pro 
viginti  quinque  marcis  nobis  caucionem  fideiussoriain  prestiterunt. 
Insuper  prelibatus  G.  de  Hertenberch  iureiurando  laudauit  lirmiter  et 
promisit.  quod  bona  fide  ac  suinmo  studio  vna  nobiscum  aput  nobi- 
lem  virum  dominum  Vlricum  filium  Bernhardi  illustris  ducis  Kariuthie 
laboret  optinere,  quod  eiusdem  domini  VI.  accedente  consensv  et 
voluntate  castrum  Hertenberch  cum  hominibus  et  (cunc)tis  attinenciis 
et  vniuersas  possessiones  quas  iure  proprietatis  vel  quas  (ab)  eccle- 
sia  nostra  iure  fevdali  possidet,  per  manus  vxoris  sue  ac  liberoruin 
suorum  (et)  confirmacionem  dicti  domini  VI.  ducis  Karinthie  [filii  ?] 
in  manus  nostras  obligauit,  (ita)  videlicet  si  ipse  G.  de  Hertenberch 
vel  sui  secundum  prelibatam  formam  nos  et  (nostros)  in  parte  aliqua 
decetero  grauauerint,  dictum  castrum  cum  hominibus  et  cum  (otnni- 
bus  at)tinenciis  et  cuncte  possessiones  sicut  premissum  est,  ad  n(os 
et  nostram)  ecclesiam  sub  memorati  ducis  presidio  pleno  iure  deuol- 
itantur.  Ceterum  si  idem  dominus  dux  huiusmodi  obligacionem  ad- 
mittere  recusauerit,  aliam  caucionem  posse  ipsius  G.  non  excedentem 
quam  adinuenerimus,  nobis  sepedictus  G.  (certi)fiet  et  prestabit  sub 
pena  pecunie  supra  notate.  Preterea  secundum  arbitrium  videlicet 
Heinrici  de  Scharffenberch  et  Heinrici  Vagenarii  pro  parte  nostra 
et  Gerlohi  de  Stein  et  Marchwardi  de  Chvlm  pro  parte  altera  pro- 
mulgatum,  idem  G.  de  Hertenberch  pro  rqfusione  dampnorum  xiiij 
mansos  (ut)puta  in  Drag  vnum,  item  in  Schebelach  iiii,  in  Harde 
quinque  nobis  publice  tradidit  et  donauit,  protestans  sub  vinculo 
iuramenti  quod  vxore  sua  et  heredibus  consencientibus  libere  posset 
eandem  facere  donacionem,  quos  nos  sibi  et  vxori  sue  ac  liberis 
iure  feodali  contulimus  in  instanti.  In  huius  itaque  rei  festimonium 
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presens  paginam  nostri  et  Heinrici  de  Scharffenberch  et  ipsius  Ger- 
liihi  de  Hertenberch  et  Gerlohi  de  Stein  et  Heinrici  de  Vagen  sigil- 
lorum  est  munimine  roborata.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.CC.LI1., 
It.  nonas  Avgusti,  indictione  X.,  apud  Lok. 

Cod.  191,  f.  8,  durch  Nüsse  zuweilen  sehr  beschidigt,  k.  Reichsarchiv  zu 
München;  Meiehelbeck  II /2,  1U,  Nr.  21. 


166. 

1252, 16.  Aug.,  Judenburg  Dechant  P.  und  R.,  ehemals  Propst  tu  Seckau, 
beauftragen  den  Propst  von  Oberndorf  mit  der  Publication  des  Bannes  Herzog 
Bernhards  von  Kärnten  und  des  Interdictes  über  gewisse  Orte. 

Magne  discretionis  ac  prudentie  viro  venerabili . . . prcposito 
in  Oberndorf  P.  decanus  et  R.  quoiidam  prepositus  Secowensis 
ecclesie  salutem  in  omnium  saluatore.  Noueritis  nos  litteras  vencra- 
bilis  patris  et  domini  nostri  V'lrici  Secowensis  episcopi  in  bunc  rao- 
dum  recepisse  : 

Folgt  nun  die  Zuschrift  Bischof  Ulrichs  von  Seckau  ddo.  (1252),  30.  Juli. 
Biber  (Nr.  164)  mit  dem  Inserte  des  Auftrages  Papst  Innocenz  IV.  ddo.  (1252). 

21.  . Inn.,  Lyon  (Nr.  159). 

Saue  cum  mandatum  nobis  traditum  teneamur  pro  viribus 
adimplere,  partibus  supradictis  legitime  citatis  et  termino  percmp- 
torio  aput  Judenburc  prefixo  nobis  pro  tribunali  sedentibus  venera- 
bilis  episcopus  Frisingensis  per  legitimum  procuratorem  comparuit, 
qui  inquant  procurator  coram  nobis  legitimis  monstrauit  documentis 
dictum  ducent  percmptorie  fuisse  citatum  et  citationis  litteras  rece- 
pisse, prefatus  vero  dux  nee  per  se  nec  per  procuratorem  comparuit 
aliqualem.  Quapropter  quamquam  contra  dictum  ducem  tamquam 
contra  contumacem  et  rebellem  procedere  potuissemus  de  rigore 
iuris,  sue  tarnen  nobilitati  et  magnitudini  deferentes  excommunica- 
tionis  et  interdicti  sententias  in  personam  ipsius  ducis  et  in  terras 
suas  ad  quindecim  dies  post  peremptorium  terminum  elapsum  ferre 
distuiimus  ad  ipsius  ducis  contumatiam  emendandam.  Cum  igitur 
ipse  drx  iam  dictis  xv  diebus  expectatus  nec  per  se  nec  per  defen- 
sorem  compareret,  et  dicti  episcopi  procurator  instanter  peteret  vt 
contra  sepe  dictum  ducent  secundum  iuris  ordinem  procederemus, 

11* 
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Dos  habito  consilio  diel i domini  nostri  episcopi  Secöwensis  et  alioruro 
virorum  discretorum  nohilem  virvm  Bernliardum  illustrem  ducem 
Karinthie  seniorem  excommunicamus  et  ciuitata«  ipsius  videlicet  ad 
sanctum  Vitum,  Volkenmarcte,  Klagenfnrt,  Landestrost  cum  castris 
earundem  ciuitatum  ecclesiastico  subponimus  interdicto,  subtrabentes 
in  ipsis  ciuitatibus  et  castris  omni(moda)  ecclesiastica  sacramenta 
preter  peniteutias  morientium  et  baptismata  paruulorum.  Insuper 
omnia  loca  et  parrochias  in  quibus  ipse  dux  presentialiter  fuerit, 
simili  modo  sub  interdicto  ponimus  quamdiv  dictus  dux  moram  fece- 
rit  in  eisdem.  Vnde  auctoritate  qua  fungimur,  vobis  mandamus  sub 
pena  olficii  et  beneficii  vestri  Grmiter  precipientes,  quatenus  d totes 
excommuuieationis  et  interdicti  sententias  per  nos  latas  in  personam 
memorati  ducis  et  ciuitates  suas  antedicta»  cum  castris  per  totam 
Kariuthiam  sollempniter  pubiieetis,  publicando  etiam  quod  in  quacum- 
que  parroebia  idem  dvx  personaliter  fuerit,  vt  in  eadem  tota  parro- 
ebia  medio  tempore  non  fiant  diuina  et  alia  sacramenta  ecclesiastica 
preter  peniteutias  sicut  premissum  est,  morientium  et  baptismata  par- 
uulorum. Que  inquam  sacramenta  ecclesiastica  dictis  ciuitatibus  cum 
castris  per  nos  esse  subtracta  legitime  nvntietis,  et  hoc  vobis  sub 
dicta  peaa  officii  et  beneficii  vestri  districte  precipimus  et  manda- 
mus. Datum  apud  Jrdenburc  anno  domini  millesimo  dueentesimo 
quinquagesimo  secundo,  XVII.  kal.  Septembris,  decime  indictionis. 

Orig.,  Pgt.,  angehgl.  Sigel  ausgerissen,  k.  Reicbsarchiv  au  München : 
Meichelbeck  H.ß,  12,  Nr.  22. 


167. 


1253,  20.  JäQ.,  Wien.  König  Otakar  von  Böhmen,  Hcrtog  von  Österreich, 
beurkundet,  dann  Bischof  Kunrud  von  Freioing  die  Vogtei  Hier  Enzersdorf  rnn 
Ulrich  von  Pillichsdorf  gelöst  habe  und  dass,  da  sie  nun  an  ihn  gekommen,  er 
nicht  mehr  als  jährlich  30  Pfund  Wiener  Pfenn.  Gebühr  daran  nehmen  wolle. 

Nos  Ottacharus  dux  Austrie  et  Styrie  et  marchio  Morauie  notum 
esse  cupimus  vniuersis  presens  scriptum  inspecturis,  dilectum  domi- 
num et  amicum  nostrum  Chunradum  venerabilem  Frisingensem  epis- 
copum  coram  nobis  in  iudicio  residentibus  presentibus  fratribus  de 
Pilchdorf  legittimi«  documentis  comprobasse,  quod  a domino  Vlrico 
de  Pitcbdorf  pie  memorie  patre  predictorum  fratrum  aduocaciam  in 
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Enzinstorf  pro  quingentis  talentis  Wienaensis  monete  eompararit  et 
quod  de  eadem  pecunia  integraliter  pagatus  fuerit,  predietus  Vlrioue 
coram  domino  Friderico  clare  memorie  tune  duce  Austrie  «st  publice 
protestatus,  iam  djcto  domino  duci  prenntataro  aduocaciam  sine 
■omni  conlradictione  libere  resignando.  Cvm  igitur  ex  hüs  prefata 
aduocacia  in  potestatem  et  dominium  domini  episcopi  transisse  dinos- 
catur,  eam  nobis  et  heredibus  nostri»  cnmmisit  perpetuo,  tali  pacto 
vt  in  signum  honoris  pariter  et  laboris  quem  pro  defensione  ipgius 
loci  et  aliarum  possessinnum  et  hominum  pertinencium  ad  eeclesiam 
Frisingensem  qui  in  terminis  nostri  sunt  dominii  eonstituti,  xix  talenta 
in  Purißcacione  beate  rirginis  nobis  et  non  amplius  singulis  anuis 
persoluantur  et  quod  nulli  uiuenti  uel  uicturo  feodali  tytulo  sepedic- 
tam  aduocaciam  conferre  debeamus,  sed  «onseruatam  nostris  vsibus 
quemadmodum  inter  dictum  dominum  uostrum  et  nos  est  constitutum, 
«ontenti  erimus  et  promisimus  annis  singulis  pecunia  metnorata.  Vnde 
rt  singula  que  circa  nos  (acta  sunt,  rirtutis  amore  per  dominum 
nostrum  supradictum  et  nostra  promissio  de  non  dando  aduocaciam 
predictam  certa  sint  et  gaudeant  memoria  sempiterna,  presens  scrip- 
tum in  euidens  testimonium  et  eautelam  sigillorum  nostrorum  muni- 
mine  et  subscriptis  testibus  mandnuimus  rnborari  quorum  nomina 
sunt  hec,  Heinricus  pincerna  de  Habechspacb,  Heinricus  de  Lichten- 
stein,  Otto  de  ilas(el)awe,  Rappolo  de  Valchenbercb,  Chunradus  de 
Zekkingen,  Chvnradus  de  llintperch,  Wolfgerus  de  Parow«,  Otto  de 
Valcbunschirichen,  Eberanus  de  Erasprunne  Anstrales,  dominus 
Benischius,  dominus  Siralo,  dominus  Janzo  Boemi  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  bec  Wienne  in  domo  nostra,  anno,  domini  mille- 
simo  CC.  LIII-,  XIII-  kalend.  Febr.,  XL  indictione. 

Cod.  191,  f.  44,  k.  Reicbsarehir  zu  München ; Meichelberk  II./l,  39. 


168. 

1253,  7.  März,  Krainburg.  Herzog  Ulrich  von  Kirnten  vergleicht  Bischof 
Konrad  von  Freising  mit  Heidenreich  von  HaUeek,  dessen  ehemaligem  Amt- 
manne su  Lack . 

Quum  humanum  genus  potius  ad  discentienduro(I)  quam  ad 
concordandum  pronius  esse  dinoscitur,  summa  requirit  necessitas,  vt 
sopita  qualibet  discordia  pene  alicuius  in  scriptis  redacte  pretendatur 
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gladlus  cuius  metu  discentire  volentium  sinister  animus  debitis  icti— 
bus  retundatur.  Nos  igitur  Vlricns  dei  gracia  filius  Serenissimi  ducis 
Karinthie  ae  dominus  Carniole  sub  Serie  protestationis  patefacimus  tam 
presentibns  quam  futuris,  quod  cum  dominus  C.  venerabilis  in  Christo 
pater  et  amicus  noster  Frisingensis  ppiscopus  Heidenrieum  de  Heike  post 
resignacionem  otTtcii  de  Lok  cui  eundem  prefecerat,  peraeta  raeione  cnm 
eodem  pro  quibusdam  debitis  in  quibus  eidem  episcopo  idem  Haid, 
debitor  remanserat,  et  etiam  pro  domino  Hainrica  de  Scherffenberch, 
precepit  per  Wernherum  de  Lok  tune  officialem  sub  pretenfu  sue 
gracic  captiuari  et  retineri  tam  diu  eaptiuatum,  donec  idem  Haiden- 
ricus  per  solueionem  debitarn  satisfaceret  de  debitis  vniuersis,  et 
etiam  donec  dictus  H.  de  Scherffenberch  prefatum  dominum  epis- 
cnpum  ab  inpeticione  Sivridi  de  Merinberch  pro  quibusdam  debitis 
redderet  absolutum.  Pro  quibus  idem  dominus  episcopus  ad  evndem 
S.  se  bona  fide  obligauerat  pro  H.  de  Scherffenberch  memorato,  nec 
etiam  post  vniuersum  persolutum  debitum  et  post  procuratam  et 
optentam  absolucionem  apud  iam  dictum  S.  de  Merenhereh,  nisi  suf- 
ficienti  securitate  coram  nobis  primitus  prestita  et  firmata  inimicitiis 
que  Yrveh  dicuntur,  pro  eadem  eaptiuitate  in  posterum  reuiuiscendis 
eundem  Haid,  a uinculis  aliquatenus  enodari,  tam  prelibatus  H.  de 
Scherffenberch  quam  idem  Haidenricus  de  Heleke  in  nostra  presencia 
constituti  fidei  et  iuramenti  interposicione  ac  sub  pena  ccc  marca- 
rum  in  manus  nostras  ßrmiter  promiserunt,  quod  non  occasione  pre- 
tacte  captiuitatis  tam  eorum  quam  aliorum  ipsis  consanguinitate  atti- 
nentium  (opere)  uel  consilio  dicto  domino  episcopo  Frisingensi  et 
supra  memorato  Wernhero  et  fratribus  suis  nec  non  et  ceteris  Frisin- 
gensis  ecclesie  fidelibus  grauamen,  dampnum  uel  malum  aliquod  inper- 
petuum  suscitetur,  et  ad  hoc  procurandum  et  obseruandum  pro  illis  ccc 
marcis  sepe  dictus  H.  de  Scherffenberch  suas  possessiones  sitas  in 
Carnioia  et  ipse  Haidenricus  suas  quas  habet  in  Carinthia,  nobis  obli— 
garunt,  easdem  ccc  marcas  siquis  illorum  in  hac  parte  sue  fidei 
tenorem  et  sui  iuramenti  prestiti  uiolare  presumpserit,  ante  memo- 
rato domino  episcopo  persoluendas.  Vt  autem  iam  dicti  domini  epis- 
copi  simus  in  eadem  pecunia  debitores,  sub  lucida  et  aperta  protesta- 
tione  presentem  paginam  in  huius  rei  testimonium  tradidimus  nostri 
pendentis  sigilli  munimine  roboratam,  adicientes  vt  tam  prefatus 
Hainricus  de  Scherffinberch  quam  Gerlochus  de  Hertenberch  eandetn 
paginam  ad  maioris  roboris  fortitudinem  eorum  sigilli  signaculo  con- 
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signarent.  Testes  autem  qui  huic  interfuerunt  negocio  sunt  tales, 
Perhtoldus  de  Newenburch,  Jacobus  de  Gvtenberch,  Wilbelmus  de 
Mincbendorf  et  Gebhardus  de  Gvttenawe.  Datum  in  Chrainburch, 
anno  domini  M.  CC.  LIM.,  indictione  XI,  nonis  VII.  Martias. 

Orig..  Pgt.,  drei  anhgde-  Sigel,  k.  Reiehsarehiv  zu  München;  ebend.  auch 
in  Cod.  191,  f.  6'  — 7,  mit  unwesentlichen  Abweichungen  im  Teste  und  in  den 
Namensfarmen,  doch  sonst  durch  Nässe  sehr  schadhaft;  rgl.  Meichelbeck  Iiyt, 
40  und  Abdruck  im  Arch.  f.  Kde.  öslerr.  G.-Quellen  XXVII.  79,  Nr.  17. 


169. 

1253,  26.  Aug.,  b.  Veit  i.  Krnt.  Hcrtog  Ulrich  von  Kärnthen  verfügt 
betreffe  der  Theilung  der  Kinder  aus  der  Ehe  Wülfings  von  Lack  genannt 
Rachel,  eines  freismg.  Ministerialen,  mit  seiner  Minieterialin  Richart,  Tochter 
Wilhelms  von  Minckendorf. 

Ne  proeessu  temporis  gesta  hominum  itnprimenda  memorie 
obliuionis  periculo  subiacere  debeant,  prudentum  virorum  sagacitas 
adinvenit,  vt  ea  perhennentur  apicibus  litterarum.  Nos  ergo  Vlricus 
dei  gracia  sereni  Bernhardi  ducis  Karinthie  filius  ac  dominus  Car- 
neole  per  presens  scriptum  publice  protestamur,  quod  liberorum  quos 
Wullingus  de  Loka  dictus  Raebel  ministerialis  Frisingensis  ecele- 
sie  per  Rihkardem  filiam  Willelmi  de  Minkendorf  nostram  ministe- 
rialem  genuerit,  dimidia  pars  eodem  debet  iure  pleno  ecclesie  memo- 
rate,  ita  quod  eorundem  Wulf,  et  Rihk.  liberi  iure  communi  posses- 
siones  proprietarias  eos  ab  vtraque  parente  contingentes  debeant 
quietc  ac  licite  possidere.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  pagi- 
nulam  impressione  nostri  sigilli  voluimus  roborari.  Acta  sunt  apud 
sanctum  Vitum  ciuitatem  Karinthie  anno  gratie  millesimo  CC.  quin- 
quagesimo  tercio,  VII.  kalendas  Septembris,  XI.  indictione. 

Orig.,  Pgt.,  anhgd.  stark  «erletzles  Sigel,  k.  Reichsarcbir  zu  München; 
ebend.  auch  Cod.  191,  f.  7',  und  daraus  in  Archiv  f.  Kunde  Sslerr.  G.-Qucllen 
XXVII..  210,  Nr.  18. 
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170. 

(1254),  15.  März,  Lateran.  Papst  Innocenz  IV.  beauftragt  den  Bischof 
von  Seckau  und  den  Prüfet  von  Völkermarkt,  dm  Leichnam  dee  gebannten 
Grafen  von  Tirol  ausgraben  und  außerhalb  dee  Friedhof es  beerdigen  tu 
lasten  und  überhaupt  dem  BUthume  Preising  Genugtuung  an  t einen  Schäden 
m verschaffen. 

Innocentius  (episcopus  serus  seruorum  dei) Venerabili  fratri 
episcopi  Secovensi  et  dilecto  filio...  preposito  de  Fulkemart  Salz- 
bvrgensis  dyocesis  salutein  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  parte 
venerabilis  fratris  nostri  episcopi  Frisingensis  fuit  propositum  coram 
nobis,  quod  licet  quondam  comes  de  Tyrol  pro  dampnis  ab  eo  ec cle- 
sie  Frisingeusi  irrogatis  exeoinmunicatioois  decesserit  sentencia 
innodatus,  nichikmiuus  tarnen  oorpus  eiusdem  est  tradituin  ecd»- 
siastice  sepulture.  Quo  circa  discrecioni  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  si  est  ita,  idem  corpus  extunmlari  et 
extra  Christianorum  cimiterium  dum  modo  ab  aliis  corporibus  dis- 
cerni  possit,  proici  facientes  contradictores  per  censuram  ecclesiasti- 
eam  appellationi  postposita  compescendo,  uobiles  midieres  Goricie 
et  de  . . . Hirzperch  comitissas  eiusdein  comitis  heredes,  quod  eidem 
ecclesie  de  buiusmodi  dampnis  satisfactionem  plcnariam  exhibeant. 
ut  tenentur,  monicione  premissa  per  censuram  eandem  appellacione 
remota  sicut  iustum  fuerit  compellatis,  non  obstaute  si  alicui  de  par- 
tibus  hiis  quod  excommunicari  vel  interdici  aut  suspendi  (non  pos- 
sint), a sede  apostolica  sit  indultum.  Datum  Laterani,  idibus  Martii, 
pontiBcatus  nostri  anno  XI. 

Co4-  tt>t,  f.  79',  k,  Raiciuwebir  zu  Müuehe». 


171. 


1254,  31.  M&rz,  (Wien).  König  Otakar  von  Böhmen,  Herzog  von  Öster- 
reich, übertrögt  als  Ersatz  des  von  den  Ungarn  erlittenen  Schadens  genannte 
Dienstlente  weiland  des  Grafen  Albrecht  von  Weichselberg  und  des  Vollfreien 
Preis  an  das  Bisthum  Freising. 

In  nomine  patris  et  lilii  et  Spiritus  sancti  amen.  Ottakarus  dei 
gracia  dominus  regni  Bobemie,  dux  Austrie  et  Styrie  et  marchio 


I Der  Codex  hat  einfach  „etcetera". 
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Morauie  vniuersis  Christi  fideiibu*  in  perpetuum.  Quoniam  que  iustis 
et  piis  ieterdum  ducti  affectibus  preseuti  tempore  donant  hominea, 
non  soluni  subrepens  eneruat  obliuio,  immo  eadem  idem  quandoque 
aJii  peruiciose  nituntur  reuoeare,  int'ringere  yel  mutare  auetrice  que 
verit«(ti)s  est  emula,  leuitate,  quapropter  necessario  et  salubriter 
est  inuentum,  quod  donaciones  racionabiliter  et  rite  facte  (rt)  in  sue 
firraitatis  perseuerent  robnre,  scripti  perpetuaeione  atque  memoria 
perenuentur.  ilia  autem  digna  precipue  sunt  aput  hominea  firmitate, 
que  aput  eonditurem  hominura  auetoribus  suis  eterne  felieitatis  dona 
preparant  senipiterna,  sane  quia  decens  esse  iudicamus  pariter  et 
honestum,  quod  debeamus  singulorum  «bsequia  prouisionis  oculis 
intueri  et  illorum  commodo  et  rtilitati  faeilius  intendere,  qui  pro 
honore  nostro  ampliando  honera  grauia  et  labores  continuos  eusti- 
oent  et  propter  terrarum  nostrarum  quietem  et  coimnodum  obtinen- 
dum  passi  sunt  rerum  suarum  dampnum  pariter  et  iacturam.  Tune 
enim  bonor  noster  profectiua  suseipit  incrementa  et  fauore  multi- 
plici  decoratur,  cum  illos  diligimus  qui  semper  circa  nos  in  sincere 
fidelitatis  opere  perstiterunt  ■),  ex  quibus  vnum  esse  venerabilem 
patrem  et  amicuni  nostrum  dominum  Cbunradum  Frisingensera  epis- 
copum  non  ambigimus  qui  circa  nos  et  terras  nostras  etiam  cum 
rerum  suarum  ammissioue  in  omni  deuocionis  et  lidei  constancia 
perstitit  opere  iuitesaeute(!).  Notura  sit  igitur  vniuersis  Christi  tide- 
libus  tarn  futuris  quam  presentibus  bane  paginam  insperturis,  quod 
ex  domine  Margarete  diiecte  vxoris  nostre  consensu  et  bona  ipsius 
voluntate  plenaritcr  accedeute,  ad  iostancium  et  ob  amorem  dicti 
domini  Frisingeusis  episcopi  et  precipue  ob  reuereuciam  et  honorem 
sancte  dei  genitricis  virginis  Marie  que  in  Frisingensi  ecclesia  esse 
dinoscitur  domina  propicia  et  patrona,  vniuersos  bomines  cum  eorun- 
dem  heredibus  qui  quondam  nobilis  comitis  Aibrehti  de  Weiselberch 
et  nobilis  virt  dicti  Preis  fueranl,  qui  nunc  vero  ad  «andern  vxorem 
nostram  iure  hereditario  et  ex  ilia  ad  nos  dinoseuntur  tytulo  donaci- 
onis  facte  propter  nuptias  deuoluti,  siue  sint  militares  sev  populäres 
aut  cuiuscunque  sexus  vel  condicionis  luerint  cum  omni  iuris  et 
dominii  plenitudiue  que  in  illos  «t  eorum  beredes  nos  et  dicta  rxor 
nostra  habere  dinoscimur,  memorate  Frisingensi  ecclesie  nos  et 
eadem  vxor  nostra  douamus  libere  in  perpetuum  possidendos  et  hoc 
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facimus  in  recompensacionem  dampnorum  que  per  cedem.  incendium 
et  rapinam  prelibatum  dominum  eiusdem  ecclesie  episcopum  in  suis 
prediis  et  hominibus  propter  nos  a rege  Vngarorum  recognoscimus 
rceepisse.  Vt  autem  presens  nostra  donacio  maius  robur  suscipiat, 
aiiquorum  supradictorum  hominum  nomina  quos  secundum  pretac- 
tam  formam  vna  cum  prefata  viore  nostra  donauimus,  sepe  dicte 
ecclesie  duximus  exprimenda  que  sunt  hec,  primo  milites  videlicet 
Alkerus  de  Reutenberch,  item  Heinricus  et  frater  suus  de  Werde, 
item  Rudolfus  de  Nazenvelt,  item  Vlricus,  Gotfridus,  Marquardus  et 
WulGngus  de  Preisekke,  item  Gebhardum(l)  iudicem  et  fratrem 
eiusdem  de  Gutenwerde,  item  parentelam  illam  que  sumpsit  originem 
de  genere  illorum  qui  dicuntur  Chauzer,  item  aiiam  parentelam  que  est 
de  genere  illorum  de  Preutenowe  ceterosque  vniuersos  quibuscunque 
vocentur  nominibus  aut  in  quocunque  locorum  habitent  et  morentur 
dum  tantum  sint  de  familia  et  de  domo  aut  quondam  fuerint  illorum 
quos  prediximus,  videlicet  nobilis  comitis  Albrehti  de  Weisselberch 
et  nobilis  viri  dicti  Preis,  nos  et  antcdicta  vxor  nostra  donauimus 
supramemorate  ecclesie  Frisingensi,  vt  prelibato  eiusdem  episcopo  et 
vniuersis  eius  successoribus  omnia  felicitatis  seruicia  cum  summa 
et  debita  reuerencia  exhibeant  et  honore.  lgitur  vt  hec  omnia  tarn 
aput  nos  quam  aput  posteros  nostros  rata  et  firma  semper  perma- 
neant  et  inconuulsa,  presentem  paginam  ad  euidens  nostre  et  sepedicte 
vxoris  nostre  donacionis  testimonium  conscribi  fecimus  et  vtriusque 
sigilli  pendentis  munimine  iussimus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  in- 
carnacionis  domini  M.  CC.  Ulli,  indictione  XII,  pridie  kalend.  Aprilis  ■). 

Cod.  191,  f.  39,  k.  Reiehsartliiv  zu  München  ; Meichetbeck  11/1,  4t. 


172. 


1254,  31.  Mtkrz,  Wien.  König  Otakar  von  Böhmen,  Herzog  von  Öster- 
reich, verkündet  genannten  Leuten,  ehemalt  der  Unterthanachaft  zu  Graf 
Alhrecht  von  Weichselberg  und  dem  Vollfreien  Preis,  dass  er  sie  an  das 
Bisthum  Freising  übertragen  habe. 

0.  dei  gracia  dominus  regni  Bohemie,  dvi  Austrie  et  Styrie  et 
marchio  Morauie,  pariter  et  domina  Margareta  vxor  sua  dilectis  eorum 


I Eine  mutatis  mutandis  vollkommen  gleich  lautende  Urkunde  ton  Königin  Mar- 
garetha aiiAgeatellt  vom  «eiben  Tage  in  Codex  191,  f.  49'. 
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fidelibus  Alkero  de  Revtenberch,  Heinrico  et  fratri  suo  de  Werd, 
Rudolfo  de  Nazzenvelt,  Vlrico,  Gotfrido,  Marquardo  et  Wlfingo  de 
Preseke,  Gerharde  iudici  et  fratri  suo  de  Gutenwerde  et  illis  singu- 
lis  et  vniuersis  qui  sunt  <)  de  duabus  parentelis,  quorum  quidam 
dicuntur  Chauzer,  et  quidam  alii  qui  sunt  de  Preitenawe,  ceterisque 
vniuersis  quibuscunque  vocentur  nominibus  aut  in  quocunque  loco- 
ram  habitent  et  moreutur,  qui  fuerint  de  familia  et  de  domo  quon- 
dam  nobilis  comitis  Albrehti  de  Weihselberch  et  nobilis  viri  dicti 
Preis  eorum  gracie  plenitudinem  cum  salute.  Decens  est  pariter  et 
honestum,  quod  dcbeamus  singulorum  obsequia  prouisionis  oculis 
intueri  et  illorum  comodo  et  vtilitati  faciiius  intendere  qui  pro  honore 
nostro  ampliando  onera  nobiscum  grauia  et  labores  contiuuos  susti- 
nent,  et  qui  propter  quietem  et  commodum  pacisque  bonum  terris 
nostris  ohtinendum  passi  sunt  rerum  suarum  graue  dampuum  pariter 
et  iacturam.  Tune  enitn  honor  noster  profectiua  suscipit  incrementa 
et  faunre  multiplici  decoratur,  (eum)  illos  diligimus  qui  semper 
circa  nos  et  terras  nostras  in  sincere  fidelitatis  opere  perstiterunt, 
ex  quibus  vnum  de  principalioribus  esse  venerabilem  patrem  et  ami- 
cum  nostrum  dominum  Ch.  Frisingensem  episcopum  non  ainbigimus, 
qui  etiam  cum  rerum  suarum  amissione  in  nostris  seruiciis  cum 
omni  deuocionis  constaneia  et  ßdei  puritate  semper  perstitit  opere 
luccscente.  Presentis  igitur  scripti  Serie  notum  vobis  facimus  tarn 
singulis  quam  vniuersis,  quod  de  communi  consensu  et  de  nostra 
vnamini  voluntate  ad  instanciam  et  ob  amorem  dicti  domini  Frisin- 
gensis  et  precipue  ob  reuerenciam  et  honorem  sancte  dei  genitricis 
virginis  Marie  que  in  Frisingensi  ecclesia  esse  dinoscitur  domina 
propicia  et  patrona,  vos  cum  vestris  heredihus  qui  quondam  nobilis 
comitis  Albrehti  de  Weiselberch  et  nobilis  viri  dicti  Preis  fueratis, 
qui  nunc  vero  ad  nos  estis  iure  hereditario  deaoluti,  siue  sitis  inili- 
tares  sev  populäres  aut  cuiuscunque  sexus  vel  condicionis  fueritis, 
cum  omni  iuris  et  dominii  plenitudine,  que  in  vos  et  vestros  heredes 
habere  dinoscimur,  memorate  Frisingensi  ecclesie  donauimus  libere 
imperpetuum  possidendos,  et  hoc  facimus  in  recnmpensacionem 
dampnorum  que  per  cedem,  incendium  et  rapinam  prelibatum  do- 
minum Frisingensem  episcopum  in  suis  prediis  et  hominibus  propter 
nos  a rege  Vngarorum  recognoscimus  recepisse.  Quapropter  rogan- 
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tes  volumu«  et  mandaraus,  vt  deinceps  prelato  domino  Ch.  venerabili 
Frisingensi  episcopo  et  vniuersia  eius  successoribu»  cuncta  exhi- 
beatis  sintere  fideütatis  seruicia  cum  summa  et  debita  reurrencia  et 
honore,  discreeionis  ooulis  salubriter  intuentes  quod  statum  vestrum 
non  in  peius  sed  in  melius  commutauimus  et  quod  vestram  condicio- 
nem  aput  omues  et  per  omnia  et  in  omnibus  fecimus  meliorem. 
Datum  Wienne  anno  domini  M.  CC.  LII11.,  indictioue  XII.,  pridie  kal. 
Aprilis. 

Cod.  19t,  f.  58,  k.  Reicbsarchir  iu  München;  Meiclielbeck  II. .2,  13, 
Nr.  23,  unvollsUBdig. 


173. 


(1254),  5.  Juli,  Assisi,  l’apst  Imwcem  IV.  beauftragt  den  Bischof  von 
Freising  den  Legaten  Velasco,  welcher  tur  Friedensvermittlung  zwischen 
Rühmen  und  Ungarn  nach  Österreich  gehen  werde,  mit  Rath  und  That  m 
unterstätsen. 

Iimocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri..  . 
episcopo  Frisingensi  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Si  considcrarent  ut  expediret,  guerarum  discrimina  dimicantes,  cum 
binc  inde  uix  aut  nunquam  nisi  animarum  pericula,  excidia  persona- 
rum  et  rerum  dampna  reportent,  ab  earum  forsan  inchoatiooe  uel 
sattem  exercitio  abstinerent.  Sed  quia  quosdam  sic  plerumque  im- 
petus  furoris  inuoluit,  ut  co  plus  se  bellis  exercitent  quo  magis  ipso- 
rum  non  sine  amariludine  detrimenta  degustant,  oportet  nas  qui  non 
tarn  puri  hominis  quam  ueri  dei  uicem  in  terris  geriinus,  partes  nostras 
contra  talia  interponendo  discrimina  remouere  scandala,  sedare  litigia, 
reuocare  ad  concordjam  discordantes.  Accepimus  siquidem  ueridica 
relatione  multorurn,  quod  cum  karissimi  in  Christo  filii  nostri  . , . Vnga- 
rieet . . . Boemie  reges  illustres  et  uobilis  uir  P.  eiusdem  regis  Boemie 
natus  dux  Austrie  f'uerint  se  hactenus  tanquam  consanguinei  affertione 
mutua  prosecuti,  nupcr  inter  eos  adeo  scintilla  discordie  suttlaiite  in»— 
mico  bumani  geueris  est  succensa,  ut  quos  antea  familiaris  decorabat 
dilectio  et  farnilinritas  confouebat  alterna,  tempestatis  exagitet  Spiri- 
tus et  in  prufundum  uorago  iurgiorum  absorbeat,  dum  ad  non  neces- 
saria  bella  sed  pernitiosa  prorsus  insurgunt  et  congrediuntur,  ad 
inuicem  iuuocato  quod  nephandius  est.  auxilio  paganorum,  sicque  fit 
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quod  eis  propria  regna  predantibus  et  depopulantibus  circumpositas 
regiones  terra  reraanet  habitatoribus  prodolor,  desolata.  Quia  Uero 
nostre  soilicitudinis  interest,  nt  nos  qui  disponente  domino  uniuer- 
sali  regimini  presidemus,  ex  officio  nostro  pro  eo  maxiine  quod 
ecclesie  que  inde  consueuernnt  nunc  ledi,  nunc  dcstrui,  preseruentur 
et  Christianus  popul  us  taliter  non  perdatur,  tantis  occurramus  peri- 
culis  remediis  oportunis,  regibus  et  duci  dirigimus  scripta  nostra,  ut 
ab  huiusmodi  guerris  penitus  desistentes  sic  ad  ueram  pacem  et  non 
fictam  concordiam  reuertantur,  quod  exinde  apud  deum  et  homines 
ualeant  non  immerito  commendari.  Nos  enim  dilectum  filium  fratrcm 
Velascum  de  online  Minorum  penitentiarium  nöstfum  ad  partes  illas 
ad  reformanda  inter  ipsos  pacis  federa  destinamus,  dantes  ei  co- 
gendi  contradietores  et  rebelles  per  excommunicationis  in  personas 
et  terras  ipsorum  iuterdicti  sententias  plenariam  po testatein,  non 
obstante  si  eie  ab  apostolica  sede  conceesum  sit,  ut  in  ipsos  seu 
terras  ipsorum  non  possint  huiusmodi  sententic  promutgari.  Quocirca 
fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  inandamns,  quatinus  inter- 
ponens  ad  predictam  pacem  efficaciter  partes  tuas  eidem  peniten- 
tiario  des  ad  id  fauorem,  Consilium  et  auxilium  oportuna,  ita  quod 
proinde  tuam  diligeutiam  et  sollicitudiflbro  dignis  in  domino  laudibus 
commendemus.  Datum  Asisii,  UI.  nonas  Julii,  pontifieatns  nostri  anno 
vndecimo. 

Orig.,  Pgt.,  Balle  ausgerissen,  k.  Reichsarchiv  tu  Münebeu. 


174. 


1254,  3.  Aug.  Freising.  Graf  Konrad  Ton  Hornstein  bestätiget  dem  Bi* 
tchofe  Konrad  //.  von  Freising  den  Empfang  von  600  Pfund  Pfennigen,  als 
Verkaufspreis  seiner  freieigenen  Gäter  und  Ünterthancn. 


Ego  Cb.  comes  de  Herrantstein  notutn  facio  vniuorsis,  quod 
anno  domini  M.  CC.  LIIU.,  indktione  XIII.,  facta  racione  inter  me  et 
dominum  C.  Frisingensera  episcopum  in  die  inuencionis  sancti  Stc- 
phani  coratn  domino  preposito  et  decnno  «cclesia  maioris  et  coram 
magistro  P.  preposito  ecclesie  sanflti  Viti  et  domino  Friderico  de 
Montelbano  et  Cb.  et  H.  notarii»  protestatus  »um  pariter  et  confes- 
sus,  quod  dictus  dominus  meus  episoopus  sexoentas  libras  mihi  ple- 
nariter  persoluit  pro  quibus  eidem  vendideram  tarn  predia  quam 
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homines  meos  qui  me  iure  proprietatis  contingebaut,  et  confiteor 
ouod  idem  dominus  meus  episcopus  in  nullo  alio  miiii  prorsus  tene- 
tur  nisi  solummodo  in  xxv  libris.  Acta  sunt  bec  Frisinge,  in  camera 
sepedicti  domini  mei  episcopi  eoram  testibus  memoratis. 

Cod.  191,  f.  30  u.  48',  k.  Reichsarrhiv  in  München;  Meichelbeik  II./l . 42. 


175. 


1264,  24.  Nov.,  Brixen.  Bischof  Bruno  von  Bram  anerkennt,  dass 
nach  dem  Ausspruche  eines  genannten  Schiedsgerichtes  das  Patronat  der 
Kirchen  auf  dem  Gebiete  von  Innichen  dem  Bisthume  Freising  tustehc . 

Qroniam  humani  generis  memoria  constat  esse  labilis  et  caduca, 
necessc  cst  ut  gesta  hominum  que  debent  reseruari  illibata  in  poste- 
runi, tarn  lingua  testium  quam  testimonio  perherinentur  litterarum. 
Nos  igitur  Bruno  dei  gracia  Brixiuensis  ecclesie  episcopus  vniuersis 
Christi  fidelibus  protestando  notum  facimus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  dum  inter  dominum  Chunradum  venerabilcm  patrem 
Frisingensem  episeopum  et  nos  orta  esset  contentionis  discordia 
super  iure  patronatus  quod’  se  et  suam  Frisingensem  ecclesiam 
habere  auctoritate  papalis  autentici  profitebatur  in  vniuersis  eccle- 
siis  sitis  in  fundo  Yticinensis  prouintie  que  ad  ipsam  Frisingensem 
ecclesiam  iure  proprietario  noscitur  pertinere,  ambo  de  communi 
consensu  in  dilectos  in  Christo  fratres  videlieet  Chunradum  prepo- 
situm,  Hainricum  deeanum  et  in  Albertum  canonicum  Brixinensis 
ecclesie  et  in  dilectum  nobis  et  (idelem  Arnolduni  seniorem  de  Rod- 
nich  taliter  compromisimus,  quod  isti  prefatam  eontciitionem  nostrant 
deberent  sacramento  prestito  dirimere  atque  diiudicare.  Qui  non 
solum  ex  fama  quam  a longe  retroactis  temporibus  ab  antiquioribus 
plurimum  fidedignis  audierant,  immo  etiam  ex  tenore  cuiusdam  papalis 
autentici  quod  tune  ab  ipso  domino  Frisingensi  in  medium  produce- 
batur,  sufficientcr  informati  sub  eorum  iuramenti  uinculo  ius  patro- 
uatus  in  memoratis  ecclesiis  ipsi  domino  Frisingensi  episcopo  et  eius 
svccessoribus  omnimodis  adiudicauerunt,  et  ita  prelibatus  Frisingensis 
episcopus  eoram  nobis  et  capitulo  nostro  et  ministerialibus  Brixinen- 
sis ecclesie  prefatas  ecclesias  in  lundo  Yticinensis  prouintie  suas 
tarn  per  papale  autenticum  quam  per  dicta  dictorum  testium  optinuit 
et  euicit.  Ne  autem  huiusmodi  optentio  uel  euictio  valeat  in  posterum 


Digitized  by  Google 


175 


per  nos  uel  nostros  successores  in  dubium  reuocari,  sepedicto  domitio 
Frisingensi  episcopo  in  testimonium  sue  optentionis  et  euictionis 
presentem  tradidimus  paginam  nostri  et  cbori  Brixinensis  ecclesie 
sigilli  munimine  roboratam.  Acta  sunt  hec  coram  nobis  et  capitulo 
et  ministerialibus  nostris  apud  Brixinam  in  ecclesia  maiori,  anno 
domini  M.  CC.  LIIII.,  indictione  XII.,  VIII.  kal.  Decembris. 

Orig..  Pgt.,  2 anghgte.  Sigel  abgefallen,  k.  Reiehsarehiv  tu  München; 
Mcichelbeck  II./2,  43. 


176. 

(1255),  27.  April,  Neapel.  Papst  Alex^tder  IV.  beauftragt  dm  Abt  von 
Hölle  und  andere  genannte  Prälaten,  den  Streit  stoischen  dem  Bischöfe  von 
Freising  und  dem  Priester  Wisint  von  Wien  betre/fs  der  Kirche  zu  Propst - 
darf  tu  entscheiden . 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  .... 

Medlicensi  et Scotorum  Wienne  abbatihus  et  ... . preposito 

ecclesie  Nevnburgensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Que- 
relam  neuer abilis  fratris  nostri  ....  episcopi  Frisiugensis  recepimus 
continentem,  quod  licet  ei  sit  ab  apostolica  sede  indultum,  ut  in 
ecclesiis  in  territorio  quod  lecclesia  Frisiugensis  in  alienis  dyocesi- 
bus  obtinet,  constitutis  nullus  institui  debeat  eius  irrequisito  assensu, 
uichilominus  tarnen  Wisinto  de  Wienna  presbiter  Patauiensis  <) 
dyocesis  fuit  eo  irrequisito  qui  requiri  commode  poterat,  contra 
tenorem  indulti  huiusmodi  per  venerabilem  fratrem  nostrum  epis- 
copum  Patauiensem  in  ecclesia  de  Probstorf  sita  in  territorio  quod 
habet  dicta  Frisingensis  ecclesia  in  ipsa  dyocesi,  institutus,  qui  eam 
detinet  in  ipsius  episcopi  preiudicium  et  grauamen.  Ideoque  discre- 
cioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  uocatis  qui 
fuerint  euocandi  et  auditis  hinc  inde  propositis  quod  canonicum 
fuerit,  appellatione  postposita  decernatis,  facientes  quod  decreueritis, 
per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari,  testes  autem  qui  fue- 
rint nominati,  si  se  gratia,  odio  uel  timorS  subtraxerint,  per  censuram 
eandem  appellatione  cessante  cogatis  veritati  testimonium  perhibere, 
non  obstante  si  aliquibus  apostolica  auctoritate  est  indultum,  quod 
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interdici,  suspendi  uel  excoimmmicari  non  possunt,  per  litteras  apo- 
atolicaa  non  faeientes  de  indnlto  huiusmodi  mentionem.  Quod  « nön 
omnes  hiis  esequendis  non  poteritia  interesse,  duo  real  mm  ea  nfchilo- 
minus  exequantur.  Datum  Neapolia  Y.  hal.  Msrii,  pontifieatus  nostri 
anno  I. 

Aoi  dem  Gerichtiacte  von  1256,  24.-27.  Juni,  Wien  (Nr.  182),  vgl. 
diesen;  Meichclbeck  112,  in  Nr.  181/1,  p.  110. 


177. 

(1255,  Vor  Octob.,  ) Abt  PhfilippJ  r on  den  Schotten  in  Wien 

* lehnt  In  einem  Schreiben  an  sfine  com  Papste  ernannten  Mitrichter  ab , in 
dem  Streite  zteischen  dem  Bisehofe  ton  Preising  und  Prieeter  Witinto  von 
Wien  um  die  Pfarre  tu  Propstdorf  da»  Richteramt  tu  übernehmen. 

Dilectis  in  Christo  fratribus  et  amicia  . . . abliati  Medlicensi 
et  ... . preposito  Nevnburgensi  Ph.  abbas  Scotorum  in  Wienna 
(Yaternam  in  domino  karitatem.  Cum  cause  que  vertitur  inter  domi- 
num nostrum  Frisingensem  episcopum  et  Wisintonem  presbiterum 
de  Wienna  super  ecelesia  in  Probstorf,  uobis  et  nobis  ab  apostolica 
aede  commisse  Interesse  non  possumus  nec  uelimus,  consulimus  et 
petimus  ut  secQndum  quod  ab  apostolica  sede  habetis  in  mandatis,  in 
radem  causa  procedatis,  scientes  quod  causas  inviti  sucipere  non 
eogimur. 

Aus  dem  Gerichtsprotokolle  von  1284,  6.  Jwn,  Hegenshurg  (Nr.  183) 
vgl.  dieses;  Meirhelbeck  1I./2,  in  Nr.  191/1,  p.  216. 


178. 


(1265),  3.  Oot.,  Kloatemeubnrg.  Propst  Konrad  von  Klosterneuburg, 
als  päpstlich  ernannter  Richter  im  Streite  Heische»  dem  Bischöfe  ton  Preising 
und  dem  Priester  Wisinto  von  Wien,  ernennt  den  Prior  von  MH*  tu  seinem 
Stellvertreter  im  Richteramte. 

Chvnradus  def  gratis  prepositus  Nevnburgensis  dilecto  in 
Christo  fratri  ....  venerabiK  priori  ecclcsie  Medlicensis  salutem  in 
omnium  saluatore.  Cum  causae  que  vertitur  inter  dominum  nostrum 
Frisingensem  episcopum  et  Wisintonem  presbiterum  saper  ecelesia 
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in  Probstsorf  nobis  et  venerabilibus  ....  Medlicensi  et  ... . Sco- 
torum  in  Wienna  abbatibus  per  sedem  apostolicam  commisse,  prout 
ex  rescripto  apostolico  quod  apud  dictum  venerabilem  abbatem 
Medlicenscm  si  expedit,  requiratis  (patebit),  arduis  ecclesie  nostre 
negociis  impediti  interesse  non  possimus,  uubis  in  ipsa  causa  termi- 
nanda  committimus  totaliter  vices  nostras.  Datum  in  Nevnburch, 
V.  non.  Octobris. 

Aui  dem  Beriehieprotokolle  von  1284,  6.  Juni,  Regensburg  (Nr.  384)  vgl. 
dieses;  Meiehelbeek  II.,, 2,  in  Nr.  181,1,  p.  116. 


179. 


(1255),  22.  Oct.,  Wien.  Abt  ( Ortolf)  von  Melk  und  der  Prior  daselbst, 
ul * delegirle  Richter  in  dem  Streite  de»  Hitchofe  von  Freiring  mit  Dechant 
Wirinto  von  Wjen  um  die  Kirche  nt  Propstdorf,  verschieben  den  bereits  ange- 
setzten  Gerichtstag  auf  Weiteres, 

De  mandato  iudicis  delegati  renerabilis  ahbatis  Medlicensis  et 
prioris  eiusdem  ecclesie  subdelegati  renerabilis  prepositi  de  Nevn- 
burch, citacione  laeta  per  dictos  abbatem  et  prepositum  inter  uene- 
rabilem  patrern  et  dominum  Frisingensem  episcopum  ex  vna  parte 
et  dominum  Wisintoncm  decanum  de  Wienna  ex  altera  super  ecele- 
sia  in  Probstorf  peremptorie  ad  ciuitatem  Chremensem  proxima  feria 
sexta  post  instans  festum  Omnium  sanctorum  consencientibus  parti- 
bus  predictis  terminus  dicte  citacionis  taliter  prorogatur,  vt  post 
receptionem  litterarum  ipsorum  abbatis  et  prioris  infra  xiiij  dies 
dicte  partes  se  dictorum  abbatis  et  prioris  debeant  se(!)  conspectui 
presentare  de  obiectis  ad  inuiccm  responsure,  induciis  autem  tarn 
deliberatoriis  quam  aliis  partibus  competentibus  ipse  partes  ad  inui- 
cem  renunciarunt.  Vt  hiis  autem  plena  fides  habeatur.  nos  dei  gratia 
abbas  ecclesie  Medlicensis  iudex  delegatus  domini  pape  presentem 
cedulam  nostri  sigilii  munimine  roboramus.  Ego  prior  ecclesie  Med- 
licensis subdelegatus  venerabiiis  prepositi  de  Nevnburch  cum  pro- 
prium sigillum  non  habeam  sigillum,  mei  conuentus  huic  cedule 
appendo.  Ego  Wernhardus  notarius  dicti  abbatis  de  mandato  abbatis 
et  prioris  hec  omnia  scripsi  et  in  presentem  formam  redegi.  Datum 
Wienne,  XI.  kal.  Nouembris,  presentibus  testibus  Alberto  capellano 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXXI.  12 
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dicti  abbatis,  decano  de  Nevnburch,  Dietrico  de  Timinge,  Levpoldo 
de  Ramsholtzpach  (!),  Ewerhardo.  Wolflino  incisore. 

Aus  dem  Gerichtsprotokolle  von  1256,  24. — 27.  Juni,  Wien  (Nr.  183), 
vgl.  dieses;  Meichelbeck  II./2.  Nr.  181/1,  p.  111. 


180. 

1256,  9.  Febr.,  Lateran.  Papst  Alexander  IV.  ersucht  den  Bischof  von 
Freising,  dem  Bischöfe  von  Trient  gegen  die  Angriffe  Ezzetin*  fda  Romano ) 
beizustehen. 

Alexander  episcopus  (seruus  seruorum  dei).  Venerabili  fratri . . . 
episcopo  Frisingensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua 
nobis  venerabilis  frater  noster  . . . Tridentinus  episcopus  conque- 
stione  monstrauit,  quod  Ezelinus  dei  et  ecclesie  initnicus  ipsum  et 
ciuitatem  Tridentinam  contiuuis  incursibus  non  desinit  inpugnare. 
Cum  igitur  in  dyocesi  Rrixinensi  quasdam  possessiones  et  redditus 
habere  dicaris  et  ad  subueniendum  super  hoe  eidem  episcopo  tanto 
propensius  te  ac  alios  prelatos  intendere  deeeat,  quanto  idem  perfi- 
dus  (idem  katholiram  et  libertatem  ecclesiasticam  instancius  persequi 
non  desistit,  fraternitatem  tuam  rogamus,  monemus  et  hortamur, 
altente  et  per  apostolica  scripta  tibi  maudautes.quatinus  attendeus 
prouide  quod  tua  res  agitur  paries  cum  proximus  ardet,  eidem  epis- 
copo contra  prefatum  perfidum  pro  nostra  et  apostolice  sedis  reue- 
rencia  quociens  ab  ipso  super  hoc  requisitus  fueris.  inpendas  fauo- 
rem,  consilium  et  auxilium  oportuna.  non  permittens  aliquos  sue 
iurisdictioni  subditos  seu  alios  quoscunque  in  subsidium  eiusdem 
Ezelini  uolentes  accurrere  per  tuum  trausire  districtum.  eis  obstacula 
potenter  et  uiriliter  opponendo,  preces  nostras  et  mandatum  in  hac 
parle  taliter  impleturus,  quod  idem  episcopus  eas  per  eflectum 
operis  sibi  senciat  profuisse  nosque  proinde  tue  deuocionis  prompti- 
tudinem  merito  conmendemus.  Datum  Laterani.  V.  idus  Februarii, 
pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Cod.  191.  f.  80',  k.  Reichsarchiv  tu  München  ; Meichelbeck  II./1,  46 
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181. 


(1256),  8.  Juni,  . ..  Abt  0.  von  Melk  und  dar  Prior  M.  dateibat  luden 

als  Richter  in  dem  Streite  tteitehen  dem  Bischöfe  von  Freising  und  Wisinto 
Priester  tu  Wien,  um  die  Kirche  in  Probatdorf  den  Letttercn  auf  genannten 
Tag  und  Ort  vor  ihr  Gericht. 

0.  (lei  gratia  Medelicensis  ecclesie  abbas  domini  pape  iudex 
delegatus  et  M.  prior  ciusdem  ecclesie  subdelegatus  venerabilis  pre- 
positi  ecclesie  Nevnburgeusis  Wisintoni  presbitero  de  Wienna  salu- 
tein et  sinceram  in  domino  caritatem.  Ad  memoriam  uestre  prudeucie 
reuocamus,  qualitei-  nostras  peremptorie  citacionis  litteras  quibus 
papale  rescriptum  intersertum  fuerat,  recepistis  et  quoniodo  de  con- 
sensu  uestro  et  VI.  procuratoris  reuerendi  patris  et  domini  Frisiu- 
gensis  episcopi  dicte  citationis  terminus  per  nos  extitit  prorogatus, 
videlicet  vt  si  causa  iuris  patronatus  ecclesie  in  Probstdorf  inter 
reuerendum  patrem  et  dominum  Patauiensem  et  predictum  Frisin- 
gensein  episcopos  non  posset  amicabiliter  termiuari  infra  xiiij  dies 
post  recepcionem  litterarum  nostrarum,  dicto  episcopo  Frisingensi 
uel  eius  procuratori,  renunciatis  omnibus  induciis  tarn  de  facto  quam 
de  iure  uobis  competentibus  responderetis  coram  nobis  finaliter  de 
obiectis.  Cum  igitur  huius  modi  causa  per  amicabilem  compositi- 
onem  sedari  non  valeat,  vos  ad  nostrain  legittime  presenciam  voca- 
mus  apud  Wienuam,  proxima  feria  sexta  ante  festum  beati  Johannis 
haptiste  proximo  futurum,  locum  et  terminum  peremptorium  vobis 
statuentes  ad  respondeudum  prcfato  episcopo  uel  procuratori  (eius) 
nee  non  aliis  persouis  ad  quos  prefata  causa  pertinere  diuoscitur,  de 
vniuersis  que  nobis.  Verum  si  dictum  terminum  atque  locum  propter 
commoditatem  parcium  et  nostram  seu  alium  casum  uariare  contin- 
gerit(l),  volumus  et  mandainus  vobis  ut  similiter  pro  ut  superius 
est  expressum,  ad  locum  et  terminum  quem  uobis  per  alias  litteras 
nostras  prefigere  decreuerimus,  veniatis.  Datum  VI.  idus  Junii. 

Aus  dem  Gerichtsprotokoll  von  12B6.  24.-27.  Juni,  Wien  (Nr.  183),  vgl. 
dieses;  Meicbelbeck  11/2,  in  Nr.  181/1,  p.  1 10. 
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182. 


1256,  9.  Jtllli,  Wien.  KBnig  Otakar  von  nahmen,  Herzog  von  Österreich , 
bestätiget  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  die  Gerichtsfreiheiten  dessen 
Hofes  tu  Wien,  der  Bewohner  und  der  Hörigen  desselben. 

Otakarus  dei  gracia  dominus  regni  Bohemie,  dux  Austrie  et 
marchio  Morauie  nmnibus  Christi  fidelihus  imperpetuum.  Diguum 
est  et  racioni  consentaneum,  ut  amicorum  nostrorum  honesta  peticio 
a nobis  deheat  in  Omnibus  exaudiri  et  ipsorum  quam  circa  nos 
gerunt,  sinceritas  amplecti  plus  ceteris  et  foueri.  Hinc  est  quod 
dilecti  domini  et  amici  nostri  Chunradi  venerabilis  Frisingensis  epis- 
copi  peticionibus  annucntes,  ius  et  prerogatiuam  quam  predecessores 
nostri  principes  Austrie  domui  sue  quam  habet  in  Wienna,  noscuntur 
contulisse  tenore  presencium  inuouantes,  confinnamus  videlicet  vt 
reetor  et  hospes  ilicte  domus  ac  ceteri  ipsam  domum  inhubitantes, 
nee  non  et  nmnes  in  dote  capelle  ipsius  domus  commorantes  non 
nisi  pro  excessibus  qui  mortem  vel  pacis  violacionem  inducere 
videntur.  a iudice  ciuitatis  ad  iudicimn  deheant  euocari,  et  tune  st 
culpe  qualitas  id  exposcit,  de  deli(n)quentis  persona  iudex  ciuitatis 
se  tantum  intromittat.  rebus  et  possessionibus  rei  saluis  existeutibus, 
que  in  ipsius  episcopi  vel  eius  quem  ad  hoc  iustituerit  transeat 
potestatem.  Si  autem  contra  memorate  domus  vel  capelle  homines 
questionem  quisquam  mouere  vnluerit,  coram  prelibato  episcopo  ucl 
eius  in  hac  partc  vicario  eos  conueniat,  ab  co  siquid  iuris  habuerit, 
p1enar(i)e  recepturus.  Ipsis  bominibus  de  sibi  iniuriantibus  a 
iudice  ciuitatis  iustitiam  volumus  exhiheri,  prout  dictauerit  ordo  iuris. 
Datum  Wienne  anno  domini  M.  CC.  LVI.,  V.  idus  Junii,  XIII.  in- 
dictione. 

Cod.  101,  f.  53,  k.  Reichsnrchiv  tu  München;  Meichelbeck  il.,  1.  46. 
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183. 

1256,  24. — 27.  Juni,  Wien.  Abt  (Oriolf)  von  Melk  und  M.,  Prior  da- 
selbst, als  delegirte  Richter  in  dem  Streite  zwischen  Bischof  (Konrad)  von 
Freising  und  Dechant  Wisinto  von  I Vien  beurkunden  die  Arten  und  Schritte , 
welche  hinsichtlich  der  Zuerkennung  der  Pfarre  Propstdorf  an  den  oben 
genannten  Gerichtstagen  zur  Verlesung  kamen  und  vorgenommen  wurdet t. 

Anno  dnmini  M.  CC.  LVI.,  VIII.  kal.  Julii,  in  ecclesia  sancti 
Petri  in  YVienna,  presidentibus  iudicibus  delegatis  domini  pape  vide- 
licet  renerabili  domino  abbate  de  Medlico  et  priore  eiusdem  loci  sub- 
delegato  prepositi  de  Nevnburch,  presidentibus  (!)  venerabili  abbate 
Scotorum  in  Wienna,  magistro  Gerhardo  plebano  Wiennensi,  magistro 
Heinrico  de  sancta  Petronella,  domino  Ottone  plebano  de  Valchen- 
stein  et  aliis  multis,  inagistcr  Vlricus  procurator  domini  venerabi)i(s) 
episcopi  Frisingensis  et  dominus  Wisinto  decanus  Wiennensis  de 
cnmmuni  consensu  elegerunt  notarium  domini  abbatis  de  Medlico  ad 
conscribenda  acta  et  alia  umnia  que  occurrere  possunt  in  causa  que 
uertitur  super  ecclesia  in  Probstori'  inter  predictum  dominum  epis- 
copum  Frisingensem  et  dominum  Wisintonem  decanum  Wiennen- 
sem,  quo  facto  in  eorundem  presentia  lectum  fuit  autenticum  domini 
pape  cuius  tenor  talis  est: 

Folgt  nun  die  Urkunde  Papst  Alexander  IV.,  ddo.  1255,  27.  April, 
Neapel  (Nr.  176). 

Godem  die  lecta  est  ibidem  littera  citationis  cuius  tenor 
talis  est: 

Folgt  das  l.adescbreiben  Abt  Ortoifs  von  Molk  ddo.  (1256),  8.  Juni 

(Nr.  18  t). 

Deinde  ibidem  Vlricus  canonicus  ecclesie  sancti  Andree  qui  se 
obtulit  pro  procuratore  domini  episcopi  Frisingensis  in  causa  que 
uertitur  inter  eum  et  dominum  Wisintonem  super  predicta  questione, 
fecit  caucionem  coram  eisdem  iudicibus  super  rati  habitione  memo- 
rati  domini  episcopi  Frisingensis  per  fideiussores  videlicet  magistrum 
Heinricum  de  sancta  Petronella  et  G.  plebanum  Wiennensem  a feria 
ri.  rsque  in  proximam  feriam  secundam  nunc  sequentem  et  sic  ad- 
misso  prefato  magistro  VI.  procuratore  per  dominum  Wisintonem  ob- 
latus  est  libellus  cuius  tenor  talis  est: 
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Coram  vobis  domino  ahbate  Medlieensis  ecclesie  iudice  domint 
pape  delegato  et  priore  eiusdem  ecclesie  subdelegato  prepositi  Nevn- 
burgensis  conquerendo  prnponit  Vlricus  ecclesie  sancti  Andree  cano- 
nicus  venerabilis  episcopi  Frisingensis  procurator,  quod  dominus 
VVisinto  presbitec  de  Wienna  ecclesiam  in  Probstorf  in  qua  idem 
episcopus  ins  patronatus  habet,  in  eins  preiiidicium  et  grauamen 
clam  occupauit  et  dctiuet  contra  iusticiam  occupatam,  vnde  petit 
dictus  procurator,  qiiatenus  predicto  Wisintone  amoto  de  ecclesia 
prcfata  predictum  episcopum  uel  ipsum  procuratorem  nomine 
ipsius  episcopi  in  possessionem  iuris  quod  in  dicta  habet  ecclesia, 
ctim  rniuersis  pertinentiis  restituatis,  saluo  iure  diminuendi  uel 
addendi. 

Item  cum  dominus  Otto  decanus  de  Nevnburch  de  iure  non 
posset  esse  aduocatus  Wisintonis  memorati,  de  gratis  in  eadem 
causa  usque  ad  horam  prandii  est  admissus,  item  eodem  die  cum 
peteretur  a domino  Wisintone  quod  responderet  libello,  respondit 
quod  ecclesiam  de  Prnbstorf  possideret  nomine  alieno,  e contrario 
Vlricus  procurator  episcopi  Frisingensis  respondit,  quod  nec  proprio 
nec  nomine  alieno  dictus  Wisinto  baberet  ius  in  ecclesia  memorata, 
et  ad  hoc  quod  dominus  Wisinto  dixerat  ea  que  supra  dixerat,  non 
dixisset  animo  contestandi  litem,  dixit  magister  Vlricus  procurator 
nullam  super  hoc  processisse  protestationein,  quod  et  verum  est.  In- 
super adicimus  quod  licet  ad  urgentem  instanciam  actoris  de  iure 
debuissemus  processisse  ad  interloquendum  super  premissis,  vo- 
lentes  tarnen  cum  maturitate  procedere,  presertim  ad  conuincendam 
maliciam  rei,  proferendam  sententiam  distulimus  de  gratis  usque  in 
dicm  Lune  proximo  subsequentem,  actoris  per  omnia  saluo  iure. 
Lectum  fuit  eciam  ibi  eo  die  quoddam  instrumentum  venerabilis 
abbatis  de  Medlico  iudicis  delegati  et  . . . prinris  eiusdem  ecclesie 
subdelegati  prepositi  de  Nevnburch  cuius  tenor  talis  est: 

Folgt  nun  die  Urkunde  von  (1255),  22.  Oct.,Wien  (Nr.  179),  die  Verschie- 
bung des  Gerichtstages  betreffend. 

Anno  M.  CC.  LVI.,  VI.  kal.  Julii,  in  ecclesia  sancti  Petri 
Wienne.  Cum  super  controuersia  que  vertitur  inter  Vlricum  procu- 
ratorem venerabilis  episcopi  Frisingensis  et  Wisintonem  presbiterum 
de  Wienna  super  super  ecclesia  de  Probstorf,  causa  suspicionis 
coram  nobis  esset  proposita  per  ipsum  dominum  Wisintonem  non. 


Digitized  by  Google 


183 


tamem  probat»,  videlicet  quod  uimis  fauorabiles  essemus  eidem 
episcopo,  cui  quidem  episcopo  debitam  reuerentiam  et  fauorem  geri- 
mus  sine  preiudicio  tarnen  et  grauamine  partis  alterius,  deo  teste  ac 
ipsis  assessoribus  uidelicet  magistro  Gerhardo  domini  pape  eapellano 
plebano  VViennensi  et  magistro  Heinrico  de  sancta  Petronella,  nec 
non  aliis  viris  scientibus,  domini  VVisintonis  et  aliorum  alia  etiam 
causa  grauaminis  allegata  lite  eontestata  fuit  per  dictum  Wisinto- 
nem,  videlicet  quod  dicto  procuratori  testimonium  perbibuimus  per 
litteras  nostras  super  eo,  quod  predicti  Wisinto  et  Vlricus  procu- 
rator  de  communi  consensu  in  presentia  uostri  iudiciis  deliberatoriis 
et  aliis  ipsis  competentibus  ad  invicem  renunciarunt,  que  siquidem 
renunciacio  Wienne  in  hospicio  nostro  fuit  facta  publice,  nos  abbas 
Medlicensis  iudex  domini  pape  delegatus  et  M.  prior  eiusdem  eccle- 
sie  subdelegatus  iudex  prepositi  de  Nevnburch,  communieato  sapien- 
tum  cousilio  pronunciauimus,  tales  excepciones  et  predictas  causas 
non  fore  admittendas  et  interloquendo  pronunciamus  non  obstantibus 
appellacionibus  premissis  et  causis  post  litem  eontestatam  contra 
iuris  ordinem  propositis  ipsum  Wisintonem  dicto  procuratori  legit- 
time  respondere,  maxime  cum  appellacio  uel  prouocacio  dici  non 
valeat  que  facta  est  extra  iudicivm  in  choro  sancti  Stephani  in  eccle- 
sia  Wiennensi  ex  eo,  quod  idem  dominus  Wisinto  postmodum  coram 
nobis  quasi  renunciando  uoluntarie  eo  quod  fecit  cum  aduersario,  ex* 
pertus  est  in  iure. 

Eodem  die  VI.  kal.  Julii  fuit  reuocatus  dominus  Wisinto 
post  appellationem  quam  emisit  uiua  uoce  sine  scriptis,  et  que- 
situm  fuit  ab  eo  si  in  aliquo  esset  grauatus,  illud  grauamen  parati 
erant  iudices  reuocare,  et  super  hoc  sepius  requisitus  nullam  causam 
legittimam  grauaminis  assignabat. 

Feria  secunda  coram  nobis  iudicibus  0.  et  M.  priore  compa- 
rnit  dictus  Wisinto,  deferens  quandam  appellacionem  in  scriptis  ctiius 
tenor  talis  est: 

Coram  uobis  viris  venerabilibus  domine  abbas  et  prior  Medli- 
censes  super  eo  quod  alter  uestrum  scilicet  prior  suo  sigillo  nec  alio 
vsus  me  non  citauit,  solus  in  causa  procedere  non  potuit,  item  quod 
non  admisso  aduocato  meo  tempus  iuueniendi  aduocatum  aliurn  mihi 
denegastis,  item  quod  inducias  deliberatorias  et  libellum  conuencio- 
nalem  negastis,  item  quod  exceptioncs  dilatorias  et  peremtorias  ne- 
gastis,  item  quod  quadam  littera  cuius  copiam  non  habui,  sine  mea 
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conscientia  ex  parle  uestri  emanauit,  que  continebat  quod  induciis 
et  exceptionibus  mihi  competentibus  renunciarim,  item  quod  uos 
habeo  suspectos  quod  domino  Frisingensi  meo  aduersario  nimis 
estis  familiaris,  ad  sedem  apostolicam  appello,  apostnlos  peto,  saluis 
aliis  exceptionibus  nieis  loco  et  tempore  proponendis,  salua  mihi  etiam 
appellacione  premissa  ad  cautelam.  Litteras  citationis  recepi  coram 
magistro  Gerharde  plebano  Wiennensi,  Heinrico  Ruteno,  Marquardo, 
Chvnrado  de  sancta  Katharina  sacerdotibus  et  aliis. 

Huius  appeliationis  festes  dominus  Phylippus  abbas  Scotorum, 
magister  Ger.  plebanus  Wiennensis,  magister  Haeinricus  plebanus 
de  sancta  Petronella,  Otto  decanus  Nevnburgensis,  Rvtenus,  Nyco- 
laus  sacerdotes  et  alii  qui  aderant.  Actum  YVienne  in  ecclesia  sancti 
Petri,  VI.  lud.  Julii,  anno  domini  millesiino,  CC.  LVI. 

Nos  uero  iudices,  auditis  rationibus  allegationibus  procuratoris 
domini  Frisingensis,  communicato  sapientum  consilio  intrrloquendo 
pronuueiamus,  predictam  appellacionem  esse  friuolain  et  inanem,  et 
parati  sumus  recipere  festes  Frisingensis  episcopi  super  liiis  capitulis. 

Hec  sunt  capitula  que  probare  intendit  Vlricus  procurator 
domini  Frisingensis,  quod  fundus  cum  vniuersis  suis  pertinenciis  in 
quo  sita  est  ecclesia  Probstorf,  est  proprietas  ecclesie  Frisingensis, 
et  quod  duces  Leupoldus  et  Fridericus  in  feudum  habuerunt  dictum 
fnndum  cum  pertinentiis  et  iure  patronatus  ab  episcopo  ecclesie  Fri- 
singensis, et  quod  per  mortem  dictorum  ducuni  dictus  fundus  cum 
pertinentiis  et  iure  patronatus  reuersus  est  et  deuolutus  ad  dominium 
et  vsus  dicti  episcopi  et  ecclesie  Frisingensis. 

Item  eodem  die  uocauimus  dominum  YVisintonem  per  cappella- 
num  nostrum  AI.  ut  venerit  ad  testes  audieudos,  et  expcctatus  non 
venit  nec  aliquem  pro  se  misit. 

Hii  sunt  testes  qui  iurauerunt  dicere  veritatem  super  capitulis 
prelnissis,  Lcvpoldus  prepositus  Ardarensis,  Levpoldus  plebanus  de 
Enzenstorf,  magister  Heinricus  canonicus  Ardacensis,  Uitmarus 
sneerdos  de  Entzeinstorf,  Hainricus  scolaris  ibidem,  dominus  Otto  et 
Reimbota  fratres  de  Lusnich. 

Feria  tercia  vero,  Y'.  kal.  Julii  YY’isiuto  presbiter  uocatus  fuit  a iudi- 
cibus  domini  pape  per  capellanum  domini  abbatis  de  Medlico  ad  excipi- 
endum  et  contradicendum  in  personas  et  ducta(!)  testium  et  non  venit. 

Recepti  fuerunt  testes  quos  Y'lricus  procurator  produxit  et  dicta 
eorundem  testium  publicata. 
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Deinde  lectum  fuit  papale  instrumentum. 

Postea  contra  dictum  Wisintonem  lata  fuit  sententia  difTinitiua 
presentihus  testibus  in  sententia  annotatis  et  idem  procurator  missus 
fuit  in  possessionem  iuris  patronatus  ecclesie  in  Probstorf  nomine 
episcopi  et  ecclesie  Frisingensis.  Datus  fuit  executor  dicto  procura tori 
plebanus  de  Enceinstorf  et  dapifer  Grischeustein  datus  fuit  ei  in  de- 
fenssorem. 

Aus  dem  Gerichtsprotokolle  r.  1284.  6.  Juni.  Regensburg  (Nr.  384),  vgl. 
dieses;  Meicltelbcck  II./2.  109.  Nr.  181/1. 


184. 

(1256,  27.  Juni,  Wien).  Zeugenaussagen  in  dem  Streite  Bischof  Kon - 
rad»  eon  Freising  mit  Dechant  H'miito  eon  Wim  um  die  Kirche  tu  Probstorf. 

Dominus  Heinricus  canonicus  Ardacensis  testis  iuratus  inter- 
rogatus  dixit,  quod  fundus  cum  uniuersis  suis  pertinentiis  in  quo 
sita  est  ecclesia  in  Probstorf,  est  proprietas  ecclesie  Frisingensis. 
Interrogatus  qualiter  boc  sibi  constet,  respondit  quod  ab  eo  tempore 
quo  recordari  pntest,  dux  Lerpoldus  ct  Fridericus  fuerunt  uassalli 
ecclesie  Frisingensis  pro  eadem  ecclesia  et  fundo  ipsius  et  omnibus 
perlinenciis  et  iure  patronatus,  et  quod  proprietas  fundi  ipsius  eccle- 
sie et  omuium  possessionum  pertinentium  ad  ipsam  ecclesiam,  cum 
adhuc  terra  esset  inculta  et  nouella  plantacio  et  antequam  ducatus 
in  Austria  esset,  ecclesia  de  Probstorf ')  iure  donacionis  perti- 
nuit  ad  eandem  ecclesiam  Frisingensem,  et  interrogatus  quis 
fuerit  donator  predictorum,  respondit  quod  audiuit  et  legit  in  libro 
tradicionum  Frisingensis  ecclesie  de  quodam  marchione  cuius  nomen 
ignorabat.  Interrogatus  si  predicti  duces  dictas  possessiones  cum 
fundo  ecclesie  et  iure  patronatus  pacifice  et  quiete  sine  interruptione 
possederint  in  tempore  quo  recordari  potest,  respondit  quod  sic. 
Interrogatus  a quo  tempore  recordari  possit  hoc  fuisse  verum,  respon- 
dit a xxxvi  annis  retro.  Interrogatus  iterum  si  post  mortem  dictorum 
ducum  dictus  fundus  cum  pertinenciis  et  iure  patronatus  reuersus 
est  et  deuolutus  ad  dominium  ct  vsus  dicti  episcopi  et  ecclesie  Fri- 
singensis, respondit  quod  sic.  Item  interrogatus  utrum  predicti  duces 
Levpoldus  et  Fr.  vassalli  ecclesie  Frisingensis  ad  ecclesiam  de 

1 Urk.  bat  ecclesia  Frisingensis. 
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Probstorf  presentaueriut  plebanos  dyocesano  tamquam  patroni,  re- 
spondit  quod  sic.  Interrogatus  qui  fuerint  presentati  et  admissi, 
respondit  quod  dominus  Heinricus  tum  prepositus  Patauiensis  qui  fuit 
postea  predicator,  Vlricus  quondam  plebanus  in  Draeschirchen, 
Gberhardus  canonicus  Patauiensis  postea  occisus,  Heinricus  phisicus 
postea  plebanus  in  Ruspach,  magister  Leupoldus  quondam  Wiennen- 
sis  plebanus,  Albertus  coines  de  Eberstein.  Item  interrogatus  siquis 
preseutauerit  post  mortem  predictorum  ducum,  respondit  quod  domi- 
nus Frisingensis  presentauerit  Ebcrhardum  prepositum  de  Wertse 
dyocesano.  Interrogatus  ubi  fuerit  presentatus,  respondit  Wienne, 
interrogatus  quando,  respondit  a tempore  vocacionis  (!)  ipsius 
ecclesie  quam  cito  peruenit  fama  siue  rumor  mortis  Alberti  ple- 
bani  ad  noticiam  dicti  episcopi  Frisingensis,  eundem  prepositum 
presentauit. 

Leupoldus  plebanus  de  Enceinstorf  testis  iuratus  interrogatus 
dixit,  quod  fundus  cum  vniuersis  suis  pertinentiis  in  quo  sita  est 
ecclesia  in  Probstorf,  est  prnprietas  ecclesie  Frisingensis.  Interro- 
gatus qualiter  hoc  sibi  constet,  respondit  quod  dictas  possessiones 
cum  ecclesia  assecuta  est  ecclesia  Frisingensis  a marchione  qui  fuit 
antequam  ducatus  esset.  Interrogatus  utrum  dux  Levpoldus  et  Fr. 
in  fevdum  babuerint  dictum  fundum  cum  pertinenciis  suis  et  iure 
patronatus  ab  ipso  episcopo  Frisingensi,  respondit  quod  sic  et  ab  eo 
tempore  quo  recordari  potest.  Item  interrogatus  si  quiete  et  pa- 
cifiee  et  sine  interrupcioue  possederint  predictas  possessiones  et  ius 
patronatus  in  ecclesia  memorata,  respondit  quod  sic  a xxx  annis  retro 
quibus  recordari  potest.  Item  interrogatus  si  post  mortem  dictorum 
ducum  dictus  fundus  cum  pertinentiis  suis  et  iure  patronatus  reuer- 
sus  est  et  deuolutus  ad  dominium  et  vsus  dicti  episcopi  et  ecclesie 
Frisingensis,  respondit  quod  sic.  In  aliis  concordat  in  omnibus  cum 
doihino  Heinrico  canonico  Ardacensi  teste  iam  predicto,  eo  adiecto 
quod  tempore  persecucionis  ducis  Fr.  ipsam  ecclesiam  cum  fundo  in 
quo  sita  est  ecclesia  in  Probstorf,  cum  pertinenciis  suis  idem  dux 
assignauit  episcopo  Frisingensi  ad  cautelam  ne  sibi  fieret  preiudicium 
occasione  dicte  persecucionis. 

Dietmarus  sacerdos  de  Enzenstorf  testis  iuratus  interrogatus 
dixit,  quod  fundus  in  quo  sita  est  ecclesia  in  Probstorf  cum  omnibus 
possessionibus  et  pertinenciis  suis  pertinet  ad  episcopnm  et  eccle- 
siam Frisingensem.  Item  interrogatus  quomodo  hoc  sibi  constaret. 
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respondit  quod  ab  alio  ( ! auo)  et  patre  suo  intellexerit,  quod  pro- 
prietas  et  fundus  ecclesie  memorate  pertineret  ad  ecclesiam  Frisin- 
gensem,  et  quod  quidam  marchio  dictas  possessiones  cum  pertinenciis 
suuis  dicte  ecclesie  Frisingensi  contulerit.  Item  de  assignacione 
feudorum  tempore  persecneionis  ducis  Friderici  idem  dicit  cum  ple- 
bano  Leupoldo  de  Enzenstorf.  Item  de  quieta  et  pacilica  possessione 
iuris  patrouatus  in  Probstorf  et  possessionibus  pertinentibus  ad  ean- 
dem  ecclesiam,  quod(!)  habuerunt  quondam  dux  Leupoldus  et  Fr.  et 
reuolutione  proprietatis  dictarum  possessionum  et  iuris  patronatus 
post  mortem  dietorum  ducum  ad  ecclesiam  Frisingensem  et  presen- 
tacionem  factam  ab  ipsis  ducibus  premortuis  plebanorum  usque  in 
hodiernam  diem  idem  dicit  cum  primo  teste  domino  Heinrico  cano- 
nico  Ardacensi,  excepto  eo  quod  non  recordatur  de  presentacione 
facta  domini  Heinrici  tumprepositi,  et  insuper  dixit  quod  etiam  domi- 
nus Reinherus  fuit  presentatus  a duce  Fr.  in  ecclesia  memorata. 

Heinricus  suhdyaeonus  de  Enzenstorf  testis  iuratus  interrogatus 
dixit,  quod  sibi  constat  per  auditum  quod  ecclesia  Frisingensis  fuit  et 
est  in  possessione  et  proprietatis  possessionum  in  qua  sita  est  eccle- 
sia in  Probstorf.  Interrogatus  de  aliis,  respondit  se  nichil  aliud  scire 
nisi  per  auditum  eo  quod  sit  vix  xx  annorum. 

Otto  miles  de  Spilberch  testis  iuratus  interrogatus  dixit  sibi 
constare  pro  certo  quod  ecclesia  Frisingensis  fuit  in  possessione 
proprietatis  fundi  in  quo  sita  est  ecclesia  in  Probstorf,  et  omnium 
possessionum  ad  eam  pertinentium  a xl  annis  retro,  et  quod  marchio 
patruus  Heinrici  imperatoris  contulit  predictas  possessiones  ecclesie 
Frisingensi  sicut  veraciter  intellexit  a progenitoribus  suis,  et  quod 
hec  donacio  facta  fuit  a tempore  cuius  nunc  non  extat  memoria. 
Item  dicit  quod  idem  fundus  in  quo  sita  est  ecclesia,  cum  uillis, 
possessionibus  et  omnibus  pertinenciis  suis  et  iure  patronatus  colla- 
tum  est  in  fevdum  duci  Leupoldo  ab  Ottone  et  Geroldo  episcofüs 
nomine  ecclesie  Frisingensis  ante  xl  annos  et  dicit  se  fuisse  presen- 
tem, quando  Geroldus  episcopus  de  eodem  l'undo  in  quo  sita  est 
ecclesia  in  Probstorf,  cum  omnibus  pertinenciis  infeodauit  ducem 
Lerpoldum  Winne  in  domo  camerarii.  Interrogatus  de  tempore,  re- 
spondit quod  possunt  esse  plus  quam  xxxvi  anni.  Interrogatus  qui 
fuerint  presentes,  respondit  Eberhardus  de  Swaelinge,  Fridericus  de 
Swaeling,  Chvnradus  de  Humel,  Haeinricus  de  Vagen,  Aeinwicus  de 
Lusnich,  Heinricus  de  Prunn,  Irnfridus  de  Hiutperch  inelites  (!)  et 
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alii  quam  plures.  Fuit  etiam  presens  quauün  episcopus  Chvnradus 
qui  nunc  est,  infeodauit  ducem  Fr.  de  predictis.  Interrogatus  de  tem- 
pore, dicit  quod  possunt  esse  xxij  anni.  Interrogatus  de  loco,  respon- 
dit  se  non  recordari,  et  dicit  quod  in  Nona  ciuitate  tempore  perse- 
cucionis  domini  ducum(!)  Fr.  idem  dux  Fr.  dictum  funduin  in  qua 
sita  est  ecclesia  in  Probstorf,  ad  cautelam  resignauit  ne  ecclesia 
Frisingcnsis  per  Fr.  imperatorem  qui  eundem  Fr.  impuguabat,  frau- 
daretur  iure  sno.  De  presentatione  diuersorum  plebanoruin  facta  per 
dictos  duces  ordinario  ad  ecclesiam  memoratam  et  quieta  et  pacilica 
possessione  iuris  patronatus  in  eadem  ecclesia  possessionum  perti- 
nentium  ad  ea(n)dem  eorundem  ducum  et  reuolutione  proprietatis  et 
iure  dominii  predictorum (!)  post  mnrtein  predictorum  ducum  ad 
ecclesiam  Frisingensem  et  possessione  in  qua  hodie  est  episcopus 
Frisingensis  sine  cuius  quam  impedimento,  idem  dicit  per  omnin  rum 
Dictmaro  sacerdoto  de  Entzcinstorf. 

Rinboto  miles  frater  Ottouis  testis  iuratus  interrogatus  dicit  in 
Omnibus  et  per  omnia  sicut  frater  suus  Otto,  eo  excepto  quod  non  (!) 
dicit  se  non  recordari  de  Ottone  episcopo  et  infeodacione  quam  fecit 
idem  episcopus  duci  Levpoldo,  et  de  loco  infrodacionis  facte  duci 
Fr.  ab  episcopo  Chu(n)rado  qui  nunc  est,  adiecit  super  dictum  fra- 
tris  sui  quod  facta  fuerit  in  Wienna.  De  tempore  concordat  cum 
fratri(l)  suo  et  dicit  quod  presens  fuit  quando  hoc  factum  fuit,  Irm- 
frido(!)  de  Hintperch  et  fratre  suo  Chvnrado  et  Heinrico  de  Prunn 
ministerialibus  et  aliis  quam  pluribus. 

Dominus  Levpoldus  prepositus  Ardacensis  et  canonicus  Pata- 
uiensis  testis  iuratus  interrogatus  dixit.  quod  fundus  in  qua  sita  est 
ecclesia  de  Probstorf  cum  ipsa  villa  parrochiali  que  vocatur  Prob- 
storf, et  aliis  villis  que  uocantur  Schonahe  et  Vrvar,  et  omnibus  pos- 
sessionibus  cum  pertinenciis  suis  pertinentes  ad  easdem  villas  colla- 
tu£  fuit  ab  eo  tempore  cuius  non  extat  memoria,  in  leudum  ducibus 
Austrie  ab  ecclesia  Frisingensi.  et  dicit  quod  proprietas  in  prcdictis 
loeis  sicut  pro  certo  est  de  iure  et  proprietate  ecdesie  Frisingensis. 
Item  dicit  quod  duces  Levpoldus  et  Fr.  fuerint  in  quieta  possessione 
dicti  fundi  et  possessione  vsque  ad  mortem  eorum  nomine  ecclesie 
Frisingensis,  et  quod  presentati  sunt  a predictis  ducibus  et  admissi 
sine  contradictione  ordinario  tales  plebaui  videlicet  Heinricus  tum- 
prepositus  Patauiensis,  Vlricus  de  Draeschirehen.  Eberhardus  de  Jo- 
haustorf  canonicus  Patauiensis,  magister  Heinricus  phisicus,  mqgister 
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Levpoldus  quondam  Wiennensis  plebanus,  Albertus  comes  de  Eber- 
staein.  Item  dicit  quod  fundus  et  proprietas  in  quo  sita  est  ecclesia 
de  Probstorf,  post  mortem  predictorum  ducum  immediate  reuersus 
et  deuolutus  est  ad  dominium  et  ius  ecclesie  Frisingensis  sine  cuius- 
quam  contradictione,  et  quod  dominus  Frisingensis  hodie  est  in  quieta 
possessione. 

Chvuradus  sacerdos  testis  iuratus  interrogatus  dixit,  quod  a 
tempore  sciencie  vocacionis  (!)  ecclesie  in  Probstorf  episcopus  Fri- 
singensis infra  sex  menses  dominum  Ewerhardum  Werdensem  pre- 
positum  Berbtoldo  episcopo  Patauiensi  presentauit  ad  ecclesiam 
memoratam.  Interrogatus  si  fuerit  admissus,  respondit  quod  non. 

Ortwinus  de  Sachsengange  testis  iuratus  interrogatus  dixit, 
quod  fundus  cum  vniuersis  suis  pertinenciis  in  quo  sita  est  ecclesia 
in  Probstorf,  esset  proprietas  ecclesie  Frisingensis.  Item  dixit  qnod 
duces  Austrie  Leupoldus  et  Fridericus  in  fevdum  habuerunt  dictum 
fundum  cum  pertinenciis  suis  et  iure  patronatus  ab  episcopo  et 
ecclesia  Frisingensi.  Item  dixit  quod  post  mortem  dictorum  ducum 
dictus  fundus  cum  pertinentiis  suis  et  iure  patronatus  reuersus  est  et 
deuolutus  ad  dominium  et  vsus  ecclesie  Frisingensis.  Item  dixit 
quod  predicti  duces  presentauerunt  dyocesano  episcopo  tres  personas 
ad  eandem  ecclesiam  et  admissi  sunt  videlicet  Heinricus  de  Probs- 
torf, Leupoldus  quoudam  Wiennensis  plebanus,  Albertus  comes  de 
Eberstein.  Item  dixit  quod  post  mortem  predictorum  ducum  de  dicto 
fundo  nulla  sibi  fuerit  mota  questio  et  quod  sine  interrupcione  dic- 
tum fundum  possederit  pacifiec  et  quiete. 

Levpoldus  de  Sachsengange  testis  iuratus  interrogatus  dixit, 
quod  fundus  cum  vniuersis  suis  pertinentiis  in  quo  sita  est  eecle- 
sia  in  Prabstorf,  est  proprietas  ecclesie  Frisingensis.  Item  dixit  quod 
quondam  Fr.  dux  Austrie  in  fevdum  habuerit  dictum  fundum  cum 
vniuersis  pertinenciis  suis  et  iure  patronatus  ab  episcopo  ecclesie 
Frisingensis.  Item  dixit  quod  post  mortem  dicti  ducis  dictus  fundus 
cum  vniuersis  pertinentiis  suis  et  iure  patronatus  immediate  est 
deuolutus  et  reuersus  ad  ecclesiam  et  episcopum  Frisingensem. 

Aus  dem  Gerichtsprotokolle  von  1284.  6.  Juni,  Regensburg  (Nr.  384),. 
vgl.  dieses;  Meichelbeck  I1./2,  in  Nr.  181/1,  p.  113. 
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1256,  27.  Juni,  (Wien).  Abt  Ortolf  von  Melk  und  M,  Prior  daselbst,  ah 
Bichter  in  dem  Streite  twischen  dem  Bitchofe  von  Freising  und  dem  Priester 
Wisinto  von  Wien  um  die  Pfarre  tu  Propstdorf  sprechen  dieselbe  dem 
Ersteren  tu. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Anno  domini 
M.  CC.  LVI.,  indictione  XIII.,  VI.  kal.  Julii.  Ego  Ortolfus  abbas  eccle- 
sie  Medlicensis  iudex  domini  pape  delegatus  et  M.  prior  eiusdem 
ecclesie  subdelegatus  venerabilis  prepositi  Nevnburgensis  prout 
patet  per  litteras  prepositi  memorati,  quas  recepi  non  cancellatas, 
nec  in  aliqua  sui  parte  rituperatas  sub  sigilli  prepositi  predicti,  qua- 
rum  tenor  talis  est: 


Folgt  nun  die  Richteramtsübertragung  des  Propstes  Konrad  von  Kloster- 
neuburg ddo.  (1255),  3 Oct..  Klosterneuburg  (Nr.  178). 

Receptis  litteris  Romani  pontifleis  et  abbatis  Scotorum  in 
Wienna  sub  bulla  papali  et  sigillo  autentico  ipsius  abbatis  in  nulla 
sui  parte  riciosas  aut  vituperatas  siue  abolitas  in  modum: 

Folgt  nun  der  päpstliche  Auftrag  ddo.  (1255),  27.  Apr.,  Neapel,  (Nr.  176) 
und  unmittelbar  darauf  die  Ablehnung  des  Abtes  von  den  Schotten  su  Wien, 
ddo  (1255,  vor  Octob.,  .)  (Nr.  177). 

Partibus  citatis  oblato  libello  et  lite  coram  nobis  legittime  con- 
lestata  super  eodem  libello  cuius  tenor  talis  est: 

Folgt  nun  die  Klage  des  Sachwalters  des  Bischofs  von  Freising  „Coram 
vobis  — diminuendi  uel  uddendi“,  s.  oben  in  dem  Protokolle  der  Gerichtsacte 
. ddo.  1256,  24.-27.  Juni.  Wien  (Nr.  183). 

Auditis  et  intellectis  racionibus  et  ailegacionibus  utriusque 
partis  et  viso  instrumenta  sub  bulla  papali  non  viciato,  non  vitupe- 
rato  in  aliqua  sui  parte  cuius  tenor  talis  est: 

Folgt  nun  die  Bulle  Innocem  II.,  ddo.  1141,  20.  Nov.,  Lateran  (Nr.  101). 

Et  meritis  ipsius  cause  et  parcium  plenius  consideratis  et  recep- 
tis testibus  et  aliis  probacionibus  et  legittiinis  documentis  per  que 
dictus  procurator  Frisingensis  episcopi  intencionebi  suam  plene  fun- 
dasse  dinoscitur  pariter  et  probasse,  habito  sapientum  consilio  dictum 
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procuratorem  prefati  episcopi  nomine  ecclesie  Frisingensis  et  eius- 
dem  episcopi  pro  tribunali  sedentes  in  possessionem  iuris  patronatus 
ecclesie  in  Probstorf  site  in  fundo  Frisingensis  ecclesie  restituimus 
cum  pertinenciis  vniuersis,  prefatum  Wisintonem  presbiterum  a dicta 
ecclesia  sentencialiter  amouentes,  condempnando  eundem  Wisintonem 
ad  restitucionem  Iructuum  quos  de  dicta  ecclesia  dinoscitur  perce- 
pisse.  Et  quia  nobis  constitit  legittimis  documentis  et  probacionibus 
supradictis  dictum  fundum  in  quo  sita  est  ecclesia  in  Probstorf,  cum 
Tniuersis  pertinenciis  et  iure  patronatus  ad  ipsam  ecclesiam  Frisin- 
gensem  pertinere,  prefato  procuratori  nomine  episcopi  et  ecclesie 
Frisingensis  memoratum  ius  patronatus  per  dilTinit(iu)am  sentenciam 
adiudicamus,  non  obstantibus  appellacionibus  quas  idem  Wisiuto 
fecisse  dinoscitur,  quas  reputamus  friuolas  et  inanes.  Datum  Wienne 
in  ecclesia  saucti  Petri,  V.  kal.  Julii,  presentibus  testibus  venerabili 
abbate  Scotorum  in  Wienna,  Alberto  capellano  venerabilis  abbatis 
de  Medlico,  Thoma  et  Matheo  capellanis  dicti  abbatis  Scotorum, 
Levpoldo  plebano  de  Enzeustorf,  Heinrico  canonico  Ardacensi,  Hein- 
rico  notario,  l'ratre  Haeinrico,  fratre  Rvdigero  de  ordine  predicato- 
rum,  Ottone.  Ego  Wernhardus  de  mandato  predictorum  iudicum 
scripsi  sentenciam  et  in  presentem  formam  rede(g)i. 

Aus  dem  Gerichtsprotokolle  von  1284,  6.  Juni,  Regensburg  (Nr.  384), 
Tgl.  dieses;  Meiehelbeck  II /2,  in  Nr.  181/1,  p.  US. 


186. 


1256,  29.  Aug.,  Ybbs.  Schenk  Heinrich  von  Hösbach  und  Otto  von  Meissau, 
beide  Landrichter  in  Österreich , entscheiden  die  Klage  Bischof  Konrads 
ron  Freising  wider  Otaker  von  Neideck  wegen  lugefBgter  Schäden  und  lassen 
Ersterem  den  Ersatz  verbärgen. 

Nos  Heinricus  •)  pincerna  de  Habespach  et  Otto  de  Meissawe 
iudices  prouinciales  Austrie  tenore  presencium  notum  facimus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  dum  coram  nobis  aput  Ybsam  pro 
tribunali  sedentibus  venerabilis  pater  dominus  Chnnradus  Frisingen- 
sis episcopus  pro  Ix  lihris  oc(c)asione  dampnorum  que  sibi  et  suis 


1 Hier  hat  der  Cod.  das  ganz  ungehörige,  offenbar  nur  durch  einen  lapsns  calami 
to  erklärende  „dei  gracia*. 


Digitized  by  Google 


192 


intulerat,  Ottacherum  de  Neideke  impeteret,  sic  a nobis  omiiium 
astancium  consilio  et  assensu  accedente  fuit  sentencialiter  diffini- 
tum,  ridelicet  ex  quo  valor  dictorum  dampnorum  quundam  fuisset 
contra  eundem  Ot.  legittimo  comprobatus  et  ex  quo  idem  contuma- 
citer  a iudicio  nostro  recedens  dum  ad  illud  euocaretur,  non  respon- 
deret  doniino  episcopo  memorato,  quod  prefatas  Ix  libras  persolueret 
sub  pena  dupli,  hoc  est  dicere  quod  pro  Ix  libris  daret  cxx  libras. 
Lata  tali  sentencia  hoc  a nobis  iusta  mediante  sentencia  fuit  appo- 
situm  et  adiunctum,  quod  antedictus  0.  pro  memoratis  cxx  libris,  in 
quibus  esset  sentencialiter  condempnatus,  fideiussores  ydoneos  obli- 
garet  eidem  domino  episcopo  in  hunc  modum,  videlicet  si  quilibet 
illorum  secundum  deputatam  sibi  summam  ad  cuius  persolucionem 
se  obligaret,  id  non  persolueret,  quod  ante  festum  beati  Michahelis 
idem  semper  pro  x libris  tantum  pro  suis  propriis  pnssessioni- 
bus  <)  ad  manus  ipsius  domini  episcopi  vel  illius  quem  ad  hoc  duxerit 
eligendum,  absolute  et  libere  assignaret  de  quo  possent  haberi  rcd- 
ditus  vnius  talenti  annis  singulis  pro  pecunia  memorata,  si  vero  iidem 
fideiussores  in  premissis  omnibus  circa  tempus  prefinitum  inuenti 
tu e ri ii t negligentes,  quilibet  pro  summa  sue  fideiussiouis  aput  illum 
locum  pro  ut  infra  subdistinguitur,  obstagium  se  intrare  sub  presta- 
cione  fidei  ad  manus  sepedicti  domini  episcopi  conpromisit,  ab  illo 
loco  nunquam  recessurus,  donec  laudamentum  sue  promissionis 
totaliter  adimpleret.  Fideiussorum  autem  nomina  sunt  hec,  ego  H. 
pincerna  de  Habespach,  pro  xx  libris  et  dominus  Albertus  de  Zel- 
king  pro  xv  libris,  obstagium  intrabimus  aput  Wiennam,  item  domi- 
nus Ludwicus  Zcelching  pro  xv  libris,  item  Engelschalcus  de  Reins- 
perch  pro  xx  libris,  item  dominus  Wigandus  dictus  Eisenpeutel  pro 
x libris,  item  dominus  Otto  de  Plankenstain  pro  x libris,  item  domi- 
nus Heinricus  de  Hauseke  pro  x libris  et  ipse  Otacberüs  de  Neideke 
pro  x libris  intrabunt  obstagium  aput  Ybsam,  item  dominus  Otto  de 
Maienherch  pro  x libris  intrahit  obstagium  aput  sanctum  Ypolitum.« 
Insuper  ab  omnibus  prenotatis  fideiussoribus  fuit  et  hoc  compro- 
missum,  vt  quecunque  bona  proprietatis  pro  eodem  0.  assignaret, 
non  solum  per  manus  et  litteras  suorum  dominorum  deberent  eidein 
domino  episcopo  contirmare,  immo  etiam  defendere  ab  omnibus  qui 


I Hier  »teht  im  Cod.  durch  Schreibfehler  „rel  illiu»“. 
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ipsum  episcopum  pro  eisdem  bonis  impeterent  aut  infestarent.  Valor 
etiam  illarum  rerum  que  debent  assignari  pro  redditibus  vniua  talenti, 
debet  esse  talis,  videlicet  quod  modius  tritici  talentuni,  modius  sili- 
ginis  vi  solidos,  modius  ordei  iii  solidos  et  modius  avene  Ix  denarios 
valere  deberet.  Vt  autem  omnia  prcmissa  firma  hinc  et  inde  per- 
maneant,  in  huius  rei  testimonium  presentem  paginam  nostrorum 
sigillorum  munimine  iussimus  roborari.  Acta  sunt  hec  apud  Yhsam 
in  cimiterio,  anno  domini  M.  CC.  LVI..  indictione  X111L,  IIII.  kal. 
Augusti '). 

Cod.  191,  f.  53,  k.  Reiclisarchiv  zu  Mönchen;  Meichclbeck  11.2,  19, 
Nr.  30. 


187. 


1257,  18.  Febr.,  Wien.  Oie  Juden  Lublin  und  Nrhetn,  Kammergrafen  in 
Österreich , vergleichen  sich  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  betreffs  ihrer 
Ansprüche  auf  16  Lehengüter  zu  „ Vrleugestorf“ , welche  diesem  von  Uadmar 
von  Kuenring  gegen  Silbergeschirr  icaren  verpfändet  worden. 

Ego  Lvbiinus  et  frater  mens  Nekelo  Judei,  comijes  camere  illu- 
stris  ducis  Austrie  teuore  presentium  dicimus  et  protestamur,  quod 
mediante  dominu  Ottone  de  Missowe  discordia  que  inter  veuerahilem 
dominum  Chunradum  Frisingensem  episcopum  et  nos  super  sedecim 
beneficiis  in  villa  Vrleugestorf  sitis  uertebatur,  fuit  taliter  amputata, 
videlicet  si  non  ante  proximum  beati  Jacobi  apostoli  fest  um  eidem 
domino  episcopo  uel  eius  certo  nuncio  ducentas  marcas  argenti  puri 
sub  pondere  Wiennensi  darcmus,  quod  ex  tune  ab  omni  iure  actionis 
quantum  ad  dicta  xvi  beneficia  cecidissemus.  Ad  hec  vero  ex  parte 
dicti  domini  episcopi  fuit  coram  prelibato  domino  0.  de  Missowe 
publice  protestatum,  quod  si  cc  marce  argenti  prout  supra  taetum 
est,  fuerint  ei  uel  eius  nunciis  circa  prefatum  terminum  assignate,  ex 
tune  memorata  xvi  beneficia  debeant  nostris  usibus  deseruire,  et  ipse 
nichilominus  cpiscopus  conpromisit  quod  debeat  esse  noster  gwer 
erga  dominum  Rudolfum  de  Potendorf  et  eius  uxorem  eornmque 
heredes  de  pecunia  subnotata,  quam  super  antedicta  xvi  beneficia 


I Hier  ist  unten  angefügt,  als  etwaige  Note  des  Bischofs  auf  dem  Originale : 
„Debent  autem  redditus  qui  nobis  debent  pro  supradicta  summa  assignari,  inter  Am- 
stetten  et  sanctum  Ypoiitum  esse  siti“. 

Fontes.  Ahthlg.  II.  Bd.  XXXI.  13 
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quodam  domino  Hadmaro  de  Chunring  necessitatis  tempore  mut(u)a- 
uit  bona  fide  euius  summa  noscitur  esse  talis,  videlicet  xiiij  marce 
auri,  item  duo  pecaria  argentea  deaurata  estimata  ad  valorem  Ix  mar- 
carum,  item  due  scutelle  elemosinarum  argentee  ad  pondus  xiiij  roar- 
carum,  item  tres  scutelle  argentee  habentes  in  pondere  vi  tnarcas, 
item  I talenta  Ratisponensium  denariorum.  ln  euius  itaque  rei  testi- 
monium  tani  supra  memorati  domini  0.  de  Missowe  quam  nostrum 
sigillum  ad  presentem  paginam  apponi  fecimus,  ne  locus  fraudi  dari 
valeat  hinc  et  inde.  Datum  Wienne  anno  domini  M.  CC.  LVI!„  indic- 
tione  XV.,  XII.  kal.  Martij. 

Orig..  Pgt.,  von  2 angebgt.  Sigeln  nur  Nr.  2 sehr  verletzt  vorhanden; 
k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien;  dann  Cod.  19t,  f.  45'  und 
noch  mit  leichten  Varianten  in  den  Worten  f.  27'  und  6t'  im  k.  Reichsarchiv 
zu  Manchen ; Meichelbeck  II./2.  23.  Nr.  35. 


188. 


1257,  26.  Oct-,  Cividale.  Patriarch  Gregor  ruft  Aquiieia  überträgt  da* 
ihm  zustehende  Landgericht  auf  sämmtlichen  freising.  Gütern  in  Krain  und 
der  Mark  auf  Widerruf  an  das  Bisthum  Freising. 

Nos  G.  dei  gracia  sancte  sedis  Aquilegensis  patriarcha  tenore 
presencium  notum  fore  rolumus  vniuersis,  quod  iudiciunt  nostrum 
prouinciale  in  temporalibus  in  locis  de  Lok  et  Gvtcnwerde  ac  aliis 
Omnibus  prediis  et  possessionibus  Frisingensis  ecclesie  sitis  in  parti- 
ltus  Marchie  (et)  Carniole  venerabili  C.  episcopo  Frisingensi  amico 
nostro  in  Christo  karissimo  concessimus  et  conmisimus,  illud  ibidem 
nostro  nomine  tantum  usque  ad  nostre  voluntatis  beneplacitum  exer- 
cendum.  In  euius  euidenciam  presentes  litteras  nostras  inde  fieri  et 
sigilli  nostri  pendentis  iussimus  preseucia  conmuniri.  Datum  Ciui- 
tate,  VI.  exeunte  Octobre,  anno  (domini  M.)  CC.  LVII,  XV.  indictione. 

Cod.  191.  f.  9 (gegen  Ende  des  Blattes  durch  Feuchtigkeit  schadhaft); 
k Reichsarchiv  zu  München ; Meichelbeck  II./2,  24.  Nr.  38. 


Digitized  by  Google 


195 


189. 

1257,  25.  Nov.,  Lack.  Die  Grafen  Heinrich  und  Fridrich  non  Ortenburg 
genehmigen,  dato  ihr  Vatall  Leutolt  teiner  Frau  Kunigund  SO  Mark  Aquilejer 
schenke  und  beurkunden  zugleich,  dass  Bischof  Fonrad  non  Freising  dem- 
selben Hof  und  4 Huben  zu  Drasehitsch,  non  dessen  Schwiegermutter  stammend, 
verliehen  habe. 

Nos  Hainricus  et  Fridericus  comites  de  ürteuliurch  per  preseiis 
scriptum  notum  facimus  vniuersis  haue  paginain  inspicieutibus,  pre- 
seutibus  et  futuris,  quod  de  uostro  consen&v  et  bona  uostra  voluntate 
accedente  Levtoldus  fidelis  uoster  vxori  sue  Chvnegundi  quiuqua- 
ginta  inarcas  Aquilegensiuiu  denariorum  tradidit  pretextu  douacionis 
propter  nuptias  celebratas.  Preterea  testimonio  prescncium  dicimus 
et  protestamur,  quod  renerabilis  pater  et  dominus  noster  Cli.  Frisiu- 
gensis  episcopus  cvriam  et  quatuor  hubas  apud  Trasich  et  alia  bona 
ibidem  sita  que  domina  Levgardis  mater  dicte  Chvuigundis  a FrL- 
siugensi  ecclesia  in  feodum  tenuit,  taliter  prefalo  Levtoldo  et  eius 
vxori  videlicet  Chvnigundi  contulit  fevdali  tytulo  possidenda,  ita  si 
idem  L.  heredem  vel  heredes  ex  ipsa  Chvnigundi  non  procreauerit, 
quod  solummodo  prelibata  bona  omnia  pro  tempore  vite  sue  tenebit 
et  post  mortem  vtriusque  ad  Frisingensem  ecclesiam  deuoluentur 
bona  omnia  supra  memorata.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram  conscribi  iecimus  et  nostrorum  sigilioruin  munimine  iussimus 
roborari.  Acta  svnt  hec  aput  Lok,  anno  domini  M.  CC.  L VII.,  iudic- 
tione  XV.,  in  die  beate  katerine. 

Cod.  191.  f.  13'.  k.  Reicbnnrchi*  >u  München;  Meiebelbeck  II.  2.  24, 
Nr.  37. 


190. 

1257,  29.  Nov.,  Lack.  Bischof  Konrad  von  FreisiHg  präsentirt  seinen 
Notar  Magister  Heinrich  dem  Erzbischöfe  Ulrich  von  Salzburg  auf  die  erledigte 
Pfarre  s.  Peter  am  Kammersberge. 

Reuereudo  in  Christo  patri  et  domino  Ylrico  dei  gracia  sancte 
Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopo  apostolice  sedis  legato  Chun- 
radus  permissione  diuina  Frisingensis  episcopus  reuerenciam  in 

13* 
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omnibus  debilnm  et  deuotam.  Ad  ecclesiam  sancti  Petri  sitam  in  fundo 
Frisingensis  ecclesie  cuius  situs  pretextu  et  priuilegio  sedis  aposto- 
lice  ius  presentandi  clericum  habere  dino.scimur  ad  eandem,  prout 
in  aliis  ecclesiis  sitis  in  fundo  ecclesie  Frisingensis  opitinuimus  ab 
antiquo,  magistrum  Heinricum  notarium  nostrum  exhibitorem  presen- 
cium  vestre  paternitati  duximus  presentandum,  rogantes  quatenus 
ex  quo  dicta  ecclesia  sancti  Petri  per  mortem  pie  memorie  Lauen- 
tensis  episcopi  ex  nouo  vacare  cepit.  ipsi  H.  eandem  ecclesiam 
conferre  dignemini  iam  vacantem.  Datum  aput  Lok,  anno  domini 
M.  CC.  LVII.,  in  vigilia  beati  Andree  apostoli,  indictione  XV. 

Cod.  19t,  f.  127,  k.  Reiehsarehi»  tu  München:  Meichelberk  ll./l,  47. 


191. 


1258,  2.  Jänn.,  Viterbo.  Papst  Alexander  IV.  ernennt  den  Abt  r ob  Krems- 
münster und  den  Propst  von  s.  Florian  tu  Richtern  in  dem  Streite  des  Klosters 
Seitensletten  mit  dem  Bisthume  Freisint/  betreffs  der  Kirchen  tu  Aschbach , 
Waidhofen  und  Holenstein. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  .... 
abbati  de  Cremsmu(n)ster  et  . . . preposito  ecclesie  sancti  Floriani 
Patauiensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Con- 
questi  sunt  nobis  . . . abbas  et  conuenlus  de  Syta(n)steteu  ordinis 
sancti  Benedicti,  de  Aspacli,  de  Waidhofen  et  de  Holenstciu  eccle- 
siarum  patroni,  quod  venerabilis  frater  noster  . . . episcopus  Frisin- 
gensis super  iure  patronatus  ecclesiarum  ipsarum  et  rebus  aliis  iniu- 
riatur  eisdem.  Ideoque  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  tnan- 
damus.  quatiuus  partibus  contiocatis  audiatis  causam  et  appellatione 
remota  fine  debito  terminetis,  facientes  quod  decreueritis  auctoritate 
nostra  firmiter  obseruare.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se 
gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  per  censuram  ecclesiasticarn 
appellatione  cessante  cogatis  ueritati  testimonium  perhibere.  Datum 
Viterbii,  [111.  nonas  Januarii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Orig.,  Hgt.  anhgde.  Bleiballe  ; Archir  des  Klosters  Seitenstetten. 
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lttl 


1258,  4.  JäXXB.,  Viterbo.  Papst  Alexander  IV.  bestätiget  die  Zehentrechte 

des  Klosters  Seitenstetten  zu  Aschbach,  Waidhofen  und  Ilolenstem. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . . 
abbati  et  conuentui  monasterii  de  Sytansteten,  ordinis  sancti  Bene- 
dicti,  Patauiensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Justis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  lacilem  prebere  e.onsen- 
sum,  et  uota  que  a rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prose- 
quente  complere.  Cum  igitur  sicut  uestra  petitio  nobis  exhibita  con- 
tinebat,  hone  memorie  . . . episcopus  Patauiensis  sui  capituii  acce- 
dente  consensu  ius  patronatus  quod  habebat  in  de  Aspach,  Waid- 
hofen  et  Holnstein  ecelesiis  Patauiensis  dioeesis,  nobis  et  per  uos 
monasterio  uestro  prout  spectabat  ad  eum,  pia  et  prouida  delibera- 
tione  contulerit,  sicut  in  litteris  inde  confectis  dicitur  pleuius  conti- 
neri,  nos  uestris  supplicationibus  iuclinati  quod  ab  eodem  episcopo 
super  hoc  pie  ac  prouide  factuin  est,  ratum  et  gratum  babentes  id 
auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  ornnino  hominum  liceat  baue  paginain 
nostre  conGrmationis  inl'ringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire, 
si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipo- 
tentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit 
iricursurum.  Datum  Viterbii,  ü.  nunas  Januarii.  pontifleatus  nostri 
anno  quarto. 

Orig-,  Pgt-,  anhgde.  Bleibulle;  Archiv  des  Klosters  Seitenstetten. 


193. 

1258,  12.  Oct.,  Wels.  Kanonikus  Ulrich  ron  s.  Andrä  zu  Freising,  Proto- 
notar  König  Otakars  von  Böhmen,  ernennt  den  Notar  Heinrich  von  Wien  zu 
seinem  Anwälte  in  seinem  Streite  mit  dem  Bischöfe  von  Passau  und  Dechant 
Wisinto  von  Wien  um  die  Pfarre  Probstdorf. 

Vniuersis  presens  scriptum  inspecturis  notum  facio  ego  Vlricus 
illustris  regis  Boemie  protonotharius,  ecclesie  sancti  Andree  in  Fri- 
singa  canouicus,  quod  magistrum  Heinricum  notarium  in  Wienna 
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meum  constitui  procuratorem  in  causis  que  vertuntur  vel  vertispa- 
rantur  inter  venerabilem  dominum  Patauiensem  episcopum  et  Wisen- 
tonem  decanum  Wiennensem  ex  vna  parte  et  me  ex  altera  ad  agen- 
dum  , deffendendum,  excipiendum  et  appellandum,  si  neeesse  fuerit. 
et  iuducias  longiores  obtinendum,  ratum  et  gratum  hahiturus  quie- 
quid  per  dictum  procuratorem  factum  fuerit  in  causis  memoratis,  et 
cum  sigillum  tune  temporis  proprium  non  haberem,  presentem  cedulam 
sigillo  domini  mei  Ch.  venerabilis  Frisingensis  electi  feci  roborari. 
Datum  et  factum  in  Welsa  anno  domini  M.  CC.  LVIll.,  IIII.  idibus. 
Octobris. 

Aus  der  Appellationseingabe  ddo.  1258,  9.  Nov.,  Brün»  (Nr.  195). 


194. 

1258,  30.  Oct.,  8.  Pölten.  Bischof  0.  von  Passau  ernennt  in  seinem  Streite 
mit  Kanonikus  Ulrich  von  s.  Andrä  tu  Freising  um  die  Pfarre  Prohstdorf  die 
Pfarrer  Mgr.  Ulrich  von  Hartkirchen  und  Wolf  gang  von  „ Otlingen “ tu  seinen 

Anleihen. 

0.  dei  gracia  Pataviensis  ecclesie  episcopus  vniuersis  presentes 
litteras  inspecturis  salutem  in  domino.  Scire  volumus  tenore  presen- 
cium  vniuersos.  quod  nos  in  causa  quam  mouet  vel  mouere  intendit 
magister  Vlricus  canonicus  sancti  Andrec  Frisingensis  super  eccle- 
sia  in  Probsdorf  magistrum  Vlricum  de  Hartchirchen  et  Wolfgangum 
de  Otlingen  plebanos  clericos  nostros  exbybitores  presencium  nostros 
constituimus  procuratores  vtrumque  in  solidum  ad  agendum,  deflen- 
dendum,  excipiendum,  propnnendum  ac  ad  alia  omnia  faciendum  que 
nobis  in  ipsa  causa  viderint  expedire,  et  specialiter  ad  appellandum 
nostro  nomine  in  eadem,  ratum  et  firmum  hahentes  quiequid  vel 
eorum  alter  fecerit  in  premissis.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum 
sigillum  presenti  proruratorio  duximus  apponendum.  Datum  in  sancto. 
Ipolito,  III.  kalendis  Nowembris,  anno  domini  M.  CC.  LVIII. 

Aus  der  Appellationseingabe  ddo.  1258,  9.  Nov.,  Brünn  (Nr.  195). 
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195. 

1258,  9.  NoV.,  (Brünn).  Brüllet  Gotfrid,  Ueutschordenspriester  und  be- 
stellter Richter  in  der  Streitsache  um  die  Pfarre  Probstdorf  zwischen  Bischof 
0.  von  Passau  und  Mgr.  Ulrich , Chorherm  von  8.  Andrä  zu  Freising,  vernimmt 
die  Einwendungen  der  Sachwalter  des  Erstercn  und  protokollirt  deren  Appel- 
lation an  den  päpstlichen  Stuhl. 

Anno  domini  M.  CC.  LVIII.,  V.  idus  Nouembris,  coram  nobis 
l'ratre  Gotfrido  sacerdote  hospitalis  sanctc  Marie  Jerusalem  de  Naw- 
sedlitz  proposuit  magistvr  Heinricus  procurator  magistri  Vlrici  cano- 
nici sancti  Andrer  de  Prisinga  in  causa  que  uertitur  inter  ipsum 
super  ecclesia  de  Probsdorf  ex  yna  parte  et  venerabilem  patrem 
dominum  0.  Patauiensem  episcopum  ex  altera,  quod  dictus  ueiiera- 
bilis  pater  dictum  magistrum  Ylricum  presentatum  a uero  patrono 
ad  dictam  ecclesiam  Prnhsdorf,  ipsum  cura  animarum  inuestire  dene- 
gans,  eidem  non  modicum  derogauit,  quare  petebat  a nobis  sibi  de 
ipso  exhyheri  iusticie  conplementum.  Magister  Vlricus  vero  de  Hart- 
chircheu  et  VVolfkanngus  de  Otlingen  plebani  procuratores  domini 
episcopi  Patauensis  antequam  in  negotio  procederetur,  sub  protesta- 
cione  dicebant,  quod  quicquid  dicerent,  proponerent  non  animo  litis 
contestandi,  et  petebant  eis  mandati  siue  procuratorii  partis  aduerse 
copiam  exhiberi,  quibus  magister  Heinricus  exhibuit  procuratorium 
in  hec  uerba: 

Folgt  nun  die  Urkunde  ddo.  1258.  12.  Oclob..  Weil  (Nr.  193). 

Contra  dictum  procuratorium  fuit  per  procuratores  domini  Pa- 
tauiensis  episcopi  sic  obiectum,  quod  insufficiens  esset  nec  valeret 
ex  eo  quia  non  nominabatur,  quis  Heinricus,  sed  tantum  dicebatur 
magister  Heinricus  notarius  in  Wienna,  cum  multi  tales  sint  uel 
possint  esse,  nec  sit  aliqua  circumscripcio  pronominalis  vel  discrecio 
qua  restringatur  ad  personam  presentatorem,  quare  procuratorium 
nullum.  Deinde  cum  nos  super  hoc  interloqui  rolebamus,  respondit 
magister  Heinricus  quod  procuratorium  erat  et  est  sufficiens,  quia 
procuratorium  tantum  debet  continere  nomen  iudicis,  actoris  rei  et 
rei  de  qua  agitur  et  nomen  procuratoris,  quare  procuratorium  suffi- 
ciens.  Nobis  igitur  volentibus  interloqui  de  cousensu  parcium  super- 
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sedimus.  Demum  niagister  Heinricus  petebat  sibi  exhyberi  procura- 
torium  rei  quod  continere  debet  tria,  quod  deflendat  reum  in  causa 
et  quod  dolum  non  committat  et  quod  iudicata  soluat.  Demum  magi- 
ster  Vlricus  et  Wolfgangus  dicti  procuratores  exhybuerunt  procura- 
toriuni  in  hec  uerba: 

Folgt  nun  Urkunde  ddo.  1858.  30.  Oct..  ».  Pölten  (Nr.  194). 

Post  bec  a magistro  Vir.  et  Wolfgango  supradictis  procura to- 
ribus  autenticum  petebatur,  contra  quod  autenticum  dicebant  quod 
erat  circa  racionem  suspectum,  eo  quod  circa  nnmen  iudicis,  imnto 
in  ipso  nomine  rasura  euidens  apparebat.  Preterea  locus,  vnde  iudex 
est,  non  fuit  nominatus.  Ad  quod  magister  Heinricus  respondebat, 
quod  tantum  utta  litera  deleta  fuit  et  per  eiusdem  scriptoris  manum 
alia  litera  reposita.  Quod  obiecerunt  de  loco  iudicis  non  nomiuato, 
respondit  magister  Heinricus  quod  non  erat  necesse,  cum  per 
insignia  ordinis  satis  posset  patere  vnde  iudex  erat,  rel  poterit  esse 
oinissum  propter  ineertitudinera  locorum  ad  quc  fratres  eiusdem 
domus  sepius  mittuntur  et  transmutantur,  vel  scriptoris  ignorancia 
vel  negligencia.  Has  quidem  et  alias  excepciones  procuratores  pre- 
dicti  domini  episcopi  Pattawiensis  cum  proposuissent  ad  declinan- 
dum  iudicium  et  plures  vellent  proponere,  cum  easdem  non  ad- 
miserimus,  sedent  apostolicam  appellarunt  cuius  appellacionis 
forma  talis. 

Quia  a vobis  frater  G.  et  cetera  t^H  '). 

Aus  Appellationaeingube  r.  gl.  Tage  (Nr.  196). 

19«. 

1256,  9.  Nov.,  Brünn.  Br.  Golfrid,  Priester  des  Ueutschordens  u.  s.  w., 
unterbreitet  als  bestellter  Richter  namens  des  Erzbischofs  von  Salzburg  in  dem 
Streite  zwischen  dem  Chorherrn  Mgr.  Ulrich  von  s.  Andrä  zu  Freising  und  dem 
Bischöfe  0 . von  Pass  an,  dann  dem  Dechant  e Wisinto  von  Wien  betreffs  der 
Pfarre  Pr obstdorf  die  Appellation  der  Sachwalter  des  Bischofs  dem  päpstli- 
chen Stuhle. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  A.  sancte  Romane  eccle- 
sie  summo  pontifici  frater  Gotfridus  sacerdos  hospitalis  sancte  Marie 


1 Mit  dieeem  Zeichen  achlieast  der  Act  and  reiht  darnn  die  in  citirter  Eingabe 
mit  gleichem  Eingänge  enthaltene  Appellation. 
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Jerusalem,  ofTicialis  domini  B.  Olmocensis  episcopi,  delegatus  a do- 
mino  . . . Salzburgeusi  archiepiscopo  et  legatu  cum  filiali  obediencia 
deuota  pedum  oscula  beatorum.  Sauctitati  vestre  presentibus  inno- 
tesco,  quod  cum  magister  Vlricus  cauonicus  sancti  Andree  de  Fri- 
singa  super  ecclesia  de  Probstorf  Patauensis  diocesis  venerabilem 
patrein  dominum  0.  Patauiensein  episcopum  coram  me  auctori- 
tate  delegata  a venerabili  patre  Salzburgeusi  (arcbi)episcopo  et 
legato  traxisset  iu  causam,  magister  V).  de  Martkirchen  et  Wol- 
gangus(!)  de  Otlingen  procuratores  dicti  domini  Patauiensis  quas- 
dam  exceptiones  declinatorias  iudicii  propouere  curauerunt  asseren- 
tes,  eundern  dominum  0.  venerabilem  Patauiensein  episcopum  a me 
grauari,  indebite  eausas  subscriptas  allegantes  quas  de  uerbo  ad 
uerbum  feci  presentibus  subnotari,  quas  per  modum  appellationis, 
cum  easdem  per  modum  exceptionis  admittere  nollem,  proponebant 
hoc  modo. 

Quia  a uobis  frater  G.  hospitalis  sancte  Marie  domus  Theu- 
tonicorum,  qui  uos  geritis  pro  iudice  delegato  a domino  VI.  ve- 
nerabili  archiepiscopo  Salzburgeusi,  reuerendum  dominum  0.  Pata- 
uiensem  episcopum  in  causa  quam  commouet  magister  VI.  canunicus 
sancti  Andree  de  Frisinga  super  ecclesia  de  Probstorf  ex  subnotatis 
grauaminilius  per  uos  grauari  sensimus  et  sentimus,  nos  Vlricus  de 
Hartkirchen  et  Wolgangus  de  Otlingen  plchaui  Patauiensis  diocesis, 
nuncii  et  procuratores  dicti  domini  nostri  episcopi  Patauiensis 
nomine  suo  a uobis  ad  sedem  apostolicam  appellamus,  primo  uide- 
licet  qaod  terminuin  peremptorium  udeo  coarcastis,  quod  tempus  sibi 
in  iure  concessum  a tempore  seiencie  non  cucurrit,  secundo  quod 
subditum  suum  dominum  Wiseutonein  decanum  YViennensem  pleba- 
uum  in  Brobstorf  citare  presumsistis,  cum  domino  archiepiscopo 
cuius  auctoritate  uos  dicitis  hoc  fecisse,  non  sit  licitum  nec  iu  casu 
uel  in  casibus  quorum  bic  nullus  reperitur,  sutfragauei  subditum  iudi- 
care,  rnde  uobis  similiter  et  per  consequens  minime  est  concessum, 
tercio  quod  extra  metropolim  predictum  dominum  episcopum  nostrum 
tanquam  ut  non  suus  iudex,  ut  fatigarelur  expeusis  et  laboribus  euo- 
castis,  quarto  quod  traxistis  ipsum  dominum  nostrum  ad  locum  uou 
cathedralein  ac  etiam  minus  tutum.  Quare  personam  prefati  domini 
nostri  episcopi  cum  omnibus  iuribus  suis  in  ecclesia  Urobstdorf 
apostolice  sedis  defeusioni  subicimus,  a uobis  litteras  dimissorias  siue 
apostolos  cum  iustancia  primo  et  iterum  ac  tercio  nobis  dari  potentes. 
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et  eos  qui  sunt  presentes  super  hiis  omnibus  in  testimonium  indu- 
centes.  Facta  est  autem  hec  appellatio  in  parrochiali  ecclesia  sancti 
Jacobi  in  Brunne,  V.  idus  Nouembris,  anno  domini  M.  CC.  LVIII.  — 
Quanquam  autem  exceptionibus  istis  suffieienter  respondere  pnssem, 
et  appellationem  non  admittere  sicut  aduocatus  actoris  sufficienter 
declarabat.  reuerencie  tarnen  domini  Patauiensis,  nec  non  et  uestre 
sanctitati  deferens  appellationem  admisi,  assignans  eidem  domino 
Pataucnsi  episcopo  trium  mensium  spacium  ad  appellacionem  suam 
proscquendam  infra  quem  terminum  a recepcione  presencium  se 
debet  nostro  (!)  conspectui  presentare.  Datum  Brünne  anno  domini 
M.  CC.  LVIII.,  V.  idus  Nouembris. 

Folgt  nun  der  2.  Appellationsact  vom  gl.  Datum  für  Dechant  Wisento 
(Nr.  197). 

Gerichtsact  vom  gleichen  Datum  (Nr.  195)  mit  Inserten.  ddo.  1258, 
12.  Oct.,  Wels  (Nr.  193)  und  1258.  30.  Oct..  s.  Pölten  (Nr.  194). 

Orig..  Pgl..  anhgdes.  beschädigtes  Sigel  des  Priesters  Gotfrid:  k.  Reichs- 
archiv zu  Mönchen. 


197. 

1258,  9.  NOV.,  Brunn.  Prior  K.  ron  Zabrawiti  und  Br.  Gotfrid,  Dentsch- 
urdenspriester,  unterbreiten  als  bestritte  Richter  namens  der  ßischüfe  von  Prag 
und  Otmüti  in  der  Streitsache  stoischen  dem  Chorherrn  Mgr.  Ulrich  von 
s.  Andrä  tu  Freising  und  Dechant  Wisento  ron  Wim  betreffs  der  Pfarre 
Probstdorf  die  Appellation  des  Sachwalters  des  Letzteren  dem  päpstlichen 

Stuhle. 

Sanctissimo  in  Christo  et  domino  A.  sancte  Romane  ecclesie 
stimmo  pontifici  . . . prior  de  Zabrawir.  Vlmocensis  diocesis  ordinis 
Premonstratensium  et  f'rater  Gotfridus  sacerdos  hospitalia  sancte 
Marie  Jerusalem  ofliciales  domini  episcopi  Vlmocensis  subdelegati 

venerabilinm  episcoporum Pragensis  et  Vlmocensis  a sede 

apostolica  delegatorum  cum  tiliaü  obediencia  deuota  pedum  oscula 
beatorum.  Sanctitati  uestre  presentihus  dignum  duximus  intimare, 
quod  cum  magister  Vlricus  canonicus  sancti  Andree  de  Frisinga  super 
ecclesia  in  Brobstorf  Patauiensis  dioeesis  honorabilem  uirum  Wisen- 
tonem  decanum  Wiennensem  coram  nobis  traxisset  in  causam,  ma- 
gister VI.  de  Hartkirchen  procurator  dicti  Wesentonis  quasdam 
exceptiones  declinatorias  iudicii  proponere  curauit,  asserens  dominum 
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Wesentonem  a me  grauari  indehite,  causas  suhscriptus  allcgans  quas 
de  uerho  ad  uerhuin  feci  presentibus  subnotari,  quas  per  modum 
appellacionis,  cum  easdem  per  modum  ex  cepcionis  admittere  tiolle- 
inus.  prnpnnebat  hoc  modo. 

A uohis  domine  frater  Gotfride,  qui  uos  geritis  iudicem  dele- 
galum  a venerabili  domino  VI.  Salzburgensi  archiepiscopo  in  causa 
quam  mihi  mnuet  magister  VI.  sancti  Andree  de  Frisinga  cann- 
nicus,  primo  qnod  me  citastis  et  in  personain  meam  non  (se) 
extendat  iurisdicio  uestra.  nec  in  casu  qui  hic  reperitur,  et  ad 
locum  minus  tutum,  preterea  cum  istud  negocium  translatum  sit 
ad  superiorem  scilicet  ad  dominum  papam  et  uos  tanquam  inferior 
intromittere  non  potueritis,  et  etiam  cum  sim  ah  aliis  iudicibus  uoca- 
tus  super  hiis  grauaminibus  per  magistrum  Vlricum  presentium  exhi- 
bitorem  meum  in  hac  parte  procuratorem  sedem  apostolicam  appello 
et  apostolos  cum  omni  instancia  peto  et  iterum  peto  et  iterum  peto> 
personain  meam  cum  Omnibus  iurihus  ecclesie  mee  in  Brobstorf  defen- 
sioni  apostolice  subiciendo. 

Quanqam  autem  excepcionihus  istis  sufficientcr  respondere 
possemus  et  appellationem  non  admittere  sicut  aduocatus  actoris 
suflieienter  declarabat,  honestati  tarnen  dicti  Wisentonis  et  uestre 
sanctitati  deferentes  appellacionem  admisimus,  assignantes  eidem 
Wisentoni  trium  mensium  spacium  ad  appellacionem  suam  pro- 
sequendam,  ut  infra  terminum  eundem  a recepcione  presencium  se 
debeat  nostro  conspectui  presentare.  Datum  Brunne,  anno  domini 
M.  CC.  I.YIII  , V.  idus  Nouembris. 

Aus  Appeilalionseingahe  vom  ab  Taue  (Nr.  196). 

198. 

(1258),  Dompropst  Utto  und  das  Capitrl  tu  Freistng  präsentiren 

dem  Erzbischöfe  Ulrich  von  Salzburg  den  Magister  Heinrich,  Chorherrn  von 
s.  Andrä  tu  Freising,  für  die  Pfarre  s.  Peter  a.  Kammersberge 

Reuerentissimo  patri  in  Christo  et  domino  Vlrico  dei  gracia 
sancte  Salzburgensis  (ecclesie)  archiepiscopo  dignissimo  V.  prepo- 
situs,  H.  decanus  totumque  Frisingensis  ecclesie  capitulum  clerici 
deuotissimi  subiectione  et  reuerentie  debite  famulatuin.  Cum  vene- 
rabilis  pater  et  dominus  noster  Chunradus  pie  memorie  quondam 
Frisingensis  episcopus  magistro  Heinrico  canonico  ecclesie  sancti 
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Audree  de  Frisinga  exhibitori  preseneium  suas  lilleras  dederil  pre- 
seutacioiiis  ad  vestre  reuerencie  preseueiam  super  ecclesia  sancti 
Petri  iuxta  Weitz  sila  in  fundo  Frisingensis  ecclesie,  in  qua  ex  priui- 
legio  papali  ipse  haliuit  et  oinnes  sui  successores  habeut  ins  patro- 
natus,  que  cepit  vaeare  post  obitum  episcopi  Laueutensis,  ecce  (Min- 
dern cum  litteris  quoudam  sibi  a prefato  domiuo  uostro  episcopo  cou- 
cessis  ad  vestre  benignitatis  preseueiam  dirigimus  ad  eeclesiain 
memoratam,  rogantes  quantenus  dei  et  iuris  intuitu  ipsum  de  eadem 
ecclesia  dignemini  misericorditer  inuestire. 

Cod.  191,  f.  127',  k.  Reichsarchiv  xu  München;  Meichelheck  Il./i,  48. 


199. 


1259,  22  April,  Lack.  Heinrich  von  Schärfenberg  tritt  reine  Ansprüche 
auf  Gäter  zu  „ Sigendorp*  und  „Budliebssieze"  an  Bischof  /Conrad  von  Frei- 
sing ab,  die  Pfandrechte  ausgenommen,  welche  ihm  abgelöst  werden  sollen. 

Ego  Heinrieus  de  Scberfenbereh  per  presens  scriptum  de 
clarare  cupio  uuiversis  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quod  omni 
iure  fevdali  cessi  penitus  renunciando  quod  in  Sigeudorf  et  Hüd- 
liebssieze  et  aliis  possessionibus  quas  quoridain  Perchtoldus  de 
Loliwiz  a Frisingensi  ecclesia  in  fevdum  tenuit,  putabam  me  habere, 
preter  id  sicut  protestor  quod  eedem  pussessiones  a domiuo  Chvn- 
rado  venera  bi  li  Freisingensi  electo  solummodo  sunt  obligate  mihi  pro 
I marcas  Lanstrostensis  monete  in  festo  beati  Georii  iuxta  Marcbie 
consuetudinem  redimende,  hac  adiecta  forma  vt  earundem  pos- 

sessiouum  proventus  (si) ante  prelibatum  festum  (re- 

demte  non  fuerint,  percipiam  absque  peccato),  et  quod  ego  et  homines 
mei  (quamdiu  bic) contractus  durauerit,  ipsum  domi- 

num electuin  in  possessionibus  et  hominibus  aut  in  receptionc  lignorum 
aut  in  paseuis  animalium  nullatenus  aggranarem  et  oflendain.  Quan- 
documque  vero  prenotata  pecunia  michi  uel  meis  heredibus  sicut 
prernissum  est,  in  festo  beati  Georij  uhlata  fuerit  pro  solucioue,  pre- 
late  possessiones  omni  occasione  postposita  ad  dominum  Frisingensis 
ecclesie  libere  reuertentur.  In  cuius  rei  testimouium  presentem 
paginam  meo  sigillo  volui  roborari.  Aderant  autem  huic  tractatui 
Fridericus  de  Monte  Albano  Ardacensis  prepositus,  Heinrieus 
decauus  ecclesie  sancti  Andree  et  Heinrieus  eiusdem  ecclesie 
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canonicus,  Heinricus,  Vertingus,  Berhtoldus  de  Geboltspach,  Wern- 
herns,  Chvnradus,  Wiihalmus  de  Lok.  Acta  sunt  hec  in  Lok,  anno 
domini  M.  CO.  LVIIII.,  II.  indlctione,  X.  kalend.  Mail. 

Cod.  19t,  f.  9‘,  durch  Nüsse  lückenhaft,  tbeilweise  aus  L'rk.  r.  f.  13 
ddo  1232,  13.  Juli,  Gutenwöiih  ergänzt;  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meiehcl- 
bcck  II./2,  25.  Nr.  41. 


200. 

1259,  24.  April,  Lack.  Wilhelm  von  Scharfenberg  beurkundet,  dass  Bischof 
Konrad  von  Freising  die  ihm  verpfändeten  Liegenschaften  bei  Teltschach  mit 
4 Mark  A quitejer  in  bestimmten  Halen  tv  leisten,  gelöst  habe. 

Ego  Wiihalmus  de  Scherfenherch  testimonio  presentium  notum 
facio  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  venerabilis 
pater  dominus  meus  (’h.  Frisingensis  electus  universas  posscs- 
siones  apud  Telscacum  in  Marchia  sitas  cum  Omnibus  earum  attinen- 
tiis  a me  in  die  heati  Georii  pro  quadraginta  marcis  Aquilegensis 
monete  de  quibus  sunt  xx  noue  et  xx  marce  ueteres.  redemit,  pro 
quibus  dominum  Nicolaum  de  Riutenherch  pro  fideiussore  ohligauit, 
quod  prelibatas  xx  mnreas  notiorum  denariorum  michi  in  proximo 
uenturo  lieate  Marie  virginis  Natiuitatis  festo  persoluat,  residuas  vero 
xx  marce  reteruin  denariorum  idem  dominus  electus  michi  persoluit 
eodem  die  dum  bcati  Georii  lestuin  celebrabatur.  De  qua  tideiussione 
et  persolutione  michi  facta  contentus  ipsnrum  tractatum  gratum  et 
ratum  hahui.  et  propter  hoc  memoratas  possessiones  apud  Telscacum 
sitas  in  munus  dicti  domini  electi  publice  etlibere  restitui  et  resignaui, 
omni  nbligationis  tytulo  renuntians  in  possessionibus  antedictis  et  pro- 
mittens  firmiter  atque  laudans,  quod  siqua  instrumenta  cuiuscumque 
tenoris  existerent  (aut?)  haberem  super  prefatis  possessionibus  michi 
quondatn  obligatis,  illa  restituerem  ipsi  domino  electo  vel  eius  certo 
nuncio  omni  occasinne  posposita  et  semota.  In  cuius  nei  testimonium 
presentem  paginam  tarn  testibus  qui  huic  tractatui  interfuerant, 
quam  mei  sigilli  pendentis  munimine  roboraui.  Testes  autem  sunt 
isti  videlicet  dominus  Fridericus  dictus  de  Montalbano  Ardacensis  ec- 
clesie  prepositus.  Franco  comes  illustris  regis  Vngarie  nuntius  super 
presenti  negotin  spccialiter  ab  ipso  rege  ad  me  destinatus,  insuper 
H.  Vertingus,  et  B.  de  Geboltspach,  Chrnradus  de  Reitersperch. 
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Wernherus,  l'hvnradus,  Jacobus,  Reblinus,  Wilhelmus  de  Lok, 
magister  Hainricus  decauus  ecclesie  sauet i Andrea  de  Frisinga  et 
magister  Hainricus  notarius.  Acta  suut  hec  apud  Luk,  anno  dumini 
M.  CC.  LV III..  indictione  II.,  in  die  beati  Georii. 

Orig..  Pgt..  anhgdcs.  irrleUte«  Sigel,  k.  Rcichssrchiv  tu  München;  ebend. 
Cod.  191,  f.  10  ; Meiehelbeck  11/26.  Nr.  Ki 


201. 

1259,  8.  Juli,  Welsberg.  Heinrich  tun  Weinberg  widmet  der  Kirche  tu 
Innirhen  *)  mehrere  genannte  Gäter  tu  „ H ’alnu  im  htttlerlhate. 

in  nomine  patris  et  filii  spiritus  sancti  amen.  Ego  Heinricus  de 
Welfspercli  notum  facio  tarn  presentibus  presentilms  quam  futuris. 
quod  in  lecto  egritudinis  constitutus  dum  viderem  mortis  mihi  peri- 
culum  imminere,  volens  ob  hoc  saluti  anime  mee  prouidere  leliciter, 
ecce  in  ipsius  anime  mee  remedimn  oinnes  possessiones  in  Waln  et 
dnas  curias  in  quibus  resident  bomines  et  coloni  qui  wlgariter  bellen 
nuncupantur,  atque  dimidiam  hubam  quam  tenuit  Altmannus  de  Li- 
gode,  cum  Omnibus  attinentiis  cultis  et  incultis.  pratis,  paludibus, 
pasenis,  exitihus  (a)quarum  et  generaliter  cum  universis  que  prefatis 
in  Waln  p(ossessio)uibus  et  curiis  attiuere  dinoseuutur,  absolute  et 
libere  sine  (contradictioue  quali)bet  res(igna)ui  et  (resti)tui  ec- 
clesie (lnticensi),  renuntians  omni  (iuri  uel  cause?)  impeticiouis  que 
mihi  vel  meis  heredibus  competere  videbatur  in  illis  xl  marcis  quas 
(super  mein)oratis  prediis  et  possessionibus  causa  mului  (domino?)  Al- 
brehto  quondarn  nobili  comiti  Tyrolensi  tradidi  et  donaui.  Renunciaui 
etiam  omni  iuri  feudali  quod  idem  conies  mihi  postmodum  contulit  super 
possessionibus  prelibatis.  In  cuius  mee  resiguationis  et  renuntiationis 
et  donationis  perenne  testimonium  presentem  paginam  conscribi  loci 
et  iussi  mei  peudentis  sigilli  munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  in 
Castro  Welfspercli,  anno  domini  M.CC.LVIIII.,  indictione  secunda,  VIII. 
iidus(!)  Julii,  presentibus  testibus  subnotatis,  videlicet  Chunrado  cano- 


I Uns»  diese»  Kloster  (od.  die  Kreiling.  Pstronstskirehe  daselbst?)  gemeint  sei  geht 
aus  den  süsseren  Arehivnotiien  des  Doeumente*  hervor. 
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nico  Iticensi,  Vlrico  capelinno  sororum  sacerdotibus,  Rudgero  de 
Nyderndorf,  Wlfingo  de  C(ella),  Alberone  de  Chalwe,  Heinrico  de 
Vessingen  militihus,  Richprando  scriba,  (M)arquardo  eanonico 
Yticensi. 

Orig.,  Pgt.,  «d  vielen  Stellen  »usgefreseen.  »nhgdea  stark  verletzte«  Sigel; 
k.  Reichsarchiv  zu  München. 


202. 

1259,  4.  Oct.,  Klosterneuburg.  Bruder  Gotfrid  von  Deutechorden  ent- 
scheidet ah  delegirter  Richter  in  dem  Streite  ttehchen  Magister  Ulrich,  Chor- 
herr tu  s.  Andrä  tu  Freising,  und  Dechant  Wisento  von  Wien  um  die  Pfarre 
Propsldorf  tu  Gunsten  des  Ersteren. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Cum  super  causa 
que  uertitur  inter  magistrum  Vlricum  ecclesie  sancti  Audree  canoni- 
cum ex  vna  parle  et  venerabilem  patrem  0.  Pattawiensem  episcopum 
et  Wisentonem  decanum  de  VVienna  ex  altera,  coram  nobis  fratre 
Gotfrido  hospitalis  sancte  Marie  Jberusalein  subdelegato  a vene- 
rabilibus  Oiomucensi  et  Pragensi  episropis  iudicibus  a sede  aposto- 
lica  delegatis  et  a venerabili  Vlricus  Salcstburgensis  ecclesie  archiepi- 
scopo  iudice  delegato  dictus  magister  Vlricus  prefatos  episcopum  et 
decanum  traxisset  in  causain.  predicti  episcopus  et  decanus  per  se 
et  procuratores  sutlicienter  in  structos  cotnparere  curarunt  plures, 
proponentes  vt  iurisdiccionein  nostram  euaderent,  quod  per  appel- 
larionem  enrum  subsecutam  nobis  in  scriptis  presentatam  osten- 
derunt  sicut  in  actis  bene  patet,  nos  siquidem  reuerencie  episcopali 
deflerentes  . licet  cause  appellacionis  nulle  fuerint , terminum 
tarnen  quatu(o)r  inensium  ad  prosequendam  appellaciouem  eis 
decreuimus  mdulgenduni,  ad  quem  terminum  min  venire  curantes, 
vel  si  venerunt  nichil  tarnen  se  prol'ecisse,  ad  nostram  citati 
presenciam  monstrauerunt,  immo  prefatus  magister  Vlricus  litteras 
papales  domino  decano  Oiomucensi  directas  cum  ipsius  mandato,  vt 
in  causa  absque  omni  dilacioue  procederemus,  nobis  obtulit,  quod 
si  aliquid  a prenominatis  esset  in  curia  obtentum,  totum  deberet  inane 
et  irritum  computari  (?),  secundum  quod  per  ipsum  decanum  Olo- 
mueensem  iam  legitime  factum  fuerat,  sicut  littere  super  hoc  coulecte 
plenius  declararmit.  Petente  igitur  magistro  Vlrico  vt  ipsum  in  pos- 
sessionem  corporalem  ecclesie  de  Probsdorf  mittere  curaremus,  osten- 
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(icnte  se  presentatum  esse  ad  eandern  ecclesiam  prefato  episcopo 
Patawiensi  a vero  patrono  qui  in  possessione  erat  iuris  presentandi, 
quia  domino  fundi,  seilicet  episcopo  Frisingensi  modo  eanonico  et  legi- 
timo,  prout  documentis  legitimis  coram  nobis  extitit  comprobaturn. 
Quia  tarnen  pars  altera  presens  non  erat,  petitionem  ipsius  pffectui 
mancipare  differentes,  parleni  episcopi  et  decani  scitavimus  eisdem 
gratiam  preter  solitum  facientes.  Qui  etsi  per  se  et  procuratorem 
suam  presenciam  exhibercnt,  nichil  tarnen  dixerunt  vel  monstrarunt, 
quare  dictam  petitionem  magistri  VI.  non  admittere  deberemus,  quin 
immo  in  appellacionis  rocem  prorumpentes  appellarunt.  Quam  appel- 
lacionem  nullam  repulautes  quia  contuinax  non  auditur  appellans,  cum 
de  contumacia  conuicti  iam  fuerant  sicut  patet  per  papale  instrumen- 
tuni et  per  confessionem  partis  aduerse  qui  dicebat,  quod  dominus 
episcopus  Pataviensis  wlt  prosequi  appellacionem  et  ad  hoc  petebat 
inducias  sibi  dari,  dicto  magistro  Vlrico  iniunximus  vt  suam  petitio- 
nem nobis  constare  faceret.  qui  satis  liquide  probauit  per  munimenta 
judicum  delegatorum  super  eadem  causa  mota  a venerabili  Frisingensi 
episcopo  et  Eberbardo  antecessore  suo  et  diffinilina  senteneia  eano- 
nice  terminata.  quod  a vero  patrono  esset  presentatus  qui  eciam  in 
iuris  presentandi  erat  facultatc,  et  alia  que  causam  sufficientissime 
declarabant,  sepedietum  magistrum  Vlricum  in  possessiouom  ecclesie 
de  Probstorf  per  sentenciam  difiinitiuam  decernimus  esse  mittemlum 
et  mittiinus.  preinenioratum  Wisentonem  qui  dictam  ecclesiam  contra 
iusticiam  oceupat,  in  fructibus  perceptis  et  qui  percipi  poterant  con- 
dempnantes,  insuper  in  expcnsis  et  interesse  que  prefatus  magister 
Vlricus  nostro  rommisit  arbitrio,  volens  iurare  de  centum  marcis, 
taxauimus  tantum  triginta  esse  soluendas  a Wisentnne  decano.  snb 
hoc  pretextu  vt  si  aliqua  parcium  predictarum  deinceps  moueret 
querelam  contra  dictum  magistrum  Vlricum  hanc  causam  eontingen- 
tem,  saluum  esset  ius  prememorato  magistro  Vir.  expensas  et  inter- 
esse repetendi  ex  integro  a sepedictis  tarn  episcopo  quam  decano. 
Ad  hec  cassamus  omnes  sentencias  latas  post  appellacionem  factam 
a magistro  Vir.  in  presbiteros  dictam  ecclesiam  officiantes  et  easdem 
dicimus  esse  nullas.  Acta  sunt  hec  in  Nevnburch  in  capitulo  canoni- 
corum  anno  domini  M.  CC.  LVIHI.,  indictione  II.,  IIII.  nonas  Oc- 
tobris,  presentibus  hiis.  Vlrico  decano,  Heinrico  de  Ebergorin,  Ortol- 
pho  de  Greyfenstein,  Pawone,  Chunrado  canonicis  Neumburgensihus, 
item  Iratre  Heinrico  et  fratre  Nicolao  de  ordine  Predicatorum,  item 
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magistro  Heinrico  de  Wienna  et  aliis  quampluribus.  Datum  per 
manurn  Gotfridi  notarii  qui  hee  omnia  de  mandato  iudicis  conscripsit 
et  in  hanc  formam  redegit. 

Orig.,  Pgt,  anhgd.  stark  verletztes  Sigel,  k.  Reiehsarchiv  zu  München. 


203. 

1259,  12.  Oct.,  Wien.  Gaudentius.  Vollstrecker  de t Gerichtsspruches  des 
Br.  Gotfrid  vom  Deutschorden,  den  Streit  zwischen  Magister  Ulrich  Chorherrn 
von  s.  Andrä  zu  Freising  und  Dechant  Wisento  von  Wien  um  die  Pfarre  Propst- 
darf  betrefend,  sutpendirt  Letzteren  seines  Widerstandes  wegen  vom  geist- 
lichen Dienste. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Nos  Gaudentius 
. . . fratris  Gotfridi  domus  hospitalis  sancte  Marie  Jerusalem  delegati 
iudicis  executor,  Wisentonem  decanum  de  Wienna  ab  ingressu 
ecclesie  suspendimus  pro  eo,  quod  magistrum  Vlricum  illustris  regis 
Boemie  prothonotarium  in  possessione  ecclesie  in  Probstdorf  ac 
domus  et  prediorum  cappelle  sancti  Nicolay  in  quam  possessionem 
eundem  magistrum  Vlricum  canonice  misimus  auctoritate  nobis  con- 
cessa,  idem  W.  decanus  agrauat  et  molestat,  nichilominus  ad  aliam 
penam  grauiorem  contra  eundem  W.  decanum  si  ipsius  proteruitas 
meruerit,  processuri.  Datum  Wienne,  anno  domini  M.  CC.  L.  VIUI., 
IUI.  idus  Octobris. 

Orig..  Pgt.  anhgdes.  stark  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


204. 

1260,  25.  Juli,  Wien.  König  Otakar  von  Böhmen , Herzog  von  Österreich , 
schliesst  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  ein  gegenseitiges  Schutzhündniss. 

Nos  Otakarus  dei  gracia  dominus  regni  Bohemie,  dux  Austrie 
et  Styrie,  marchio  Morauie  per  presens  scriptum  vniuersis  notum 
facimus  tarn  presentibus  quam  victuris  quod  ad  ampliandum  et 
corroborandum  robur  perennis  amicicie  inter  consanguineum  nostrum 
karissimum  dominum  Cb.  >)  Frisingensem  episcopum  et  nos  inuio- 

1 Cod.  hat  „Ch.  doniaamu. 
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labiliter  contracte  eidem  domino  Ch.  Frisingensi  episcopo  data  tide 
vice  sncramenti  compromisimus,  quod  toto  vite  nostre  tempore  contra 
omnem  viuentem  hominem  fidele  prestabimus  adiutorium  quando- 
cumque  possimus  et  iuuamen,  et  ipse  versa  vice  nobis  per  sue  fidei 
dacionem  compromisit  prestare  nobis  consimile  adiutorium,  et  ad  hec 
nos  nichilominus  ipsum  dominum  Ch.  Frisingensem  episcopum  et 
vniuersas  ecclesie  sue  possessiones  sitas  in  quibuscunque  partibus 
ad  quas  nostra  regalis  potencia  extentitur  (!),  promittimus  fideliter 
defensare.  In  cuius  itaque  promissi  et  laudamenti  euidens  testi- 
moniuin  presentem  cedulam  sigillorum  nostrorum  munimine  iussimus 
roborari.  Acta  sunt  hec  Wienne,  anno  domini  M.  CC.  LX.,  VIII. 
kalendas  Augusti. 

Cod.  191.  f.  50'.  k.  Roiehearchiv  zu  München;  Meichelbeck  II. i,  52. 


205. 

1260,  23-  Dec.,  Graz.  König  Otakar  von  Böhmen,  Henog  von  Österreich, 
gewärt  dem  Bisehofe  Konrad  von  Freising  das  Bergrecht  auf  allen  seinen 
österr.  Gütern. 

0.  dei  gracia  dominus  regni  Bohemie,  dux  Austrie  et  Styrie  et 
marchio  Morauie.  Omnibus  hanc  litteram  inspecturis  notum  facimus 
quod  nostra  est  promissio  et  mandatum,  vt  vbicunque  in  possessioni- 
bus  venerabiiis  patris  domini  Ch.  Frisingensis  episcopi  metallum 
auri  vel  argenti  vel  cuiuscunque  nietall i alterius  generis  inuentum 
fuerit  vel  etiam  salis,  idem  dominus  episcopus  gaudere  debeat 
iure  suo  quemadmodum  nos  gaudere  volumus  iure  nostro.  Quare 
sub  optentu  nostre  gracie  districte  precipimus  vniuersis,  quatenus 
memoratum  dominum  episcopum  in  suis  iuribus  nullatenus  impe- 
dire  debeatis,  sed  conseruetis  in  omnibus  illibata.  Concedimus 
etiam  vt  metallum  queri  debeat  in  suis  possessionibus  vbicun- 
que. Huic  autem  nostre  concessioni  interfuerunt  testes  subnotati, 
videlicet  dominus  B.  Olmuncensis  ecclesie  episcopus,  Gerus,  Woko 
et  Benesius  Bohemi,  magister  Arnoldus,  magister  Vlricus  tune  pro 
tempore  nostri  notarii,  Stizlo  de  Sternberch,  Otto  de  Missowe,  Ch. 
de  Zekingen,  Otto  de  Haselawe  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
aput  Grez,  anno  domini  M.  CC.  LX.,  X.  kalendis  Januarii. 

Cod.  191,  f.  31',  k.  Reichaerchir  zu  München;  Meichelbeck  D./1,  53. 


Digitized  by  Google 


211 


206. 


1261,  23.  Febr.,  TJdine.  Bischof  Konrad  von  Freising  belehnt  den  Paduancr 
Bürger  Tyso  „de  Campo  s.  Petri“  mit  der  Burg  Godego  und  Zubehör  gegen 
Zahlung  von  700  Pfd.  Yenetiantr  Pfenningen  und  Leistung  eines  Saurnrosses. 

Hoc  est  exemplum  cuiusdam  publici  instrumenti  cuius  tenor 
talis  est.  In  nomine  domini  amen.  Anno  a natiuitate  eius  millesimo 
ducentesimo  sexagesimo  primo , quarta  indictione,  apud  Vtinum  in 
camera  patriarchali,  die  sexto  exeunte  mense  Februario,  presentibus 
venerabili  patre  domino  Gregorio  dei  gracia  sancte  Aquilegensis 
sedis  patriarcha,  dominis  Alberto  de  Collice  Ccnetensi  electo  vice- 
domino  ipsius  domini  patriarche,  Weyelone  abbate  Bellunensi, 
Johanne  archidiacono  Aquilegensi,  magistro  Nycolao  de  Lupico  ple- 
bano  (de)  Tricesimo,  Ruffino  de  Porta  iudice  Placentino.  domino 
Gilo  Milledusii  iudice  Parmensi,  Johanne  de  Cucania,  ßemardo  de 
(lucchola,  Asquino  de  Varmo  et  Artuicho  de  Castello  Foroiulii  et 
dominis  Rudolfo,  magistro  Henrico  et  Hermanno  canonicis  sancti 
Andree  et  domino  Henrico  Virtingo,  Berhtoldo  de  Gebolspach,  Wer- 
nerio  et  Conrado  fratribus  de  Lonch  testibus  ad  hoc  vocatis  et 
rogatis  et  aliis  multis.  Cum  beatitudo  illos  exigat  defensores  per  quos 
iura  ipsius  in  debita  iusticia  conseruentur,  idcirco  prouidens  vene- 
rabilis  pater  dominus  Conradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus, 
quod  in  partibus  Marchie  nullus  ridetur  superesse  ad  presens  per 
quem  ita  possint  iura  Frisingensis  ecclesie  custodiri  quemadmodum 
per  nobilem  virum  dominum  Tysonem  de  Campo  sancti  Petri  ciuem 
honorabilem  Paduanum,  maxime  cum  Frisingensis  ecclesia  quarundam 
suarum  possessionum  sedem  posuerit  in  districtu  Taruisino  penes 
possessiones  eiusdem  domini  Tysonis  superius  memorati,  prenomi- 
natus  dominus  episcopus  vtilitatem  et  tutelam  respiciens  ecciesie 
supradicte,  cum  eidem  domino  episcopo  et  ecclesie  Frisingensi  sit 
apertum  et  exciderit  castrum  Godigi  Cum  rniuersa  curia  et  pertinen- 
ciis  eius,  quod  et  quam  quondam  Eyelinus  de  Romano  et  alii  de 
Romano  et  sui  antecessores  retinebant  et  retinuerunt  in  feodum  a 
predicto  domino  episcopo  et  a predecessoribus  suis  nomine  ecclesie 
Frisingensis,  pro  se  et  suo  nomine  et  nomine  ecclesie  Frisingensis 
inuestiuit  dictum  dominum  Tysonem  in  se  et  suos  filios  masculos  ad 
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rectum  et  legale  feodum  de  Castro  Godigi  et  castellario  et  villis 
vniuersis  et  coherenciis  et  pertinenciis  omnibus  et  de  curia  vniuersa 
pertinentem  (!)  et  pertinentibus  ad  predictum  castrum,  quantum- 
cunque  et  vbicunque  et  qualitercunque  dictum  castrum,  ville,  curia, 
pertinencie,  coherencie  extendantur,  et  de  omni  alio  eo  et  toto  quod 
quondam  E^elinus  de  Romano  et  alii  de  Romano  et  sui  antecessores 
retinebant  et  retinuerunt  in  feodum  a predicto  domino  episcopo  et 
ab  antecessoribus  suis  quondam  cum  pratis,  pascuis,  siluis,  paludihus 
et  nemoribus,  venacionibus,  piscacionihus,  vineis,  terris  cultis  et 
incultis,  campis,  solo  et  edificiis  et  cum  decimis  et  iure  decimarum 
et  cum  omnibus  aliis  redditibus  et  obuencionibus  et  exitibus  et  cum 
molendinis  et  postis  molendinorum  et  cum  fontibus  et  aquis  et 
aquarum  decursibus  et  cum  seruitutibus  vrbanis  uel  rusticis  exis- 
tentibus  seu  pertinentibus,  in  predictis  uel  ad  aliquod  predictorum 
et  cum  omnibus  seruis,  masnatis  et  lamulis  et  ascripticiis,  ori- 
ginariis,  colonis  et  eensitis  et  manumissis  siue  francatis,  siqui 
manumissi  uel  francati  sint  siue  liberti  supersunt,  et  cum  rassallis 
siue  fidelibus  et  breuiter  cum  omnibus  aliis  hominibus  cuiuscunque 
status  et  condicionis  sint  uel  ex(is)timari  possint  iure  ciuili  uel  muni- 
cipali,  et  cum  omni  alio  iure  patronatus  et  alio  qualitercunque  cen- 
seatur,  et  cum  omni  iurisdiccione  et  dominacione  et  potestaria  et  alio 
iure  pertinente  predicto  Castro  et  omnibus  specialiter  nominatis  et 
que  nominari  possunt  ad  vtilitatem  ipsius  domini  Tysonis,  qualiter- 
cunque illud  possit  excogitari  et  in  humano  intellectu  hominum  com- 
prehendi,  vt  amodo  ipse  dominus  Tyso  et  eius  filii  masculi  habeant 
et  teneant  atque  possideant  et  quasi  possideant  predictum  castrum 
et  villam  et  curiam  totam  et  omnia  supradicta  et  singula  et  de  ipsis 
faciant  cum  accessibus  et  mgressibus,  cumsuperioribus  et  inferioribus 
suis  et  cum  omni  iure,  accione  et  racione  et  vtilitate  et  introitu  et 
exitu  et  cum  aliis  supradictis  omnibus  pertinentibus  in  predictis  et 
occasione  predictorum  quincunque  (!)  voluerint,  sicut  de  recto  et 
legali  feodo  sine  contradiccione  ipsius  domini  episcopi  suecessorum- 
que  suorum  et  ecclesie  supradicte,  et  eidem  domino  Tysoni  tamquam 
xasallo  dedit,  cessit  atque  mandauit  omnia  iura  omnesque  acciones 
et  raciones  reales  et  personales  et  mixtas,  que  et  quas  habet  uel 
habere  videtur  ipse  dominus  episcopus  nomine  ecclesie  Frisingensis 
seu  ipsi  ecclesie  competunt  uel  in  futurum  competere  possunt  in 
predicto  Castro  et  villis  et  curia  et  omnibus  predictis  et  singulis  uel 
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occasione  predictorum  et  aliter  qualitercunque  possit  excogitari,  ita 
tarnen  quod  prefatus  dominus  Tyso  et  ex  eo  descendentes  masculi 
bona  predicta  vel  quicquam  predictorum  non  possint  nec  debeant 
vendere  uel  infeodare  aut  donare  uel  aliquo  modo  alienare  comitatui 
alicuius  ciuitatis  uel  ecclesie,  et  si  forte  quicquam  de  bonis  predictis 
infeodauerint  aliis  quam  ciuitati  et  ecclesie,  hii  quibus  bona  pre- 
dicta fuerint  infeodata,  teneantur  et  debeant  illa  bona  haltere  et 
tenere  ab  ipso  domino  episcopo  et  ab  ecclesia  Frisingensi.  Si  forte 
quod  absit,  contigerit  dictum  dominum  Tysonem  decedere  sine  des- 
cendentibus  ab  eo  masculis,  boc  eciam  acto  et  expressum  dicto  inter 
ipsos,  quod  dictus  dominus  Tyso  non  teneatur  seruire  dicto  domino 
episcopo  et  ecclesie  supradicte  vltra  montes,  citra  montes  vero 
seruire  debeat  sicut  vasallus  et  fidelis  seruire  debet.  Item  prenomi- 
natus  venerabilis  pater  dominus  episcopus  eidem  domino  Tysoni 
concessit  de  gracia  speciali , quod  eidem  domino  Tysoni  et  ex  eo 
descendentibus  masculis  non  generetur  preiudicium  in  aliquo  si  de 
feodo  supradicto  a die  mortis  dicti  domini  episcopi  et  successorum 
suorum  qui  pro  tempore  fuerint,  inuestituram  non  pecierint  infra 
quiuquennium  nomine  ecclesie  supradicte,  et  eidem  domino  Tysoni 
dedit  licenciam  et  liberam  potestatem  intrandi  tenutam  et  corporalem 
possessionem  et  quasi  predicti  castri  et  villarum  et  curie  et  omnium 
supradictorum  et  singulorum  sua  propria  auctoritate  et  se  dominum 
episcopum  nomine  et  vice  predicte  ecclesie  possessorem  et  quasi 
coustituit  pro  ipso  domino  Tysone  et  eius  nomine,  et  eidem  domino 
Tysoni  dedit  pro  nuucio  dominum  Leo(n)ardum  de  Semicis  militem 
Paduanum  vt  ipsum  in  possessionem  omnium  predictorum  corporalem 
inducat.  Quod  quidem  castrum,  villas  et  curiam  et  omnia  alia  supra- 
dicta  et  singula  proinisit  ipse  dominus  episcopus,  obligando  se  nomine 
ecclesie  memorate  ipso  domino  Tysoni  recipienti  dictam  promissionem 
pro  se  et  omuibus  ex  eo  in  posterum  descendentibus  masculis  ab 
omni  persona,  ciuitate,  collegio  et  vniuersitate  uel  singulari  persona 
defendere  et  expedire  cum  racione  in  pena  dupli  eius  quod  euin- 
ceretur  in  totum  uel  in  partem,  et  sub  obligacione  bonorum  ecclesie 
Frisiugensis,  de  quibus  ex  nunc  ipse  dominus  episcopus  nomine  et 
vice  supradicte  ecclesie  pro  ipso  Tysone  et  eius  nomine  se  constituit 
possessorem,  pro  qua  quidem  iuuestitura  fuit  coufessus  et  in  con- 
cordia  venerabilis  supradictus  dominus  episcopus  cum  predicto 
domino  Tysone  se  ab  eo  habuisse  et  recepisse  nomine  ecclesie 
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supradicte  septingentas  libras  Venetorum  paruorum  et  dextrariuin 
rnum  sub  estimacione  ccc  librarum  eiusdem  monete,  de  quibus  denariis 
et  dextrario  ab  eo  sibi  bene  solutum  clamauit  et  exceptione  doli  raali 
et  infectum  et  non  numerate  et  non  solute  pecunie  et  non  dati  et 
assignati  equi  renunciauit,  non  spe  future  numerationis  sed  quia 
predictos  denarios  et  dextrarium  iam  habuit  et  recepit.  Quibus  Om- 
nibus peractis  incontinenti  dictus  dominus  Tyso  reuerenter  fidelitatem 
tradidit  in  manibus  dicti  domini  episcopi  recipientis  dictam  fidelitatem 
pro  se  suo  nomine  et  ecclesie  supradicte  ab  ipso  domino  Tysone 
fidelitatis  prestito  sacramento  sicut  in  fidelitatis  iuramento  consueuit. 
Ad  sollempniorem  autem  huius  rei  euidenciam  memoratus  dominus 
C.  episcopus  Frisingensis  instrumentum  presens  iussit  sigilli  sui 
pendentis  munimine  roborari  et  sigilla  supradicti  domini  Gregorii 
patriarche  et  predicti  domini  Aiberti  Cenetensis  electi  eidem  instru- 
mento  rogauit  apponi. 

Ego  Johannes  de  Lupico  sacri  imperii  publicus 
(S.  N.)  notarius  hiis  presens  interfui  et  rogatus  seripsi  in 
formam  publicam  reducendo. 

Cod.  250a,  f.  22',  Heekenstalier'».  Frisingensis,  Domcapitel  iu  München; 
Meiehelbeek  H,  I,  53. 


207. 

1261,  17.  April,  Gutenwörth.  Bischof  Konrad  ron  Freising  verleiht  Albert, 
Sohn  xeeiland  Gebharts  von  Gutemcörth,  das  Dorf  Bichel  in  Krain  tu  Lehen 
und  so  auch  dessen  Söhnen,  doch  unter  innen  festgestellten  Bedingungen. 

Qve  aguntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore 

scripture  testimonio  propter  memoriam  hominum  que 

debent  perennari.  Noverit  igitur  presens  etas  atque  futura,  quod  nos 

Chrnradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus Aiberti  quon- 

dam  Gebbardi  de  Gvtenwerde  fiiii  et  illius  amicorum  instancia  et 
supplicacionibus  inclinati  villam  Pvhel  cum  Omnibus  eius  iuribus  et 
attinenciis  eidem  Alberto  in  fevdum  contulimus  talibus  condicionibus 
appositis  et  adiectis,  videlicet  si  evndem  Albertum  rnum  filium  vel 
duos  aut  tres  ser  piures  filios  masculos  ex  se  habere  contingerit(l), 
quod  senior  et  prior  inter  illos  vxorem  sibi  de  domo  et  lamilia  eccle- 
sie Frisingensis  debet  aecipere  quectat  ffai  in  eodem  fevdo  iure 
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hereditario  patri  succedere  memorato,  alioquin  si  contrarium  fecerit. 
tarn  pater  quam  idem  filins  cadent  a iure  quod  eis  competit  in  pre- 
dicto  fevdo,  aiii  vero  fiiii  qui  sibi  forte  vxores  de  familia  et  de  domo 
ecclesie  Frinsingensis  non  acceperint,  in  eodem  fevdo  similiter  nichil 
iuris  habebunt,  nisi  procurauerint  cum  affectu  quod  eorum  fiiii  mas- 
culi  proprias  mulieres  ecclesie  Frisingensis  ut  pretactum  est,  sibi 
accipiant  in  vxores.  Verum  autem  si  per  dictum  Albertura  et  eius 
filios  huiusmodi  condiciones  secundum  illum  modum,  vt  predictum 
est  in  accipiendis  sibi  vxoribus  non  fuerint  ecclesie  Frisingensi  et 
nobis  nostrisque  successoribus  effieaciter  obseruate,  uel  si  idem  Al- 
bertus et  eius  vxor  absque  filiis  masculis  quos  genuerint  insimul, 
decesserint,  memoratum  fevdum  sit  ad  nos  nostrosque  successores 
cum  omnibus  eius  iuribus  et  attinenciis  deuolutum  manebuntque 
etiam  iidem  Albertus  et  fiiii  sui  tanquam  fideles  nostri  castellani  pro 
toto  tempore  vite  eorum  in  ambitu  fori  nostri  Gvtenwerde  residentes, 
nec  propter  hoc  a nobis  vel  nostris  successoribus  quicquam  pretextu 
alicuius  iuris  quod  sonat  purchit,  exigent  quamdiu  secundum  dicta- 
rum  condicionum  obseruanciam  cum  conplemento  quolibet  prelibatum 
fevdum  a Frisingensi  ecclesia  legaliter  possidebunt.  In  cuius  rei 
perennem  memoriam  presentem  conscribi  iussimus  paginam  et  illam 
eidem  Alberto  et  eius  filius  predictas  condiciones  obseruantibus  tra- 
dimus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Acta  sunt  hec  apud  Gvten- 
werde in  domo  nostra  anno  domini  M.  CC.  LX.  primo,  IUI.  indictione, 
XV.  kalend.  Maii,  istis  presentibus,  domino  Heinrico  de  Pftelpach 
canonico  Frisingensi,  Rvdolfo,  Heinrico,  Hermanno  canonicis  eccle- 
sie sancti  Andree  et  Ottone  canonico  sancti  Viti  tune  capellanis 
et  notariis  curie  nostre,  Heinrico  dicto  Vertingo,  et  Berchtoldo 
de  Geboltspach,  Nycolao  et  Grifone  de  Revtenberch,  Ortolfo  de 
Landstrost,  Rvdegero  de  Plintenpach  Vxoldo,  Artusio  et  Rvdolfo  de 
Gvtenwerde  et  aliis  plurimum  fide  dignis. 

Cod.  191 , f.  14,  an  einigen  Stellen  durch  Nisse  lückenhaft;  k.  Reichsar- 
chiv ru  München;  Meichelbeck  II., '2,  27.  Nr.  45. 
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208. 

1261,  8.  Mai,  Lack.  Bischof  Kotirud  ton  Freieiug  verleiht  Reinhart  ernenn 
Zöllner  eine  Hube  bei  Lack  gegen  Abgabe  ton  jährlich  40  Pfennigen. 

Nos  Chunradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  per  presens 
scriptum  notum  facimus,  quod  Reinhardo  tune  theloneario  nostro  et 
eius  heredibus  illam  hubam  sitam  apud  Lok  quam  quondam  Wei- 
gandes eiusdrm  Reinhardi  t'raler  teuuit,  contulimus  in  bunc  modum, 
videlicet  quod  idem  R.  uel  eius  heredes  nobis  uel  nostris  successo- 
ribus  quadraginta  denarios  Laybacenses  persoluaut  annuatim.  In 
cuius  rei  testimonium  eidem  R.  et  suis  heredibus  presentem  paginam 
tradidimus  nostri  pendentis  sigilli  munimine  roboratam.  Acta  sunt 
hec  apud  Lok,  anno  domini  M.  CC.  LXI.,  indictione  1IIL,  octauo  die 
intrante  Maio,  istis  presentibus  domino  II.  de  Putelpach  canonico 
Frisingensi,  Heinrico  Vertingo.  Bertoldo  de  Geboltspach,  Rudoll'o, 
Heinrico,  Hermanno,  Ottone  notariis  et  capellanis,  VVilhelmo  ofTiciali 
de  Lok. 

Cod.  19t,  1.  130',  k.  Reichsarchiv  au  München;  Meichelbeck  11.  2.  28, 
Nr.  +6. 


209. 

1261.  8.  Juli,  Burgstall.  Aibero  ron  Leis  überträgt  drei  hörige  Frauen f 
Diemut,  Bertha  und  Mathilde  von  Ochsenbach  an  das  Bisthum  Freising. 

Qvoniam  que  interdum  agunt  homines,  non  solum  subrepens 
eneruat  obliuio,  immo  eadem  iidein  quandoque  solent  infriugere  vel 
mutare  auctriceque  veritatis  est  emula,  leuitate,  ego  igitur  Aibero  de 
Leiz  tenore  presencium  notum  facio  rniuersis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  pro  salute  aniine  mee  nieorumque  progenitorum  Dimv- 
dim,  Perhtam  et  Mehthildim  sorores  dietas  de  Ohsenpach  cum  Omni- 
bus heredibus  illarum  presentibus  et  futuris  legaui  libere  et  absolute 
beate  Marie  virgini  et  ecclesie  Frisingensi,  renuncians  omni  iure  pro- 
prietatis  quo  hactenus  predictas  tenui  famulas  et  mei  progenitores. 
Aderant  autem  huic  mee  donacioni  subnotati  testes,  videlicet  domi- 
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aus  Sit'ridus  dictus  Eisenpeutel,  dominus  Vlricus  de  Prvnsperch, 
dominus  Haidenricus  de  Lüliseneke,  Otto  de  Olisenpacli,  Ditricus  de 
Heuperge,  Pilgrimus  de  Huperge  t'ratres,  dominus  Hartwicus  dictus 
de  Aqua,  dominus  Otto  dictus  Hurnin,  Fridericus  de  Heuperge,  Lud- 
wicus  villicus  de  Purclistal,  Sifridus  de  Stainchirichen,  Ditricus  et 
Otto  lutifiguli , Hermanuus  lutitigulus,  Heinricus  de  Werde,  VVern- 
hardus  de  Werde  et  alii  quam  plures.  Et  vt  prefata  mea  donacio 
robur  perpetue  tirmitatis  obtineat,  presentes  couscribi  procuraui  et 
reuerendi  patris  et  domini  Chunradi  Frisiugensis  episcopi  atque  mei 
sigillorum  munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  aput  Purchstal,  anno 
domiui  M.  CC.  LX.,  primo,  11(1.  indictione,  octauo  die  intraute  Julio. 

Cod.  191.  f.  54,  It.  Reichiurchiv  zu  München,  Meichelbeck  II. ,2,  28, 
Nr.  47. 


210. 

1261,  27.  DeC.,  Viterbo.  Papst  Urban  IV.  übertragt  die  Entscheidung  des 
Streites  ttcischen  Mag.  Heinrich , Chorherrn  ton  s.  Andrä  zu  Freising,  und 
dem  Hischofe  von  Lavant  um  die  Kirche  s.  Peter  a.  Kammersberge  dem 
Archidiakon  Ludwig  von  Krain. 


Yrbanus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  tilio  arci- 
dyacono  Marchie  et  Caruiole  Aquilegensis  diocesis  salutem  at  apo- 
stolicam  benedictioncm.  Sua  nobis  dilectus  filius  H.  canonicus  eccle- 
sie  sancti  Andree  Frisingensis  peticioue  monstrauit,  quod  cum  ipse 
ad  ecclesiam  de  sancto  Petro  a venerabili  Iratre  nostro  . . . episcopo 
Frisingensi  vero  patrono  ipsius  venerabili  fratri  nostro  . . . archi- 
episcopo  Salzburgensi  loci  diocesano  fuisset  canonice  preseutatus, 
venerabilis  frater  noster  . . episcopus  Lauentinus  ac  eius  vikarius 
institucioni  sue  contra  iusticiam  se  opponunt.  Ideoque  discrecioni 
tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vocatis  qui  fuerint 
euocaudi,  et  auditis  hinc  inde  propositis  quod  canonicum  fuerit  appel- 
lacioue  remota  decernas,  faciens  quod  decreueris  auctoritate  nostra 
lirmiter  obseruari,  testes  autem  qui  luerint  nominati,  si  se  gracia 
odio  uel  timore  subtraxerint,  per  censuram  ecclesiasticam  appella- 
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cione  cessante  compellas  ueritati  testimonium  perhibere.  Datum  Vi- 
terbij.  VI.  kalend.  Januarii,  pontifieatus  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  Gerichtsacte  des  Archidink.  Ludwig  ddo.  1262,  6.-7.  Oct., 
(Laibach)  (Nr.  222),  vgl.  diesen,  und  dann  Meicbelbeck  Il./I.  56. 


211. 


1261.  . .,  Da»  Klotter  Innichen  beurkundet,  da»»  Diemut  von  Inni- 

chen  dem  Biethume  Fr  ex»  lag  die  Leibeigene  Mezza  übertragen  habe. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  actus  hominum  temporalem 
secuntur  motum  et  cum  hominibus  eorum  memoria  euanescit,  nisi 
scriptura  fuerint  roborata,  notum  sit  igitur  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  domina  Diemodis  de  Inticina  pia  intencione,  sano  corpore 
et  intellectu  Mezzam  sibi  proprietatis  iure  attinentem  per  manum  fra- 
tris  sui  carnalis  Hertnici  et  consensu  liliorum  et  tiliarum  eiusdem  omni 
usu  et  actione  quem  uel  quam  habuit  siue  de  iure  scu  de  facto,  libera- 
liter  et  perpetualiter  contulit  ecclesie  sancte  Marie  Frisingensi  ut 
gaudeat  omni  libertate  et  iure  quibus  homines  ecclesie  dicte  gau- 
dere  nunc  et  actenus  consveuerunt.  Actum  est  istud  anno  domini 
millesimo  CC.  LXI.,  indictione  IUI.  In  huius  rei  euidenciam  capitulum 
Inticense  sigillum  suum  statuit  appendendum.  Huius  facti  testes  sunt 
domini  Altmannus  decanus,  Gotschalcus  scnlasticus,  Rvdgerus  pres- 
piter  canonicus  ecclesie  Inticensis,  Heidenricus  miles  et  Heinricus 
frater  eius,  Mertlinus  de  Cuvedvn  iudex,  Einwicus  Egeler,  Otto 
Porger,  Cbvnradus  de  Monte  lirator,  Heinricus  de  Toblach,  Hart- 
mannus de  Celle,  Eberhardus  de  Monte,  Werlant  de  Campelunch  et 
alii  quam  plures. 


Orig.,  PgL,  snbgd.  verletztes  Sigel  des  Klosters  Innichen,  Stiftsarchiv  zu 
Innichen. 
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212. 


1262, 16.  April,  Lack.  Die  Gebr.  Wemher,  Konrad  und  Jacob  von  Lack 
rechtfertigen  » ich  gegen  Bitchof  Konrad  von  Freieing  wegen  der  gegen  tie 
erhobenen  Klagen,  tu  deren  Auftragung  er  leinen  Notar  Heinrich  nach  Krain 
gelendet  halte. 

Metuendo  eorum  domino  et  dilecto  Ch.  venerabili  episcopo 
Frisingensi  Wernherus,  Chunradus  et  Jacobus  fratres  de  Lok  sui 
fideles  et  deuoti  castellani  fidele  seruicium  cum  reuerentia  et  honore. 
Inmensas  graciarum  acciones  vobis  referimus  pro  eo  quod  vestra 
dominatio  dignata  fuit  magistrum  Heinricum  vestre  curie  notarium 
ad  partes  Carniole  dirigere  ista  vice,  vt  nobis  omnes  excessus  nostros 
facie  ad  t'aeiem  obiceret  quos  in  vobis  et  vestris  hominibus  eier- 
cere  dehuimus  post  recessum  vestrum,  et  licet  teste  deo  simus 
et  fuerimus  semper  innodentes,  quod  vnquam  confessi  fuerimus 
coram  domino  duce  Karinthie  uel  alibi,  quod  castrum  vestrum 
Lok  aut  fuerit  nostrum  uel  progenitorum  nostrorum  feodum,  uel 
quod  ius  illud  quod  in  wlgari  chuppel  et  forstreht  sonat,  nobis 
attribuamus  uel  attribuerimus  nobis  unquam  aut  ascribere  velimus 
nobis,  uel  quod  illud  vnquam  confiteamur  quod  quilibet  hominum 
vestrorum  nobis  debeat  ducere  saumam  vini,  et  quamuis  etiam  super 
hiis  Omnibus  incredibilibus  nos  proprium  nostrum  sacramentum 
expurgauerit,  noluimus  tarnen  carere  quin  etiam  dominus  noster  dux 
Karintbie  et  eius  consiliarii  tanquam  iurati  coram  prefato  vestro 
notario  nos  laudabiliter  expurgarent.  Insuper  inuocamus  testimonium 
Jesu  Christi,  quod  siqua  dampna  uel  grauamina  sunt  vobis  vel  vestris 
hominibus  illata  per  nostros  homines,  quod  illa  nunquam  de  mandato 
nostro  uel  voluntate  nostra  processerunt,  immo  doleremus  medullitus 
si  huiusmodi  mala  per  nostros  fierent  seruientes,  et  siqua  facta  sunt 
quod  absit,  illa  non  soluminodo  in  vestri  nuncii  presencia  immo  etiam 
in  aduentu  vestro  proximo  volumus  emendare  atque  semper  vos  pro 
domino  nostro  reuereri.  Pretcrea  treugas  quas  memoratus  magister 
H.  vestro  nomine  inter  nos  et  officialem  vestrum  de  Lok  confirmauit, 
ratas  et  (Irmas  volumus  donec  ad  aduentum  vestrum  proximum  obser- 
uare  atque  alia  omnia  facere  et  procurare  per  que  vester  fauor  et 
gratia  circa  nos  augmentari  poterit  et  per  que  vestra  vtilitas  et  honor 
poterit  procurari.  Et  in  huius  nostre  expurgationis,  innocentie  et 
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promissionis  euidentiam  et  io  confirmationem  treugarum  quns  ad 
preces  et  mandatum  vestrum  officiali  vestro  de  Lok  usque  ad  proxi- 
mum  ad  nos  aduentum  vestrum  dedimus,  non  solum  nostro  sigillo 
verum  etiam  doinini  Ch.  purkgrauii  de  Luntze  et  sepedicti  magistri 
H.  sigillis  petiuimus  roborari.  Acta  sunt  kec  apud  Lok,  anno  doinini 
M.  CC.  XXII.,  in  octaua  Pasche  istis  presentibus  doininu  Ch.  purk- 
grauio  de  Luntze,  domino  Alberto  de  Werdenburch,  doinino  Jacobo 
de  Gutenbercb,  domino  Gebhardo  de  Gütenowe,  domino  Vlrico  de 
Veizt  pro  parte  liostra,  pro  parte  aduersa  Leonhardo,  Rablino,  Pau- 
manno,  Wernhero,  Wulfingo,  Walthero  theloneario,  sententiatore, 
nuncio,  camerario,  walputone  et  eius  filiis  et  aliis  quam  plurimis 
ciuibus  et  scultetis. 

Aus  Vidimus  v.  1269,  13.  Sep.. (Nr.  278).  vgl.  dieses;  Meichel- 

beck  1 1.  2.  62.  in  Nr.  98. 


213. 

1262,  2.  Juni,  Orvieto.  Papst  Urban  /I'.  überträgt  dem  Propste  ro« 
s.  Magna*  tu  Regensburg  u.  a.  gen.  Printern  die  Untersuchung  und  Ent- 
scheidung des  Streites  zwischen  dem  Ilisthume  Freising  und  dem  Kloster 
Seilenstetten,  betreffend  das  Patronat  der  Kirchen  von  Waidhofen , Aschbach 
und  Holenstein. 

Urbanus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  (iliis  . . . pre- 
posito  ecelesie  sancti  Magni,  Alteinanno  de  Roteneeke  cauonico  Ra- 
tisponensi  et  ....  Ihesaurario  Eistetensi  salutem  et  apostolicam 
benedictionein.  Significarunt  nobis  dilecti  filii  ....  abbas  et  con- 
uentus  monasterii  de  Sytansteten,  quod  cum  inter  ipsos  ex  parte  una 
et  veuerabilem  fratrem  nostrum  ....  episcopum  et  dilectos  filios 
capituluiu  Frisingense  ex  altera  super  iure  patronatus  ecclesiarum 
de  Aspac,  de  Wayhdowen(i)  et  de  Höllenstein  Pattauiensis  diocesis 
corani  dilecto  filio  . . . plebano  plebis  de  Wienna  auctoritate  aposto- 
lica  questio  uerteretur,  idem  plebauus  cognitis  cause  meritis  et  iuris 
ordine  obseruato  dilfinitiuam  pro  eisdem  abbate  et  conuentu  senteu- 
tiam  promulgauit.  Cum  autein  iidem  episcopus  ct  capitulum  se  ab 
huiusmodi  sententia  sedem  apostolicam  appellasse  dicentes,  super 
appellatione  bui  usmodi  ad  dilectum  filium  . . . abbatem  de  Tirboup 
ipsius  sedis  litteras  impetrassent,  tandem  . . . scolasticus  Augusten- 
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sis  cui  eidem  abbas  de  Tirhoupt  commiserat  super  hoc  totaliter 
uices  suas,  dilecto  filio  . . . decano  ecclesie  Ardacensis  de  facto 
causam  subdeleganit  eandem,  cumque  iidem  episcopus  et  capitulum 
ipsos  abhatem  et  conuentum  coram  eodcm  decano  pretextu  subde- 
legationis  huiusmodi  citari  fecissent,  ex  parte  dictorum  abbatis  et 
conuentus  fuit  excipiendo  propositum  coram  eis,  quod  cum  ipse  sco- 
lasticus  non  esset  a principe  delegatus,  nec  ipse  causam  decano 
committere,  nec  idem  decanus  pretextu  subdelegationis  ei  a dicto 
scolastico  facte  de  causa  eadem  cognoscere  poterat  nec  debebat,  et 
quia  idem  decanus  huiusmodi  exceptionem  admittere  contra  iustitiam 
denegauit,  ipsi  sentientes  ex  hoc  indebite  se  grauari,  ad  nostram 
duxerunt  audientiam  appellandum.  Quocirca  discretioni  uestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  uocatis  qui  fuerint  euocandi, 
et  auditis  hinc  inde  propositis  quod  canonicum  fuerit,  appellatione 
postposita  decernatis,  facientes  quod  decreueritis  auctoritate  nostra 
firmiter  obseruari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia, 
odio  uel  timore  subtraxerint,  per  censuram  ecclesiasticam  appella- 
tione cessante  cogatis  ueritati  testimonium  perhibere.  Quod  si  non 
omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  uestrum  ea  nichilo- 
minus  exequantur.  Datum  apud  Vrbem  ueterem,  IUI.  nonas  Junii, 
pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Orig..  Pgt.,  «nhgde.  Bleibulle;  Archiv  de»  Klosters  Seitemtetten. 


214. 


1262,  21.  Juni,  Iglau.  König  Olakar  von  Böhmen,  Hertog  von  Österreich, 
beurkundet  dm  Vergleich  Bischof  Konrudt  von  Freiting  mit  den  GehrOdern 
von  Pillichedorf  betreffe  der  Vogtei  ton  Emeredorf  und  übernimmt  die  letz- 
tere gegen  ermäeeigte  Gebühr. 

Quod  scripturarum  conßrmat  auctoritas,  improborum  non  potest 
improbitas  infirmare.  Proinde  nos  Otakarus  dei  gracia  rex  Bohemie, 
dux  Austrie  et  Styrie  marchioque  Morarie  scire  volumus  vniuersos 
presens  scriptum  inspecturos,  quod  cum  inter  dilectum  dominum  et 
amicum  nostram  Chvnradum  venerabilem  Frisingensem  episcopum 
ex  vna  et  inter  Marquardum  Vlricum  et  Chvnradum  fratres  de  Pilh- 
dorf  nostros  ministeriales  ex  parte  altera  super  advocatia  in  Enzistorf 
questio  et  controuersia  uerteretur,  ipso  domino  episcopo  asserente 
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quod  felicis  recordacionis  dominus  Chfnradus  suus  predecessor 
domino  Friderico  ciare  memorie  tune  duce  Austrie  auctoritatem 
prestante,  eandem  advocatiam  pro  quingentis  libris  Wienensis  monete 
de  manibus  Virici  de  Pilhdorf  patris  eorundem  t'ratrum  prouide 
extraxit,  ita  quod  idem  VI.  eandem  aduocatiam  in  manus  ipsius  F. 
quondam  ducis  libere  resignauit,  adieiente  etiam  eodem  domino 
episcopo  quod  postea  nobis  ducatum  Austrie  tenentibus  dictus  C. 
suus  predecessor  prefatis  fratribus  de  Pilhdorf  coram  nobis  in  ivs 
vocatis  probauit  legittimis  documentis,  quod  memoratus  VI.  de  Pilh- 
dorf pater  eorundem  coram  prelibato  F.  quondam  duce  publice 
fuerit  protestatus  se  quingentas  libras  pro  aduocatia  in  Enzistorf 
integraliter  recepisse,  prout  hec  omnia  per  autentica  scripta  tarn 
domini  F.  quondam  ducis  quam  nostra  lucide  apparebant,  econtra 
sepedictis  fratribus  proponentibus  , quod  etsi  pecunia  memorata 
persoluta  fuerit  domino  F.  quondam  duci.  tarnen  ad  manus  patris 
eorundem  aut  etiam  suas  nichil  unquam  de  peccunia  huius  peruenit, 
nec  priuandi  essent  paterno  feodo  sine  culpa.  Ipsis  inquam  in  hunc 
modum  altercantibus  placuit  utrique  partium  ad  consilium  nostrum 
pro  bono  pacis  eandem  litem  per  compendium  arbitrii  terminari,  et 
ab  utraque  parcium  nobis  presentibus  in  Ottonem  de  Missawe  et  Otto- 
nem  de  Haselawe  tamquam  in  veros  arbitros  extitit  compromissum. 
Facta  hinc  inde  securitate  ydonea  vteorum  steturarbitrio  seu  ordinationi, 
omni  contradictionibus  obstaculo  penitus  amputato,  tarn  dicti  arbitri 
in  presencia  nostri  et  testium  infraseriptorum  super  negocio  huius 
in  eos  compromisso  sunt  taliter  arbitrati,  quod  sepefatus  dominus  C. 
Frisingensis  episcopus  Marquardo  et  suis  fratribus  de  Pilhdorf 
ducentas  libras  Wiennensis  monete  persoluat  idemque  M.  et  eius 
fratres  iuri  feodali  aduocatie  in  Enzistorf  aliisve  prediis  ecclesie 
Frisingensis  cedant  et  renuncient  absolute.  Hoc  utique  arbitrium 
taliter  promulgatum  per  ratihabitonem  partis  utriusque  extitit  ilico 
confirmatum.  Habita  itaque  cautione  suflicienti  de  solucione  ducen- 
tarum  librarum  prenominati  fratres  de  Pilhdorf  cesserunt  (et)  renun- 
ciarunt  pro  se  et  suis  heredibus  omni  iuri  ac  feodo  quod  sibi  in 
aduocatia  in  Encestorf  aliisque  prediis  ac  hominibus  Frisingensis 
ecclesie  vbicumque  sitis  aut  etiam  constitutis  coupetere  contendebant 
siue  conpetere  potuit  eis  de  iure  uel  de  facto  quouis  titulo,  ea 
omnia  et  singula  in  manus  nostras  libere  resignando.  Nos  etiam 
erga  preiibatum  dominum  et  amicum  nostrum  C.  Frisingensem  epis- 
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coputn  moti  fauore  et  amicitica  speciali  illesa  et  integra  conseruare 
deinceps  promittimus  et  presentis  scripti  patrocinio  renouamus  omnia 
et  singula  que  dominus  F.  quodam  dux  Austrie  ad  nutum  et  peticionem 
bone  memorie  C.  Frisingensi  episcopo  de  aduocatia  in  Enzistorf 
liberaliter  et  pie  gessit  ac  statuit  et  que  nos  postmodum  eiusdem 
C.  precibus  inclinati  nostris  scriptis  meminimus  roborasse , vt 
videlicet  advocatia  in  Enzistorf  aliorumque  prediorum  ecclesie  Fri- 
singensis  per  collacionem  episcopi  eiusdem  loci  in  nos  translata  in 
signum  honoris  pariter  et  laboris  quem  pro  defensione  ipsius  loci 
et  aliarum  possessionum  ac  hominum  pertinentlum  ad  ipsam  ecclesiain 
Frisingensem  qui  in  terminis  nostri  sunt  dominii  coustituti,  (accipere 
debemus?,)  contenti  simus  triginta  talentis  in  Purificatione  beate 
Virginia nobisetnichil  ampliusannis  singulis  persoluendis  nosque  nulli 
hominum  viuenti  uel  ricturo  feodali  titulo  dictam  aduocaciam  conferre 
aliquatenus  debeamus,  adicientes  nichilominus  haue  penam  quam 
etiam  sepefatus  F.  quondam  dux  ab  initio  statuit  sicut  patet  per 
suas  litteras  euidenter,  vt  si  contra  id  nos  vel  heredes  nostros  uenire 
contingat,  ipsam  aduocatiam  alienaudo  titulo  feodali,  eadem  ex  tune 
ipsofacto  uacare  debeat  ecclesie  Frisingensi.  Vt  autein  hec  que 
premissa  sunt,  debitum  ac  perpetuum  robur  obtineant  firmitatis,  ad 
peticionem  memoratorum  domini  C.  Frisingensis  episcopi  et  fratrum 
de  Pilbdorf  presens  scriptum  conscribi  fecimus  et  subscriptis  testihus 
nostri  sigilli  et  dictorum  arbitrorum  0.  de  Missawe  et  0.  de  Haselawe 
mvnimine  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Jerus,  item 
dominus  Zmielo  de  Lvhtenbvrk,  item  Gerizla  Bohemi,  item  dominus 
(leerer  Raum)  purkrauius  de  Tewingen,  item  Rappoto  de  Valken- 
berch,  item  Wltingus  et  Otto  fratres  de  Haselawe,  item  Heinricus 
de  Liehtenstein,  item  Wernhardus  et  frater  eius  Hermannus  de  Wol- 
hefstorf  (!),  item  Otto  camerarius  de  Perhtoltstorf,  item  Perhtoldus 
de  Engelschachsvelde(l),  item  Albero  de  Arberk,  item  Heinricus 
dapifer  de  Gritsinstein , item  Albertus  pincerna  et  frater  eius 
Lvdewicus  de  Celkingen,  item  Wernhardus  dictus  Prvzxel  et  alii 
quam  plures.  Datum  in  Iglavia  per  magistrum  Arnoldum  prothpno- 
tarium,  XI.  kal.  Julii,  anno  domini  M.  CC.  LXH.,  indictione  quinta. 

Orig.,  Pgt.,  von  3 aoghgt.  Sigeln  nur  das  Münzsigel  Otakars  in  Fragment 
vorhanden;  k.  Reichsarchiv  zu  München,  ebend.  Codd.  189,  f.  61'  u.  191,  f.  32; 
Meiehelbeck  11/2,  31,  Nr.  52. 
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215. 

1262,  Anfangs  Sept.,  Laibach,  Archidiakon  Ludwig  ran  Kram  beauftragt 
den  Abt  ron  ».  Lambrecht,  den  IHtrhaf  ron  Larant  und  denen  Vicar  tu  ».  Peter 
(am  Kammersberge)  in  der  Streitfrage  um  diete  Kirche  cor  » ein  Gericht  nach 
Laibach  für  einen  angegebenen  Tag  tu  laden. 

Viro  venerabili abbati  monasterii  sancti  La(mberti  or)di- 

nis  sancti  Benedicti  Salfbnrgensis  diocesis  Lvdwicus  permissione 
diiiina  arcidyaconus  Carniole  et  Marchie,  plehanus  ecclesie  Layba- 
cens(is  Aquile)gensis  diocesis  salutem  in  domino.  Noueritis  me 
litteras  recepisse  a sede  apostolica  sub  hac  forma : 

Folgt  nun  das  Breve  Papst  l'rbans  IV.  ddo.  1261,  27.  December,  Viterbo 
(Nr.  210). 

Cvm  igitur  (non  possim  neque)  debeam  propter  bonum  obe- 
dientie  contraire  in  hac  parte  mandatis  apostolicis  et  preceptis,  vobis 
(ecce  sub)  uirtute  obedientie  salua  tarnen  u(estra  reuere)ntia  iniungo 
firmiter  et  districte,  quatenus  dictum  venerabilem  episcopum  Lauen- 
tensem  ac  eius  vikarium  quem  apud  ecclesiam  sancti  Petri  idem  epis- 
copus  instituit  proxima  sexta  feria  post  festum  beati  Michahelis  nunc 
venturum,  proximo  ante  meam  presentiam  citetis  apud  Laybacum  in 
plebe  circa  horam  terciam,  eoram  (me)  per  se  ue!  per  procuratorem 
legittimum  prefato  Heinrico  super  dicta  plebe  sancti  Petri  legittime 
responsuros,  quem  (!)  inquam  sextam  feriam  ipsis  pro  ter(mino) 
peremptorio  statuo  et  prefigo.  (Ver)um  si  forte  tune  eadem  sexta 
feria  dies  feriata  fuerit,  proximum  subsequentem  diem  si  non  f(uerit) 
fer(iata,  pro  ter)mino  peremptorio  teneant  et  obseruent.  Quid  autem 
super  huiusmodi  citatione  facta  per  uos  procuratum  fuerit,  me  per 
uestras  paten(tes  lit)teras  sigillo  uestro  munitas  certificare  uelitis  ut 
omne  dubium  de  tali  citatione  facta  valeat  in  preiixo  termino  ampu- 
tari,  ne  utraque  pars  in  uanum  fatigetur  laboribus  et  expensis.  Datum 
apud  Laybacum,  anno  domini  M.  CC.  LXII. 

Orig.,  Pgt.,  mit  einer  Anaahl  grösserer  und  kleinerer  Lücken,  anghgt.  Sigel 
abgerissen;  k.  Reichsarehir  iu  München.  Ebend.  Cod.  191.  f.  126.  Meichelbeck 
II./2,  35,  Nr.  58. 
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216. 

1262,  11.  Sept.,  Wien.  Bischof  Konrad  von  Freising  bestätiget  die  von 
teinem  Vorfahrer  Konrad  vollzogene  Präsentation  des  Mag,  Heinrieh,  Chor- 
herm  von  s.  Andrä  zu  Freising,  zur  Kirche  s.  Peter  am  Kammersberge. 

C.  dei  gracia  Frisingensis  episcopus.  Omnibus  presens  scriptum 
intuentibus  salutem  in  omnium  saliiatore.  Presentibus  profitemur  et 
ad  memoriam  reducimus  singulorum,  quod  felicis  recordacionis  domi- 
nus Chunradus  venerabilis  episcopus  Frisingensis  predecessor  noster 
magistrum  Haeinricum  canonicum  sancti  Andree  nostre  ciuitatis 
dilectum  prothonotarium  uostrum  presentauit  quondam  tamquam 
uerus  patronus  ad  ecclesiam  sancti  Petri  Salzburgensis  diocesis 
sitam  in  fundo  ecclesie  nostre  iuxta  prouinciam  siue  districtum  qui 
uulgo  uocatur  Longaewe,  quemadmodum  per  literas  ipsius  anteces- 
soris  nostri  aliisque  ueris  et  indubitatis  nobis  constitit  documentis, 
nosque  eandem  presentationem  ratam  habentes  ius  etiam  presentandi 
ad  eandem  ecclesiam  sicut  ad  nos  ratione  nostre  pertinet  ecclesie, 
nichilominus  iterato  in  ipsum  transfundimus  ad  cautelam,  uolendo 
ut  omni  iuri  quod  sibi  tarn  ex  presentatione  nostra  quam  antecessoris 
nostri  competere  poterit,  gaudeat  usquequaque,  et  hoc  omnibus 
quorum  interest,  cupimus  esse  notum.  In  huius  rei  euidenciam  presens 
scriptum  prefato  magistro  H.  tradidimus  nostri  sigilli  munimine 
roboratum.  Datum  Wienne,  III.  idus  Septembris,  anno  domini 
M.  CC.  LXU. 

Orig.,  PgL,  angehgtes  Sigel  ausgerissen,  k.  Heiehsarchiv  zu  München ; 
ebend.  auch  Cod.  191,  f.  127;  Meichelbeek  n./2,  35,  Nr.  57. 


217. 


1262,  11.  Sept.,  Wien.  Bischof  Konrad  von  Freising  bestätiget  die  von 
Mag.  Heinrich,  Chorherr  von  s.  Andrä  zu  Freising,  vollzogene  Aufstellung  des 
bischöflichen  Kaplans  Konrad  als  seines  Sachwalters  in  dem  Streite  mit  dem 
Bischöfe  von  Lavant  um  die  Pfarre  s.  Peter  a/Kammersberge. 

C.  dei  gracia  Frisingensis  episcopus.  Omnibus  presens  seriptum 
intuentibus  salutem  in  omnium  saluatore.  Ad  noticiam  omnium 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXXI.  15 
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quorum  interest,  cupimus  pcruenire,  quod  dilectus  nobis  magister  H. 
canonicus  sancti  Andree  nostre  ciuitatis  prothonotarius  noster  in 
presentia  nostri  constitutus  magistrum  Chunradum  canonicum  sancti 
Viti  eiusdem  ciuitatis  capellanum  nostrum  exhibitorem  presentium 
fecit,  constituit  sev  ordinauit  suum  procuratorem  in  causa  quam 

idem  coram  honorabili  viro archidiacono  Laybacensi  iudice 

a sede  apostolica  delegato  mouet  seu  mouere  intendit  super  ecclesia 
sancti  Petri  Salzburgensis  diocesis  sita  in  fundo  ecclesie  nostre  iuxta 
prouinciam  sev  districtum  qui  wlgo  dicitur  Longawe  contra  venera- 
bilem  in  Christo  fratrem  dominum  electum  ecclesie  Lauentine  et 
Yikarium  ipsius  ecclesie  sancti  Petri,  dans  sibi  liberam  potestatem 
et  mandatum  speciale  pro  se  standi  in  iudicio,  agendi,  defendendi, 
respondendi,  excipiendi,  replicandi,  libellum  offerendi,  litem  con- 
testandi,  quodcumque  genus  iuramenti  in  animam  suam  prestandi, 
testes  et  instrumenta  produccndi,  sententiam  difGnitiuam  audiendi, 
appellandi  quociens  et  quando  uiderit  expedire,  alium  procuratorem 
pro  se  nomine  suo  in  quacunque  parte  litis  constituendi  uel  substi- 
tuendi  ipsumque  reuocandi  et  omnia  alia  faciendi  que  potest  ac  debet 
facere  verus  et  iegittimus  procurator,  ratum  habiturus  sub  ipoteca 
rerum  suarum  quiequid  per  eundem  C.  suum  procuratorem  consti- 
tutum uel  substitutum  ab  eo  suo  nomine  fuerit  ordinatum,  et  hec 
Omnibus  qnorum  interest,  uoiuit  esse  nota.  In  horum  cuidentiam 
presens  scriptum  dictus  magister  H.  nostri  sigilli  munimine  et  sui 
ipsius  petiit  roborari.  Datum  Wienne,  III.  idus  Septembris,  anno 
domini  M.  CC.  LXII. 

Au«  dem  Gerichtsiete  de«  Archidiak.  Ludwigs  ddo.  1262,  6. — 7.  October, 
(Laibach)  (Nr.  222);  rgl.  diesen  und  Meicbelbeck  11,2,  34,  Nr.  56. 


218. 

(1262,  Mitte  Sept., ) VU  ar  Wemher  von  Weh  benachrichtiget 

den  Archidiakon  Ludwig  von  Krain  von  der  Zuteilung  der  Vorladungen  an 
den  Vicar  von  s.  Peter  (am  Kammersberge)  und  den  Bischof  von  Lavant  in  dem 
Streite  des  Letzteren  mit  Mag.  Heinrich , Chorherr  von  8.  Andrä  tu  Freising , 
betreffs  der  Pfarre  s.  Peter. 

Venerabili  viro  domino archidiacono  Laybacensi  iudici 

a sede  apostolica  delegato  Wernherus  viceplebanus  in  Welze  paratam 
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ad  oksequia  voluntatem.  Preseutibus  profiteor  et  in  virtute  okediencie 
requi.situs  dico,  quod  vicarius  in  ecclesia  sancti  Petri  vestram  recepit 
citationem  literasque  vestras  idem  vicarius  assignauit  KhefGngerio 
canonico  et  cellerario  Salzburgensi  procuratori  domini  electi  Lauen- 
tensis  quod  idem  procurator  michi  retulit  viua  voce.  Intellexi  eciam 
certissime,  quod  vestra  citatio  peruenit  ad  aures  domini  electi  Lauen- 
tensis.  In  huius  rei  argumentum  presentem  cedulam  meo  sigillo 
consignaui. 

Cod.  191,  f.  127.  k.  Reichsarchiv  zu  Müachen;  Meirhclbeck  11,2.  36, 
Nr.  59. 


219. 

1262,  21.  Sept.,  Leipzig.  König  Otakar  von  Böhmen  und  Herzog  von 
Österreich  beurkundet,  dato  die  Vogtei  von  Enzertdorf  nunmehr  von  den  An- 
sprüchen der  Gebrüder  von  Pillichsdorf  frei  bleiben  und  der  Wiener  Münz - 
meisten  die  landesfürttliche  Vogteigebür  von  30  Pfund  Pfenninge  jährlich 
beheben  tolle. 

Nos  Ottaeherus  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Austrie,  Styrie  et 
marchio  Morauie  notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
cum  reverendus  in  Christo  pater  et  cognatus  noster  carissimus 
Ch.  episcopus  Frisingensis  duccntas  libras  Marchquardo,  Vlrico  et 
Chunrado  fratribus  de  Pilhdorf  persoluerit,  aduocacia  in  Enzinstorf 
ab  eorundem  fratrum  et  aliorum  omnium  impeticione  libera  inperpe- 
tuum  permanehit,  hoc  excepto  quod  de  eadem  aduocacia  xxx  libras 
Wienncnsis  vsualis  monete  ad  cameram  nostram  annis  singulis  in 
festo  Purificacionis  beate  Marie  virginis  debent  dari,  ad  quarum 
inquam  xxx  librarum  receptionem  loco  et  nomine  nostro  magistrum 
monete  nostre  Wienna  qui  tune  pro  tempore  fuerit,  deputamus  et 
constituimus,  volentes  quod  nullus  nostrorum  iudicum  aut  aliorum 
«fikialium  auctoritatem  recipiendi  babeat  pecuniam  memoratam.  In 
cuius  nostre  ordinacionis  perennem  memoriam  prefato  domino  Fri- 
singensi  episcopo  et  eius  successoribus  presentem  paginam  tradidi- 
mus  nostri  pendentis  sigilli  munimine  roboratam.  Datum  aput  Lipzicb, 
anno  domini  millesimo  CC.  LXII.,  XI.  kalend.  Octobris. 

Cod.  191.  f.  31,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meiehelheck  II.  2,  32, 
Nr.  53. 

15* 
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220. 

1262,  30  Sept.,  Wien.  Comthur  Br.  Otto  von  nSeum“  und  das  Deutsch- 
ordenscapitel  tu  Wien  beurkundet,  dass  eie  auf  Wunsch  Bischof  Konrad 
von  Freising  die  200  Pfd.  Pfenninge,  wegen  der  Vogtei  von  Emersdorf,  für 
die  Gebrüder  ton  PilUchsdorf  bestimmt,  an  Kämmerer  Otto  von  Berchtoldsdorf 
ausbezahlt  hätten, 

Nos  frater  Otto  de  Seunz  conmendator  et  frater  Hirzo  totusque 
conuentus  domus  Teutunicorum  in  Wienna  notum  facimus  vniuersis, 
quod  duceutas  libras  Wiennenses  quas  reuerendus  in  Christo  pater 
dominus  Chunradus  Frisingensis  episcopus  aput  nos  deposuerat,  ex 
ipsius  episcopi  inandato  assignauimus  domino  Ottoni  camerario  de 
BerhtolstoiT  quas  idem  loco,  vice  ac  nomine  fratrum  de  Pi(l)hdorf 
pro  redemtione  aduocacie  in  Enzinstorf  anno  domini  M.  CC.  LXII., 
in  die  beati  Michahelis,  in  domo  nostra  de  manibus  nostris  recepit. 
In  cuius  rei  memoriam  et  euidens  testimonium  prefato  domino  epis- 
copo  et  cius  successoribus  presentem  paginam  tradidimus  nostrorum 
sigillorum  munimiue  roboratatn.  Datum  Wienne  in  domo  nostra,  anno, 
domini  M.  CC.  LXII.,  in  die  beati  Jeronimi. 

Cod.  191,  f.  25,  k.  Reichsarchiv  tu  München;  Meichelbeck  II./2,  33,  Nr.  54. 


221. 

1262,  2.'  Oct.,  Wien.  Die  Gebrüder  Ulrich,  Markwart  und  Konrad  von 
PilUchsdorf  entsagen  nach  Abfertigung  mit  200  Pfd.  Wiener  Pfennigen  durch 
Bischof  Konrad  von  Freising  ihrem  Vogteireckte  zu  Enzersdorf. 

In  nomine  patris  ct  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Qroniam  ea 
que  interdvm  inter  se  agvnt  homines,  non  solum  suhrepens  eneruat 
obliuio,  immo  eadem  quandoque  solet  hominum  incnnstantia  infringere 
vel  mutart!  auctrice  que  veritatis  est  emula  leuitate,  necesse  est  ergo 
quod  illa  que  illibata  conseruari  dcbcnt,  inperpetuum  confirmcntur 
lingva  testium  et  testimonio  litterarum.  Proinde  nos  Vl.ricus,  Mar- 
quardus  et  Chvnradus  fratres  de  Pilhdorf  notum  facimus  omnibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  dvm  super  advocatia  in  Enfin- 
storf  quam  ivre  fevdali  nos  possidere  contendcbamus,  inter  dominum 
Chvnradum  venerabilem  episcopum  Frisingensem  et  nos  contentio 
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suborta  fuisset,  placuit  nobis  et  ipsi  domino  episqopo,  in  dominum 
Ottonem  de  Meis9owe  et  dominum  Ottonem  de  Haslowe  tamquam 
in  veros  et  legittimos  arbitros  compromittere  vt  talis  contentio 
inter  nos  et  ipsum  dominum  episcopum  diutius  agitata  per  illorum 
deberet  arbitrivm  feiiciter  terminari.  Qui  deliberato  inter  sc  con- 
silio  coram  domino  nostro  karissimo  Ottachero  dei  gratia  illustri 
rege  Boemie,  duce  Avstrie  et  Styrie  marchioneque  Moravie  tale 
arbitrium  in  medium  protulerunt,  ridelieet  quod  si  nunc  in  proximo 
transacto  beati  Michahelis  feste  loco,  vice  ac  nomine  nostri 
domino  Heinrico  de  Libtenstein  et  domino  Ottoni  camerario  de 
Berhtolstorf  dictus  dominus  episcopus  Frisingensis  dvcentas  libras 
Wiennensis  monete  persolueret  et  assignaret,  nos  tune  pro  nobis  met- 
ipsis  et  nostris  heredibus  vniuersis  daremus  eidem  domino  episcopo 
et  suis  successoribus  priuilegia  siue  sub  sigillis  nostris  patentes 
litteras  in  quibus  renunciaremus  omni  iure  (!)  fevdali  quod  nos  et 
nostri  heredes  habere  in  aduocatia  Enfinstorf  uidebamur.  Insuper 
hoc  etiam  fuit  dicto  arbitrio  interclusum,  si  forte  idem  episcopus 
circa  evndem  terminum  in  danda  nobis  iam  dieta  pecunia  inveniretur 
negligens  et  remissus,  quod  ex  trnc  redditus  xl  librarum  Wiennensi- 
um  de  possessionibus  ecclesie  Frisingensis  nos  et  nostri  heredes 
fevdali  tytulo  in  perpetuum  teneremus.  Verum  quia  prefatus  dominus 
episcopus  Frisingensis  tamquam  uir  procidus  et  circumspectus  nunc 
in  proximo  transacto  beati  Michahelis  festo  nobis  et  dictis  dominis 
qui  ad  hoc  per  arbitros  deputati  fuerant,  dvcentas  libras  Wiennensis 
monete  obtulit  et  assignauit.vnde  nos  ecce  publice  confitemur  easdem 
dvcentas  libras  circa  iam  dictum  terminum  recepisse  atque  clamamus 
nos  esse  per  ipsum  dominum  episcopum  in  omnibus  et  per  omnia 
pagatos  et  solutos  et  in  nullis  aliis  prorsus  laudamentis  et  debitis 
ipsum  dominum  episcopum  vel  eius  successores  pro  redemptione  iuris 
advocatie  in  Enfinstorf  deinceps  nobis  sev  nostris  heredibus  teneri, 
et  propter  hoc  sub  testiinonio  presentium  ex  nunc  vsque  in  perpetuum 
nos  pro  nobis  metipsis  et  pro  vniuersis  nostris  heredibus  non  com- 
pulsi,  non  coacti  sed  libere,  absolute  ac  publice  omni  ivri  fevdali  siue 
proprietario  renunciamus  quod  nos  vel  nostri  progenitores  et  heredes 
habere  in  prefata  aduocatia  Enjinstorf  videbamur,  vel  in  omnibus 
prediis  aliis  adiacentibus  atque  villis.  Ne  igitur  per  nos  vel  nostros 
heredes  vel  per  quempiam  alium  huiusmodi  nostra  resignatio  et 
renuntiatio  possit  inpostervm  infringi  vel  mutari,  ad  perhennem 
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huius  rei  memoriam  et  in  euidens  nostre  resignationis  et  renun- 
tiationis  testimonium  memorato  domino  Chvnrado  episoopo  Frisin- 
gensi  et  eius  successoribus  presentem  paginam  tradidimus  nostro- 
rum  sigillorum  pendentium  munimine  roboratnm.  petentes  sub- 
scriptorum  testium  habentes  tune  penes  se  sigilla  propria  ad  maioris 
rohoris  firmitatem  huic  etiam  pagine  applicari.  Acta  sunt  hec  Wienne 
in  domo  domini  nostri  Ottachari  illustri(s)  regis  Boemie,  ducis 
Austrie  et  Styrie  marchionisque  Moravie,  anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  sexagosimo  secundo.  indictione  quinta,  sexto  nonis  Oeto- 
bris,  presentibus  testibus  subnotatis,  Ortolfo  abbate  Medlicensi,  Heln- 
rico  de  Seveide.  Ottone  de  Meissow,  Ottone  de  Haslawe  iudieibus 
prouincialibus  Austrie,  Heinrico  de  Liebtenstein,  Ottone  camerario 
de  Berhtolstorf,  Wlvingo  de  Horssindorf,  Alberto  pincerua  de  Cel- 
king,  Ludwico  fratre  eiusdem  de  Celking,  Hermanno  de  Wolfkers- 
torf,  Heinrico  dapifero  de  Greifinstein,  Wernhardo  Prevxlone,  Albe- 
rone  de  Schevrbach,  Heinrico  de  Gottinsvelden,  Ottone  camerario 
de  Walchvnschirehen,  Berhtoldo  Speismeister,  Wolfkero  de  Chogel, 
Friderico  magistro  coquine  de  Porsenprunne,  Wluingo  de  Haslowe. 
Dietrico  de  Chalnperg,  Wernhero  fratre  Speismeister  dominis  et 
ministerialibus  Austrie,  Heinrico  Vertingo,  Vlrico  de  Lusnich,  Raim- 
botone  fratre  eiusdem  dominis  et  ministerialibus  ecclesie  Frisin- 
gensis,  Otto  de  Foro,  Ckrnone  magistro  monete  fratre  eiusdem, 
Ottone  fiiio  Haimonis,  Baltramo  de  Cimiterio,  Rudgero  iudice  ciuibus 
Wiennensibus,  Chvnrado  notario  coquine  domini  regis.  Datum  ex 
rogatu  nostro  per  manum  magistri  H.  de  Lok  tune  Frisingensis  curie 
notarii. 

Orig.,  Pgt.,  von  20angehgt.  Sigeln  nur  Nr.  3,  6 — 9,  u.  13—19  mehr  min- 
der schadhaft  vorhanden,  k.  Reichsarchir  au  Manchen;  ebend.  Codd.  189.  f.  64' 
und  191,  f.  40;  Meichelback  VLfl,  33,  Nr.  S5. 


222. 

1262,  6. — 7.  Ocfc,  (Laibach).  Arckidiukon  Ludtcig  von  Kraiu  entscheidet 
als  päpstlich  delegirter  Richter  in  dem  Streite  twischen  Mag.  Heinrich,  Chor- 
herm  von  «.  Andrä  tu  Preising,  und  dem  Bischöfe  von  Larant  betreffs  der 
Pfarre  s.  Peter  am  Kammertberge. 

Anno  domini  M.  CC.  LXII.,  pridie  nonas  Octobris.  Nos  Lud- 
wicus  archidiaconus  Carniole  et  Marchie  iudex  a sede  apostolica 
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delegatus  i»  causa  siue  lite  quam  mouet  magister  Heinrieus  cano- 
uicus  sancti  Andree  Frisingensis  contra  venerabilem  dominum  elec- 
tum  Lauentinum  ac  eius  vicarium  super  eccleaia  sancti  Petri  Salz* 
purgensis  diocesis  in  termino  peremptorio  partibus  prefixo  prese- 
dimus  iudicio  circa  vesperam  in  ecclesia  sancti  Nicolai  apud  Layba- 
cum  ibique  coram  nobis  lectum  est  rescriptum  domini  apostolici 
nobis  directum  in  hec  uerba: 

Folgt  nun  du  Breve  Papet  Urbans  IV.,  ddo.  (1261),  27.  Oec.,  Viterbo 
(Nr.  210). 

Quo  perlecto  ex  parte  dicti  magistri  H.  compsruit  magister 
Chunradus  canonicus  sancti  Viti  Frisingensis  gerens  se  pro  procu- 
ratorc  ipsius  exhibens  procuratorium  signatum  sigillo  venerabilis 
patris  et  domini'  C.  Frisingensis  episcopi  ac  eiusdem  magistri  H.  in 
hec  uerba: 

Folgt  nun  die  Urkunde  Bischof  Konrads  II.  von  Freising,  ddo.  1262, 
11.  Sept..  Wien  (Nr.  217). 

Prefato  itaque  magistro  C.  habito  a nobis  pro  sufficienti  pro- 
curatore  ac  legittimo  probatoque  ab  eo  testibus  idoneis  ac  aliis 
legittimis  documentis,  quod  predictus  dominus  electus  et  suus  rika- 
rius  peremptorie  sunt  citati  ad  tcrminum  prefixum  et  locum  in  eccle- 
sia sua  Lauentensi  per  litteras  nostras  ibidem  publice  lectas  coram 
canonicis  eiusdem  ecclesie,  et  quod  nostra  citatio  peruenit  ad  eccle- 
siam  sancti  Petri  de  qua  questio  uertitur,  quod  eliam  ad  aures  ipsius 
domini  electi  tempore  congruo  hec  omnia  deuenerunt,  idem  procu- 
rator  petiit  a nobis  ul  cum  ex  parte  aduersa  nullus  apparcret  legit- 
timus  defensor  immo  nec  simplex  nuncius,  eam  contumacem  reputare 
merito  deberemus.  Nos  vero  equitatem  secuti  ipsam  partem  usque 
in  diem  sequentem  decreuimus  potius  expectandam  diem  eaudem 
precedenti  diei  quoad  iudicium  continuantes.  Sane  eo  die  hoc  est 
nonis  Octobris,  presidentes  apud  Layhacum  in  plebe  in  ecclesia 
sancti  Petri  parte  memorati  domini  electi  suflicienter  expectata 
ipsum  dominum  electum  et  suum  vikarium  contuinaces  iudicauimus 
iuslicia  exigente.  Verum  sepefatus  procura tor  magistri  U.  petiit,  ut 
cum  questio  uerteretur  super  beneficio  ecclesiastico  obtinendo  secun- 
dum  constitucioncm  Innocentij  quarti  parte  rea  contumace  existente 
etiam  lite  non  contestata,  diligenter  ipso  examinato  negotio  idem 
deberemus  fine  debito  terminare,  nec  raissio  in  possessionem  causa 
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rei  seruande  locum  deberet  habere  in  hoc  casu  ne  ad  idem  benefi- 
cium  ingressus  pateat  uiciosus.  Habito  itaque  bonorum  consilio 
interloquendo  decreuimus,  non  obstante  absentia  partis  contumacis, 
ipsum  diligenter  examinare  negotium  et  fine  debito  terminare.  Post 
hec  prelibatus  procurator  obtulit  coram  nobis  peticionem  suam  in 
scriptis  in  hec  uerba. 

Coram  uobis  domino  . . . archidiacono  Marchie  et  Carniole 
Aquilegiensis  diocesis  iudice  a sede  apostolica  delegato  proponit 
Chunradus  canonicus  sancti  Viti  Frisingensis  procurator  magistri  H. 
canonici  sancti  Andree  prothonotarii  venerabilis  domini  C.  Frisin- 
gensis episcopi  nomine  ipsius  magistri  H.  contra  venerabilem  domi- 
num . . . electum  Laueutensem,  quod  cum  idem  magister  H.  fuerit 
presentatus  a uero  patrono  uidelicet  Frisingensi  episcopo  ad  eccle- 
siam  sancti  Petri  Salzburgensis  diocesis  sitam  in  fundo  ecclesie 
Frisingensis  iuxta  prouinciam  siue  districtum  qui  wlgo  uocatur 
LongaA'  venerabili  patri  et  domino  Salzpurgensi  episcopo,  idem 
dominus  electus  sue  inst itucion i contra  iusticiam  se  opposuit  et 
opponit  impediens  ne  possessionem  ecclesie  huius  ualeat  adipisci 
ipsamque  ecclesiam  in  sui  preiudicium  detinet  occupatam,  vnde  petit 
dictus  C.  nomine  procuratorio  pro  dicto  magistro  H.  ut  uos  domine 
iudex  auctoritate  apostolica  prefatum  dominum  electum  amouentes 
penitus  ab  ecclesia  memorata  eam  ipsi  magistro  H.  uel  eidcm  C.  suo 
procuratori  nomine  ipsius  H.  cum  omnibus  iuribus  parrochialibus  et 
pertinenciis  uniuersis  per  diffinitiuam  sentenciam  adiudicetis,  insti— 
tuendo  ipsum  H.  in  eadem  ecclesia  ac  institutum  in  ea  auctoritate 
apostolica  defendendo.  Item  petit  dictus  procurator  dampna,  expen- 
sas  et  interesse  ac  fructus  a quinque  annis  et  citra  ab  ipsa  ecclesia 
perceptos  quc  omnia  in  processv  negotii  declarabantur.  Et  hec  omnia 
petit  dictus  procurator  nomine  prememorati  magistri  H.  saluo  iure 
addendi,  minuendi  et  saluo  sibi  omni  iuris  beneficio.  Oblatus  est  iste 
libellus  anno  domini  M.  CC.  LXII. 

Hac  itaque  peticione  siue  libello  recepto  ac  ydoneo  iudicato 
sepefatus  procurator  fidem  nobis  fecit  per  certa  et  indubitata  docu- 
menta,  quod  antefatus  magister  H.  extitit  presentatus  venerabili  patri 
et  domino  Salzburgensi  archiepiscopo  a venerabili  domino  C.  Frisin- 
gensi episcopo  ad  ecclesiam  sancti  Petri  Salzburgensis  sitam  in 
fundo  ecclesie  Frisingensis,  ad  probandum  etiam  quod  dominus 
episcopus  Frisingensis  verus  sit  patronus  ecclesie  roemorate  idem 
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procurator  produxit  coram  nobis  priuilegium  sedis  apostolice  con- 
cessum  Frisingensihus  cpiscopis  ad  domino  Innocentio  ii.  in  quo 
manifeste  conceditur  Frisingensis  ecclesie  episcopis,  ut  in  ecclesiis 
siue  monasteriis  sitis  ser  fundatis  in  quacunque  diocesi  in  fundo 
eeclesie  Frisingensis  sine  consensr  et  uoluntate  Frisingensis  ecclesie 
episcopi  presbiteri  siue  clerici  minime  statuantur.  Deinde  idem  pro- 
curator coram  nobis  edidit  quedam  capitula  siue  articulos  qui  uiden- 
tur  facere  ad  plenam  instructinnem  sue  cause  quos  se  probaturum 
dixit  per  testes  legittimos  et  omni  exceptione  mainres,  non  tarnen 
astrinxit  se  nisi  ad  ea  solum  probanda  que  sue  sufficerent  intentioni, 
petens  ut  alicui  discreto  committeremus  qui  ipsos  audire  et  exami- 
nare  deberet  et  alia  facere  que  circa  his  (!)  fuerint  oportuna,  cum 
multi  ex  ipsis  sint  senes  et  ualitudinarii  et  nostro  se  de  facili  non 
possent  conspectibus  presentare.  Que  omnia  secundum  iuris  debitum 
duximus  admitteuda.  Acta  sunt  hec  assidentibus  nobis  et  presentibus 
honorabilibus  viris  domino  Morhardo  canonico  Frisingensi  plcbauo 
de  sancta  Maria,  domino  Heinrico  plebano  sancti  Viti,  Hermanno 
plebano  de  Wodiz,  Gotfrido  vicario  de  Lonk,  Marchwardo  sacer- 
dote  et  aliis  uiris  prouidis  et  honestis.  In  liorum  euidentiam  presens 
scriptum  nostri  sigilli  munimine  et  prefati  domini  Morhardi  fecimus 
consignari. 

Orig.,  Pgt.,  2 anghgte.  Sigel  ausgerissen;  k.  Reichsarchiv  iu  München; 
ebend  Cod.  191,  f.  125';  Meichelbeck  I1./2,  37.  Nr.  61. 


223. 

1262,  7.  Oct.,  Laibach.  Archidiakon  Ludwig  von  k'rain  beauftragt  in  dem 
Streite  des  Mag.  //.,  Chorherm  von  s.  Andrä  tu  Freising,  mit  dem  Bischöfe 
von  Lorant  betreffe  der  Pfarre  8.  Peter  {am  Kammertberge)  den  Pfarrer 
Wcmhrr  tum  KW:  mit  der  Vernehmung  der  Zeugen  über  gewisse  Frage- 

punkte. 

L.  dei  gracia  archidiaconus  Camiole  et  Marchie  iudex  a sede 
apostolica  delegatus  discreto  viro  domino  Wernhero  plebano  in 
Wel$  salutem  in  omnium  saluatore.  Cum  in  causa  nobis  a sede  apo- 
stolica quem  magister  H.  canonicus  sancti  Andree  Frisingensis  mouet 

contra  uenerabilem  dominum eleetum  Lauentensem  ac  eius 

uicarium  super  ecclesia  sancti  Petri  Salzburgensis  diocesis,  ceperimus 
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procedere  et  magister  C.  canonicus  sancti  Viti  Frisingensis  pro- 
curator  ipsius  magistri  H.  quedam  capitula  siue  articulos  qui  pro 
intencione  ipsius  magistri  H.  pleue  facere  uidentur,  quos  etiam  per 
testes  qui  difTiculter  nostro  se  possunt  presentare  conspectui,  probare 
intendit,  ediderit  coram  nobis,  auctoritate  apostolica  uobis  daraus 
districtius  in  mandatis,  quatinus  testes  idoneos  quos  idem  C.  pro- 
curator  uel  ipse  magister  H.  super  articulis  coram  nobis  propositis 
probandis  uel  quibuscunque  aliis  que  anuniuiculum  cause  prebere(l) 
uidentur,  coram  uobis  proponendis  produxerit  in  loco  qui  dicitur 
superior  Welz,  exacto  et  prestito  primitus  ab  eis  iurameuto  de  ueri- 
tate  dicenda,  secreto  et  sigillatira  prout  ius  exigit  audiatis,  secundum 
iuris  debitum  singulos  soliicite  exarninantes,  dicta  ipsorura  clausa 
nobis  Gdeliter  remittatis.  Vt  autein  mandatum  nostrura  debitum 
possit  sortiri  eflfectum,  auctoritate  nobis  coramissa  plenam  uobis 
damus  facultatem  testes  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia  odio  uel 
timore  subtraxerint,  compellendi  per  censuram  ecclesiasticam  et  orania 
alia  faciendi  tarn  circa  testes  quam  alias  etiam  personas  que  qualitas 
huius  negotii  uobis  commissi  exigit  et  requirit.  Datum  apud  Laiba- 
cum,  nonis  Octobris,  anno  domini  M.  CC.  LX1I.,  indictione  V. 

Zwei  Orig.,  Pgt,  an  beiden  die  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  tu 
München;  ebend.  auch  Cod.  191 , f.  126;  Meichelbeck  I1./2,  39,  Nr  .62. 


224. 

1262,  7.  Oct.,  Laibach-  Archidinkon  Ludwig  von  Kram  beurkundet  die 
Weitartikel,  deren  Aufstellung  der  Sachwalter  Magister  Heinrichs.  Chorherm 
von  s.  Andrä  zu  Freising,  in  dem  Processe  um  die  Pfarre  t.  Peter  a.  Kam- 
mersberge wider  Bischof  von  Lavant  verlangte. 

Nos  Ludwicus  archidiaconus  Carniole  et  Marehie  iudex  a sede 
apostolica  delegatus  in  causa  quam  magister  H.  canonicus  sancti 
Andree  mouet  contra  venerabilem  dominum  electum  Lauentensem  ac 
eius  vicarium  super  ecclesia  sancti  Petri  Salzburgensis  dyocesis, 
scire  votumus  rniuersos,  quod  magister  Chunradus  canonicus  sancti 
Viti  Frisiuge  procurator  ipsius  magistri  H.  edidit  siue  propusuit  in 
iudicio  coram  nobis  aput  Laybacum  in  parrochiali  ecclesia  sancti 
Petri  loco  partibus  deputato  capitula  siue  articulos  infrascriptos  qui 
pro  sua  intencione  fundanda  facere  videntur,  petens  vt  auditorem 
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silii  concedere  dignaremur,  qui  in  loco  vbi  possit  haberi  copia 
testium,  super  huius  articulis  et  super  aliis  proponendis  que  ad  cause 
faciaut  instructiouem,  festes  reciperet  et  examinaret,  dicta  ipsorum 
nobis  clausa  fideliter  remittendo.  Verum  tarnen  dictus  C.  procurator 
astrinxit  se  solum  ad  probandum  illa  que  sue  debeant  inteutioni 
sulficere.  Hec  intendit  probare  dictus  procurator,  primo  quod  eccle- 
sia  sancti  Petri  de  qua  questio  vertitur,  est  sita  in  fundo  ecclesie 
Frisingensis  et  hoc  satis  notorium  esse  prouincialibus  et  indigenis 
illius  loci,  s£cundo  quod  illa  ecclesia  est  dotata  de  patrimonio  eccle- 
sie Frisingensis,  tercio  quod  eadem  ecclesia  est  ediücata  et  reparata 
per  homines  Frisingensis  ecclesie,  quarto  quod  dominus  Otto  quon- 
dam  Frisingensis  episcopus  consecrauit  altare  in  ecclesia  illa  ac 
eciam  dotauit  eam  de  patrimonio  Frisingensis  ecclesie,  quinto  quod 
idem  dominus  Otto  Frisingensis  episcopus  dominum  Pilgrimum  ple- 
banum  de  Raedentein  presentauit  ad  eandem  ecclesiam  sancti  Petri 
siue  ei  temporalia  contulit  in  ipsa  ecclesia,  et  quod  ipse  eam  sic 
adeptus  possedit  usque  ad  obitum  suum  qui  infra  xl  annos  mortuus 
exstitit,  et  quod  de  hiis  fuit  publica  fama  ante  litem  motain,  sexto 
quod  idem  Pilgrimus  dicto  domino  üttoni  episcopo  tamquam  patrono 
et  domino  temporali  ipsius  ecclesie  dedit  sepius  herbergarias  et  alia 
exhibuit  seruicia  in  eadem  ecclesia,  et  quod  de  hiis  eciam  fuit  publica 
fama  ante  motam  litem,  septimo  quod  idem  dominus  Pilgrimus 
publice  sepius  in  eadem  protestatus  est  ecclesia  et  alibi,  quod  eadem 
ecclesia  sancti  Petri  per  se  esset  parrochialis,  nec  dependeret  ab 
alia  et  quod  ipse  teneret  temporalia  a domino  Frisingensi  episcopo 
patrono  eiusdem  ecclesie,  octauo  quod  ista  ecclesia  sancti  Petri  est 
per  se  parrochialis  ecclesia  et  mater  alterius  ecclesie  que  quasi  filia 
dependet  ab  ea,  et  quod  de  hiis  fuit  fama  ante  motam  litem,  nono 
quod  dominus  Vlricus  Lauentensis  quondain  episcopus  tenuit  eandem 
ecclesiam  temporibus  domini  C.  quondam  Frisingensis  episcopi  ex 
paciencia  sua,  et  quasi  habens  conscienciam  rei  aliene  rogauit  idem 
VI.  dominum  C.  Frisingensem,  vt  ipse  temporibus  vite  sue  non 
moueret  sibi  litem  qui  hoc  propter  ipsius  amiciciam  admisit,  et  quod 
de  hiis  ante  litem  motam  fuit  publica  fama,  decimo  quod  cum  dictus 
dominus  C.  quondam  Frisingensis  episcopus  post  obitum  prelati  Pil- 
grimi  presentasset  domino  Eberharde  quondam  Salzburgensi  archi- 
episcopo  dominum  Arnoldum  plebanum  de  Maltein  ad  eandem  cccle- 
siam  sancti  Petri,  ipse  dominus  E.  rennuit  eum  inslituere  in  eadem. 
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inirno  conminabatur  ei  quod  auferret  sibi  alia  beneficia  si  conten- 
deret  pro  ecclesia  sancti  Petri,  et  quod  de  hoc  fuit  publica  fama  ante 
motam  litein,  vndecimo  quod  dominus  electns  Lauentcnsis  eandem 
ecclesiam  sancti  Petri  detinet  et  tulit  fructus  huius  ecclesie  ad  esti- 
macionem  quadraginta  marcamm. 

Cod.  19t,  f.  126',  k.  Reiehsarrhir  zu  München;  Meichelbeck  11,2,  36, 
Nr.  60. 


225. 


1263,  7.  Pebr.  Graz.  Bischof  Bruno  von  OlmBlt  vergleicht  Bischof  Kon- 
rad  von  Freising  und  Wülfing  von  Stuhenherg  in  der  von  Jenem  gegen 
Letttercn  angestrengten  Klage  wegen  Beschädigung  biechöfi.  Güter  und  Leute 
zu  s.  Peter  und  Welt. 

Nos  Bruno  dei  gracia  Olmuncensis  episcopus  notum  facimus 
omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ad  omnem  dissensionis 
materiam  amputandam  placuit  vcnerahili  in  Christo  fratri  domino 
Chunrado  ecclesie  Frisingeusis  episcopo  et  domino  Wlfingo  de  Stu- 
benbercb  prestita  fide  vice  sacramenti  in  nos  tamquam  in  arbitrum 
compromittere  sub  hac  forma,  videlicet  quicquid  super  vniuersis 
datnpnis  et  grauaminibus  per  ipsum  dominum  Wlftngum  et  suos 
bomines  in  Castro  Chetz  nunc  et  tune  residentes  hominibus  eiusdem 
domini  episcupi  apud  Welz  et  sanctum  Petrum  residentibus  irrogatis 
sev  etiam  irrogandis  iudicaremus  scntentialiter  faciendum,  quod  illud 
partes  intcr  se  absque  cuiuslibet  contradictionis  obstaculo  tenerent 
ratum  pariter  atque  firmum,  nos  vero  auditis  assertionibus  partium 
binc  et  inde  atque  vniuersis  dampnis  et  grauaminibus  prelibatis  dili- 
gentissime  penes  nos  discussis,  communicato  etiam  super  hiis  Omni- 
bus prudentum  consilio  talem  prntulimus  sententiam  inter  partes, 
quod  uidelicet  dictus  dominus  Wllingus  de  Stubenberch  et  sui  here- 
des  in  recompensacionem  preroissorum  dampnorum  et  grauaminum 
debent  dare  memorato  domino  episcopo  Frisingensi  uel  suis  sucres- 
soribus  xxv  marcas  Gracensium  denariorum  in  beati  Micbahelis  festo 
nunc  venturo  et  alias  residuas  xxv  marcas  eiusdem  monete  in  pro- 
ximo  subsequenti  festo  Purificacionis  beate  Marie  virginis  debent 
dare,  pro  quibus  inquam  quinquaginta  marcis  Gracensium  . denario- 
rum idem  dominus  Wlfingus  dominos  videlicet  Chunradum  de  Sovraw 
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et  Ortolfum  de  Stretwich  in  solidum  pro  fideius9oribus  obligauit  ita 
si  secundum  distinctionem  prelihatam  in  termino  constituto  summam 
supra  ex  pro  ss  am  ipsi  domino  episcopo  uel  suis  successoribus  non 
persoluerent,  quod  ex  tune  idem  dominus  episcopus  Prisingensis  uel 
sui  successores  haberent  iiberam  potestatem  cohercendi  eosdem 
fideiussores  per  ablationem  pignoris  donec  ad  integram  memorate 
pecunie  persolutionem.  Preterea  etiam  vniuersas  possessiones  eccle- 
sie  Frisingensis  cum  omnibus  eorundem  attinentiis  circa  Welz  sitas 
et  sanctum  Petrum  quas  videlicet  dominus  Chunradus  de  Sovraw  et 
Chvnzo  et  Offo  et  eorundem  fratres  filii  quondam  domini  Seifridi  de 
Vansdorf  et  quas  Heinricus  ofTicialis  de  sancto  Petro  ab  eodem 
domino  Wltingo  in  feudum  tenuerunt,  ipse  dominus  Wlfingus  in 
reconpensationem  omnium  grauaminum  et  dampnorum  antedictorum 
in  manus  eiusdem  domini  episcopi  Frisingensis  secundum  prolacio- 
nem  nostri  arbitrii  libere  resignauit,  rcnuncians  omni  iuri  feudali 
quod  habuit  in  eisdem.  Insuper  pro  euitanda  deinceps  omnium  gra- 
uaminum et  dampnorum  lesione  que  in  posterum  ex  parte  ipsius 
domini  Wltingi  de  Stubenberch  aut  suorum  hominum  possent  dicto 
domino  episcopo  Frisingensi  uel  suis  successoribus  aut  Frisingensis 
ecclesie  hominibus  irrogari,  hanc  penam  sententialiter  adiecimus  ad 
cautelam,  si  videlicet  idem  dominus  Wlfingus  et  sui  homines  aliquod 
dampuum  uel  grauamen  eidem  domino  episcopo  uel  suis  hominibus 
irrogarent,  et  si  illud  dampnum  uel  grauamen  a die  querele  sibi  facte 
infra  unius  mensis  spacium  non  emendaret,  neque  lesis  satisfieret 
omni  remoto  malo  ingenio  atque  dolo,  quod  idem  dominus  Wlfingus 
et  sui  heredes  ex  tune  essent  prefato  domino  episcopo  Frisingensi 
uel  suis  successoribus  pro  tali  negligencia  sev  contumacia  in  centum 
marcis  denariorum  Gracensium  legittiini  debitores,  et  quod  nichilo— 
minus  tarnen  eidem  domino  episcopo  Frisingensi  et  suis  successori- 
bus pro  huiusmodi  dampnis  et  grauaminibus  irrogatis  legalis  actio 
competeret  contra  illos,  verum  si  autem  huiusmodi  dampnum  et  gra- 
uamen irrogatum  excedit  summam  sev  valorem  centum  marcarum 
denariorum  Gracensium,  ipse  dominus  Wlfingus  et  sui  heredes  erunt 
debitores  sepedicto  domino  episcopo  uel  suis  successoribus  in 
duceritis  marcis  illius  monete  quam  supra  expressimus,  et  nichilo- 
minus  ut  supradictum  est,  pro  irrogatis  dampnis  et  grauaminibus 
actio  mouebitur  contra  illos.  In  huius  itaque  nostri  prolati  arbitrii 
perennem  memoriam  ex  rogatv  et  consensu  utriusque  partis  pre- 
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sentem  paginam  nostri  pendentis  sigilli  munimine  iussimus  roborari 
et  nichilominus  ad  maius  testimonium  nostri  nrbitrii  atque  ad  maio- 
rem  roboris  firmitatem  supra  memorati  domini  Wlfingi  de  Stuben- 
bereh  et  quorundam  testium  subscriptorum  qui  tune  presentes 
fuerant,  apponi  sigilla  fecimus  presenti  pagine  ut  sint  euidens  testi- 
monium  in  futurum.  Acta  sunt  hec  aput  Gretz  in  domo  domini  ple- 
bani,  anno  domini  M.  CC.  LXIII.,  septimo  ydus  Februarii,  quo  anno  et 
die  ac  mense  domini  nostri  Ottacbrii  illustris  regis  Boemie  vices  in 
partibus  Stirie  gerebamus.  Huic  autem  nostro  prolato  arbitrio  testes 
interfuerunt  subnotati  videlicet  dominus  Gotfridus  nobilis  comes  sil- 
uester,  item  dominus  Wlricus  de  Lihtenstein,  item  dominus  Livtol- 
dus  de  Stadeke,  item  (leerer  Raum ) dapifer  de  Vclsperch,  item 
dominus  Hadmarus  de  Werd,  item  dominus  Gotfridus  de  March- 
purch,  item  dominus  Wigandus  de  Maessenberch,  item  dominus 
Chunradus  (le  Aichpereh,  item  dominus  Heinricus  dictus  Vertingus 
et  dominus  Cbunradus  de  Lok  ministerialis  episcopi  Frisingensis, 
item  dominus  Rudgerus  de  llaldenrein,  item  Heinricus  officialis  de 
sancto  Petro,  item  Liebardus  officialis  de  Welz,  item  magister  Hein- 
ricus de  Lok  et  Otto  notarii  curie  Frisingensis. 

Orig..  Pgt.,  vou  6 drei  angehgt.  Sigeln  noch  4 mehrfach  verletzt  vorhan- 
den, (1.  des  Bischofs,  3.  Alberos  von  Yelsperch,  5.  Gotfrids  von  Marcbpurch 
und  6.  Wülfings  von  Stubenbercli) , k.  Reiohsarchiv  zu  Mönchen;-  ebend. 
Cod.  191,  f.  15;  Meichelbeck  1172,  39,  Nr.  63. 


226. 

1263,  2.  Juni,  Lack.  Graf  Fridrich  ron  Ortenburch  beurkundet  seinen 
Vergleich  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  betreffs  gegenseitig  angethaner 
Schäden  und  namentlich  betreffs  des  Versiebtes  seiner  Dienslleute  Heinrich  und 
Fridrich  von  „ Waldenberch * auf  Liegenschaften  tu  Wartenberg,  Okroglo  und 

Draschitt. 

Nos  Fridericus  comes  de  Ortenburch  per  presens  scriptum 
notum  facimus  presentibus  et  futuris,  quod  dum  aput  Lok  accedentes 
fuissemus  in  presencia  domini  nostri  Chrnradi  venerabilis  episcopi 
Frisingensis  constituti,  super  emendis  et  satisfactionibus  dampnorum 
hinc  et  inde  irrogatorum  fuit  inter  cetera  que  inter  ipsum  dominum 
episcopum  et  nos  tractabantur,  quedam  actio  et  impeticio  decisa  taliter 
specialis  videlicet  quod  fideles  nostri  Heiuricus  et  Fridericus  fratres  de 
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Waldenbereh  et  eorum  heredes  resignauerunt  in  manus  ipsius  domini 
episcopi  omne  ius  quod  videbantur  habere  in  Wartenberch  et  Ocho- 
lach  et  Trasich,  renunciaruntque  omnibus  actionibus  siue  impetieioni- 
bus  quas  pater  illorum  et  ipsi  et  eorum  heredes  mouere  poterant 
uel  possent  contra  ecclesiam  Frisingeusem.  Econuerso  autem  ipse 
dominus  noster  episcopus  pro  huiusmodi  resignacionibus  et  renun- 
ciacionibus  lactis  promisit  antedictis  duobus  fratribus  et  eorum  here- 
dibus  circa  proximmn  nunc  beati  Georii  festum  se  daturum  xx  marcas 
Aquilegensium  denariorum  antiquorum  et  conferre  ipsis  et  eorum 
heredibus  redditus  trium  marcarum  Aquilegensium,  quam  cito  pre- 
textu  homagii  siue  in  Carinthia  siue  in  Carniola  vel  in  Marcbia  se 
offerret  locus  pariter  et  facultas.  Nos  vero  etiam  eodem  die  pretextu 
concordie  inter  ipsum  dominum  episcopum  et  nos  inuiolabiliter  ob- 
seruande,  cessimus  omni  iuri  et  actioni  quod  et  quam  solummodo 
super  alpes  inter  confinia  vtriusque  prediorum  sitas  allegauimus  nos 
habere,  actionibus  inposterum  reseruatis  et  suspensis  quas  ad  inuicem 
inter  nos  super  homines  proprios  mouere  possumus  hinc  et  inde. 
Acta  sunt  hec  apnd  Lok,  anno  domini  M.  CC.  LX1II.,  IIII.  nonis  Junii, 
istis  presentibus  Heinrico  Vertingo,  Wernhero,  Chvnrado  et  Jacobo 
fratribus  de  Lok,  et  Eberhardo  ministeriali  ecclesie  Frisingensis  et 
Leutzmanno  milite  de  Ortcnburch  et  Leutoldo  de  Waldenbereh, 
Vllino,  Chvnzone  et  Rinhardo  et  Maerchlino  de  Bitersperch.  Et  ne 
igitur  omnia  prelibata  possint  tradi  obliuioni  vel  per  aliquem  in 
posterum  infringi  uel  mutari,  presentem  paginam  nostri  sigilli  muni- 
mine  iussimus  roborari  et  nos  omnium  predictorum  volumus  esse 
auctores  siuegwererga  prefatum  dominum  episcopum  contra  fratrem 
nostrum  Henricutn  comitem  de  ürtenburch. 

Cod-  191,  f.  14,  k.  Heichsarehiv  tu  München;  Meichelbeck  11.  2.  41,  Nr.  64 


227. 

1263,  4.  Juni,  Orvieto.  Papel  Urban  IV.  trägt  dem  Propele  von  e.  Magnus 
tu  Regensburg  und  anderen  genannten  Priestern  in  erneuerter  Form  auf,  den 
Streit  iteischen  dem  Bisthum  Freising  und  dem  Kloster  Seitenstetten  betreffs 
des  Patronates  von  Aschbach,  Waidhofen  und  Holenstein  tu  untersuchen  und  tu 
entscheiden. 

Urbanus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis 

preposito  ecclesie  sancti  Magni  Ratisponeusis thesaurario 
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Eistetensi  et  Altemanno  de  Rotenecke  canonico  Ratisponensi  salutem 

et  apostolicam  benedictionem.  Oilecti  filii abbas  et  conuentus 

monasterii  sancte  Marie  in  Sitansteten  ordinis  saneti  Benedicti 
Patauiensis  diocesis  de  Aspacb,  de  Waidhouen  et  de  Hollenstain 
ecclesiarum  patroni  sua  nobis  petitione  monstrarunt , quod  cum 
venerabilis  frater  noster  Ch.  episcopus  et  capitulum  Frisingense 
eosdem  abbatem  et  conuentum  super  iure  patronatus  earundem 
ecclesiarum  quarum  se  patronos  mendaciter  asserebant,  coram  ma- 
gistro  G.  canonico  Patauiensi  auctoritate  apostolica  conuenissent, 
tandem  idem  canonicus,  postquam  ipse  lite  in  causa  huiusmodi  coram 
eo  legitime  contestata  aliquamdiu  in  ea  duxerat  procedendum,  Vlrico 
tune  abbati  monasterii  de  Gersten  predicte  diocesis  commisit  super 
hoc  usque  ad  difTmitiuam  sententiam  uices  suas.  Saue  idem  sub- 
delegatus  usque  ad  ealeuium  huiusmodi  sententie  rite  processit  et 
demum  remisit  ad  eundem  canonicum  causam  ipsam,  qui  cognitis 
eiusdem  cause  meritis  et  iuris  ordine  obseruato  diffinitiuam  pro  dictis 
abbate  et  conuentu  sententiam  promulgauit,  sed  i i dem  episcopus  et 
capitulum  de  hoc  tacito  falsoque  suggesto,  quod  nominatus  canonicus 
prefato  subdelegato  ad  certam  diem  in  dieta  causa  commiserat  uices 
suas,  et  quod  pro  parte  ipsorum  episcopi  et  capituli  ab  eodem  sub- 
delegato ex  eo  ad  prefatum  canonicum  fuerat  appellatum,  quod  sub- 
delegatus  ipse  post  elapsum  diem  predictum  in  causa  huiusmodi 
procedebat  quodque  ipsi  episcopus  et  capitulum  ab  eodem  canonico, 
quia  non  solum  processum  prelibati  subdelegati  quem  post  diem  et 
appellationem  prcdictas  in  dicta  causa  ad  diffinitiuam  sententiam  de 
facto  processisse  mendaciter  prnponebaut,  irritum  uuntiare  nolebat, 
uerum  etiam  processum  contra  iustitiam  approbarat  eundem,  ad 
sedem  apostolicam  appeilarant,  super. hoc  ad abbatem  mona- 

sterii de  Tyrhoupt  Augustensis  diocesis  sub  ea  forma  ipsius  sedis 
litteras  impetrauit,  ut  uocatis  qui  uocandi  essent,  et  auditis  hinc  inde 
propositis  quod  canonicum  esset,  statuere  procuraret  et  faceret  quod 
decemeret,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari.  Verum 
memorati  abbas  et  conuentus  sancte  Marie  ex  eo  sentientes  ab  ipso 
abbate  de  Tyrhoupt  in  cuius  presentiam  propter  hoc  citati  fuerant, 
indebite  se  grauari,  quod  litterarum  ipsarum  copiarn  quam  nunquam 
habuerant,  eis  facere  contra  iustitiam  denegabat  humiliter  requisitus, 
duxerunt  ad  nostram  audientiam  appcllandum,  at  idem  abbas  de 
Tyrhoupt  legitima  eorum  appellatione  contempta  predictum  ius  patro- 
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natus  in  cuius  possessione  abbas  et  conueutus  erant  predicti,  eisdem 
episcopo  et  capitulo  ut  dicitur,  sententialiter  adiudicare  curauit. 
Quocirca  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mamlamus,  quatinus 
uncatis  qui  fuerint  euocandi,  et  auditis  hinc  inde  propositis  quod 
canonicum  fuerit,  appeliatione  postposita  statuatis,  facientes  quod 
decreueritis,  auctoritate  nostra  firmiter  obseruari,  testes  autem  qui 
fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  per  cen- 
suram  ecclesiasticam  cugatis  ueritati  testimonium  perhibere,  non 
obstantibus  aliquibus  litteris  ueritati  et  iustitie  preiudicantibus  pro 
parte  aduersa  super  hiis  a sede  apostolica  impetratis.  Quod  si  non 
omnes  hiis  eiequendis  potueritis  interesse,  duo  uestrum  ea  nichil- 
ominus  exequantur.  Datum  apud  Urheinueterem,  II.  nonas  Junii,  pon- 
tificatus  nostri  anno  secundo. 

Orig.,  Pgt..  mit  anhgder.  Bleibulle,  Archir  des  Klosters  Seitenstetten. 


228. 


1263,  1.  Juli,  Oberwelz.  Bischof  Kunrad  ton  Freising  vergleicht  sich 
mit  Konrnd  und  O/fo  Gebrüdern  ton  Fonsdorf  betreffs  strittiger  Gebietsgrenzen 
bei  dem  Gute  zu  Welt. 

Actiones  quas  mundus  ordinat,  sepe  delet  successus  temporum, 
nisi  occurrat  memoria  litterarum  voce  testium  roborata.  Nos  igitur 
Chunradus  dei  gratia  Frisingensis  notum  facimus  vniuersis  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  dissensionis  et  contentionis  materia 
hucusque  inter  nostros  predecessores  et  nos  ex  una  parte  et  Chun- 
radnm,  Offonem  et  eorundem  fratres  de  Vanstorf  ex  altera  super 
limitibus  siluarum  et  terrarum  agitata  diutius  de  consensu  et  boua 
uoluutate  eorundem  fratrum  fuit  per  nostri  arbitrii  sententiam  taliter 
amputata,  quod  videlicet  a domo  in  qua  Albero  residet,  sursum  per 
directum  montis  et  inferius  per  descensum  usque  ad  finem  illius 
lapidis  qui  dotem  plebis  in  Welz  ex  opposito  tangit,  diuisionem  limituni 
fecimus,  ita  quod  pars  illa  que  orientem  respicit,  nobis  cessit,  alia 
uero  pars  que  iacet  ad  occidentem,  cessit  fratribus  memoratis,  hoc 
tarnen  pacto  apposito  et  adiecto  quod  nos  et  homines  et  coloni  nostri 
dum  uisura  fuerit  expedire,  possint  cum  eorum  pecoribus  pascendis 
partem  dictorum  fratrum  frequentare  ipsisque  etiam  fratribus  et 
eorum  hominibus  e conuerso  licebit  habere  in  nostra  parte  dum  eis 

Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXI.  ‘ 16 
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placuerit.  communionein  tain  in  pasceudis  eorum  gregibus  quam  in 

lignis  recipiendis  soluminndo  ad  eorum  edilitia  uecessariis  et  ad 

igiiem,  hoc  tarnen  semper  saluu  quod  neque  nostris  neque  dictorum 

fratrum  hominibus  licebit  ligna  de  nostra  silua  uendere  quoquo  modo. 

Preterea  hoc  etiam  fuimus  protestati,  quod  iulVa  terminos  partis  nostre 

que  nobis  cessit  habere,  tantuin  spatium  terrarum  ex  nouo  nobis  lieeat 

quod  uitra  quantitatem  feni  quam  habuimus  ah  antiquo  possimus 

habere  annis  singulis  sexaginta  carratas  feni,  insuper  etiam  licebit 

colono  quem  ad  custodiendain  siluam  prefecimus,  exstirpare  et  eolere 

infra  terminos  partis  nostre  unum  uel  duos  agros  ad  proitiendum 

semina  in  eisdem.  Vt  autem  prefatorum  limitum  diuisio  non  possit 

in  posterum  infringi  vel  niutari,  presentem  paginam  conscribi  lecimus 

et  in  perennem  huius  rei  memoriam  nostri  pendentis  sigilli  munimine 

eandem  iussimus  roborari.  Acta  suut  hec  aput  Welz,  anno  domini 

M.  CC.  LXIII.,  in  octaua  beati  Johannis  baptiste,  istis  presentibus, 

videlicet  dominu  Kudoll'o,  magistris  Heinrico,  Chunrado  et  Ottone 

Frisingensis  curie  tune  notariis  et  capellanis,  Heinrico  dicto  Vertingo, 

t'hvnrado  et  Offene  fratribus  de  Savrawe,  domino  Swichardn  de 

Chaetj  >),  Heinrico  et  Libardo  tune  officialibus  in  Welt;  et  in  sancto 

Petro  aliisque  multis  viris  ydoneis  et  (idedignis. 

✓ 

Orig.,  Pgl.,  4 anghgte  Sigel  ausgerissen,  k.  Keichsarehiv  zu  München'; 
el>cn<l.  auch  Cod.  IUI.  f.  10;  Meiehelheck  II.  2.  42,  Nr.  06. 


229. 

1263,  18.  Juli,  Ulmerfeld.  Engetechalk  von  Reineberg  reversirt  gegen 
Hierhof  Konrml  von  Freieiny  wegen  Sichten! frenuiuny  »einer  freuing.  Lehen, 
namentlich  der  Burg  Randeck. 

Actiones  quas  mundus  ordinal,  sepe  delet  successus  temporum, 
uisi  occurrat  memoria  litterarum  voce  testium  roborata.  Ego  igitur 
Engclschalkus  de  Keinsperch  per  presens  scriptum  notum  facio 
vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  data  flde  vice  sacra- 
menti  in  manus  domini  meiChuuradi  venerabilis  episcopi  Frisingensis 
promisi  firmiter  et  laudaui,  quod  castrum  Handelte  et  omuia  eius 
attinentia  vniuersasque  possessiones  quas  ab  ecclesia  Frisingensi 


I Cod.  191.  liest  Gret.  lind  ebenso  druckt  such  .Meichelbeck. 
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mei  progenitores  feudal!  tituio  possederunt  et  quas  ego  »unc 
possideo  et  quas  possidere  potero  in  futurum,  nuuquam  per  alicuius 
venditionis,  obligationis  et  infeudationis  genus  debeo  erga  aliquem 
hominem  alienare,  hoc  etiam  promittens  quod  si  me  ahsque  berede 
decedere  coutingerit  (!),  prefatum  castrum  cum  omnibus  atti- 
uentiis  et  alia  omnia  que  in  feudum  a memorata  ecclesia  possideo, 
debent  cum  omnibus  iuribus  redire  ad  eandem.  In  cuius  rei 
perenne  testimonium  presentem  cnnscribi  feci  paginam  et  illain  mei 
pendentis  sigilli  munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  aput  Vdmaruelt, 
anno  domini  M.  CC.  LIIII.,  XV.  kal.  Augusti,  presentibus  tcstibus  sub- 
notatis  videlieet  Marquardo  de  Zinzindorf,  Leupoldo  de  Chinprenning, 
Leupoldo  de  Aspanspach,  Ottone  de  Luhsnich,  Vlrico  de  Lvhsnich, 
Ditrico  de  Richinstorf,  Chunrado  dicto  Schirmar,  Heinrico  Vertingo, 
Eberharde  de  Paumgarten  militibus,  Arnoldo  dicto  Piber,  Friderico 
de  Luhsnich,  domino  Rudolfo,  inagistro  Heinrico,  Ottone  tune  in 
tempore  Frisiugensis  curie  notariis  et  capellanis. 

OriR.,  Pgt..  unhgdes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  Cod.  181,  f.  4ö,  k.  Keichsarchir  zu  München;  Meichelbeck  II./2,  43, 
Nr.  07  uml  Font.  rer.  Austr.  Il./I,  36,  Nr.  33. 


230. 

1263,  25.  Juli,  Wiener-Neustadt.  A.  von  Falkenberg  stellt  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Preising  für  seinen  Diener  Heinrich  genannt  Raedil  Bürgschaft. 

Keuerendo  domino  suo  C.  venerabili  Frisingensi  episcopo  R.  de 
Valchenberch  deuotum  et  fidele  seruitium  cum  debita  suhiectiunu. 
Tenorem  presentium  benignitali  vestre  transmitto  super  fideiussione 
sicut  honestis  rationibus  discussum  est,  pro  Haiurico  dicto  Raedil, 
vt  ipsum  mich!  absolutum  et  pristine  libertati  restitutum  trausmittatis, 
tali  conditione  vt  si  ipse  predictus  Hainricus  vel  otTenderit  vestros 
homines  percutiendo,  capiendo,  rapiendo  vel  per  vim  retineud»,  ego 
sim  astrictus  ad  satisfactionem  quinquaginta  taleutorum,  et  si  forte 
me  mori  contigerit,  tilius  meus  tali  pene  subiaceat  ut  prescripsi. 
Huius  rei  lideiussores  mei  sunt,  videlieet  Hainricus  de  tiütentvrn. 
Eberbardus  frater  ipsius,  Rudgerus  de  Mitterndorf,  Wolfkerus  ufli- 
cialis  de  Herrantstain,  Pernhardus  de  Herrantstain.  Acta  sunt  hec 
apud  Nouam  ciuitatcm,  anno  domini  M.  CC.  LXI1I.,  VI.  kal.  Augusti, 
presentibus  testibus  subnotatis  videlieet  domino  Hainrico  dicto  Ver- 

16* 
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tinch,  Vlrieo  de  Lvhanich,  Rai(m)botone  de  Luhsnich,  Ditrico  de 
Reichenstorf  militibus,  Friderico  de  Lvhsnich  et  aliis  quampluribus 
fide  dignis. 

Orig.,  Pgt.,  anhgd.  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchir  iu 
Wien;  Cod.  191.  f.  26'.  k.  Reichsarchir  zu  Manchen;  Meiehelbeck  1I./2,  43. 
Nr.  68;  Font.  rer.  Auatr.  11/1.  57.  Nr.  56. 


231. 


1263,  , Rischof  h'onrad  von  Preising  vertheilt  die  Grundstücke 

mehrerer  Huben  bei  Lack  an  genannte  R ärger  dieses  Marktes  gegen  Jahresiins . 

Acciones  hominum  quas  mundus  ordinat,  sepe  delet  successus 
temporum,  nisi  oecurrat  memoria  litterarum  uoce  testium  roborata. 
Nos  igitur  Chuitradus  dei  gracia  Frisingensis  ecclesie  episcopus  ad 
memoriam  futurorum  et  presencium  cupimus  peruenire,  quod  dum 
dilecli  et  fideles  nostri  ciues  fori  de  Lok  ad  nostrain  preseneiam 
accedentes  nobis  eoruin  defectum  quem  paciebantur  in  agricultura, 
vnanimiter  expressissent  et  probassent  per  argumenta  plurima,  quid 
ex  eorum  defectu  nobis  non  modicus  defectus  in  nostris  redditibus 
atque  censu  succresceret  annuatim,  nos  et  illorum  et  nostram  vtili- 
tatem  in  hae  parte  procurare  volentes,  ecce  quasdam  hubas  circa 
Lok  sitas  de  nostrorum  ministerialium  consilio  diuisiinus  inter  illos. 
ex  quibus  inquam  hubis  agros  vnius  hübe  que  uulgariter  Slu^zelhub 
dicitur  inter  Nicolavm  filium  Walpotonis  et  Wernherum  generum 
illius  et  Goldrunnam  filiamque  eius  Margaretam  diuisimus  et  contuli- 
mus  illos  illis  et  eorum  heredibus  sub  iure  purchret  in  perpetuum 
possidendos,  ita  tarnen  quod  annis  singulis  in  festo  Martini  nostro 
theloneario  de  Lok  qui  tune  pro  tempore  fuerit,  de  agris  hübe  diuise 
solummodo  persoluant  Ix  denarios  Laybacensis  vsualis  monete,  quibus 
persolutis  ab  omni  erunt  alterius  census  dacione  usque  per  anni 
circulum  submoti  omnimodo  et  exclusi,  nec  ofßcialis  noster  omnes 
tenentes  et  colentes  agros  prefatos  vlterius  quam  ad  ultronea  seruicia 
et  ad  stiuram  communem  poterit  cohercere,  nisi  tune  toti  predio  aut 
toti  terre  incumberet  timor  aut  neccessitas  generalis  propter  quod 
ad  opera  generalia  erunt  compellendi.  Hoc  etiam  adiecimus  prenotatis, 
quod  siquis  conuictus  fuerit  coram  nobis  aut  officiali  nostro,  quod 
agros  prelibatos  aut  quempiam  illorum  per  quodeumque  genus  aliena- 
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cionis  erga  aliquem  occupauerit  qui  non  est  de  domo  uel  familia 
ecclesie  Frisingensis,  ille  idem  alienans  uel  oceupans  cecidit  ab  omni 
iure  quod  habuit  in  eisdem  agris  et  nichilominus  eorundem  agrorum 
coilacio  ad  nos  est  denuo  deuoluta.  Ne  igitur  per  nos  uei  nostros 
successores  presens  diuisio  uel  coilacio  infringi  ualeat  uel  mutari,  ad 
buius  rei  perennem  memoriam  et  maioris  roboris  firmitatem  presentem 
paginam  memoratis  ciuibus  et  eorum  heredibus  tradidimus  nostri 
pendentis  sigilli  munimine  roboratam.  Datum  per  manum  magistri 
Heinrici  nostre  curie  tune  notarii,  anno  domini  M.  CC.  LX1IL  istis 
presentibus,  Rudolfo,  magistro  Ch.,  Ottone  Frisingensis  curie  notariis 
et  capellanis,  Heinrico  Vertingo,  Wernhero,  Cb.  et  Jacobo  fratribus 
de  Lok  et  aliis  fide  dignis. 

Coi).  19t,  f.  130,  k.  Reichsarchiv  au  München;  Meichelbeek  II./?.  41, 
Nr.  63. 


232. 

1263,  . . . , Bischof  Konrad  von  Freising  vertheilt  die  Grundstücke 

dreier  genannter  Huben  bei  Lack  an  seinen  Notar  Magister  Heinrich  und  andere 
Genannte,  Bürger  von  Lack,  gegen  Jahresxins. 

Acciones  quas  mundus  ordinat,  sepe  delet  successus  temporum, 
nisi  occurrat  memoria  litterarum  uoce  testium  roborata.  Nos  igitur 
Chunradus  Frisingensis  episcopus  ad  noticiam  futurorum  et  presen- 
cium  cupimus  peruenire,  quod  dum  dilecti  et  fideles  ciues  nostri  fori 
de  Lok  ad  nostram  presenciam  accedentes  nobis  eorum  defectum 
quem  paeiebantur  in  agricultura,  vnanimiter  expressissent  et  probas- 
sent  per  argumenta  plurima,  quod  ex  eorum  defectu  nobis  non  modi- 
cus  defectus  in  nostris  reditibus  atque  censu  succresceret  annuatim, 
nos  et  illorum  et  nostram  vtilitatem  in  hac  parte  procurare  uolentes, 
ecce  tres,  videlicet  Prechube  (!)  et  duas  Raeblini  bubas  circa  Lok 
sitas  de  nostrorum  ministerialium  consilio  diuisimus  inter  illos,  ex 
quibus  inquam  trium  hubarum  agris  contuiimus  magistro  Heinrico 
tune  nostre  curie  notario  et  sibi  in  quacumque  linea  consangui(ni)- 
tatis  sev  affinitatis  attinentibus  quatuor  agros,  Dvlacherio  duos  et 
Bertoldo  filio  eiusdem  duos,  Vlrico  carnifici  duos,  Bernhardo  fabro 
duos,  Gotfrido  carnifici  duos,  Qubelino  pellipario  duos,  Ricbero 
duos,  Osridich  duos,  Wlfingo  fabro  duos,  Wuizonl  unum  et  Levtoldo 
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agrum  uaum,  et  eorum  heredibus  sub  iure  purchret  in  perpetuum 
possidendos,  ita  tarnen  qund  annis  singulis  in  festo  Martini  nostro 
theioneario  de  Lok  qui  tune  pro  tempore  fuerit,  de  prefatis  tribus 
hubis  solummodo  persoluant  uuam  marcam  et  ix  denarioa  Lavbacen- 
sis  vsualis  inonete,  quibus  persolutis  ab  omni  erunt  alterius  census 
datione  uaque  iterum  per  anni  cireulum  submoti  omnimodie  et  ex- 
clusi,  nec  officialis  noster  onmes  tenentes  et  colentes  agros  prefatos 
vlterius  quam  ad  vltronea  seruicia  et  ad  stivram  communem  poterit 
cohercere,  nisi  tune  toti  predio  uel  toti  terre  ineumberet  timor  aut 
neccessitas  generalis  propter  quod  ad  opera  generalia  erint  compel- 
lendi.  Hoc  etiam  adiecimus  prenotatis,  quod  siquis  conuictus  fuerit 
coram  nobis  aut  offieiali  noatro  quod  agros  prelibatos  aut  quempiam 
illorum  per  quodeunque  genus  alienacionis  erga  aliquem  occupauerit 
qui  non  est  de  domo  uel  familia  eceleaie  Frisingensis,  ille  idem  alie- 
nans  seu  occupans  eecidit  ab  omni  iure  quod  habuit  in  eisdem  agris, 
et  niehilominus  eorundem  agrorum  collacio  ad  nos  est  denuo  deuo- 
luta.  Ne  igitur  per  nos  uel  nostros  suecessores  presens  diuisio  et 
collacio  infringi  raleat  vel  mutari,  ad  huius  rei  perennem  memoriam 
et  maioris  roboris  firmitatem  presentem  paginam  memoratis  ciuibus 
et  eorum  heredibus  tradidimus  nostri  pendentis  sigilli  munimine 
roboratam.  Datum  per  manum  magistri  Heinrici  tune  Curie  nostre 
notarii,  anno  domini  M.  CC.  LXIll.,  istis  presentibus,  domino  Rudolfo, 
magistro  Chunrado.  Ottone  Frisingensis  curie  tune  notariis  et  eapel- 
lanis,  Heinrico  Vertingo  milite,  Wernhero,  Chunrado  et  Jacobo  l'ratri- 
bua  de  Lok  et  aliis  ydoneis  et  fide  dignis. 

Cod  191,  f.  130’,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


233. 

1264,  11.  März,  Orvieto.  I'apel  Urban  IV.  beauftragt  in  dem  Streite  ttri- 
» eben  dem  Bistkume  Freiring  und  dem  Klotter  Seitenstetten  betreffe  der  Pfarren 
von  Waidhofen  und  Holenetein  den  Abt  von  Krememüneter  und  den  Propst  von 
s.  Florian  mit  der  Durchführung  des  Processes  gegen  die  teiderspänstigen 
Pfarrer  Eberhard  und  Heinrich  der  genannten  Kirchen  und  Andere. 

Urbanus  episcopus  servus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis . . . abbati 
monasterii  de  Cremrsmunster  et  prepoaito  ecclesie  sancti  Fluriani 
(!)  Patauienais  diocesis  salutem  et  apoatolicam  benedictionem.  Petitio 
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dilectorum  filiorum  . . . abbatis  et  conuentus  monastcrii  sanete  Marie 
de  Sitansteten  ordinis  saneti  Benedicti  Patauiensis  diocesis  nobis 
exhibita  continebat,  quod  Fredericus  abbas  monasterii  de  Gleuniaeo 
eiusdem  diocesis  in  Eberhardum  de  Waidhouen  et  Henricum  de 
Hollenstain  presbyteros  predicte  diocesis  pro  eo  quod  ipsi  prcfatas 
ecclesias  cum  iuribus  et  pertinentiis  earundem  ad  eosdem  abbatein 
et  conuentuiTi  de  Sitansteten  spectantes  per  uiolentiam  occuparant 
et  ah  eodem  ahbate  de  Gleuniaeo  moniti  diligenter  ecclesias  ipsas 
eis  restituere  contumaciter  denegarunt,  cum  hoc  esset  ita  notorium 
quod  nulla  poterat  tergiuersatione  celari,  auctoritate  venerabilis 
fratris  nostri  Ottonis  Patauiensis  episcopi  loci  diocesani  excommuni- 
cationis  sententiam  exigente  iustitia  promulgauit,  Otto  quoque 
decanus  f hristianitatis  Lauriacensis  dicte  diocesis  presbiterorum 
ipsorum  crescente  contumacia  easdem  ecclesias  auctoritate  ipsius 
episcopi  suadente  iustitia  ecclesiastico  supposuit  interdicto.  Verum 
memorati  presbyteri  huiusmodi  excommunicationis  sententiam  damp- 
nabiliter  contempnentes  in  eisdem  ecclesiis  interdictis  diuina  ofltcia 
eelebrare,  immo  uerius  quantum  in  eis  est,  profanare  presumuut  in 
animarum  suarum  periculum,  plurimorum  scandalum  et  eorundem 
abbatis  et  conuentus  preiudicium  et  grauamen,  quare  nobis  humiliter 
supplicarunt  ut  eandem  excommunicationis  sententiam  robur  firmi- 
tatis  debitum  obtinere  dictosque  presbyteros  puniri  pro  presumptione 
huiusmodi  pena  canonica  mandaremus.  Quocirca  discretioni  uestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  sententiam  ipsam  sicut 
rationabiliter  est  prolata,  facialis  auctoritate  nostra  usque  ad  satis- 
factionem  condignam  appellatione  remota  inuiolabiliter  obseruari. 
Super  eo  uero,  quod  predicti  presbyteri  sic  ligati  in  predictis  ecclesiis 
diuina  officia  eelebrare  presumunt,  quod  canonicum  fuerit,  appellatione 
postposita  decernatis,  facientes  quod  decreueritis,  per  censuram 
ecclesiasticam  firmiter  obseruari,  inuocato  ad  boc  si  opus  fuerit, 
auxilio  brachii  secularis.  Datum  apud  Vrbem  ueterem.  V.  idus  Martii, 
pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Jambus  de  Meuania  (?) 

Orig..  Pgt..  anhgde.  Bulle;  Stiftaarehiv  zu  Seitenstetten. 
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234. 


1264,  4.  Juni,  Orvieto.  Papst  Urban  IV.  beauftragt  den  Abt  von  Krems- 
mäniter  und  den  Propit  von  i.  Florian,  in  dem  Processe  zwischen  dem  Bis- 
thume  Freising  und  dem  Kloster  Seitcnstetlen  um  die  Pfarren  Haidhof en  und 
Hotenslein  die  Urtheile  wider  die  Widerspänstigen  zu  vollziehen. 

Urbanus  episcopus  seruus  seruorum  (lei.  Dilectis  liliis. . .abbati 
monasterii  de  Cremismunster  et  . . . preposito  ecclesie  sancti  Floriani 
Patauiensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis 
....  abbas  et  conuentus  monasterii  sancte  Marie  de  Sitansteten 
petitione  monstrarunt,  quod  Fredericus  abbas  monasterii  de  Cleuniaco 
Patauiensis  diocesis  in  Heberhardum  etHenricum  presbyteros  predicte 
diocesis  pro  eo  quod  idem  Heberardus  de  Waidhouen  ac  dictus  H. 
de  Hollestain  ecclesias  cum  iuribus  et  pertinentiis  suis  ad  eosdem 
abbatem  et  conuentum  de  Sitansteten  spectantes  per  uiolentiam 
occuparant  et  ab  eodem  abbate  de  Cleuniaco  monili  diiigenter  ec- 
clesias ipsas  eis  restituere  contumaciter  denegarunt,  cum  hoc  esset 
ita  notorium  quod  nulla  poterat  tergiuersatione  celari,  auctoritate 
venerabilis  fratris  nostri  Ottonis  episcopi  Patauiensis  loci  diocesani 
excommunicationis  sententiam  exigente  iustitia  promulgauit,  Otto 
quoque  decanus  Christianitatis  Lauriacensis  pret'ate  diocesis  presby- 
terorum  ipsorum  crescente  conturoacia  easdem  ecclesias  auctoritate 
predicti  episcopi  suadente  iustitia  ecciesiastico  supposuit  interdicto. 
Verum  memorati  presbyteri  huiusmodi  excommunicationis  sententiam 
dampnabiliter  contemnentes,  in  eisdem  ecclcsiis  interdictis  diuina 
ollficia  celebrare,  immo  uerius  quantuni  in  eis  est,  profanarc  ac 
Vlricus,  indes  Conradus  et  alii  parochiani  predictarum  ecclesiarum 
in  eis  sic  interdictis  ab  eisdem  presbyteris  diuina  huiusmodi  audire 
presumunt  in  animarum  suarum  periculum,  plurimorum  scandalum  et 
dictorum  abbatis  et  conuentus  preiudicium  et  ecclesiastice  discipline 
contemptum,  propter  quod  abbas  de  Cleuniaco  et  decanus  predicti 
in  militem  Conradum,  Henricum  et  alios  parochianos  predictos  quia 
per  eos  moniti  diiigenter,  a presumptione  huiusmodi  desistere  con- 
tumaciter denegarunt,  cum  hoc  ita  esset  notorium  quod  nulla  poterat 
tergiuersatione  celari,  auctoritate  prei'ati  episcopi  excommunicationis 
sententiam  exigente  iustitia  promulgarunt.  Quare  dicti  abbas  et 
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conuentus  monasterii  sancte  Marie  humiliter  petebant  a nobis,  ut 
easdem  sententias  robur  firmitatis  debitum  obtinere  dictosque  pres- 
byteros  de  huiusmodi  pena  puniri  canonica  faceremus.  Quocirca  dis- 
cretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  sententias 
ipsas  sicut  rationabiliter  sunt  prolate,  faciatis  auctoritate  nostra 
usque  ad  satisfactionem  condignani  appellatione  remota  inuiolabiliter 
obseruari.  Super  eo  uero  quod  dicti  presbyteri  diuina  taliter  pro- 
fauare  dicuntur,  quod  canonicum  fuerit  appellatione  postposita 
decernatis,  facrentes  quod  decreueritis  per  censuram  eeclesiasticam 
firmiter  obseruari.  Datum  apud  Vrbemueterem,  II.  nonas  Junii, 
pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Orig.,  Pgt.,  anhgilc.  Bleibulle , Archiv  des  Klosters  Seitensietten ; Cod.  19t, 
f.  46  als  Insert  in  Urk.  ddo.  (1264),  17.  Juni,  Orvieto  (Nr.  235);  k.  Reirhs- 
archiv  eu  München;  Meichelbeek  11/2,  44,  in  Nr.  70. 


233. 


(1264),  17.  Juni,  Orvieto.  Archidiakon  Bartholomeus  von  Amb(  — ?) 
beurkundet  die  Entscheidung,  dass  ein  inserirter  Auftrag  Pupst  Urbans  IV.,  die 
Excommunication  der  Pfarrer  von  Waidhofen  und  Holenstein  betreffend,  den 
angeblichen  Rechten  des  Bischofs  von  Freising  nicht  nachtheilig  sein  solle. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Bartholomeus  arehidia- 
conus  Amb( — ?)  domine  pape  capellanus  et  ipsius  contradictarum 
auditor  salutem  in  domino.  Noueritis,  quod  cum  magister  Riccardus 
procurator  . . . abbatis  et  conuentus  monasterii  sancte  Marie  de 
Sitansteten  pro  ipsis  impetraret  litteras  apostolicas  sub  hac  forma: 

Folgt  nun  der  Auftrag  Papst  Urbans  IV.  ddo.  1264,  4.  Juni,  Orvieto 
(Nr.  234); 


eisdem  litteris  Waldinus  de  Bechoua  elericus,  procurator  vene- 
rabilis  patris  eplscopi  Frisingensis  pro  ipso  in  audiencia  publica 
contrndixit,  quas  tandem  ca  condicione  absoluit  quod  super  questione 
iuris  patronatus  que  vertitur  inter  predictos  abbatem  et  conuentum 
monasterii  sancte  Marie  ex  parte  vna  et  predictum  episcopum  ex 
altera,  nullum  eitlem  episcopo  quoad  ius  patronatus  siquid  habet,  per 
predictas  litteras  preiudicium  generetur,  quod  pars  altera  promisit 
lirmiter  coram  nobis.  ln  huius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri 
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fecimus  et  nostro  sigillo  muniri.  Datum  aput  Vrbemveterem,  XV.  kal. 
Julii,  pontificatus  domini  Vrhani  pape  iiii.  anno  tereio. 

Cod.  101.  f.  46.  k.  Reichsnrchir  zu  München:  Meichclbeck  II./2,  44. 
Kr.  70. 


236. 

1264,  4.  Aug.,  S.  Florian.  Propst  Arnold  von  s.  Florian  beauftragt  seinen 
Mitriehter  in  dem  Streite  zwischen  dem  Bisthume  Freising  und  dem  Kloster 
Seitenstetten  betr.  der  Pfarren  Waidhofen,  IMenstein  u.  s.  tr..  Abt  B.  von 
Kremsmünster , die  Pfarrer  Eberhard  und  Heinrich  der  genannten  Kirchen 
gegebenen  Falles  für  bestimmten  Tag  vor  Gericht  zu  rufen, 

Dilectn  in  Christo  patri  et  dnmino  venerabili  B.  abhati  mona- 
sterii  in  Chremsemunstcr  Ar.  dei  gratia  prepositus  eeclesie  sanrti 
Floriani  orationes  deuotas  in  domino  Jesu  Christo.  Cum  secundum 
littcras  apostolieas  uobis  et  nobis  directas  quarum  tenorem  sub 
bulla  domini  pape  plenius  conspcxistis,  proccdere  debcamus  in  causa 
que  ucrtitur  inter  venerabilem  R.  ahhatem  et  conuentum  monasterii 
sancte  Marie  in  Sytansteten  ex  una  parte  et  Eherhardum  de  Waid* 
honen  et  llainricum  de  Holenstein  presbvtcros  ex  altera,  et  nos  ad 
presens  simus  debilitate  corporis  et  quibusdain  eeclesie  nostre  nego- 
ciis  arduis  prepediti,  discretionem  uestram  deuote  rogamus,  quatinus 
ad  prefatos  presbyteros  dignemini  personaliter  accedere,  monitis  eds 
salutaribus  indueentes  nt  ad  cor  et  mandatum  eeclesie  humiliter 
reuertantur.  Quodsi  uestris  munitionibus  acquiescere  noluerint.  iniun- 
gimus  uobis  ct  mandamus  auctoritate  qua  fungimur  in  hac  parte, 
quatinus  dictos  presbiteroi  Eherhardum  ct  Hainricum  ad  nostram 
peremptorie  citetis  presentiam,  locurn  ad  sanetnm  Florianum,  diem 
uero  IX.  kalendas  Octobris,  assignantes  eisdem  ut  per  sc  uel  procu- 
ratores  idonens  et  ad  causam  sulTicicnter  instructos  compareant 
coram  nobis.  Nos  enim  quoad  monendum  et  citaudum  eosdem  uobis 
per  presentes  litteras  cnmittimus  uices  nostras,  die  uero  assignato 
proeedemus  una  uohiscum,  non  obstante  cuiuslibet  absentia.  quan- 
tuni de  iure  fuerit  procedendum.  Datum  apud  sanetnm  Florianum. 
anno  domini  M.  CC.  LX.  quarto,  II.  nonas  Augusti. 

Orig.,  Pgt..  von  2 angeht.  Sigeln  nur  Nr.  1 noch  vorhanden,  StifUarehiv 
zu  Seitenstetten. 
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237. 

(1265,  Anfangs, ) Pfarrer  Wrrnht  r von  Obcnreh  theilt  dem  Bischöfe 

ron  Passau  mit,  dass  er  den  Bischof  ron  Freising  auf  püpstl.  Befehl  in  den 
Beeilt  der  Pfarren  Waidhofen,  Asrhbach  und  Halenetein  eingefOhrl  habe,  und 
ersucht  ihn,  diesen  Spruch  tu  schütten. 

Rcverendo  in  Christo  patri  ac  domino  venerahili  Palaniensi 
episcopo  Wernherns  Immilis  sacerdos  et  proiiisor  plebis  in  Welz 
neenon  senteneie  papalis  executor  suhiectioncm  et  renereneiam  tam 
dehitam  quam  deuotam.  Cvm  secundum  apostolum  omnis  anima 
sublimiorihus  potestatihns  teneatur  esse  subieeta  pre  eeteris  nimirum 
ecclcsie  Romane  que  mater  est  onininm  ecclesiarum  et  inagistra, 
eonuenit  qnemlibet  qui  se  Christianum  asserit,  obedire  ne  paganitatis 
crimen  incurrat  dum  mandato  sedis  apostolice  contradicit,  peecatum 
etenim  ariolandi  est  repugnare  et  scelus  ydolatrie  acquiescere  nolle. 
Proinde  pater  in  Christo  reuerende,  ex  iniuncto  miehi  sedis  aposto- 
lice  mandato  renerabilem  episcopum  Frisingensem  duxi  auctoritate 
debita  in  possessionem  iuris  patronatus  in  Waidhofen,  Aspach  et 
Holenstein  ecclesiarum,  alios  articulos  nichilominus  fideliter  exe- 
quendo  qui  in  dicto  mandato  continentur.  Quia  tarnen  inter  cetera 
contradictores  et  rebelles  tam  senteneie  late  quam  et  raee  execuci- 
onis  debeo  modis  omnibus  cuiuscumque  fuerint  condicionis,  auctori- 
tate apostolica  per  suspensionis,  excommunicacionis  aut  interdicti 
sentencias  cohercere,  vestram  in  domino  rogo  et  moneo  paternitatem 
cum  reuerencia,  nichilominus  auctoritate  apostolica  precipiendo,  qua- 
tenus  ipsam  senteuciam  tanquam  deuotus  ecclesie  Romane  filius 
et  meam  execuciouem  manutenere  modis  omnibus  curetis,  defendere 
sev  fovere,  nec  in  contrarium  ipsos  sacerdotes  in  sua  malicia  fouea- 
tis,  qui  a me  publice  excommunicati  diuinn  celebrant  ofTicia  in  sedis 
apostolice  contemptum  et  in  preiudicium  clauium  et  in  scaudalum 
plurimorum,  facientes  enim  et  consencientes  pari  pena  scripture 
testimonio  puniuntur. 

Cod.  181,  f.  26’,  k.  Heichsarchiv  zu  München;  Meiehelbeck  tt.,2.  95, 
Nr.  162. 
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238. 

1265, 12.  März,  Perugia.  Papst  Clemens  I K beauftragt  den  Propst  und  die 
Kanoniker  Erbo  und  Kalhoch  von  Regensburg,  die  in  dem  Streite  zwischen  dem 
Risthume  Freising  und  dem  Kloster  Seitenstetten  betreffs  der  Pfarren  Waid- 
hofen  und  Holenstein  gegen  die  Pfarrer  daselbst  gefällten  Urtheile  zu  voll- 
ziehen. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  illiis  . . . pre- 
posito.  Erbuni  et  Kalhoho  canonicis  ecclesie  Ratisponensis  salutem 
et  apostolicam  benedictionein.  Dilecti  filii  . . . abbas  et  conuentus 
nionasterii  sante  Marie  de  Sitansteten  ordinis  sancti  Benedicti  Pata- 
uiensis  diocesis  sua  nobis  conquestione  monstrarunt,  quod  Heber- 
hardus  et  Henricus  presbyteri  qui  se  gerunt  pro  rectoribus  de  Waid- 
houen  et  de  Holenstein  ecclesiarum  dicte  diocesis,  ipsas  ecclesias 
cum  iuribus  et  pertiuentiis  suis  ad  idem  monasterium  pleno  iure 
spectantes  contra  iustitiam  occuparunt  in  eorundem  abbatis  et  con- 
uentus preiudicium  et  grauamen.  Cum  autem  dictis  abbate  et  con- 
uentu  super  lioc  apud  venerabilem  Iratrem  nostrum  . . . episcopum 
Patauiensem  loci  diocesanum  deponentibus  de  ipsis  presbiteris 
questionem,  idem  episcopus  Frederico  abbati  monasterii  de  Cleuninc 
eiusdem  diocesis  comisisset  questionem  buiusmodi  audiendam,  dictus 
abhas  de  Cleuninc  cui  de  occupatione  buiusmodi  legitime  constitit 
cum  adeo  esset  notoria  quod  nulla  poterat  tergiuersatione  celari, 
in  eosdein  presbiteros,  quia  diligenter  ab  eo  moniti  ecclesias  ipsas 
prelatis  abbati  et  conuentui  restituere  contumaciter  denegarunt,  ex- 
communicationis  seutentiam  exigente  iustitia  promuigauit,  et  Otto 
decanus  Christianitatis  Laureacensis  prefate  diocesis  ipsorum  pres- 
byterorum  contumacia  excrescente  predictas  ecclesias  auctoritate 
ipsius  episcopi  suadente  iustitia  ecclesiastico  supposuit  interdicto, 
Sed  iam  dicti  presbiteri  huiusmodi  excommuniationis  seutentiam 
dampnabiliter  contempnentes,  in  eisdem  ecclesiis  sic  interdictis 
diuina  ofTicia  celebrare,  immo  uerius  quantum  in  eis  est,  prophanare, 
ac  Vlricus  miles,  Wolferus,  Henricus,  Conradus  et  alii  parrochiani 
predictarum  ecclesiarum  in  eis  sic  interdictis  a prenotatis  presbyteris 
diuina  huiusmodi  audire  presumunt  in  animarum  suarum  periculum, 
dictorum  abbatis  et  conuentus  et  ecclesiastice  discipline  contemptum. 


Digitized  by  Google 


253 


propter  quod  iidem  abbas  de  Cleuninc  et  decanus  in  prefatos  mili- 
tem,  Wolferum  et  quosdam  alios  parrochianos,  quia  diligenter  ab  eis 
moniti  a presumptione  huiusmodi  desistere  contumaciter  denegarunt. 
auctoritate  supradicti  episcopi  excommunicationis  sententiam  pro- 
mulgarunt  iustitia  exigente.  Quare  ipsi  abbas  et  comientus  nobis 
humiliter  supplicarunt,  ut  easdem  sententias  robur  firmitalis  debitum 
obtinere  ac  ipsos  presbiteros  pro  huiusmodi  presumptionis  excessu 
puniri  pena  canonica  mandaremus.  Quocirca  discretioni  uestre  per 
apostolica  scripta  mandanius.  quatinus  sentencias  ipsas  sicut  ratio- 
nabiliter  sunt  prolate,  faciatis  auctoritate  nostra  usque  ad  satisfacti- 
onem  condignam  appellatione  remota  inuiolabiliter  obseruari.  Super 
eo  uero  quod  antedicti  prcsbytcri  sic  ligati  dicuntur  diuina  offioia 
temere  celebrare,  quod  canonicum  fuerit,  appellatione  postposita 
decernatis,  facientes  quod  decreueritis  per  censuram  ecclesiasticam 
firmiter  obseruari.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis 
interesse,  duo  uestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Perusii, 
[III.  idus  Martii,  pontifieatns  nostri  anno  primo. 

Orig.,  Pgt. . anhgde.  Bulle,  Stiftearchiv  zu  Seitcnstetleu. 


239. 


1265,  18.  März,  Perugia.  Papst  Clemens  IV.  beauftragt  den  freising. 
Chorherrn  Jtlorhard  in  der  Streitfrage  stoischen  dem  Mag.  Heinrich,  Chor - 
herm  von  s.  Andrä  tu  Freising,  und  dem  Bischöfe  von  Lavant  betreffs  der 
Kirche  s.  Peter  am  Kammersberge  endgiltig  tu  entscheiden. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Mohardo  (!) 
canonico  ecclesie  Frisingensis  salutem  et  apostolicam  benedictionein. 
Sua  nobis  Henricus  rector  ecclesie  sancti  Petri  Sal^eburgensis  dio- 
cesis  peticione  monstrauit,  quod  cum  ipse  ad  dictam  ecclesiam  tune 
uacantem  a venerabili  fratre  nostro  . . , episcopo  Frisingensi  uero 
patrono  ipsius  ecclesie  fuisset  venerabili  fratri  nostro  . . . archiepis- 
copo  Salfeburgensi  loci  diocesano  canonice  presentatus,  tandem 
quondam  . . . Lauendinensi  electo,  asserente  quod  ad  mensam  suam 
ipsa  ecclesia  pertinebat  et  se  sibi  super  hoc  opponente,  idem  archi- 
episcopus  ipsum  H.  ad  eandem  ecclesiam  admittere  denegauit.  Cum 
autem  prefatus  H.  ad  . . . archidiaconum  Marchie  et  Carniole  super 
hoc  litteras  apostolicas  impetrasset  et  earum  auctoritate  super  hoc 


Digitized  by  Google 


234 


coram  ipso  archidiacouo  electum  conueuisset  eundem,  dictus  archi- 
diaconus  eognitis  cause  meritis  et  iuris  ordiue  obseruato  diffmitiuam 
pro  eodem  H.  senteutiam  promulgauit  quam  apostolico  petiit  muni- 
rniue  roborari.  Quocirca  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  man- 
damus.  quatiiius  senteutiam  ipsain  sicut  est  iusta,  l'acias  per  ceusuram 
ecclesiasticam  appellacioue  remota  Grmiter  obseroari.  Datum  Perusii, 
XV.  kalend.  Aprilis,  pontilicatus  nnstri  anno  primo. 

Jac.  Me.  . . 

Orig.,  Pgt.,  anghgle.  Bulle  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München; 
ebemt.  Cnd.  101.  f.  127';  Meichelbeck  II  I,  62. 


240. 


1265,  4.  April,  Wien.  König  Otnkttr  von  Höhnten,  Herzog  von  Österreich, 
bestätiget  dem  llischofe  Konrud  ron  Freising  den  tlesüz  des  Landgerichtes 
im  _ Heybs “ (Ijrgd.  con  Ulmerfeld),  gegen  jährliche  Abgabe  von  3 Pfund 
Wiener  Pfennigen  teie  vor. 


ln  nomine  domini  amen.  Nos  Olakarus  dei  gracia  rex  ilobemie, 
dux  Austrie  et  Stirie  et  inarcbio  Morauie  vniuersis  presencium  noti- 
eiam  habituris  salutein  inperpetuum.  Ad  memoriam  rei  perpetuam. 
(iesta  regalia  calumpniorum  scrupuiis  excinptis  quibuslibet  inuiola- 
biliter  vt  seruentur,  et  ne  a memoria  hominum  labili  deeidant  per  de- 
cursum  temporum  ohliuiosum  eadem  scriptu(r)arum  vocabuiis  duxi- 
mus  mancipanda.  Hinc  est  quud  rniuersos  et  singulos  tarn  presentes 
quam  posteros  scire  volumus,  quod  reuerendum  in  Christo  patrem 
et  dominum  Chunradum  venerabilem  episcopum  Frisingenseni  ami- 
cum  uoslrum  karissimuin  se  uostris  beneplacitis  et  desideriis  promp- 
tum  et  paratum  in  omnibus  exhibentem  specialis  prerogatiua  dilec- 
cionis  et  favoris  pocioris  gracia  prosequentes,  ipsum  dominum  epis- 
copum omnibus  iuribus  prouiuciali  iudicio  in  Heybs  attinentibus 
quibus  predecessor  suus  felicis  memorie  gauisus  esse  diuoscitur, 
libere  ac  plenarie  volumus  cougaudere,  ipsius  iudicii  prouincialis 
hoinines  ad  iurisdictionem  et  dominium  iamtacti  domini  episcopi  per- 
tinentes ab  exactionibus  quibuslibet  et  vexacionibus  indehitis  et 
tractionibus  ad  lora  aliena,  ridelicet  iudicum  nostrorum  prouincialium 
sev  iudicuin  ciuitatum  vel  aliorum  quorumeunque  iudicum  et  subiu- 
dicum  penitus  eximentes,  ita  tarnen  quod  in  signum  exemptionis 
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huiusmodi  et  imlicium  ti-ia  talenta  denariorum  Wiennensium  singulis 
aunis  ad  nostram  cameram  vel  alicui  alteri  persone  cui  ipsaiu  sum- 
mam  deputandam  duxerimus,  faciat  assignari  quemadmodum  prede- 
cessor  suus  pretactus  eandem  summam  annuam  comiti  Ottoni  de 
Hardeke  pie  inemorie  dinoscitur  exsoluisse,  qui  comes  0.  ipsum 
imlicium  prouinciale  vna  cum  comicia  in  Peilstain  a uohis  possedisse 
dinoscitur  tytulo  leodali.  [u  cuius  rei  testimunium  et  robur  lirmitatis 
perpetuum  vt  preinissa  libertas  et  exempcio  nustra  de  regia  liberali- 
tate  concessa  incouuulsa  permaneat,  et  ue  aliquando  ')  nostre  sub 
optentu  gracie  aliquatenus  inl'riugatur,  presentes  nostrorum  sigillorum 
munimine  feeimus  communiri.  Actum  Wienue  anno  domini  M.CC.LX. 
quinto,  Vllll.  indictione,  prcsentibus  testibus  Zmilonc  de  Belkowe, 
Henkone  marschalco,  Dcein  (?)  Wieheimo  de  Phrinsperge,  Disnata 
dapifero  Morauie,  Hartlibo  camerario,  Zmieloue  de  Brumawe,  Heiu- 
rico  dapifero  de  Greizenstain,  Marquardn  magistro  cellarii,  Men- 
hardo  de  Swarense,  Vlrico  de  Luhsnik,  Friderico  de  I.uhsnik, 
Ditrico  de  Richendorf,  Wltingo  de  Aigen,  Marquardo  (de)  Leuhs- 
nekke,  Chvnrado  Sappone  et  aliis  quampluribus  tidedignis.  Datum 
ibidem,  pridie  nomts  Aprilis,  per  manus  prutbonutariurum  nostrorum 
magistrorum  Vtrici  et  Petri,  regni  nostri  anno  quarto. 

Cod.  191,  f.  49,  k.  Reichsarehiv  zu  München  ; Meichelbeck  II./ 1 , (i'l. 


241. 

1265,  16.  April,  Perugia.  Papst  Clemens  IV.  beauftragt  den  Propst  N. 
und  die  Chorherren  Herbo  und  Kalhoch  von  Regensburg,  die  in  dem  Streite 
stoischen  dein  Kloster  Seitenstetten  und  dem  Bischöfe  von  Preising  um  die 
Pfarren  Waidhofen,  Aschbach  und  Hotenstein  wider  Abt  Rudolf  gefällten 
Spräche  s u vollziehen. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  iiliis  . . . pre- 
posito,  Erhoni  et  Kalhoho  canonicis  ecclesie  Ratisponensis  salutem 
et  apostolicam  benedictionein.  Transmissa  nobis  venerabilis  frater 
noster  . . . episcopus  Frisingensis  patronus  ecclesiaruin  de  Weid- 
houen,  de  Aspach  et  de  Helensten(l)  Patauiensis  diocesis  peticione 


I Cod.  hat  aliquam,  Meichelbeck  aliquo  modo,  was  dem  folgenden  aliquatenus 
widerspricht. 
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monstrauit,  quod  cum  felicis  recordacionis  Vrbanus  papa  predecessor 
noster  causam  que  inter  ipsum  ex  parte  una  et  . . . alibatem  et  con- 
uentum  monasterii  de  Sicansteten(!)  ordinis  sancti  Benedicti  eius- 
dem  diocesis  ex  altera  super  iure  patruuatus  ecclesiarum  ipsarum  et 
rebus  aliis  vertebatur,  ab  audiencia  magistri  Gerardi  canonici  Pata- 
uiensis  auctoritate  apostolica  cognoscentis  de  ipsa  per  appellacionem 
legitime  ad  apostolicam  sedem  delatam  . . . abbati  monasterii  de 
Thirhoupt  per  suas  litteras  duxerit  committendam,  idem  abbas  de 
Tirhoupt  magistro  Marquardo  scolastico  Augustensi  commisil  super 
hoc  usque  ad  difTinitiuam  sententiam  uices  suas.  Sed  iidem  abbas 
et  conuentus  de  Sitansteten  sufTicienti  conßcto  grauamine  ab  audi- 
encia dicti  subdelegati  ad  sedem  apostolicam  appellarunt,  quorum 
appellationem  prefatus  subdelegatus  friuolam  reputans  prout  erat, 
finito  apellacionis  articulo  rite  aliquandiu  processit  in  causa  et 
demum  ad  dictum  abbatem  de  Tirhoupt  remisit  eandem,  qui  cognitis 
ipsius  cause  meritis  et  iuris  ordine  obseruato  pro  eodem  episcopo 
difTinitiuam  sentenciam  promulgauit,  eosdem  abbatem  et  conuentum 
in  quadam  summa  pecunie  ipsi  episcopo  expensarum  nomine  con- 
dempnando,  que  sentencia  nulla  legittima  procuracinne  suspensa  in 
rem  transiit  iudicatam.  Wernerus  quoque  perpetuus  vicarius  in  Wel«; 
Sal^eburgensis  diocesis  quem  nominatus  abbas  de  Tirhoupt  execu- 
torem  uice  sui  constituerat  quoad  sentenciam  ipsam  cxecucioni 
debite  demandandam,  in  Rudolphum  abbatem  dicti  monasterii  de 
Sicanstanten(l)  eidem  difTinitiue  parere  contumaciter  denegantem 
excommunicacionis  sentenciam  exigente  iusticia  promulgauit,  quam 
ipse  Rudolphus  abbas  dampuabiliter  uilipendens  diuina  ofTicia  cele- 
brare,  immo  quantum  in  eo  est,  uerius  prophnnare  presumit  in  anime 
sue  pcriculum,  dicti  episcopi  preiudicinm  et  ecclesiastice  discipline 
contcmptum.  Quere  fuit  pro  parte  ipsius  episcopi  nobis  humiliter 
supplicatum,  ut  easdem  sentencias  curaremus  apostolico  munimine 
roborare  ac  eundem  Hodulphum  abbatem  pro  huiusmodi  presump- 
cionis  excessu  puniri  pena  canonica  mandaremus.  Quocirca  discre- 
cioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  sentenciam 
ipsam  diffmitiuam  sicut  est  iusta,  per  censuram  ecclesiasticam,  ex- 
cummunicacionis  vero  sicut  rationabiliter  est  prolata,  faciatis  aucto- 
ritate nostra  usque  ad  satisfactionem  condignam  appellacione  remota 
inuiolabiliter  obseruari.  Super  eo  autem,  quod  predictus  Rudolphus 
abbas  sic  ligatus  diuina  dicitur  ofTicia  fernere  celebrare  quod 
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canonicum  luerit,  appellatione  postposita  statuatis,  Facientes  quod 
decreueritis,  per  censuram  eandem  firmiter  obseruari.  Quod  si  non 
omnes  hiis  cxequendis  potueritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilomi- 
nus  exequantur.  Datum  Perusii,  XVI.  kal.  Maii,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Orig.,  Pgt.,  anbgde.  Bulle,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  dann  Cod.  191,  f. 43',  k.  Reichsarehiv  zu  München;  Meichelbeck  ll./i,  63 


242. 

1265,  21.  April,  Ferilgia.  Papst  Clement  IV.  befielt  dem  Proptle  und  den 
Chorherren  Erbo  und  Kalhoeh  von  Regentburg , den  zwischen  dem  Bitthume 
Freiting  und  dem  Klottcr  Seiletutellen  tchtecbenden  Streit  betreff'*  der  Pfarren 
Aechbach , Waidhofen  und  Holenstein  auf  Grund  der  Vororten  zn  entscheiden 
und  im  Gegen  falle  an  den  päpstlichen  Stuhl  tu  leiten. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  üilectis  filiis.  . . prepo- 
sito  et  Erboni  et  Kalhoho  canonicis  ecclesie  Ratisponensis  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  dilecti  Filii . . . abbas  et 
conuentus  monasterii  sancte  Marie  in  Sytansteten  ordinis  sancti 
Benedicti  Patauiensis  diocesis  de  Aspach,  de  Waidhouen  et  dei 
Holensteyn  ecclesiarum  patroni  petitione  monstrarunt,  quod  cum 
renerabilis  Frater  noster  . . . episcopus  et  capituluni  Frisingense  eos- 
dem  abbatem  et  conuentum  super  iure  patronatus  earundem  ecclesia- 
rum quarum  patronos  se  falso  esse  dicebant,  coram  magistro  Gerardo 
canonico  Patauieusi  auctoritate  apostolica  conuenissent,  tandem  idem 
canonicus  postquam  ipse  lite  in  causa  huiusmodi  coram  eo  legitime 
contestata  aliquamdiu  in  ea  processisset,  Vlrico  tune  abbati  monaste- 
rii de  Gersten  predicte  diocesis  commisit  super  hoc  usque  ad  difTini- 
tiuas  sententias  uices  suas.  Sane  idem  subdelegutus  usque  ad  cal- 
culum  huiusmodi  seutentie  in  eadem  causa  rite  processit  et  demum 
remisit  ad  eundem  canonicum  causam  ipsam , qui  cognitis  eiusdem 
cause  meritis  et  iuris  ordine  obseruato  diilinitiuam  pro  dictis  abbate 
et  conuentu  sententiam  promulgauib  Sed  iidein  episcopus  et  capitu- 
lum  de  hoc  tacito  lalsoque  suggesto,  quod  nominatus  canonicus  pre- 
Fato  subdelegato  ad  certum  diem  in  dicta  causa  commiserat  uices 
suas,  et  quod  pro  parte  ipsorum  episcopi  et  capituli  ab  eodera  sub- 
delegato pro  eo  ad  preFatum  canonicum  Fuerat  appellatum,  quia  sub- 
Font*i.  Abthlg.  II.  Bll.  XXXI.  t7 
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delegatus  ipse  post  elapsum  diem  predictum  in  causa  tmiusmodi 
proeedebat,  quodque  iidem  episcopus  et  capitulum  ab  eodem  canonico, 
quia  non  solum  processum  predicti  subdelegati  quem  post  diem  ac 
appellationem  pfedietas  in  prefata  causa  ad  diftinitiuam  sententiam 
de  facto  processisse  mendaciter  proponebant,  irritum  nuntiare  nole- 
bat,  verum  ctiam  processum  contra  iustitiam  approbarat  eundem,  ad 
sedein  apostolicam  appellarunt,  super  boc  ad  . . . abbatem  monasterii 
de  Tyrhoupt  Augustensis  diocesis  sub  ea  forma  ipsius  sedis  litteras 
impetrarunt,  ut  uocatis  qui  uocandi  essent,  et  auditis  hinc  iude  propo- 
sitis  quod  canonicum  esset,  statuere  procurarct  et  faceret  quod 
decerneret,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari.  Verum 
nominati  abbas  et  conuentus  monasterii  sancte  Marie  ex  eo  sentientes 
ab  eodem  abbate  de  Tyrhoupt  indebite  se  grauari,  quod  ipse  ad 
primam  citationem  terminum  nimis  breuem  et  peremptorium,  octo 
dierum  uidelicet  ad  comparcudum  coram  eo  in  loco  qui  distahat  ab 
eis  per  sex  dietas  et  amplius,  assiguabat  eisdem,  quamquam  non 
ärgeret  necessitas,  nec  suaderet  pietas,  nec  ulla  rationabilis  causa 
subesset,  quare  huiusmodi  pereinptorius  terminus  maxime  in  causa 
predicta  in  qua  de  re  agebatur  ecclesiastica,  deberct  taliter  maturari, 
ad  sedem  duxerunt  apostolicam  appcllandum.  Sed  abbas  ipse  de 
Tyrhoupt  legitima  eorum  appellatione  concepta , prefatuin  ius  patro- 
natus  in  cuius  quasi  possessione  abbas  et  couentus  erant  predicti, 
nominato  episcopo  sententialiter  adiudicare  presumpsit,  propter  quod 
dicti  abbas  et  conuentus  iterato  ad  sedem  appellarunt  eandem,  cum- 
que  dicti  abbas  et  conuentus  felicis  recordationis  Vrbano  pape  prede- 
cessori  nostro  humillime  supplicassent,  ut  cuin  huiusmodi  causa  per 
septem  annos  et  amplius  durasset  ac  ipsi  propter  potentiam  et 
malitiam  aduerse  partis  non  possent  in  iilis  partibus  super  hiis 
comode  suam  iustitiam  obtinere,  paterna  super  hoc  sollicitudine 
prouideret , predecessor  ipse  . . . preposito  ecclesie  sancti  Magui 
proprio  nomine  non  expresso  et  Altemanuo  canonico  Ratisbonensi  ac 
thesaurario  Eistetensi  dederat  per  litteras  apostolicas  in  mandatis,  ut 
uocatis  qui  uocandi  essent,  et  auditis  hinc  inde  propositis  quod 
iustum  foret,  infra  sex  menses  a receptione  litterarum  ipsarum  appel- 
latione remota  decernere  procurarent,  facientes  quod  decernercnt, 
auctoritate  apostolica  Hrmiter  obseruari.  Quod  si  forte  infra  huius- 
modi terminum  propter  potentiam  et  malitiam  predicte  partis  aduerse 
causa  ipsa  terminari  non  posset,  ipsi  ex  tune  eain  instructam  remit- 
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terent  ad  apostolice  sedis  examen,  prefixo  partibus  ipsis  termino 
peremptorio  competenti , quo  per  se  uel  procuratores  ydoneos  cum 
ontnibus  actis,  iuribus  et  munimentis  suis  causam  eandetn  contin- 
gentibus  se  conspectui  apostolico  presentarent,  facture  ac  recepturc 
super  premissis  quod  ordo  exigeret  rationis.  Porro  eodem  preposito 
ad  preposituram  de  Rore  translato  et  propter  hoc  prepositura  ipsius 
ecclesie  sancti  Magni  uacante  predicti  thesaurarius  et  canonicus, 
quamquam  cum  dicto  preposito  partes  uiuentc  predecessore  ipso  ad 
suam  presentiam  citauissent  ac  in  causa  huiusmodi  uacante  preposi- 
tura ipsa  possent  procedere,  cum  id  ex  directarum  ad  eos  et  dictum 
prepositum  haberent  beneficio  litterarum , in  eadcm  tarnen  causa 
procedere  uel  ipsam  ad  examen  npostolicum  anno  elapso  et  amplius 
remitiere  non  curarunt  sicque  dicto  termino  iam  transacto  et  huius- 
modi causa  remanente  per  tot  annorum  spatium  indecisa  in  eorum 
abhatis  et  couuentus  preiudicium  dictique  monasterii  detrimentum 
pro  parte  ipsorum  humiliter  petebatur  a nobis,  ut  prouidere  super 
hoc  paterna  sollicitudine  curaremus.  Nos  itaque  fitiem  litibus  imponi 
uolentes,  discretioni  uestre  de  consensu  procuratorum  partium  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  si  est  ita,  causam  ipsam  iuxta 
tenorem  litterarum  dictarum  ipsius  predecessoris  nostri  preposito, 
thesaurario  et  Altemanno  predictis  super  hoc  directarum  infra 
similem  terminum  a receptione  presentium  preuia  ratioue  decidere, 
alioquin  ex  tune  eam  ad  examen  apostolicum  destinare  curetis.  Qund 
si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  uestrum  ea 
nichilominus  exequantur.  Datum  Perusii,  XI.  Kalendas  Maii,  pontifi- 
catus  nostri  anno  primo. 

Orig.,  Pgt,  anhgde.  Bleibulle , SliHsarchir  tu  Seitenatetlen. 


243. 


1265,  23.  April,  Graz.  König  Otakar  von  Böhmen,  Herzog  von  Österreich, 
hefieU  »einen  Landeshaupt-  und  Amtleuten  in  Steiermark , von  dem  freising. 
Gute  tu  Oberwelt  und  s.  Peter  a.  Kammersberge  nur  einfache  VogteigebBhr  tu 
beheben  und  dessen  Unterthanen  nicht  mit  Lasten  tu  drücken. 

0.  dei  gracia  rex  Bohetnie,  dux  Austrie  et  Styrie  et  marchio 
Morauie.  Dilectis  sibi.  . . capitaneis  Styrie  ceterisque.  . .suis  officiali- 
bus  presens  scriptum  intuentibus  vniuersis  salutem  et  omne  bonum. 

17* 
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Quia  reuerendum  in  Chri9to  patrem  et  dominum  Chrnradum  venera- 
bilem  episcopum  Frisingensem  amicum  nostrum  karissimum  .specialis 
dileccionis  prerogatiua  prosequimur  et  fauoris,  adeo  quod  homines 
ipsius  domini  episcopi  ab  exactionihus,  pernoctacionibus,  herbergariis, 
vexacionibus  indebitis  liberos  esse  volumus  et  exemptos,  vniuersis 
vobis  et  singulis  dainus  districtius  in  mandatis.  quatenus  de  aduo- 
caciis  prediorum  in  Welze  ac  in  sancto  Petro  ipsius  domini  episcopi 
Simplex  ius  aduocacie  quod  nobis  de  eisdem  prediis  competere 
dinoscitur  annuatim , Statut«  ad  hoc  loco  et  tempore  tantummodo 
requiratis,  quo  etiam  iure  habito  homines  ipsius  domini  episcopi 
residentes  in  prediis  memoratis  et  ofliciales  eorundcin  prediorum 
exactionibus,  pernoctacionibus,  vexacionibus  indebitis  nullatenus 
aggrauetis  prout  nostram  conseruare  diligitis  graciam  et  fauorem, 
talem  circa  premissa  diligenciam  adhibentes  ne  nostra  super  hiis 
audiencia  amodo  requiratur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  nostri 
sigilli  numimine  fecimus  roborari.  Datum  in  Greze,  anno  domini 
M.  CC.  LXY  , VIII.  indictione,  VIIII.  kal.  Maii. 

Cod.  191,  f.  39,  k.  Reichsarchiv  zu  llüuchen;  Meiehelbeck  ll./l,  64. 


244. 

1265,  14.  Juni,  S.  Johann  b.  Neudeok.  Henog  Ulrich  von  Käntthen 
beurkundet  die  Gerichte-  und  anderen  Freiheiten  der  freieing.  Güter  in  der 
Windiechen  Mark  gegenüber  den  landetfürttlichen  Richtern. 

Quoniam  quod  scripturarum  conOrmat  auctoritas,  inproborum 
non  potest  nec  debet  inprobitas  infirmari  et  oblinio  contrario  memorie 
aholere,  nos  Vlricus  dei  gracia  dux  Karinthie.  dominus  Carniole  et 
Marchie  presentibus  profitemur  et  ratum  halieri  volumus,  quod  per 
totum  predium  ecclesie  Frisingensis  in  Gutenwerde  et  alibi  situm 
in  Marchia  per  nos  siue  per  iudicem  nostrum  prouincialem  nullam 
iurisdiccionem  seu  auctoritatcm  iudiciariam  exerccre  volumus  aut 
debemus,  nisi  in  certis  casibus  infra  scriptis,  hiis  uidelicet  de  homi- 
cidio  quod  wlgariter  dicitur  totslach,  de  furto  et  de  raptu  seu  uio- 
lenta  rorrupeione  virginum  seu  mulierum  quod  uulgariter  dicitur 
notnumft.  perpetratis  in  predicto  predio  iudirabit  iudex  prouincialis 
noster  tali  modo,  quod  rei  seu  obnoxii  talium  criminum  per  olficialem 
venerabilis  patris  et  domini ....  episcopi  Frisingensis  assignenlur 
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iudici  nostro  prouinciali,  sine  rebus  tarnen  ipsorum  que  cedent  ipsi 
domino  episcopo,  et  iudex  noster  faciet  iudicium  de  personis  talium, 
de  rebus  nichil  sibi  penitus  usurpando.  Si  uero  iudicium  exercendum 
fuerit  de  wlneribus  seu  eflusione  sanguinis  quod  plutiger  pfaenninch 
dicitur,  iudex  noster  cogiroscet  de  causa  et  iudicabit  et  emenda  pro 
tali  delicto  dehita  promittetur  ad  manus  iudicis  nostri,  sed  soluetur 
ofßciali  episcopi  memorati  ita  quod  iudex  noster  de  emendis  huius- 
modi  nichil  sibi  audeat  rendicare.  In  premissis  igitur  casibus  in  qui- 
bus  iudicabit  iudex  noster,  vocabit  eos  reos  ad  iudicium  et  de  citatis 
tercio  et  ob  contumaciam  sc  a iudicio  abscutantibus  emendam  ipsc 
iudex  noster  reeipiet  et  nil  vltra.  Item  tahernam  in  predio  predicto 
dominus  episcopus  Frisingensis  habeat  preter  ipsius  episcopi  uolun- 
tatem.  Similitcr  uolumus  et  mandamus,  ut  in  festis  dictis  chirchtag 
que  certis  temporibus  celebrantur  in  predio  memorato,  iudex  noster 
nec  tbeolonium  ‘aliquid  recipiat,  nec  angarias  seu  vexaciones  quas- 
cunquc  in  eonflucntes  ibidem  homines  audeat  exefcere.  Remittimus  • 

etiam  denarium  quem  iudex  noster  consueuit  recipere  in  dicto  predio 
pro  vrna  uini  rendita  ab  hominibus  prelibate  ecclesie  Frisingensis. 

Insuper  prohihemus  districte.  ne  quisquam  iudicum  nostrorum  pro- 
uincialium  indicat  seu  habeat  iudicia  que  uocantur  lantgeriht,  in  rillis 
predii  sepedicti,  nisi  forte  in  foro  Gutenwerde,  quod  per  presentes 
uolumus  inbibere.  Vt  autem  premissa  robur  obtiueant  perpetuc  ffr- 
mitatis,  presentes  tradidimus  nostri  sigilli  munimine  roboratas.  Datum 
iuxta  castrum  Nidekk  in  ecclesia  sancti  Johannis,  anno  domini  millesi- 
mo  ducentesimo  sexagesimo  quinto,  XVIII.  kal.  Julii. 

Aus  d.  Bestätige.  Kg.  Otaksrs  ddo.  1274,  17.  April,  Grat  (Nr.  305),  rgl. 
diese;  k.  Reichsarchiv  tu  München;  ebend.  auch  Cod.  19t,  f.  132,  Meichel- 
beck  Ib/t,  64. 


245. 

1265,  C2.  Juni,  Laibach.  Ifertog  Ulrich  von  Kämthen  gestattet  dem 
Bischöfe  Konrad  tu  Freising , tu  Slapp  oder  an  einem  anderen  Orte  der 
Windischen  Mark  unter  gewissen  genannten  Bedingungen  eine  Burg  tu 

erbauen. 

Nos  Vlricus  dei  gracia  dux  Karinthie,  dominus  Carniole  notum 
l'acimus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  domino  et 
am(ico)  nostro  venerabili  patri  Chvnrado  episcopo  Frisingensi 
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nostram  voluntatem  pres(ti)timus  et  consensum,  vt  castrum  siue 
municionem  circa  villam  Zlap  vel  in  alio  luco  quem  in  Marchia  super 
predio  ecclesie  Frisingensis  duxerit  eligendum,  erigat  absque  obsta- 
culo  cuiuslibet  impedimenti,  et  ip.se  episcopus  promisit  nobis  versa 
vice,  quod  si  quid  dampnum  uel  grauainen  de  mandato  (suo)  vel  con~ 
sensu  in  posterum  de  eodem  Castro  nobis  uel  nostris  per  suos 
cas(tellanos)  fuerit  irrogatum,  satisfactionem  et  emendacionem  ple- 
nariam  super  (huiusmodi)  dampnis  et  grauaminibus  dum  in  terra 
constitutus  fuerit,  nobis  sine  (dilacione)  qualibet  faciet  siue  nostris, 
quam  inquam  satisfactionem,  si  post  ad(uentum)  uel  reditum  suum 
ad  terram  sex  septima(na)rum  spaciis  post  (motam)  sibi  super  hoc 
querimoniam  uobis  uel  nostris  exhibere  non  curauerit  et  presta(uerit), 
nos  predictam  villam  Zlap  ex  tune  possidebimus  titulo  fevdali  et 
(nomine)  aduocacie  in  Marchia  per  totum  predium  ecclesie  Frisingen- 
sis. Si  vero  dictum  (castrum)  per  suos  vel  alienos  fraudulcnter  tra- 
ditum  fuerit  inimicis  vel  ali(is  per  qiiorum)  vim  fuerit  expugnatum,  et 
ex  boc  forte  nobis  vel  nostris  dampnum  (luerit  ir)rogatum , id  dicto 
episcopo  uel  suis  successoribus  non  debet  aliquatenus  (esse  couputa- 
tum),  nec  ex  hoc  nobis  in  memorata  villa  Zlap  et  predio  ecclesie  (Fri- 
singensis) aliquid  acquisitum,  nisi  boc  per  legitimum  testimonium 
probare  (possimus,  quod  ad)  boc  domini  episcopi  Consensus  et  volun- 
tag  pariter  accessisset.  Sui  (homines  autem)  et  castellaui  prefatum 
castrum  inhabitantes  non  obstante  (aliqua?)  causa  possunt  ipsum 
dominum  episcopum  et  se  metipsos  ab  omnibus  iniu(riis  et  u)iolenciis 
de  prefato  Castro  secundum  iusticiam  defeudere  licite  (et  tu)eri.  In 
huius  itaque  rri  testimonium  presentem  paginam  preli(ba)to  domino 
episcopo  tradidimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam.  Datum 
(La)ibaci,  anno  domini  M.  CC.  LXV.,  X.  kalend.  Julii. 

Cod.  191,  f.  5'.  an  der  Heftung  durch  Nässe  sehr  lückenhaft  und  hier  nach 
dem  Sinne  ergämt;  k.  Reichsarchiv  tu  München;  Meichelbeck  II./2,  45.  Nr.  72. 
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246. 


(1265,  vor  Sept., ) Archidiakon  Ludwig  von  Krain  fällt  »rin  endgiltige » 

Vrthril  in  dem  Streite  zwischen  Mag.  Heinrich,  Chorherrn  von  ».  Andrä  tu 
Freising,  und  dem  Bischöfe  von  Lavant  betreffs  der  Pfarre  s.  Peter  am  Kam- 
mersberge tu  Gunsten  des  Brsteren. 


Nos  Ludwicus  arcidiaconus  Carniole  et  Marehie  iudex  a sede 
apostolica  delegatus  in  causa  que  inter  venerabilem  patrem  et  domi- 
num electum  Lauentensem  ex  vna  et  magistrum  Heinricum  ca- 
nonicum sancti  Andree  Frisingensis,  notarium  venerabilis  patris  et 
domini  C.  Frisingensis  episcopi  vertebatur  ex  parte  altera,  super  ec- 
clesia  sancti  Petri  Salzpurgensis  diocesis  sita  iuxta  provinciam  siue 
districtum  qui  wlgo  dicitur  Longaewe,  auditis  et  intellectis  meritis 
ipsius  cause,  cum  per  certa  et  indubitata  documenta  luce  clariora  in- 
strumentorum  et  testium  omni  exceptione  maiorum  coram  nobis  in 
iudicio  lucide  sit  probatum,  quod  idem  magister  H.  fuerit  presentatus 
ad  eandem  ecclesiam  sancti  Petri  venerahili  domino  et  patri  Salz- 
burgensi  archiepiscopn  a renerabili  domino  C.  episcopo  Frisingensi 
et  quod  idem  dominus  episcopus  Frisingensis  verus  sit  patronus  eius- 
dem  ecclesie,  quodque  ptures  clerici  ad  presentationem  episcoporum 
Frisingensium  ipsam  ecclesiam  adepti  longo  tempore  possederunt  et 
quod  dominus  Vlricus  quondam  Lauentensis  episcopus  eandem  eccle- 
siam tenuit  temporibus  vite  sue  ex  paciencia  eiusdem  domini  C. 
quondam  Frisingensis  episcopi  ac  recognouerit  ipsum  fuisse  patronum 
uerum  huiusmodi  ecclesie  et  quod  eadem  ecclesia  sancti  Petri  per  se 
sit  parrocliialis  ecclesia  siue  plebes  (!)  et  quod  alie  due  ecclesie  de- 
pendeant  ab  ea  tamquam  filie  a matre,  discussisque  et  examinatis 
exacta  diligentia  singulis  et  uniuersis  que  ad  instructionem  talis 
negocii  et  pro  iure  eiusdem  magistri  H.  facere  poterant,  eandem 
ecclesiam  sancti  Petri  ipsi  magistro  H.  canonico  sancti  Andree  per 
diflinitiuam  scntentiam  cum  omnibus  iuribus  parrochialibus,  decimis, 
dotibus  et  pertinenciis  vniuersis  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus 
sancti  adiudicamus,  imponendo  eidem  domino  electo  Lauentensi  ac 
sue  ecclesie  super  eadem  ecclesia  sancti  Petri  perpetuum  silencium 
ipsumque  ab  ea  quam  qualitercunque  tenuit  occupatam,  per  eandein 
nostram  diffinitiuam  sentenciam  penilus  amouemus,  insuper  diffini— 
tiue  sententiando  decernimus  predictum  magistrum  H.  fore  instituen- 


Digitized  by  Google 


264 

dum  canonicc  in  prelibata  ecclesia  sancti  Petri  et  eum  in  ea  institutum 
auctoritate  apostolica  defendendum.  Item  condempnamus  sepefatum 
dominum  electum  Lauentensem  in  xl  marcis  denariorum  Frisacensium 
nomine  fructuum  percepforum  de  prelibata  ecclesia  sancti  Petri.  Con- 
dempnamus  eciam  eundem  dominum  electum  in  v marcis  Aquilegensi- 
um  nomine  expensarum  quas  idem  magister  H.  in  eadem  lite  probauil 
se  veraciter  expendisse. 

Orig., Pgt.,anghgtes  Sigel  ausgerissen . k.  Reicbsarchir  zu  München;  ebend. 
Cod.  191.  f.  128;  Mcichelbeck  n./l,  57. 


247. 

1265,  20.  Sept.,  Lack.  Bertog  L'lrirh  von  Kärnthm  überträgt  seine  Eigen- 
leute auf  den  Liegenschaften  des  Bisthums  Freising  in  der  Windischen  Mark 
— Städte  und  Märkte  ausgenommen  — an  Bischof  Konrad  von  Freising. 

Nos  Vlricus  dei  gracia  dux  Kariuthie,  dominus  Carniole  et 
Marchie  presentibus  profitemur  et  scire  cupimus  vniuersos  presens 
scriptum  intuentes,  quod  ob  reuerenciam  beate  Marie  virginis  et  ob 
dileccionem  dilecti  amici  nostri  Chrnradi  vencrabilis  Frisingensis 
episcopi  vniuersos  homines  iure  proprietatis  nos  attinentes  consti- 
tutos  in  coloniis  et  (pre)diis  ecclesie  Frisingensis  in  Marchia  per 
hofmarchiam  eiusdem  domini  episcopi  liberaliter  donauimus  et  tradi- 
dimus  ecclesie  Frisingensi  cum  eorum  posteris,  nichil  nobis  iuris  in 
ipsis  penitus  reseruantes,  exceptis  tantum  hiis  qui  in  foris  ser  ciui- 
tatibus  ipsius  domini  episcopi  habent  residenciam  et  morantur,  de 
quibus  communiter  est  statutum  vt  si  qua  seruicia  a nostris  in  suis 
ciuitatibus  constitutis  recipiamus,  similia  seruicia  ipse  dominus  epis- 
copus  a suis  hominibus  recipiat  in  nostris  foris  et  ciuitatibus  consti- 
tutis. Iu  huius  itaque  nostre  donacionis  euidenciam  presens  scriptum 
prefato  domino  C.  episcopo  tradidimus  nostri  sigilli  munimine  robo- 
ratum.  Datum  Lok.  anno  domini  M.  CC.  LXV.,  XII.  kal.  Octobris. 

Cod.  191,  f.  6’,  k.  Reichzurchir  zu  München;  Meichelbeck  II./2,  46. 
Nr.  74. 
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248. 


1265,  20.  Sept.  (Lack.)  Herzog  Ulrich  von  KSmthen  über  trägt  dem 
Bierhefe  Konrad  von  Freising  die  Eigenschaft  eines  Gutes  zu  Sella , welches 
Ortolf  von  Guvkfeld  demselben  zur  Schadloshaltung  abtrat  und  von  ihm  als 
Lehen  wieder  empfing. 

Nos  Vlricus  dei  gracia  du*  Karinthie,  dominus  Carniole  et 
Marchie  notum  facimus  vniuersis  presencium  noticiam  habituros, 
quod  dileetus  fidelis  noster  Ortolfus  de  Gurchuelde  consentientibus 
beredibus  suis  proprietatem  predii  sui  in  Celle  cum  Omnibus  suis 
attinentiis  pro  dampnis  et  grauaminihus  que  Frisingensi  ecclesie  in- 
tulit,  in  inanibus  nostris  libere  resignauit  et  nos  eandem  proprietatem 
ipsius  predii  in  Celle  pro  dampnis  huiusmodi  tradidimus  et  donauimus 
ipsi  ecclesie  Frisingensi,  quod  inquam  predium  in  Celle  reuerendus 
in  Christo  pater  dominus  Chvuradus  tuncepiscopusFrisingensis  prefato 
Or.  et  suis  beredibus  titulo  eontulit  feodali.  Nos  etiam  ad  hoc  ne 
prefatus  0.  vel  sui  heredes  super  premissis  quiequam  possint  si 
vellent,  forsitan  inposterum  reuocare,  per  presentes  nomine  fideius- 
sorio  obligamus,  volentes  in  hoc  indeinpnitati  et  comodo  ipsius  eccle- 
sie prouidere.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LX.  quinto,  testibus 
qui  aderant,  subnotatis,  vidclicet  Friderico  coinite  de  Ortenburch, 
Liupoldo.de  Scherfe n berch . Wemhardo  de  Waldeke,  Wernhero  et 
Chunrado  fratribus  de  Lok,  Jaeobo  de  Gutenbereh,  Rudelino  de  Ley- 
baco,  Nicolao  de  Rivtenberch,  Ortolfo  de  Priseke,  Vgoldo  de  Gvten- 
werde  et  aliis  quam  pluribus.  In  cuius  rei  etiam  euidentiam  pleniorem 
presentes  conscrihi  fecimus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Datum 
XII.  kalendis  Oclobris. 


Orig.,  Pgt-,  anghgt.  Sigel  ausgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  ebend. 
Cod.  19t,  r.  6;  Meichelbeck  Il/S,  46,  Nr.  73 
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249. 

1265,  26.-26.  Sept.,  Frisach.  Propst  Morkard  von  Wörthsee  bestätiget 
als  päpstlich  delegirter  Richter  und  nach  neuerlicher  Untersuchung  im  Streite 
des  Mag.  Heinrich , Chorhcrm  von  s.  Andre  tu  Freising,  mit  dem  Bischöfe  von 
Lavant  betreffs  der  Pfarre  s.  Peter  a.  Kammersberge  das  endgiltige  Unheil  des 
Archidialcons  Ludwig  von  h'rain. 

Notum  sit  Omnibus  presens  scriptum  intuentibus,  quod  cum  nos 
Morhardus  dei  gracia  prepositus  Werderisis,  canonicus  Frisingensis 
littcras  a sede  apostolica  recepissemus  in  hec  uerba: 

Folgt  nun  (las  Breve  Papst  Clemens  IV.  ddo.  1265,  18.  Min,  Perugia 
(Nr.  239). 

Volentes  itaque  negotium  nobis  commissum  debitum  producere 
ad  effectum,  litteris  nostris  per  Rudlinum  dyaconum  venerabilem  in 
Christo  patrem  ....  episcopum  Lauentensem  et  eapitulum  eiusdem 
eeclesie  peremptorie  in  Frisaco,  in  ccclesia  sancti  Bartholomei, 
proxima  feria  sexta  ante  festum  beati  Michahelis  ad  nostram  pre- 
sentiam  duximus  euocandos.  Quo  die  et  loco  nobis  et  magistro  H. 
pro  parte  sua  comparentibus,  ex  parte  dictorum  domini  episcopi  et 
capituli  Laueutensis  nemo  nostro  se  conspectui  presentauit.  Circa 
vesperam  itaque  eiusdem  diei  in  predicta  ecclesia,  recepto  iuramentn 
et  prestito  a prefato  Rudiino  dyacono  quod  tempore  congruo  litlere 
nostre  citatorie  ab  ipso  presentate  et  lecte  fuerint  publice  in  ecclesia 
Lauentensi  et  sequenti  die  coram  Eberhardo  procuratorc  memorati 
domini  episcopi,  eundem  diem  ex  benignitate  iudiciaria  rontinuauimus 
quo  ad  iudicium  diei  sequentis,  prefigentes  terminum  partibus  Itoram 
primär»  ipsius  diei.  Taii  igitur  die,  hoc  est  in  Sabbato  ante  festum 
beati  Michahelis  et  liora  premissa  nobis  in  dicta  ecclesia  presidenti- 
bus  et  sepedicto  magistro  H.  coram  nobis  comparente.  in  presentia 
discretorum  virorum  . . . decani  magistri  Cbunradi  et  Waldmanni  et 
aliorum  de  capitulo  dictc  eeclesie  Frisacensis  memoralam  partem, 
dominum  episcopum  videlicet  et  eapitulum  Lauentense  iudicauimus  vt 
debuinrus  contumacem.  Quo  facto  reuolutis  et  discussis  actis  iudi- 
ciorum  honorabilis  viri  domini  Ludwici  archidiaconi  Carniole  et 
Marchie  in  premissa  causa  a sede  apostolica  delegati  factaque  nobis 
plena  fide  de  canonico  processu  in  causa  sepedicta,  sententiam  diffi- 
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nitiuam  contra  tune  temporis  etectura  et  ecclesiam  Lauendensem  pro 
sepedicto  magistro  H.  canonico  sancti  Aridree  Frisingensis  super 
ecclesia  sancti  Petri  Salzburgensis  ab  ipso  archidiacono  latam  in  hec 
verba: 

Folgt  nun  der  Richterspruch  des  Archidiscons  ddo.  1265,  14.  Juni, 
$.  Johnnn  b.  Neudeck  (Nr.  244). 

Judicamus  rite,  iuste  et  rationabiliter  t'ore  latam,  eam  auctoritate 
apostolica  in  nomine  patris  et  filii  et  spirftus  sancti  confirmantes, 
decernendo  eam  ab  omnibus  quos  tangit  idem  negotium,  inuiolabiliter 
obseruari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXV.,  in  die  Sabbati 
proximi  ante  festum  beati  Michahelis,  in  monasterio  Frisacensi.  ln 
huius  rei  euidenciam  presens  scriptum  uolumus  nostri  sigiili  muni- 
mine  consignari. 

Orig.,  Pgb,  anghgtes.  Sigel  »bgeschnitten , k.  Reichsarchiv  iu  München; 
ebend.  Cod.  191,  f.  128' ; Meichelbeek  M/2, 46,  Nr.  75. 


230. 


1265,  26.  Oot.,  Regensburg.  Propil  Heinrich  und  Chorherr  Kalhoch  von 
Regentburg  ult  päpstlich  delegirle  Richter  beauftragen  den  Dechant  ron  Eris, 
die  Excommunication  der  Pfarrer  Eberhard  von  Waidhofen  und  Heinrich  von 
Holenstein  aufiuheben. 

Heinricus  dei  gratia  prepositus  et  Chalhohus  canonicus  Ratis- 
ponensis  iudices  a sede  apostolica  delegati  idemque  Chalhohus  ricem 
gerens  domini  Erbonis  in  eadem  causa  delegati  viro  prouido  et 
discreto  decano  Laureacensi  salutem  et  fraternam  in  domino  cari- 
tatem.  Noneritis,  quod  nos  cognitis  cause  meritis  inter  procuratorem 
abbatis  et  conuentus  de  Sytansteten  ex  rna  parle  et  procuratorem 
Eberhardi  et  Heinrici  sacerdotum  in  Waidhouen  et  Holnstein  eccle- 
siarum  ex  altera,  qui  sacerdotes  conquerebantur  coram  nobis  se  per 
abbatem  de  Glernich  et  a vobis  senteutia  excommunicationis  et  inter- 
dicti  contra  iuris  debitum  notatos,  et  quamuis  hac  ratione  et  aliis  mul- 
tis  rationibus  diccrcut  sentenlias  esse  nullas  ipso  iure,  tarnen  ipsos 
absoluimus  ab  huiusmodi  sententiis  ad  cautelam,  recepta  primitus  a 
procuratore  ipsorum  et  nomine  eorum  satisdatione  de  parendo  iuri  et 
iudicatum  soluendo.  Vnde  uolumus  et  mandamus  uobis  auctoritate 
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apostolica  qua  fungimur,  firmiter  preeipientes,  quatimis  prefatos 
sacerdotes  publice  in  ecclesia  veslra  denuntietis  coram  clero  et 
populo  ab  buiusmodi  sententiis  absolutos  ad  cautelam  ipsosque  ad 
omnes  actus  legiltimos  admittatis.  Datum  et  actum  aput  Ratisbonain 
in  maiori  ecclesia,  anno  doniini  M.CC.  LXV.,  septimo  kal.  Nouembris. 

Orig.,  Pgt.,  von  2 onghgt.  Sigeln  eine*  erhalten,  k.  k.  geh.  Haus.,  Hof.  und 
Staatsarchiv  iu  Wien;  Cod.  191.  f.  60,  k.  Reichsarchir  tu  München ; Meiehelbeck 
H./1,  65;  Font,  rer.  Austr.  II./ 1,  65.  Nr.  65. 


251. 

1265,  1.  Nov.,  Enzersdorf.  Bischof  Konrod  VOM  Preising  genehmiget, 
dass  die  Gemeinden  Rasdorf  und  Mülleiten  die  Insel  „ Chleinwerde freising. 
Lehen  Liupolts  von  Sachsengang , von  diesem  um  8 Pfund  Wiener  Pfennige 

kaufen. 

Nos  Cb.  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  notuni  esse  volumus 
omnibus  presens  scriptum  intuentibus,  quotl  cum  homines  constituti 
in  prediis  nostris  Reucblinstorf  et  Mvlevten  a Leopold»  de  Sachsen- 
gange fidele  (!)  nostro  insulam  iuxta  Mvlleuten  et  Hage  et  Goldruns 
sitam  que  wlgo  dicitur  Chleinwerde,  quam  etiam  idem  L.  a nobis  in 
fendo  tenuit,  in  suos  communes  vsus  comparassent  sub  pensione 
tarnen  vnius  libr'e  ipsi  L.  et  suis  beredibus  annuatim  in  festo  sancti 
Georii  persoluenda,  adiecta  petia  dupli  si  quando  premisso  die  non 
foret  talis  pensin  persoluta,  dieti  bontines  de  Reucblinstorf  et  Mul- 
leuten  de  consilio  et  voluntate  nostra  datis  pre(t)acto  L.  octo  libris 
Wiennensis  monete  predictam  insulam  libere  et  absolute  suis  vsibtis 
conquisierunt  perpetuo  seruituram,  esimentes  se  a pensione  libre 
memorate  et  a pena  dupli  que  in  primo  contractu  fuerat  eonstituta. 
Nos  ilaqtte  facta  nobis  libera  resignacione  memorate  insule  a prefato 
L.  fidele  nostro  ipsam  insulam  cum  pascttis,  pratis,  siluis,  viarutn 
exitihus  et  omnibus  commoditatibus  contulimus  et  applic.uimus 
prediis  memoratis  et  hominibus  residentibus  in  eisdem  communibus 
eorum  vsibtis  perpetuo  libere  profuturam,  dictus  quoqne  L.  de 
Sachsengange  in  sepe  dicta  insula  nichil  iuris  sev  commoditatis 
deinceps  habebit,  nisi  quod  licitum  erit  sibi  per  communem  viam 
eiusdcm  insule  sua  peccora  ad  pascua  alia  quam  in  eadem  insula 
ire  et  rcdire,  ctirrihus  etiam  eiusdem  L.  patebit  transitus  per  eandem 
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viain  ipsius  insule , hec  inquam  duo  commoda  habebit  ip.-e  L.  et  sui 
hercdes  absque  datnpnn  in  eadem  silua  aliqualiter  committeiido.  Et 
vt  hec  omuia  robur  perpetue  optineant  firmitatis,  sigillum  nostrum  et 
ipsius  L.  de  Sahsengange  apponi  fecimus  huic  carte,  testibus  qui 
aderant,  subnotatis , Vlrico,  Chvnrado  et  Cbvnrado  nostris  notariis  et 
capellanis.  Leupoldo  plebano  de  Enzenstorf,  Wernbardo  de  Waldeke 
ministeriali  nostro,  Hechnne  et  Ortwino  militibus  de  Sahsengange, 
Rudberto  iudice  nostro,  Walthero  balistario  de  Waidhoren,  Tachseu- 
pechen  balistario,  Friderico  Mulhover,  Chvnrado  antiquo  iudice, 
Chvnrado  granatore  et  aliis  lide  dignis.  Acta  sunt  Enzenstorf,  in  die 
Omnium  sanctorum,  anno  domini  M.  CC.  LX.  quinto. 

Cod.  191,  f.  22,  k.  Iteichsarchir  au  München;  Meichelbeck  1I./2,  47, 
Nr.  76.  Orig.,  Pgt„  angeblich  in  der  tieraeindeladc  au  Mülleiten. 


252. 

1266,  23.  jän.,  Regensburg.  Archidiakon  Erbo  von  Regensburg  und 
Archidiakon  Berthold  als  Richter  in  dem  Streite  twischen  dem  Risthume 
Freising  und  dem  Stifte  Seilenstetten  betreffs  der  Pfarren  Waidhofen  und 
Bolensiein  beauftragen  den  Dechant  von  Lorch,  die  Pfarrer  Eberhard  und 
Heinrich  der  genannten  Kirchen  für  einen  bestimmten  Tag  vor  ihr  Gericht 

tu  rufen. 

Erbo  dei  gratia  archidiaconus  Ratisponensis  ecclesie  iudex  a 
sede  apostolica  delcgatus  uicemque  gereus  domini  Kalhnhi  sui 
coniudicis  in  bac  parte,  ac  Pertoldus  archidiaconus  iudex  in  eadein 
parte  subdelegatus  a venerabili  preposito  eiusdem  ecclesie  Ratis- 
ponensis viro  discreto.  . . derano  Laureaccnsi  salutem  et  sinceram  in 
domino  caritatem.  Cum  causa  que  rertitur  inter  venerabilem  abbatein 
et  conuentum  monasterii  sancte  Marie  de  Sytansteten  ex  una  parte 
et  Eberhardum  et  Heinricum  de  Waydhouen  et  de  Holenstein  presbi- 
teros  ac  Vlricum  militem  dictum  de  Lusnic  et  alios  parrochianos 
ipsarum  ecclesiarum  de  Waydhouen  et  de  Holenstein  ex  altera, 
nobis  auctoritate  apostolica  sit  commissa,  mandamus  uobis  auctori- 
tate  apostolica  qua  fungimur  in  hac  parte,  sub  penn  excommuuicatio- 
nis  precipienles  firiniter  et  districte,  quatinus  predictos  presbiteros 
Eberhardum  et  Heinricum  ac  V.  militem  et  ceteros  pi.rrochianos  ad 
nostram  peremptorie  citetis  presentiam  per  uos  uel  per  alium  ad 
procedendum  coram  uobis  in  dicta  causa  secundum  retro  acta  et 
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quantum  de  iure  postinodum  fuerit  procedendum,  locum  Ratispone  in 
ecclcsia  maiori,  diem  uero  primarn  sextam  feriam  post  Dominicam  qua 
cantatur  Oculi  roei  semper,  prefigentes  eisdem,  et  si  predictus  dies 
fuerit  feriatus,  preügatis  eis  primum  diem  peremptorie  similiter  qui 
non  fuerit  feriatus.  Mandamus  etiam  uobis  auetoritate  predicta,  ut 
postquam  citaueritis  uuiuersos  et  singulos  supradietos,  nobis  de  hoc 
fidem  faciatis  per  patentes  litteras  uestro  sigillo  signatas  et  nobis 
quicquid  inde  feceritis,  reseribatis.-  Datum  Ratispone,  anno  domini 
M.  CC.  LX.  sexto,  X.  kalendas  Februarii. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhgde.  Sigel  nur  mehr  in  Bruchstücken  vorhanden.  Stifts- 
archiv  tu  Seitenstetlen. 


2ö3. 


1266,  7.  Febr.,  Tirol.  Graf  Meinhart  von  Gört  und  Tirol  inserirt  und 
bestätiget  den  Schiedsspruch , welchen  Dompropst  Fridrich  von  Freising 
betreffs  Streitigkeiten  über  Güter  bei  Innichen  u.  s.  w.  iwischen  ihm  und 
Bischof  Konrad  ron  Freising  gefällt  hatte. 

Nos  Meinhardus  dei  gratia  comes  Goritie  et  Tirolensis,  Aquile- 
gensis.  Tridentine  et  Brixinensis  ecelesiarum  aduocatus,  notum 
facimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  et  dominus 
noster  Chunradus  venerabilis  episcopus  Frisingensis  post  multas  inter 
nos  et  ipsum  episcopum  super  predio  et  Castro  in  Intica  iam  diutius 
agitatas  discordias  in  dominum  Fridericum  venerabilem  Frisingensis 
eeclesie  prepositum  tamquam  in  arbitratorem  siue  in  amicabilem 
compositorem  concorditer  compromisimus,  superque  tali  nostro  com- 
promisso  uterque  nosfrum  dedit  suas  patentes  litteras  utriusque 
sigilli  signaculo  consignatas,  in  quibus  data  fide  compromisimus  uice 
sacramenti  omne  arbitrium  firmiter  attendere  et  inriolabiliter  obser- 
vare,  gratum  pariter  et  ratum  tenentes  per  omnia  quodcumque  idem 
prepositus  super  huiusmodi  discordiis  inter  nos  et  ipsum  episcopum 
sopiendis  duceret  promulgandum , cuius  inquam  promulgati  arbitrii 
series  noscitur  esse  talis : 

Nos  Fridericus  permissione  diuiua  Frisingensis  eeclesie  prepo- 
situs ad  notitiam  presentium  deducimus  et  futurorum,  quod  cuius- 
libet  dissensionis  controuersias  que  occasione  predii  et  castri  in 
Intica  inter  reuerendum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum 
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Chunradum  episcopum  Frisingensem  ex  parte  vna  et  dominum 
nostnim  Meinharduin  nobilem  comitem  Goritie  et  Tirolensem  ex 
altera  diutius  agitantur,  duximus  per  nostri  arbitrii  sententiain  taliter 
amputandas,  videlicet  quod  omni  oceasione  remota  et  cuiuslibet 
contradictionis  obstaculo,  non  obstante  iam  dict(um)  eastrum  (et) 
totum  predium  in  Intica  et  ubicunque  alibi  in  montanis  situm  fuerit 
quod  ecclesiam  Frisingensem  vel  alias  ecclesias  eidem  Frisingensi 
ecclesie  quocunque  iure  attinentes  respicit,  cum  qualibet  iutegritate 
restituat  et  permittat  ipsum  episcopum  et  suos  successores  (per 
totum)  . . . idem  predium  illa  gaudere  libertate  qua  gaudebat  idem 
dominus  episcopus  illo  die  ac  eodem  tempore  cum  ipse  dominus  M. 
comes  ipsum  predium  occupavit,  ita  videlicet  quod  idem  dominus 
episcopus  et  eius  successores  babeant  cum  eodem  predio  liberam 
potestatcm  disponendi,  (ordinandi),  faciendi  secundum  quod  utili- 
tati  ecclesie  Frisingensis  viderint  expedire.  Preterea  hoc  etiarn 
adicimus  urbitrando , quod  idem  dominus  M.  comes  pro  se  et  pro 
fratre  suo  nobili  comite  Alberto  et  pro  suis  et  ipsius  fratris  sui  here- 
dibus  renuntiet  omuibus  exactionibus,  (steuris,  herbergariis),  angariis 
et  pernoctationibus  aliisque  Omnibus  iuribus  quas  vel  que  sibi  vendi- 
cant  vel  vendicaverunt  in  predio  antedicto.  Insuper  sententialiter  arbi- 
tramur,  quod  idem  dominus  M.  comes  restituat  dicto  doinino  episcopo 
eastrum  Haberberch  situm  et  constructum  in  memorato  predio  cum 
omnibus  eius'  attinenciis  et  editiciis  ipsius , ita  videlicet  quod  idem 
dominus  episcopus  uel  eius  successores  habeant  liberam  potestatem 
erigendi , edificandi  et  coustruendi  in  latum  et  in  longum  in  eodem 
monte  eastrum  illud  ad  eorum  beneplacitum  vel  ex  lapidibus  aut  ex 
liguis,  nec  ipse  dominus  episcopus  uel  eius  successores  alium  uel 
alios  in  eodem  Castro  locabunt  vel  instituent  rastellanos,  nisi  qui  sint 
de  familia  ecclesie  Frisingensis  et  qui  nulla  dampna  de  eodem  Castro 
ntemoratis  comitibus  debeant  irrogare.  Ad  hec  per  arbitrii  sententiam 
diftinimus,  quod  idem  dominus  M.  comes  vel  eius  frater  Albertus  vel 
eorundem  heredes  in  recompensationem  dampuorum  que  illata  sunt 
per  ipsos  ecclesie  Frisingensi,  debent  ex  nunc  in  perpetuum  homines 
et  possessiones  eiusdem  Frisingensis  ecclesia  et  aliarum  ecclesiarum 
eidem  ecclesie  attinentium,  ubicunque  in  eorundem  comitum  terri- 
torio,  districtu  seu  comitatu  constituti  seu  site  fuerint,  manutenere, 
defleudere  atque  pro  totis  eorum  viribus  ab  omnibus  dampnis, 
iniuriis  et  violentiis  contra  omnem  hominem  illesos  per  omnia  con- 
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servare.  Super  hec  omnia  dicimus  arbitraudu,  quod  dicti  domini 
comites  debent  vniuersos  infra  prouintiam  Inticam  aut  in  montanis 
ubieuuque  fueriut,  residentes  qui  prefato  douiino  episcopo  uel  eiua 
successoribus  enntrarii  fueriut  et  rebelles  vel  qui  predia  Frisingensia 
detinent  occupata,  compellere  pariter  et  cohercere  ad  restitutionem 
eorundem  prediorum  atque  ad  sui  census  plenariain  et  coudignam 
solutionem.  Dominus  autem  noster  episcopus  et  eius  successores  et 
canonici  Inticensis  ecclesie  ratioue  predicte  delfensionis  et  protectio- 
nis  soluent  de  eorum  prediis  et  possessionibus  viginti  marcas  illius 
terre  pouderis  seu  duceutas  libras  paruulorum  Veronensium  ad 
canieram  dictorum  comituni  annis  singulis  circa  festum  beati  Martini 
cuiuslibct  contradictionis  et  dilationis  obstaculo  postposito  et  seinoto, 
nec  ipsi  domini  comites  et  eorundem  heredes  summam  supradicte 
pecunie  per  alicuius  obligatiouis,  inl'eudationis , venditionis  genus  vel 
per  alicuius  alienationis  modum  ab  eorum  manibus  seu  potestate  vel 
a se  alteri  alienabunt,  sed  si  uero  contrarium  fecerint  vel  in  aliquo 
predictorum  articulnrum  inuenti  fuerint  violatores  aut  piura  exegerint 
quam  in  presenti  nostro  arbitrio  est  exprcssum,  et  post  ammouitio- 
nem  infra  spatium  duorum  mensium  buiusmodi  non  emendauerint  aut 
non  curauerint  retractare,  extunc  ipsi  comites  et  eius  heredes  cadent 
ab  omni  gratia  et  iure  que  vel  quod  ipsis  in  solutione  dicte  pecunie 
competebat.  Verum  si  forte  de  consensu,  voluntate  pariter  et  man- 
dato  ipsius  domini  episcnpi  ud  suorum  successorum  memorata 
pecunia  circa  festum  beati  Martini  ipsis  comitibus  uel  eorum  heredi- 
bus  persoluta  non  fuerit,  et  si  prefatus  episcopus  vel  eius  succes- 
sores  post  ammonitionem  legittimam  infra  dies  quatuordecim  post 
festum  Martini  non  procurauerint  solui  pecuniam  memoratain , extunc 
officiales  episcopi  Frisingensis  et  eauonicorum  Inticensis  ecclesie  qui 
tune  pro  tempore  fuerint,  usque  ad  estimationem  viginti  marcarum 
seu  ducentarum  librarum  parvulorum  Veroneusiuin  dicti  comites  vel 
eorum  heredes  per  ablationem  pignoris  pro  modo  declarati  debiti 
condempnabunt,  et  si  forte  dictis  officialibus  non  sit  tanta  facultas 
rerum  quod  usque  ad  complementum  dicte  pecunie  sufficienter 
ualeant  inpignorari,  possessiones  ipsius  domini  episcopi  et  eorundem 
canonicorum  Inticensis  ecclesie  predia  inpiguorationi  subiaceant 
usque  ad  complementum  pecunie  memorate.  Ad  bec  arbitraudo  dici- 
mus, quod  pro  recompensatione  atque  satisfactione  dampnorum  et 
grauamiuum  que  iidem  domini  comites  aut  eorundem  homines  in 
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sepedicto  predio  Frisingensi  iutulerunt,  vnus  ex  ipsis  comitibus  vel 
amho  resignabunt  in  manus  ipsius  domini  episcopi  uel  sui  suecessoris 
redditus  quinquagiuta  marcarum  Tridentini  ponderis  de  eorum  pro- 
prietatibus  sitis  in  Marchia  circa  castrum  Sehonenberch  et  eosdem 
redditus  de  manibus  ipsius  domini  episcopi  suscipieut  feodali  tituio 
possidendos.  Ad  hec  etiam  ipse  dominus  noster  episcopus  Frisingen- 
sis  infeodabit  ipsos  dominos  comites  de  vniuersis  prediis  et 
possessionibus  per  (Catubrium)  sitis  que  vel  quas  quondam  Rieg- 
hardus  de  Camino  ab  ecclesia  Frisingensi  feodali  litulo  possidebat. 
Infeodabit  etiam  eos  de  omnibus  hiis  possessionibus  quas  nobilis  vir 
Brekwinus  de  Camino  in  feodum  teilet  ab  ecclesia  Frisingensi,  hoc 
tarnen  subintellecto  si  dicti  comites  super  hoc  aput  ipsum  ßrekwi- 
num  consensum  poteruut  obtinere.  Debet  etiam  inter  ipsos  domino» 
nostros  videlicet  Frisingensem  episcopum  et  dictos  comites  et  eorum 
coadiutores  et  fautores  et  alios  utriusque  partis  homines  in  (quibus 
cuuque  partibus)  terrarum  residentes  fuerint.  sopita  esse  ex  nunc  in 
perpetuum  omnis  dissensionis  et  discordie  materia  et  debent  binc  et 
inde  perpetua  (gratia)  et  pace  gaudere.  Demum  etiam  super  bec 
oiunia  prelibata  prelatus  dominus  noster  episcopus  memoratis  comiti- 
bus  et  eorum  (progenitoribus  eorumque)  coadiutoribus  cuncta  pecca- 
mina  relaxabit  que  per  dampna  et  gravamina  ipsi  domino  episcopo 
et  suis  predecessoribus  et  (Inticensi)  ecclesie  (ab)  ipsis  in  sepedicto 
predio  irrogata  minus  saiubriter  contraxerunt. 

Ne  igitur  per  nos  vel  per  fratrem  nostrum  Albertum  vel  per 
nostros  et  ipsius  fratris  nostri  heredes  supradicti  arbitrii  series  in- 
fringi  ualeat  uel  mutari  aut  hec  in  posteruni  per  quempiam  alium 
possit  reuocari,  presentem  paginam  in  pereunem  huius  rei  memoriam 
conscribi  fecimus  et  eandem  nostri  et  fratris  nostri  sigillorum  pen- 
dentium  munimine  iussimus  roborari.  Ad  hec  etiam  ad  maioreui  roboris 
tirmitatcm  memoratus  dominus  noster  venerabilis  episcopus  Frisingen- 
sis  et  dominus  Fridericus  eiusdem  ecclesie  prepositus  huius  arbitrii 
auctor  et  promulgator  et  capitulum  Frisingensis  ecclesie  eorum  sigilla 
huic  pagine  coucorditer  appeuderunt.  Acta  sunt  bec  aput  Tyrol,  anno 
domini  millcsimo  ducentesimo  sexagesimo  sexto,  septimo  idus  Februarii. 

Orig.,  Pgt.,  an  mehreren  Stellen  in  der  Schrift  verdumpft,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien;  Font.  rer.  Austriac.  H/l,  68,  Nr.  68;  besserer 
Abdruck  bei  Meichelbeck  II./2,  48,  Nr.  77,  nach  welchem  auch  die  Lücken 
ergänzt  sind. 

18 

Fontes.  Abthlg.  11.  Bd.  XXXI. 
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254. 

1266,  7.  Febr.,  Tirol.  Graf  Meinhard  von  Gärt  und  Tirol  beurkundet  seinen 
schiedsrichterlichen  Vergleich  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  betreffs  ver- 
schiedener Streitpunkte,  namentlich  aber  bezüglich  der  Veste  Haberberg  bei 

Innichcn. 

Nos  Meinhardus  dei  gratia  comes  Goritie  et  Tirolensis  et  Aqui- 
legensis.  Tridentine  et  Brixinensis  ecclesiarum  aduocatus  notum 
facimus  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  post  sopitas 
mediante  domini  Friderici  renerabilis  prepositi  Frisingensis  ecclesie 
arhitrin  discordias  que  super  predio  et  Castro  in  Intica  inter  dominum 
Chunradum  xenerabilem  episcopum  Frisingensem  ex  parte  vna  et  nos 
ex  altera  uertebantur,  totum  predium  et  castrum  Haberbereh  in  lu- 
tica  situm  cum  omnibus  eorum  iuribus  et  attinentiis  dicto  domino 
nostro  restituimus  episcopo  Frisingensi,  exeeptis  duobus  prediis  Wal 
et  Aufehirchen  que  uoluimus  sine  preiuditio  utriusque  partis  manere 
in  suspenso  doncc  aput  Inticam  vicesimo  die  post  recepcionem  litte- 
rarum  dicti  domini  episcopi  quas  nobis  super  hoc  direxerit,  mediante 
iustitia  discutiatur  quis  ex  nobis  ius  habeat  in  prediis  memoratis,  ad 
quem  vicesimum  diem  et  locum  sub  testimonio  presentium  nos  com- 
promittimus  finaliter  accessuros  si  non  valde  legittimis  et  arduis 
negotiis  tune  fuerimus  impediti,  quihus  cessantibus  ad  prefatum 
locum  in  alio  termino  ab  ipso  domino  episcopo  ad  nostras  preees 
prorogato  super  eodem  negotio  terminando  finaliter  accedemus.  Ei- 
pressionem  vero  penarum  ipsius  domini  nostri  et  nostro  arbitrio  ex- 
planandam  usque  ad  prefatum  diem  et  locum  etiam  distulimus  quihus 
debent  dictus  episcopus  uel  eius  successores  subiacere,  si  in 
solutione  viginti  marcarum  illius  terre  ponderis  sex  ducentarum 
librarum  paruulorum  Veronensium  occasione  deffcnsionis  de  predio 
in  Intica  nobis  facienda  annis  singulis  circa  festum  beati  Martini 
postquam  a nobis  ammoniti  fuerint,  negligentes  inuenti  fuerint  aut 
remissi,  uel  si  dampnum  nobis  infra  spatium  trium  mensium  etiam 
post  ammonitionem  non  emendauerint,  quod  de  castellanis  prefatum 
Haberberch  inhabitantibus  per  eorundem  conspirationem  in  nostrum 
preiuditium  et  grauamen  factam  nobis  fuerit  irrogatum.  In  huius  ita- 
que  rei  euidens  testimonium  presentem  paginam  nostri  sigilli  muni- 
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niine  iussimus  roborari.  Datum  aput  Tyrul,  anno  domini  M.  CC.'LX.  VT., 
VII.  idus  Februar». 

Orig.,  Pgt.,  anhgiles.  sehr  schadhaftes  Sigel,  k.  Heiehsarehiv  tu  München ; 
Meichelbeck  II./*,  SO,  Nr.  78. 


255. 

1265,  23.  März,  Perugia.  Papst  Clement  IV.  beauftraglindem  Streite 
stauchen  dem  Bisthume  Freiting  und  dem  Klotler  Seitensletten  betr.  der  Pfar- 
ren Waidhofen,  Holenetein  u.  e-  tü-,  den  Propst  und  die  Kanoniker  Erbo  und 
Kalhoch  von  Jlegensburg , die  ohnehin  bereits  mittelst  richterlichen  Vrtheiles  mit 
dem  Hanne  belegten  Pfarrer  Eberhard  und  Heinrich  der  genannten  Kirchen 
alle  Sonn - und  Feiertage  exeommuniciren  su  lassen. 

Clemens  episeopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . . pre- 
posito  et  Erboni  et  Kalhoho  canonicis  ecclesie  Ratisponensis  salutem 
et  apostolicam  benedictioncm.  Sua  nobis  dilecti  filii  . . . abbas  et 
conuentus  monasterii  sancte  Marie  in  Sitesteten  ordinis  sancti  Bc- 
nedicti,  Patauiensis  diocesis,  petitione  monstrauerunt,  quod  Frede- 
rieus  tune  abbas  monasterii  de  Gleunic  eiusdem  ordinis  prefate  dio- 
cesis in  Heberbardum  et  Henricum  presbiteros  ipsius  diocesis  pro 
eo  quod  idem  Hcberhardus  de  Weidhouen  ac  dictus  Henricus  de 
Holestein  ecclesias  cum  iuribus  et  pertineutiis  suis  ad  eosdem  abba- 
tem  et  conuentum  de  Sitensteten  spectantes  per  uioleutiam  ocru- 
paraut  et  ab  eodem  abbate  de  Gleunic  moniti  diligenter  ecclesias 
ipsas  eis  restituere  contumaciter  denegarant,  cum  hoc  esset  ita  noto- 
rium  quod  nulla  poterat  tergiuersatione  celari,  auctoritate  uenera- 
bilis  fratris  nostri  . . . Patauiensis  episcopi  loci  diocesani  escommu- 
nicationis  sententiam  exigente  iustitia  promulgauit,  Otto  quoque 
decanus  Christiauitatis  Lauriacensis  prefate  diocesis  presbyterorum 
ipsorum  crescente  contumacia  easdem  ecclesias  auctoritate  predicti 
episcopi  suadente  iustitia  ecclesiastico  supposuit  interdicto.  Verum 
memorati  presbiteri  huiusmodi  sententiam  dampnabiliter  contempnen- 
tes  in  cisdem  ecclesiis  interdictis  diuina  ofTicia  celebrare,  imo  uerum 
quantum  in  eis  est,  prophanare  presumunt,  in  animarum  suarum 
periculum,  plurimorura  scandalum  ac  eorundem  abbatis  et  conuentus 
de  Sitensteten  preiudicium  et  grauamen.  Propter  quod  felicis  recor- 
datiouis  Vrbanus  papu  predecessor  uoster  . . . abbati  monasterii  de 
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Cremsmunster  et  preposito  ecclesie  sancti  Florian!  prefate  diocesis 
suis  dedit  litteris  in  mandatis,  ut  sententiam  ipsam  sicut  rationabi- 
liter  prolata  erat,  facerent  usque  ad  satisfactionem  condignam  appel- 
lationc  remota  iuuiolabiliter  obseruari,  super  eo  uero  quod  iidem 
presbiteri  sic  ligati  in  eisdem  ecclesiis  presumebant  diaina  officia 
celebrare.  quod  canonicum  foret,  statuere  procurarent,  facientes 
quod  decreuerint,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari, 
inuocato  ad  hoc,  si  opus  esset,  auxilio  brachii  secularis.  Sane  abbas 
de  Cremsmunster  et  prepositus  predicti  quibus  legitime  constitit, 
quod  predicta  sententia  rationabilitcr  lata  erat,  predictos  preshvteros 
excommunicatos  publice  nuntiarunt,  sed  ipsi  maledictionem  bibentes 
ut  aquam  ac  sententiam  ipsam  per  duos  annos  dampnabiliter  toleran- 
tes, animo  indurato  redire  ad  mandatum  ecclesie  paruipendunt. 
Quare  prefati  abbas  et  conuentus  humiliter  petebant  a nobis,  ut  pro- 
uidere  super  boc  manum  contra  eos  aggrauari  mandaudo  paterna 
sollicitudine  curaremus.  Quocirca  discretioni  uestrc  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  dictos  presbyteros  usque  ad 
satisfactionem  condignam  singulis  diebus  Dominicis  et  festiuis,  pul— 
satis  campanis  et  candelis  accensis  excommunicatos  publice  nuntietis 
et  ab  aliis  per  omnia  loca  in  quibus  expedire  uideritis,  nuntiari  faci- 
atis  et  ab  Omnibus  arctius  euitari.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequeu- 
dis  potueritis  Interesse,  duo  uestrum  ea  nichilominus  exequantur. 
Datum  Perusii,  X.  kalendas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Orig.,  Pgt.,  mit  anhgd.  Bulle,  Stiftsarchiv  iu  Seitenstutten. 


256. 

1266,  28.  April,  Freising.  Bisehof  Konrad  von  Freising  beurkundet  und 
genehmiget  die  Besitzergreifung  der  Kirche  zu  Breitenbach  in  Tirol  durch  das 
Stift  s.  Andrä  zu  Freising,  nachdem  er  diese  demselben  geschenkt  hatte. 

Nos  Chunradus  dei  gracia  Frisingcnsis  ecclesie  episcopus  scire 
volumus  vniuersos  presencium  noticiam  habituros,  quod  cum  ecclesie 
sancti  Andree  et  canonicis  ibidem  deo  lamulantibus  ecclesiam  in 
Brayteunpacb  de  voluntate  et  consensu  capituli  nostri  in  supplemen- 
tum  prebende  et  communes  vsus  ipsorum  canonicorum  donauerimus, 
ita  quod  cedente  Tel  decedente  Friderico  persona  (!)  eiusdem  eccle- 
sie proventus  ipsius  cedant  et  proficiant  ipsis  canonicis  pleno  iure 
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auctoritate  nostra,  voluntate  et  consensu  ipsius  accedente,  iidem 
canonici  possessionem  huiusmodi  ccclesie  taliter  sunt  adepti,  quod 
ipse  F.  nomine  dicti  capituli  eandem  deinceps  possideat  ecclesiam  et 
in  signum  possessionis  tradite  a nobis  eidem  capitulo  persoluat 
canonicis  eiusdem  ecclesie  annuatim  xxiiii  denarios  vsualis  monete, 
et  sic  dictos  canonicos  eandem  ecclesiam  canonice  possidere  decer- 
nimus  sicut  iure  cautum  est,  is  possideat  cuius  nomine  possidetur. 
ln  huius  rei  euidenciam  presentes  voluimus  nostri  sigilli  muniminc 
roborari.  Datum  Frisinge,  anno  domini  M.  CC.  LXVI.,  IUI.  kalen- 
das  Maii. 

Aua  notariellem  Vidimus  ddo-  1312,  16.  Dec.,  k.  Reichsarchiv  iu  München 
(Abthlg.  s.  Andrä  zu  Freising). 


257. 

% 

1266,  8.  Juni,  Freising.  Bischof  Konrad  von  Freising  überträgt  an  den 
Grafen  Meinhart  von  Gärt  und  Tirol  auf  den  Wunsch  seines  Domcapitels  die 
Vogtei  dessen  Güter  tu  Lagen. 

Amico  suo  knrissimo  viro  nobili  domino  Meinhardo  illustri 
eomiti  Gorizie  et  Tyrolensi  aduocatoque.  Aquilegensis,  Tridentine  et 
Brixinensis  ecclesiarum  Chunradus  dei  gratia  Frisingensis  episcopus 
promptam  et  paratam  ad  quelibet  beneplacita  uoluntatem.  Specialis 
confidentia  quam  de  uobis  gerimus,  nos  inducit  ut  omni  tempore 
hiis  debeamus  eiTicaciter  intendere  que  uestri  honoris  et  comodi 
respiciunt  incrementum,  sperantes  quin  sicut  cepistis,  nos  et  eccle- 
siam nostram  manutenere  delieatis  in  Omnibus  et  fauore  et  amore 
prosequi  speciali.  Sane  ad  instantiam  dilectorum  in  Christo  fratrum 
capituli  nostri  aduocaciam  predii  in  Layan  pertinentis  ad  communem 
prebendam  ipsorum  fratrum  nostrorum  cum  omnibus  iuribus  et  atti- 
nenciis  suis  sicut  eandem  quondam  marchio  de  Andesse  tenuit  et 
possedit,  uobis  in  feudum  conferimus  per  presentes,  rolentes  vt  quic- 
quid  ab  eadem  aduocacia  per  potentiam  seu  inprouidentiam  alienatum 
est  aliterue  distractum,  debeatis  per  uestre  iurisdictionis  prouiden- 
tiam  et  industriam  reuocare,  hoc  tarnen  adiecto  ut  dictis  fratribus 
nostris  ius  proprietatis  quod  eis  in  dicto  predio  Layan  conpetit,  sem- 
per  recognoscere  debeatis  et  uinum  eorum,  uidelicet  de  qualibet 
huba  sex  vrnas  mensure  de  Bozano  sicut  ab  antiquo  et  tempore 
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ipsius  marchionis  permissum  est,  permittatis  sine  theloneo  et  exac- 
tione  quaiibet  per  uestrum  districtum  sul)  uestre  defensionis  ct  duca- 
tus  presidio  extraduci.  In  cuius  rei  euidentiam  presentes  uobis  diri- 
gimus  nostri  et  capituli  nostri  sigillorum  munimine  roboratas.  Datum 
Frisinge,  anno  dnmini  M.  CC.  LX.  sexto,  VI.  idus  Junii. 

Orig.,  Pgt,  2 anhgile.  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  iu 
Wien;  Font.  rer.  Austr.  Il./l,  73,  Nr.  70. 


258. 

1266,  22.  Aug.,  Krainburg.  Henog  Ulrich  r on  Kämthen  übergibt  auf 
Bitten  Nicolaus  von  Reitenburg  dessen  Kinder  Diemut  und  Konrad  behufs 
ihres  besseren  Fortkommens  an  das  Bisthum  Freising. 

Nos  Vlricus  dei  gracia  dux  Karinthie,  dominus  Carniole  et 
Marchie  tenore  prescncium  notum  facimus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  ad  instanciam  et  peticionem  dilecti  et  fidelis  ministe- 
rialis  nostri  Nycolay  de  Revtenberch  duos  ex  liberis  suis  videücet 
Dymodim  et  Chvnradum  dare  et  legare  curauimus  ae  etiam  libere 
donauimus  ecclesie  Frisingensi.  attendentes  quod  dictus  Nvcolaws 
et  non  solum  ipsius  liberi,  Yerum  etiam  alii  eiusdem  pueri  ex  hac 
donacione  nostra  facta  Frisingensi  ecclesie  per  ipsam  Frisingensem 
ecclesiam  tum  ad  presens,  tum  etiam  in  futurum  consequi  poterunt 
promocioncs  varias  et  honores.  Cuius  denocionis  et  fidelitatis  obse- 
quia  nobis  per  ipsum  multipliciter  exhibita  nos  inclinant  ad  quelibet 
que  ipsius  predicti  Nycnlay  et  puerorum  suorum  promocionem  respi- 
cere  dinoscuntur.  Et  ne  predicte  donacionis  nostre  quisquam  de 
successoribus  nostris  posset  in  posterum  in  preiudicium  gloriose 
virginis  proteruus  existere  violator,  presentes  nostri  pendentis  sigitli 
munimine  roboratas  predicte  Frisingensi  ecclesie  et  testimonium  et 
cautelam  et  in  robur  perpetue  firniitatis  duximus  erogandas.  Huius 
quoque  donacionis  nostre  testes  sunt  qui  presentes  aderant,  nobilis 
vir  Vlricus  comcs  de  Sterenberch,  Vlricus  comes  de  Hewnenburch, 
Fridericus  de  Petaw,  Albertus  dictus  Zeysel,  Wilhalmus  de  Chreich, 
Heinricus  dictus  Zeysel,  Albertus  prepositus  sancti  Virgilii  ricedomi- 
nus  noster  per  Karinthiam,  Heinricus  plebanus  sancti  Viti,  Ortolfus 
plebanus  in  Pulst.  Durenhardus  plebanus  in  Traberch,  Lambertus 
plebanus  in  Landestrost  capellani  curie  nostre,  Jacobus  de  Guoten- 
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berch,  Wilhalmus  de  Minehendorf,  Gebhardus  de  Lilienberch,  Wal- 
therus  Vngarus,  Chonradus  de  Lok,  GrifTo  de  Revtenberch,  Reim- 
bertus  et  Leonhardus  fratres  de  Guotenberch,  Chvnradus  Dvnno  et 
Volkerus  de  Grez  notarii  nostri  et  aiii.  Actum  et  datum  in  Chrain- 
burch  anno  domini  M.  CC.  LX.  VI.,  XI.  kalendas  Sebtembris  (!). 

Orig.,  Pgt.,  anght.  Sigel  ausgerissen;  k.  Reicbsarchir  tu  M&ncbcn;  ebend. 
mit  Datum  1267  in  Cod.  191.  f.  5';  Meichelbeek  II.,  2,  Nr.  81. 


259. 

1266,  2.  NOV.,  ViterbO.  Papst  Clement  IV.  überträgt  an  die  Pröpste  von 
s.  Florian  und  Wörthtee  u.  t.  te.  die  Entscheidung  des  Streitet  tteischen  dem 
Bischöfe  von  Freising  und  dem  Kloster  Seitenstetten  betreffs  der  Pfarren 
Waidhofen,  Atchbaeh  und  Holenstein. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . . sancti 
Floriani  et  . . . Werdensis,  Patauiensis  et  Sal^'eburgeusis  diocesum 
ecclesiarum  preposilis  et  magistro  Vlrieo  de  Nertingen  canonico 
Patauiensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  venera- 
bilis  frater  noster  . . . episcopus  Frisingensis  de  Weidhouen,  de 
Aspach  et  de  Holnsten  Patauiensis  diocesis  ecclesiarum  patronus 
peticion'c  moustrauit,  quod  cum  felicis  recordacionis  Vrbanus  papa 
predecessor  noster  causam  que  inler  ipsum  ex  parle  una  et  .... 
abbatem  et  conuentuni  monasterii  de  Sittansteten  ordinis  sancti  Be- 
nedicti  eiusdem  diocesis  ex  altera  super  iure  patronatus  ecclesiarum 
ipsarum  et  rebus  aliis  uertebatur,  ab  audiencia  magistri  Gerhardi 
canonici  Patauiensis  auctoritate  apostolica  cognoscentis  de  ipsa  per 
appellacionem  legitime  ad  apostolicam  sedem  delatam  . . . abbati 
monasterii  de  Tirhupt  per  suas  litteras  duxerit  committendam,  idem 
abbas  de  Tirhupt  magistro  Marquardo  scolastico  Augustensi  commi- 
sit  super  hoc  diiTinitiua  sibi  reseruata  sententia,  vices  suas,  sed 
iidem  abbas  et  conuentus  de  Sitansteten  sulTicienti  conficto  graua- 
mine  ab  audientia  dicti  subdelegati  ad  sedem  apostolicam  appellarunt, 
quorum  appellatiouem  prefatus  subdelegatus  Iriuolam  reputans  prout 
erat,  Gnito  appellacionis  articulo  aliquandiu  processit  in  causa  et 
demum  ad  dictum  abbatem  de  Tirhupt  remisit  rändern,  qui  cognitis 
ipsius  cause  meritis  et  iuris  ordine  obseruato  pro  eodem  episcopo 
diffinitiuam  sentenciam  promulgauit,  que  nulla  legittima  prouocacione 
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suspensa  in  rem  transiit  iudicatam,  et  postmodum  prefatus  episeopus 
biennio  et  amplius  a tempore  sentencie  ipsius  elapso  nostras  ad  . . . 
prepositum,  Erbonem  et  Kealhohum  canonicos  ecclesie  Ratisponensis 
super  obseruacione  ipsius  sentencie  in  communi  forma  litteras  impe- 
trauit.  Verum  dictis  abbas  et  conuentus  de  Sitansteten  de  huiusmodi 
commissione  dictis  preposito  et  canonicis  facta  penitus  tacito  falsoque 
suggesto,  quod  ipsi  ex  eo  a dicto  ahbate  de  Tirhupt  ad  sedem  appcl- 
larunt  predictam,  quia  sicut  iidem  mendaciter  asscrebant,  ipse  abhas 
de  Tirbupt  ad  primam  citacioncm  terminum  minus  breuem  et  perem- 
ptorium  octo  dierum  videlicet  ad  comparendum  coram  eo  in  loco 
quem  per  sex  dietas  et  amplius  falso  proponebant  distare  ab  ipsis, 
assignahat  eisdem,  quodque  ipsi  propter  aduerse  partis  potenciam 
et  maliciam  non  poterant  in  illis  partibus  super  biis  commode  suam 
iusticiam  obtinere,  ad  eosdem  prepositum  et  canonicos  a nobis  sub 
ea  forma  litteras  impetrarunt,  vt  uoratis  qui  essent  euoeandi,  et 
auditis  hinc  inde  propositis  quod  iustum  esset,  inl'ra  sex  menses  a 
recepcione  litterarum  ipsarum  appellacione  remota  statuere  proeura- 
rent,  facientes  quod  decernerent,  auctoritate  nostra  firmiter  obser- 
uari,  quod  si  infra  huiusmodi  terminum  propter  potenciam  et  mali- 
ciam predicte  partis  aduerse  causa  ipsa  terminari  non  posset,  ipsi 
ex  tune  eam  instructam  vel  non  instructam  remitterent  ad  prelibate 
sedis  examen,  prefixo  partibus  ipsis  termino  peremptorio  eompetenti 
quo  per  se  vel  per  proeuratores  ydoneos  cum  Omnibus  actis,  iuribus 
et  monimentis  causam  eandem  contingentibus  se  conspcctui  aposto- 
lico  presentarent,  facture  et  recepture  super  premissis  quod  ordo 
exigeret  racionis.  Verum  prefatus  episeopus  ex  eo  senciens  a Bar- 
tholomeo  archidiacono  Ratisponensi  cui  nominatus  prepositus  Ratis- 
ponensis  et  prefato  Erbone  cui  supradictus  Kcalhohus  collega  suus 
vices  suas  in  hac  parte  commiserant,  indebitc  sc  grauari,  quod  licet 
per  potenciam  vel  maliciam  ipsius  episcopi  aliquatenus  non  stetisset 
quominus  sepefata  causa  potuisset  infra  statutum  ad  hoc  tempus 
huiusmodi  terminari,  tarnen  ipsi  earundem  litterarum  nostrarum  for- 
mam  penitus  excedentes  duraute  adhuc  sue  iurisdiccionis  termino 
eompetenti  ad  instanciam  partis  aduerse,  maliciose  per  hoc  dilaeio- 
nem  cause  huiusmodi  procurantis  de  facto  in  dicti  episcopi  preiudi- 
cium  causam  ipsam  pretextu  earundem  litterarum  nostrarum  contra 
iusticiam  remittebant,  ad  nostram  duxit  audicnciam  appellandum. 
Quocirca  discrenioni  ucstre  per  apostolica  scripta  mandamus,  qua- 
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tenqs  uocntis  qui  fuerint  euocandi,  et  auditis  hinc  inde  propositis 
quod  canonicum  fuerit,  appellacione  pnstposita  decernatis  facientcs 
quod  decreueritis  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 
Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  uel'timore  sub- 
traxerint,  censura  simili  appellacione  cessante  cnmpcllatis  ueritati 
testimomum  perhibere.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis 
interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  exequentur.  Datum  Viterbii, 
IIII.  nonas  Nouembris,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Orig.,  Pgf.,  anhgde.  Bulle;  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  tu 
Wien;  dann  Cod.  19t,  f.  57,  k.  Reiehsirchiv  tu  München;  Meichelbeck  11,  2. 
52,  Nr.  82. 


260. 


1266,  4.  Dec.,  Freistadt.  König  Otakar  von  Böhmen,  Herzog  von  Otter- 
reich,  befiehlt  dem  Landesbeamten  in  Österreich , Bischof  Konrad  von  Freising 
die  Jagdfreiheit  auf  seinen  Gütern  daselbst,  t eie  er  sie  ihm  gewährte,  ohne 
Störung  üben  tu  lassen. 

Ottacharus  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Austrie  et  Stirie, 
marchin  Morauie  vniuersis  capitaneis,  iudicibus,  officialibus  atque 
venatoribus  suis  per  Austriam  constitutis  graciam  suam  et  nmne 
bonum.  Juri  consentaneum  et  consonum  videtur  racioni,  vt  principi- 
bus  per  nostri  dominium  districtus  habentibus  redditus  et  possessi- 
ones  qui  nostris  semper  et  ubique  Student  affectibus  complacere, 
principalis  prerogatiue  specialem  graciam  impendamus  et  eisdem 
cuiuslibet  specialis  solacii  deductionem  principaliter  preparemus. 
Saue  vobis  singulis  et  Ynitiersis  notum  facimus  per  presentes,  quod 
venerabili  domino  Chvnrado  Frisingensi  episcopo  amico  nnstro 
karissimo,  quocienscunque  ipse  aut  venatores  sui  in  predio  Frisin- 
gensis  ecclesie  in  Austria  fuerint  constituti,  indulsimus  de  gracia 
speciali.  vt  renaciones  pro  sui  solacii  deductione  per  totum  nostri 
districtus  dominium  valeat  exercere,  habeatque  pro  sue  venacionis 
promocione  in  nostro  districtu  quod  rolge  et  schcfwart  wlgariter 
nuncupatur.  Quapropter  sub  optentu  gracie  nostre  vobis  singulis  et 
vniuersis  precipimus  et  mandamus,  vt  nullus  vestrum  deinceps  pre- 
dictum  episcopum  aut  suos  venatores  impedire  debeat  aliqualiter  in 
premissis,  sed  pocius  ipsum  curetis  in  quihusque  suis  venacionibus 
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fauorabiliter  promouere.  Et  vt  quilibet  vestrum  in  hac  parte  nostris 
mandatis  parcat  sicut  decet,  prefato  domino  cpiscopo  presentem 
cedulam  tradidimus  patentem  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 
Datum  aput  Friestat,  anno  domini  millesimo  CG.  LXVI.,  pridie  nouas 
Decembris. 

Cod.  191,  f.  41',  k.  Reiehsarchiv  zu  München;  Meichelbeek  II  2,  S3, 
Nr.  83. 


261. 

1266,  4.  Deo.,  Linz.  König  Otakar  von  Böhmen,  Herzog  von  Österreich, 
befiehlt,  dass  die  Kinder  aus  den  Heiralhen  «einer  und  des  Bitthums  Freiting 
Ministerialen  zwischen  ihnen  Beiden  zu  gleichen  Theilen  getheilt  würden. 

Nos  Otakarus  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Austrie  et  Styrie, 
marehio  Morauie  notum  facimus  vniuersis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  ob  reuerenciam  et  honorem  beate  Marie  virginis  con- 
cedimus  et  indulgemus,  vt  pueri  inter  Frisingcnscm  ecclesiam  et  nos 
equaliter  diuidantur  quicunque  procreati  fuerint  ex  hiis  qui  rel  que 
ex  nostris  matrimonium  contraxerint  cum  hiis  qui  vel  que  fuerint  de 
familia  ecclesie  Frisingensis.  In  cuius  itaque  rei  perenne  testimonium 
memorate  Frisingensi  ecclesie  presentem  paginam  tradidimus  nostri 
sigilli  munimine  roboratam.  Datum  aput  Linzam,  anno  domini  M.  CC. 
LXVI.,  pridie  nnnas  Decembris. 

Cod.  t9t,  f.  50,  k.  Reichsarchiv*  zu  München;  Meichelbeek  I1./2,  54, 
Nr.  84. 


262. 


1266,  4.  Dec,,  Linz.  König  Otakar  von  Böhmen , Herzog  von  Österreich, 
beauftragt  den  ötlerr.  Landrichter  Grafen  von  Hardeck,  den  Streit  zwischen 
dem  Bischöfe  von  Freising  und  Frau  von  Potendorf  um  die  Burg  Hörnstein  tu 
untersuchen  und  die  Ergebnisse  ihm  zur  Entscheidung  vorzulegen. 

Otak.  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Austrie  et  Styrie  et  marehio 
Morauie  dilecto  sibi  . . . nobili  viro  comiti  de  Hardeke  iudici  prouin- 
ciali  Austrie  salutem  cum  plenitudine  omnis  boni.  Cvm  sit  cordi 
nobis  iura  conseruare  ecclesie  Frisingensis,  volumus  et  mandamus 
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quatenus  super  causa  que  occasione  castr!  in  Herrantstein  et  posses- 
sionum  eitlem  Castro  attinencium  inter  memoratam  Frisingensem 
ecclesiam  ex  vna  parte  et  dominum  de  Pottcndorf  eiusdemque  here- 
des  vertitur  vel  verti  speratur  ex  altera,  eitatis  partibus  hinc  et  inde 
iusticiam  audiatis  et  auditam  sub  sigillo  restro  ad  nostram  presen- 
ciam  dirigatis,  vt  secundum  scripta  vcstra  prefatam  causam  mediante 
iusticia  terminemus.  Datum  aput  Linzam,  anno  domini  M.  CC.  LXVI., 
pridie  nonis  Decembris. 

Cod.  101,  f.  50,  k.  Reichsurchiv  zu  .München,  Meichelbeck  H./2,  54, 
Nr.  85. 


263. 


1266,  . , Graz.  König  Olakar  von  Böhmen,  Herlog  von  ötlerrcich. 

befiehlt  dem  Grafen  von  Ilardeek  und  den  anderen  Landetbeamten  in  Otter- 
reich  , die  Bürger  von  Waidhofen  in  ihrem  Ilandeltverkehre  namentlich  mit 
Eiten  nach  ihren  alten  Rechten  tu  tchütien. 

Otacber  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Austrie  (et  Styrie) ')  et 
marchio  Morauie  dilecto  sibi  comiti  de  Hardeke  ac  aliis  vniuersis 
capitaneis  et  iudicibus  Austrie  presentibus  et  futuris  graciam  suam 
et  omne  bonum.  Cvm  sit  cordi  nobis  Frisingensi  ecclesie  ob  reue- 
renciam  gloriose  beate  Marie  Virginia,  necnon  ob  anime  nostre 
remedium  per  vniuersa  ipsius  ecclesie  predia  sua  sub  nostri  distric— 
tus  dominio  cuiuslibet  libertatis  priuilegium  illibatum  per  omnia  con- 
seruare,  atque  intendamus  ipsius  ecclesie  iura  defendere  pariter  et 
tueri.  volumus  et  mandamus  nostre  gracie  sub  obtentu  quatenus  fori 
in  Waidhoren  in  illa  consuetudine  ac  libertate  quam  ciues  eiusdem 
feri  circa  ferrum  emendum  aut  vendentum  (!)  aut  super  aliis  merci- 
moniis  se  babuisse  ab  antiquo  temporibus  quondam  ducum  Austrie 
per  legitimum  coram  vobis  ostenderint  documentum,  non  sinatis  per 
Haspechenses  aut  per  alios  quoscunque  aliquatenus  impcdiri,  cuius- 
libet contradictionis  obstaculo  non  obstante.  Yt  autem  super  pre- 
missis  nostri  mandati  nostreque  voluntatis  series  circa  ros  presentes 
et  futuros  maius  robur  suscipiat,  memorate  Frisingensi  ecclesie  pre- 


1 Die»«  2 Worte  des  Titel»  fehlen  im  Cod. 
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sentes  litteras  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratas.  Datum  in 
Graez,  anno  domini  M.  CC.  LXVI. 

Cod.  191,  f.  21',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II.  2,  54, 
Nr.  8«. 


264. 

1266,  . . . Bischof  E.  ron  Trient  anerkennt  das  Patronaterecht  det 

Bisthums  Freising  auf  die  Pfarre  tu  Zell  in  Tirol.. 

E.  dei  gracia  Tridentinus  episcopus  notum  fieri  cupimus  vni- 
uersis  presens  scriptum  intuentibus,  quod  nns  capituli  nostri  con- 
seusu  accedente  legittimo  venerabilem  in  Christo  fratrem  dominum 
C.  Frisingcuscm  cpiscopum  recognoscimus  in  ecclesia  de  Chcler 
nostre  dyocesis  ius  habere  presentandi  ipsiusque  succcssores  pro 
tempore  substituendos,  adicientes  quod  post  mortem  aut  cessionem 
domini  Bonicontri  canonici  nostre  ecclesie  nec  non  dicte  plebis  in 
Cheler  legittimi  pastoris,  quem  Bonicontrum  idem  venerabilis  epis- 
copus  Frisingcnsis  ad  instanciam  et  peticionem  nostrain  et  capituli 
nostri  legittimum  plebanum  ipsius  ecclesie  in  Cheler  recognouit, 
nullus  in  eadem  ecclesia  institui  debeat  de  cctero  per  nos  aut  nostros 
succcssores  uerus  pastor  nisi  ad  ipsius  episcopi  Frisingcnsis  uel  sui 
successoris  presentaeionem,  quod  si  secus  factum  fuerit,  id  viribus 
carere  decernimus  per  presentes.  Et  vt  premissa  illibata  permaneant, 
nos  presentem  paginam  vcnerabili  episcopo  Frisingensi  suisque  suc- 
cessoribus  tradimus  nostri  et  capituli  Tridentini  sigillorum  munimine 
roboratam.  Datum  anno  domini  M.  CC.  LX.  VI.,  indictione  nona. 

Cod.  191,  f.  82,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Oberbair.  Archiv  III.  135. 


26S. 

1267,  11.  März,  Amstetten.  Akt  Fridrich  ron  Garsten  entscheidet  in  dem 
Streite  Bischof  Konrads  ron  Preising  mit  Frau  Offmei  ron  Pottendorf  betreffs 
der  Zugehörigkeit  der  Kirche  ron  Hömstein. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  LX.  septimo,  quinto  idus 
Marcij,  nobis  Friderico  abbate  Gerstensi  iudice  delegato  a venerabili 
patre  et  domino  Petro  Patauiensi  episcopo  in  causa  que  inter  venera- 
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bilem  pntrem  et  dominum  patrem  et  dominum  Cliunradum  Frisingen- 
sem  episcopum  et  magistrum  Ulricum  Patauiensis  ccclesie  canonicum 
prothonotarium  Serenissimi  regis  Boemie  ex  una  et  dominant  Ofmiam 
ac  ipsius  heredes  de  Potendorf  et  Fridericum  clericum  dictum  de 
Potendorf  super  fundo  et  jure  patronatus  ecclesie  in  Herrantstein 
vertebatur  ex  parte  altera,  presidentibus  iudicio  in  Amsteten  in 
ecclesia  parrochiali  comparuit  coram  nobis  magister  Chunradus 
canonicus  sancti  Antiree  Frisingensis  procurator  dictoruin  domini 
Ch.  Frisingensis  episcopi  et  magistri  Vlrici,  petens  ut  cum  dicta 
domina  0.  et  eius  heredes  sepius  citati  contparere  in  iudicio  contu- 
maciter  negligereut  et  uunc  ad  obiciendum  in  personas  et  dicta 
testium  et  audiendum  sentcnciam  ad  instantem  terminum  non  iuris 
necessitate,  sed  ex  super  habundanti  et  de  benignitate  iudicantis  sint 
citati,  vt  non  obstaute  eorum  contumaci  absencia  in  causa  nobis 
cominissa  procedere  deberemus.  Nos  itaque  adliibito  ennsilio  pru- 
deutum  ad  ipsum  censuimus  facientlum.  Post  hec  dictus  procurator, 
cum  esset  salua  tercia  productio  testium  dominum  Rudulfum  vice- 
dominum  domini  nostri  Patauiensis  episcopi  et  Ottouem  de  Lvsnek  et 
dominum  Dietricum  de  Richerstorf  inilites  festes  iuduxit  interro- 
gantes  super  articulis  in  priori  termino  apud  Agmvnd  expressis  in 
iudicio  coram  nobis,  quibus  inquam  testibus  auditis  et  examinatis 
dictisque  eorum  in  scriptis  redactis  petiuit  dictus  magister  Cb.  pro- 
curator, vt  tarn  dicta  et  attestaciones  testium  predictorum  quam  et 
testium  productorum  in  primo  termino  aput  Agmuud  et  eorum  ad 
quos  propter  distanciain  nimiam  locorum  Chunradum  notarium  nostrum 
iuratum  vice  tabelliouis  audiendos  misimus,  publicari  in  iudicio  face- 
remus.  Testes  autem  ad  quos  predictum  notarium  nostrum  misimus, 
sunt  hii  magister  Heinricus  canonicus  Ardacensis,  Perhtoldus  vicarius 
in  Herrantstain,  Heinricus  de  Gutenturn,  Wolfkerus  l'rater  vicarii  iain 
predicti.  Publicatis  igitur  attestaciouibus  omnium  predictorum  dictis 
et  circumstanciis  dictoruin  et  personarum  exquisitis  et  diligeuciiis 
examinatis  inuenimus  omnes  articulos  probatos  veraciter  per  dicta 
omnium  testium  predictorum,  ad  quos  inquam  articulos  pars  domini 
C.  episcopi  Frisingensis  et  magistri  Vlrici  in  primo  termino  aput 
Agmuud  se  nobis  astrinxerat  probaturam,  illo  articulo  excepto  quod 
domine  Alhedis  soror  domini  C.  comitis  de  Newenburch  mater 
domine  0.  de  Potendorf  renunciauit  omni  hereditati  quam  adeptura 
fuisset  de  bonis  paternis  siue  maternis,  cum  nupserit  inleriori  vide- 
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licet  ministeriali,  qui  tarnen  articulus,  videlicet  quod  dicta  domina 
Alhedis  matcr  domine  0.  de  Potendorf  renunciauit  hereditali  vt  iam 
premissum  est,  per  tres  testes  videlicet  dominum  Perhtoldum  vica- 
riam  ecclesie  in  Herrantstain  et  dominum  Ottonem  de  Lusneke  et 
Heinricum  de  Guteuturn  est  corom  noliis  dilueide  comprobatum. 
Deinde  magister  Ch.  procurator,  cum  omnia  que  ad  dieti  domini 
episeopi  et  magistri  Vlrici  fundandam  intencionem  facerent,  fuerint 
liquido  conprobain,  .sentenciam  ditTinitiuam  tieri  a noliis  cum  instancia 
postulauit.  Nos  itaque  partem  aduersam  habito  consilio  duximus 
usque  ad  uespcram  expectandam,  circa  uespcram  autern  diei  prcmissi 
redeuntibus  nobis  in  dictam  eeclesiam  Amsteten,  assidentibus  nobis 
uiris  discretis  sentenciam  diffiuitiuam  parte  aduersa  plus  debito 
expectata,  protulimus  in  bec  uerba:  ln  nomine  domini  amen.  Anno 
domini  M.  CC.  LXVII.  •)>  quinto  idus  Marcii.  Nos  Fridericus  abbas 
Gerstensis  monasterii,  iudex  delegatus  venerabilis  patris  et  domini 
nostri  P.  Patauiensis  episeopi,  intellectis  cause  meritis  super  fundo 
et  iure  proprietatis  ecclesie  in  Herrantstein  nobis  commisse,  visis  et 
intellectis  instrumentis  autenticis  probatisque  omnibus  tarn  per  in- 
strumenta quam  testes  legittimos  que  ad  fundandam  intencionem 
venerabilis  patris  et  domini  Frisingensis  episeopi  et  magistri  VI. 
canonici  Patauiensis  de  iure  facere  poterant,  diflmitiue  pronunciamus, 
fuudum  et  ius  patronatus  ecclesie  in  Herrantstain  legittinio  titulo 
deuoluta  et  translata  in  dominium  ecclesie  Frisingensis  et  dictum 
dominum  Frisingensem  existere  verum  dominum  fundi  patronum 
ecclesie  in  Herrantstain,  per  sentenciam  etiam  nostrarn  restituimus 
patrem  et  dominum  C.  Friusingensem  episcopum  et  ipsam  eeclesiam 
Frisingensem  ad  possessionem  fundi  et  iuris  patronatus  ecclesie  in 
Herrantstain  reducentes  ipsum  dominum  episcopum  et  eeclesiam 
Frisingensem  ad  omne  ius  in  quo  erant  ante  tempus  electionis  per 
domiuam  0.  de  Poteudorf  et  cius  heredes  facte,  quoad  fundum  ct  ius 
patronatus  ecclesie  memorate.  Item  difilnitiue  sentenciando  remo- 
uemus  Fridericum  clericum  tanquam  illicitum  detentorem,  imponendo 
sibi  perpetuum  silcncium  super  ecclesia  eadem,  babendo  in  suspenso 
de  condempnacione  expensaruin.  Per  sentenciam  quoque  nostrarn 
difTmitiuam  decernimus  magistrum  VI.  canonicum  Patauiensis  eccie- 


1 Orig.  H.  CC.  LXXVII.  und  so  «och  der  Codex. 
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sie  presentatum  ad  dictam  eeclesiam  Herrantstain  a prelibato  domino 
C.  episcopo  Frisingensi,  institueodum  canonice  in  eadem  et  mittendum 
in  ipsius  possessionem  corporalem  et  inductum  regularitcr  defen- 
dendum,  decerncnles  per  eandem  sentenciam  nostram  diiTinitiuain 
fructus  et  prouentus  ipsius  ecclesie  Herrantstain  collectos  a tempore 
presentacionis  sue  assignandos  ipsi  magistro  VI.  tanquam  vero  ple- 
bano  ecclesie  Herrantstain.  Per  sentenciam  etiam  nostram  diffini- 
tiuam  imponimus  domine  0.  de  Potendorf  et  suis  beredihus  perpe- 
tuum  silencium  super  fundo  et  iure  patronatus  ecclesie  H.,  cum  plcne 
nobis  per  legittima  documcnta  constiterit,  quod  domina  Alhedis 
mater  dicte  domine  0.  de  Potendorf  expresse  reuunciauerit  omni 
iuri  quod  habere  videbatur  in  fundo  et  iure  patronatus  ecclesie  in 
Herrantstain,  adiudicantes  ipsi  domino  episcopo  et  ecclesie  Frisingensi 
fundum  et  ius  patronatus  ecclesie  supradicte,  habendo  in  suspenso 
condempnacionem  expensarum.  Prolata  est  hec  sentencia  in  scriptis 
anno,  die  et  loco  supradictis. 

Orig-,  Pgt.,  anbgd.  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien;  dann  Cod.  191 , f.  34'  und  51',  k.  Reichsarchiv  zu  München; 
Meichelbeck  11,  2,  55,  Nr.  88. 


266. 

1267,  21.  März,  Amstetten.  Heinrich  von  Hardeck,  Landrichter  in 
Kiederßeterreich,  vidimirt  dem  Bischöfe  von  Freising  3 genannte  Urkunden. 

Nos  Heinricus  de  Hardekke  iudex  prouincialis  Austrie  presen- 
tibus  profitemur,  quod  venerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  Fri- 
singensis  episcopus  apud  Amstetten  ostendit  nobis  litteras  signatas 
sigillo  venerabilis  patris  et  domini  hone  memorie  Eberbardi  Salfbur- 
gensis  archiepiscopi  et  domini  Friderici  quondnm  ducis  Austrie, 
quarum  tenor  talis  fuit: 

Folgt  nun  Urkunde  ddo.  1236,  Juli,  (Nr.  136). 

Fuit  etiam  aput  Amstetten  presente  domino  Chunrado  scriba 
Ana^i  coram  nobis  legittimc  comprobatum,  quod  bone  memorie 
dominus  Ch.  Frisingensis  episcopus  predecessor  eius  qui  nunc  est, 
dictum  forum  in  Aspach  usque  ad  obitum  suum  possedit  pacifice  et 
quiete.  Dictus  quoque  dominus  noster  episcopus  Frisingensis  alias 
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litteraa  signatas  sigillo  domini  Hadmari  de  Chvnring  (produxit?)  in 
hec  uerba: 

Folgt  nun  Urkunde  ddo.  1249,  30.  April (Nr.  156),  der  Ausstellungs- 

form  der  Font.  rer.  Austr.  II./l.  16,  Nr.  14. 

Tertiam  quoque  litteram  dictus  dominus  episcopus  opulit  nobis 
signatam  sigillo  domini  Ottonis  de  Mihsawe  et  Levldini  Judei  cuius 
tenor  talis  fuit: 

Folgt  Urkunde  ddo.  1257,  18.  Febr.,  Wien  (Nr.  187). 

Coram  nobis  etiam  presente  Chvnrado  scriba  Ana?i  in  dicto 
loco  Amsieten  extitit  legittime  comprobatum,  quod  bone  memorie 
Ch.  Frisingensis  episcopus  predecessor  eius  qui  nunc  est,  uillam  in 
Vrleugstorf  et  similiter  uillam  in  Probstorf  usque  ad  ohitum  suum 
possedit  paeifice  et  quiete.  Acta  sunt  hcc  aput  Amsteten  anno  domini 
M.  CC.  LXVII.,  XII.  kalendis  Aprilis. 

Orig.,  Pgt,  anhgdei.  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien;  dann  Cod.  189,  f.  61  (in  Cod.  189,  f.  61  nur  mit  dem  1.  In- 
serte),  k.  Reichsarchiv  zu  München;  vgl.  Archiv  f.  Kde.  österr.  Geseh.-Quellen 
XXVII.,  271,  Nr.  20. 


267. 


(1267,  21.  März,  Amstetten)  l).  Graf  Heinrich  von  Hardeck  verhört  im 
Aufträge  König  Utakar»  in  dem  Streite  iteischen  Bischof  Konrad  r on  Frei- 
einy und  Euphemia  von  Potendorf  betreffe  der  Burg  Hornstein  und  deren  7.u- 
gehör  die  Klageyründe  und  Rechtsbeweise  des  Ersteren. 

Nns  Heinricus  comes  de  Hardeke  auditor  datus  a serenissimo 
rege  Bohemie,  duce  Austrie  et  Styrie,  marehione  Morauie  venerabili 
patri  et  domino  Chvnrado  Frisingensi  episcopo  super  suis  querimo- 
niis  in  Austria  presentibus  pruiitcmur,  quod  idem  dominus  episcopus 
coram  nobis  super  Castro  et  proprietatibus  ac  prediis  Herranstein 
in  quibus  dicit  sibi  et  sue  ecclesie  iniuriam  (per)  dominam  Ofl'emiam 


1 Da  der  Befahl  König:  Otakars  an  den  Grafen  Heinrich  von  Hardeck  am  4.  Dec. 
1266  ausging  ( Nr.  262)  und  der  Graf  dem  Bischöfe  ron  Freising  am  21.  Marz  1267 
zn  Amsielten  mehrere  Urkunden  vidimirte,  so  ist  sehr  wahrscheinlich,  das«  in  Ermang- 
lung eines  Datums  in  dem  Acte  selbst,  dies  Letztere  das  der  Ausstellung  sei. 
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de  Poteudorf  ac  eius  heredes  irrogari,  (apparuit)  cum  suum  ius 
audire  voluimus,  in  placito  generali  aput  Mautaru  proiimo  babito 
(et)  bec  que  infra  scripta  sunt,  se  asseruit  probaturum  per  instru- 
menta vel  per  testes,  que  probata  sue  dixit  sufficere  intencioni. 
Primo  quod  Chunradus  de  Niwenburch  siue  Herrantstein  eo  tempore 
quo  potens  de  iure  fuit  vendere,  vendidit  castrum  et  predia  Herrant- 
stein et  homines  nobiles  et  ignobiles  cum  omnibus  attinenciis  et  per- 
tinenciis  rniuersis  bone  memorie  Chvnrado  quoudam  venerabili  Fri- 
singensi  episcopo  et  ecclesie  Frisingeusi,  item  quod  dictus  doiniuus 
episcopus  soluit  dicto  Cb.  comiti  pecuniam  pro  qua  fuit  empcio  et 
vendicio  predicti  castri  facta  et  omnium  attinencium,  item  quod 
homines  attinentes  dicto  Castro  Herrantstein  quondam  proprii  dicti 
C.  comitis  iurauerunt  Hdelitatem  tamquam  proprii  homines  domino 
C.  episcopo  et  ecclesie  Frisingeusi,  item  quod  dictus  dominus  Ch. 
episcopus  de  bona  voluntate  dicti  comitis  in  signum  possessionis 
adepte  in  Castro  et  prcdiis  Herrantstaiu  quosdam  homines  existentes 
de  familia  castri  predicti  iuramento  astrictos  ipsi  domino  episcopo 
tamquam  suos  castellanos  et  nomine  suo  prefecit  Castro  Herrantstein 
qui  nomine  ipsius  domini  Ch.  episcopi  et  ecclesie  Frisingensis  tene- 
rent  castrum  et  custodirent  tamquam  sui  castcllani,  item  quod  dictus 
dominus  Ch.  Frisingensis  episcopus  quosdam  de  predictis  hominibus 
tamquam  suos  ofTiciales  instituit  in  Castro  et  prediis  memoratis  qui  dicto 
Ch.  comiti  pro  tempore  vite  sue  solum  deberent  redditus  predinrum 
predictorum  assignare  nomine  tarnen  ipsius  Ch.  episcopi  Frisingeusi.«, 
item  quod  dictus  dominus  Ch.  episcopus  sicut  predictum  est,  in  pos- 
scssione  castri,  prediorum  et  hominum  Herrantstein  tamdiu  fuit  pacifice, 
quovsquc  domina  0.  de  Potendorf  ipsum  dominum  episcopum  et  eccle- 
siam  Frisingensem  a tali  possessione  predictorum  prediorum  violenter 
eiecit,  item  quod  ministeriales  Austrie  habentes  fevdum  a predicto 
C.  comiti  et  existentes  vasalli  dicti  comitis  racione  castri  et  cumicie 
Herrantstein  facta  vendicione  et  translato  dominio  et  possessione 
castri  ac  prediorum  Herrantstein  ad  ecclesiam  Frisingensem,  fevda 
sua  que  quondam  receperant  ab  ipso  comite,  postmodum  de  manibus 
bone  memorie  Ch.  Frisingensis  episcopi  (recipiebant),  recognos- 
centcs  ipsum  et  ecclesiam  Frisingensem  esse  dominum  fevdorum  et 
castri  ac  prediorum  Herrantstayn,  et  tales  adhuc  recognoscnnt  Fri- 
singensem episcopum  dominum  feodorum  talium,  item  dictus  dominus 
episcopus  aliegauit  et  allegat  pro  se  et  ecclesia  sua  commune  ius 
Fontes.  AMh.  II.  Bd.  XXXI.  19 
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Austrie  ab  antiquis  temporibus  obscruatum  et  quod  adhuc  vt  meli- 
ores  Austrie  concordant  et  affirmant,  ibidem  obserualur,  quod 
inquam  ius  tale  est,  quod  rum  filii  sev  Qlie  progeniti  de  stirpe  nobi- 
lium  et  liberorum  copulati  fuerint  aliquihus  non  paris  condicionis 
sed  inferioris,  ut  puta  ministerialium  ecclesiarum  uel  domini  terre 
videlicet  ducis,  filii  sev  filic  progeniti  de  talibus  copulatis  vt  puta 
existentes  deterioris  condicionis,  eciam  (non)  habent  nee  dehent 
habere  ius  uel  accionem  in  prcdiis  sev  proprietatibus  que  ab  antiquo 
respiciebant  solummodo  homines  libere  condicionis,  boc  est  quod 
wlgo  uocatur  vreyiaygen.  Vnde  cum  dicta  domina  0.  de  Potcndorf 
nata  sit  de  viro  ministeriali  terre  quamuis  de  matre  libera,  non  potest 
nec  debet  capax  esse  castri  et  prcdii  Herrantstein  vt  puta  cum  non 
sit  compar  eiusdem  predii  quod  vvlgariter  dicitur  vreizaygen.  Quare 
dicta  domina  O.  de  Potendorf  et  sui  bcredes  nomine  inatris  uel  auie 
non  possunt  nec  debent  de  iure  possidere  uel  impetere  dictum  pre- 
dium  et  castrum  Herrantstayn,  nec  ipsum  dominum  episcopum  et 
ecclesiam  Frisingensem  aliquatcnus  impedire. 

Cod.  191,  f.  5*',  k.  Reichsarchiv  tu  München. 


268. 

1267,  11.  Mai,  Wien.  Bischof  Konrad  von  Freising  und  Bischof  Bruno 
von  Brixen  vergleichen  eich  über  das  zwischen  ihnen  streitige  Pntronatsrecht 
der  Kirchen  tu  Innichen , Sitian  und  Ynlgrat. 

Quid  scripturarum  confirmat  auctoritas,  non  potest  veritatis 
iuimica  obliuio  nec  improborum  improbitas  iufirinare.  Proinde  notum 
sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  cum  olim  questio  seu 
discordia  inter  venerabiles  patres  Cb.  quondam  Frisingensem  et 
Ilrunonem  llrixinensem  episcopos  super  iure  patronatus  ecclesiarum 
sitarum  in  districtu  inticinensi  in  fundo  et  patrimonio  Frisingensis 
ecclesie  Brixinensis  dyocesis  esset  per  arbitrium  sic  sopita,  quod 
dominus  B.  et  capitulum  Brixinense  recognouerunt  Frisingensem 
episcopum  esse  verum  patronum  ecclesiarum  iam  dictarum  et  ad 
presentacionem  pro  tempore  Frisingensis  episcopi  personas  fore  per 
Brixinensem  episcopum  instituendas  ecclesiis  in  eisdem  prout  in 
instrumento  signato  sigillis  corundem  patris  et  domini  B.  episcopi  et 
capituli  Brixinensis  liquido  est  expressum,  et  proccdente  tempore 
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mortuo  premisso  domino  C.  Frisingensi  episcopo  et  venerabili  patre 
domino  C.  qui  nunc  super  est  in  eadem  ecclesia,  substituto,  vacanti- 
bus  in  Inticena  (et)  Silian  ccclesiis  et  cappella  Valgrat  sitis  in  fundo 
ecclesie  Frisingensis,  ipsc  vcnerabilis  pater  et  dominus  B.  ßrixinen- 
sis  forte  inmemor  arbitrii  premissi  credensque  ordinacionem  iamdic- 
tarum  ecclesiarum  et  capelle  ad  se  pleno  iure  spectare,  personas 
presentatas  a domino  C.  venerabili  episcopo  Frisingensi  ad  ipsas 
•ecclesias  et  capellam  admittere  recusauit,  ordinando  ipsas  de  personis 
pro  sue  libito  voluntatis,  cumque  inter  memoratos  venerabiles  patres 
et  dominos  C.  Frisingensem  et  B.  ßrixinensem  episcopos  super  iure 
patronatus  dictarum  ecclesiarum  ac  aliarum  sitarum  in  fundo  Frisin- 
gensis ecclesie  Brixinensis  dyocesis  foret  discordia  suborta  sev 
etiam  reuouata,  ipsis  dominis  episcopis  personaliter  venientibus 
Wiennam  ad  sollempne  concilium  celebratum  a venerabili  patre  et 
domino  Gwidone  tituli  sancti  Laurencii  in  Lucina  presbitero  kar- 
dinali  apostolice  sedis  legato  huiusmodi  questio  venerabili  patre 
et  domino  Petro  Patauiensi  episcopo,  interponente  amicabiliter  partes 
suas  taliter  est  decisa,  qund  idem  dominus  B.  Brixinensis  episcopus 
exhibitis  sibi  litteris  signatis  suo  et  capituli  sui  sigillis  continentihus 
seriem  arbitrii  supradicti  recolens  factum  proprium,  de  plano  et 
precise  recognouit  dictum  episeopum  dominum  C.  Frisingensem 
patronum  ecclesiarum  sitarum  in  fundo  Frisingensis  ecclesie  sue 
dyocesis,  reuncans  et  corrigens  prouide  quod  de  ipsis  ecclesris 
contra  primuni  arhitrium  inprnuidc  attemptauit,  et  ad  presentacionem 
eiusdem  domini  C.  Frisingensis  episcopi  Marquardum  Inticinensem 
canonicum  sacerdotem  in  ipsa  parrochiali  ecclesia  apud  Inticenam  et 
Wilbelmum  inticinensem  canonicum  in  ecclesia  Sylian  et  (leer) 
niium  de  sancto  Michabele  clericum  in  cappella  Valgrnt  ad  presen- 
tacionem Friderici  Inticinensis  prepositi  canonice  instituit,  promittens 
firmitec  quod  contra  predictum  arbitrium  editum  super  iure  patro- 
natus dictarum  ecclesiarum  de  cetero  non  venirel.  Et  ut  omnia  pre- 
missa  debitum  robur  obtineant  firmitatis,  placuit  inemoratis  partibus 
dominis  videlicet  et  patrihus  Frisingensi  et  Brixinensi  episcopis  pre- 
sens  scriptum  ipsius  vcnerabilis  patris  et  domini  ß.  Brixinensis  epis- 
copi et  vcnerabilis  patris  et  domini  Petri  Patauensis  episcopi  amiea- 
bilis  compositnris  in  causa  premissa,  nec  non  Meingoti  et  Hartmanni 
prepositorum  ac  Wernhardi  et  Cbunradi  decanorum  eorundem  Pata- 
uiensis  et  Brixinensis  ecclesiarum  et  prepositi  Nouecclle  archidiaconi 
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premissarum  ecclesiarum  sigillorum  munimine  roborari.  Datum  et 
actum  Wienne,  quinto  idus  Maii,  anno  domini  M.  CC.  LXVIl. 

Cod.  191,  f.  68,  k.  Reichsarchiv  tu  München;  Meichelbeck  II, ,2,  57, 
Nr.  89. 


269. 

1267,  4.  Juni,  Hauseck.  Fridrich  von  Hauseck  gibt  dem  Bisthume  Frei- 
sing als  Ersati  für  zugefügte  Schäden  6 Pfund  Einkünfte  seines  Eigens  tu 
Loimersdorf  auf  und  nimmt  sie  unter  gewissen  Bedingungen  wieder  zu 

Lehen. 

Ego  Fridericus  dictus  de  Husekke  presentibus  profiteor  et  pro- 
testor  et  scire  cupio  vniuersos  presencium  noticiam  habituros,  quod 
pro  emendacione  et  satisfactione  grauaminum  illatorum  per  me 
ecclesie  Frisingensi  renerabili  patri  et  domino  Chunrado  quondam 
ipsius  ecclesie  episcopo  de  predio  et  proprietate  mea  in  villa  Leub- 
manstorf  ad  vi  librarum  redditus  resignaui  et  earundem  vi  librarum 
redditus  recepi  in  feodum  ac  ipso  episcopo  sub  hac  forma,  videlicet 
quod  trium  librarum  redditus  ident  dominus  episcopus  vel  successor 
suus  debet  conlerre  in  feodum  heredibus  ineis  rtriusque  sexus  aut 
vxori  mee  aut  alii  amico  meo  pro  quoeunque  porrexero  preces  meas, 
aliarum  vero  trium  librarum  redditus  simpliciter  mihi  et  heredibus 
meis  masculis  recepi  in  feodum  a dicto  episcopo  Frisingensi  feodi 
nomine  possideudas(!),  sic  vt  si  rtnquam  decetero  eadem  Frisingen- 
sis  ecclcsia  per  me  vel  heredes  meos  fuerit  in  Je  bi  te  aggrauata  et  si 
non  post  ammonicionem  fuerit  emendatum,  tune  ipse  dominus  epis- 
copus tanquam  dominus  feodi  vel  quicunque  pro  tempore  episcopus 
Frisingensis  hahebit  liberam  potestatem  de  dictis  trium  librarum 
redditihus  quemeumque  voluerit  infeodare.  Que  omnia  supradicta 
promitto  tide  data  et  volo  ea  per  me  et  heredes  meos  inuioiabiliter 
obseruare.  In  cuius  rei  euidenciam  presentes  volui  mei  sigilli  muni- 
mine roborari  et  dicte  Frisingensi  ecclesie  omnia  recognoscere  pre- 
sentibus et  renouare.  Datum  Husekke,  anno  domini  M.  CC.  LXVII., 
pridie  nonas  Junii. . 

Cod.  191,  f.  25,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II./2,  58. 
Nr.  90. 
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270. 

(1267,  nach  7.  Aug.,)  Salzburg.  Domprobit  Fridrich  ton  Freiting  und 
Magister  Konrad  von  o.  Andrä  beurkunden,  wie  tie  mit  Abt  Fridrich  von  Car- 
olen und  Domdechant  Wernhart  von  Paooau  zusammen  den  Streit  Bischof  Kon- 
rads  von  Freioing  mit  dem  Kloster  Seitenstetten  um  die  Pfarren  Waidhofen, 
Atchbach  und  Holenotein  beglichen  hätten. 

Nos  Fridericus  permissione  diuina  prepositus  Frisingensis  et 
magister  Chunradus  canonicus  sancti  Andree  prescntibus  proßtemur 
et  scire  volumus  vniuersos,  quod  cum  reuerendi  viri  venerabilis 
abbas  Ge(r)stensis  et  magister  Wernhardus  decauus  Patauiensis  et 
tios  vnacum  ipsis  essemus  electi  arbitrii  siuc  amicabiles  compositores 
ad  sopiendam  litem  iam  dudum  ortam  inter  reuerendum  in  Christo 
patrem  dominum  C.  Frisingensein  episcopum  et  eius  ecclesiam  ex 
una  parte,  necnon  venerabiles  viros  abbatem  et  conuentum  mona- 
sterii  in  Sitansteten  ex  altera  super  iure  patronatus  de  Waidhoven, 
de  Aspach  et  de  Höllenstein  ecclesiarum  necnon  attinenciis  earun- 
dem,  prefata  qucstio  accedcnte  consensu  auctoritate  reuerendi  patris 
in  Christo  domini  Petri  Patauiensis  episcopi  et  de  communi  consilio 
dictorum  abbatis  et  decani  necnon  et  nostro  Salzburge  taliter  est  de- 
cisa,  videlicet  quod  dicti  abbas  et  conuentus  de  Sitansteten  perpetuo 
tenehunt  ecclesiam  ip  Aspach  cum  omni  iure  presentandi  quemad- 
modum  tenuerunt  eam  ante  litem  motam,  nullo  iure  presentandi  Fri- 
singensi  episcopo  vel  eius  successoribus  in  ipsa  ecclesia  remanente, 
decimas  insuper  ecclesiarum  in  Waidhoucn  et  in  Holenstcin  colligent 
et  recipient  in  rsus  suos  et  monnsterii  sui  perpetuo  quemadmodum 
receperunt  ab  antiquo,  ecclesia  in  Opocni^(l)  ad  parroehiam  in  Holen- 
stein tnnquam  ad  matricem  ecclesiam  fierpetuo  redcunte,  prebenda 
insuper  sacerdotum  siue  nunc  institutorum  siuc  in  posterutn  per 
reuerendum  Frisingensem  episcopum  aut  eius  succcssores  ad  ipsas 
ecclesias  Waidhoven  et  Holenstain  presentandorum  sicut  erat  ante 
litem  motam,  in  nullo  per  abbatem  aut  eius  successores  decisa  uel 
diminuta,  hoc  adiecto  quod  prohenda  in  Holenstain  que  fuit  ante 
litem  motam,  debeat  per  abbatem  et  conuentum  cum  decimis  ipsius 
ecclesie  in  redditibus  ad  valorem  vnius  libre  monete  Wiennensis 
augmentari,  et  si  reuerendo  patri  Patauiensi  episcopo  videbitur  prop- 
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ter  iura  episcopalia  et  neccessitatem  secundi  sacerdotis  ipsam  pre- 
bendam  de  decimis  prelibate  parrocliie  moderabitur  largiorem,  pre- 
bendam  autem  ecclesie  in  Waidhoven  antiquam  prefati  abbas  et 
conuentus  ad  ralorem  dimidic  libre  cum  decimis  meliorabunt,  iure 
presentandi  et  eligendi  personas  ad  prefatas  duas  ecclesias  Waid- 
hoven et  Holenstein  perpetuo  aput  Frisingensem  episcopum  eiusque 
successorcs  remanente,  nullo  iure  dictis  abbati  aut  conuentus  in 
predictis  duabus  ecclesiis  vel  eorum  sacerdotihus  aliter  quam  prc- 
dictum  est,  reseruato.  Ad  hec  predicti  abbas  et  conuentus  eorumque 
successores  eorum  prouisione  reuerendi  palris  Patauiensis  episcopi 
et  ex  forma  arbitrii  promulgati  soluent  annis  singulis  in  omnem 
euentum  magistro  Heinrico  canonico  Frisingensi  plebano  de  Waid- 
hoven iii  libras  monete  Wiennensis  pro  tempore  vite  sue  et  magistro 
Hermauno  canonico  sancti  Andrer  plebano  de  Holenstein  pro  tem- 
pore vite  ipsius  iii  libras  eiusdem  monete  racione  decimarum 
ecclesiarum  earundem,  certa  pena  in  defectu  ipsius  solucionis  depu- 
tata.  In  cuius  rei  perpetuam  memoriam  et  euidenciam  presentes 
nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandas. 

Cod.  191,  f.  44';  k.  Reichsarchiv  iu  München;  Meichelbeck  II./2,  58, 
Nr.  9t. 


271. 

1267,  7.  Ang.,  Waidhofen.  Abt  Rudolf  und  der  Convent  von  Seiteneteiert 
tchlietten  mit  dem  Ritehofe  von  Preiting  einen  provitoritchen  Vertrag  betreff* 
der  Pfarren  Waidhofen  und  Holentlein,  die  zwischen  ihnen  streitig  waren. 

Nos  Rudolfus  miseracione  diuina  abbas  totusque  conuentus 
monasterii  sancte  Marie  in  Sitansteten  omnibus  presentes  litteras 
inspccturis  volumus  esse  notum,  quod  cum  nos  diffinicionem  arbitrii 
super  causa  inter  venerabilem  patrem  episcopum  Frisingensem  ex 
vna  parte  et  nos  ex  altera  dudum  habita  promulgati  non  possemus 
priuilegiis  perhennibus  conlirmare,  tandem  cum  honorabili  viro  magi- 
stro Her.  procuratore  ipsius  episcopi  quantum  ad  vnum  annum  con- 
cordauimus  sub  hac  forma,  videlicet  quod  plebanus  in  Holnstein 
dimidiam  partem  decime  per  totam  parrochiam  recipiet  tarn  in 
maioribus  quam  minutis,  de  alia  vero  media  parte  decime  nobis 
remanente  vnam  libram  Wiennensium  et  minutam  plebano  dabimus 
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memorato,  plebano  autem  in  Waidhoren  decimas  dimidiam  libram 
valentes  quantum  ad  vnum  annum  dabimus  sicut  superius  est  expres- 
sum.  Insuper  etiam  dabimus  honorabilibus  viris  magistro  Heinrico 
iii  libras  et  magistro  Hermanno  iiii  libras  Wiennensium  infra  Natiui- 
tatem  domini  et  Epiphaniam  domini  vel  procuratoribus  eorundem  ad 
quarum  solucionem  nos  et  monasterium  nostrum  quo  ad  presentem 
annum  obligauimus,  tali  pena  videlicet  quod  si  infra  dictum  terminum 
eisdem  magistris  non  soluimus  integraliter  pecuniam  supradictam,  ex 
tune  eis  nomine  pene  tantundem  dabimus  et  postea  eis  licebit  pro- 
prio auctoritate  intrare  possessionem  rerum  nostrarum  et  in  eis 
nomine  pene  recipere  res  mobiles  rel  sese  mouentes  tytulo  pignoris 
vel  etiam  ypoteca,  si  vero  infra  festum  beati  Georii  proxime  nunc 
venturum  non  poterimus  cum  prefato  patre  Frisingensi  episcopo 
super  confirmacione  prelibati  arbitrii  concordare,  ex  tune  dicti  ma- 
gistri  tenebunt  decimas  in  Waidhoven  et  in  Holnstain  quemadmodum 
eas  ante  promulgacionem  ipsius  arbitrii  tenuerunt.  In  cuius  rei 
testiinonium  dediinus  eisdem  magistris  presentem  paginam  sigillorum 
nostrorum  munimine  roboratam.  Datum  in  Waidhouen,  anno  domini 
millesimo  CC.  LX.  septimo,  in  die  sancte  Afre. 

Cod.  t9t.  f.  62,  k.  Rcichsarchiv  tu  München;  Mrichelbeck  II./2,  59, 
Nr.  92. 


272. 


1267,  20.  Sept..  Baierdorf.  Biichof  Konrad  von  Freiiing  vergleicht 
sich  mit  den  Gebrüdern  Rudolf  und  Fridrieh  von  Blindenbach  wegen  Abtragung 
dei  Schloeiet  „ Prnnedorf “ üi  der  windiichen  Mark  und  wegen  deren  Lehm, 
welche  eie  vom  Biethume  tragen. 


Nos  Chrnradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  notum  fleri 
cupimus  rniuersis  presencium  noticiam  babituris,  quod  cum  inter 
uos  ex  vna  parte  et  Rudolfum  et  Fridericum  fratres  dictos  de  Plin- 
tenpach  super  destructione  castri  in  Prunsdorf,  quod  castrum  iidem 
fratres  construxerant  in  preiudicium  ecclesie  Frisingensis,  questio 
verteretur,  dicti  fratres  ad  hoc  vt  prefatum  castrum  in  suo  statu 
remaneret,  indissolutum  ipsum  in  potestatem  nostram  tradiderunt 
tamdiu  possidendum  ct  tenemlum  a nobis  quousque  suis  precibus 
aput  amicum  nostrum  illustrem  ducem  Karinlilie  ßptinuerunt,  quod 
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dictus  dux  ius  feodale  quod  habuit  a nobis  in  ipso  Castro,  resignauit 
ad  manus  nostras  libere  et  absolute.  Quo  facto  obligarunt  se  et  sua 
feoda  que  tenent  a nobis,  et  proprietates  quos  habent  vterque  ecrum, 
pro  se  heredibusque  suis  sigillatim,  quod  decetero  de  ipso  Castro 
nullum  dampnum  occasione  ipsorum  in  possessionibus,  mancipiis, 
rebus  mobilibus  uel  inmobilibus  aut  sese  mouentibus  pacietur  eecle- 
sia  Frisingensis,  et  si  aliquot  dampnum  dicti  trat  res  aut  alter  ipsorum 
heredesre  sui  per  se  uel  per  suos  nobis  uel  successoribus  nostris 
irrogarint,  nec  ipsum  dampnum  infra  quatuor  septimanas  a die  com- 
missi delicti  monicione  premissa  cnram  iudice  aut  ofTiciale  nostro 
curauerint  emendare,  prefatum  castrum,  siue  ambo  fratres  deliquerint 
siue  alter  ipsorum,  sine  contradictione  qualibet  destruetur  et  proprie- 
tates quas  habent,  et  vniuersa  feoda  que  tenent  a nobis  delinquentes, 
vacabunt  ecclesie  Frisingensi  et  nos  ex  tune  aut  successorcs  nostri 
conferendi  ea  habebimus  liberam  potestatem.  Fideiussores  insuper 
inferius  subnotati  in  euudem  eventum  persoluent  nobis  aut  ecclesie 
Frisingensi  pro  ipsis  ducentas  marcas  Lantstrostensium  nomine  pene 
si  ambo  deliquerint,  Tel  si  alter  ipsorum  tantum  c quilibet  ex  sub- 
scriptis  (ideiussoribus  pro  x marcis  pro  quolibet  fratrum  specialiter 
obligatus,  ita  quod  delictum  vnius  fratris  in  dampnum  alterius  preter- 
quam  in  destructione  eastri  nullatcnus  redundabit.  Ad  hec  pascua 
arboresque  castaneorum  de  quibus  inter  nos  et  dictos  fratres  questio 
vertebatur,  tenebimus  nos  et  homines  nostri  libere  et  absolute,  de 
terminis  et  finibus  agrorum  de  quibus  nobiscum  contendebant,  arbi- 
trio  et  discussioni  meliorum  et  seniorum  ....  iudicium  relinqucntes. 
Hiis  peractis  Omnibus  constituimus  (eos  eorumque  heredes  in  eodem 
Castro)  tanquam  purchcrauios  nostros,  nec  destituemus  cos  nisi  in 
aliquod  premissorum  inciderinl  et  cmandare  recusauerint  iuxta  for- 
mam  superius  annotatam.  Fideiussores  autem  sunt  hi.  Wernhervs 
ofTicialis  et  Chvnradus  fratres  inililes  de  Lok,  Nyeolaus  et  Grifo 
milites  de  Riutenberch,  Vlricus  et  Wintberus  de  Werde,  Reimbertus 
de  Goker,  Leonhardus  ofTicialis  de  Chlingenvels,  Vzoldus  iudex  de 
Gvtenwerde,  Heinricus  de  Zemast.  Acta  sunt  hec  in  villa  Peiersdorl, 
anno  domini  M.  CC.  LX.  septimo,  presentibus  testibus  subnotatis, 
Tidelicet  dilecto  in  Christo  l'ratre  nostro  Morhardo  venerabili  W er- 
densi  preposito,  magistro  Heinrico  canonico  ecclesie  nostre,  Vlrico 
capellano,  magistro  Hermanno  sancti  Andree  canonico  et  Chvnrado 
notario,  domino  Ditrico  Stangone,  Gebhardo  de  Gvtenowe  militibus. 
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Chvnrado  Sappone,  Gvnthero  marschalco,  Chvnrado  de  Geisewelt, 
Heinrico  et  Sighardo  fratribu^de  Rinding,  Friderico  Muihovario, 
Chvnrado  de  Nonbach,  Sibntone  de  Rabenek,  Wlfingo  et  Reblino  de 
Lok  et  aliis  quam  pluribus  tidedignis.  Et  in  horum  omnium  testimo- 
nium  presentes  litteras  sigillo  nostro  et  aliorum  qui  interfuerunt, 
iussimus  ronsignari.  Datum  nono  kalendas  Octobris. 

Cod.  191.  f.  11,  theilweisc  der  Text  durch  Wasserflecken  schwer  oder 
nicht  mehr  lesbar,  k.  Rcichsarchir  iu  München;  Oberbair.  Archiv  III,  275. 


273. 


1268,  8.  Mai,  Lack.  Biechof  Konrad  von  Freieing  vergleicht  »ich  mit 
Konrad  von  Lack  und  den  Erben  de»  früheren  Amtmanne«  Wernher  von  Lack 
betreff '»  »einer  Forderungen  au»  de«  Letzteren  Verwaltung. 


Nos  Chvnradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  vniuersis 
notum  lacimus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  accedente  con- 
silio  et  consensu  dilecti  in  Christo  fratris  Friderici  venerabilis  pre- 
positi  nostri  ad  tollendam  dissensiönis  materiam  inter  nos  ex  vna 
parte  et  dominum  Chvnradum  de  Lok  et  heredes  quondnm  dnmini 
VVernheri  ofTicialis  nostri  ex  altera  que  super  rationibus  fa(ciendis) 
et  aliis  suhnolatis  articulis  vertebatur,  nos  et  ipsi  concordauimus  in 
hunc  modum.  Primo  videlicet  quod  rcnunciamus  omnibus  racionibus 
et  computacionibus  (non  Qactis  ad  quas  idem  heredes  nomine  patris 
eorundem  nobis  dicebantur  oh(liga)ti  et  volumus  esse  contenti  solum- 
modo  tenore  iitterarum  illarum  que  date  (fuerunt)  eidem  domino 
Wernhero  sub  sigillo  nostro  post  hahitam  raeionem  sub  (monte) 
Levbel  nostro  vltimo  in  recessv  qui  fuit  anno  domini  M.  CC.  LX. . . . 
(in  die)  Vndecim  milia  virginum.  Insuper  dominus  Chvnradus  et 
dominus  Nyeolaus  de  Reulenberch  obligarunt  se  fide  data  ad  totum 
interesse  nomine  heredum  et  pro  ipsis  heredibus  ad  reddeudas  raci- 
ones  de  omnibus  licite  uel  illicite  (re)ceptis  a die  prenotati  vllimi 
recessus  nostri  usque  ad  diem  obitus  VVernheri  (predicti?,  et)  si 
quid  postmodum  receptum  est  per  prefatum  dominum  Ch.  uel  per 
dictos  heredes  vel  nomine  eorundem,  de  hiis  similiter  obligarunt  se 
facere  raeionem  de  gracia  vel  de  iure,  aequisitiones  autem  anuorum 
retroactorum  consciencie  relinquimus  eorundem.  De  quatuordecim 
autem  hubis  Wersonis  predietus  dominus  C.  et  dicti  heredes  de  tri- 
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bus  hubis  quas  teilet  Wlfingus,  nobis  cum  requisiti  fuerint,  vel  suc- 
cessori  nostro  faciant  racionem.  Ad  hec  promittimus  et  concedimus 
per  presentes  rt  sepe  dictus  dominus  Cb.  ius  foreste  et  venacionis 
apud  predium  in  Lok  teneat  ex  gracia  et  dicti  heredes  domini  Wern- 
heri  et  eiusdem  domini  Ch.  qui  fuerint  de  familia  Frisingeusi,  rel  qui 
cnntraxerint  in  eiusdem  ecclesie  potestatem  et  qui  apud  Lok  conti* 
nuam  faciant  residenciam,  teneant  illo  iure  feudali  quo  ipsorum  pro- 
progenitores  actenus  tenuerunt,  dummodo  possessionem  et  collacio- 
nein  dicti  feudi  cum  super  hoc  requisiti  per  nos  vel  successores 
nostrns  fuerint,  probent  per  legitima  documenta  et  exprimant  quid 
iuris  sibi  exigere  debeant  eiusdem  foreste  vel  venacionis  racioue. 
Preterea  hvbis  noualium  de  quibus  sibi  dicti  heredes  domini  Wern- 
beri  decimam  vendicant  a tempore  quo  prefatus  dominus  Wernherus 
pie  memorie  in  Lok  officium  subintrauit,  de  quibus  inter  nos  et  ipsos 
heredes  est  contencio,  nos  iu  dilectos  in  Christo  fratres  dictum 
dominum  Fridcricum  et  Wernherum  prepositum  Frisiugensem  et  in 
magistrum  Heinricum  canonicum  eiusdem  ecclesie  compromisimus 
tamquam  in  arhitros  siue  in  arbitratores  sev  in  amicabiles  conposi- 
tores  pro  parte  nostra,  heredes*  autem  prefati  domini  VVernheri  et 
dominus  Ch.  et  dominus  Nvcolaus  pro  ipsis  in  prefatum  dominum 

Nycolaum  (de  Reutenherch  et) similiter  compromise- 

runt  et  dilectus  in  Christo  (frater  dominus  Heiuricus)  prepositus 
Werdensis  pro  media  persona  tanquam  arbiter  (est  electus?).  qui  si 
discordes  fuerint  tune  maioris  partis  sentencia  in  dicto  arbitrio  pre- 
valebit.  Promisimus  nos  etiam  pro  parte  nostra  et  prefati  dominus 
C,  et  dominus  N.  Gde  data  sub  peua  cc  marcarum  Aquiliensium 
nomine  (dictorum?)  heredum  stare  arbitrio  quod  maior  pars  arbitro- 
rum  super  dictis  noualihus  (duxer)int  promulgandum,  et  in  huius  rei 
perhenne  testimonium  presentem  (ce)dulam  (nostri)  sigilli  et  domini 
Ch.  et  dictorum  arbitrorum  sigillorum  munimiue  (fecimus)  roliorari. 
Datum  in  Castro  Lok,  anno  domini  M.  CC.  LXVIII.,  octauo  idus  Maii. 


Tod.  19t,  f.  3',  an  der  Heftung  durch  Feuchtigkeit  sehr  schadhaft  und 
der  Text  nach  dem  Sinne  gebessert,  k.  Reichsarchir  tu  München;  Archiv  f. 
Kde.  österr.  «.-Quellen,  XXVII.,  73,  Nr.  21. 
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274. 


1268,  , Innichen.  Da»  Kloster  Innichen  beurkundet,  das»  Prtrisa , 

Wittee  nach  Rudolf  von  Rasen  die  Leibeigene  Irmigart  dem  Bitthume  Freising 
übertragen  habe. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Notum  sit  Omni- 
bus Christi  fidelihus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  domina 
Petrisa  vxor  quondam  domini  Rvtlolfi  militis  de  Resen  cum  manu  et 
consensu  filiorum  suorum  Ortolfi  et  Ysenrici  pro  remedio  anime  sue 
et  progenitorum  eius  Frmigardem  ancillam  suam  iure  proprietatis 
siue  mancipii  sibi  per  omnia  pertinentem,  sano  corpore  et  mente 
sancte  Marie  dei  genitrici  perpetue  virgini  ecclesie  Frisingensis  libe- 
raliter,  simpliciter  atque  pure  tradidit,  isto  pacto  quod  eadem  Irmi- 
gardis  et  omnes  pueri  eius  quos  de  se  produxerit,  tarn  masculi  quam 
feminc  omni  libertate  et  iure  gaudeant  quibus  utuntur  ceteri  homi- 
nes  ecclesie  Frisingensis  qui  dicuntur  vrborcs  livte.  Ad  maiorem 
huius  rei  euidentiam  capitulum  Inticense  hoc  scriptum  sigilli  sui 
munimine  roborauit.  Actum  est  anno  domini  millesimo  CC.  LXVIII., 
in  monasterin  Inticensi.  Testes  sunt  magister  Got(scalchus)  scola- 
sticus  Inticensis,  domini  Chvnradus  Taveler,  Marquardus  filius  quon- 
dam domini  Heidenrici  militis,  Altmannus  filius  quondam  domini 
Heinrici  militis  canonici  Inticenses,  Heinricus  scolaris  de  Virga» 
Heinricus  Leo  camerarius,  Marquardus  et  Heinricus  fratres  filii 
quondam  Rudgeri  militis  de  Intica,  Berhtrammus  et  alii  quam  plures. 

Orig.,  Pgt.,  anhgd.  Sigel  stark  verletzt.  Stiftsarchiv  zu  Innichen. 


275. 


1269,  11.  Mai,  Bischof  Konrad  von  Freising  beurkundet  seinen 

schiedsrichterlichen  Vergleich  mit  dem  Erbm  weil.  Wernhers  des  Amtmannes 
von  Lack  betreffs  deren  Ansprüche  auf  jede  iO.  Hube  der  Neureute. 

Nos  Chunradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  vniuersis 
presentium  inspectoribus  uolumus  esse  notum,  quod  cum  inter  nos 
ex  una  parte  et  heredes  Wernheri  quondam  oflicialis  nostri  in  Lok 
ex  altera  super  hubis  noualiurn  in  predio  nostro  in  Lok  de  quibus 
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iidem  heredes  ratione  fundacionis  seu  instucionis  ab  eo  tempore  quo 
pater  eoruudem  in  Lok  olTicium  gubernauit,  sibi  hubam  deeimam 
uendicabant,  orta  esset  materia  questionis  et  ad  sopiendam  huius- 
modi  contencionem  ex  parte  nostri  in  venerabiles  in  Christo  fratres 
Fridericum  prepositum  et  magistrum  Hainricum  canonicum  Frisin- 
geusem,  ex  parte  autem  heredum  in  uiros  discretos  dominum  Nico- 
laun>#de  Reutenbercb,  Rudgerum  de  Plintenpach,  et  de  communi 
consensu  partis  utriusque  in  venerabilem  fratrem  dominum  Morhar- 
dum  prepositum  Werdensem  esset  sub  pena  ducentarum  marcarum 
Aquilegensium  tanquam  in  arbitros  seu  in  arbitratores  conpromissura, 
predicti  arbitri  consideratis  ipsius  questionis  circumstanciis  diligen— 
ter  in  coucordia  super  ipsa  questione  talem  arbiirii  sentenciam  pro- 
mulgarunt,  pronunciando  quod  dicti  heredes  pro  uniuerso  iure  quod 
eis  in  prefalis  bubis  nouulium  conpetere  uidebatur,  quatuordecim 
liubis  subnotatis  conlenti  esse  debcant  quas  a nobis  in  feudum  reci- 
piant  et  titulo  feudali  cum  suis  legittimis  heredibus  iure  debito 
possidebunt,  et  de  cetero  nullam  super  huius  questione  nobis  uel 
successoribus  nostris  mouebunt  accionem.  Sunt  autem  bube  quiuque 
in  Waifenstain,  tres  bube  in  Gukenplat  et  in  terminis  Cbrae^nif 
ucrsus  Pilchgraef  alie  tres  bube,  in  monte  Oflinch  tres  bube  quarutn 
trium  hubarum  in  dicto  monte  Oflinch  pro  ipsis  heredibus  nos  exbi- 
bemus  auctorcm  quod  uulgo  ge  wer  nuncupatur,  contra  qunscunque 
et  coram  quocunque  iudice  conpetente,  quas  omnes  occnsione  ipsius 
arbitrii  predictis  heredibus  contulimus  per  manum  nostram  et  mitti 
iussimus  eos  in  earuudem  possessionem  iure  feudi  seu  tenutam.  Et 
quia  prefatum  arbitrium  a nobis  et  a predictis  heredibus  approbatum 
extitit  et  acceptum  presentem  ccdulam  in  huiusmodi  rei  perennem 
memoriam  nostri  et  heredum  et  arbitrorum  uoluimus  sigillorum 
munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domiui  millesimo  CC.  LX. 
YHR.,  quinto  idus  Maij,  presentibus  testibus  subnotatis  domiuo  Hein- 
rico  Hvns wegen,  Vlrico  capellano,  magistro  Heinrico  notario,  Wil- 
helmo,  domino  Cbunrado  de  Lok,  domino  Swikero  de  Muntalban  et 
aliis  quam  pluribus  fidc  dignis. 

Orig.,  Pgt,  aämmtliche  anghgte.  7 Sigel  auageriasen,  k.  Rrichsarchiv  iu 
München;  ebend.  auch  Cod-  t91,  f.  3';  Meichelbeck  II-, 2,  63,  Nr.  99 
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276. 

(1269),  12.  Juni,  Zn&im.  König  Otakar  befielt  dem  Grafen  H.  von  Harderk 
die  Klage  Biechof  Konrad's  von  Freising  gegen  die  Witwe  de t von  Reineberg 
wegen  Vorenthaltung  der  lehenfälligen  Burg  Randeck  tu  entscheiden. 

0.  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Austrie  et  Styrie  ac  niarchio 
Morauie  dilecto  sibi  H.  nobili  comiti  de  Hardekke  salutem  cum  pleni- 
tudine  omnis  boni.  Reuerendus  in  Christo  pater  et  amicus  noster 
renerabilis  episcopus  Frisingensis  nobi9  sua  querimonia  demon- 
strauit,  quod  vidua  quondam  Reinspergarii  cum  eius  amicis  castrum 
in  Randckke  quod  cum  eius  omnibus  attinenciis  et  aliis  possessioni- 
bus  dictus  Reinspergarius  in  feodum  tenuit  ab  ecclesia  Frisingensi, 
sibi  contra  iusticiam  vendicet  et  vsurpet,  vobis  in  hac  parte  com- 
mittimus  vices  nostras,  mandantes  tirmiter  et  districte,  quatenus  si 
vobis  per  legitima  documenta  constiterit  quod  dictum  castrum  cum 
eius  attinenciis  et  possessionibus  antedictis  post  obitum  dicti  Reins- 
pergarii sit  ad  eandem  ecclesiam  Frisingcnsem  iuris  ordine  deuolu- 
tum,  memoratum  dominum  episcopum  in  adepta  siue  adipiscenda 
dicti  castri  et  dictorum  prediorum  possessione  manutenere  atque 
defendere  mediaute  iusticia  studeatis,  et  quidquid  post  obitum  Reins- 
pergarii prefata  vidua  colonis  ipsorum  prediorum  vinlencie  intulerit, 
boc  per  vestram  sentenciam  et  dcl'ensionem  emendari  et  restitui 
facialis.  Datum  apud  Znoym,  pridie  idus  Junii. 

Cod.  19t,  f.  59',  k.  Keiclisarcbiv  zu  Müochen;  Meichelbcck 


277. 


1269,  25.  Juli, König  Otakar  bestätigt  die  Mautfreiheit  des  Freilinger 

Uomcapitels  für  Österreich  in  Wein  und  Lebensmitteln. 

Nos  Othakarus  dei  gratia  Boemie  rex,  dux  Austrie  et  Styrie  ac 
marchio  Morauie  scire  volumus  vniuersos  presentes  litteras  inspectu- 
ros,  quod  ad  honorem  beate  Marie  sacrosancte  matris  domini  nostri 
Jesu  Christi  virginis  gloriose  que  Frisingensis  ecclcsie  dinoscitur 
esse  domina  et  patrona,  iuxta  requisicionem  et  instanciam  capituli 
dicte  ecclesie  Frisingensis  omnia  iura,  libertates  que  vel  quas 

• 
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memoratum  capitulum  Frisingensis  ecclcsie  lemporibus  bone  meinorie 
Fr.  ducis  Austrie  generaliter  vel  specialiter  habuit  de  ravta  et  tbelonio 
tarn  per  aquas  quanu  per  terras  de  vino  et  victualibus  non  soluendis, 
eidem  capitulo  et  canonicis  ecclcsie  Frisingensis  intacta  per  omnia 
volumus  conseruare.  Quapropter  uniuersis  mutariis  et  ofücialibus  per 
Austriam  constitutis  damus  firmiter  in  mandatis,  quatenus  vinuin  et 
victualia  ad  mensain  dictorum  capituli  et  cauonicorura  Frisingensis 
ecclesie  pertinentia  tain  per  aquas  quam  per  terram  transire  permit- 
taut  libere  qualibet  sine  mvta.  Kt  vt  premissa  perpetuam  obtineant 
iirmitnteni,  presentes  litteras  sepedictis  capitulo  et  canonicis  ecclesie 
Frisingensis  in  euidens  tcstiinonium  concedimus  nostrorum  sigillorum 
munimine  roboratas.  Datum  anno  domini  M.  CC.  LX.  IX.,  indictione 
duodecima,  octauo  kalendas  Augusti. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes.  Sigel  in  Fragment,  k.  Reichsarchiv  iu  München. 


278. 


1269,  13.  Sept., Dompropit  Fridrich , Decan  Odo  und  das  Capital 

von  Freiging  vidimiren  einen  in  ihrem  Archive  auf  bewahrten  Brief  der  Gehr. 

Wernher,  Konrad  und  Jacob  von  Lack,  ddo.  1262,  16.  April,  Lack. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  prepositus,  Otto  dccanus  totumquc 
capitulum  Frisingensis  ecclesie  presentibus  profitemur  et  scire  volu- 
mus vniuersos,  quod  in  sacrario  nostro  reposite  sunt  littcre  apcrte 
directe  ante  aliquot  annos  venerahili  patri  et  domino  nostro  episcopo 
Frisingensi  a militibus  Wernhero,  Chunrado  et  Jacobo  fratribus  dictis 
de  Lok,  littere  inquam  sigillate  sigillis  Chunradi  purchgrauii  de  Lünz, 
magistri  Heinrici  notarii  curie  Frisingensis  et  ipsius  Weruheri  rnilitis, 
quas  inquam  domino  Chunrado  abbate  in  Wihensteuen  et  conuentu 
suo  et  conuentu  Nouc  cellc  absente  preposito,  sancti  Andree  et  sancti 
Viti  ecclesiarum  decanis  et  capitulis  in  nostro  capitulo  conuocatis 
litteras  saluas  et  incolomes  tarn  littera  quam  sigillis  in  publicum 
ostendimus  ipsasque  lectas  et  relcctas  presenti  scriplo  transcribi 
iussimus  fidclitcr  de  verbo  ad  verbum.  Tenor  inquam  litterarum 
talis  est: 

Folgt  nun  die  Urkunde  der  Gebr.  Wernher,  Konrad  und  Jacob  von  Lack 
ddo.  1262,  16.  April,  Lack  (Nr.  212). 
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Ne  autem  de  hiis  que  in  predieta  littera  continentur,  quicquain 
possit  in  dubium  reuocari,  presentes  nostri  et  venerahilis  prefati 
abhatis  in  Wihensteuen  et  capitulorum  predictorum  sancti  Andree  et 
sancti  Viti  sigillorum  robore  iussimus  consignari.  Actum  anno  domini 
M.  CC.  LX.  nono,  idibus  septembris. 

Orig.,  Pgt,  von  5 angehgl.  Sigeln  nur  Nr.  4 u.  5 in  Fragmenten  noch  vor- 
handen, k.  Iteichsarchiv  tu  München;  ebend.  auch  Cod.  191,  f.  4';  Meichelbcck 
1I./2,  61,  Nr.  98. 


279. 


1269,  10.  Oct.,  Burhof  Konrad  von  Freising  vergleicht  eich  mit 

Ritter  Konrad  und  den  sonstigen  Erben  i teil,  des  Amtmannes  Wtrnhrr  von  Lach, 
betreffs  der  Forst - und  Jagdmeisterei  im  Amte  Lack. 

Nos  Chvnradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  notum  esse 
volumus  presencium  inspectoribus  vniuersis  tarn  preseutibus  quam 
futuris,  quod  cum  inter  nos  (ex  parte)te  vua  et  dominum  Chvnradum 
militem  de  Lok  et  heredes  quondam  Wernheri  officialis  nostri  in 
Lok  ex  parte  altera  super  iure  foreste  et  (vena)cionis  in  districtu 
Lok,  que  iura  prefati  Chvnradus  et  heredes  sibi  nobis  contradiccnti- 
bus  vsurpabant,  orta  esset  materia  questionis,  huiusmodi  contencio 
inter  nos  et  ipsos  decisa  extitit  in  bunc  modum,  videlicet  quod  pre- 
fatus  Chvnradus  et  heredes  prenotati  neque  iudicium,  neque  ma- 
gisterium  aliquid  sibi  in  aliqua  foresta  nostra  de  cetero  vsurpabunt, 
nec  inter  venatores  nostros  iudicnndi,  instituendi  uel  destituendi  ali- 
quant habebunt  potestatem,  hoc  tarnen  excepto  quod  prefatus  Chvn- 
radus uel  quirumque  inter  predictos  heredes  senior  fuerit,  ipso  Chvn- 
rado  non  existente,  aucupnndi  nisos,  terciolos,  accipitres  et  falcones 
et  venandi  cum  ipsis  venatoribus  liberam  habeat  potestatem  tempori- 
bus  debitis,  statutis  et  consuetis,  hoc  adiecto  quod  quicunque  vena- 
torum  prefati  C.  vel  heredi  seniori,  si  ipse  C.  superstes  non  fuerit, 
ad  venandum  temporibus  debitis  iuxta  arbitrium  officialis  nostri  qui 
tune  pro  tempore  fuerit,  contrarius  extiterit  uel  rebellis,  idem  Venator 
in  duabus  metretis  avenc  quod  wlgo  phruntmez  dicitur,  punietur 
quarum  vna  cedet  nobis  et  alia  prefato  C.  vel  heredi  seniori.  Adicimus 
etiam  quod  quandocumque  nos  presentes  fucrimus,  omnes  carnes 
de  venacione  et  aves  de  aucupacione,  sicut  sunt  nisi,  tercioli,  acci- 
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pitres  et  falcones , nostro  conspectui  presententur  vt  de  ipsis  ordi- 
nemus  pro  nostro  libito  voluntatis.  Preterea  pro  eo  quod  idem  C.  et 
dicti  beredes  a iudicio  et  magisterio  foreste  cesserunt,  in  recorapen- 
sacione  huius  cessionis  promittimus  ipso.s  iure  feudali  percipere  duas 
partes  avene,  scapularum,  raparum  et  aliorum  que  ad  forestam  et  ad 
venacionem  pertinebant,  pro  nobis  tercia  parte  omnium  predictorum 
decisa  et  retenta , salvo  iure  quod  in  dictis  rebus  nostris  scultetis 
competit,  per  quos  volumus  vt  predicta  onmia  intelligantur  inter  nos 
et  dictum  C.  prenotatosque  beredes  distribuenda.  Ad  hec  ex  graeia 
speciali  promittimus  ipsi  C.  et  heredihus  prenotatis,  quod  nos  ipsos 
in  aiiquo  competenti  fevdo  quod  nobis  in  Carniola  vel  in  Marcbia 
vacare  ceperit,  prouidebimus  cum  super  hoc  ab  ipsis  modo  debito 
fuerimus  requisiti.  Et  in  huius  rei  testimonium  presentem  cedulam 
(nostri  et  aliorum  qui  interfuerunt,)  iussimus  sigillorum  muniinine 
roborari.  (Acta  sunt  hec)  anno  domini  M.  CC.  LXVIIIL,  VI.  idus 
Octobris,  prcsentibus  testibus  subnotatis,  videlicet  dnmino  Morhardo 
preposito  Werdensi,  domino  Heinrico  de  Hrnswich  et  magistro 
Henrico  canonicis  Frisingensibus , magistro  Hermanne  notario  et 
Wernhardo  vicedomino  canonicis  sancti  Andree,  Vlrico  capellano, 
Wilhalmo  notario  clcricis,  domino  Nycolao  milite  de  Reutenberch, 
Lienhardo  de  Cblingenvels , VVernhero  et  Jacobo  fratribus  de  Gvten- 
berch,  Rudgero  de  Piintenbach,  Wernhero  sagittario  de  Lok,  et 
Wlfingo  et  aliis  quamplurihus  lide  dignis. 

Cod.  191,  f.  2',  durch  Feuchtigkeit  an  mehreren  Stellen  schadhaft, 
k.  Reichsarchir  zu  München;  Meichelheck  I1./2,  63,  Nr.  100. 


280. 


1269,  13.  Oct.,  Bischof  Konrad  von  Freising  vergleicht  sich  in 

verschiedenen  Streitfragen  und  Angelegenheiten  mit  Alheit  Witwe  weit.  IWr/i- 
hers,  freising.  Amtmannes  zu  Lack,  und  den  Erben  desselben. 

Nos  Clmiradus  dei  graeia  Frisingensis  episcopus  prcsentibus 
protestamur  et  scire  volumus  vniuersos  presentium  noticiam  habitu- 
ros,  quod  nos  cum  doinina  Alhede  vidua  et  hcredibus  Wernheri 
quoudam  oflicialis  nostri  in  Lok  super  diuersis  questionibus  ....  de 
quibus  inter  nos  et  ipsos  actio  qualitercuinquc  ntoueri  poteral  (hinc 
et  in)de,  per  amicabilem  composicionem  sumus  fiualiter  et  per  omniit 
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complanati,  ita  (quod  iam  dicta  ri)dua  et  heredes  prefati  neu  ex  con- 
tractu nec  ex  quasi  contractu,  nec  ex  (delicto  nec  e)x  quasi  delicto 
nobis  tenentur  in  aliquo  obligati,  nec  nos  ipsis  sumus  (in  aliquo 
de)bitores  nisi  in  quinquaginta  marcis  Aquilegensium  nouorum  quos 

nomine harii  ipsis  heredibus  persolui  procurabimus  in  festo 

beati  Jacobi  proximo  ....  venturo.  Ad  hec  prefata  vidua  et  heredes 
precauebuut  sine  fraude  quod  (Ru)dgerus  scruus  ipsorum  qui  homi- 
nem  nostrum  filium  Morlini  in  Lok  interfecit,  ad  dis(tri)ctum  nostrum 
in  predio  Lok  aliquatcnus  non  accedet  nisi  parentes  ipsius  interfecti 
eundem  reuocari  procurent  voluntarie,  non  coacti,  amicicie  ipsorum 
per  emendam  aliquam  rcformatum.  Insuper  expressum  inter  nos  et 
ipsos  heredes  extitit  et  adiectum,  quod  questionem  illam  quam  pro 
xxvi  marcis  Aquilegensium  mouere  intendunt  contra  dominum  celera- 
rium  Nycolaum,  prefati  heredes  usque  ad  nostram  reuersionem  a 
partibus  Bawarie  versus  Lokam  teneant  in  suspenso,  vt  tune  si  de 
prefata  pecunia  eundem  Nycolaum  conuicerint  coram  nobis,  idem 
Nycolaus  ipsis  heredibus  ad  arbitrium  nostrum  adiunctis  nobis  ad 
hoc  aliquibus  de  parentela  ipsorum  debeat  emendare  prout  nos  tune 
fuerimus  arbitrati.  Et  in  huius  rei  testimonium  presentem  cedulam 
nostri  et  heredum  et  aliorum  qui  interfuerunt.  iussimus  sigillomm 
munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXPL,  tercio 
idus  Octobris,  presentibus  testibus  subnotatis,  videlicet  domino  Mor- 
hardo  preposito  Werdensi,  domino  Heinrico  de  Hvnswich  et  magistro 
Heinrico  canonicis  Frisingensibus,  magistro  Hermanne  notario  et 
Wernhardo  vicedomino  canonicis  sancti  Andree,  Vlrico  capellano, 
Wilhalmo  notario  clericis,  domino  Nycolao  de  Reutenberch  et 
domino  Chvnrado  de  Lok  militibus,  Lienhardo  de  Chlingenwelds, 
Wernhero  et  Jacobo  fratribus  de  Gvtcnberch,  Rudgero  de  Plinten- 
pach,  Wernhero  sagitario  de  Lok,  Wlfingo  et  aliis  quam  pluribus 
fide  dignis. 

Cod.  19t,  f.  4,  durch  Nisse  theilweise  schadhaft  und  im  Texte  die  Lücken 
aus  dem  Sinne  completirt,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  U./2,  64. 
Nr.  101. 


Fontes.  AMhtg.  II.  Bd.  XXXI. 
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281. 

1269 , 12.  NoV. , Innichen.  Bischof  Konrad  von  Freising  beurkundet 
seinen  schiedsrichterlichen  Vergleich  mit  Heinrich  von  Welsberg  betreffs 
dessen  Anmassung  der  Vogtei  auf  dem  Gebiete  von  Innichen. 

Nos  Chvnradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  vniuersis 
Christi  fidelibus  tarn  presentihus  quam  futuris  volumus  esse  notum, 
quod  eum  inter  nos  et  ecclesiam  nostram  ex  una  parte  et  dominum 
Heinricum  de  Welfsperch  ex  altera  super  diuersis  contencioiium 
generibus,  iuribus  videlicet,  possessionibus  et  aduocatiis  que  uel 
quas  idem  Welfspergarius  in  preiudicium  ecclesie  nostre  sibi  contra 
iusticiam  usurpahat,  orta  esset  materia  questionis,  ad  tollendam 
indilTerenter  omnem  actionem  que  nobis  contra  ipsum  vel  sibi  contra 
nos  competere  poterat  hinc  et  inde,  in  venerahilem  fratrem  dominum 
Fridericum  prepositum  Frisingensem  extitit  inter  nos  et  predictum 
Heinricum  de  Welfsperch  amicabiliter  tamquam  in  arbitrum  compro- 
missum,  promittentes  ex  utraque  parte  fide  data  uice  sacramenti 
ratum  tenere  atque  firnium  quiequid  idem  prepositus  super  Omnibus 
coutrouersiis,  litibus  atque  causis  inter  nos  duxerit  arbitrandum.  Ex 
difTtnitione  autem  arbitrii  quod  prefatus  Fr.  prepositus  promulgauit 
iuxta  formam  subnotatam,  dominus  Hcinricus  de  Welfsperch  renun- 
ciauit  de  plano  omni  iure  aduocatie  quod  sibi  hactenus  usurpauerat 
per  vniuersum  nostruin  predium  Inticense,  adeo  quod  de  cetero  nec 
ratione  aduocatie,  nec  occasione  alieuius  alterius  iuris  ab  homiuihus 
aut  possessionibus  nostris  »liquid  exiget  aut  requiret.  Ad  hec  iu 
recompensationcm  dampnorum  que  nobis  idem  Heinricus  et  homines 
sui  intulerunt  ab  antiquo,  resignauit  in  manus  nostras  idem  Heinricus 
de  Welfsperch  ex  forma  arbitrii  promulgati  predia  sev  possessiones 
iu  Gesyez  que  uel  quos  tenuerat  a nobis  pro  quadraginta  marcis 
nomine  piguoraciouis  sev  ypoteee,  et  nos  e conucrso  ex  forma  pre- 
dicti  arbitrii  inuestiuimus  ipsum  H.  et  homines  suos  de  feudis  suis 
que  ab  ecclesia  Frisingeusi  sine  contradictione  titulo  feudali  in 
quieta  possessione  actenus  tenuerunt,  indulgentes  et  perdonantes 
ipsis  quirquid  huc  usque  damni  intulerunt  ecclesie  Frisingeusi,’ 
vt  de  cetero  talia  non  committant.  De  prediis  autem  nostris  in 
Marpach  et  de  aliis  possessionibus,  nbligacionibus  sev  ypotecis 
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quas  scpedietus  Heinricus  uel  homines  eius  detinent,  ipsi  nohis  uel 
procuratori  nostro  aut  hominibus  nostris  facient  plenam  iusticiam 
«um  super  hoc  fuerint  requisiti,  nos  et  homines  nostri  ipsis  idem 
cum  requisierint,  faciemus  ex  forma  arbitrii  promulgati.  Si  quas 
tarnen  possessiones  sepedictus  Heinricus  de  Welfsperch  vel  homines 
sui  ab  hominibus  nostris  sine  coactione  et  vioientia  conquisierunt, 
illas  tenebunt  cnm  bona  nostra  decetern  voluntate.  Nos  autem  in 
huius  arbitrii  perenne  testimonium  presentem  cedulam  nostri  et  pre- 
stictorum  prepositi  et  capituli  Inticensis  et  Heinrici  de  Welfsperch 
nec  non  Swikeri  de  Richenbercb  iussimus  sigillorum  munimine 
roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  tnillesimo  CC.  LXVIIH.,  aput 
Inticam,  pridie  idus  Nonembris  presentibus  tcstibus  subnotatis, 
domino  Friderico  preposito  et  Heinrico  canonico  Frisingcnsi,  Chvn- 
rado  decano  Inticensi,  Hermannn  et  Wernbardo  canonicis  sancti 
Andree  Frisingensis,  Rndgero  de  Niderndorf  et  Heinrico  dictoSweuo, 
Hiltgrimo  de  Tayst,  Wluingo  de  Caellen,  Wilbelmo  et  Heinrico  fra- 
tribus  de  Tayst,  Vlrico  de  Huse.  Friderico  de  Ohswisen  militibus, 
Swikcro  de  Riehenberch,  Hvglino  de  Velturnes,  Heinrico  Liecht- 
schirben,  Vlrico  Povmhvs,  Heinrico  Cbleiber  et  Marquardo  fratre 
auo,  Perehtoldo  de  Inticina,  Vlrico  Canpriat  (?)  cum  tribus  Gliis 
suis  Ch.,  F.  et  Vlrico  et  aliis  fide  dignis. 

Orig.,  Pgt,  von  5 anghgt  Sigeln  nur  Nr.  1,  2 und  5 »ehr  beschädigt  vor- 
banden,  k.  Iteichsarchiv  zu  München  ; Meichelbeck  I1./2,  65,  Nr.  102. 


282. 

1270,  31.  Jän.,  Wien.  Biachof  Peter  von  Parsau  fordert  allgemein  zur 
Unterstützung  der  von  den  Humanen  hart  mitgenommenen  Kirche  von  Probstorf 
auf  und  widmet  derselben  einen  Ablass. 

Nos  Petrus  dei  gratia  Patauiensis  ecclesie  episcopus  vniuersis 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  omnium  saluatore.  Quoniam 
ut  ait  npostolus,  nmncs  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi 
vnusquisque  prout  gessit  in  corpore,  siue  bonum  fuerit  siue  malum, 
nportet  nos  diem  extreme  messionis  misericordie  operibus  prevenire, 
nam  qui  parce  seminat,  parce  et  metet  et  qtii  seminat  in  benediccio- 
nibus,  de  benediccionibus  et  metet  vitam  eternam.  Sane  cum  eccle- 
aia  sancti  Stephani  prothomartyris  in  Probstorf  Patauiensis  dyocesis 
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propter  seuiciam  Comanorum  grauiter  sit  destructa  pariter  et  col- 
lapsa,  ita  quod  sine  sumptuoso  opere  non  valeat  reparari,  et  eidem 
ecclesie  proprie  non  suppetant  facultates,  Tniuersitatem  vestram 
afTectiiOse  requirimus  et  rogamus  in  remissionem  vestrorum  vobia 
peccaminum  in  iungentes,  quatenus  elemosinas  de  bonis  a deo  uobis 
collatis  in  sub(si)dium  et  repai-acionera  prefate ecclesie  velitis  feliciter 
erogare,  vniuersis  rero  qui  ad  fabricam  ipsius  ecclesie  manum  por- 
rexerint  adiutricem,  quadraginta  dies  criminalium  de  ioiuncta  ipsis 
penitencia  misericorditer  relaxamus.  Ad  hoc  nostrom  prebemus  con- 
sensum,  ut  reaerendi  patres  domini  episcopi  suas  possint  ad  dicte 
ecclesie  indulgencias  subsidium  condonare.  Datum  Wienne,  anno 
domini  M.  CC.  LXX.,  II.  kalendas  Februarii. 

Orig.,  Pgt,  anghgt.  Sigel  ausgerissen,  im  Gedenkbuche  der  Pfarre 
Probstdorf  eingeklebt. 


283. 


1270,  1.  Febr.,  Wien.  Bischof  Konrad  von  Preising  beurkundet  die 
Bedingungen,  auf  tcclche  hin  er  unter  genannter  Bürgschaft  in  seinem  Zwiste 
mit  Ritter  Konrad  ron  Lack  und  den  Erben  toeiland  des  Amtmannes  Wernher 
daselbst  sich  verglichen  habe. 

Nos  Ch.  dei  gratia  Frisingensis  episcopns  notum  lacimus  pre- 
sencium  inspcctoribus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
cum  inter  nos  ex  vna  parte  et  dominum  Cb.  militem  de  Lok  nec  non 
heredes  quondam  Wernheri  officialis  nostri  in  Lok  ex  altera  orta 
esset  super  certis  arliculis  materia  questionis,  ad  tollendum  omnem 
rangorcm  quem  ipse  habuimus  contra  ipsos,  promiserunt  in  manus 
nostras  fide  data  uice  sacramenti  idem  dominus  Ch.  miles  de  Lok 
pro  se  et  heredibus  prenotatis  et  magister  Heinricus  canonicus 
ecclesie  nostre,  necnon  dominus  Nicolaus  et  dominus  Grifo  milites 
de  Reutenberch  nomine  tideiussionis,  quod  idem  Ch.  miles  et  heredes 
predicti  condiciones  obseruabunt  firmiter  subnntatas,  primo  prefati 
heredes  nulla  racione  contraheut  matrimonium  extra  potestatem 
ecclesie  Frisingensis  nisi  hoc  de  nostra  processerit  voluntate,  nec 
iidera  heredes  nec  predictus  Ch.  aliquod  ius  in  nostris  castris  aut 
in  nostris  municionibus  sibi  presument  vendicarc,  nec  aliquod  odium 
ue)  rangorem  habebunt  uel  concipient  specialiter  contra  ipsos  qui  ex 
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mandato  nostro  ipsas  nostras  municiones  inhabitabunt.  Ad  hoc  pre- 
dictus  C.  miles  et  heredes  vniuersos  homines  suos  proprios  de 
nostris  prediis  et  colonis  tenebuntur  remouere.  Restituet  etiam 
sepedictus  Ch.  miles  de  Lok  priuilegium  patriarche  Aquilegensis  ad 
manus  nostras  qnod  datum  fuit  super  ipsius  C.  heredibus  diuidendis 
cum  ecclesia  Frisingensi.  Promiserunt  insuper  pretaxati  magister  H. 
canonicus  ecclesie  nostre  nec  non  Nicolaus  et  Grifo  milites  de  Reu- 
tenberc  quod  ipsi  adiuncto  eis  quarto  quem  voluerint,  omnem  litem 
«mnemque  questionem  que  super  bonis  quoudam  Wersonis  uel  aliis 
inter  nos  et  prefatum  Ch.  suosque  heredes  vertitur,  uel  per  amorem 
uel  per  iusticiam  quando  super  hoc  ipsos  requisierimus,  complana- 
bunt.  Et  in  huius  promissionis  et  fid(e)iussionis  perenne  testimonium 
presentem  cedulam  conscribi  iussimus  nostri  et  predictorum  militum 
sigillorum  munimine  roboratam.  Datum  Wienne,  anno  domini  M.  CC. 
LXX.,  kalend.  Februarii. 

Orig.,  Pgt.,  fünf  anhgde.  vcrlctitc  Sigel,  k.  Heichaarchiv  xu  München; 
«bend.  Cod.  191,  f.  4;  Meicheibeck  II./2,  66,  Nr.  104. 


284. 

1270,  2.  Febr.,  Wien.  Bitchof  /Conrad  von  Fr  rinn  g übertägl  allt  durch 
■den  Tod  I/erzog  Ulrich»  von  KArnthen  freigetcordencn  Lehen  »einte  Buthums 
an  König  Otakar  von  Böhmen. 

Nos  Chunradus  dei  gratia  Frisingensis  episcopus  teuore  pre- 
sentium  protestamur,  quod  vniuersa  feoda  que  per  mortem  domini 
Vlrici  ineliti  ducis  Karinthie  et  domini  Carniole  bone  memorie  nobis 
et  ecclesie  nostre  vacauerunt,  domino  Otakaro  serenissimo  Bohcmo- 
rum  regi,  duci  Austria,  Karinthie  et  Stirie  ac  marchinni  Morauie 
dominoque  Carniole  et  Marchie  et  suis  heredibus  de  bona  et  libera 
voluntate  contulimus  in  perpetuum  iure  feodi  possidenda,  considera- 
tione  prouida  attendentes  defensionis  et  commoditatis  fructum  que 
ab  eodem  nostre  in  futurum  ecclesie  poterunt  prouenire,  et  ipse 
dominus  rex  vniuersa  iura  et  libertates  ecclesie  nostre  in  aliis  pre- 
diis ad  ecclesiam  nostram  pertinentibus  nobis  integraliter  obseruabit. 
Vt  igitur  huiusmodi  nostra  collatio  robur  nptineat  firmitatis,  prefato 
domino  regi  damus  prefatas  litteras  sigilli  nostri  munimine  roboratas 
testibus  presentibus  subnotatis  qui  sunt  venerabiles  patres  domini 
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Berhtoldus  Babenbergensis,  Petrus  Patauieasis,  Ditricus  Gurcensis, 
Bruno  Olmucensis  ecclesiarurn  episcopi,  Minhardus  et  Albertus  comi- 
tes  Goricie  et  Tyrolenses  fratres,  comes  VI.  de  Hevnburch,  comes 
VI.  de  Sternberch,  comes  Fridericus  de  Ortenburcb,  . . . comes  de 
Orlemunde comes  de  Swarcenburch,  ....  comes  de  Hohen- 

stein, Heinricus  comes  de  Hardekke,  comites  Ueinricus  et  Bernhar- 
dus  de  Pfanneuberch,  Qmilo  de  Brvmawe,  Purcbardus  marschalcus 
Bobemie,  Hartlibus  camerarius  Morauie,  Otto  camerarius  de  Perh- 
toltstorf  in  Austria  et  Otto  de  Ilaselawe,  Kadoldus  de  Waehinge,. 
Rapoto  de  Valchenbcrch,  Heinricus  de  Havuuelde,  de  Stiria  Vlricus 
de  Liehtenstain  et  Otto  filius  suus,  Wuluingus  de  Stubenberch,  de 
Karinthia  VVilbelmus  de  Chreicb,  fisilo  piucerna  Kariuthie,  Otto  de 
Volchenmarcht,  de  Carniola  Gebhardus  de  Lilinberch,  Ortolfus  de 
Gurcbueld,  Cbunradus  de  Lok,  Chunradus  dictus  Galle  et  alii  quam- 
plures  fidedigni.  Actum  in  Wienna,  anno  domini  M.CC.  I.X.V,  quart» 
nonas  Februarii. 

Orig.,  Pgt.,  nnhgdes.  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  Font.  rer.  Austr.  li./l,  105,  Nr.  91. 


283. 


1270,  2.  Febr.,  Wien.  KOnig  Otakar  revereirt  gegen  Bischof  h'unrod  cm 
Freiting  betreff e der  ihm  übertragenen  , nach  Abeterben  Herzog  Ulriche  von 
KSrnthenJreigewordenen  freieing.  Lehen  in  Krain. 

Nos  Ottakarus  dei  gracia  Bobemie  rex  dux  Austrie,  Styrie  et 
Kariuthie,  marchio  Morauie,  dominus  Carniole  et  Marchie  vniuersis 
notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  reuerendus  in 
Christo  pater  et  dominus  Chrnradus  venerab|)is  Frisingensis  ecclesie 
episcopus  rniuersa  feoda  que  sibi  et  ecclesie  Frisingensi  vacare 
ceperunt  per  mortem  domini  Vlrici  karissimi  anuuculi  nostri  bone 
memorie  quondam  illustris  ducis  Kariuthie  et  domini  Carniole  et 
Marchie,  nobis  et  lieredibus  nostris  in  perpetuum  feodali  tytulo  con- 
tulit  possidendam,  consideracione  prouida  consideraus  et  attendens 
defensionis  et  commoditatis  fructum  que  a nobis  vel  nostris  heredibus 
sibi  et  ecclesie  Frisingensi  in  futurum  poterunt  perueuire.  Nos  ,vero 
versa  vice  vniuersa  iura  et  libertates  ecclesie  Frisingensis  in  aliis  et 
hiis  prediis  ad  ipsam  eeclesiam  pertineutibus  eidem  domiuo  episcopo 
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et  suis  successoribus  integraliter  promisimus  obseruare.  ln  cuius  rei 
testimonium  et  ad  perpetuam  memoriam  prefato  domino  episcopo  et 
suis  successoribus  dedimus  presentem  pagiuam  nostrorum  sigillorum 
munimine  roboratam,  testibus  qui  aderant,  subnotatis  qui  sunt  venera- 
biles  in  Christo  patres  et  domini  Perhtoldus  Babenbergensis , Petrus 
Patauieusis,  Theodricus  Gurzensis',  Bruno  Oiomuncensis  ecoiesiarum 
episcopi , Menhardus  et  Albertus  fratres  comites  Guricie  et  Tyro- 
lenses,  Fridericus  comes  de  Orteuburch,  Vlricus  comes  de  Stern- 
berch,  Peruhardus  et  Hainricus  comites  de  Phannenberch,  Otto 
comes  de  Orlamunde,  Gvntherus  comes  de  Swarzenburch,  Heinricus 
comes  de  Hardcke,  de  Bohemia  Zmilo  de  Prumowe,  Vlricus  de  Nona 
domo,  Babarus  de  Straconiz,  Vlricus  de  Turrenholz,  Burchardus  de 
Cklingeuherch  marscalcus  Boheinie,  de  Morauia  Hartliebus  camera- 
rius,  Bzuata  dapifer,  de  Austria  Otto  camerarius  de  Perchtolfstorf, 
Otto  de  Hazlaw,  Fridericus  de  Lengenpach,  Heinricus  de  Hawenvelt, 
Rapoto  de  Valchenberch,  Radolfus  de  Wechingen,  de  Styria  Vlricus 
de  Leihtenstain  (!)  et  Otto  filius  suus,  de  Karintbia  VVilhelmus  de 
Chrech,  Cyzlo  pincerna  Karinthie,  Otto  de  Vocheumach  (!)  et  alii 
quamplures  fide  digni.  Actum  et  datum  Wienne,  anno  domini  millesi- 
mo  CC.  LXX.,  1III.  nouas  Februarii. 

Cod.  101,  f.  42',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II.  2,  71. 


286. 

» 

1270, 3.  Febr.,  Wien.  König  Olakar  befiehlt  teinen  fämmtlichen  Amdeuten  in 
Steiermark  die  geeichte  herrlichen  Rechte  des  Bitthum»  Freifing  auf  denen 
Gütern  daeelbet  tu  « fahren. 

Ottacharus  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Austrie,  Karinthie  et 
Styrie,  machio  (!)  Morauie,  dominus  Carniole  et  Marchie  vniuersis 
iudicibu$  prouincialibus  et  aliis  iudicibus  et  ofücialibus  per  Slyriam 
constitutis  graeiam  suam  et  omne  bonum.  Cvm  reuerendus  in  Christo 
pater  dominus  Chvnradus  venerabilis  Frisingensis  episcopus  amicus 
noster  karissimus  haue  graeiam  et  libertatem  habuerit  ab  antiquo  et 
etiam  eandem  iam  de  nouo  optinuerit  et  renouari  pecierit  corain  uobis, 
quod  nullus  prouiucialis  iudex  siue  iudex  alius  quicunque  in  bona, 
possessiones  et  homines  ipsius  domini  episcopi  iudicium  aliquod 
debeat  exercere,  sed  ab  ipso  domino  episcopo  et  suis  ofücialibus  id 
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est  primitus  repetendum,  vobis  rniuersis  et  singulis  mandamus  firmi- 
ter  precipientes  nostre  gracie  sub  optentu , quatenus  nullus  Testrum 
de  bonis,  possessionibus  et  hominibus  dicti  episcopi  iudicium  aliquod 
sibi  debeat  assumere  Tel  vendicare,  nisi  forte  a dicto  episcopo  et  suis 
officialibus  querelantibus  foret  iusticia  denegata , tune  primo  si  prcr- 
batum  fuerit,  licebit  nobis  Testrum  iudicium  exercere,  cauendo  arcius 
ne  quicquam  per  vns  contra  prefatum  episcopum  et  suos  indebite  at- 
temptetur.  In  cuius  rei  testimonium  prelibato  episcopo  et  suis  pre- 
sentes damus  nostri  sigilli  munimine  roboratas.  Datum  Wienne,  anno 
domini  M.  CC.  LXX.,  III.  nonas  Februarii. 

Cod.  191.  f.  42,  k.  Reichsarctlir  zu  München;  Meichelbeck  II/2,  Ö7,  Nr.  105. 

Vom  glolcheo  Tage  bringt  Meichelb.  II./2,  70,  Kr.  114,  «Inen  Auftrag  Otakars  an 
••in©  Amtleute  u.  a.  w.  „per  Austriaxu“,  der  Wort  für  Wort  mit  obiger  Urkunde  Identlach  lat 
und  in  Cod.  191,  f.  21'  enthalten  lat 


287. 


1270,  8.  Juli,  Ibbs.  Abt  Ortolf  von  Melk  theilt  dem  Landschreiber  S.  von 
Österreich  den  Schiedsspruch  mit,  welchen  er  betreff»  der  Burg  Bandeck 
»wischen  Butchof  Konrad  von  Freising  und  AUieit,  Witwe  Engelschalks  von 
Reinsberg  gefällt  hatte. 

Viro  discreto  et  amico  speciaii  S.  serenissimi  domini  regis 
Bocmie  scribe  per  Austriam  Or.  miseracione  diuina  abbas  monasterii 
Medlicensis  sinceram  in  domino  voluntatein.  Noueritis  quod  cum  nos 
ex  mandato  domini  nostri  serenissimi  regis  Boemie  presideremus  ad 
cognoscendum  in  causa  que  uertitur  inter  dominum  Cb.  venerahilem 
episcopum  Frisingensem  ex  una  parte  et  dominam  AI.  viduam  quon- 
dam  Eng.  de  Rinsberch  ex  altera  super  Castro  in  Randekke  et  posses- 
sionibus  attinentibus  eidem,  prefata  vidua  coram  nobis  die  sibi  prefixo 
noieute  comparere,  predictus  episcopus  Frisingensis  per  sentenciam 
obtinuit  coram  nobis  ex  relacione  et  testimonio  de  vicinia  meliorum, 
quod  predictum  castrum  in  Randekke  et  possessiones  attinentes 
eidem  cum  omnibus  aliis  feodis  que  dictus  Eng.  tenuit  ab  ecclesia 
Frisingensi,  sunt  ad  eandem  Frisingensem  ecclesiam  deuolute.  Vnde 
cum  prefatus  dominus  rex  nobis  dederil  suis  litteris  in  maudatis,  ut 
eandem  sentenciam  uobis  destinaremus  nostris  scriptis,  presentem 
paginam  uobis  duximus  destinandam  cum  vniuersis  nominibus  testium 
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qui  super  huiusmodi  negotio  iurati  et  uice  saeramenti  testimonium 
perhibuerunt  coram  uobis.  Testes  autem  sunt  hii,  Marquardus  de 
Zinzendorf , AI.  de  Schorvnberch  *) , Otto  de  Pein,  Otto  de  Chorn- 
pach.  Marquardus  dictus  Prevhafen,  Purchardus  de  Wasen,  Vlricus 
de  Lushennich  *),  Otto  de  Vihdorf,  Hermannus  de  Herbotendorf*) 
milites,  item  Heinricus  de  Svmberowe,  H.  de  Schonenliten , Otto  de 
Pein»),  Otto  de  Linzendorl',  Ekk.  de  Vihdorf,  Otto  de  Yeheniz  *), 
Otto  dictus  Haesib,  Rugerus  de  Lohe,  Ivbart  de  Perwinstorf,  Hein- 
ricus de  Luhsenich,  Dietricus  de  Prant*),  Levpoldus  dictus  Vaerel, 
Eberlo  de  Wintsperch  et  alii  quamplures  de  vicinia  fide  digni.  Datum 
et  actum  aput  ecclesiam  in  Ybs »),  anno  domini  M.  CC.  LXX.,  pro- 
xima  tercia  feria  ante  festum  beate  Margarete*). 

Zwei  Orig.,  Pgl.,  Sigel  unghgt.,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  dann  Cod.  191,  f.  25',  k.  Reichsarchiv  zu  München  und  ebend.  f.  47'  in 
kürzerer  Fassung;  letztere  bei  Meichelbcck  Il./i,  73. 


288. 

1270, 13.  Juli,  Brünn.  König  Otaknr  von  Böhmen,  Herzog  von  Österreich, 
befiehlt  dem  österreichischen  Landsehreiber  Sidelin,  den  Bischof  Konrad  von 
Freising  in  den  Besitz  der  ihm  gerichtlich  zugesprochenen  Burg  Randeck 

zu  setzen. 

Otakarus  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Austrie,  Styrie  et  Karin- 
thie,  inarchio  Morauie,  dominus  Carniole  et  Marchie  Sidelino  scribe 
per  Austriam  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cvm  dilectus  amicus 
noster  dominus  Ch.  venerabilis  episcopus  Frisingensis  castrum  in 
Randekke  cum  possessionibus  attinentibus »)  eidem  obtinuerit  per 
sentenciam  coram  abbate  Medlicensi  sibi  super  hoc  negocio  auditore 
specialiter  deputato . volumus  et  mandamus  tibi  firmiter  et  districte, 
quatenus  prefatum  episcopum  vcl  procuratorem  ipsius  in  ipsius  castri 
et  possessionum  earundem  auctoritate  nostra  inducas  in  corporalem 


Varianten  des  2.  Orig.  1 Scbornberch;  2 Lohsenieh;  3 Herbortendorf 
4 die  letzten  drei  Namen  fehlen  ganz;  5 Giesenich;  0 dieser  Name  fehlt;  7 io 
eceleaia  aput  Ybs;  8 nach  Datum  noch  presentibus  et  testimonium  perhibentibus 
domino  H,  de  Srmberow  et  domino  Her.  de  Schonenliten.  9 Cod.  attinenciis. 
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possessionem  ipsumque  inductum  contra  omnes  rebelles  et  contra- 
dictores  tuearis  et  defendas.  Datum  Prvnne,  III.  idus  Julii. 

Cod.  191,  f.  59,  k.  Reichsarchiv  iu  München;  Meiehelbeck  II./2,  102, 
Nr.  170. 


289. 

(1270),  14.  Jllli,  Brünn.  König  Otakar  von  Böhmen,  Herzog  von  Öster- 
reich befiehlt  dem  Landschreiber  Sidelin  den  Bischof  Konrad  von  Freising  im 
ungestörten  Besitze  seines  Gutes  Ollem  tu  schützen. 

Otacliarus  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Austrie,  Styrie  et  Karin- 
thie , marchio  Morauie  et  dominus  Carniole  et  Marchie  Sidelino  scribe 
Austrie  graciam  suam  et  omne  bonum.  Conquestus  est  nobis  dilectus 
amicus  »oster  dominus  Chunradus  venerahilis  episcopus  Frisiugensis, 
quod  Fridericus  dapil'er  de  Lengenbach  ')  et  Fridericus  de  Maurbach 
et  quidam  alii  ipsum  in  predio  suo  in  Alarn  videlicet  in  nemore,  in 
pascuis  et  in  viis  publicis  vti  iure  debito  non  permittunt.  Cvm  igitur 
prefatum  episcopum  in  predicto  predio  omni  libertate  gaudere  veli- 
mus  atque  iure,  voluntus  et  mandamus  firmiter  precipientes,  quatenus 
idem  predium  in  Alarn  prel'ato  episcopo  nostro  nomine  manuteneas 
et  defendas,  non  permittens  ipsum  ab  aliquibus  ibidem  contra 
iusticiam  pregrauari  sicut  nostram  diligis  graciam  et  fauorem.  Datum 
apud  Brünne,  pridie  idus  Julii. 

Cod.  191,  f.  31’,  k.  Reicbsarcbiv  an  München;  Oberbair.  Arch.  RI.  278. 


290. 


1270, 27.  Juli,  Lack.  Die  Gebrüder  Gerloch  und  Friedrich  von  „ Hertenberch * 
versprechen  dem  Bisthume  Preising  Genugthuung  wegen  einer  Ohrfeige,  welche 
ihr  Diener  Ulrich,  genannt  Schrabat,  einem  bischöflichen  Cnterthau  tu  Lack 
gegeben  halte. 

Nos  Gerlochus  et  Fridericus  fratres  de  Hertenberch  presentibus 
proHtemur  et  scire  volumus  rniuersos  presencium  noticiam  habituros, 
quod  nos  pro  alapa  quam  Vlricus  dictus  Schrabaz  famulus  noster  in 


1 Cod.  bat  „Zengenbach“. 
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Toro  Lok  dedit  homini  ecclesie  Frisingensis,  ad  manus  magistri  Hein- 
rici  scribe  Karinthie,  Carniole  et  Marchie  fide  data  promisimus  exhi- 
bere  satisfactionem  debitam  et  condignam,  et  vt  hoc  promissum 
fiualiter  compleamus  operis  per  efTectum  et  ne  etiarn  deinceps  occa- 
sione  huiusmodi  excessus  vniuersis  hominibus  vel  alicui  hominum 
dicte  ecclesie  per  nos  vel  per  nostros  homines  dampnum  sev  graua- 
men  aliquod  iuferatur,  ecce  vniuersa  bona  que  G.  pater  noster  pie 
memorie  domino  Ch.  quondam  episcopo  Frisingensi  propter  quosdam 
excessus  quos  contra  cum  fecerat,  libere  resignarat  et  ab  ipsius 
manibus  in  feodum  recepisse  dinoscitur,  denuo  pro  emcnda  auctori- 
tate  presencium  taliter  obligamus,  videlicet  vt  si  prout  superius  ex- 
pressimus,  per  nos  uel  per  nostros  dampnum  aliquod  iuferatur 
hominibus  ecclesie  supradicte,  eadem  feoda  ipso  facto  vacancia  ad 
manus  prelibati  domini  episcopi  uel  suorum  successorum  sint  libere 
deuoluta.  In  huius  rei  perenne  inemoriam  presentes  conscribi  fecimus 
et  nostri  sigilli  munimiue  roborari,  testibus  presentibus  subnotatis, 
videlicet  domino  Ortolfo  de  Priseke,  Griflone  de  Reutenberch,  Vlrico 
et  Chvnrado  de  VValdenberch  militibus,  Lienbardo  et  Georio  de 
Gvteuberch,  Minhardo  de  Hohenowe,  Wilhalmo,  Engelberto  et  Hilt- 
prando  notariis  et  aliis  quam  pluribus  fide  diguis.  Datum  in  Lok,  anno 
domini  M.  CC.  LXX.,  proximo  die  Dominico  post  festum  beati  Jacobi 
apostoli. 

Cod.  191,  f.  10,  k.  Reichsarchir  ru  München:  Meichelbeck  11, 1,  73. 


291. 

(1270,  nach  Juli, ) König  Otakar  trägt  dem  österreichischen  Land- 

schreiber Sidelin  auf,  den  Spruch  des  Abtes  von  Mölk  für  Bischof  Konrad 
von  Freising  betreffs  Randecks  ausiuführen . 

Otakarus  dei  gracia  rex  Bohemie,  dux  Austrie , Styrie  et  Karin- 
thie, marchio  Morauie,  dominus  Carniole  et  Marchie  Sidelino  scribe 
per  Austriam  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  dilectus  amicus 
noster  dominus  Chvnradus  venerabilis  episcopus  Frisingensis  Castrum 
in  Randekke  cum  suis  attinenciis  et  possessionibus  spectautibus  ad 
illud  obtinuerit  per  senteuciam  coram  abbate  Medlicensi  auditore  a 
nobis  super  illo  negocio  deputalo,  licet  tibi  prius  super  hoc  direxeri- 
mus  scripta  nostra,  iterato  iniungimus  tibi  firmiter  et  mandamus. 
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quatcnus  prcdictam  sentenciam  quam  dictus  abbas  tibi  in  suis  litteris 
declarauit,  mandarc  non  diffcras  execucioni  inducens  auctoritate 
nostra  prcdictum  episcopum  vcl  procuratorcm  ipsius  in  corporalem 
possessionem  bonorum  eorundem  ipsumque  inductum  contra  omnes 
rebcllcs  pro  uiribus  in  iure  suo  manuteneas  et  defendas. 

Cod.  191,  f.  25,  k.  Reichsarchiv  tu  München;  Meichelheck  II /1 , 73. 


292. 

1270,  26.  Oct.,  Wien.  Bischof  Peter  von  Passau  entscheidet  den  Streit 
zwischen  Euphemia  von  Potendorf  und  Bischof  Eonrad  von  Freising  betreffs 
der  Kirche  zu  Jfßmstcin  zu  Gunsten  des  letzteren . 

Nos  Petrus  dei  gratia  ecclesie  Pataviensis  episcopus  scire 
volumus  presentium  quoslibet  inspeetnres,  quod  cum  in  causa  que 
intcr  nobilem  dominam  Ofiemiam  de  Potendorf  et  hcredes  eius  ac 
Fridericum  clericum  ex  vna  parte  et  reverendum  in  Christo  patrem 
Ch.  Frisingensem  episcopum  et  magistrum  Vlricum  illustris  regis 
Boemie  prothonotarium  ecclesie  nostre  canonicum  ex  'altera  super 
ecclesia  in  Herrantstain  vertebatur,  dilecto  in  Christo  fratri  F.  abbati 
Gerstensi  commiserimus  vices  nostras  idemque  abbas  in  causa  eadem 
rite  processerit  et  canonice  ac  diffinitivam  sentenciam  pro  reverendo 
in  Christo  patre  domino  Frisingensi  episcopo  ac  magistro  Vlrico 
supradictis  tulerit  iuris  ordine  obseruato,  nos  processum  huiusmodi 
de  prudentum  virorum  consilio  et  precipue  venerabilis  in  Christo 
patris  domini  W.  Sccovicnsis  episcopi  tune  Pataviensis  decani  exami- 
natum  diligentius  approbantes,  predictam  sentenciam  confirmauimus 
et  teriore  presentium  confirmamus,  ad  scpedicti  Frisingensis  episcopi 
eiusdem  ecclesie  patroni  presentacioncm  canonicam  predicto  magistro 
Vlrico  ecclesiant  in  Herrantstain  predictam  iure  ordinario  conferendo 
et  ipsum  mittende  per  dilectum  in  Christo  Rudiibum  in  Spangberch 
decanum  in  possessionem  illius  tanquam  pastorem  legittimum  corpo- 
ralem. In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostro  ipsi 
magistro  Vlrico  dedimus  communitas,  presentibus  testibus  domino  W. 
venerabili  episcopo  Sekoviensi  tune  Pataviensi  decano,  domino  Ditrico 
decano  Medlicensi,  Alberto  scriha  nostro,  Hainrico  scriba  de  Wienna, 
Wernhardo  notario,  Chunrado  plebano  de  Grillenperg,  Ottone,  Hain- 
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rico,  Chunrado  laycis  et  aliis  fide  dignis.  Datum  in  Wienna,  anno 
domini  M.  CC.  LXX.,  VII.  kaleudas  Novembris. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  tu 
Wien;  Fontes  rer.  Austriae.  Ityl,  118,  Nr.  102. 


293. 

1272, 19.  März,  s.  Veit,  Albert  r OB  Zeisselberg  s teilt  dem  Bischöfe  Konrotl 
von  Freieing  Sicherheit  belüglieh  der  künftigen  Haltung  ttoeier  Leute,  welche 
der  Bischof  tu  Lack  in  Haft  hielt. 

Ego  Albertus  de  Ceyselberch  notum  facio  vniuersis  tarn  presenti- 
bus  quam  futuris,  quod  dominum  Chvuradum  de  Schrancbpvm  et  me 
ipsum  obiigo  et  nicbilominus  super  me  specialiter  recipio  promittendo 
data  fide  vice  sacramenti  in  manus  magistri  Heinrici  venerabilis 
prepositi  Werdensis,  quod  a supano  et  eius  socio  qui  apud  Lok 
captiuati  detinentur,  nunquam  malum  uel  dampnum  aliquid  irrogabi- 
tur  ecclesie  Frisingensi  aut  suis  hominibus  vbicunque  fuerint  consti- 
tuti,  simili  modo  nec  de  castris  Greyffenvels  et  Newenburch  graramen 
uel  dampnum  eidem  ecclesie  et  suis  hominibus  pro  eadem  causa  vn- 
quam  aliquo  tempore  inferetur.  Insuper  me  obiigo  per  presentes,  quod 
statim  in  adventu  domini  Chunradi  venerabilis  episcopi  Frisingensis 
in  Kariuthiam  ipsius  domini  episcopi  intrabo  curiam,  nunquam  exitu- 
rus  donec  dicti  captiuati  si  fuerint  a vinculis  enodati,  obtinebuut 
ipsius  episcopi  gratiam  et  fauorem , quod  si  non  fecero,  debeo  et 
teneor  eos  detencioni  pristine  resignare.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M.  CC.  LXX.  II.,  apud  sanctum  Vitum,  XIIII.  kalend.  Aprilis. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes.  verletzt.  Sigel,  k.  Reichsarcbiv  tu  München;  ebend. 
Cod.  191,  f.  12';  Meichelbeck  11/2,  69,  Nr.  111. 


294. 

(1272),  25.  Mai,  Padua.  Cuniga,  Witwe  nach  Ritter  Tgso  „de  Campo  sancti 
Petri “ und  ihr  Sohn  Tgso  benachrichtigen  Bischof  Konrad  von  Freising  von 
der  Belehnung  mit  Godego  für  den  Lehteren  und  danken  ihm  dafür. 

Uenerabili  ac  reuerendo  in  Christro  patri  domino  suo  intima 
semper  deuocione  colendo  domino  Chunrado  dei  gratia  ecclesie 
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Frixigensis  episcopo  dignissimo  Cuni^a  relicta  olim  magnifici  militis 
domini  Tysonis  de  Campo  sancti  Petri  et  mater  Tysonis  notielli  quon- 
dam  domini  Tysonis  filii  ipseque  Tyso  eius  filius  reuerencias  subditas 
et  deuotas.  Ecce  paternitati  uestre  tenore  presentis  faeimus  mani- 
festum, quod  prudens  reuerendus  nir  dominus  Albertus  de  Euna  ') 
ecclesie  uestre  Frixigensis  canonicus  iuxta  mandatum  sibi  commissum 
per  ucstras  patentes  literas  me  Tysonem  predictum  olim  domini 
Tysonis  filium  de  Gudico  eiusque  perlinent(iis) , iuribus  et  ap- 
pendiciis  iure  feudi  proud(!)  qnoudam lione  memorie  pater  mens  In- 
uestitus  olim  fuerat  babucratque  et  posscderat,  inuestiuit  dcbitumque 
fidelitatis  iuramentum  audiuit  solempniter  et  suscepit.  Insuper  ego 
Tyso  nouellus  supradictus  reeognosco  presentibus,  me  debere  ser- 
uare  (idelitatem  domino  meo  episcopo  Frixigensi  sicut  uasallus  domino 
suo  tenetur  et  nichilominus  seruicia  sibi  impendere  citra  montes  se- 
eundum  quod  in  instrumentis  continetur  super  hoc  confectis,  quod- 
que  ctiam  illudquod  pro  feudi  recognicione  nuncii  nostri  promiserant, 
in  numerata  pecunia  plene  et  integre  babuit  et  recepit.  Grates  igitur 
agentes  vberrimas  digno  patri  nos  non  modo  ad  que  iure  fidelitatis 
promisse  astringimur,  sed  ad  tantum  maiora  quantum  nos  semper  et 
nostri  tollerare  possimus , offerimus  uobis  uestreque  ecclesie  et 
successoribus  oldigatos. 

Datum Padue,  die  vigessimo  quinto  mensis  Madii,  XV.  indictionc. 

Orig.,  Pgt.,  mit  unhgd.  schönem  Sigel  der  Frau,  k.  Reichaarchiv  tu  Mün- 
chen; Meichelbeck  II./2,  69,  Nr.  112. 


295. 

1273  , 5.  April , Zeiring.  Bischof  Konrad  von  Freising  verleiht  dem 
Kloster  Admont  ein  Baus  in  der  Neustadt  zu  Waidhofen  und  befreit  es  r on 
allen  grundherrliehen  Steuern. 

Nos  Chvnradus  dei  gratia  Frisingensis  episcopus  notum  esse 
uolumus  presencium  inspectorihus  vniuersis,  quod  cum  Chvnradus 
dictus  Krivcher  tune  ciuis  fori  nostri  in  Waeidhouen  quandam 
domum  cum  area  sita  in  foro  nostro  Waeidhouen  in  loco  qui 
dicitur  Ciuitas  uoua,  iuxta  portam  que  ducit  uersus  Amsteten,  quam 


1 Vielleicht  Enna  ? 
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domum  idem  Chvnradus  iure  quod  dicitur  purchrecht,  lenuit  et 
possedit  a nobis,  ad  manus  nostras  libere  resignauit,  nos  ob  merita 
et  dilectiönem  venerabilis  in  Christo  domini  AI.  ahbatis  et  di- 
Icctorum  in  Christo  fratrum  monasterii  Admontensis  eandem  domum 
cum  area  iure  predicti  fori  nostri  quod  dicitur  purchrecht ipsi 
abbati  et  conuentui  Admontensi  perpetuo  contulimus  possidendam 
sub  hac  forma,  ut  nullas  idem  abbas  uel  conuentus  stevras  uel 
censum  aliquem  de  ipsa  domu  vcl  area  nobis  vel  nostris  suc- 
cessoribus  inpostcrum  pcrsoluere  teneantur,  hiis  saltem  exceptis 
que  pro  communi  necessitate  predicti  fori  nostri  et  pro  reparatione 
poncium  vel  viarum  et  aliarum  necessitatum  ingruencium  pro  tem- 
pore necessaria  fuerint  vel  etiam  oportuna,  in  quibus  inquilinus  eius- 
dem  domus  uel  ipsi  pro  eo  cum  aliis  ciuibus  predicti  fori  nostri 
eontribucionem  debitam  facient  sicut  decet,  et  nos  inquilinum  ipso- 
rum  quem  ibidem  pro  suo  beneplacito  instituerint,  in  nostram  rcci- 
piemus  graciam  specialem.  In  cuius  tradicionis  nostre  perhenne 
testimonium  presens  scriptum  predictis  abbati  et  conuentui  tradi- 
dimus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Datum  apud  Zirik,  anno 
domini  M.  CC.  LXX.  tcrcio,  nonis  Aprilis. 

Aus  Orig,  ehmals  zu  Admont  in  Abselir.  des  st.  Landes-Archires  zu  Graz; 
aus  fehlerhaft,  und  unvollstünd.  Codex  abgedr.  Jahrb.  f.  L.-Kunde  vou  Nieder- 
Österr.  I.  Ü6,  Nr.  2t. 


296. 

1273, 19.  April,  Innichen  Graf  Alber!  von  Gört  und  Tirol  fordert  alle 
t eine  Leute  auf,  den  Bierhof  (Konrad)  von  Freieing  auf  der  Reiee  tu  ihm 
unbehelligt  liehen  tu  laeeen. 

AI.  comes  Gorycie  et  Tyrolensis  et  ecclesiarum  Aquilegensis, 
Tridentine  et  Brixinensis  aduocatus  vniuersis  amicis  et  fidelibus  suis 
salutem  et  plenitudinem  omnis  boni.  Quia  dilectum  dominum  et  arni- 
cum  nostrum  venerahilem  episcopum  Frisingensem  inuitauimus  dili— 
gentcr  habentes  neccessario  sibi  loqui,  vniuersitatem  vestram  requi- 
rimus  et  rogamus  omni  diligencia  et  eflectu,  vt  in  nullo  ipsum  ledere 


1 Irrig  perchrecht. 
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presumatis,  sed  sibi  et  omnibus  secum  venientibus  eihibeatis  omnem 
quam  potestis,  reuerenciam  et  honorem  tanquam  illud  nobis  persona- 
liter faeeretis,  siquis  vero  secus  faceret,  nobis  reputaremus  illatum. 
Datum  in  Inticena,  anno  domini  M.  CC.  LXX.  HL,  XIII.  kal.  Maii. 

Cod.  19t,  f.  48’,  k.  Reichsarchiv  zu  München ; Meichelheck  ItJZ,  71, 
Nr.  115. 


397. 

1273,  25.  Oct. , Laibach.  Ulrich  ton  Hasbach,  Landeshauptmann  in 
Krain , beurkundet,  dass  Grifo,  Kottrad  von  Lack  u.  a.  Genannte  sich  dem 
Bischöfe  Konrad  von  Freing  für  Leonhard  von  Gutenberg  im  Betrage  von 
200  Alk.  Laibacher  Münte  verbürgt  hätten. 

Nos  Vlricus  de  Habspach  capitaneus  Carmole  et  Marchie  notum 
facimus  vniuersis  presencium  noticiam  habituris,  quod  viri  discreti 
domini  Grifo,  Chvnradus  de  Lok,  Chvnradus  Gallo  et  Engelochus  (!) 
de  Walde  occasione  captiuitatis  Lienhardi  de  Gvtenberch  sub  pena 
ducentarum  marcarum  Laibacensis  monete  domino  nostro  Chvnrado 
venerabili  episcopo  Frisingensi  coram  nobis  constituti  fideiussoriam 
prestiterunt  caucionem  pro  eo,  quod  ipse  Lienhardus  a curia  eius- 
dem  domini  nostri  episcopi  non  debet  recedere  sine  sna  iiceneia 
speciali,  hoc  ctiam  adiecto  quod  dictus  Lienhardus  perpetuam  amici- 
ciam  que  vulgo  vrue  dicitur,  pro  se  et  omnibus  amicis  suis  prefato 
domino  nostro  episcopo  ac  vniuersis  suis  scruitoribus  et  ministeria- 
libus  ecclesie  Frisingensis  sub  periculo  amissionis  aliarum  ducenta- 
rum marcarum  pro  quibus  etiam  memorati  viri  (ideiusserunt,  inui- 
olabiliter  obseruare  tenebitur  sicut  decet,  aiioquin  dicti  tideiussores 
in  pena  vel  penis  sepe  dicto  domino  episcopo  tenebuntur  ita  si 
forte  prelibatus  Lienhardus  uel  sui  amici  in  vno  vel  alio  articulo 
predictorum  excesserint  quemadmodum  est  expressum.  Datum  Lai- 
baci,  anno  domini  M.  CC.  LXXUL,  VII.  exeunte  Octobre. 

Cod.  191,  f.  14,  k.  Reicbsorchiv  zu  München;  Meichelheck  II./2,  71, 
Nr.  116. 
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298. 

1273,  13.  Nov.,  Lack.  Bischof  Konrad  von  Freising  beurkundet,  dass 
Ritter  Rttdeger,  Amtmann  zu  Innichen,  gewisse  von  ihm  verpfändete  Liegen- 
schaften zurückgestellt  und  dass  die  übrigen  zu  dem  allen  Pfandbetrage  von 
470  Pfd.  Veroneser  Pfennigen  ihm  versetzt  blieben. 

Nos  Chvnradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  notum  esse 
volumift  presencium  inspectorihus  vniiiersis,  qnod  cum  Rudgerus 
miles  otficialis  noster  in  Intica  quasdam  possessiones  nostras  in 
officio  suo  pro  quadringentis  et  septuaginta  libris  Veronensium  par- 
uulorum  obligatas  sibi  a nobis  nomine  pignoris  ad  suos  vsus  diucius 
tenuisset,  idem  zelo  motus  iusticie  ex  consilio  deliherato  quasdam  ex 
ipsis  possessionibus  dimisit  libere  nostris  vsibus  absolutas,  videlicet 
duas  hvobas  in  Ratesperch  soluentes  in  prouentibus  annuis  vjginti- 
quatuor  libras  Veronensium  paruulorum,  vnam  hubam  in  Viersach 
decem  libras  Veronensium  paruulorum  et  tredecim  shot  soluentem 
annuatim.  necnon  dimidiam  hubam  que  dicitur  des  Zandes  bub  sul- 
uentem  sex  shSt  et  dimidiutn  et  quinque  libras  Veronensium  pariiu- 
lorum,  item  vnum  molendinum  in  Niderndorf  et  quoddam  predictum 
in  Meilstat,  que  soluunt  vi  libras  Veronensium  paruulorum  annuatim, 
item  vnum  quartale  apud  Niderndorf  quod  eidem  pro  quindecim  libris 
paruulorum  Veronensium  fuerat  specialitcr  nbligatum,  alias  auteni 
possessiones  subscriptas  quas  cum  premissis  possessionibus  tenuerat 
nomine  pignoris  obligatas,  que  tarnen  in  prouentibus  annuis  quinqua- 
ginta  libras  Veronensium  paruulorum  non  excedunt,  tamdiu  de 
nostra  licencia  vna  cum  heredibus  suis  pro  suis  vsibus  possidebit, 
donec  summa  quadringentarum  et  septuaginta  lihrarum  Veronen- 
sium paruulorum  per  prouentus  earundem  possessionum  in  totum  de 
anno  in  annum  fuerit  euacuata,  ita  quod  singulis  annis  de  prefato 
debito  quinquaginta  libras  Veronensium  paruulorum  tenebitur  defal- 
care.  Quo  debito  quadringentarum  et  septuaginta  librarum  in  totum  vt 
pretactum  est,  euacuato,  eedem  possessiones  ad  ecclesiam  nostram 
libere  reuertentur.  Svnt  autein  hee  possessiones  quas  tenebit  pro 
debito  prenotato,  due  svai(ge  apu)t  Inticam  valentes  in  caseis  tri- 
ginta  libras  Ver(onensium)  paruul(orum  annuatim  et)  molendinum 
ibidem  (quod  soluit  sex  porcos  maiores  et  duos  minores)  valentes 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXXI.  21 
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(quinque  libras  et  dimidiam  Veronensium  paruulorum)  et  molen- 
diiiuni  in  Virsach  (quod  soluit  tres  libras  et  dimidiam  Veronensium 
quouis  anno  et  ad)  hec  quinque  porcos  maiorcs  et  quatuor  minores 
in  Hof  et  aput  molendina  in  Grats  valentes  nouem  libras  et  dimidiam 
Veronensium,  quos  porcos  eidem  de  nouo  ad  complementum  quin- 
quaginta  librarum  Veronensium  duximus  obligandos.  Preterca  uos  ad 
petieionem  et  instanciam  prefati  R.  haue  sibi  concessimus  graciam 
specialem,  vt  minores  decimas  aput  Intieam  teneat  et  possideat 
pro  suis  vsibus  de  nostra  licencia  tempore  vite  sue,  ita  tarnen  quod 
per  huiusmodi  nostram  concessionem  nec  pauperibus,  nec  capitulo 
Iticeusis  ecclesie,  nec  grauario  nostro,  nec  in  biis  que  ad  coquinam 
nostram  consueuerunt  ministrari,  aliquot  debeat  preiudicium  gene- 
rari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXXHI.,  ydus  Nouembris 
aput  Lok.  In  cuius  rei  testiinonium  presentem  cedulam  nostri  et  pre- 
fati  Rudgeri  sigillorum  voluimus  munimine  roborari. 

Cod.  191,  f.  II,  mit  durch  Feuchtigkeit  verblauten  Steilen,  ergänzt  aus 
Meichelbeck  U./2,  71,  Nr.  117;  k.  lleicbsarchiv  zu  München. 


299. 

1263,  14.  NOV.,  Lack.  Heinrich  reu  SchBrfenberg  t teilt  gegen  Bezahlung 
der  Pfandsumme  die  ihm  verseilten  Orte  „ Sigendvrf “ und  „ Rvedliebessiet “ an 
Bischof  Konrad  von  Freising  turück. 

Ego  Heinricus  de  Saerfenberch  notum  esse  cupio  vniuersis  ad 
quos  perucnerit  presens  scriptum,  quod  cum  ego  villas  in  Sigendorf  et 
Rredliebessiez  cum  aliis  possessionibus  quas  quondain  Perhtoldus  de 
Loggewitz  a Frisingensis  ecclesia  tenuit  in  feodum  nomine  pignoris, 
pro  quinquaginta  marcis  Landestrostensium  denariorum  a reuereudo 
domino  Chvnrado  Frisingensi  episcopo  pro  meis  vsibus  tenuissem 
diucius  obligatns,  idem  dominus  episcopus  de  eadem  summa  pccunie 
michi  plenarie  satisfecit,  quo  protextu  et  occasinnc  predictas  villas 
sev  posscssiones  provt  eas  tenui  et  possedi  nomine  pignoris,  prelibato 
domino  episcopo  et  ecclesie  Frisingensi  dimisi  absque  omni  condi- 
cione  integraliter  absolutas,  tenore  presencium  protestando  me  nichil 
iuris  babere  de  cetero  vel  beredes  meos  in  possessionibus  prenotatis. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  mei  sigilli  munimine 
volui  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  CC.  LXX  tercio, 
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XVIII.  kal.  Dccembris  apud  Lok.  presentibus  testibus  subnotatis  II. 
venerabili  preposito  Isinensi,  magistro  Hermanno  notario  curie  Fri- 
singensis  et  magistro  VI.  et  domino  Willehelmo  notario,  Johanne 
Suanone  et  Jacobo  genero  ipsius  et  aliis  quampluribus  testibus 
Bdedignis. 

Orig.,  Pgt-,  zngbgtes.  Sigel  »bgeschnitten,  k.  Reichurcbir  zu  München; 
ebcnd.  Cod.  191,  f.  13;  Meichelbeck  II/2,  72,  Nr.  118. 


300. 

1273,  20,  NoV.,  Lack.  Bischof  Konrad  von  Freising  verleiht  dem  Priester 
Ootfrid,  Vicar  zu  Lack,  dessen  Töchtern  Margareth  und  k'atherina,  dann 
deren  Mutter  Golderun  eine  Bube  bei  Lack. 

Nos  Chunradus  dei  gracia  cpiscopus  ecclesie  Frisingensis 
notum  esse  rolumus  presencium  inspectoribus  rniuersis,  quod  nos 
Gotfrido  sacerdoti  vieario  in  Lok  quem  propter  sua  merita  fauore 
prosequimur  speciali  et  duabus  suis  filiahus  Margarete  videiicet  et 
Katherine,  necnon  matri  earundem  Golderune  mansum  unum  situm 
apud  Lok  quem  nunc  excolit  quidam  Vrbanus  nomine  et  pueri  fratris 
eiusdem,  concessimus  et  loeauimus  ad  annuum  censum  videiicet 
quadraginta  denariorum  Laybacensium  perpetuo  ex  colendum,  volen- 
tes  ut  quamdiu  predictus  census  quadraginta  denariorum  Laybacen- 
sium fuerit  officiali  nostro  a predictis  Omnibus  uel  altero  ipsorum 
superstite  annis  singulis  persolu(i)tur,  tamdiu  ipsum  mansum  uel 
omnes  uel  'quicunque  ex  ipsis  superstes  fuerit,  teneant  et  exco- 
lant  pro  sue  libito  voluntatis,  nec  quicquam  ab  ipsis  uel  ab  aliquo 
ipsorum  extra  ordinem  nomine  stevre  uel  exaccionis  cuiuslibct  pre- 
textu  eiusdem  hübe  in  posterum  exigetur,  nisi  ccnsus  quadraginta 
denariorum  Laybacensium  prenotatus.  Adicimus  etiam,  vt  quamdiu 
eandem  hubam  uel  mansum  tenuerint  uel  excolunt,  in  pratis,  pascuis 
et  siluis,  quemadmodum  alii  homines  prediorum  nostrorum  pro  se  et 
suis  animalibus  habcant  communionem.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  cedulam  conscribi  iussimus  et  nostri  sigilli  munimine 
roboratam  (!).  Datum  apud  Lok,  anno  domini  M.  CC.  LXX.  tercio, 
XII.  kalendas  Decembris,  presentihus  testibus  subnotatis,  Wilhelmo 
notario  nostro  in  Lok,  Martino  officiali  nostro,  Wolfoldo  precone, 
Hermanno  nuncio  et  aliis  viris  quampluribus  fidedignis. 

Cod-  191.  f.  130,  k.  Roichsarehiv  zu  München;  Meichelbeck  II./2, 73,  Nr.  119. 

21’ 
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301. 

1273,  31.  Deo.,  Brünn.  König  Otakar  bestätiget  die  Gerichtsfreiheiten  de s 
Freisinger  Hofes  tu  Wien,  dessen  Bewohner  und  Unlerthänen  und  trägt  seinen 
Beamten  sämmtlich  auf,  diese  tu  wahren. 

0.  dei  gracia  Bohemie  rex,  dux  Austrie,  Styrie  et  Karinthie, 
marchio  Morauie,  dominus  Carniole,  Marchie,  Egre  ac  Portusnaonis 
vniuersis  presencium  noticiam  habituris  salutem  cum  plenitudine 
omnis  boni.  Cvm  libertates  et  iura  domus  venerabilis  episcopi  Frisin- 
gensis  site  in  Wienna  et  dotis  capeile  domus  eiusdem  publicis  in- 
strumentis  domini  Friderici  quondam  ducis  Austrie  bone  memorie 
priuilegiata  a nobis  et  a nostris  affectemus  illesa  in  omnibus  et  per 
omnia  conseruari,  volumus  et  singulis  nostris  scribis,  officialibus, 
iudicialibus  (!)  ac  aliis  procuratoribus  qui  pro  tempore  fuerint,  sub 
optentu  gracie  nostre  damus  stricto  strictius  in  mandatis,  quatenus 
easdem  libertates  et  iura  per  dicti  F.  priuilegiorum  indicia  dicte  doti 
ac  domui  sic  tradita  et  concessa  modis  omnibus  quibus  possint  ser- 
uare  studeant  inconcussa,  summopere  precauendo  ne  homines  resi- 
dentes in  eadem  dote  occasione  aliqua  trahantur  in  iudicium  coram 
ipsis  uel  aliquo  ipsorum  aut  alias  molestentur  exactionibus  indebiti» 
ab  hominibus  uel  aliis  subditis  eorundem,  sed  permittatur  vt  coram 
dicto  cpiscopo  vel  suis  officialibus  stent  iuri  in  omnibus  causis  sev 
questionibus  contra  eosdem  homines  emergentibus . preterquam  in 
causis  sanguinis  siue  mortis  que  nostro  debent  iudicio  reseruari. 
Datum  Brunne,  anno  domini  M.  CC.  LXXII1I.,  pridie  kalendas  Januarii. 

Cod.  191,  f.  22,  k.  Reichsarchiv  tu  Manchen;  Meicheibeck  11.2,  74, 
Nr.  122. 


302. 


1274,  11.  Jänn.,  Wien.  Bürger  Gotto  von  Krems  reversirt  gegen  Bischof 
Konrad  von  Freising  betrefft  der  auf  S Jahre  ihm  verpachteten  Donaufähre 
bei  Holenburg. 


Ego  Gozzo  de  Kremsa  notum  esse  cupio  presencium  inspectori- 
bus  vniuersis,  quod  dominus  Ch.  episcopus  Frisingesis  passagium  in 
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Holnburch  cum  suis  obuencionibus  ab  octaua  Epiphanie  domini  vsque 
ad  festum  Pentecostes  venturum  proximo  et  ab  inde  per  quinque 
annos  rnichi  vendidit  et  locauit,  protestans  quod  elapsis  predictis 
quinque  annis  idem  passagium  ad  ipsum  episcopum  et  ecclesiam 
suam  cum  omnibus  suis  obuencionibus  libere  reuertetur,  qualibet 
cnutradictione  non  obstante.  Datum  Wienne,  anno  domini  millesimo 
CC.  LXX.  quarto,  III.  idus  Januarii. 

Cod.  191,  f.  60,  k.  Heichssrchiv  zu  München;  Meicheibeck  11  2.  73, 
Nr.  120. 


303. 

1274,  13.  Febr., Alheit  von  Reimberg  vergleicht  sich  mit  Bischof 

Konrad  II.  von  Freising  wegen  der  Burg  Randeck  und  anderer  durch  den  Tod 
ihres  Mannes  Engclschalk  erledigter  freisingischer  Lehen. 

Ich  Alheit  von  Reinsperch  witeb  hem  Engelschalkes  von  Reins- 
perch  tvn  allen  den  kvnt  die  disen  brief  ansehent,  daz  ich  den  crick 
den  ich  mit  mincm  herren  dem  hischof  Chvnrat  von  Frisingcn  vber 
daz  havs  ze  Randek  het  vnd  vber  daz  vrbor,  cehenten  vnd  manshaft, 
also  ez  zv  dem  vrbor  ze  Randek  gehöret  vnd  gehören  shol,  vnd  auch 
vber  ander  maushaft  div  in  mines  herren  des  bishofles  luzze  leit  ze 
Ydmaruelt  vnd  andersva,  gesuechet  und  vngesuechet,  daz  ich  im  vor 
hete  nach  mines  wirtes  tode,  also  geslihten  han  vnd  zerfvret  nach 
sinen  genaden,  daz  ich  dar  gie  vnd  in  sin  haut  gap  allen  den  crick 
vnd  allez  daz  reht,  des  ich  auf  daz  guet,  daz  da  hie  vor  genant  ist 
iach  oder  geichen  mohte  vnde  darvon  stuent  vnvershaeidenlichen  vnd 
daz  er  mir  die  genade  tet  nach  sines  rates  wisurige,  daz  er  mir  daz 
vrbor  vnd  die  purk,  zehenden  vnd  die  manshaft  ze  Randek  gelihen 
bat  ze  einem  leipgedinge  ze  min  eines  leibe  vnd  niht  fvrbaz,  also  div 
SlifTach  genhalp  get  vnd  niht  ffirhaz,  also  obe  ich  einen  wirt  nem 
oder  kint  gewinne,  daz  div  nihtes  niht  rehtes  nach  minem  tode  auf 
daz  guet  daz  da  vor  benennet  ist,  shülen  iehen  wan  daz  ez  saceliant 
an  daz  gotezhavs  ze  Frisingen  vreilich  an  allen  criek  shol  geraden. 
Darzv  han  ich  minem  herren  dem  bishof  geheizzen  bi  minen  triwen 
also  ich  sweren  shol,  daz  ich  des  vrbores , noch  des  cehenden , noch 
der  manshaft  ze  Randek  also  si  dar  gehöret  nihtes  niht  an  werden 
shol  weder  mit  rerkavffen,  noch  mit  versetzen,  noch  mit  deheinen 
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anderen  dingen,  vnd  ob  ich  daz  tete  wider  min  gelübde,  daz  shol 
dehaeine  stete  haben  vnd  darzv  shol  ich  von  dem  rehte  des  ich  an 
dem  leipgedinge  gih,  gaenzlich  sin  gevallen.  Swaz  aber  der  anderen 
manshaft  ist  die  her  Engelshalch  min  wirt  von  dem  goteshavse  ze 
Frisingen  het  disehalp  der  SlitTach  ze  Udmarvelt  vnd  anderswa  auf 
des  goteshavses  aeigen  von  Frisingen,  da  bin  ich  gar  von  gestanden 
vnd  han  mich  sin  vercigen,  also  daz  di  selben  manshaft  min  herre 
der  bishof  haben  shul  an  criek  ebiclichen  vnd  sin  nachcomen.  Darzv 
nach  miner  bet  vnd  nach  minem  haeizze  hat  Wlvinger  der  auf  dem 
havse  ze  Randek  sitzet  minem  herren  dem  bishof  gehaeizzen  bi  sinen 
triwen  also  er  sweren  shol  für  sich  vnd  für  siniv  kint,  ob  er  oder 
siner  kinde  deheinez  mich  vberleben,  daz  div  dem  lehen  der  pvrge  ze 
Randek  vnd  des  lehens  des  si  habent  daz  zv  der  pfrgc  gehöret, 
niedert  nachvolgen,  wan  datze  minem  herren  dem  bishof  oder  datze 
sinem  nachcomen.  Vnd  dar  vmme  daz  dirre  satz  vnd  disiv  verehe- 
nunge  zwishen  minem  herren  dem  bishof  vnd  mir  dester  grözer  stete 
hab.  han  ich  disen  brief  gegeben  mit  meinem  hangenden  insigel. 
Disiv  verehenunge  ist  geshehen  des  iares  do  Christes  gebvrte  was 
tausent  zweihundert  vier  vnd  sibencek  iar,  an  dem  dricehendem  tag 
eingehendes  Hornunges.  Bi  der  verrihtegung  sint  dise  gezivge  ge- 
wesen, min  herre  abbet  Ruedolf  vnd  her  Purkart  der  custer  von 
Sitansteten,  probst  Heinrich  von  Isn,  magister  Herman  vnd  magister 
Vlrich  mines  herren  des  bishnfles  shcriber,  her  Heinrich  der  pfarrer 
von  Gemnik,  her  Marquart  Privhauen  vnd  her  Vlrich  von  Lihsnik 
zwen  reiter,  her  Otte  von  Volkenstorf  ein  dienstman  von  Osterriehhe, 
Ul.  vnd  Friderieh  ewen  gepruder  von  Shaffervel,  Heinrich  vnd  Mar- 
quarit  vnd  Fridrich  von  Lvhsnik,  Jubart  von  Vdmaruelt,  Ott  von 
Mitterchirehen,  Chvnrat  der  scriber  von  Waeidhouen,  Haeinrich 
Ponhalm,  Wlvink  von  Randek,  Ott  der  Havener,  Wernhart  Werder, 
Reicher  Wolfstern,  AI.  von  Windishdorf,  Gugginger,  Otto,  Livpold, 
AI.  des  ammanncs  sun  hern  Liupoldcs,  ewen  Grezzenperger,  der 
Pibr.  vnd  ander  piderbe  leite. 

Orig.,  Pgt..  2 anhgde.  Sigel , k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv  za 
Wien;  Meichelbeck  I1./1,  8t ; Font.  rer.  Austr.  11/1,  189,  Nr.  I. 
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304. 

1274,  25.  Febr.,  Waidhofen.  Bischof  Konrad  von  Freising  bestätigt 
der  Capelle  in  seinem  Hofe  tu  Wien  und  deren  Priester  neuerdings  den  Besitz 
der  Hofstätten , welche  an  dieses  Haus  stossen. 

Nos  Chunradus  dei  gratis  Frisingensis  episcopus  tcnore  pre- 
sentium  profitemur  et  scire  uolumus  vniuersos  presentium  notitiam 
habituros,  quod  cum  per  informationem  fide  dignorum  quamplurium 
instructi  simus  plenius  et  edocti,  quod  omnes  arec  extrinsece  iuxta 
murum  domus  nostre  in  Wienna  situate  et  eidem  domui  contigue  ad 
dotem  capeile  ipsius  domus  pertineant  pleno  iure,  ecce  ut  eiusdem 
capelle  iura  salua  (et)  Integra  perinaneant  et  illesa  et  ne  aliquis  lai- 
corum  in  eisdem  areis  et  in  aliis  dotem  dicte  capelle  sine  domum 
respieientibus  quicquam  iuris  sibi  possit  aliquatenus  vendicare,  Hein- 
rico  notario  rectori  predicte  capelle  omnes  areas  pretactas  et  alias 
que  forte  prius  collate  non  fuerant,  nunc  de  nouo  contulimiis  et  eas  ob 
remedium  salutis  onime  nostre  dicte  capelle  tradidimus  libere  propter 
deum,  volentes  Tt  ammodo  perpetuo  scpedicte  aree  deseruiant  usibus 
illius,  qui  pro  tempore  rector  luerit  capelle  memorate.  Et  in  huins 
traditionisperenne  testimonium  prefato  Heinrico  suisque  successoribus 
presentes  tradidimus  nostri  sigilli  munimine  rohoratas.  Datum  Waid- 
houpn  anno  domini  millesimo  CC.  LXX.  quarto,  quinto  kalend.  Martij. 

Orig.,  Pgt.,  anhgiles.  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  Meiehelbeck  U fl,  73,  Nr.  12t;  Font.  rer.  Austr.  II./1,  170,  Nr.  2. 


303. 

1274,  17.  April,  Qraz.  König  Otakar  von  Böhmen  tt.  s.  ut.  bestätigt  and 
inserirt  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  das  Landesgerichtsprivileg  Herzog 
Vlriehs  von  Kämthen  für  die  freising.  Guter  in  der  Windischen  Mark. 

Nos  Ottacharus  dei  gracia  ßoemie  rex,  dux  Austrie,  Styrie  et 
Karinthie,  marcbioque  Morauie,  dominus  Carniole,  Marchie,  Egre  ac 
Portus  Naonis  coustare  uolumus  vniuersis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  litteras  auunculi  nostri  karissimi  domini  Vlrici  ducis 
Karinthie  recordacionis  inclite  nobis  ex  parte  domini  Ch.  renerabilis 
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Frisingensis  episcopi  presentatas  uidimus  et  recepimus  sigillo  integro 
sub  hac  forma : 

Folgt  nun  die  Urkunde  Herzog  Ulrichs  von  Kkrnthen  betr.  der  Gerichts- 
barkeit auf  freising.  Gütern  ddo.  1265,  14.  Juni,  s.  Johann  bei  Neudeck 
(Nr.  244). 

Quia  igitur  gracias  i'actas  per  principes  ecclesiis  knthedralibus 
et  aliis  piis  locis  obseruari  expedit  et  horum  maxime  qui  uobis 
idempuitate  sanguinis  sunt  coniuncti,  nos  volentes  ob  reuerenciam  et 
honorem  beate  Virginia  gloriose  que  dicte  Frisingensis  ecclesie 
dinoscitur  esse  domina  et  patrona,  huiusmodi  graciam  per  nostros 

inuiolabiliter  obseruari,  vniuersis  nostris  procuratoribus capita- 

neis,  officiaiibus,  iudicibus  et  theolenariis  per  Carniolam  et  Marcbiam 
quicunque  pro  tempore  instituti  fuerint,  inhibemus  tirmiter  nostre 
gracie  sub  obtentu,  quateuus  nullus  haue  nostre  et  dicti  ducis  con- 
cessionis  graciam  ausu  temerario  presumat  infringere  in  parte  aliqua 
uel  mutare.  Quicunque  uero  contra  huius  inbibicionis  uostre  man- 
datum  aliud  presumserit  faciendum,  in  illum  tanquam  in  mandatorum 
uostrorum  temerarium  contemptorem  animaduersionis  nostre  acri- 
moniain  taliter  conuertemus,  quod  ccderc  poterit  aliis  in  exemplum. 
Et  ut  premissa  omnia  perpetue  lirmitatis  robore  perseuerent,  prefato 
domino  episcopo  has  patentes  dedimus  litteras  sigillorum  uostrorum 
munimine  coinmunites.  Dat.  apud  Graetz,  anno  domini  M.  CC.  LXX. 
quarto,  XV.  kai.  Maij. 

Orig.,  Pgt,  anhgdes.  Münzsigel  in  Fragment,  k.  Iteichsarcbir  zu  München; 
ekend.  Cod.  101,  f.  1';  Meicbelbeck  II./2,  70,  Nr.  113. 


306. 

1274,  24.  Oct.,  „Piezka“.  König  Otakar  von  Böhmen  Bberträgt  dat  Land- 
gericht auf  dem  Gebiete  von  Lack  gegen  Zahlung  jährlicher  12  Mark  Pfennige 
dem  Biithume  Freiting. 

Ottacbarus  dei  gratia  Bohemie  rex,  dux  Austrie,  Styrie  et 
Kariuthie,  marchio  Morauie,  dominus  Carniole,  Marchie,  Egre  ac 
Portusnaonis  Omnibus  in  perpetuum.  Sublimitate  regia  decorati  a deo 
in  cuius  dependent  manibus  corda  regum,  tenemur  pretextu  regie 
precellencie  nobis  innate  necessitates  pauperum  sub  ditione  nostra 
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degentium  respicere  «c  dei  nostro  aliquod  relaxando  liberaliter 
ipsorum  indigentias  rcleuare,  ut  illo  uero  Samaritano  redeuate  cen- 
tuplum  teste  ewangelica  veritate  accipere  mereamur.  Mine  es)  quod 
intuitu  virginis  gloriose  patrocinium  obtinentis  in  ecclesia  Frisingensi, 
nec  non  contemplacione  persone  reuerendi  in  Christo  patris  domini 
Chunradi  venerabilis  episcopi  eiusdem  ecclesie  qui  nobis  gratis 
obsequiis  in  quibuslibet  necesshatibus  placuit  atque  placet,  ipsi 
domino  episcopo  omnibusque  suis  successoribus  in  ecclesia  Frisin- 
gensi per  totum  predium  Lok  dietnm  quod  in  Carniola  situatum  ad 
ipsam  ecclesiam  inmrdiate  dinoscitur  pertinere,  vtpote  in  oppido 
Lok,  foro  ac  vniuersis  bonis  seu  possessionibus  videlicet  tarn  Lengen- 
velt,  Ocroglach,  quam  Drashis  cum  monte  sancte  Margarete  et  aliis 
omnibus  ad  idem  predium  spectantibus,  cultis  et  incultis,  iudicium 
prouinciale  scilicet  homicidii,  vvlneris,  efTusione  sanguinis,  rapine, 
furti,  raptu  seu  violenta  oppressione  virginum  et  mulierum,  con- 
fractione  domorum  et  in  aliis  causis  criminalibus  et  ciuilibus  quihus- 
cunque  tradidimus  et  tradimus,  donauimus  et  donamus  de  plenitu- 
dine  fauoris  regii  perpetuo  possidendum , ut  inhabitantes  idem 
predium  qui  nobis  insciis  et  inuitis  occasione  predicti  prouincialis 
iudicii  angarias,  perangarias  et  exactiones  plurimas  pertulerunt,  am- 
modo  respirantes  ab  hiis  optata  quiete  gaudeant  et  votiua  rerum 
opulencia  perfruantur,  hac  nempe  couditione  addita  quod  aunis 
singulis  in  die  beati  Martini  nobis  uel  nostris  heredibus  seu  aliis 
legittimis  successoribus  siue  capitaneis  uices  nostras  in  Carniola 
gerentibus  uel  fungentihus  partibus  eorundem  duodecim  marcas 
Larharensium  denariorum  nomine  pensionis  dicti  prouincialis  iudicii 
de  oppido  et  predio  in  Lok  et  Lengenvelt  persoluant.  eo  tenore  quod 
et  nos  in  predictis  causis  nullum  nobis  iudicium  assumamus  quod- 
que  successores  nostri  hereditarii  seu  alii  legittimi  seu  capitanei  a 
nobis  vel  ab  ipsis  quieuuque  fuerint  pro  tempore  substituti,  per  se 
uel  ipsorum  subditos  iudices  precones  sev  nfiiciatos  alios  quocun- 
que  nomine  censeantur,  super  memoratis  bonis,  possessionibus  et 
hominibus  in  predio  Lok  nuliam  iurisdictionem  seu  auctoritatem 
iudiciariam  in  aliqua  causarum  predictarum  exercere  presumant , sed 
predicto  domino  episcopo  et  omnibus  ipsius  successoribus  qui  pro 
tempore  fuerint,  plena  sit  facultas  et  potestas  et  licencia  libera  in 
predictis  oppido  et  possessionibus  predii  in  Lok  causa  huiusmodi 
iudicii  exercendi  eligerc  et  electum  constituere  seu  preficere 
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prouincialem  iudicem  quem  suis  hominumque  suorum  inibi  degentium 
comuditalibus  nouerint  expedire,  eundemque  mutare  et  destituei-e 
pro  eorum  beneplacito  voluntatis.  Ne  igitur  per  nos  uel  nostros 
heredes  aut  successores  quoslibet  huiusmodi  nostra  dnnacio  inmutari 
valeat  in  posterum  Tel  infringi,  presens  instrumentum  prefato  domino 
episcopo  suisque  suecessoribus  rniuersis  dedimus  duplieis  nostri 
sigilli  munimine  roboratum  , presentibus  testibus  subuotatis,  videlicet 
domino  Heinrico  illustri  duce  Bawarie  consanguineo  nostro , Sifrido 
de  Sigenhouen,  Greymoldo  de  Preisingen,  Wimaro  dicto  Vrumesel 
ipsius  ducis  consiliariis,  Andrea  camerario  regni  Boemie,  Purchardo 
marschalco  regni  eiusdem , Vlrico  pincerna  de  Hauspach  capitaneo 
Carniole  et  Marchie,  Zmylone  purchrauio  de  Vetowe,  magistro  Hein- 
rico preposito  YVerdensi,  magistro  Vlrico  plebano  Wiennensi  protho- 
notario  nostro  et  magistro  Hermanno  canonico  ecclesie  sancti  Andree 
in  Frisinga  ac  aliis  quampluribus  fidedignis.  Actum  et  datum  in 
Piezka,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quarto, 
nono  kalendas  Nouembris. 

Orig.,  Pgt.,  anghgt.  Sigel  abgerissen,  li.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archir  tu  Wien;  daraus  Font.  rer.  Auslr.  1I./1,  172,  Nr.  4;  dem  Orig,  gichtige. 
Abschr.  in  Cod.  191,  f.  141,  k.  Reichs, irchir  tu  München;  daraus  Meichelbeek 
11,2,  74,  Nr.  124. 


307. 

1275,  17.  April,  Lienz.  Graf  Albrecht  von  Gört  und  Tirol  st eilt  die  Be- 
dingungen der  Weehselheirathen  x wischen  seinen  und  des  Bisthums  Freising 
Ministerialen  fest. 

Nos  Albertus  dei  gracia  comes  Goricie  ac  Tyrolis  et  ecclesia- 
rum  Aquilegeusis , Tridentine  ac  Brixinensis  aduocatus  notuni  esse 
uolumus  presencium  inspectoribus  rniuersis,  quod  nos  cum  reuereu- 
do  in  Christo  patre  domino  Chrnrado  episcopo  ecclesie  Frisingensis 
ad  ampliandum  fedus  amicicie  inter  ipsum  dominum  episcopum  et 
nos  talem  promissionem  fecimus  ser  contractum,  videlicet  ut  homines 
nostri  euiuscunque  sexus  extiterint  aut  condicionis,  cum  hoininibus 
ipsius  domini  episcopi  licite  contrahere  raleant  inter  se  matrimonium 
sub  hac  forma,  ita  ut  pueri  utriusque  sexus  qui  ex  huiusmodi  matri- 
monio  fuerint  procreati,  inter  ipsum  dominum  episcopum  successores- 
que  suos  et  nos  nostrosque  progenitores  (!j  ser  heredes  masculos  ac 
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feminas  in  posterum  equaliter  diuidantur  et  hoc  idem  in  matrimoniis 
inter  homincs  ipsius  domini  episcopi  et  nostros  ante  hec  tempora 
contractis  et  pueris  ex  illis  procreatis  volumus  inviolabiliter  obseruari. 
In  cuius  quidem  rei  testimonium  et  euidenciam  eerciorem  presens  in- 
strumentum  scrihi  feeimus  et  nostri  pendentis  sigilli  robore  confir- 
mari.  Actum  in  Luenz,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septua- 
gesimo  quinto,  indictionis  tercie,  quinto  decimo  kaleud.  Maii. 

I 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes.  verletztes  Reitersigel,  k.  Reicltsarcliiv  zu  Mönchen. 


308. 

1276, 14.  Juli,  Burg  Lack.  Wernher,  Sohn  weiland  Wernhers  von  Lack, 
begibt  sich  auf  genannte  Bedingungen  hin  wegen  verübter  Frevel  in  die  Gnade 
Bischof  KonratT s von  Freising. 

Notum  sit  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego 
Wernherus  filius  quondam  dominus  Wernheri  de  Lok  pro  exeessibus 
quos  contra  inetuendum  dominum  meum  Chunradum  venerabilem 
episcopum  Frisingensem  et  suos  me  recolo  perpetrasse,  ipsius 
domini  mei  gratie  me  tradidi  et  subieci,  volens  omnem  penam  subire 
humiliter  et.  deuote  quam  idem  dominus  meus  episcopus  pro  eisdem 
meis  exeessibus  perpetratis  michi  decreuerit  irrogandum,  et  nichilo- 
minus  portionem  bereditatis  mee  que  aut  iure  proprietario  aut  feodali 
titulo  me  contingit,  tali  conditione  in  ipsius  domini  mei  episcopi 
tradidi  gratiam  et  potestatem,  usufructibus  michi  reseruatis.  Quod  si 
forte  penam  quam  memoratus  dominus  meus  episcopus  super  huius- 
modi  exeessibus  meis  michi  duxerit  imponendam,  subire  contuma- 
citer  recusarem,  ex  tune  ab  eadem  portione  mee  hereditatis  penitus 
cecidissem , eadem  etiam  portione  cum  usufructibus  ad  ipsum  domi- 
num meum  episcopum  deuolula,  et  sub  testimonio  presentium  con- 
öteor  quod  consimili  pena  puniri  debeo,  si  super  futuris  exeessibus 
quemadmodum  predictum  est,  incorri(gi)bilis  inuenirer.  In  cuius  rei 
testimonium  presentem  litteram  iussi  conscribi  et  mei  sigilli  penden- 
tis munimine  consignaui  et  nobilis  et  egregii  viri  domini  VI.  pincerne 
de  Habspach  capitanei  Carniole  et  Marchie,  magistri  Heinrici 
Werdensis  prepositi  sigillis  pendentibus  uolui  cousignari.  Acta  sunt 
in  Castro  Lok,  anno  domini  millesimo,  CC.  LXXV.,  pridie  idus  Julii, 
presentibus  testibus  subnotatis,  eidelicet  magistro  Heinrico  preposito 
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"Werdens!,  magistro  Hermanno  canonico  Frisingensi,  doniino  Vlrico 
pincerna  de  Habspach  capitaneo  Carniole  et  Marchie,  doniino  Gri- 
fone  de  Reutenberch,  doniino  Walthero  Vngaro,  doniino  Ortolfo  de 
Meingospurch,  doniino  Gerlocho  de  Stein  et  aliis  quam  pluribus 
fidedignis. 

Orig.,  Pgt.,  3 anligde.  ziemlich  verletzte  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  Mün- 
chen; Meichelbeck  11/2,  76,  Nr.  125  2 

309. 


1275,  16.  Dec  , Lack.  Bisehof  Konrad  von  Freising  versöhnt  sich  mit 
Dietmar  von  Greifenfels  betreffs  der  gegenseitig  sich  tugefägten  Schäden  nach 
dem  Spruche  eines  genannten  Schiedsgerichtes. 

Nos  Chunradus  dei  gratia  Frisingensis  episcopus  notum  esse 
uolumus  vniuersis  ad  quos  peruenerit  prescns  scriptum,  quod  cum 
inter  nos  et  ecclesiam  nostram  ex  una  parte  et  virum  discretum 
Ilitmarum  de  Grifenuels  ex  altera  super  diuersis  dampnis,  iuiuriis  et 
grauaminibus  que  nobis  ab  ipso  T).  et  suis  seruitoribus  sibique  a 
nobis  et  nostris  hominibus  mutuo  et  uicissim  dicebantur  illata,  orta 
esset  hiuc  inde  materia  questionis,  nos  ad  tollendem  omnem  litem 
sev  contentionem  que  sibi  et  hominibus  suis  contra  nos  et  nobis 
hominibusque  nostris  contra  ipsuin  super  hiis  cornpetere  uidehatur 
indiiTerenter,  concorditer  cum  ipso  in  venerabilem  fratrem  magistruin 
Heinricum  prepositum  Werdensem  et  in  dominum  Rachwinum  de 
Wipaco  militem  duximus  tamquam  in  arbitros  compromittendi,  pro- 
minentes fide  data  uice  sacramenti  tarn  nos  pro  nobis  et  hominibus 
nostris,  quam  idem  D.  pro  se  et  hominibus,  amicis  et  seruitoribus 
suis,  vt  quicquid  predicti  duo  arbitrentur  super  omnibus  pretnissis 
inter  nos  ad  perpetuam  amiciciam  faciendam,  hoc  ralum  a nobis 
utrisque  seruaretur  atque  firrnum.  Saue  predicti  arbitri  dampnis  ser 
grauaminibus  utriusque  partis  diligentius  consideratis  et  inspectis 
inter  nos  et  ipsum  D.  sunt  taliter  arbitrati,  vt  uniuersa  dampna  sev 
grauaminu  qualitercuinque  et  quandocumque  predicto  0.  per  nostros 
et  nobis  hominibusque  nostris  per  ipsum  et  suos  sint  commissa. 
extincta  debeant  esse  hinc  inde  et  mutun  recompensacione  sublata, 
ita  quod  neuter  nostrum  contra  alterum  uel  contra  homines  alterutrius 
de  hiis  que  inter  nos  et  ipsum  D.  hucusque  fuerant,  in  questione 
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aliqaa  competere  debeat  actio  uel  querela.  Insuper  omnes  promissi- 
ones  sev  cautiones  fideiussorie  et  inimicitie  que  occasione  predicte 
dissensionis  contracte  sunt  inter  homincs  nostros  et  predicti  D.,  de 
medio  debeant  esse  sublate  nosque  cum  ipso  et  ipse  nobiscum  erimus 
in  perpetua  concordia  et  in  pace.  Ad  hec  vt  sepedictus  Ditmarus  ad 
nostrum  ohsequium  feruencius  obligetur,  nos  sibi  ex  mera  liberalitate 
xxxvi  marcas  Aquilegensium  antiquorum  dare  promisimus  quas  eidem 
D.  persoluere  tenebimur  in  festo  Georii  proximo  nunc  yenturo, 
nichilominus  recipientes  ipsum  in  nostram  specialiter  graciam  et 
fauorem.  In  huius  itaque  arbitrii  euidens  testimonium  presentem 
cedulam  conscribi  iussimus  et  ipsam  nostri  et  predictorum  arbitro- 
rum  ac  ipsius  Ditmari  uolumus  sigillorum  munimine  roborari.  Datum 
et  actum  aput  Lok,  anno  domini  millesimo  CC.  LXXV.,  XVII.  kal. 
Januarii. 

Orig-,  Pgt-,  von  4 angehgt.  Sigeln  3 — des  Rahwins  von  Wippach  ausge- 
nommen — ziemlich  erhalten  vorhanden,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  ebend. 
Cod.  191,  f.  8;  Meichelbeck  II./2,  76,  Nr.  125/1. 


310. 

1276,  1.  Mai,  Brünn,  König  Olakar  erlässt  Bischof  Konrad  von  Freising 
und  dessen  Nachfolgern  von  den  freising.  Gütern  Ulmerfeld,  Waidhofen  und 
llolenstein  den  ihm  entfallenden  Marchfutterhafer. 

Nos  Ottakarus  dei  gracia  Bohemie  rex,  dux  Austrie,  Styrie, 
Karinthie,  marchio  Morauie,  dominus  Carniole,  Marchie,  Egre  ac 
Portusnaonis  notum  tacimus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  propter  grata  et  tidelia  que  reuerendus  in  Christo  pater  domi- 
nus Chvnradus  renernbilis  Frisingensis  episcopus  amicus  noster 
karissimus  nobis  sepius  inpendit  obsequia,  eius  precibus  inclinati 
omnem  avenam  que  wlgariter  marichfuter  dicitur,  que  de  prediis  Fri- 
singensis ecclesie  in  Vmaruelt(!),  Waidhoven  et  Holnstain  nobis  ad 
nostra  granaria  debebat  dari  aunis  singuiis,  de  speciali  gracia  eidem 
domino  episcopo  et  eius  successoribus  inperpetuum  harum  testi- 
monio  duximus  relaxandam,  volentes  pariter  et  mandantes  vt  nullus 
procuratorum,  iudicum  vel  officialium  qui  pro  tempore  in  terra 
superioris  vel  inferioris  Austrie  vel  alibi  nostro  nomine  fuerint, 
de  cetero  huiusmodi  avenam  siue  marichfuter  a memorato  domino 
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episcopo  vel  a dictorum  prediorum  officialibus  exigat  vel  requirat.  Ne 
vorn  huiusmodi  gracia  vel  tradicio  sepedicto  doinino  episcopo  aut 
eius  successoribus  per  nos  propter  sue  fidei  merita  liberaliter  et 
faunrabiliter  facta  possit  a nobis  et  nostris  heredibus  uel  ab  aliis 
inposterum  revocari,  in  perennem  memoriam  presentem  paginam 
eidem  domino  episeopo  et  successoribus  suis  tradidimus  nostrorum 
peudencium  sigillorum  munimine  roboratam.  Actum  et  datum  aput 
Brunnani,  anno  domini  M.  CC.  LXX.  sexto,  kalendis  Maii. 

Cod.  191,  f.  42,  k.  Reichsareliiv  zu  Manchen ; Mcichelbeck  II.,  i,  72. 


311. 


1276,  1.  Mai.  Brünn.  König  Olakar  befiehlt  allen  s einen  Amtleuten,  die 
freieing.  Guter  und  Vnterthanen,  deren  Verwaltung  er  mit  Zustimmung  Bischof 
Konrads  von  Freising  und  dessen  Abreise  wegen  der  Verwaltung  des  Propstes 
Heinrich  von  Wörthsee  übergeben  habe,  in  keiner  Weise  tu  belästigen. 

0.  dei  gratia  Bnhemie  rex,  dux  Austrie,  Styrie  et  Karin- 
thie  mnrchioqne  Morauie,  dominus  Carniole,  Marchie,  Egre  ac 
Portusnaonis  dilectis  sibi  vniucrsis  capitaneis,  iudicihus  et  officiali- 
bus ser  procuratoribus  per  Austriam,  Styriam,  Karinthiam,  Carniolam 
et  Marchiam  constitutis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Vobis  sin- 
gulis  et  vniuersis  tenore  prcsencium  declaramus,  quod  de  nostra  bona 
voluntate  paritcr  et  consensu  reverendus  in  Christo  pater  dominus 
C.  venerabilis  episcopus  Frisingensis  amicus  noster  karissimus  se 
pro  tempore  in  partibus  Bawarie  recipiet  pro  quibusdam  suis  arduis 
negociis  que  dilacionem  non  capiunt,  peragendis,  sicut  etiam  nobis 
nuper  aput  Brünnam  existentibus  familiariter  et  secrete  proposuit 
oraculo  viue  vocis.  Vnde  cum  idem  dominus  episcopus  tamquam  ille 
qui  se  nostris  affectibus  et  benepacitis  conformem  reddidit,  propter 
cuiuslibet  sinisfre  suspicionis  tollendas  et  abolendas  maculas  quibus 
forte  a suis  emulis  et  inimicis  posset  circa  nos  sua  innocencia  obfus- 
cari,  petiuit  a nobis  cum  instancia  quod  aliquem  de  nostris  familia- 
ribus  et  seruitoribus  sibi  nominatim  cxprimeremus  cuius  fidei  et  dili— 
gencie  in  eius  absencia  committeret  castra,  municiones  et  possessio- 
nes  quas  sub  nostri  districtus  dominio  habet  ecclesia  Frisingensis, 
cuius  ecce  precibus  inclinati  communem  et  non  suspectam  personam 
videlicet  magistrum  Heinricum  de  Lok  venerabilem  Werdensem 
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prepositum,  dilectum  capellanum  nostrum  de  cuius  examinate  ßdei 
Constantia  plenam  confidenciam  gerimus,  nominatim  expressimus 
domino  episcopo  memorato,  dantes  eidem  strictius  in  mandatis,  vt 
se  de  dictis  municionibus  et  possessionibus  ipsius  domini  episcopi  et 
nostro  nomine  intromitteret  atque  easdem  regeret  et  teneret,  donec 
ad  ipsius  domini  episcopi  reditum  et  aduentum,  et  qui  nmnes  quere- 
las Frisingensis  ecclesie  hominum  et  lesiones  et  offensas  dictarum 
pnssessionum  absente  prefato  domino  episcopo  aut  in  remotis  partibus 
constituto  ad  nostram  regalem  audienciam  deportaret.  Vnde  vobis 
singulis  et  vniuersis  sub  optentu  nostre  gracie  damus  strictius  in 
mandatis,  quatenus  sepedictum  dominum  episcopum  in  suis  castris, 
municionibus,  possessionibus  et  hominibus  quamdiv  abseits  fuerit. 
nuilus  ex  vobis  presumat  offendere  vel  grauare,  precipue  cum  idem 
dominus  episcopus  nostro  nomine  easdem  possessiones  et  muuiciones 
sepedicti  magistri  H.  commiserit  potestati,  quas  propter  hoc  omni 
prerogatiua  et  solacio  gaudere  volumus  tamquam  nostris  (!).  Datum 
Brunne,  anno  domini  M.  CC.  LXXVI.,  kalendis  Maii. 

Cod.  191,  f.  30'  u.  31',  k.  Reichsarchir  zu  München  ; Meiehelbeck  II, 1,  84. 


312. 

1276, 1.  Mai,  Bürger  Goto  von  Krems  ernennt  seinen  Sohn  Irnfrid 

und  ttudlin  von  Mailberg  tu  seinen  Sachwaltern  in  den  Verhandlungen  mit 
Bischof  Konrad  von  Freising  betreffend  den  Verkauf  seiner  Güter  tu  Teiss  an 

denselben. 

Ego  Gozzo  ciuis  in  Chrems  notum  esse  cupio  presentium 
inspectoribus  uniuersis,  quod  Yrmfridum  filium  meum  et  Rudlinum 
de  Morperge  mcos  constitui  procuratores  dans  eisdem  preseutibus 
plenariam  pntestatem  vendendi  nomine  meo  domino  Chvnrado  vene- 
rabili  episcopo  Frisingensi  vel  cuicunque  alii  possessiones  meas 
quas  haben  in  Teizzae,  videlicet  duas  curias  villicates,  xiii  areas,  duo 
beneßcia,  duo  pomeria,  lacum  sev  piscinam  ibidem  cum  passaio  et 
quinque  insulas  cum  omnibus  iuribus  et  attinenciis  eorundem  et  cum 
fructibus  exstantibus  nunc  et  futuris,  item  prouentus  passagii  in 
Holeburch  (!),  per  tres  annos  nunc  futuros  cum  nauibus  et  remis, 
prout  ego  idem  passagium  per  eosdem  tres  annos  poteram  possidere, 
ratum  et  gratum  promittens  me  habere  quicquid  idem  procuratores 
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cum  eisdem  possessionibus  duxerint  ordinanduin.  Datum  anno  do- 
mini  M.  CC.  LXXVI. , kalendis  Maji,  harum  testimonio  litterarum 
mei  sigilli  munimine  robnratarum. 

Orig-,  Pgt.,  anhgdes.  wohlerhalt.  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hol-  und  Staats- 
archiv tu  Wien;  dann  Cod.  19t,  f.  60,  k.  Reichsarchiv  tu  München;  Meichel- 
beek  IL/2,  77,  Nr.  126. 


313. 

1276,  2.  Juni,  Znaim.  König  Otakar  beurkundet,  dass  Biechof  Konrad 
von  Freieing  genannte  Güter  tu  und  bei  Teiee  von  Gotto  und  teinem  Sohne 
Irnfrid,  Bürgern  «»  Kreme,  gekauft  habe. 

Nos  Otakarus  dei  gracia  Bohemie  rex,  tlux  Austrie,  Stirie  et 
Karinthie,  marchio  Morauie,  dominus  Carniolc,  Marchie,  Egre  ac 
Portusnaonis,  notum  esse  uolumus  presentium  inspectoribus  viiiuersis, 
quod  reuerendus  in  Christo  pater  amicus  noster  karissimus  dominus 
C.  venerabilis  episcopus  Frisingensis  nomine  suo  et  ecclesie  sue  a 
Go^fone  et  Irnfrido  filio  suo  ciuibus  de  Kremsa  et  a procuratoribus 
ipsnrum  ad  hoc  deputatis  consencientibus  heredibus  eorundem  com- 
parauit  iure  purchrecht  predia  subnotata,  accedente  ad  hoc  nostra 
licencia  pariter  et  consensu,  videlicet  in  Tei($a  xiii  areas,  duo  bene- 
ficia,  duas  curias  villicales,  pomerium  et  passagium  ibidem,  insulam 
aput  Marchartsvruar  et  insulam  quondam  Friderici  de  Prunne  et 
insulam  sitam  aput  passagium  in  Tey$fa,  necnon  insulam  que  dicitur 
Savm,  et  insulam  aliam  ibidem.  Hec  singula  prenotata  comparauit 
idein  dominus  episcopus  cum  Omnibus  attinenciis  suis,  agris,  pratis, 
paseuis,  paludihus,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscacionibus,  fru- 
ticibus,  arbustis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inuiis,  quesitis  pariter  et 
inquirendis,  et  ne  huiusmodi  emptionis  contractus  per  nos  aut  here- 
des  nostros  uel  a quoquam  alio  inposterum  valeat  in  irritum  reuo- 
cari,  nos  in  horum  testimonium  presentem  cedulam  prel'ato  domino 
episcopo  suisque  successoribus  tradidimus  nostri  sigilli  munimine 
roboratam.  Datum  aput  Snoimam,  anno  domini  millesimo  CC.  LXXVI., 
mi.  nonis  Junii. 

Orig.,  Pgt.,  anbgd.  stark  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien;  dann  Cod.  191,  f.  43',  k.  Reichsarchiv  zu  München; 
Meichelbeck  II./*,  77,  Nr.  127. 
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314. 

1276,  5.  Juni,  Krems.  Irnfrid,  Sohn  Gotio's  von  Krem»,  und  Rudlin  von 
Mailberg  verkaufen  aU  Gewaltträger  genannten  Gotto’t  dem  ßieehofe  Konrad 
von  Freising  verschiedene  Liegenschaften  tu  und  bei  Teiss  um  ZSO  Mark  SU  - 
bers  und  »teilen  ihm  dafür  Bürgen. 

Nos  Irnfridus  filius  60990ms  et  Rudelinus  de  Mevrperge  eiues 
in  Chremsa,  procuratores  predicti  Go^onis  ciuis  ibidem,  notum  esse 
uolumus  presentium  inspectoribus  vniuersis,  quod  nos  ex  ipsius 
Gof9onis  mandato  speciali  reuerendo  in  Christo  patri  domino  Chun- 
rado  venerabili  Frisingensi  episcopo  nomine  procuratorio  possessio- 
nes  subnotatas  quas  idem  G0990  iure  purchreht  possidebat,  pro  se 
suisque  successoribus  episcopis  ecclesie  Frisiugensis  perpetuo  possi- 
dendas  vendidimus  pro  ducentis  quiuquaginta  marcis  argenti  ponde- 
ris  Wiennensis,  videlicet  in  Tey^a  tredecim  areus,  duo  beneficia, 
duas  curias  rillicales,  duo  pomeria,  lacum  sev  piscinam  ibidem  adia- 
centera  et  passagium  quod  idem  G0990  babuit  aput  Tey^am,  et 
prouentus  tri  um  annorum  passagii  in  Holnburch,  cuius  passagii 
prouentus  idem  G.  a dicto  domino  episcopo  per  quinquennium 
eompararat,  euius  quinquennii  auni  duo  priores  sunt  elapsi.  Item 
vendidimus  eidem  insulam  aput  Marehartsvruar  et  insulam  quon- 
dam  Friderici  de  Prunne,  et  insulam  Y'ruarwerd  et  insulam  que 
dicitur  Sarm,  et  aliam  insulam  paruam  eisdem  insulis  adiacentem. 
Hec  quidem  predia  sev  possessiones  vendidimus  dicto  domino  epis- 
copo iure  purchrecht  cum  Omnibus  fructibus  extantibus  et  futuris 
et  cum  omnibus  attinentiis  suis,  pratis,  agris,  paseuis,  paludibus, 
piscationibus,  nauibus,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  arbustis, 
frutieihus,  quesitis  pariter  et  inquirendis,  de  euictione  et  de  defen- 
dendo  sibi  certis  fideiussoribus  deputatis,  qui  fideiussores  procura- 
bunt  sine  fraude  quod  omnes  heredes  dicti  G09901US  in  huiusmodi 
possessionibus  usque  ad  festum  beati  Michahelis  proximum  renuntia- 
hunt  perpetuo  iuri  suo  quod  ipsis  in  eisdem  possessionibus  compe- 
tere  videretur.  item  promiserunt  iidem  fideiussores  tide  data,  quod 
easdem  possessiones  defendeut  dicto  domino  episcopo  et  suis  suc- 
cessoribus  contra  quemlibet  impugnantem  predictum  contractum 
emptionis  coram  quocunque  iudice  competente  usque  ad  teuipus  a 
iure  diffinitum  et  secunduin  terre  consuetudinem  approbatam.  Item 

Föntet.  AMhlfr.  II.  Bd.  XXXI.  22 
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procurabunt  sine  dolo  quod  dominus  statim  cum  a uinculis 

fuerit  absolutus,  prefatum  contractum  venditionis  suis  sigillatis  litteris 
coram  sepedicto  dotnino  episcopo  uel  suo  procuratore  infra  vnum 
mensem  proximum  ratificet  et  confirmet  per  manum  domini  confe- 
rentis.  Ad  hec  singuli  siquidem  procuranda  ohligaverunt  se  dicti 
fideiussores  singuli  in  solidum  pro  qundringentis  marcis  argenti  pon- 
deris  Wiennensis  quas  soluere  tencbuntur  dicto  domino  episcopo  si 
horuni  aliquod  que  pretacta  sunt,  neglectum  fuerit  uel  obmissum, 
alioquin  aput  Wiennam  iidem  fideiussores  iutrabunt  obstagium  ab 
ipsius  procuratore  requisiti,  abinde  nunquam  cxituri  doncc  vel  ob- 
missa  compleant  uel  de  summa  quadringentarum  inarcarum  prelibato 
domino  episcopo  per  cos  integraliter  satisfiat.  Fideiussores  autem 
sunt  hii,  dominus  Vlricus  de  Rukhendorf,  Oitmarus  forestarius  de 
Gevelle,  Siboto  et  Leupoldus  fratres  domini  Goffonis,  Irnfridus  filius 
Goffonis,  Rudelinus  de  Maev(r)perge,  Walchunus  in  foro  nepos 
Wurkonis  et  llaidenricus  ciuis  de  Stein  qui  fide  data  vice  sacramenti 
se  singula  premissa  promiserunt  efficaciter  adimplere,  et  precipue 
quod  dictus  Go^^o  ab  eo  die  qno  absolutus  fuerit  a vinculis,  defendet 
roemoratas  possessiones  contra  quemlibet  impugnantem  eandem 
emptionem  usque  ad  tempus  a iure  diffinitum.  Et  in  huius  rei  memo- 
riam  presentem  cedulam  quia  propria  sigilla  non  habuimus,  nomine 
nostru  et  ßdeiussorum  tradidimus  prefato  domino  episcopo  sigillo 
domini  Go^^onis  roboratam,  presentibus  testibus  suhnotatis,  ridelicet 
magistro  Hermanno  canonico  Frisingensi,  domino  Silrido  capellano, 
et  Ludwico  Judeo  canonico  sancti  Viti.  Hiltprando  notario  canonico 
Mosburgensi.  domino  Eberhardo  sacerdote  procuratore  in  Waed- 
liuge,  domino  Heinrico  plebano  in  Holnburch,  Ottone  sacerdote  dicto 
Ponxone,  domino  Ekkebardo  de  Vihdorf  milite,  Chunrado  de  Azlin- 
storf,  Cb.  notario  de  Wcidhouen,  Friderico  de  Schaferuelt,  Mar- 
quardo  de  Lusnich,  Pilgrimo  ciue  de  Kremsa,  Rudlino  notario  Gof;o- 
nis,  Wernhero  de  Lok,  ...  de  Perg,  Rudgern  villico  de  Teyfqa, 
Vlrico  villico  ibidem,  Chunrado  nauta,  Ch.  Prunnario,  Heinrico  et 
Eberhardo  fratribus  dictis  Stromaeir,  et  aliis  quamplurihus  fidcdignis. 
Datum  et  actum  aput  Chreinsam,  anno  domini  millesimo  CC.  LXX. 
sexto,  nonis  Junii. 

Orig.,  Pgt.  anhgdes  Sigel , k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  au 
Wien;  Font.  rer.  Austr.  Ilyl,  ISO,  Nr.  11;  Meichelbeck  IIA  78.  Nr.  128. 
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315. 

1276,  6.  Juni,  Wöbling.  Abt  Hel  wich  von  G ölweih  verleih I Bischof  Kon- 
rad  von  Freising  die  von  denselben  dem  Bürger  Sotto  von  Krems  abgekauften 
Güter  tu  Teiss,  wie  Leitlerer  sie  besessen,  tu  Burgrecht. 

Nos  Helwicus  (lei  graeia  abbas  GottwicensLs  monasterii  ootum 
esse  volumus  preseneium  inspectoribus  vniuersis,  quod  cum  Irnlri- 
dus  filius  domini  Gozzonis  et  Rudlinus  de  Meurperge  ciues  in  Clireins 
procura tores  dicti  domini  G.  reuerendo  in  Christo  patri  doiniuo  Ch. 
venerabili  Frisingensi  episcopo  pro  se  et  ecclesia  sua  vniuersa  bona 
et  'possessiones  que  idem  Gozzo  in  Teyzza  a nobis  et  monasterio 
nostro  iure  purchreht  possidebat,  vendidissent,  videlicet  duas  curias 
villicales,  tredecim  areas,  duo  beneficia,  duo  pomeria,  lacum  sev 
piscinam  ibidem  et  v insulas  cum  vniuersis  attinenciis  et  iuribus 
possessionum  earundem,  agris,  pratis,  paseuis,  paludibus,  arbustis, 
piseacionibus,  cultis  et  incultis,  viis  et  inuiis,  quesitis  et  inquirendis, 
nos  resignacione  eorundem  bonorum  bonorum  et  iurium  ad  manum 
nostram  facta  nomine  dicti  domini  G.  per  eosdem  procuratores,  ipsa 
bona  sev  possessiones  prenotatas  iure  purchrecht  contulimus  pre- 
dicto  domino  Frisingensi  episcopo  suisque  successoribus  perpeluo 
cum  omnibus  attinenciis  possidendas  ad  censum  xxx  denariorum 
Wiennensium  annuatim,  ad  quam  etiam  censum  prefatus  G.  easdem 
a nostro  monasterio  et  a nobis  tenuerat  hactenus  possessiones,  qui 
etiam  census  in  die  sancti  Michahelis  anni  cuiuslibct  est  soluendus. 
In  cuius  rei  testiraonium  presentem  cedulain  prefato  domino  episcopo 
suisque  successoribus  tradidimus  nostri  sigilli  munimine  rnboratam. 
Datum  apud  Wedlingen,  anno  domini  M.  CC.  LXXVI.,  VIII.  idus 
Junii. 

Cod.  191,  f.  48',  k.  Reichsarchiv  tu  München;  Meichelbcck  II./2,  79, 
Nr.  129. 
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316. 

1276,  1.  Juli,  Krems-  Irnfrid , Sohn  Gotto's  ron  Kremt,  und  Rudlin  von 
Mailberg,  Beide  Sachwalter  genannten  Gotto's,  guiltiren  Ditchof  Konrad  von 
Freieing  den  Empfang  von  230  Mk.  Silben  aut  Kauftehilling  für  die  ihm  ver- 
kauften Güter  ut  Teiet. 

Nos  Irnfridus  filius  domini  Goffonis  de  Chrems  et  Rudlinus  de 
Mevrperge  procuratores  ipstus  domini  Go^onis  presentibus  protesta- 
mur  et  scire  volumus  vniuersos,  quod  reuerendus  in  Christo  pater 
dominus  Chunradus  Yenerahilis  Frisingensis  episcopus  pro  possessi- 
onibus  in  Tei^a  quas  eidem  vendidimus  nomine  domine  Go^onis, 
ducentas  I marcas  argenti  ponderis  Wiennensis  nobis  per  se  et  suos 
procuratores  assignauit,  de  quibus  aput  Waedlingen  proxima  -die 
Sabbati  post  octauam  Pentecostes  presente  ipso  domiuo  episcopo 
centum  marce  fuerunt  assignate  et  in  octaua  sancti  Johannis  Bap- 
tiste  sequenti  centum  I marce  aput  Chremsam  per  magistrum  Her- 
mannum  et  Chmradum  notarios  ipsius  domini  episcopi  procuratores 
presentibus  domino  Sibitone  fratre  ipsius  domini  Go^onis,  Meinhardo 
et  Rudlino  notariis  ipsius  domini  G-,  domino  Heinrico  plebano  in 
Holnburch,  . . Grubario  de  Wachow,  Herbrando  camerario,  Rud- 
lino officia!e(!)  de  Teig  et  aiiis  quampluribus  fidedignis.  Datum 
aput  Chrems,  anno  domini  M.  CC.  LXX.  .sexto,  in  octaua  beati  Jo- 
hannis Baptiste,  et  quia  sigilla  propria  non  habuimus.  presentem 
cedulam  in  horum  testimonium  sigillo  ipsius  domini  Gof<;otiis  placuit 
roborari. 

Orig.,  PgL,  anhgd.  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  tu 
Wien;  Cod.  191,  f.  45',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II./2,  79, 
Nr.  130. 


317. 


1276,  22.  Nov.,  Waidhofen.  Propst  Heinrich  von  Wörthsee,  Pfarrer  ui 
Waidhofen,  vergleicht  tich  mit  Abt  R.  und  dem  Kloster  tu  Seitenstetlen  auf  Ab- 
fertigung mit  9 Pfd . IfVener  Pfennigen  für  gewisse  Zehente,  welche,  ehemals 
tur  Pfarre  Waidhofen  gehörig,  das  Kloster  jetzt  besitzt . 

Ego  Heinricus  Werdensis  ecclesie  prepositus,  plebanus  in  Waid- 
houen  sub  testimonio  preseucium  confiteor  et  protestor,  quod  ob 
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reuerenciam  et  honorem  gloriose  beate  Marie  virginis  et  ob  reme- 
dium  anime  mee  et  omnium  parentum  meorum  a venerabili  viro 
domino  R.  abbate  et  eius  confratribus  monasterii  in  Seitensteten 
accepto  et  sum  contentus  recipere  novein  libras  denariorum  Wien- 
nensium  pro  illis  tribus  libris  quas  idem  domiuus  abbas  et  eius  con- 
fratres  tenentur  michi  dare  annuatim  quamdiu  vixero,  in  recompen- 
sationem  quarumdam  decimarum  quondam  pertinencium  ad  ecclesiam 
in  Waidhonen,  quas  inquam  nouem  1 i h ras,  si  Rudliuus  Motzo  ciuis 
de  Waidhouen  tamquam  fideiussor  legitimus  nomine  dicti  monasterii 
integre  michi  persoluerit,  ita  quod  in  proximo  nunc  uenturo  domi- 
nice  Natiuitatis  t'esto  habeam  quinquc  libras  et  in  sequenti  Purifica- 
cionis  beate  Virginis  festo  quatuor  libras,  tune  prelibatus  dominus 
ahbas  et  eius  confratres  erunt  liberi  et  soluti  de  supra  memoratis 
tribus  libris  quas  in  annis  singulis  dare  tenebantur  pro  decima  supra 
dicta.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  mei  pendentis 
sigilli  munimine  roborari.  Datum  aput  Waidhouen,  anno  domini 
millesiino  durentesimo  septuagesimo  sexto,  in  die  sancte  Cecilie. 

Orig.,  Pgt..  anhgd.  Sigel ; Archiv  des  Kloster  Seitenstetten. 


318. 

1276,  15.  Deo.,  Wien.  Bischof  Leo  von  Regensburg  verleih t den  Kirchen 
tu  Obenoeh  und  s.  Peter  am  Kammersberge  genannte  Ablässe  *). 

Nos  Leo  miseratione  diuiua  Ratisponensis  episcopus  vniuersis 
Christi  fidelibus  notum  facimus  per  presentes,  quod  de  omnipotentis 
dei  misericordia  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  meritis 
oonßdentes  Omnibus  penitentibus  et  vere  contritis  quadraginta  dies 
criminalium  et  vuum  annum  venialium  de  iniuncta  eis  penitentia 
misericorditer  relaxamus  qui  zelo  deuotionis  accensi  in  die  uel  infra 
octauas  aut  in  anniuersario  cousecrationis  basilicarum  annis  singulis 
decreuerint  interesse,  quas  reuerendus  in  Christo  pater  dominus 
Chunradus  venerabilis  episcopus  Frisingensis  de  auctoritate  et  licentia 


I Ganz  gleichlautende  Abliaae  wurden  an  denselben  Tagen  auch  von  den 
Bischöfen  Dietrich  von  Gurk  und  Berchtold  von  Bamberg  den  genannten  Kirchen 
verliehen.  Von  ihrem  Abdrucke  wird  wegen  der  vollkommenen  Übereinstimmung 
abgesehen. 


Digitized  by  Google 


342 


dyocesani  in  Weltz  et  in  sancto  Petro  ecclesiis  cum  quibus- 
dam  altaribus  Salzpurgensis  dyocesis  duxerit  consecrandas.  Datum 
Wienne,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  LXXVL,  XVIII.  fcalenda» 
Januarii. 

Orig..  Pgt.,  anhgdcs  Sigel,  Pftrrarchiv  zu  a.  Peter  am  Kammersberg. 


319. 

1276,  17.  Deo.,  Wien.  König  Rudolf  befiehlt  sümmtlichen  Mauthnem  in 
Österreich,  den  Lehensmittel-  und  Holzhedarf  für  die  Güter  des  Bisthums 
Freising  zollfrei  ziehen  zu  lassen. 

Rvdolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis 
mutariis  et  thelonariis  per  Austriam  constitutis  dilectis  fidelibus  suis 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Equitatis  vigor  expostulat  et  ordo 
suggerit  raciouis,  quod  et  si  ad  omnes  imperii  Romani  fideles  muni- 
ficencie  nostre  dexteram  debeamus  extendere  debitricem,  prineipes 
tarnen  velud  bases  egregias  quibus  imperii  celsitudo  potenter  inniti- 
tur,  speciali  prerogatiua  nos  decet  attollere  et  condignis  benelicencie 
nostre  fauoribus  ampliare.  Eapropter  nosse  tos  volumus  vniuersos, 
quod  accepta  et  placida  grate  deuocionis  obsequia  que  per  venera- 
bilem  Ch.  Frisingensem  episcopum,  principem  nostrum  karissimum, 
nobis  inpensa  sunt  hactenus  et  adiiuc  impendi  nobis  et  sacro  imperio 
poterunt  graciora,  benignius  intuentes  et  propter  boc  magnopere 
cupientes,  vt  ipse  et  episcopatus  suus  rotiuis  congaudeant  eommodis 
et  augmentis  continuis  prosperentur,  eidem  de  liberalitate  regia 
libenter  et  liberaliter  duximus  coneedendum,  vt  vniuersa  ipsius  victu- 
alia  et  ligna  que  pro  familia  et  edificiis  suis  necessaria  habuerit, 
quocienscumque  eadem  in  descensu  vel  ascensu  per  terras  et 
aquas  deduci  contigerit,  libere  transeant  sev  procedant  absque  cuius- 
libet  exaetione  thelonei  siue  mute.  Propter  quod  vniuersis  et  singulis 
Tobis  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  eundem  venerabilem 
principem  nostrum  contra  indultam  sibi  a nobis  huiusmodi  graciam 
molestare  vel  inquietare  nullatenus  presumatis.  Datum  Wienne,  XVI. 
kalendas  Januarii,  indictione  quinta,  anno  domini  M.  CC.  LXX.  VI., 
regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Cod.  19t,  f.  63'  u.  136,  k.  Reiehsarebiv  zu  München;  Meichelbeck  II./l.HS. 
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320. 

1277, 1.  .Tann  t Wien.  Die  Bischöfe  Leo  von  Regentburg  und  Johann  von 
Kiemsee  entscheiden  in  der  Streitsache  zwischen  Bischof  Konrad  von  breising 
und  den  Gebrüdernneon  Schafferfeld  einer - und  Markwart  von  Zinzrndorf  und 
seinen  Söhnen  anderseits  betreffs  gegenseitig  zugefügter  Schäden. 

Nos  dei  gracia  Leo  Ratisponensis,  Johannes  Chimensis  ecele- 
siarum  episcopi  vniuersis  presentes  ütteras  inspecturis  volumus  esse 
notum,  quod  nos  in  causis  et  litibus  que  vertuntur  inter  vencrabiiem 
patrem  dominum  Chvnradum  Frisingensem  episcopum  et  \ Iricum, 
Fridericum  et  Hainricum  fratres  de  SchafTervelde  ex  vna  et  Mar- 
quardum  et  tilios  suos  de  Cinzindorf  ex  altera  parte  super  dampnis 
datis  et  iniuriis  irrogatis,  captiuitatibus  et  inimiciciis  quibuseumque, 
pronunciamus  ex  data  nobis  a partibus  arbitraria  potestate,  quod 
dictus  M.  pro  se  et  filiis,  arnieis  et  seruitoribus  et  suis  fautoribus 
quibuscunque  omnenr  rancorem  et  inimicicias  predicto  domino  epis- 
copo  et  suis  horniuibus  et  fautoribus,  specialiter  fratribus  de  Schaf- 
fervelde rrmittit  ex  aniino  et  relaxat,  vt  de  cetero  ipse  M.  vel  pueri 
sui  Frisingensi  ecclesie  et  suis  hominibus  aliquod  dampnum  vel 
molestiam  irrogabuut,  quod  si  dampnum  darent  vel  factas  amicicias 
non  scruarept,  capiendo,  wlnerando,  occidendo  aliquem  de  familia 
vel  famulis  ecclesie  Frisingensis  episcopi  vel  dictorum  fratrum  de 
Schaffervelt  vel  eorum  seruitorem  vel  notabiliter  leserint  incendiis 
et  rapinis  et  hoc  per  duos  testes  ydoneos  probaretur,  predictus  M. 
et  pueri  sui  in  penam  ducentarum  litrarum  Wiennensis  moncte  inci- 
dant  et  nichilominus  dampnum  soluant,  nisi  forte  dampnum  datum 
vel  offensam  infra  mensis  spacium  emendarent  ex  quo  a parte  lesa 
fuerint  requisiti.  Pro  qua  pena  soluenda  si  commissa  fuerit,  dictus 
M.  prestitit  ydoneam  fideiussoriam  caucionem  constituendi  fideius- 
sores  domino  Frisingensi  episcopo  pro  ducentis  libris  Wiennensium 
monete  videlicet  Hainricum  de  Lapide  pro  L libris,  Fridericum  de 
Hauseke  pro  L,  Her.  Schonleiter  pro  L,  . . de  Meinberch  pro  L,  et 
qui  fratres  de  Schaffervelt  pro  se  et  suis  fuerunt  contcnti  in  hoc 
casu.  Marquart  de  Cinzindorf  iuratoria  caucione,  idem  M.  a fideius- 
sione  huiusmodi  de  consensu  fratrum  de  Schaffervelt  et  iidem  fratres 
similiter  econtra  a dandis  fideiussoribus  pro  cc  libris  super  obserua- 
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rione  pacis  et  cpncordie  supradicte  pariter  releuati.  Ad  hec  diotus 
M.  centum  libras  Wiennensium  denariorum  soluet  io  terminis  infra 
positis  et  quarum  xl  cedent  domino  episcopo  Frisingensi  in  recom- 
pensacioneni  dampnorum  si  factorum,  alie  Ix  libre  cedent  fratribua 
de  Sehaffervclt  pro  dampnis  sibi  datis  et  pro  expensis  factis  per 
filios  dicti  M.  et  custotes(!)  eorum  ab  eo  die  quo  capti  fuerant,  et 
facient  vsque  in  diem  Dominicum  proximnm.  Pignora  vero  obligata 
pro  expensis  predictis  redimat  dictus  M.  de  parte  illarum  xl  librarum 
infra  diem  Dominicum,  alioquin  ex  tune  vsure  et  omne  interease  aibi 
cedent,  dampna  vero  data  dicto  M.  et  filiia  suia  et  hominibua  integre 
aint  remisaa.  Ipai  etiam  filii  M.  quos  precipimus  a vinculis  liberari, 
poatquam  fuerint  a vinculis  libere  abaoluti  amiciciam  aupradietam  fir- 
mabunt propriis  aacramentis  infra  dies  octo,  alioquin  M.  pater  eorum 
in  penam  ineident  (!)  superiua  conatitutam  et  nichilominua  omnia 
queatio  et  actio  salue  erunt  domino  episcopo  et  ecclesie  Frisingensi 
et  adueraua  dominum  M.  et  suos  filios  reuiuiscent.  Preterea  sepefato 
M.  precipimus  aub  virtute  sacramenti  prestiti,  vt  quiequid  ipse  vel 
filii  sui  habent  vel  habere  posaunt  de  bonis  et  rebus  ablatis  domino 
episcopo  et  suis  hominibua  ac  fratribua  de  Schafferveit  que  non  sunt 
perdita  vel  distracta,  restituant  bona  fide.  Hoc  etiam  annotamus, 
quod  dominus  episcopus  dicto  M.  et  suia  filiia  non  remittit  dampna. 
que  hominibua  alienis  extra  suam  familiam  et  dominium  positis  sunt 
illata,  ipse  M.  et  sui  filii  eisdem  satisfaciant  aut  componant.  Termini 
vero  quihua  ille  centum  libre  solui  debent,  hii  sunt,  in  festo  Pascalis 
soluatur  pars  media,  in  festo  Pcnteeostes  reaidua,  eo  saluo  quod 
pignora  obligata  pro  expensis  in  Dominica  proxima  rediinantur.  Cete- 
rum  fideiussores  dati  sunt  ad  noatrum  arhitrium  aub  hac  forma  et 
ipai  fide  data  ad  manus  nostras  promiserunt,  quod  si  para  M.  con- 
tumax  l'uerit,  fideiussores  eins  ab  eo  die  quo  fuerint  requisiti.  infra 
mensem  de  pena  ducentarum  librarum  integre  satisfacient,  alioquin 
opidum  Iba  intrabunt  personaliter  et  abinde  nunquam  (se)  trans- 
ferent  sine  partis  offense  licencia  si  penam  periurii  voluerint  eui- 
tare,  donec  bona  predicta  integre  persoluantur.  Prima  vero  solucin 
cedat  fratribua  de  Schafferveit,  secunda  domino  episcopo  Frisingensi. 
Verum  super  eontencione  duorum  feodorum  sitorum  in  dem  Erelpach 
taliter  statuimus,  quod  possessio  pignoris  aput  Scafferueldarioa 
remanebit  et  si  ipse  M.  de  iure  feodi  voluerit  expediri,  hoc  coram 
nohis  Ratisponensi  episcopo  feodi  domino  iuris  ordine  prosequatur. 
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lu  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillis,  videlicet  venera- 
bilium  patrum  domini  Gerhtoldi  Babenbergensis  et  domini  Petri  Pata- 
uiensis  episcoporum  qui  huic  arbitrio  interl'uerunt,  et  nostris  piacuit  ad 
peticionem  parcium  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  domini  Mille- 
sirno  CC.  LXX.  septimo  aput  YViennam,  III.  idus  Januarii. 

Cod.  191.  f.  33  und  Cod.  189,  f.  68,  t.  Reichsarehiv  zu.München;  Meichel- 
beck  II./*,  87,  Nr.  146. 


321. 

(1277,  Mitte  Jänn.,  ...)P  A’ott*  der  Bürgen,  welche  in  Sachen  der 
Schadloshaltung  Ulrich  von  Schaferfeld  dem  Bitchofe  ( h'onrad ) von  Freiting 

»teilte. 

Istisunt  (ideiussores  quos  dominus  Vlricus  de  Scharffervelde(!) 
pro  dampnis  domino  episcopo  Frisingensi  illatis  obligauit  in  bunc 
modum,  quod  si  iidem  fideiussores  xxv  libras  in  die  sancti  Jacobi 
non  persoluerint,  tune  idem  dominus  Vlricus  reddet  in  duplo  xxv 
libras.  Insuper  redditus  v librarum  idem  Vlricus  resignauit  in  manus 
domini  nostri  episcopi  de  rebus  suis  propriis  quos  recepit  de  manu 
eiusdem  episcopi  iure  fevdali  possidendos.  Nomina  autem  fideiusso- 
rum  sunt  hec,  scilicet  dominus  Albrehtus  de  Randeke,  Reimarus  de 
Wixelinspereh  et  dominus  Rudolfus  de  Clenzez(!). 

Cod.  191,  f.  46',  k.  Reicbtarehiv  zu  München;  Meicbclbeck  II, '2.  89, 
Nr.  1*7. 


322. 

1277,  27.  Jänn.,  Wien.  Vicedom  Walther  von  Villach  revertirt  gegen 
Bischof  Konrad  ron  Freiting  betreff»  zweier  Buben  zu  Faning  bei  Schlot» 
Bardeck,  welche  derselbe  ihm  verliehen  hatte. 

Ego  Waltherus  vicedominus  de  Villaco  scire  cupio  inspectores 
presencium  vniuersos,  quod  duos  mansos  circa  districtum  castri 
Ilardakke  iuxta  villam  que  vocatur  Venicb,  quos  quondam  Sifridus 
de  Merenberch  tenuit  in  feodum  ab  ecclesia  Frisingensi  et  per  mor- 
tem eiusdem  eidem  vacare  ceperunt,  recepi  a reuerendo  in  Christo 
patre  domino  meo  C.  venerabili  episcopo  Frisingensi  pro  me  meis 
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que  hereiiibus  legittimis  titulo  feodali  perpetuo  possidendos.  ln 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  mei  sigilli  munimine  robo- 
raui.  Acta  sunt  Wienne,  anno  domini  M.  CC.  LXX.  VII.,  VI.  kalendis 
Februarii. 

Cod.  191,  f.  52,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II.  2,  89, 
Nr.  148. 


323. 

(1277),  4.  Febr.,  Wien.  König  Rudolf  trägt  den  Grafen  M.  von  Tirol  und 
F.  von  Ortenburg,  so  leie  seinen  sämmtlichcn  Amts/euten  auf,  die  Gerichtsbar- 
keit des  Bisthums  Freising  auf  seinen  Gätern  in  Krain  nach  Laut  deren  alter 
Privilegien  tu  achten. 

Rrdolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Nobilibus 
viri  (M.)  Tyrolensi  et  F.  de  Oldenburg  comitibus  ceterisque  fidelibus 
et  offieialibus  suis  per  Carniolam  consitutis  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Fidelitati  vestre  auctoritate  regia  (firmiter  committimus  et 
manda)mus,  quatenus  venerabilem  (ecclesie)  Frisingensis  episco- 
pum  principem  (nostrum  dilect)um  in  iudicio  prorinciali,  in  iuris* 
dictione,  distrietu  et  honore,  que  ipse  et  ecclesia  Frisingensis  in 
partibus  Carniole  (t)enent  et  hactenus  possiderunt(l),  pacifice  ex 
priuilegiis  incliti  0.  regis  ßokemie  et  illustrium  quoudam  ducum 
Karinthie  nullatenus  pregrauetis  Tel  quidquam  attemptetis  quod  in 
ipsius  episcopi  principis  nostri  et  ecclesie  sue  preiudicium  redundare 
valeat  aut  iacturam,  siue  sit  in  opido  Lonk  siue  in  aliis  bonis,  pre- 
diis  et  possessionibus  suis  positis  et  circumiacentibus  circumquaque. 
Datum  Wienne  II.,  nonis  Februarii,  regni  nostri  anno  quarto. 

Cod.  191,  f.  2,  stockfleckig  und  nus  dem  Sinne  und  Meichelbeck  II./2,  80, 
Nr.  132  erginzt,  k.  Keichssrchiv  tu  München 


324. 


1277,  8.  Febf-,  Wien.  LeutoU  von  Kucnring  beurkundet , dass  0.  ron 
Dürnstein  auf  jenen  Gütern  tu  Klebdorf,  welche  Bischof  Konrad  von  Freising 
demselben  verliehen,  diesen  und  seine  Vnterthanen  tu  Bolenbnrg  und  Wagram 
in  Weg  und  Weide  nicht  beirren  dürfe. 

Ego  Leutoldus  de  Chunringen  piucerna  Austrie  presentibus 
profiteor  et  prntestor  niebilominus  ad  hoc  me  obligans  per  presentes. 
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quod  dominus  0.  de  Tirnstein  in  bonis  Chlebdorf  que  sibi  dominus 
C.  Frisingensis  episcopus  de  gracia  contulit  speciali,  in  piscacione, 
exitibus  et  reditibus  et  pascuis  ipsium  dominum  episcopum  et  homi- 
nes  suos  de  Holnburch  et  Wagrain  sicut  eis  competunt  et  conue- 
niunt,  nec  debet  impedire  rllo  tempore  vel  grauare.  In  cuius  rei 
testimonium  presentem  cedulam  prefato  domino  Ch.  Frisingensi  epis- 
copo  tradidimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam.  Datum  Wienne, 
anno  domini  millesimo  CC.  LXX.  septimo,  VI.  idus  Februarii. 

Cod.  191,  f.  45',  k.  Reichaarchir  zu  München;  Meichelbeck  II., 'S,  89, 
Nr.  149. 


325. 

1277,  21.  Febr.,  Wien.  Burggraf  Fridrich  von  Nürnberg  revereirt  gegen 
Bischof  Konrad  von  Freiring  betreffe  Veräueserung  der  ihm  am  Ibsfelde  bei 
Ametetten  übertragenen  Lehen. 

Nos  Fridericus  purcbgrauius  de  Nvrenberch  ad  noticiam  vniuer- 
sorum  tarn  presencium  quam  fulurorum  peruenire  cupimus  et  pro- 
tendi,  quod  cum  reuerabilis  in  Christo  pater  ac  dominus  noster 
Chunradus  Frisingensis  episcopus  nos  ac  uostros  heredes  de  bouis 
in  campo  Ibsvelde  sitis  circa  villam  Amsteten  que  lelicis  rcenrda- 
cionis  dominus  Heinricus  de  Serelt  ab  ecclesia  Frisingensi  tituio 
fevdali  tenebat,  omni  iure  infeodare  graciosius  dignaretur,  primo  et 
principaliter  subsequeus  articulus  tactus  fuil,  videlicet  quod  eadem 
feoda  non  vendere,  alienare  vel  alicui  persone  infeodare  possemus, 
nisi  hahito  super  consilio  supradicti  episcopi  et  fauore.  Que  si 
forte  aput  nos  conuenire  uel  emere  nollet  vel  non  posset  racione 
debita  mediante,  alteri  persone  cuicuuque  voluerimus  memorata 
bona  vendendi  teneamus  libcram  facultatem.  ln  cuius  rei  memo- 
riam  prcsens  scriptum  confici  voluerimus  nostrique  sigilli  robore 
consignari.  Datum  et  actum  Wienne,  anno  domini  M.  CC.  LXX. 
septimo,  YIIH.  kal.  Marcij. 

Cod.  191,  f.  38',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II./2,  89, 
Nr.  150. 
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326. 

(1277,  C.  Anfang  Mai, ) Markwart  Privhafen  und  Andere  constatiren 

die  Rechte  des  Marktes  Aschbach  in  Handel , Gewerbewesen,  Gericht  u.  dgl. 

Ich  Marchwart  Privhafen  vnd  der  her  Ch.  Gliuss  vnd  ander 
piderwc  ritter  vnd  knappen  die  der  pi  gewesen  sint,  di  habent  geseit, 
daz  Aspach  der  marcht  also  gestift  si  von  dem  herzogen  Liupolden, 
daz  einer  meil  sol  niht  vails  sein  an  ze  dingesteten  vnd  da  ze  pharren. 
In  der  meil  sol  auch  dehein  hantwerich  siu  an  ze  pharren,  vnd  daz 
des  herzogen  burger  daz  di  iht  fvr  varen  des  maentags,  si  suchen 
den  marcht  an  dem  eritag  ze  Aspach.  Daz  selb  reht  daz  hat  des 
tvmfvt  liut  (!)  vnd  marcht  von  sant  Peter,  vnd  cliumt  ein  gast  der 
dem  herzogen  niht  an  wint,  der  sol  da  beliwen  vnz  daz  er  den 
marcht  gesuch  oder  er  sol  varn  mit  des  rihters  vrlab,  vnd  das  chorn 
oder  salz  daz  man  feurt  (!)  oberhalb  Ardacher  oder  niderhalb  Erlach, 
daz  man  fvr  fevren  welle,  daz  sol  man  fevren  ze  Aspach  vnd  sol  ez 
da  vail  haben , vnd  swaz  ysens  maen  furt  durch  di  pergc , daz  hat 
niderlege  dazze  Aspach.  So  hat  er  auch  daz  reht,  swelich  gast 
durich  di  perge  mit  sinem  chaufschaze  fert,  der  sol  ez  vuren  ze 
Aspach  vnd  sol  ez  da  vaeil  haben,  und  daz  si  auch  Enfer  reht  haben, 
vnd  swelich  man  chumt  auf  den  marcht  ze  Aspach , hin  ze  dem 
selben  sol  maen  niht  rillten  vm  dehein  schulde,  ez  si  denne  vmbe 
vnreht  oder  vmbe  ein  mort.  Vnd  ist  des  geziuch  her  Mar.  Privhafen 
vnd  her  Ch.  Gliusse  vnd  der  Gundacherer  (!)  Oede  vnd  ander  liut 
di  der  bi  waren. 

Cod.l9i,  f.  30’,  k.  Reichsarchir  zu  Mönchen;  Meichelbeck  U./2,  84,  Nr.  139. 


327. 

1277,  C.  15.  Mai,  Wien.  Rischof  Konrad  von  Freising  übertragt  alle 
Lehen  seiner  Kirche  in  Österreich,  Steiermark,  Kämthen  und  Krain , welche 
rormalen  die  österreichischen  Landesfürsten  besessen  hatten,  den  Sühnen 
König  Rudolfs. 

Nos  Chunradus  dei  gratia  Frisingensis  cpiscopus  notum  esse 
volumus  tarn  presentibus  quam  futuris  inspectoribus  presentium 
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vniuersis,  quod  nos  ad  petitionis  instantiam  domini  nostri  Rudolf! 
Serenissimi  regis  Romanorum  singuia  et  vniuersa  feuda  que  quondam 
bone  mernorie  duces  Austrie,  Styrie,  Karinthie  dominique  Carniole  et 
Marchie  feodali  titulo  ab  ecclesia  Frisingensi  possederunt,  karissimis 
filiis  eiusdem  domini  nostri  regis  Alberto,  Hartmanno  et  Rudolfo  pro 
se  liberisque  suis  futuris  masculini  sexus  contulimus  titulo  fevdali, 
hiis  soluin  exceptis  que  ex  liberalitate  eorundem  dominorum  ter/e 
aut  permutatione  aliove  contractu  ex  eisdem  feudis  pro  tempore  ad 
possessionem  et  dominium  Frisingensis  ecclesie  redierunt  ex  gratia 
uel  de  iure.  Hoc  etiam  est  adiectum,  quod  prefatus  dominus  noster 
inuictissiinus  rex  Romanorum  defensor  erit  et  conseruator  quamdiu 
vixerit,  predictorum  feudorum,  »ec  imperio  uel  dominis  terrarum 
predictarum  ius  aliquot  (!)  ex  tali  infeudatione  proueniet  uel  acrescet, 
sed  predictis  filiis  ipsorum  liberis  sine  successione  legittima  mascu- 
loruin  decedentibus  prenotata  feuda  ad  Frisingensein  ecclesiam  libere 
rcuertentur.  Libertates  etiam  et  iura  que  Frisingensis  ecclesia  in  suis 
prediis  et  hominibus  constitutis  in  terris  prenotatis  bactenus  tenuit, 
sepedictus  dominus  noster  rex  ipsiusque  filii  prenotati  promiserunt 
bona  fide  nobis  successoribusque  nostris  firma  illibataque  conseruare 
prout  in  ipsius  domini  nostri  regis  litteris  super  hoc  confectis  lucidius 
continetur.  Huius  rei  testes  sunt  Bertoldus  Babenbergensis,  Petrus 
Patauiensis,  Johannes  Chyenensis  (!),  Werenhardus  Seccouiensis 
ecclesiaruin  episcopi,  dominus  Ludbicus  illustris  comes  palatinus 
Reni  dux  Bawarie,  dominus  (leerer  Raum)  illustris  dux  Saxonie, 
dominus  Fridericus  purchgrauius  de  Nuremberk,  dominus  Vlricus  de 
Tavuers  et  multi  alii  fide  digni.  Et  nos  in  huius  rei  testimonium 
presentem  cedulam  iussimus  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Acta 
sunt  hec  Wienne,  anno  domini  millesimo  CC.  LXX.  septimo. 

Orig.,  I’gt,  anhgdes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  tu 
Wien  ; Lichnowsky  Regg.  I.  Nr.  480,  Anhg.  Nr.  8. 


338. 

1277,  18.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  beitätiget  die  Rechte  und  Freiheiten 
dei  Freitingerhofei  tu  Wien. 

Rudolfus  dci  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis 
imperii  Romani  fidelibus  inperpetuum.  Dignum  iudicat  nostra  serenitas 
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et  equitas  rationis  persuadet,  ut  specialiori  gratia  proscquamur  eos 
qui  sincerius  et  deuotius  noslrum  et  imperii  amplectuntur  honorem. 
Hinc  est  quod  dilecti  principis  nostri  Chvoradi  episcopi  Frisingensis 
qui  pro  nostra  et  imperii  gloria  sublimius  extollenda  diuersas  pres- 
suras  et  persccioncs  (!)  immanes  a nostris  et  imperii  hostibus 
sustinuit,  nec  pressuris  huiusmodi  a dcuotione  nostra  et  ipsius  imperii 
aimnotieri  potuit , petitionibus  annuentes  prerogatiuam  gratie  quam 
principes  Austrie  domtii  sue  quam  habet  in  Wienna,  priseis  tempori- 
hus  contulisse  noscuntur,  nuctoritate  regia  confirmamus  ut  scilicet 
rector  et  hospes  ipsius  domus  ac  ceteri  domunv  ipsam  iuhabitantes, 
necnon  et  omnes  in  doto  capeile  ipsius  domus  morantes  non  nisi  pro 
excessibus  mortem  uel  pacis  viofationem  induceutibus  a iudice  ciui- 
tatis  debeat  (!)  ad  iudicium  euocari , quo  casu  si  culpe  qualitas  id 
postulauerit,  de  persona  delinquentis  tantum  se  iudex  ciuitatis  intro- 
mitlat,  rebus  et  possessionibus  Omnibus  rei  in  dicti  episcopi  uel  eius 
quem  ad  hoc  instituerit,  transeuntibus  potestatem.  Si  vero  contra 
predictas  personas  quispiam  habuerit  aetionem  exceptis  questionibus 
suprascriptis.  coram  predicto  episcopo  uel  eius  in  hac  parte  ricario 
eas  conueniat  coram  ipsis  ius  suum  plrnarie  recepturus,  ipsis  autem 
hominibus  de  sibi  iniuriantibus  a iudice  ciuitatis  volumus  iusticiam 
exbiberi , ne  in  lesionem  retorqueatur  quod  in  commodum  fauorabili- 
ter  est  deductum.  Huius  rei  testes  sunt  Fridcricus  venerabilis  ecclesie 
Salczhurgensis  arcbiepiscopus,  Bertoldus  Babenbergensis,  Petrus 
Patauiensis,  Leo  Ratisponensis,  Ditricus  Gurczensis,  Johannes  Chi- 
mensis,  VVcrenhardus  Scccouiensis  ecclesiarum  episcopi,  Hauricus  (!) 
palatinus  comes  Rheni  dux  ßawarie , Fridericus  purchgrauius  de 
Nuremberek.  Et  nos  in  huius  rei  perenne  testimonium  presentem 
ceduiam  serenitatis  nostre  sigilli  munimine  iussitnus  rokorari.  Acta 
sunt  hec  Wienne,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sepuagesimo  (!) 
septirno,  quinto  decimo  kalendas  Junii,  indictione  quinta,  regni  nostri 
anno  quarto. 

Orig.,  Pgt.,  »nhgdet  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München; 
Meichelbeck  1I./2,  82,  Nr.  130. 
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329. 

127V,  18.  Mai,  Wien.  K einig  Rudolf  bestätigt  die  ro«  den  früheren  öster- 
reichischen Herzogen  bestehende  Form  der  Theilung  der  Kinder  und  Güter  bei 
Heirathen  landesfürstlicher  und  freisingischer  Ministerialen. 

Rrdolfus  dei  graeia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis 
imperii  Romani  fidelihus  inperpetuum.  Ad  vuiuersitatis  vestre  noticiam 
volumus  presencium  serie  peruenire,  quod  ad  imitacionem  felicis 
mcmoric  Friderici  quondam  ducis  Austrie  et  Styrie  et  domini  Car- 
niole  nobis  est  placitum  et  aeceptum  et  regium  eciam  impartimur 
asseusum,  vt  si  aliqueui  ministerialium  nostrorum  de  Austria  vel 
Styria  aut  Carniola  cum  aliqua  Frisingensis  ecclesie  miuisteriali  vel 
e conuerso  matrimonium  contrahere  contingerit , liberi  ex  matrimonio 
huiusmodi  procreati  et  possessiones  et  bona  parentum  equaliter  diui- 
dautur,  rna  parte  possessionum  et  liberorum  in  nostram  et  imperii, 
reliqua  vero  in  potestatem  et  dominium  Frisingensis  ecclesie 
transeunte.  Huius  rei  festes  sunt  Fridericus  venerabilis  ecclesie 
Salczburgensis  archiepiscopus,  Bertoldus  Bahenbergensis,  Petrus 
Patauiensis,  Leo  Ratisponensis,  Ditricus  Gurcensis,  Johannes  Chy- 
mensis,  Wernhardus  Seccoviensis  ecclesiarum  episcopi,  Heinricus 
comes  palatinus  Rebni  (!)  dux  Bauarie , Fridericus  purchgrauius  de 
Nvrenberch.  Et  nos  in  huius  rei  perenne  testimonium  presentem 
cedulam  serenitatis  nostre  sigilli  munimine  iussimus  roborari.  Acta 
sunt  hec  Wienne,  anno  domini  M.  CC.  LXXV1L,  XV.  kalendas  Junii, 
indictione  quinta,  regni  nostri  anno  quarto. 

Cod.  191,  f.  36',  k.  Reichsurchir  tu  München;  Meichelbeck  II. ,2,  80, 
Nr.  133. 


330. 

1277,  18.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  trägt  allen  Beamten  in  Österreich  auf, 
die  Landesgerichtsfreiheit  der  Güter  und  L'uterthanen  des  Bisthums  Freising 
daselbst  tu  wahren. 

Rvdolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis 
provineialibus  aliisque  iudicibus  et  officialibus  per  Austriam  consti- 
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tutis  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Cvm  veuerabilis  Chvnradus 
Frisiugensis  episcopus  princeps  noster  dilectus  hanc  libertatem  et 
gratiam  a quondam  ducibus  Austric  habuerit  et  eandem  etiain  a nobis 
optinuerit,  quod  scilicet  nullus  prouincialis  vel  alias  ivdex  quicunque 
in  posscssiones  bona  et  homines  ipsius  episcopi  illiquid  iudicium 
exercere  debeat  nisi  ipse  episcopus  vel  oflicialis  ipsius  super  exhi- 
benda  iusticia  primitus  requisitus  uegligens  fuerit  vel  remissus, 
uobis  rniuersis  et  singulis  sub  optentu  gracie  nostre  precipimus  fir- 
miter  et  districte  quatenus  nullus  vestrum  de  bonis,  possessionibus 
et  hominibus  supradieti  episcopi  iudicium  aliquid  contra  declaratio- 
nem  et  gratiam  tactam  superius  et  expressain  sibi  audeat  usurpare, 
quod  qui  fecerit  grauem  indignacionis  nostre  otTensam  se  nouerit  in- 
cursurum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  maiestatis 
nostre  sigilli  munimine  iussimus  roborari.  Datum  Wienne,  anno 
domini  millesimo  CC.  LX.  VII.  (!),  quinto  decimo  kalendas  Junii,  in- 
dictione  quinta,  regni  nostri  anno  quarto. 

Orig-,  Pgt.,  anghgtes  Sigel  auagerissen,  k.  Keiehsarehiv  xu  München; 
Meichelbeck  II./2,  82,  Nr.  137  u.  85.  Nr.  142  mit  Datum  1277,  19.  Mai. 


331. 

1277,  18.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  gewährt  dem  Bischöfe  Konrad  von 
Freising  freies  Schürf  recht  auf  allen  seinen  Gätern. 

Rvdolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis 
presentes  litteras  inspecturis  volumus  notum  esse,  quod  vbicunque 
in  possessionibus,  prediis  siue  fundis  veuerabilis  Frisingensis  epis- 
copi principis  nostri  dilecti  auri  vel  argenti  vel  alterius  cuiuscunque 
metalli  vel  et  salis  vene  reperte  fuerint,  idem  episcopus  in  eisdem 
gaudebit  per  omnia  iure  suo,  nobis  et  imperio  similiter  iure  nostro  in 
Omnibus  reseruato.  Concedimus  ecium  memorato  episcopo,  vt  metallum 
cuiuslibet  generis  in  ecclesie  sue  l'undo  querere  valeat  imperii  iure 
saluo.  Quare  sub  optentu  nostre  gracie  precipimus  vniuersis,  ne  quis 
memoratum  episcopum  in  huiusmodi  suis  iuribus  aliqualiter  audeat 
impedire.  Huius  rei  testes  sunt  Fridericus  veuerabilis  ecclesie  Salcz- 
burgeusis  archiepiscopus,  Petrus  Patauiensis,  Leo  Ratisponensis, 
Ditricus  Gur/.ensis,  Johannes  Chyemensis,  Wernhardus  Seccoviensis 
ecclesiarum  episcopi,  Heinrieus  palatinus  comes  Rheni  dux  Bawarie, 
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Fridericus  purchgrauius  de  Nvrenberch.  Nos  in  huius  rei  perenne 
testimnnium  presentem  cedulam  serenitatis  nostre  sigilii  mnnimine 
iussimus  rnborari.  Datum  Wienne,  anno  domini  M.  CC.  LXXVI.,  XV. 
kalendas  Junii,  indictione  quinta,  regni  nostri  anno  quarto. 

Cod.  191.  f.  38,  k.  Reichsarchiv  tu  München;  Meichelbeck  llji.  81. 
Nr.  135. 


332. 

1277, 18.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  betätigt  dem  Bischöfe  Konrad  ton 
Frrising  den  Beeilt  des  Landesgerichtes  in  „Hegbs“  (Umgebung  von  Ulmerfeld ) 
gegen  jährliche  Zahlung  von  3 Pfund  Wiener  Pfennigen. 

Rvdolfus  dei  grncia  Romanonim  rex  semper  augustus.  Vniuersis 
Romani  imperii  fidelibus  imperpetuum.  Ne  rei  geste  veritas  calump- 
niantum  malicia  pcreat  et  transcursu  temporis  euanescat,  necessa- 
rium  est  eam  scripture  testiraonio  perennare.  Hinc  est  quod  ad  vni- 
uersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  noticiam  cupimus  per- 
uenire,  quod  nos  Cbunradum  venerabilem  Frisingensem  episcopum 
principem  nostrum  dilectum  omnibus  iuribus  prouinciali  iudicio  in 
Heyhs  attinentihus  quibus  predecessor  ipsius  gauisus  esse  dinoscitur, 
volumus  plene  et  libere  congaudere,  ipsius  prorincialis  iudicii  homines 
ad  iurisdicionem  et  dominium  memorati  episcopi  pertinentes  ab 
exactionibus  quibuslibet  et  vexacionibus  indebitis  ac  traccionibus  ad 
alienum  forum,  vidclicet  prouincialium  nostrorum  sev  oiiiitatum  vel 
aliorum  quorumcumque  iudieum  et  subiudicum  ad  imitacionem  quon- 
dam  ducum  Austrie  penitus  eximentes,  sic  tarnen  quod  in  exempcionis 
huiusmodi  indicium  tria  talenta  denariorum  Wiennensium  singulis 
annis  nostre  camere  Tel  persone  cui  ipsam  summam  deputauerimus. 
teneatur  exsoluere,  quemadmodum  predecessor  ipsius  episcopi  ipsam 
svmmam  annuam  quondam  Ottoni  comiti  de  Hardeke  qui  dictum 
prouinciale  iudicium  vna  cum  iudicio  in  Peilstain  a ducatu  Austrie 
obtinehat  in  feodum,  exsoluebat.  Huius  rei  testes  sunt  Fridericus 
venerahilis  Salzburgensis  ecclesie  arcbicpiscopus,  Petras  Patauiensis, 
Bertoldus  Babenbergensis , Leo  Ratisponensis,  Ditricus  Gvrzensis, 
Johannes  Chymensis.  Wernhardus  Seccoriensis  ecclesiarum  episcopi. 
Et  nos  in  huius  rei  perenne  testimonium  presentem  cedulam  sereni- 
tatis nostre  sigilii  munimine  iussimus  roborari.  Datum  Wienne,  anno 
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domini  M.  CC.  LXXVH..  XV.  kalendas  Junii,  indictione  quinta,  regni 
nostri  anno  quarlo. 

Cod.  191.  f.  37,  k.  Reichsarehiv  zu  München;  Meiclielbcck  I1./2.  30. 
Nr.  134. 


333. 

1277,  19.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  beurkundet,  dtua  Biarhof  Kimrad  ron 
Freising  ihm  und  « einen  Söhnen  die  Voglei  von  Grotus-Eniersdorf  tu  Lehen 
gegeben  habe. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Yniuersis 
presentiuin  inspectorihus  volumus  esse  notum,  venerabileni  Chvnra- 
dum  Frisingensem  episcopum  prineipem  nostrum  dilectum  per  in- 
strumenta legittima  et  autentiea  comprobasse,  quod  a quondam  Vlrico 
de  Pilitorf  patre  Vlrici  et  Chvnradi  fralrum  predecessor  ipsius  epi- 
scopi  aduocatiam  in  Enzeinstorf  pro  quingrntis  libris  denariorum 
monete  VViennensis  legittime  comparauit  et  quod  predictus  Vlricus 
eandem  pecuniam  integraliter  sibi  lore  solutam  coram  clare  meinorie 
Friderico  quondam  duce  Austrie  sollempniter  est  professus , eidein 
duei  pretactam  aduocaciam  ipsius  episcopi  nomine  sine  contradictione 
quäl ibet  lihere  resignando.  Cum  ex  hiis  igitur  prefata  aduoeatia  in 
potestatem  et  dominium  sepedicti  episcopi  et  ecclesie  Frisingensis 
dinoscatur  transiisse,  episcopus  Chvnradus  eiusdem  ecclesie  dilectus 
princeps  noster  qui  nunc  extal,  ad  nostre  peticionis  instanriain  ean- 
dem aduocaciam  super  forum  in  Enzeinstorf  et  omnes  villas  ac 
predia  adiacencia  que  ad  ius  et  proprietatem  ecclesie  Frisingensis 
dinoscuntur  pertinere,  karissimis  fiiiis  nostris  Alberto,  Hartmanno 
et  Rudolfo  ipsorum  liberis  mascullini  sexus  contulit  perpetuo  in  feo- 
dum,  tali  pacto  vt  nos  conseruatores  et  defensores  esse  quamdiu 
uixerimus,  ipsius  predii  debeamus  et  in  signum  honoris  pariter  et 
laboris  quem  pro  defensione  ipsius  predii  hominumque  pertinencium 
ad  idem  predium  sustinebimus  et  quem  ipsi  liberi  nostri  inposterum 
sustinebunt,  triginta  talenta  denariorum  monete  Wiennensis  in  Puri- 
ficatione  beate  Marie  virginis  nobis  quamdiu  vixerimus,  nostrisque 
liberis  in  posterum  et  nichil  amplius  aunis  singulis  de  ipso  predio 
persoluentur,  ,nec  ipsam  aduocaciam  aut  pecuniam  ex  ipsa  aduocacia 
debita  tenebimur  nos  aut  liberi  nostri  nomine  feodi  vel  alio  modo 
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quocunque  aliquatenus  alienare.  quod  si  factum  fuerit  a nohis  Tel  ah 
aliquo  liberorum  nostrorum,  extunc  ipso  facto  aduocacia  predicta 
vacabit  et  ad  ecclesiam  Frisingeusem  lihere  reuertetur.  Huius  rei 
testes  sunt  Fridericus  renerabilis  eeelesie  Salzburgrnsis  arehiepisco- 
pus,  Bertoldus  Babenbergensis,  Petrus  Patauiensis.  Leo  Ratisponen- 
sis.  Ditricus  Gurzensis,  Johannes  Chimensis,  Wernhardus  Seccnuien- 
sis  ecclesiarum  episcopi,  Hainricus  illustris  comes  palatinus  Rheni, 
dux  Bawarie,  Fridericus  purchgrauius  de  Nurenberch.  Et  nos  in  huius 
rei  perenne  testimonium  presentes  litteras  iussimus  nostre  maiestatis 
sigilli  munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  Wienne,  anno  domini  mille- 
simo  ducentesimo  LXXVII.,  quartn  decimo  kalendas  Juuii,  indictione 
quinta.  regni  nostri  amin  quarto. 

Orig.,  Pgt.,  »nligd.  Sigel,  k. k.  geh.  Haus-,  Huf-  und  Staatsarchiv  zu  Wien  ; 
dann  Cod.  191.  f.  19.  k.  Heichsarchiv  zu  München:  Meichelbeck  II./2,  84. 
Nr.  t40. 


334. 

1277,  19.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  benachrichtigt  reine  sdmnitlichen  Amt- 
leute, dass  er  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  auch  das  Jagdrecht  auf  landes- 
filrrtl.  Boden  in  Österreich  geirtihrt  habe  und  befiehlt , denselben  darin  nicht  tu 

behindern . 

Rvdulfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis 
capitaneis,  iudieihus,  ofticialibus  atque  renaloribus  suis  per  Ausiriam 
graciam  suam  et  bonam  voluutatem.  Juri  consentaneum  et  consonum 
racioni  videtur,  vt  principibus  nostris  qtti  semper  regalibus  benepla- 
citis  se  deuotos  exhibent,  specialis  prerogatiuam  gracie  impendamus 
ipsisque  deductioncm  solacii  preparemus.  Vobis  igitur  vniuersis  et 
singulis  volumus  notum  esse,  quod  venerabili  Ch.  Frisingensi  epi- 
scopo  principi  nostro  diiecto  ex  speciaü  gracia  concessimus  et  con- 
cedemus  (!) , vt  quocienscumque  ipse  vel  sui  venatores  in  predio  ec- 
clesic  sue  in  Austria  fuerint  constituti,  venacioncs  pro  sua  deductionc 
solacii  per districtus  nostri  dominium  libere  valea(n)t  exercere  habeat- 
que  idem  episcupus  pro  sue  venacionis  promocione  in  ipso  nostro 
districtu  quod  volge  et  schefwart  wlgariter  nuncupatur.  Propter  quod 
vohis  singulis  ac  vniuersis  sub  oblentu  gracie  nostre  precipimus  et 
mandamus,  quatenus  nullus  vestrum  in  antea  sepedictum  episeopum 
aut  ipsius  venatores  aliquatenus  impediat  in  premissis.  Et  vt  gracie 
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nostre  liberalitas  cuilibet  vestrum  pateat,  dicto  episcopo  presentem 
ceduiam  tradidimus  (serenitalis)  nostre  sigilli  robore  commuuitain. 
Datum  Wienne,  anno  domini  millesimo  CC.  LXXVII.,  XIIII.  kalendas 
Junii,  indictione  quinta  regni  nostri  anno  quarto. 

Cod.  191,  f.  56,  k.  Reichsarehiv  zu  München,  Meiehelbeek  II./2,  86,  Nr.  143. 


335. 

1277,  19.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  beurkundet , das s llischof  Konrnd  tun 
Freising  den  Markt  Aschbarh  ihm  und  seinen  Söhnen  tu  Lehen  gegeben  habe. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Tenore 
preseucium  notum  fieri  volumus  vniuersis,  quod  uos  obligacionem  fori 
in  Aspach  cum  suis  attinenciis  factani  quondam  Chunrado  Frisingensi 
episcopo  pro  i|uiugentis  inarcis  argenti  a quondam  Friderico  duce 
Austrie  et  Styrie  qui  ipsum  forum  cum  eisdem  attinenciis  tenebat  in 
feodum  ab  ecclesia  Frisingensi,  quem  admodum  (in)  instrumenlis 
ipsius  ducis  Austrie  super  hoc  confectis  vidimus  contineri,  ratam 
habemus  atque  gratam,  quod  inquam  forum  -Chunradus  venerabilis 
episcopus  Frisingensis  dilectus  princeps  noster  qui  nunc  extat,  ka- 
rissimis  filiis  nostris  Alberto,  llartinauno  et  Rudollo  ad  peticionis 
nostre  instanciam  titulo  contulit  teodaii,  ita  quod  nos  quamdiu  vixeri- 
mus.  ipsius  fori  couseruatores  erimus  et  defensores,  hoc  pacto  aposito 
et  adiecto  quod  quandocumque  nos  vel  aliquis  liliorum  uostruruin 
predictorum  pecuniam  quingentarum  marcarum  superius  nominataruin 
venerabili  Chunrado  nunc  ipsius  ecclesie  episcopo  vel  ipsius  succes- 
sori  soluerimus,  dictum  forum  ad  nos  tamquam  conseruatorein  et 
dictos  nostros  lilios  feodi  nomine  redeat  absolutuin.  Huius  rei  testes 
sunt  Fridericus  venerabilis  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus, 
Bertoldus  Babenbergensis , Petrus  Patauiensis,  Leo  Ratisponensis, 
Ditricus  Gurcensis,  Johannes  Chymensis,  Wernhardus  Seccouiensis 
ecclesiarum  episcopi,  Hainricus  illustris  comes  palatinus  Rheni  dux 
Bawarie,  Fridericus  purchgrauius  de  Nvrenbercb.  Et  nos  in  huius  rei 
perenne  testinioiiiuin  presentes  litleras  nostre  serenitatis  sigilli  muni- 
mine  iussimus  roborari.  Acta  sunt  hec  Wienne,  anno  domini  mille- 
simo ducentesimo  septuagesimo  septimo,  XIIII.  kalendas  Junii,  in- 
dictione quinta,  regni  nostri  anno  quarto. 

Cod.  191,  f.  38',  k.  Reichsarehiv  zu  München ; Meiehelbeck  IL 2, 85.  Nr.  141. 
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336. 


1277,  19.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  beurkundet , dass  Bischof  Konrad  von 
Freising  nach  Anerkennung  seines  Satt - und  Eigenthumsrechtes  auf  Aschbach, 
dann  auf  Frobstdorf , Schönau  und  L'rfar  diese  Orte  seinen  Söhnen  Albrecht, 
Hart  mann  und  Rudolf  tu  Lehen  aufgetragen  habe. 

Rudolfus  dei  gratia  Roninnorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis 
sacri  Romani  Imperii  Kdelibus  inperpetuum.  Licet  vniuersis  principi- 
bus  ac  ecclesiis  sub  ditione  sacri  imperii  constitutis  potestate  nobis 
a deo  tradita  defensionis  et  muniBcentie  adesse  presidio  teneamur, 
illis  tarnen  nos  teneri  precipue  recognoscimus  iusticie  et  gracie 
debitores  qui  se  ac  suas  ecclesias  sic  nostris  desideriis  coaptare 
nituntur,  vt  nobis  et  imperio  grata  prestent  obsequia  temporibus 
oportunis.  Cum  igitur  dilectus  principes  (!)  noster  Chvnradus  venera- 
bilis  episcopus  Frisingensis  ecclesie  se  deuotum  et  paratum  nobis  ac 
imperio  consueuerit  exhibere,  ita  quod  ipsius  merita  gratiosis  vicibus 
respicere  merito  debeamus,  non  tantum  in  hiis  que  ineram  iusticiam 
continent,  sed  in  hiis  etiam  que  gratiam  expetunt  et  lauorem,  nos 
eidem  principi  recognoscimus  ratumque  habemus  ius  sibi  concessum 
in  foro  Aspach  cum  suis  attinentiis  quod  bone  memorie  Fridericus 
dux  Austrie  et  Stirie  a Frisingensi  ecclesia  feodali  titulo  possidebat 
et  obligauit  predecessori  iam  dicti  episcopi  pro  quingentis  marcis 
argenti  pro  eo  quod  eundem  ducein  de  quihusdam  feodis  marehionis 
Ystrie  tune  temporis  sibi  ac  Frisingensi  ecclesie  vacantihus  inl'eo- 
dauit,  sicut  in  priuilegiis  eiusdem  ducis  super  hoc  confectis  vidimus 
contineri.  Et  quia  predecessor  nominati  episcopi  Frisingensis  et 
nichilominus  ipse  episcopus  qui  nunc  extat  pacifice  possederunt  villas 
Brostorf,  Vruar,  Sehonna,  donec  preter  iusticiam  per  Otakarum  In- 
clitum  regem  Bohemie  iam  dictus  episcopus  eisdem  rillis  minus 
rationabiliter  est  priuatus,  nos  meram  iusticiam  intuentes  ac  iusticiam 
benigno  fauore  et  gratia  instaurantes  sepe  dicto  episcopo  villas  nomi- 
natas  cum  suis  pertinenciis  que  ad  Frisingensem  ecclesiam  dinoscun- 
tur  proprietatis  titulo  pertinere,  obligamus  et  obligatas  recognoscimus 
pro  trecentis  marcis  argenti  pouderis  Wiennensis  ipsumque  ad  posses- 
sionem  restituimus  et  fori  in  Aspach  et  ipsarum  villarum  cum  perti- 
nentiis  eorundem.  Idem  autem  episcopus  ad  petitionis  nostre  .in- 
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stanliam  villas  prenotatas  et  l'orum  in  Aspach  iure  obligacionis  ser 
pignoris  ut  premissum  est,  sibi  in  eisdem  reseruato  et  alia  feoda  que 
duces  Austrie,  Stirie  et  Karintliie  et  domini  Charniole  et  Marchio 
feodali  titulo  ab  eeclesia  Frisingensi  possederunt,  karissimis  filiis 
noslris  Alberto,  Hartmanno  et  Rudolfo  ipsorumque  liberis  maseulini 
sexus  rontulit  titulo  leodali,  ita  tarnen  quod  nos  defensores  et  con- 
seruatores  erimus  quoaduixerimus  predictorum  feodoruin,  nec  im- 
perio  uel  predictis  terris  ins  aliquot  ex  tali  infeodatione  proueniet  uel 
aecrescet,  et  predictis  lilii.x  ipsorumque  liberis  sine  successione  legit- 
tima  masculurum  decedentibus  predieta  feoda  ad  Frisingeusem  eccle- 
siam  libere  reuertentur  et  formam  superius  expressam  nos  et  nostri 
litieri  fide  data  promittimus  tirmiter  obseruare.  Adiectum  est  etiam 
conuentione  voluntaria  inter  nos  et  sepedietum  episcopum  Frisin- 
gensem,  quod  quecumque  feoda  vacauerint  Frisingensi  ecclesie  per 
mortem  eomitum,  baronum,  nobilinm.  ministerialium  et  aliorum  quo- 
eumque  nomine  censeantur  uel  preter  iusticiam  a quibuseumqi  e 
tenentur,  et  alia  bona  Frisiugensis  ecclesie  que  ab  aliquibus  indebite 
ocrupantur,  ad  possessionem  et  dominium  Frisiugensis  ecclesie  cura- 
bimus  reuocare  per  iusticiam  uel  ainorem,  presenti  episeopo  ac  ec- 
clesie Frisingensi  exhibituri  Consilium  et  auxilium  in  bac  parte. 
Libertales  etiam  et  iura  que  Frisingensis  eeclesia  in  suis  prediis  et 
hominibus  constitutis  in  terris  predictis  hactenus  tenuit,  lirma  et 
illibata  sepe  diclo  episeopo  et  Frisingensi  ecclesie  per  nos  et  dictos 
liberos  nostros  inuiolabiliter  obseruabuntur.  Huius  rei  testes  sunt 
Fridericus  venerabilis  ecclesie  Salczburgensis  archiepiscopus , Ber- 
toldus  Babrnhergensis,  Petrus  Patauieusis,  Leo  Ratisponensis , Ditri- 
cum  Gurcrensis,  Johannes  Chimensis,  Werenhardus  Seccouiensis 
ecclesiarum  episcopi . Hainricus  illustris  comes  palatinus  Rheni  dux 
Bawarie,  Fridericus  purchgrauius  de  Nurenberch.  Et  nos  in  huius  rei 
perenne  testimonium  presentes  litteras  serenitatis  nostre  sigilli  muni- 
mine  iussimus  roborari.  Acta  sunt  hec  Wieune,  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  septuagesimo  septimo,  quarto  deeimo  kalendas  Junii, 
indictione  quinta,  regni  nostri  anno  quarto. 

Orig.,  Pgt,  anhgrdes  stark  rerletztes  Sigel,  k.  Reichsarchir  zu  München; 
Meichelbeck  11,  2.  83.  Nr.  138. 
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337. 

1277,  21.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  bestätiget  dem  Bischöfe  Konrad  von 
Freising  das  Privilegium  Kaiser  Fridrichs  I.,  betreffend  das  Landgericht, 

Murktrecht  u.  s.  w..  tu  Enxersdorf,  Holenburg,  Ollem  und  Ebersdorf. 

Rvdolfus  dei  gracia  Komanorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis 
iinperii  Romani  lideiihus  presentes  litteras  inspecturis  imperpetuum. 
Accedens  nuper  ad  nostre  magestatis  presenciam  venerabilis  Chvn- 
radns  Frisingensis  episcopus  nobis  humiliter  supplicauit,  vt  priuile- 
gium  clare  memorie  Friderici  quondam  Romanorum  imperatoris  ipsi 
et  ecclesie  sue  Frisingensi  traditum  et  concessuin  innouare  et  con- 
lirmare  de  benignitate  regia  dignaremur.  Cuius  priuilegii  talis 
est  tenor: 

Folgt  nun  ilie  Urkunde  Kaiser  Fridrichs  I.  ddo.  1189.  18.  Mai,  Wien 
(Nr  122). 

Nos  itaque  memorati  C.  Frisingensis  episcopi  prineipis  nostri 
dilecti  precibus  faunrabiliter  inclinati.  presens  priuilegium  de  verbo 
ad  uerbum  de  innata  nobis  clemencia  innouamus,  confirinamus  et 
presentis  scripti  patroeinio  commiinimus.  Nulli  ergo  omnino  homi- 
unni  liceat  hanc  nostre  innouacionis  et  conlirmacionis  paginain 
int'ringere  aut  ei  in  aliquo  contraire,  quod  qui  feeerit  grauem  nostre 
magestatis  oflensam  se  nouerit  incursurum.  Testes  sunt  hii,  venera- 
bilis . . . Salzburgensis  episeopus.  . . . Patauiensis,  . . . Ratispo- 
nensis.  . . . Rabenbergensis,  . . . Seccouiensis,  . . . Gurcensis,  et 
. . . kimensis  episcopi  et  alii  quamplures.  In  cuius  testimonium 
magestatis  nostre  sigillum  est  appensum  Signum  domini  nostri 
Rudolf!  Romanoruin  regis  inuictissimi.  Datum  Wienne,  XII.  kalendas 
Junii,  indictione  V.,  anno  domini  M.  CC.  LXX.  septimo,  regni  vero 
nostri  anno  quarto. 

Cod.  191,  f.  19',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  I1./2,  86, 
Nr.  144. 
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338. 

(1277),  21.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  beauftragt  den  Landrichter  Kottrad 
von  Billichsdorf,  den  Bischbf  Konrad  von  Freiring  in  der  Cbung  des  Landes- 
gerichtes tu  Gross-Enteradorf  nicht  tu  beeinträchtigen. 

Rvdolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Dilecto 
fideli  suo  Chunrado  de  Pihdorf(!)  iudici  prouiuciali  suo  graciam 
suam  et  omne  boouin,  Cvm  nos  Chunrado  venerabili  Frisingeusi 
episcopo  principi  nostro  dilecto  recoguouierimus  ius  quod  habere 
debet  in  iudicio  prouinciali  super  predium  in  Enzinstorf  et  super 
alia  predia  eidein  adiacencia  que  ad  ccclesiam  pertinent  Frisingen- 
sem,  prout  in  priuilegio  Friderici  serenissimi  imperatoris  augusti 
vidimus  plenius  contiueri,  quod  inquam  priuilegium  eidem  episcopo 
ex  regie  munificencia  maiestatis  duximus  coufirmandum  et  ratifican- 
dum,  tibi  firmiter  iniuugimus  et  mandamus,  quatenus  prel'atum  epis- 
copum  suumque  iudieem  quem  ad  idem  iudicium  deputauit,  cui 
eciam  nos  bannum  manu  nostra  regia  duximus  eoncedendum,  in  eodein 
iure  ac  iudicio  nullatenus  impedire  presumas,  nullum  tibi  deeetero  per 
idem  predium  super  homines  et  possessiones  iudicium  vsurpando. 
Datum  Wienne,  XII.  kalendas  Junii. 

Coii.  19t,  f.  48.  k.  Reiciiaarchir  zu  München;  Meichelbeck  11.2.  102, 
Nr.  159. 


339. 

1277,  21.  Mai,  Wien.  Riachof  Kottrad  von  Freising  bestätigt  den  Zehent- 
abfindungsvergleich Mgr.  Heinriche,  Propstes  tu  Wörthsee  und  Pfarrers  tu 
Waidhofen,  mit  Abt  R.  und  dem  Kloster  tu  Seitenstetten. 

Nos  Chunradus  dei  gratia  Frisingensis  episcopus  notum  facimus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  resiguacionem  trium  librarum 
quam  dilectus  in  Christo  frater  magister  Henricus  Wcrdensis  eccle- 
sie  prepositus  plebanus  in  Waidhouen,  zelo  deuotionis  accensus  ob 
remedium  anime  sue  fecit  et  in  quibus  dilecti  in  Christo  fratres  . . . 
venerabilis  abbas  et  conuentus  monasterii  in  Sitesteten  occasione 
quarumdarn  decimarum  plebis  in  Waidhouen  eidem  preposito  anni» 
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singulis  tenehantur,  gratam  et  ratam  liabemus,  iudicantes  eos  quan- 
tuni  ad  ipsum  prepositum  et  suos  successores  ad  huiusmodi  trium 
iibrarum  Wiennensium  monete  decetero  aliquatenus  non  teneri.  In 
cuius  nostre  ratihabitionis  testimoniu m presentem  paginam  prelibato 
monasterio  dedimus  nostri  pendentis  sigilli  munimine  communitam. 
Datum  Wienne,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  LXXVII.,  XII. 
kalendas  Junii. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes.  verletztes  Sigel,  Archiv  des  Klosters  Seitenstetten. 


340. 

1277,  23  Mai,  Wien.  König  Rudolf  erläeet  tiischof  Konrad  von  Freieing 
die  Entrichtung  dee  Marchfuttere  im  „Heute“,  tu  Waidhofen  und  Holenetein 
bie  auf  Weiteree. 

Rvdoll'us  dei  gracia  Romanorum  rcx  semper  augustus.  Vniuer- 
sis  presentes  litteras  intuentibus  volumus  esse  notum.  quod  nos  prop- 
ter  grata  et  fldelia  que  venerabilis  Cbvnradus  episcopus  Frisingensis 
princeps  noster  dileetus  nobis  et  sacro  Romano  imperio  impeudit 
obsequia  ei  in  antea  poterit  impendere  gratiora,  sibi  et  ecclesie  sue 
omnem  auenam  que  marichviter  wulgariter  nuncupatur,  que  per  pre- 
dicti  Frisingensis  ecclesie  in  dem  Heubs,  Waidhoven  et  Hollenstain 
nobis  ad  nostra  granaria  dari  debeat  annis  singulis,  de  speciali 
gracia  relaxamus,  tamdiii  quousque  eandem  graciam  et  remissionem 
duxerimus  expresse  per  nostras  speciales  litteras  ab  eodem  episcopo 
pro  nostro  beneplacito  reuocandam,  volentes  pariter  et  mandantes 
vt  nullus  procuratorum,  iudicum  vel  officialium  nostrorum  avenam 
buiusmodi  siue  marchfüter  a memorato  episcopo  vel  aliquorum 
prediorum  officialibus  medio  tempore  exigat  aut  requirat,  donec 
eandem  graciam  vt  preinissum  est,  ab  eodem  episcopo  per  nostras 
litteras  reuocemus.  Datum  Wienne,  anno  domini  M.  CC.  LXXVI(!)., 
X.  kalendas  Junii,  indictione  quinta,  regni  nostri  anno  quarto. 

Cod.  191,  f.  21 , k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meiohelbeck  II v2,  87. 
Nr.  145. 
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1277,  6.  Juni,  Waidhofen.  Bischof  Konrnd  von  Freising  verleiht  die 
nach  Markwart  Priuhuuene  Tode  frei  gewordenen  Lehen  dem  Burggrafen 
F.  von  Xiirnberg. 

Nos  Chuuradus  dei  gratia  Frisingensis  episcopus  uotum  esse 
Yoliunus  presentium  inspectoribus  vniuersis,  quod  nos  vniuersa  feoda 
que  nobis  per  mortem  Marquardi  Priuhauen  vaeare  ceperunt,  dileeto 
eonsanguineo  nostro  viro  nobili  domino  F.  purchgrauio  de  Nuren- 
bereh  contulimus,  sibi  suisque  hcredibus  masculis  feodali  titulo  possi- 
denda,  exhibentes  nos  pro  ipso  eorundem  feodorum  auctorem  quod 
wlgo  gwer  dicitur,  coram  quocunque  iudice  competente.  In  cuius 
rei  tcstimoninm  presentem  cedulam  ipsi  tradidimus  nostri  sigilli 
munimine  roboratam.  Datum  aput  Waidhouen,  anno  domini  M.  CC. 
LXX.  septimo,  oetauo  idus  Junii. 

Orig.,  Pgt.,  k.  Reirlixarchiv  zu  Münehen;  Mouum.  Zolierana  II.  90,  Nr.  179. 


342. 


(1277),  10-  Juni,  Wien.  Burggraf  Fridrich  von  Xürnberg  benachrichtiget 
Bischof  Konrad  ran  Freising  von  den  Massnahmen  des  Königs  hinsichtlich  der 
Übergabe  ron  Aschharh  an  den  Bischof  und  wie  dieser  gegebenen  Falles  selbst 
einschreiten  solle , 

Heverendo  in  Christo  patri  et  peramando  domino  suo  venerabili 
Cbvnrado  episcopo  Frisingensi  Fr.  purchgrauius  de  N&renberch 
paratam  et  siueeram  ad  queuis  mandata  et  beneplacita  Yoluntatem. 
Nouerit  veslra  paternitas  reverenda,  quod  dominus  meus  R.  Sere- 
nissimus rex  Romauorum  Samerawario  capitaneo  Anasi  suis  litteris 
seriöse  mandauit  iterato,  vt  absque  difficultate  qualibet  possessionein 
l'ori  Aspach  cum  suis  attinenciis  statim  visis  eisdem  litteris  vobis  non 
diflerat  aliquatenus  assignare,  absolutes  nichilominus  dimitteudo 
homines  eiusdem  fori  quos  captiuauit,  et  fideiussores  quos  sibi  dede- 
runt,  sine  detrimento  ac  indempnitate  rer  uni  et  substancie  eorundem, 
provt  ex  litteris  predieti  domini  regis  Svmerawario  super  hoc  direc- 
tis  colligitur  euidenter.  Quod  si  forsan  lauere  recusauerit  aut  distu- 
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lerit  vos  auctoritate  regia  et  liceucia  prelibatum  l'orum  Aspaeli 
secure  ac  libere  potestatem  habetis  et  poteritis  ingredi  quando  placet, 
eiusque  possessionein  cum  suis  attineuciis  carporaliter  adipisci 
pariter  et  habere,  nullum  prorsus  ex  eo  uel  ah(!)  id  periculum  for- 
midando.  Datum  Wienne,  quarto  idus  Junii. 

Cod.  t9t,  f,  27,  k.  Reichsurcliiv  zu  München;  Meichelheck  II.  2.  94,  Mr.  lt>0. 


343. 

1277,  30.  Juni,  Wien.  Otto  von  Hailau,  Landrichter  in  Österreich , ludet 
eine  Anzahl  genannter  Personen  (in  der  Angelegenheit  Bischof  Konrads  von 
Freising  gegen  Bürger  Gozzv  von  Kremt)  cor  sein  Gericht. 

Nos  Otto  de  Haslawe  iudex  prouiucialis  Austrie  tenore  presen- 
cium  profitemur,  quod  ad  presencium  domini  nostri  Rudolf!  magnifici 
regis  Roinauoruni  atque  uostram  citauinius  nostris  litteris  dominum 
Viricum  de  Ruchendorf,  Dietmarum  Ibrestarium  de  Geuelle,  Siboto- 
nem,  Liupoldum  de  Meurperch  fratres  Gozzonis,  irnfridum  filium 
eiusdem,  Walchunum  in  foro,  Heidenricum  ciuem  de  Stein,  dominum 
Gundakarum  de  Ternberch,  dominum  Sifridum  de  Prunspach,  Her- 
bordum  de  Engeldorf,  Marquardum  de  Lebaren,  H.  ibidem,  Leonem 
de  Friuntshusen,  H.  de  Eziusperch  et  fratres  eiusdem,  Herbordum 
de  Friuntshusen,  dominum  H.  de  Turn,  Grennlinum,  Wolfhardum, 
Fridericum  filium  domini  Walchvni  de  llvse,  Cliringlarium  et  filium 
domini  H.  de  Turn  et  filium  tratris  sui  ad  proximum  placitum  quod 
nunc  erit,  querimonie  domini  Chunradi  venerabilis  episcopi  Frisin- 
gensis  peremptorie  responsuros.  ln  cuius  rei  euidenciam  presentem 
cedulain  iussimus  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Datum  Wienne, 
anno  domini  M.  CC.  LXXVII.,  pridie  kal.  Julii. 

Cod.  191,  f.  30.  k.  Reiehsnrchiv  zu  München. 


344. 

(1277,  Mitte  ) Krzbischof  Fridrich  von  Salzburg  bittet  König  Rudolf, 

die  geistliche  Freiheit  zu  schützen,  welche  durch  die  Vorladung  Bischof  Kon- 
rudt  von  Freising  seitens  eines  österr.  Landrichters  verletzt  worden  sei. 

Uictoriosissimo  et  excellenti  domino  suo  R.  dei  gracia  serenis- 
simo  rege  Romanorum  semper  augusto  F.  permissione  diuina  sancte 
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Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus  cum 
debita  reuerencia  sincerapi  ad  quelihet  fidelia  obsequia  voluntatem. 
Sua  nobis  dilectus  in  Christo  frater  dominus  Cb.  venerabilis  epi- 
scopus  Frisingensis  querimonia  demonstrauit,  quod  nuper  dum  a 
vestra  curia  recedens  versus  partes  superioris  Austrie  foret  in 
ascensu,  a quodam  vestro  iudice  prorinciali  in  via  quasdam  .litteras 
recepit  inaudatum  continentes  vt  proximu  nunc  celebraturo  iudicio 
generali  coram  vestra  regali  presencia  comparere  debeat,  Gozzoni 
ciui  vestro  de  Chrems  final iter  responsurus  super  quibusdam  posses- 
sionibus  quas  idem  dominus  episcnpus  de  consensu , voluntate  ac 
rogatu  ipsius  Gozzonis  et  omnium  eiusdem  heredum  prout  iu  quo- 
dam puhlico  instrumento  exprimitur,  comparauit  Vnde  processum 
nostrum  coram  vestra  celsitudine  nuper  Wienne  babitum  super  celeri 
(Icleri)  libertate  vestris  predecessoribus  tradita  et  contirmata  ad 
memoriam  vestre  regie  magnificencie  reuocamus,  attencius  exorantes 
quatenus  vestra  non  paciatur  magestas  regalis,  quod  contra  eccle- 
siastice  libertatis  priuilegium  sicut  prediximus,  iam  dudum  obtentum 
prclibatus  dominus  episcopus  et  alii  sui  confratres  cum  eorum  clero 
trahantur  ad  iudicium  seculare,  maxime  cum  iidem  sint  parati  respou- 
dere  coram  nobis  et  nns  simus  etiam  parati  cuilibet  querelanti  de 
ipsis  facere  iusticie  complementum. 

Cod.  191,  f.  26.  k.  Reichsarebiv  zu  München;  Meichelbeck  1172.  102. 
Nr.  171. 


345. 

1277,  15.  Juli,  Wien.  Pfahgraf  Ludwig  bei  Rhein  reversirt  gegen  ihtchof 
Konrad  von  Freising  betreffs  der  ihm  tu  Lehen  verliehenen  Burg  und  des 
sonstigen  Gutes  tu  Hömstein. 

Nos  Ludwicus  dei  gracia  comes  palatinus  Rheni  dux  Hawarie 
notum  esse  vo)umu9  vninersis  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum, 
quod  nos  castrum  in  Herrantstxin  cum  iuribus  suis  et  attinenciis  vni- 
uersis  recepimus  a reuerendo  in  Christo  patre  domino  Chvnrado 
venerabili  Frisingensi  episeopo  consanguineo  nostro  predilecto  pro 
nobis  nostrisque  legittimis  heredibus  masculis  titulo  feodali  perpetuo 
possidendum,  excepto  omni  iure  patronatus  ecclesie  eiusdem  loci  in 
Herrantstein  quod  idem  episcopus  nobis  consencientibus  sibi  suisque 
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successoribus  in  signum  proprietatis  et  dominii  perpetuo  reseruauit. 
Ad  hec  promisimus  etiam  eideni  episcopo  bona  fide,  quod  idem 
castrum  cum  suis  attineneiis  neque  feodali  uec  alio  quocunque  titulo 
sine  sua  licencia  speciaii  in  personam  aliam  transl'erremus , sed  pro 
nostris  nostrorumque  heredum  vsibus  tenebimur  perpetuo  eonseruare. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  iussimus  nostri  sigilli 
munimine  roborari.  Datum  Wiennc,  anno  domini  M.  CC.  LXXVII., 
idus  Julii. 

Cod.  191.  f.  19',  k.  Keiclisarcbiv  zu  München;  Meichelbeck  11,2,  90. 
Nr.  151. 


346. 


1277, 1.  Oot.,  Admont.  Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  beauftragt  den 
Prior  Konrad  von  Admont  mit  der  Entscheidung  des  Streites  stoischen  Probst 
Heinrich  von  Wörthsee  lind  dem  Priester  Johann  von  Prag  um  die  Pfarre 
Probeldorf. 

Friderieus  dei  gratia  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus 
apostolice  sedis  legatus.  Dilecto  in  Christo  Clio  f ra tri  Chvnrado  priori 
monasterii  Admontensis  salutem  in  domino.  Cum  causa  que  super 
ccclcsia  in  Probstorf  inter  dileetum  in  Christo  filium  magistrum  Hein- 
ricum  prepositum  Werdensem  ex  vna  parte  et  inter  Johannein  cleri- 
cum  de  Praga  pro  plebano  in  eadem  ecclesia  se  gereutem  ex  altera 
vertitur,  fuerit  per  modum  appellaeionis  ad  nostram  audienciam  deuo- 
luta  et  enndem  dilecto  in  Christo  filio  Hertnido  plebano  de  Pels  ar- 
chidiacono  Karinthie  iam  dudum  commiserimus  tenninandam , nec 
idem  possit  in  illa  procedere  plurimis  occupacionibus  deditus  et 
diuersis  negociis  occnpatus,  tibi  vices  nostras  totaliter  in  hac  causa 
duximtis  committendas , mandantes  quatinus  citatis  partihus  iiixta 
prinra  eiusdem  archidiacotii  acta  iudicinrum  in  eadem  causa  mediante 
iusticia  procedere  non  obmittas  et  eandein  fine  debito  decidas,  facieus 
quod  decreueris  per  censuram  ecclesiasticam  lirmiter  obseruari, 
testes  vero  qui  nnminati  fuerint,  si  se  odio,  amore  uel  timore  sub- 
traxerint,  compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Et  si  prelibatus 
magister  Heinricus  coram  te  aut  per  testes  aut  per  alia  documcnta 
legitima  suam  intentionem  probauerit,  ipsum  uel  alium  loco  sui  in 
possessionem  memorate  ecclesie  in  Prohstorf  per  te  uel  per  alium 
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studeas  inilucere  corporitlem  et  inductum  auctoritate  nostra  manv- 
tcneas  et  defendas,  cnntradietores  et  rebelles  censura  consimili  con- 
pescendo.  Datum  apud  monasterium  Admontense.  anno  domini 
M.  CC.  LXX.  VH.,  kal.  Octobris. 

Aus  dem  Protokolle  ddo.  1284.  6.  Juni.  Regensburg  (Nr. 384).  vgl.  dieses; 
Meiehelbeek  It./J,  109.  Nr.  181  1. 


347. 


1277, 17.  Oct.,  Ardaker,  Prior  Konrad  von  Admont  brauftrngt  den  Pfnrrrr 
Leopold  r on  Enzeredorf.  unter  fiachtceie  eineg  Prvcrggactee  und  deg  Proeegg- 
gangee,  den  Propgt  Heinrich  von  Wörthgee  in  die  ihm  ztterkannte  Pfarre 
Probetdorf  einzufahren. 

Krater  (’hvnradiis  prior  monasterii  Admontensis  viro  prouido  et 
discreto  dnmino  Lirpoldo  plebano  in  Entzestorf  salutem  in  domino. 
Noueritis  nos  recepisse  litteras  a reuerendo  in  Christo  patre  domino 
Krideriro  Saltzpurgensis  ecelesie  arehiepiscopo  apostolice  sedis  legato 
sub  bar  forma : 

Folgt  nun  die  Urkunde  ddo.  (277,  I.  Oct..  Admont  (Nr.  346). 

Quarum  auetoritate  processimu.«  in  hunc  modum,  videlicet  quod 
citatis  partibus  et  termino  peremptorio  per  nos  ipsis  assignato  et 
perlectis  et  recapitulatis  in  ordine  de  rerbo  ad  verbum  artis  iudicio- 
rum  que  corain  priore  iudiee  inter  partes  super  ecclesia  in  Probstorf 
acta  fuerunt,  et  visis  et  auditis  et  perspiraciter  intellectis  rarionibus 
et  allegacionibus  \tri(u)sque  partis  et  examinatis  diligenier  dictis 
testium  et  instrumentis  et  priuilegiis  et  aliis  documentis  legittimis 
publice  eoram  nobis  in  medium  productis  communicatoque  consilio 
sapientum  eerlesiain  in  Probstorf  cum  Omnibus  eius  iuribus  et  atti- 
nenciis  s(i)ue  spiritualibus  uel  temporalibus  sentencialiter  adiudica- 
uimus  magistro  Haiurieo  venerahili  preposito  Werdeusi  a domino 
Chvnrado  venerahili  episcnpo  Frisingensi  vero  patrono  ad  eandem 
ecclesiam  in  Probstorf  canonice  prcsentato  et  domino  Johanni  clerico 
de  Praga  super  eadem  ecclesia  in  Probstorf  perpetuum  silencium  in- 
posuitnus,  et  nicbilominus  dilliniendo condeinpnauimus  ipsuin  Johannen; 
in  expensis  legittimis  persoluendis  preposito  supradicto  quas  idem 
prepositus  fecit  occasione  litis  inehoatae  quas  estimat  ad  summam 
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sexaginta  librarum  Wiennensis  monete,  et  precepimus  eidein  Jo.  sub 
pena  excommunicacionis  quod  nunc  usque  ad  festum  heati  Tliome 
apostoli  proxime  nunc  venturum  idem  Johannes  dicto  preposito  per- 
soluat  peeuniam  mcmoratam,  quam  si  int ra  prenotatum  terminum  non 
persoluerit,  se  seiat  post  terminum  elapsum  exeonununieacionis  vin- 
culo  innodatum.  Ynde  auctoritate  qua  fungimur,  vobis  iniungimus  et 
mandamus,  quatenus  sepedictum  magistrum  Heinrieum  prepositum 
Werdensem  quem  plenum  ius  habere  in  eadem  ecclesia  Probstorf 
recognouimus,  velitis  tamquam  verum  et  legittimum  rectorem 
et  plebanum  eiusdem  ecclesie  in  Probstorf  uel  aliuin  loco  sui 
ducere  in  ipsius  ecclesie  possessionem  corporalem  et  inductu m 
defendere  ecclesiasticam  per  ccnsuram,  contradictores  et  rehelles 
ccnsura  consimili  conpenseudo  (!)  et  precipiendo  sub  virtute  sancte 
obediencie  vniuersis  et  singulis  plebesanis  ut  eitlem  preposito  in 
Omnibus  et  per  omnia  obediaut  tanquam  vero  et  legittimo  eorum 
pastori.  Datum  in  Ardaker,  anno  domini  millesimo  ('C.  LXXYII., 
XVI.  kalend.  Nouembris. 

Aus  dem  Protokolle  ddo.  1284.6.  Juni,  Regensburg  (Nr.  384).  vgl.  dieses; 
Meichelbeck  11.1.  106.  Nr.  181/1. 


348. 

1277,  22.  Oct.,  Wien.  Graf  Heinrich  von  Pfannberg  beurkundet,  dass 
Bischof  Konrad  von  Freising  für  seine  von  ihm  fdem  Grafen ) ausiutragendr 
Streitsache  den  Jubart  von  Utmerfetd  tu  seinem  Sachwalter  ernannt  habe. 

Nos  Heiuricus  comes  de  Phannenherch  notum  esse  volumus 
vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  reuerendus  in  Christo 
pater  dominus  Chunradus  venerabilis  Frisingensis  cpiscopus  consti- 
tutus  coram  nobis,  dum  loco  et  vice  domini  nostri  R.  Serenissimi  regis 
Romanorum  Wienne  in  placito  generali  presideremus  iudicio,  Jubar- 
dum  de  Ydmarvelt  ministerialem  ecclesie  sue  ad  omues  causas  suas 
generalem  ad  iudicia  suutn  constituit  proeuratorem,  dans  eidein  ple- 
nam  potestatem  coram  nobis  agendi,  defendendi,  excipiendi  et  in 
aniinam  suain  iurändi , si  necesse  fuerit  appellandi  et  omnia  alia 
faciendi  que  verus  et  legittimus  polest  et  debet  constitutus  ad 
iudicia  procurator,  prominens  se  ratum  et  gratum  habiturum  quic- 
quid  idem  Jubardus  coram  domino  nostro  rege  serenissimo  Roma- 
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norum  vel  quocunque  alio  iudice  ab  ipso  domino  nostro  rege  depu- 
tato  suo  nomine  faciendum  duxerit  in  premissis  re)  in  aliquo  premis- 
soruin.  Nichilominus  idem  episcopus  ohligauit  se  pro  endem  Jubardo 
sub  ypoteca  rerum  sue  ecclesie  ad  omnes  clausulas  ilidicato  soluendo. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  prefato  domino  episcopo 
tradidimusnostri  sigilli  munimine  roboratam.  Datum  et  actum  Wienne, 
anno  domini  M.  CC.  LXX.  septimo,  XI.  kal.  Novembris. 

Cod.  191,  f.  34,  k.  Reictuarebiv  iu  München;  Meirhelheek  11,2,  £7, 
Nr.  154. 


349. 

1277,  22.  Oct.,  Wien.  Graf  Heinrich  von  Pfannbcrg  erklärt  alt  königl.  ab - 
geordneter  Richter  genannte  Leute  ihrer  Bürgschaft  für  Gono  von  Krems  gegen 
Bischof  Konrad  von  Freising  für  verfallen  und  ordnet  einen  Bolen  an  sie  zur 
Eintreibung. 

Nos  Heinricus  comrs  de  Phauneuberch  iudex  a domino  nostro 
serenissimo  rege  Romanorum  deputatus  notum  esse  voiumus  pre- 
sencium  inspectoribus  vniuersis,  quod  reuerendus  in  Cbristo  pater 
dominus  Chunradus  venerabilis  episcopus  Frisingensis  contra  domi- 
num Vlricum  de  Rukkendorf  uiilitem  et  Sibotonem  et  Livpoldum 
trat  res  domini  Gozzonis  ciuis  de  ('hremsa  et  Irenfridum  tili  um  eius- 
dem  Gozzonis,  Itudlinum  de  Meurperge,  Walchuuum  in  foro  nepotem 
Wurlionis,  necnon  Heidenricum  einem  de  Stein  quadriugeutas  mar- 
cas  argenti  Wiennensis  ponderis  coram  nobis  obtinuit  per  iusticiain 
et  legittimis  probacionibus  sentencia  mediante,  pro  eo  quod  iidem 
supra  scripti  se  nomine  fideiussorio  eidem  episcopo  omnes  in  solidum 
obligauerant  vsque  ad  inarcas  easdem  quadragintas  quod  proeurare 
velle(n)t  sine  fraude  cum  effectu  quod  predictus  Gozzo  ciuis  de 
Chreinsa  statim  cum  a vinculis  regis  Bnhemie  quibus  tune  tenebatur, 
fuerit  absolutes,  infra  vnum  mensem  proximum  deberet  ratificare  et 
confirmare  sigillo  suo  et  per  manurn  domini  conlerentis  el  per  renun- 
ciacionem  heredum  suorum  contractum  empcionis  prediorum  in  Teizza 
et  aliorum  bonorum  que  idem  dominus  episcopus  a procuratoribus 
prefati  Gozzonis  pro  ducentis  et  quinquaginta  marcis  argenti  com- 
parauit,  quod  si  non  facerent,  extunc  ipso  facto  in  prefatis  quadrin- 
gentis  marcis  argenti  eidem  episcopo  esse  deberent  (inaliter  obligati 
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et  quia  infra  eundem  mensem  id  promissum  predicti  fideiussores  effi- 
cere  et  adimplere  minime  curauerunt,  ad  predictam  sumrnam  quadrin- 
gentarum  marcarura  sunt  sepedicto  episcopo  coram  nobis,  cum  presi- 
deremus  iudicio  loco  et  vice  domini  nostri  serenissimi  regis  Romano- 
rum,  sentencialiter  condempnati  nosque  ad  exequendam  eandern  sen- 
tenciam  AI.  de  Scheurbach  militem  prefato  domino  episcopo  depu- 
tauimus  nuncium  publicum  ad  eosdem.  In  cuius  rei  testiinonium  pre- 
sentem cedulam  iussimus  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Acta  sunt 
hec  VVienne  anno  domini  M.  CC.  LXXVII.,  proxima  feria  sexta  post 
festum  sancti  Galli.  Hii  sunt  testes,  comes  Vlricus  de  Heunburch, 
dominus  Vlricus  de  Tavuers,  dominus  ...  de  Haunrelde,  Ekhardus 
de  Tobringen,  magister  Heinricus  prepositus  Werdensis , magister 
Hermannus  canonicus  Frisingensis.  Liupoldus  dictus  Vaerlinus , Ju- 
bardus  dictus  Hesip,  Otto  de  Vichdorf,  Chunradus  de  Waidhoven 
notarius  et  plures  alii  fiele  digni. 

Cod.  101,  f.  5t,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meiehelbeck  II., 2,  01, 
Nr.  153. 


350. 

1277,  25.  Oct.,  Wien.  Bischof  Konrad  von  Freising  überträgt  den  ihm  r er~ 
pfändeten  Markt  Aschbach  an  König  Rudolf  und  dessen  Söhne  als  Lehen. 

Nos  Chvnradus  dei  gratia  Frisingensis  episcopus  uotum  esse 
volumus  presentium  iuspeetnribus  vniuersis,  quod  cum  dominus, 
noster  Rudolfus  rex  Serenissimus  Romanorum  possessionem  fori  in 
Aspach  quod  bone  rnemorie  Fridericus  quondam  dux  Austrie  in  feudo 
tenuit  ab  ecclesia  Frisingensi  et  predecessori  nostro  pro  quingentis 
marcis  argenti  ex  certis  causis  pignori  obligauit,  nobis  et  ecclesie 
Frisingensi  per  manus  karissimorum  filiorum  suorum  Alberti,  Hart- 
manni  et  Rudolf!  quibus  idem  forum  cum  aliis  feudis  contulimus, 
restituisset,  ius  obligationis  debitum  in  eodem  foro  nobis  et  nostre 
ecclesie  recognoscendo,  nos  ad  eiusdem  domini  nostri  Romanorum 
regis  petitionis  instantiam  possessionem  eiusdem  fori  quod  pro  suis 
vsibus  necessarium  habere  se  dicebat,  sibi  suisque  filiis  predictis 
restituimus  nomine  feudi,  proprietate  eiusdem  fori  ecclesie  Frisin- 
gensi reseruata  et  predictas  quingentas  marcas  pro  quibus  idem 
forum  nobis  extitit  obligatum,  super  rillas  Probstorf,  Vruar,  Schonna 
Font».  Ablh.  II.  Bd.  XXXI.  ‘>4 
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que  nobis  prius  pro  trecentis  marcis  argenti  ab  ipso  domino  noslro 
rege  fuerant  obligate  et  quas  predictis  filiis  domini  nostri  regia  con- 
tuleramus  cum  aliis  feudis  titulo  feudali,  nobis  idem  dominus  noster 
rex  de  consensu  tiliorum  predictorum  deputauit  nosque  ipsas  ibidem 
duximus  deputandas,  ita  ut  predictis  quingentis  marcis  pro  quibus 
forum  in  Aspach  nobis  extitit  obligatum,  marcis  trecentis  prioribus 
agregatis  in  summa  prefatas  villas  Probstorf,  Vruar,  Sehonna  cum 
omnihus  suis  iuribus  nos  successoresque  nostri  tenere  debeamus 
pro  marcis  octingentis  tamdiu  pro  ecclesie  nostre  Tsibus  obligatas. 
donec  predicte  marce  octingentc  a prefato  domino  nostro  rege  aut 
a suis  filiis  liberisue  eorum  nobis  vel  successori  nostro  qui  tune  pro 
tempore  fuerit,  integraliter  fuerint  persolute.  Huius  rei  festes  sunt 
reuerendi  in  Christo  patres  Bertoldus  Babenhergensis.  Petrus  Pata- 
uiensis,  Johannes  Chymensis,  Werenhardus  Seccouiensis  ecclesiarum 
episcopi,  dominus  Ludbicus  illustris  comes  palatinus  Reni  dux  Bana- 
rie, dominus  (leerer  Raum)  illustris  dux  Saxonie,  dominus  Fride- 
ricus  purekgrauius  de  Nuremberck,  dominus  Vlricus  de  Tavuers  et 
multi  alii  fide  digni.  Et  nos  in  huius  rei  testimonium  presentem 
cedulam  iussimus  nostri  sigilii  munimiue  roborari.  Acta  sunt  her 
Wienne,  anno  domini  millesimo  CC.  LXX.  septimo,  octauo  kalendas 
Nouemhris. 

Orig-,  Pgt.,  anhgdes.  Sigel,  k.  k.  geh.  Heus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  tu 
Wien. 


331. 

1277,  26.  Oct.,  Wien.  König  Rudolf  beurkundet,  dass  Ritehof  Konrad  ron 
Freising  ihm  und  t einen  Söhnen  den  Markt  Atchbarh  überlassen  und  dass  für 
die  Pfandsumme  desselben  im  Hetrage  von  500  Mark  Silbers  ihm  die  Orte 
Propstdorf,  Urfar  und  Schönau,  welche  er  den  genannten  Söhnen  tu  Lehen 
gegeben,  verpfändet  worden  seien. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis 
preseucium  inspectoribus  volumus  esse  notum,  quod  cum  nos  domino 
Chunrado  venerabili  Frisingensi  episcopo  principi  nostro  dilecto 
possessionem  fori  in  Aspach  quod  forum  bone  memorie  Fridericus 
quondam  dux  Austrie  ab  ecclesie  Frisingensi  in  feodo  tenuit  et  pre- 
decessori  predicti  episcopi  pro  quingentis  marcis  argenti  ex  certis 
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causis  pignori  obligauit,  prout  in  priuilegio  eiusüem  ducis  Frideriei 
vidimus  contineri,  restituissemus,  ius  debituni  sibi  in  eadeni  obliga- 
oione  recognoscendo,  idem  episcopus  ad  peticionis  nostre  instanciam 
predictum  forum  quod  pro  nostris  vsibus  necessarium  habebamus  et 
quod  filius  nostris  dilectis  Alberto,  Hartmanno  et  Rudolf»  (et)  ipso- 
rum  liberis  masculini  sexus  contulerat  cum  aliis  feodis  que  duces 
Austrie,  Styrie,  Karinthie  dominique  Carniole  et  Marchie  ab  ecclesia 
Frisingeusi  possederunt  titulo  feodali,  ad  nostras  manus  restitnit 
nomine  filiorum  nostrorum  predictorum,  proprietate  eiusdem  fori 
ecclesie  Frisingensi  reseruata  et  easdem  quingentas  marras  argenti, 
pro  qnibus  idem  forum  predictus  episcopus  tenuerat  obligatum.  super 
villas  Probsdorf,  Vruar  et  Schonna  cum  suis  attinenciis  quas  eciam 
predicti  tilii  nostri  ab  eo  in  feodum  receperant,  excepto  iure  patro- 
natus  eiusdem  ecclesie  in  Probsdorf  quod  in  signum  dominii  ecclesie 
Frisingensis  est  reseruatum  ab  antiquo  et  pro  treqentis  marcis 
argenti  a nobis  et  a predictis  filiis  nostris  receperat  nbligatns  (!). 
eidem  episcopo  suisque  successoribus  deputauimus  nomine  filiorurii 
nostrorum  predictorum  et  predietas  quingentas  marcas  argenti  prio- 
ribus  trecentis  marcis  argenti  duximus  agregandas,  ita  ut  predietas 
villas  Probsdorf,  Vruar  et  Schonna  cum  omnibus  suis  iuribus  tamdiv 
prefatus  episcopus  suique  successores  teneant  a nobis  nostrisque 
filiis  (et)  eorum  liberis  pro  suis  vsibus  obligatas,  donec  prediete 
octingente  marce  argenti  fuerint  sibi  uel  suo  successori  qui  tune 
pro  tempore  fuerit,  integraliter  persoluti.  Huius  rei  testes  sunt  Ber- 
thnldus  Babenbergensis,  Petrus  Patauiensis,  Johannes  Chyemensis, 
Wernhardus  Sekkouiensis  ecclesiarum  episcopi,  Ludwicus  illustris 
comes  palatinus  Rheni  dux  Bawarie,  Albertus  dux  Saxonic,  Frideri- 
cus  purchcrauius  de  Nurenberch,  Vlricus  de  Touuers  et  multi  alii  fiele 
digni.  Et  nos  in  huius  rei  perhenne  testimonium  presentem  ectteras 
nostre  serenitatis  sigilli  munimine  iussimus  roborari.  Acta  sunt  hec 
Wienne,  anno  domini  M.  CCLXXVII.,  (VII.  kal.  Nouembris,  regni 
nostri  anno  quinto). 

Cod.  UM,  f.  17,  am  Schlüsse  durch  Feuchtigkeit  nahezu  ganz  unleserlich 
und  hergestellt  aus  Bestätigung  König  Fridrichs  III.,  ddo.  1316,  18.  April. 
Wien.  k.  Reicbsarchir  zu  Mönchen.  Meichelbeck  II.  2.  94,  Nr.  16t. 


24» 
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332. 

1277,  28.  Oct.,  Wien.  König  Rudolf  vergleicht  stoischen  Bischof  Konrad 
von  Freising  und  Bürger  Gozso  von  Krems  betreffs  des  Kaufes  der  Güter  des 
Letzteren  tu  Teiss. 

Rudolplius  üei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Vni- 
uersis  presencium  inspectoribus  volumus  esse  notum,  quod  contrac- 
tum  empcionis  habitum  per  dileetum  principem  nostrum  venerabilem 
Chunradum  Frisingensis  ecclesie  episcopum  cum  Ireufrido  tilio  Goz- 
zonis  ciuis  nostri  de  Chrcmsa,  et  Rudlino  de  Mevrberge  Gozzonis 
procurotoribus  de  bnnis  in  Teyzza,  videlicet  tredecim  areis,  duohus 
beneßciis,  duabus  curiis  villicalibus,  duohus  pomeriis,  piscina  et 
passagio  ininori  et  quinque  insulis  ibidem  que  wlgo  werd  nuncupantur, 
et  de  prouentibus  trium  annorum  passagii  in  Holenburch  que  omnia 
idem  procuratores  sui  prefato  principi  nostro  pro  ducentis  quinqua- 
ginta  marcis  argenti,  dum  dictus  Gozzo  ciuis  noster  in  captiuitate 
regis  Rohemie  teneretur,  loco  ipsius  et  suo  nomine  uendiderunt  eum 
omnibus  attinenciis  eorundem  bonorum,  quesitis  et  inquirendis,  ad 
arbitrium  nostrum  et  sacri  imperii  (cui)  in  hac  parte  idem  Gozzo 
roluntarie  se  subiecit,  eandem  empeionem  ratificauit  et  confirmauit, 
obligans  se  ipsi  episcopo  successoribusque  suis  de  euiccione  et  ad 
defendendum  easdem  possessiones  contra  quemlibet  inpugnantem 
eundem  contractum  coram  quocumque  iudice  eompetente  vsque  ad 
tempus  a iure  difßnitum  et  secundum  terre  consuetudinem  approba- 
tam.  Ad  hec  promisit  ßde  data  quod  vsque  ad  festum  Natiuitatis 
proximum  domini  procurabit  cum  efiectu  quod  omnes  heredes  sui 
reuunciant  iuri  suo  si  quod  eis  competit  vel  competere  uidetur  pos- 
sessionibus  in  eisdem.  Et  ut  premissa  singula  adimpleret  efficaciter, 
predictus  princeps  noster  venerabilis  Chunr.  episcopus  Frisingensis 
in  hac  parte  roluntarie  nostro  arhitrio  similiter  se  subiecit,  super 
quibus  arbitrati  sumus  quod  idem  princeps  noster  venerabilis  Chun- 
radus  Frisingensis  episcopus  det  et  adiciat  ipsi  Gozzoni  ad  summam 
prenotatam  ducentarum  quinquaginta  marcarum  mareas  argenti 
sexaginta,  videlicet  triginta  mareas  argenti  in  festo  Natiuitatis  domini 
proximo  et  alias  triginta  mareas  in  Carnispriuio  subsequente,  ßde- 
iussores  quoque  ipsius  Gozzonis  qui  se  pro  quadri(n)gentis  marcis 
argenti  eidem  episcopo  obligauerant,  quod  eundem  ratißcaret  vendi- 
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cionis  contractum,  (limitiere  tenebitur  absolutos.  ln  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  scribi  iussimus  et  regie  niaiestatis  ka- 
ractere  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Otto  de  Haslau,  Stephanus 
de  Meiehsau,  magister  Heinricus  prcpositus  Werdensis,  inagister 
Hermannus  canonicus  Frisingensis,  Cbunradus  capellanus  noster, 
Vlricus  de  Ruchendorf,  Greifo  gener  Gozzonis,  Heinricus  de  Enzens- 
dorf. Liupoldus  Verlinus,  Jubardus  de  Ydmaruelde,  Cbunradus  nota- 
rius  de  Waidhofen,  Guntherus  marscalcus  de  Otenburch,  Cbunradus 
Sappo,  Vlricus  dictus  Rieder,  Fridericus  dictus  Hello,  Vlricus  dictus 
Lungauver  et  multi  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  Wienne,  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  septirno,  quinto  kalendas 
Novembris,  regni  nostri  anno  quinto. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes.  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv ; dann 
Cod.  19t,  f.  37'.  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  11.  2,  92.  Nr.  Iü6- 


333. 

1277,  28.  Oct.,  Wien.  Bürger  Gotto  von  Krems  billiget  den  Verkauf  seiner 
Güter  tu  Teiss  durch  seine  Gewalttrüger  und  begnügt  sich  hinsichtlich  seiner 
Forderungen  an  Bischof  Kunrad  von  Freising  mit  einer  weiteren  Zahlung  von 
60  Mark  Silbers . 

Ego  Gozzo  ciuis  de  Chremsa  notum  esse  cupio  presencium 
inspectoribus  vniuer&is,  quod.  contractum  empcionis  babitum  per 
reuerendum  in  Christo  patrem  dominum  Chvnradum  venerabilem  Fri- 
singensis ecclesie  episcopum  cum  Irenfrido  Mio  meo  et  Rudliuo  de 
Mevrperg  meis  procuratoribus  de  bonis  in  Teizza,  videlicet  tredecim 
areis,  duobus  beneficiis,  duabus  curiis  villicalibus,  duobus  pome- 
rius,  piscina  et  passagio  minori  et  quinque  insulis  ibidem  que  wlgo 
wertl  nuncupantur,  et  de  proventihus  trium  annorum  passagii  in 
Holnburck  que  omnia  iidem  procuratores  mei  prefato  domino 
episcopo  pro  ducentis  et  quinquagiiita  niarcis  argenti,  dum  in 
captiuitate  regis  Boemie  teuerer,  meo  nomine  rendiderunt  cum 
Omnibus  attinenciis  bonorum  eorundem  quesitis  et  inquirendis  ad 
arbitrium  domini  mei  Rudolli  serenissimi  regis  Romanorum  cuius 
arbitrio  in  hac  parte  voluntarie  me  subieci,  ratiffico  tenorc  presen- 
cium et  confirmo,  obligans  me  sibi  successoribusque  suis  de  euictionc 
et  ad  defendendum  easdem  possessiones  contra  quemlibet  inpugnau- 
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tem  eundem  eontractum  coram  quoctimque  iudice  competente  vsque 
ad  teinpus  a iure  diflinitum  et  secundum  terre  consuetudinem  appro- 
batam.  Ad  hoc  promisi  fide  data,  quod  usque  ad  festum  Natiuitatis 
domini  proximum  procurabo  cum  effectu  quod  omnes  heredes  inei 
renuncient  iuri  suo  siquid  eia  competit  uel  competere  ridetur  pnsses- 
sionibus  in  eisdem.  Et  vt  premissa  singula  efficaciter  studeain  ad- 
implere,  sepedictus  dominus  episcopus  ad  arbitrium  domini_mei  pre- 
fati  serennissimi  regis  Romanoruin  cuius  arbitrio  idem  episcopus  in 
hac  parte  similiter  se  subiecit,  promisit  michi  dare  et  adicere  ad 
summain  prenotatam  ducentarum  quinquaginta  marearum  mareas 
argenti  sexagiuta,  videlicet  triginta  mareas  in  festo  Natiuitatis  domini 
proximo  et  alias  triginta  mareas  in  Carriispriuio  subsequente  fideius- 
soresque  meos  qui  se  pro  quadringeutis  marcis  argenti  pro  me  eidem 
obligauerant  episcopo  vt  eundem  ratifficarent  venditionis  contractum, 
dimittere  tenebitur  absolutos.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
cedulam  prefato  domino  episcopo  tradidi  mei  sigilli  munimine  robo- 
ratam.  Acta  sunt  hec  Wiennc  in  presentia  domini  mei  inuictissimi 
regis  Romanorum,  anno  domini  millesimo  CC.  LXX.  septimo,  quinto 
kalendas  Nouembris.  Hii  sunt  testes,  dominus  VI.  de  Tavuers,  domi- 
nus 0.  de  Haslav,  dominus  Stephanus  de  Meichsav,  magister  H.  pre- 
positus  Werdensis,  magister  Hermannus  canonicus  Frisingensis, 
VI.  de  Rukkendorf,  GrilTo  gener  domini  Gozzonis,  II.  miles  de  Ep- 
zeinstorf,  Livpoldus  Verlinus,  Jubardus  de  Vdmarvelt,  Otto  dictus 
Hesip,  Ch.  notarius  de  YVeidhouen,  Guntherus  marschalcus  de 
Otenburcb,  Ch.  Sappo,  VI.  dictus  Rider,  Fr.  dictus  Hello,  Vlricus 
dictus  Lvngaver  et  multi  alii  Gde  digni. 

Zwei  Orig.,  Pgt.,  anhgd.  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus.,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  dann  Cod.  19t,  f.  59',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meicbelbeck  II./2, 
92,  Nr.  155. 


334. 

1277  P)  28.  Oct.,  Wien.  König  Rudolf  empfiehlt  dem  Konrad  von  Sommerau 
den  Schutz  der  freisingischen  Güter  in  Oberösterreich. 

Rvdollus  dei  graeia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Chvn- 
rado  de  Svmmerawc  fideli  suo  graciam  suam  et  omne  bonum.  Pctiuit 
a nobis  dilectus  princeps  noster  Chvnradus  episcopus  Frisingensis  vt 
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tibi  predia  et  homines  ecclesie  sue  circa  districtum  tue  procuraci- 
onis  in  super(ior)ibus  partibus  Austrie  committeremus.  Quapropter 
tenore  presencium  tibi  firmiter  iniungimus  et  mandamus,  quatenus 
homines  et  possessiones  et  iura  ipsius  episcopi  Frisingensis  in  supe- 
riori  Austria  in  ipsius  absencia  manuteneas  et  defendas,  non  per- 
mittens  ipsum  ab  aliquibus  in  suis  prediis  et  hominibus  aliquatenus 
inolestari,  in  hoc  magestatem  regiam  specialiter  honorando.  Datum 
Wienne,  V.  kalendas  Nouembris. 

Cod.  191,  f.  48'.  k.  Reichsarchiv  tu  München;  Meichelbeek  II./2,  03, 
Nr.  157. 


355. 

1277,  31.  Oct.,  Wien.  Bischof  h'onrad  von  Freisinn  verleiht  an  Magister 
Heinrich , Propst  tu  Wörthsee , ein  verfallenes  Haus  im  Umfange  des  Freisinger 
Hofes  zu  Wien  auf  Lehenszeit. 

Nos  Cbvnradus  dei  graeia  Frisingensis  episcopus  notum  faci- 
mus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  magistro  Heinrico 
venerabiii  preposito  Werdensi  fecimus  et  deputauimus  infra  ambi- 
tum  curie  nostre  Wienne  quoddam  eomodum  speciale,  videlicet 
domum  quandam  lapideam  igne  dirutam  et  dilapsam  que  ab  extremi- 
tate  muri  iuxta  turriin  antiquam  posita  atque  sita,  ab  Oriente  versus 
occidentem  usque  ad  capellam  sancti  Georii  protenditur,  cum  Omni- 
bus attinenciis  inlra  et  supra  circumquoque  sitis  quam  eidein 
magistro  Heinrico  ad  usum  et  eomodum  suum  pro  ipsius  magistri 
Heinrici  vite  temporibus  tenendum  concessimus  de  graeia  speciali, 
et  ipse  magister  Heinricus  obligauit  se  nobis  ad  hoc,  quod  a beati 
Georii  proximo  nunc  venturo  festo  inlra  duorum  annorum  spacia 
rändern  domum  edificabit,  construet  et  adaptabit  in  Irabibus  paui- 
inento  et  in  lecto  et  aliis  necessariis  edificiis  que  pro  comodo  inha- 
bitantibus  fuerint  oportuna,  ita  tarnen  quod  eadem  domus  cum  Omni- 
bus ediliciis  que  idem  magister  Heinricus  in  eadem  domo  inpendi- 
derit,  post  eius  obitum  ad  ecclesiain  Frisingensem  cum  integritate 
qualibet  reuertatur.  Ne  igitur  huius  modi  graeia  prelibato  magistro 
Heinrico  facta  per  nos  uel  nostros  successores  inposterum  valeat 
reuocari,  presentem  paginam  in  euideus  huius  rei  testimonium  in 
perennem  memoriam  eidem  magistro  H.  tradidimus  nostri  sigilli 
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pendentis  munimine  rohoratam.  Datum  et  actum  Wiemie,  aimo 
domiui  M.  CC.  LXXVI1.,  in  vigilia  Omnium  sanclorum,  testibus  pre- 
sentihus  videlieet  magistro  Herinanno  Frisingensis  ecclesie  canonico 
tune  nostre  curic  prothonotario,  Sifrido  canonico  sancti  Viti  capel- 
lano  nostro.  Cliunrado  notario  de  Waidhoven,  Gunthero  marschalco, 
Heinrico  inilite  de  Enzeinstorf,  Clivnrado  Sappone,  Friderico  Hel- 
lone,  Ridario,  Jevbardo  de  Vdmarveld,  Leupoldo  dicto  Verl,  Ottone 
dicto  Hesip,  ministerialihus  ecclesie  Frisingensis,  Herprando  magistro 
camere  nostre  et  de  Enzeinstorf  Leupoldo  plebano,  Ch.  iudice,  Cb. 
granatore  et  Wisentone  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Cod  191,  f.  18'.  k Reichsarchiv  zu  München;  Oberbair.  Archiv  III,  413 


356. 

1277,  17.  NoV.,  Ens.  Bischof  Konrad  von  Freising  gestattet  dem  Ahle  H. 
ron  Seitenstetlen  tu  Waidhofen  eine  Hofstiitle  für  den  Bau  eines  Bauses  tu 
erwerben  und  befreit  sie  zugleich  ron  allen  grtmdherrlichen  Steuern  und 

Abgaben. 

Nos  fhvnrados  dei  gratia  Frisingensis  episcopus  notum  esse 
rolumus  presentium  inspectorihus  uniuersis,  quod  nos  dilecto  in 
Christo  fratri  R.  venerabili  abbati  monasterii  in  Seytensteten  propter 
grata  et  iidelia  obsequia  que  nobis  idem  hactenus  impendit,  baue 
concessimus  gratiam  specialem,  ut  liceat  sibi  emere  aream  rnam  in 
opido  nostro  Waidhouen  ad  vnum  purkreht  rel  dimidiuin  pro  se 
suisque  suceessoribus  et  monasterii  sui  utilitate  inedifieandum,  et 
nos  ipsi  domino  abbati  suisque  suceessoribus  in  ipsa  area  siue  domo 
hanc  libertatem  concedimus  per  presentes,  ut  de  ipse  area  siue 
domo  nullam  steuram  uel  aliam  exaccionem  ipse  uel  successores  sui 
soluere  teneantur,  hiis  solum  exceptis  que  predicti  opidi  nostri  in 
Waidhouen  uel  ciuium  nostrorum  ibidem  utilitatem  communem 
respicere  videbuntur.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam 
sibi  tradidimus  nostri  sigilli  munimine  rohoratam.  Datum  aput  Ana- 
sum,  anno  domini  millesimo  CC.  LXX.  septimo,  XV.  kalendas  De- 
cembris. 

Orig..  Pgt..  anhgdes.  stark  verletztes  Sigel.  Archiv  des  Klosters  Sciten- 
stetlen. 
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357. 

(1278),  5.  Jän.,  Wien  h'önig  Rudolf  beauftragt  Bischof  Berthold  von  Bam~ 
borg  den  Ztriet  Propst  Heinrichs  r oft  Wörthsee  mit  Otto  von  Finkenstein  betreffs 
der  Vogtei  des  Stiftes  tu  entscheiden. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  Dilecto 
principi  suo  Bei'htoldo  venerabili  episcopo  Babenhergensi  gratiam 
suani  et  omne  bonuni.  Cum  propter  dilecti  uobis  Meinbardi  comitis 
Tyrolensis  alfinis  nostri  karissimi  absrutiam  et  etium  propter  suortim 
procuratorum  et  ofßcialium  inpotenciam  seu  desidiam  quos  loeo  sui 
regimini  terrc  karinthie  prelecit,  ecclesia  Werdensis  per  erebras  et 
violentas  occupationes  Vinebenstaiuerii  sub  nostris  manibus  pericli- 
tetur,  tue  fidei  et  deuotiouis  puritatem  requirimus  et  rogamus  atque 
tue  diligentie  iniungimus  per  presentes,  quateuus  super  dumpuis  et 
grauaminibus  per  memoratum  Vincbenstaiiierium  nunc  et  antea  in 
nostrum  conlemptum  magistro  Henrico  preposito  Werdensi  dilecto 
cappeliano  nustro  irrogatis  partes  ad  aliquem  certum  diein  et  locum 
ad  tuam  preseutiani  conuoces  atque  cites  et  omne  iugenium  tuum 
atque  posse  ad  hoc  studeas  exercere,  quomodo  tarn  prelibatuin  ma- 
gistrum  Henricum  quam  et  dictum  Vincbenstaiiierium  super  illatis 
dampnis  et  grauaminibus  et  super  aduocatia  de  qua  inter  partes 
questio  vertitur,  vel  per  compositionem  amicabilem  seu  per  iusticiam 
valeas  concordare,  procurans  ne  huiusmodi  dampnorum  et  graua- 
minum  querimonia  decetero  ad  nostram  audientiain  deducatur.  Volu- 
mus  etiam  et  rogamus,  rt  et  eundem  modum  teneas  contra  illos  de 
Paradiso  et  de  Treuen  qui  etiam  ausu  temerario  in  bonis  et  pos- 
sessionihus  Werdensis  ecclesie  sepedicto  preposito  dampna  et  graua- 
mina  non  pertimescunt  incessahiliter  irrogare,  prout  ex  ipsius  ma- 
gistri  Henrici  querimoniis  fuimus  sepius  informati.  Postremo  volumus 
et  rogamus,  vt  alicui  potenti  de  tuis  fidelibus  velis  dare  strictius  in 
mandatis  qui  nostro  et  tuo  nomine  contra  dictum  Vinclienstainerium 
et  alios  quoslibet  violentes  inuasores  prelibatam  Werdensem  cccle- 
siam  in  suis  iuribus  et  possessionibus  manuteneat  et  def'endat  tamdiu, 
donec  aliud  suo  tempore  atque  loco  duxerimus  ordinandum.  Datum 
Wienne,  in  vigilia  Epiphanie  domini,  regni  nostri  anno  quinto. 

In  Spruch  B.  Bertholds  v.  Bamberg  itdo.  1278.  9.  Kehr.,  s.  Leonhard 
(Nr.  358);  Meichelbrck  11.  2.  69,  Nr.  163. 
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338. 

1278,  9.  Febr.,  S.  Leonhard,  Bischof  Berthold  von  Hamberg  entscheidet 
in  der  Klagsache  des  Propstes  Heinrich  r an  Wörthsee  gegen  Otto  ron  Finken- 
stein betreffs  Missbrauchen  der  Vogtei . 

Nos  ßertholdus  dei  gracia  Rahbenbergensis  episcopus  notuin 
lacimus  vniuersis  (am  presentibus  quam  futuris,  quod  super  causa 
que  inter  magistrum  Henricum  veiierabilcm  prepositum  Werdensem 
ex  una  parte  et  inter  Ottonem  de  Vinchensteiu  ex  altera  uertebatur 
oecasione  aduocaeie  eiusdem  Werdensis  ecclesie,  litteras  a domino 
nostro  Rudolfo  serenissimo  rege  Romanorum  recepimus  in  bec  uerba: 

Folgt  nun  der  Auftrag  König  Rudolfs  ddo.  1278,  ä.  Jän.,  Wien  (Nr.  357). 

Nos  igitur  cum  debita  reuerencia  mandato  regio  et  precepto 
uolentes  obedire,  partes  ad  nostram  presenciam  citauimus  et  asser- 
ciones  sev  allegaciones  earundem  parcium  per  quas  merita  causarum 
panduntur,  audiuimus  et  examiuauimus  diligenter.  examinatis  pariter 
et  auditis  de  speciali  gracia  propter  bonum  pacis  et  concordie  ad- 
misimus  quod  ambe  partes  tarn  super  omni  iure  aduocaeie  quam 
super  uniuersis  dampuis  et  grauaminibus  per  ipsum  Ottonem  et  eius 
patrem  olim  dicte  Werdensi  ecclesie  illatis  et  super  aliis  quibuscum- 
que  controuersiis  que  pretextu  huiusmodi  aduocaeie  Werdensis  ec- 
clesie inter  eosdem  uertebantur  uel  que  in  posterum  ibi  sperabantur, 
in  nos  tamquam  in  arbitrum  sev  arbitratorem  uel  amicabilem  coinpo- 
sitorem  data  Ilde  uice  sacramenti  in  manus  nostras  communiter  com- 
promiserunt,  dando  nobis  plenitudinem  potestatis  et  plenariam  auctori- 
tatem  inter  ipsos  arbitrium  prnmuigandi.  Nos  rero  auctoritate  nobis 
a memorato  domino  nostro  Rudolfo  serenissimo  rege  Romanoruin  tra- 
dita  et  concessa  habitoque  prudentum  consilio  tale  arbitrium  promul- 
gauimus  sentencialiter  inter  partes,  ridelicet  quod  dictus  Otto  de 
Vinchenstein  eiusque  heredes  et  homines  de  cetero  numquam  debent 
dictum  magistrum  Henricum  prepositum  Werdensem  et  eius  succes- 
sores,  neenon  clericos  et  homines  prefate  Werdensis  ecclesie  in 
parte  aliqua  offendere  uel  grauare,  sed  debent  illos  contra  quoslibet 
uiolentos  inuasores  mauutenere  et  defendere  pro  eorum  uiribus  atque 
posse,  nec  debent  umquam  aliquo  tempore  ab  eodem  preposito  et 
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eius  suecessoribus  et  a clericis  et  ab  hominibus  sev  eolonis  eiusdem 
Werdensis  eeclesie  aliquas  exacciones  uel  streuras  (!)  sev  exerien  (!) 
petere , exigere  uel  extorquere,  nec  debent  inperpetuum  aliquas  per- 
nuctaciones  in  predio  eiusdem  Werdensis  eeclesie  uel  in  claustro 
recipere  uel  habere,  neque  debent  aliquant  potestatem  uel  iurisdiccio- 
uem  de  cetero  umquam  sibi  vendicare  in  ufHcialibus  , eolonis  insti- 
tuendis  uel  destituendis  per  omnes  inansos  predii  memorati , siue  sint 
ipsius  prepositi  uel  canonicoruin , sed  debent  esse  solummodo  con- 
tenti  de  iudieio  et  pena  sanguinis  per  totum  predium  Werdensis 
eeclesie  situm  in  partibus  Karinthie,  ita  tarnen  quod  ol'licialis  siue 
iudex  sev  procurator  dicti  Vinchensteinerii  uel  eius  beredum  qui  pro 
tempore  fuerint,  nichil  prorsus  in  hoc  iudieio  faciant  uel  exereeant 
vel  aliquant  penam  sanguinis  exigant  uel  inponant  preter  Consilium 
et  conseusum  et  presenciain  ol'licialis  uel  procuratoris  ipsius  prepo- 
siti, et  quod  idetn  Vinchensteinerius  et  eius  heredes  et  homines 
niehil  iuris  debent  sibi  vsurpare  in  bonis  mobilibus  uel  inmobilibus 
sev  se  moueutibus  illorum  i|ui  ad  huiusmodi  penam  sanguinis  fuerint 
adiudicati.  Item  arbitrando  sentenciamus  et  sentencialiter  arbitramur, 
quod  prelibatus  Otto  de  Vinrhenstein  et  eius  heredes  atque  homines 
pro  omni  iure  dicte  aduocacie  eiusdem  Werdensis  eeclesie  debent 
esse  solummodo  contenti  annuatim  de  triginta  modiis  duri  grani  quod 
wlgariter  steverchorn  dicitur , quod  singulis  annis  secundum  sterili- 
tatem  et  fertilitatem  temporis  per  mansos  tarn  canonicoruin  quam 
ipsius  prepositi  cultos  et  non  desolatos  debet  inponi  sev  inscribi. 
Solucio  autem  huiusmodi  frumenti  debet  Geri  annis  singulis  circa 
Epiphaniam  domiui  pauio  post  uel  ante,  ita  tarnen  quod  quiequid  de 
eisdem  triginta  modiis  sev  per  grandinem  uel  per  gwerram  aut  pe 
expedicionem  siue  per  alium  quemeumque  modum  annis  singulis 
delecerit,  illud  iuramento  prestito  et  premisso  ad  taxacionem  ol'licialis 
ipsius  prepositi , assumptis  sibi  duobus  eolonis  de  predio  iuratis 
debeat  resecari.  Item  arbitramur  sentenciando,  quod  prefatus  Otto  de 
Vinchenstein  et  eius  heredes  et  homines  debent  esse  etiam  solum- 
modo contenti  de  quatuor  marcis  denariorum  usualis  monete,  ita 
tarnen  quod  quilibet  denarius  Frisacensis  ualere  debet  duodecim 
paruulos  Veronenses  qui  annuatim  de  toto  predio  Werdensis  eeclesie 
tarn  cauonicorum  quam  sepedicti  prepositi  circa  festum  beati  Georii 
dari  debent,  quam  inquam  preuotatam  summam  frugum  et  denario- 
rum dicto  Vinchensteinerio  et  eius  heredibus  et  (tominibus  circa 
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prenotata  tempora  (de  toto)  predio  Werdensis  ecclesie  tarn  canoni- 
corum  quam  ipsius  prepositi  qui  pro  tempore  fuerint,  dari  atque  solui 
arliitrando  preeipimus  et  iubemus  pro  om(nibus  exacci)onibus,  stevris, 
exeniis.pernoctacionibuset  pro  colon(or)um  et  ofGcialium  inst itucioni- 
bus  et  tleslitucionibus.  quibus  Omnibus  in  ordine  expressis  (dictus) 
Vincheusteinerius  et  eius  heredes  et  homines  ad  senteiiciam  nostri 
promulgati  arbitrii  data  flde  uice  sacramenti  publice  in  nostra  pre- 
sencia  renunciar(unt).  Item  insuper  sentencialiter  arbitrati  sumus, 
quod  memoratus  Otto  de  Vinchenstein  et  eius  heredes  et  homines 
aut  in  propriis  eorum  personis  sev  per  eorum  litteras  depreeatorias 
pro  confirmacione  nostri  promulgati  arbitrii  absque  omni  dolo  et 
fraude  debent  diligenter  et  fideliter  laborare  aput  dominum  nostrum 
Kudolfum  serenissimum  regem  Romanorum  et  aput  omnes  alios  prin- 
cipes,  comites  et  barones  et  ministeriales  et  aput  omnes  alios  qui  se 
ius  etiam  habere  asserunt  et  contendunt  in  eadem  aduocacia  Wer- 
deusis  ecclesie,  quorum  confirmacio  t'uerit  necessaria  ad  maiorem 
huiusmodi  nostri  prolati  arbitrii  firmitatem.  Ne  igitur  presentes  nostri 
prelati  arbitrii  series  atque  tenor  aut  a partibus  sev  ab  aliis  quibus- 
cumque  imposterum  reuocari  uel  mutari  valeat  aut  infringi,  presentem 
paginam  conscribi  fecimus  et  eandem  in  buius  rei  testimonium  et  in 
perhennem  memoriam  nostri  pendentis  sigilli  munimine  iussimus  robn- 
rari.  Datum  et  actum  aput  sanetum  Leouhardum  in  domo  parocliialis 
ecclesie,  anno  domini  M.  CC.  LXXVIll.,  quinto  idus  Februarii,  sexta 
indiccione. 

Orig.,  Pgt.,  mit  2 Lücken,  anhgdes  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchir  zu 
München;  ebend.  Cod.  191,  f.  90';  bei  Meichelbeck  in  der  Bestätigung  König 
Rudolfs  v.  8.  Mai  d.  J.,  II./2.  96,  Nr.  163. 

Von  identischen)  Inhalte  doch  kürzerer  Fassung  hiuterliegen  im  k.  k.  geh.  Haus-,  « 
Hof-  und  SraatsArchive  zu  >Vieu  2 Originale ; die  Abweichungen  im  Texte  beschränken 
sich  auf  andere  Wortstellungen  und  auf  reichere  Formeln  und  Umschreibungen  im  Münch- 
ner Exemplare,  doch  haben  die  Wiener  mehr  Sigel  und  auch  Zeugen  und  lautet  ihr  Schluss 

überhaupt:  „ et  In  perhennem  memoriam  nostro  pendent!  sigillo  et  ipsarum 

p&rclum  et  quorundam  tcstlum  subscripiorum  qui  presentes  fuorant  et  slgilla  habebaut 
propria,  slgillis  pendentibus  in  signum  ratihablcionis  perpotue  iussimus  roborari.  Testes 
ver«  qui  presentes  fuerant,  sunt  istf.  uidelicet  dilectus  in  Christo  confratar  noster  Johannes 
de  Muchel  canonicus  Babbenbergensis  et  Chunradus  decanus  ecclesie  sauet!  Stefani  ßabben- 
bergensis  et  Chunradus  et  Wernhardus  nostre  curie  capellaui  et  notarii,  item  Anioldu« 
canonicus  Babbenbergensis  ct  eins  fratres  Friderius , Otto,  Chunradus  et  Ortlinus  de 
Wcizenek  et  Pertholdua  Vokcheubcrgarius  miles  curie  nostre  et  alii  quam  plures.  Datum“ 
u.  a.  w. 
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359. 

1278,  9.  Febr.,  8.  Leonhard.  Otto  von  Finkenstein  vergleicht  eich  über 
Vermittlung  Bischof  Bertholtle  von  Bamberg  mit  dem  Stifte  Wörthsee,  betreffs 
der  Vogtei  über  dessen  Güter. 

Ego  Otto  de  Yinchcnstayn  notum  facio  uniuersis  tarn  presenti- 
bns  (|nam  futuris,  quod  pro  me  et  heredibus  et  amicis  meis  omnibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  sub  testimonio  presencium  conti teor  et 
protestor,  quod  nec  conpulsus,  nec  coactus  sed  libere  et  absolute  ad 
arbitrium  reuerendi  in  Christo  patris  domini  mei  Bertholdi  venera- 
bilis  episcopi  Babbenbergensis  cui  dominus  meus  Rudolfus  Serenissi- 
mus rex  Romannrurn  super  hoc  vices  suas  commiserat,  renunciaui 
singulis  et  uniuersis  exaccionibus , exeniis,  stevris,  pernoctacionibus» 
institucionibus  et  destitucionibus  oflicialium  et  colonum  (!)  aliisque 
omnibus  iuribus  aduocaciequocumque  nomine  censeantur  que  uel  quas 
pater  meus  pie  memnrie  et  alii  prugeuitores  et  amici  sev  bomines 
mei  per  totum  predium  Werdensis  ecclesie  actenus  habuerunt  et  quas 
eciam  per  omnes  mansos  tarn  prepositi  quam  canonicorum  eiusdcm 
Werdensis  ecclesie  et  super  ipsorunr  bomines  exercuerunt,  et  obligo 
me  atque  promitto  solummodo  esse  decetero  contentum  pro  omnibus 
articulis  prenotatis  et  aliis  omnibus  iuribus  aduocacie  eiusdem 
Werdensis  ecclesie  antedictis  et  uoio  esse  meos  amicos  et  bomines 
tarn  presentes  quam  futuros  uua  mecum  contentos  annis  singulis  de 
triginta  modiis  siliginis  quod  wlgariter  steverchorn  dicitur,  quod  sin- 
gulis  annis  per  singulos  mansos  tarn  prepositi  quam  canonicorum 
secundum  fertilitatem  et  sterilitatem  temporis  inponitur  sev  inscribi- 
tur,  ita  tarnen  quicquid  per  pestilenciam  uel  grandinem  sev  per 
gwerram  siue  per  expedicionem  uel  eciam  per  alias  causas  legittimas 
in  prefato  siligine  quod  steverchorn  dicitur  defecerit,  quod  illud 
eciam  de  summa  eorundem  triginta  modiorum  debeat  resecari  ad 
taxacionem  ofQcialis  prepositi  mcmorati  qui  assumptis  sibi  duobus 
colonis  de  predio  prestabit  super  boc  iuramentum.  Item  promitto  pro 
me  et  pro  meis  heredibus  et  amicis  sev  hominibus  presentibus  et 
futuris,  solummodo  me  esse  contentum  de  quatuor  marcis  denariorum 
Frisacensium  annis  singulis  circa  festum  beati  Georii  persoluendis, 
ita  tarnen  quod  pro  quolibet  denario  Frisacensi  decem  Veronenses 
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circa  prefatum  terminum  persoluantur.  Insuper  promitto  pro  me  et 
meis  heredihus  amicis  et  hnmiiiilius  tarn  prescntibus  quam  futuris 
omnes  clausula»  habere  ratas  et  firmas  atque  illas  attemlere  inuiola- 
bililer  et  obseruare  que  in  prelibati  dumini  mci  Babbenbergensis  epi- 
scopi  aliis  litteris  patentibus  super  hoc  eonfectis  que  arbitrium  ipsius 
episcopi  promulgatum  continent,  sunt  expresse.  Ne  igitur  mee  pre- 
seiitis  renunciacionis  series  atque  tenor  per  me  aut  per  meos  beredes, 
amicos  atque  homiues  tarn  presentes  quam  futuros  in  posterum  mutari 
ualeat  uel  infringi,  presentem  paginam  in  euidens  testimonium  et  in 
perhenncm  memoriam  et  in  signum  ratihabicionis  heredum  et  amico- 
rum  et  hominum  meorum  omnium  tarn  presencium  quam  luturorum 
Werdensi  ecclesie  tradidi  atque  dedi  meo  pendenti  sigillo  atque 
domini  mei  reuerendi  in  Christo  patris  Bertoldi  vcnerabilis  episcopi 
Babbenbergensis  et  quorundam  testium  subscriptorum  qui  presentes 
luerant,  sigillis  pendentibus  roboratam.  Datum  et  actum  aput  sanctum 
Leonhardum  in  domo  parrochialis  ecclesie,  anno  domini  millesimo 
CC.  LXXYIII.,  V.  idus  Februarii,  testibus  prescntibus  subnntatis, 
uidelicet  dominus  Johannes  de  Mucbel  canonicus  Babbenbergensis  et 
dominus  Chunradus  decanus  ecclesie  sancti  Stephani  Babbenbergen- 
sis et  Chunradus  et  VVernhardus  de  curia  prcfati  dumini  mei  episcopi 
Bahhenbergensis  capellani  et  notarii,  item  dominus  Artioldus  eciam 
canonicus  Babbenbergensis,  Fridericus,  Otto,  Chunradus,  Ortlinus 
fratres  de  Weizenek,  et  Pertholdus  de  Yochenperge. 

Orig.,  Pgt.,  von  7 anghgt.  Sigeln  nur  Nr.  1 — \ und  zwar  stark  verletzt  vor- 
handen, k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


360. 


1278,  8.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  bestätiget  die  Entscheidung , Kelche 
llitchof  Berthold  r on  Bamberg  in  seinem  Aufträge  stoischen  Propst  Heinrich 
von  Wörthsee  und  Otto  ron  Finkenstein , die  Vogtei  ron  Wörthsee  u.  A.  be- 
treffend, gefüllt  hatte. 

Budolfus  ’üei  gratia  Rontauorum  rex  semper  augustus  inperpe- 
tuum.  Cum  ad  regalis  officii  sollicitudinem  pertineat  litibus  et  contro- 
uersiis  finem  imponere,  ne  vnius  controuersie  terminus  alterius  litis 
fiat  exordium,  notum  fieri  voltimus  presentium  inspectoribus  uniuersis. 
quod  cum  inter  dilectos  fideles  nostros  magistrum  Henricum  prepo- 
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situm  Werdensein  cappellanmn  nostrum  nomine  ecclesie  sue  ex  una 
et  Ottonem  de  Vinchenstein  super  iure  aduocatie  ipsius  Werdensis 
ecclesie  et  quibusdam  dampnis  et  grauaminibus  et  excessibus  ab 
eodeni  Ottone  et  eius  progenitoribus  contra  clerum  et  homines  eius- 
dem  Werdensis  ecclesie  sepius  et  grauiter  perpetratis  ex  parte  altera 
controuersia  diutius  rerteretur,  nos  ad  ipsius  prepositi  grauem  queri- 
mouiam  excitati  venerabili  ßerhtoldo  episcopo  ßabenhergensi  dilecto 
principi  nostro  causam  eandem  per  iustitiam  uel  amorem  commisimus 
terminandam,  qui  terre  Karin! bie  iuris  et  consuetudinis  non  ignarus 
de  consensu  partium  in  eundem  episcopum  tanquam  in  arbitratorem 
seu  amicabilem  compositorem  compromitteucium  de  prudentum  con- 
silio  arbitratus  est  taliter  inter  partes. 

Folpt  nun  der  Sprneh  Bischof  Bertholds  von  Bamberg  ddo.  1278,  0.  Febr.. 
a.  Leonhard  (Nr.  358)  mit  Einschluss  des  königl.  Auftrages  ddo.  (1278). 
5.  Jänner,  Wien  (Nr.  357). 

Cum  igitur  memnrati  prepositus  et  Otto  quibus  buiusmodi  arbi- 
trium  placuit  et  illud  emologauerunt(l)  expresse,  prout  per  eorundem 
litteras  quas  pro  coufirmncione  nostro  culmini  direxerunt , claruit 
euidencius,  nobis  attentius  supplicarunt,  quatenus  aliqua  formidabili 
pena  apposita  et  adiecta  sententiam  buiusmodi  prolati  arbitrii  con- 
firmare  dignaremur,  nos  earundem  partium  precibus  inclinati  eiusdem 
arbitrii  sententiam  a partihus  acceptatam  et  approbatam  auctoritate 
presentium  confirmamus  et  eandem  firmam  et  illibatam  sine  nostro  et 
imperii  preiudicio  iubemus  aput  omnes  cousistere  roburque  per- 
petuum  obtinere.  Si  autem  quod  absit,  prefatus  Otto  de  Yinchenstain 
aut  eius  heredes  uel  homines  dei  timore  postposito  in  proprie  salutis 
dispendium  et  nostre  regalis  magnificentie  contemptum  contra  pre- 
sentem nostre  confirmationis  seriem  aut  contra  huiusmodi  promulgati 
arbitrii  sentenciam  et  tcnorem  ausu  temeraria  in  parte  aliqua  venire 
presumpserint,  ab  omni  iure  aduocatie  quod  se  habere  in  prel'ata 
Werdens!  ecclesia  contendunt  et  asserunt,  se  suosque  heredes 
nouerint  perpetuo  cecidisse  et  nichilominus  centum  marcas  denario- 
rum  vsualis  monete  persoluant  quarum  medietas  camere  nostre  cedet 
et  alia  medietas  in  vsum  seu  in  fabricain  Werdensis  ecclesie  conuer- 
tatur.  Ne  igitur  nostre  confirmationis  presens  pagina  aut  per  easdem 
partes  uel  per  alias  quascunque  personas  inposterum  violari  valeat 
vel  mutari,  eandem  nostre  regalis  excellentie  pendenti  sigillo  in  per- 
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liennem  memoriam  et  maiorem  roboris  lirinitatem  iussimus  commu- 
niri.  Datum  et  actum  Wienne  in  aula  uostra  regali,  anno  domini 
millesimo  CC.  LXXVIIJ.,  octauo  idus  Maii.  indictione  sexta,  rcgni 
nostri  anno  quinto. 

Orig..  Pgt..  durch  Lücken  an  den  Ecken  der  Büge  vielfach  verletzt, 
anhgdea  Sigel,  k.  Reichaarchiv  zu  München-,  Meichelbeck  II.,  2,  96,  Nr.  163. 


361. 

1278,  29.  Dec.,  Lack.  Oerloch  von  « Hertenberch “ schiedet  dem  Histhume 
Freising  wegen  erlittener  Haft  Urfehde. 

. Ego  Gerlocltus  de  Hertenberch  super  lidem  et  animani  meam 
ennfiteor  haritm  Serie  litterarum  quod  racione  captiuitatis  mee  faete 
per  virttm  nobilem  Guntherum  marschalcum  ecciesie  Frisingensis  et 
racione  conllictus  habiti  inter  comitiuam  meam  et  seruitores  ecciesie 
Frisingensis,  vidclicet  Fridericum  dictum  Helle  et  Vlricum  dictum 
Perger,  Ckunradum  filiutn  quondam  domini  Wernheri,  Vlricum  dictum 
Lungawer  et  alios  de  parte  altera  et  racione  homicidii  perpetrati  in 
personam  Amelrici  de  YVipaeo,  Frisingensem  ecclesiam  et  specialiter 
prediunt  aput  Lonk,  Guntberum  marschalcum  et  prcdictos  ecciesie 
seruitores  et  omnes  ad  eundem  ecclesiam  pertinentes  et  res  eiusdem 
ecciesie  dum  uixero,  non  olTendain  nec  oflTendi  aliquatenus  proettrabo 
seil  intendam  pucius  bona  lide  sine  dolo  et  fraude  Omnibus  que  utili- 
tatem  eiusdem  ecciesie  hominuni  atque  re  rum  et  specialiter  Günther! 
tnarschalci  et  predictorum  Frisingensis  ecciesie  seruitorum  respicere 
uidebuntur,  ita  ueraciter  meam  deus  saluet  animam  in  extremis.  Adicio 
etiam  quod  si  non  attendero  bona  et  sincera  lide  sine  qualibet 
captione  omnia  premissa  et  promissa  superius,  sim  ipso  facto  ex  tune 
intidelis,  exlex  pariter  et  periurus.  In  enius  rei  testimonium  easdem 
presentes  litteras  mei  duxi  sigilli  munimine  rohorandas.  Datum  aput 
Lonk,  anno  domini  M.  CC.  LXXVIIII.,  in  die  beati  Timme  arebiepi- 
scopi  et  martiris. 

Orig.,  Pgt,  anhgd.  leicht  verletzt.  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München; 
ebend.  auch  Cod.  191,  f.  12  : Meichelbeck  1I../2,  103,  Nr.  173. 
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362. 

1278,  29.  Dec.,  Lack.  Volker  ron  Reifenberg  schwört  dem  Bisthume 
Freiaing  wegen  erlittener  Haft  Urfehde. 

Ego  Völkern»  (Je  Reifenberch  super  (idem  et  animam  meam 
conliteor  harum  serie  litterarum,  quod  ratione  captiuitatis  mee  l'acte 
per  virum  nobilem  Guntberum  marschalcum  ecclesie  Frisingensis  et 
ratione  confiictus  habiti  inter  comitiuam  meam  et  seruitores  ecclesie 
Frisingensis,  uidelicet  Friderieum  dictum  Helle  et  Vlricum  dictum 
Perger,  Chunradum  filium  qunndam  domini  Wernheri,  Vlricum 
dictum  Luugawer  et  alias  de  parte  altera  et  ratione  homicidii  per- 
petrati  in  personam  Amelrici  de  Wipaco,  Frisingensem  ecclesiam  et 
specialiter  predium  apud  Lonk,  Guntherum  marschalcum  et  predictos 
ecclesie  seruitores  et  omnes  ad  eandem  ecclesiam  pertinentes  et  res 
eiusdem  ecclesie  dum  uixero,  non  oflemiam,  nec  oflendi  aliqualenus 
procurabo,  sed  intendam  pocius  bona  fide  sine  dolo  et  t'raude  Omni- 
bus que  utilitatem  eiusdem  ecclesie  hominum  atque  rerum  et  specia- 
liter Guntheri  inarschalci  et  predictorum  Frisingensis  ecclesie  serui- 
torum  respicere  uidebuntur,  ita  ueraciler  meam  deus  saluet  animam 
in  extremis.  In  cuius  rei  testimonium  easdem  presentes  litteras  mei 
duxi  sigilli  munimine  roborandas.  Datum  apud  Lonk,  anno  domini 
>1.  CC.  LXXVlllI.,  in  die  beati  Thome  archiepiscopi  et  martyris. 
Adicio  etiam  quod  si  non  attendero  bona  et  sincera  fide  sine  qualibet 
captione  omnia  premissa  et  promissa  superius.  sim  ipso  facto  ex  tune 
infidelis,  ex  lex  pariter  et  periurus  harum  etiam  testimonio  litterarum. 

Orig.,  Put.,  anhgdes  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


363. 


1279,  24.  Febr.,  Waidhofen.  Bischof  Konrad  von  Freising  beurkundet 
und  bestätiget  die  Errichtung  einer  Basiliea  in  der  Pfarrkirche  tu  Waidhofen 
durch  Notar  Eonrad  daselbst  und  die  Bestiftung  benannter  Messen  mit  be~ 
zeichneten  Gütern. 

Nos  Conradus  dei  gracia  Frisingensis  ecclesie  episcopus  scire 
volumus  unirersos  presentium  notitiam  habituros,  quod  cum  investi- 
Fonlrt.  Abthlg.  II.  B<).  XXXI.  23 
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gante  sancti  spiritus  gratia  et  fervore  divini  amoris  inflammaute  di- 
lectus  nobis  Conradus  notarius  de  Waidhoven  zelo  devotionis  accen- 
sus  basilicam  sancti  Johannis  apostoli  et  evangeliste  in  parochiali 
ecclesia  Waidhoven  pro  sua  et  aliorum  omnium  consanguinitate  vel 
affinitate  sibi  coniunctarnm  animarum  remedio  propriis  sumptibus 
erexisset  hocque  ipsius  devotis  precibus  inclinati  de  gratia  sibi  con- 
cessimus  speciali.  ut  eandem  basilicam  posset  dotare  de  prediis  seu 
de  possessionihus  per  ipsum  comparatis  ad  nostrain  collationrin  seu 
iufeudationem  spectantihus  usque  ad  suinmam  reddituum  trium  libra- 
rum,  prout  in  litteris  nostris  super  haec  confeetis  plenius  rontinetur. 
Hac  itaque  gratia  sibi  a nobis  <)  obtenta  idem  Conradus  dictam 
basilicam  dotavit  cum  redditibus  duodccim  solidorum  Wienncnsium 
numinorum  talibus  condieionibus  appositis  et  adiectis,  ridelicet  quod 
inperpetuum  omni  septimaua  per  plebanum  et  sacerdotes  qui  pro 
tempore  fuerint.  in  ipsa  basilica  tres  missae  celcbrentur  quae  sic  per 
hebdomadam  suntdivisae,  ridelicet  omni  quidem  die  Dominica  in  ortu 
diei  sj  dicenda  erit  de  sancta  et  indiridua  trinitate  alia  (!)  missa 
quae  tune  couvenit  tempori  et  diei.  Dicetur  etiam  in  eadem  inissa 
una  collecta  de  beata  semper  rirgine  Maria  et  una  de  sancto  Johanne 
apostolo  et  evangelista  et  in  (ine  illa  collecta  Omnipotens  sempiterne 
deus  qui  vivorum  dnminaris  et  mortuorum  etc.  Item  t'eria  tercia  di- 
cenda est  inperpetuum  missa  de  apostolis  cum  collectis  predictis  vel 
missa  de  animabus,  item  omni  die  Sabbatho  missa  de  sancta  Maria 
cum  collectis  superius  declaratis,  nisi  superveniens  alia  summa  festivi- 
tas  et  solemnitas  impediat.  Ad  haec  praefatus  Conradus  statuit  et 
ordinavit,  quod  census  dictae  basilica  deserriens  inter  plebanum  si 
residens  fuerit,  et  sacerdotes  aequaliter  diridatur,  si  vero  plebanus  in 
loco  parochiali  non  haberet  residentem  personalem,  tune  sacerdoti- 
bus  qui  ad  huiusmodi  missas  celebrandas  erunt  obligat! , predictus 
census  in  quolibet  suo  festo  erit  integraliter  assignandus.  Predia  vero 
seu  possessiones  et  teinpora,  unde  et  quando  prelibatus  census  per- 
solvendus  erit,  taliter  distinguuntur,  videlicet  in  festo  beati  Michaelis 
de  beneficio  in  Ainsidl  dabuntur  tres  solidi  annuatim,  in  festo  beati 
Johannis  quod  in  Nativitate  domini  peragitur,  de  domo  ipsius  Conradi 
in  Waidhoven  tres  solidi  erunt  dandi,  item  in  festo  ipsius  Johannis 
qui  dicitur  ante  Portam  Latinam,  de  decima  in  Fribresteten  >)  tres 


1 Abdruck  irrig  in«  nnbit : 2 ebend.  diei : 3 ebend.  Tribrcxteten. 
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solidi  et  in  festo  sancti  Johannis  baptiste  de  vinea  in  Wagram  tres 
solidi  persolventur.  Prenominata  autem  predia  seu  possessiones  de 
quibus  dictus  census  solvendus  singulis  annis  erit,  prelibatus  Con- 
rad us  cum  <)  ponsensu  uxoris  suae  suorumque  haeredum  super  arain 
sancti  Johannis  apostoli  et  evaugeliste  in  prefata  basilica  constructam 
iure  proprietatis  libere  tradidit  et  legavit,  postmodum  eadem  predia 
et  possessiones  idem  Conradus  recepit  a magistro  Henrico  Wer- 
deusi  preposito  tune  plebano  in  Waidhovn  pro  se  et  Chunegunde 
uxore  sua  et  pueris  eorum  iure  emphiteotico  quod  vulgariter  burgk- 
recht dicitur,  perpetuo  possidendum,  ita  quod  quandocunque  ipse 
Conradus  et  Chunegundis  uxor  sua  vel  ipsorum  pueri  >)  vel  qui- 
cuuqtie  eis  successeriut  in  ipsis  prediis  et  possessionibus , prefatum 
censum  non  solverint  in  statutis  diebus  et  terminis , tune  ■pleba- 
nus  loci  habebit  potestatem  se  intromittendi  in  dictis  prediis  et 
possessionibus  mediante  iusticia  et  agendi  de  iisdem  prediis  et 
possessionibus  quod  dicte  basilice  videtur  expedire.  Si  vero  per  ne- 
gligentiam  plebani  vel  sacerdotum  quodeuuque  de  statutis  missis 
fuerit  retardatum,  tune  saepe  dictus  Conradus  habebit  potestatem 
retinendi  tantum  de  dicto  censu,  quantum  in  dicendis  missis  fuerit 
pretermissum  seu  quicunque  possessor  predictorum  prediorum  seu 
pnssessionum  fuerit,  et  id  per  eundem  Chuuradum  vel  alium  prefata 
predia  et  possessiones  possidentem  omni  die  Dominico  pauperibus  qui 
tune  in  hospitali  fuerint,  aliisque  pauperibus  erogetur.  Ne  igitur  per 
nos  vel  nostros  successores  vel  memoratum  prepositum  sepedicte 
ecclesie  plebanum  sive  per  alios  in  eadem  ecclesia  si  bi  canonice  sub- 
stituendos  vel  per  dictum  Conradum  seu  per  suos  haeredes  tarn  prae- 
sentes  quam  futuros  possit  in  posterum  presens  ordinatio  in  irritum 
rcvocari , presentem  paginam  in  evidens  testimonium  et  per  omnem 
memoriam  nostri  pendentis  sigilli  munimine  atque  prelibatorum  pre- 
positi  et  Conradi  sigillis  pendentibus  iussimus  roborari.  Datum  et 
actum  apud  Waidhovn,  anno  domini  MCCLXXV1III.,  VI.  kalendas 
Martii. 

Aus  einem  Urbar  der  Pfarre  iu  Waidhofen ; Jahrb.  f.  L. -Kunde  v.  Nieder- 
österreich. i.  97.  Nr.  28. 


I ebend.  M;  2 ebend.  recepta;  3 ebend.  puer. 
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364. 


1279,  1.  März,  Wftidhofen.  Bischof  Konrad  von  Freising  billigt  die  von 
Propst  Heinrich  von  Wörthsee  an  dessen  neuerbauter  Capelle  gemachte  Stiftung 
einer  Präbende  und  deren  iveitere  Bedingungen  und  gewährt  der  Capelle  tu- 
gleirh  einen  Ablass. 

Chunradus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus.  Dilecto  in  Christo 
fratri  magistro  Heinrico  venerabili  preposito  YVerdensi  eiusque  suc- 
cessoribus  sibi  canonici*  substituendis  in  perpetuum.  Ex  pontificalis 
nostre  dignitatis  apice  ac  etiam  ex  iniuncto  nobis  tenemur  officio 
pastorali  preces  a radice  equitatis  et  iusticie  procedentes  fauorabili- 
ter  exaudire.  Hinc  est  quod  tua  dilecte  in  Christo  frater  porrecta 
nnbis  precamina  a fontc  intime  deuocionis  feliciter  emanancia  duxi- 
mus  exaudienda.  in  eo  videlicet  quod  tu  zeln  deuocionis  accensus  per 
senarium  numerum  in  Werdensi  ecclesia  ob  remediuiu  anime  tue  et 
in  remissionem  tuorum  peccaminum  ad  laudem  dei  et  ob  reuerenciam 
et  honorem  sanctorum  martirum  Primi  et  Feliciani,  quorum  in  eadem 
Werdensi  ecclesia  patrocinia  continentur,  cultum  et  officium  diuinum 
salubriter  augmentasti,  creando  in  eadem  Werdensi  ecclesia  nounm 
prebendam  et  instituendo  in  eadem  sacerdotem  pro  decano.  talibus 
condicionihus  appositis  et  adiectis  videlicet  quod  idem  decanus  et 
eius  suceessores  in  tua  uel  tuorum  successorum  absencia  canonicos 
ibidem  diuino  seruicio  mancipatos  in  spiritualibus  regant  et  eorum 
excessus  et  negligenciam  corrigant  et  emendent  atque  diuinum 
oflicium  et  missarum  sollempnia  peragant  in  summis  sollempnitatibus 
in  eadem  Werdensi  ecclesia,  et  quod  quolibet  die  Lune  per  anni  cir- 
culum  in  qnadam  capella  in  honore  sanctarum  Katerine  et  Barbare 
virginum  et  beatarum  Marie  Magdalene  ac  Elizabet  per  te  ibidem  ex 
nouo  constructa  pariter  et  dotata  missain  dicant  in  perpetuum  pro 
defunctis,  et  quod  qualihet  septimana  per  circulum  anni  idem  decanus 
et  sui  suceessores  ad  minus  duas  uel  tres  missas  celebrent  siue 
dicant,  et  quod  idem  decanus  eiusque  suceessores  in  eadem  prebenda 
continuam  habeant  residenciam  ne  per  eorum  absenciam  regimen 
cbori  et  capeile  ac  misse  predicte  atque  canonicorum  correctio  negli- 
gatur.  Debet  autem  idem  decanus  et  eius  suceessores  nichil  plus  iuris 
in  eadem  Werdensi  ecclesia  sibi  vendicare,  nisi  quod  per  te  et  tuos 
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successores  sibi  fuerit  euncessum  et  ordinatum.  Insuper  baue  cou- 
dicionem  adiecisti  firmiter  obseruaudam,  videlicet  quod  canonici  qui 
pro  tempore  fuerint  in  eadem  Werdensi  ecclesia  eorum  decano  de- 
l'uncto  alium  sacerdotem  ydoneum  et  discretum  eligant  pro  decano, 
cuius  inquam  elecciouis  examinacio  et  confirmacio  spectarc  debet  ad 
te  perpetuo  et  tuos  successores  qui  tibi  canonice  in  eadem  Werdensi 
ecclesia  t’uerint  substituti,  cui  inquam  decano  ex  nouo  taliter  instituto 
et  eius  successoribus  redditus  decem  inarcarum  denariorum  vsualis 
monete  tradidisti , videlicet  decimam  in  Tigrich  et  duos  mansos  sitos 
iuxta  Werde nsem  ecclesiam,  quam  inquam  decimam  in  Tigrich  et 
eosdem  duos  mansos  ad  Werdensem  ecclesiam  per  tuani  diligenciam 
conquisisti.  Insuper  alios  quatuor  mansos  eidem  decano  et  eius  suc- 
cessoribus etiam  tribuisti  qui  ad  tuam  et  predecessoruin  tuorum 
mensam  deruire  actenus  cousueueruut,  in  quorum  inquam  quatuor 
inansorum  recompeusacionem  alios  quatuor  mansos  aput  Raedenteiu 
sitos  equiualeutes  et  equipollentes  tuis  successoribus  tradidisti,  quos 
inquam  predictos  mansos  cum  memorata  decima  in  Tigrich  tempore 
tui  regiminis  ad  eandem  W erdensem  ecclesiam  propriis  rebus  com- 
parasti  atque  tuis  sumptibus  redemisti.  Vnde  a nobis  petiuisti  hurni- 
lita  et  deuote,  quateuus  ornnia  premissa  que  per  te  dinoscuntur 
rationabiliter  et  feliciter  esse  facta,  dignaremur  accedente  nostro 
assensu  pariter  et  consensu  per  nostras  litteras  confirmare  atque 
prelibatam  capeilam  (!)  aliquam  induigeuciam  dare  de  gracia  speciali. 
Nos  vero  tue  deuocionis  zelum  iutuentcs  singulas  et  vniuersas  con- 
diciones  et  ordinaciones  predictas  quas  tarn  in  institucioue  noui 
decani  quam  in  asignacione  et  commutacione  reddituum  memora- 
torum  salubriter  ordinasti  pariter  et  fecisti,  gratas  habemus  simul 
atque  ratas  et  easdem  nichilominus  testimonio  presencium  confir- 
mamus  et  de  omuipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  apostolorum 
Petri  et  Pauli  meritis  soufidentes  omnibus  Christi  fidelibus  qui 
feruore  deuocionis  intlammati  in  festiuitatibus  predictarum  sanctarum 
virginum  Katerine  et  Barbare  et  beatarum  Marie  Magdalene  et 
Elizabet  siue  in  die  consecracionis  memorate  capelle  annis  singulis 
accesserint,  quadraginta  dies  criminalium  de  iuiuncta  eis  peuiteucia 
misericorditer  in  domino  relaxamus.  Ne  igitur  supra  memorate  con- 
diciones  et  ordinaciones  iuposterum  per  successores  nostros  siue 
tuos  sev  per  quoscunque  alios  reuocari  sev  in  fringi  valeant  uel  mu- 
tari,  presentem  paginam  tibi  tuisque  successoribus  in  huius  rei 
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euidens  testimonium  et  in  perhennem  memoriam  tradidimus  nostri 
pendentis  sigilli  munimine  rnboratam.  Datum  apud  Waydhouen.  anno 
domini  millesimo  CC.  LXXVI1II.,  kal.  Martij. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes  Sigel  io  Fragment,  k.  Reichsarehiv  zu  München; 
Meichelbeek  11,  2,  100.  Nr.  168. 


365. 

1280,  26.  März,  Salzburg.  Ertbiechof  Friedrich  von  Soltborg  ermächtiget 
den  Biethof  Friedrich  von  Freieing  zwei  Basiliken  der  Kirchen  tu  Obertcöh 
und  s.  Peter  a.  Kammersberge  tu  weihen  und  verleiht  tu  demselben  Zwecke 
einen  Ablass. 

Fridericus  dei  gratia  sancte  Salzburgensis  ecclesie  archiepi- 
scopus  apostolice  sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  lidelibus  per  Salz- 
burgensem  diocesim  constitutis  salutem  in  domino.  Vobis  singuiis  et 
vniuersis  notuin  facimus,  quod  dilecto  in  Christo  fratri  domino 
Friderico  venerabili  episropo  Frisingensi  dedimus  auctoritatem  et 
licenciam  consecrandi  duas  basilicas  ecclesiarum  in  Weltz  et  in 
sancto  Petro  nostre  diocesis  et  tpiedam  altaria  in  eisdem  quando- 
cunque  super  hoc  tuerit  requisitus  vel  quando  sibi  visu m fuerit  opor- 
tunum.  Nos  vero  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolortim  meritis  confidentcs  Omnibus  vere  penitentibus  et 
contritis  qui  zelo  deuotionis  accensi  in  die  consecrationis  interfuerint, 
vel  qui  infra  octauas  vel  in  anniuersario  consecracionis  eiusdem  pre- 
tatas  basilicas  accesserint,  quadraginta  dies  criminalium  et  sexagiuta 
venialium  de  iniuncta  sibi  penitencia  misericorditer  in  domino  rela- 
xamus,  ratas  habentes  indulgentias  si  quas  prefatus  episcopus  vel 
alii  eius  confratres  ad  dictam  consecrationem  duxerint  coiicedendas. 
Datum  Salzburgi,  anno  domini  M.  CC.  LXXX.,  in  crastino  annuneia- 
tionis  beate  Marie  virginis. 

Orig.,  Pgt..  »nghgl.  Sigel  abgerissen.  Pfarrarchiv  zu  s.  Peter  a Kammers- 
berge. 
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366. 

(1280),  20.  Mai,  Wien.  König  Rudolf  befiehlt  den  Grafen  Meinhart  von 
Tirol  den  Bischöfe  Fridrich  von  Freieing  das  Landgericht  von  Lack  freitu- 
geben und  in  dessen  Cbung  ihn  tu  schütten. 

Kvdoll'us  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  spectabili 
viro  M.  comiti  Tvrolensi  affini  suo  karissimo  graciam  soain  et  omne 
bonum.  Cvm  libertates  et  iura  quibus  hacteuus  ecclesia  Frisingensis 
in  suis  prediis  est  gauisa,  Friderico  venerabili  episcopo  Frisingensi 
dilecto  principi  nostro  yeliraus  per  omnia  inuiolabiliter  obseruari, 
(et)  idem  episcopus  querelam  deposuerit  coram  nobis,  quod  tu  contra 
easdem  libertates  et  contra  formam  ordinacionis  inter  nos  et  dicti 
episcopi  predecesorem  iam  dudum  Vienne  celebratam  per  te  et  tuos 
officiales  iudicium  prouinciale  in  Lok  in  tuam  post  eandem  ordina- 
cionem  traxeris  potestatem,  volumus  et  mandamus,  quatenus  secun- 
dum  continenciam  litterarum  nostrarum  et  priuilegiorum  super  hoc 
conceptam  omnia  reuoces  que  per  te  et  tuos  contra  memoratura 
prouinciale  iudicium  in  Lok  in  predicti  episcopi  iuris  preiudicium 
luerit  attemptatum,  ipsum  episcopum  et  homines  et  possessiones 
suas  ibidem  manutenep  do  et  defiendeudo  contra  quoslibet  violentos 
et  illicitos  inuasores  atque  de  eisdem  inuasoribus  eidem  episcopo  et 
suis  querelantibus  exhibendo  iusticie  complementum.  Datum  Wienne, 
XIII.  kalendas  Junii,  regni  nostri  anno  septimo. 

Cod.  191,  f.  2',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelheck  11.2.  103. 
Nr.  172. 


367. 

1280,  26.  Juli,  Lack.  Bischof  Fridrich  von  Freising  verleiht  der  Diemut 
Wime  tutch  Fritto  von  Blindenbach,  auch  alle  Lehen  in  ihre  zweite  Ehe, 
welche  sie  von  dem  Bisthume  Freising  zeilens  ihrer  ersten  besessen  hatte. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  constare 
volumus  presencium  inspectoribus  vniuersis,  quod  cum  bone  memo- 
rie  dominus  Chvnradus  predecessor  noster  vniversa  feoda  que  Frizzo 
de  Plintenpach  quondam  tenuit  ab  ecclesia  Frisingensi,  Diemöd 
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vxori  predicti  Frizzunis  vnacum  ipso  F.  in  feodo  contulisset,  uns 
postmodum  eidem  Diemudi  ad  secuudas  nuptias  cum  Dietrico  de 
Schonnenberch  milite  diuertenti  ad  instanciam  et  peticionem  ipsius 
Dietrici  necnon  Nycolay  de  Keutenberch  patris  ipsius  Diemudis. 
rnilitum  tidelium  nostrurum  eadem  feoda  iteratn  duximus  conl'erenda, 
hoc  adiecto  de  gracia  speciali,  vt  liberi  masculini  sexus  quos  dicta 
Diemudis  que  de  familia  esse  dicitur  ecclesie  Frisingensis,  ex  pre- 
fato  Dietricu  milite  nunc  habet  uel  procreauerit  in  futurum,  sucee- 
dere  possint  et  debeant  ipsi  Diemudi  matri  sue  in  predictis  l'eodis 
pleno  iure  dummodo  illi  matrimonia  coutraxerint  in  nostre  ecclesie 
potestatem  vel  saltim  in  contractu  matrimonii  sui  procuraueriut 
appoui  (coudicionem  si)ue  pactum  de  (p)ueris  diuidendis  (c)um 
ecclesia  (Fri)singensi.  (In  cuius  rei  testimo  )nium  pre(sentem  cedu- 
lam  sibi  dari  eamque  nostri  nee  non  et  Dietrici  et  Nycolai)  iussimus 
(sigillorum  muuimine  roborari.  Actum)  aput  Lok,  presentibus  testi- 
bus  (subnotatis,  videlicet  magistro)  Hermanno  preposito  Ardacensi, 
0.  de  Schonnek  preposito  lnticinensi,  Wilhalmo  plebano  sancti  Mar- 
tini, 0.  de  Waldeke,  Dielmaro  de  Leiteu,  C.  de  Lok  militibus, 
Hugone  de  Montalban,  Arrioldo  (de?)  tSchonneke,  Gvnthero  mar- 
scalco  de  Otenburch,  Leonhardo  de  Gvtenberch,  Arnolde  de  Prei- 
tenawe,  Rudlibo  de  Clireuz  ( — nz?)  et  aliis  fide  dignis.  Datum  anno 
domini  M.  CC.  LXX.,  septimo  kalendas  Auguti. 

Cod.  191,  f.  10',  unten  durch  Stockflecke  lückenhaft  nnd  hier  nach 
Meicheibeck  II,  2.  103,  Nr.  174  und  dein  Sinne  ergänzt;  k.  Reichsarchiv  zu 
München. 


368. 

1280, 18,  Oot.,  Brod.  König  Rudolf  bestätiget  dem  Domcapitel  von  Freising 
dessen  Mauth  - und  Xollfreiheiten  auf  österreichischen  Boden. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  scire 
volumus  vniuersos  presentes  litteras  inspecturos,  quod  ad  honorem  be- 
atissime  Marie  sacrosancte  matris  domini  nostri  Jesu  Christi  que  spe- 
cialis Frisingensis  ecclesie  dinoscitur  esse  domina  et  patrona,  iuxta 
requisionem  et  instantiam  honorabilis  viri  Heinrici  prepositi  eiusdem 
ecclesie  capellani  nostri  diiecti,  omnia  iura,  libertates  que  rel  quas 
capitulum  memorate  Frisingensis  ecclesie  temporibus  bone  memorie 
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Friderici  ducis'  Auslrie  generaliter  vel  specialiter  liabuil  de  muta 
siue  tbeloneo  tarn  per  aquas  quam  per  terras  de  vino  et  victualibus 
non  soluendis,  eidein  capitulo  et  canonicis  sepedicte  ecclesie  Frisin- 
gensis rata  et  intacta  per  emnia  volumus  eonseruare.  Qnapropter 
vniuersis  mutariis  et  ofificialibus  per  Austriam  constitutis  damus 
tirmiter  in  maudatis,;  quantenus  vinum  et  victualia  ad  tnensam  dicto- 
rum  capituli  et  canonicorum  Frisingensis  ecclesie  pertinentia  tarn 
per  aquas  quam  per  terras  permittant  sine  muta  qualibet  libere  per- 
transire.  Ft  ut  premissa  perpetuam  obtineant  firmitatem,  presentes 
litteras  sepedictis  capitulo  et  canonicis  ecclesie  Frisingensis  in  eni- 
dens  eorum  testimonium  concedimus  nostri  sigilli  munimine  robo- 
ratas.  Datum  in  castris  ante  Brodum,  XV.  kalendas  Nouembris, 
indictione  nona,  anno  domiui  millesimo  octuagesimo,  regni  vero 
nostri  octaua. 

Aur  Bestätigung  Herzog  Albreehts.  ddo.  1289.  16.  Apr.,  Wien  (Nr.  400). 


369. 

1281,  7.  März,  Freising.  Bitcliof  Fridrich  roll  Freising  lös!  von  Biller 
Fridrieh  ton  Freundsberg  den  für  die  Bezüge  des  biechöfl.  Trurhsessenamles  ihm 
überlassenen  Hof  zu  Amras  bei  Innsbruck  und  teeist  ihm  jene  Bezüge  teieder  zu. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Frisingensis  episcopus  notnm  cupi- 
inus  fieri  tarn  presentibus  quam  l'uturis,  quod  resignatis  domino  Cb. 
veuerabili  predecessori  uostro  lelicis  recordacionis  septem  libris 
denariorum  Mouaeensiuin  quos  Fridericus  ntiles  de  Friuntspercb 
dilectus  noster  dapiter  et  ministerialis  de  tbeloneo  Monacensi  tenu- 
erat  loco  prouentuum  sui  dapiteratus  officii,  idem  predecessor  noster 
redimens  ab  eodem  Fr.  pensionem  vii  librarum  sibi  curiam  nostram 
sitam  in  villa  que  dicitur  Homeras  dyocesis  ßrixinensis,  in  recom- 
pensacionem  pro  xxx  libris  denariorum  Monaceusium  ante  annos 
aliquot  obligarat.  Veniens  itaque  ad  nos  prelibatus  noster  dapifer  a 
iure  quod  ei  in  predicta  curia  competebat,  cessit  libere  et  absolute, 
renuncians  omnibtis  instrumrntis  sev  litteris  sibi  super  obligacione 
sepedicta  editis  et  conscriptis.  Nos  quoque  restituimus  seu  reassig- 
nauimus  eitlem  F.  usus  fructus  sepedicti  sui  officii  recipiendos  annis 
singulis  secundum  consuetudinem  a retrnactis  temporibus  approba- 
tam.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  conscribi  iussimus 
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nostri  et  pretati  P.  sigillorum  munimine  roboratam.  Huius  rei  teste* 
sunt  H.  Mosburgensis,  H.  (sinensis,  E.  sancti  Viti,  magister  H.  Wer- 
densis,  magister  Her.  Ardacensis,  C.  Inticensis,  0.  Sliersensis  eccle- 
siarum  prepositi,  0.  et  M.  canonici  Frisingenses,  L.  miles  de  Putel- 
pach,  L.  Vertingus  et  H.  Vertingus  ministeriales  Frisingenses,  C. 
miles  de  Heslang,  VI.  miles  de  Vellenberch  et  AI.  frater  eiusdem  et 
alii  quamplurimi  tidedigui.  Datum  et  actum  Frisinge,  anno  domini 
millesimo  CC.  LXXXI.,  nonis  Marcii. 

Cod.  I9t.  f.  63.  k.  Iteichsarchiv  zu  München;  Meiehelbeck  II., 1.  89. 


370. 

1281,  20.  Mai,  Wien.  Bischof  Fridrich  von  Freising  verleiht  dem  Kloster 
Liiienfeld  U Huben  tu  Probstorf  und  Schoenau  zu  Burgrecht. 

Fridericus  dei  gracia  ecclesie  Frisingensis  episcopus.  Vniuersis 
banc  paginam  inspecturis  presentibus  ac  posteris  in  perpetuuin. 
Quoniam  sine  monimento  litterarum  stabilem  sortiri  non  possunt 
acciones  humane  memoriam,  ea  prnpter  huius  scripti  testimonio 
perenni  euuetorum  noticie  duxinms  declarandum,  quod  cum  Serenis- 
simus dominus  noster  Hudolfus  rex  Romanorum  villas  Probstori', 
Vrvar  et  Sclioeuna  quas  quondam  duces  Austrie  ab  ecclesia  noslra 
t'eodali  tytulo  noscebantur  possidere,  predecessori  nostro  bone 
memorie  recompensacionis  gracia  pro  certa  pecunie  summa  pro 
dampnis  in  expcdicione  regia  sibi  factis  et  ex  certis  causis  aliis 
obligasset,  ex  liac  occasione  mansi  duo  in  Probstori'  et  vnus  inansus 
in  Schoenna  quos  monasterium  in  Lilienuelde  fundatoruni  suorum 
benericio  sibi  collatos  vt  dicitur,  multis  annis  quiete  tenuerat,  sedis 
uostre  fuissent  dominio  subiugati,  nos  tandem  abbati  et  fratribus 
dicti  monasterii  super  predictis  tribus  mansis  aduersuni  nos  quere- 
lantibus  ob  fauorem  religionis  cuius  quieti  pontilicali  sollicitudine 
debemus  prospicere,  prefatos  tres  mansos  per  formam  composicionis 
amicabilis  predicto  monasterio  de  consensu  nostri  capituli  in  einphi- 
teosis  perpetuum  contractum  locauimus  eo  iure  quod  purchreht 
wlgariter  nominatur.  ecclesie  nostre  eorundem  mansorum  proprietate 
reseruata.  ita  quod  de  eisdem  mansis  nomine  ceusus  decem  et  octo 
solidi  denariorum  Wiennensium  nobis  et  successoribus  nostris,  in 
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festo  beati  Michahelis  novem  et  in  festo  beati  Georii  neuem  nnnis 
singnlis  persoliiantur,  nec  aliud  quiequam  nobis  aut  officialihus 
nostris  nomine  aduocacie  aut  pernoctacinnis  aut  alterius  cuiuslihet 
exactionis  siue  stevre  coloni  eorundem  mansorum  persoluere  teue- 
buntur,  nisi  forte  pro  cnmmuni  vtilitate  sev  del'ensione  prediorum 
omnium  ab  eisdem  villis  aliqua  fuerit  contribucio  facienda,  immo 
sterilitatis  aut  bellorum  tempore  predicti  coloni  ea  gaudehunt  gracia 
quam  colonis  nostris  ibidem  in  casibus  similibus  indulgemus.  Judieio 
etiam  prouinciali  quod  habemus  in  eisdem  villis,  predicti  coloni  et 
familia  eorum  iuxta  sepedicti  monasterii  priuilegiorum  continenciam 
snbiacebunt.  hoc  apposito  etiam  et  adieeto  quod  si  prelati  coloni  in 
solucione  pensionis  desides  fuerint  vel  remissi.  ipsi  vna  cum  posses- 
sionibus  pretaxatis  incident  in  penam  iuxta  terre  consuetudinem  et 
iudicum  nostrorum  sentenciam  approbatam.  Vt  autem  hec  omnia 
perpetue  robur  obtineant  firmitatis,  placuit  nobis  presentes  litteras 
nostri  et  capituli  Frisingensis,  neenon  abbatis  sev  conuentus  in 
Lilinvelde  sigillorum  muniinine  roborari.  Acta  sunt  hec  presentibus 
testibus  subnotatis,  Heinrico  tum  preposito  Frisingensi,  Heinrico  pre- 
posito  Werdens!,  Hermanno  preposito  Ardacensi,  Chunrado  preposito 
Intycensi,  Liupoldo  plebano  de  Enzinstdrf,  Ottone  de  Waldekke, 
Dietmaro  dicto  Litenner,  Heinrico  de  Enzinstorf  militibus  et  ministe- 
rialibus  ecclesie,  Alberto  de  Vihdorf,  Chunrado  iudice  de  Enzinstorf 
et  aliis  quampluribus  fidedignis.  Datum  Wienne,  anno  domini  mille- 
simo  duccntesimo  octogesimo  primo,  XIII.  kalendas  Junii.  Pro  maio- 
ris  autem  cautele  prouidencia  poni  voluimus  duorum  de  Runa  et  de 
Weiherat  Cysterciensis  ordinis  abbatum  sigilla  cum  nominibus  Ira- 
trum  de  monasterio  Lilinvelde  Ludwici  prioris,  Herwici  senioris, 
Friderici  sacriste,  Gundoldi  camerarii  et  Stephani  cellerarii. 

Cod.  191,  f.  50.  k.  Reichsarehiv  zu  München;  Meichclbeck  II./2,  104, Nr.  175. 


371. 

1281,  21.  Juni,  Regensburg.  König  Rudolf  benachrichtiget  alte  seine 
Amtsleute  in  Österreich , dass  er  dem  Bischöfe  Fridrich  von  Freising  das  Jagd- 
recht auf  landesfürstlichem  Boden  gexoährt  habe  und  befiehlt , ihn  darin  nicht 

zu  irren 

Vollkommen  der  Wortlaut  des  Priuileges  von  1277,  19.  Mai, 
Wien  (Nr.  335),  nur  auf  Bischof  Fridrich  gestellt  und  mit  Datum: 
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„ . . Hatisbone,  anno  «iomini  M.  ducentesimo  octuagesimo  primo,  XI. 
kalcndas  Julii,  indictione  non»,  regni  nostri  anno  octauo.“ 

Aus  Beatätigg.  Herzog  Albreehts  II.  ddo.  1357.  3.  Sept..  Wien;  Vgl.  Mei- 
chelbeck  11,2.  103.  Nr.  170. 


372. 


1282,  12.  März,  Wien,  Friedrich  von  Melk,  Burggraf  zu  Schaluburg, 
quiltirt  dem  Propste  Heinrich  von  Wörthtee  den  Empfang  von  4 Pfd.  Pfennigen, 
welche  ihm  derselbe  für  Waffen  zugesagt  hatte. 

Ego  Friderico  de  Medlico  [lurchgrauins  in.Schala  sub  testinionio 
presentium  conliteor  et  protestor,  quod  dominus  meus  magister 
Henricus  renerabilis  prepusitus  Werdensis  de  omnibus  debitis  mihi 
satislecit  et  precipue  in  armis  que  mihi  promiserat  emere  de  gratja 
speciali,  pro  quibus  inquam  armis  ordinauit  quatuor  libras  denario- 
rum  mibi  dari  in  proximo  beati  Georii  festo  apud  Albertum  qui 
Wienne  residet  in  curia  episcopi  Frisingeusis , quas  idem  AI.  Sidlino 
aurifici  nomine  raeo  dedit  cum  mea  licentia  et  voluntate  pariter  et 
consensu.  In  cuius  rei  testiinonium  presentes  litteras  ipsi  dedi  me» 
sigillo  consignatas.  Datum  et  actum  Wienne,  anno  domini  millesimo 
CC.  LXXXI1.,  in  die  beati  Gregorii. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hol-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  Font,  rer  Austr.  Il/I,  207.  Nr.  33. 


373. 

1283,  12.  Mai,  Burg  Lack.  Propst  Heinrich  von  Wörthsee , Propst  Her- 
mann von  Ardackcr  u.  o.  G.  beurkunden,  tcie  in  ihrer  Gegenwart  die  Gebrüder 
Wernher,  h’onrad  und  Nicolaus  von  Lack  den  Bedingungen  sich  tu  unterwerfen 
verhiessen,  welche  Bischof  Emcho  von  Freising  ihnen  stellen  würde- 

Nos  permissione  diuina  Heinricus  Werdensis,  Hermaunus  Arda- 
censis  ecclesiarum  prepositi  et  Heinricus  de  Woluoltstorf  et  Ber- 
tboldus  de  Gebolspach  milites  et  ministcriales  ecclesie  Frisingeusis 
sub  teuore  presencium  testiinonium  peribemus,  nos  vidisse  pariter  et 
audiuisse  quod  in  nostra  et  illorum  presencia  quorum  subscripta 
sunt  nomina,  videlicet  dominorum  Cltunradi  de  Lok,  Chunradi  Gallo- 
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nis,  Chunradi  et  Offonis  fratrum  de  Vansdorf  militum  et  Gerlochi  de 
Herttenberch,  Heinriei  dicti  Watonis  de  Gekenpeunt,  Alherti  Jud- 
manni,  Friderici  Hellonis,  Vlrici  Smazonis,  Chunradi  de  Putelpach, 
Alherti  dicti  Ardakerer  et  Vlrici  dicti  Schonprunnarii  Frisingensis 
curie  domicellorum  et  Leonhardi  et  Jacobi  t'ratrum  de  Gutenberch 
Wernherus,  Chunradus,  Nicolaus  l'rates  filii  quondam  domini  Wern- 
heri  de  Luk  roluntate  spontanen  et  sine  coactione  qualibet  ad  manus 
reuerendi  in  Christo  patris  domini  nostri  Emchonis  venerabilis  epi- 
scopi  Frisingensis  data  flde  sacramentum  prestiterunt  et  sub  eiusdem 
date  fidei  atque  iuramenti  prestacione  firmiter  promiserunt  quod 
super  ipsius  domini  nostri  episcopi  gracium  parati  essent  pro  damp- 
nis,  iniuribus  (!)  et  excessibus  per  eos  contra  ipsius  domini  nostri 
episcopi  predecessores  et  Frisingensem  ecclesiam  olim  perpetratis, 
subire  cuiuslibet  satisfactionis  et  emende  penam  quam  idem  dominus 
noster  episcopus  Frisingensis  contra  illos  decerneret  promulgandum 
vel  quam  a memoratis  Wernhero , Chunrado  et  Nicolao  fratrihus 
communicato  suorum  consuluin  cousilio  duxerit  acceptandam,  quando- 
cunque  a prelibato  domino  nostro  episcopo  super  hoc  iidem  fratres 
fuerint  requisiti.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  nostris 
et  supradictorum  testium  videlicet  domini  Chunradi  de  Lok.  domini 
Chunradi  Gallonis  et  Gerlochi  de  Hertcnberch  et  prefatorum  fratrum 
videlicet  Wernheri,  Chunradi  et  Nicolai  sigillis  pendentibus  iussimus 
commuuiri.  Datum  et  actum  in  Castro  Lok,  anno  domini  millesimo 
CC.  LXXX.  tercio,  quarto  idus  Maii. 

Orig.,  Pgt.,  »on  8 anufigt.  Sigeln  Nr.  1,  3 -8,  simmtlieh  mehr  oder 
minder  verletzt  vorhanden.  It.  Reichsarebiv  zu  München;  Meicbelberk  II,  2,  103. 
Nr.  177. 


374. 


1283, 13.  Juni,  „Geiselmansdorf“.  Graf  Albrecht  von  GSn  und  Tirol  r er- 
mittelt die  Urfehde  Arnolde  von  „Mentalban * betre/fe  eeiner  Grfangenechaft  und 
die  Bürgschaft  gewisser  Leute  in  derselben  Beziehung. 

Ich  grave  Albreht  von  Gvrz  vnd  von  Tirol , vogt  von  Aglei , von 
Trind  vnd  von  Brihsen  tvn  allen  den  chvnt  di  disen  brif  sehent  oder 
horent,  daz  ich  vmh  di  vanchnvsse  Arnoltes  von  Mvntalhan  als  in 
min  herre  bischolf  Emech  von  Vreising  ze  Lonke  gevangen  het , di 
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vrvehe  vnd  si  svne  vber  mich  genomen  han,  also  daz  der  bischolf  von 
Vreising,  sein  levt  vnd  sein  gvt  vor  Arnolden  vnd  vor  sinen  vrevnden 
vnd  vor  silier  hovssvrowen  vrevnden  di  mir  zv  horent  vnd  in  miner 
gebiete  sint,  immer  sicher  sein  vinb  di  schvlde  vnd  sol  Arnold  von 
seiner  vreviule  sehse  der  erbaersten  di  in  miner  gebiete  sint,  des 
svern  daz  dev  svne  immer  staete  sei  vmb  di  schvlde,  vnd  waere  daz 
Arnolt  von  Mvntalban  oder  sin  vrevnde  di  an  windent  von  im  selben 
oder  von  seiner  bovssvrowen,  di  svne  braechen  gegen  dem  bischolf 
von  Vreising  oder  gegen  sines  gotshovses  levtcn  oder  gegen  den  di 
in  sinem  dinste  waeren  oder  gegen  sinem  gfte  also  daz  sihtich  waere, 
so  waer  Arnolt  mit  sampt  den  di  mit  im  gesvorn  habent  ineineid  vnd 
sint  dannoch  dar  vber  dem  bischolf  von  Vreising  vnd  dem  gotshovse 
ze  Vreising  schvldich  fvmfbvndert  march  Agleiger.  Dev  vrvehe  hat 
ein  ende  vber  dev  naehsten  fvmf  iar  vnd  daz  gelvbd  daz  dar!  her  ge- 
tan ist,  vnd  als  dev  fvmf  iar  ende  habent  so  sint  di  bvrgen  ledich  vmb 
di  vrveh,  doch  sol  dev  svne  immer  staet  sein.  Ditz  ist  geschehen  da 
min  brvder  grave  Minhart  enantwrt  was  an  miner  stat,  ze  Geisel- 
mannsdorf bei  Laibach,  nach  Christes  gebvrt  vber  tovsent  iar  vnd 
vber  zvaihvndert  iar  an  dem  drei  vnd  ahzegistem  iare,  des  Svnntages 
vor  sanct  Veitstage,  des  dreizehenden  tages  ingendes  manen  Junio. 

Orig.,  Pgt..  anligiies  verletzt.  Sigel,  k.  Reicbsarchir  zu  München;  Meicliel- 
beck  II.  2,  106,  Sr.  178. 


375. 


1283,  15.  Juni,  ...  Graf  Meinhart  von  Tirol  beurkundet  und  bestätiget 
die  Urfehde , welche  sein  Cnterthun  Arnolt  von  Schnals  wegen  Gefangenschaft 
dem  Bischöfe  Emeho  von  Freising  leistete. 

Ich  graue  Mainhart  von  Tirol  vnd  von  Gorcz,  vogt  der  gotes- 
hauser  von  Agley,  von  Trient  vnd  von  Brisen  tun  chvnt  allen  den  die 
disen  prief  horent  vnd  sehent,  daz  ich  vm  die  vanchenüs  die  mein 
herre  vnd  mein  vrevnt  der  bischof  Emch  von  Vreysingen  gen  meinem 
dienstman  Arnolt  von  Snalz  hat  getan,  svlch  Sicherheit  vnd  gewizheit 
vnd  gelubde  dem  bischof  von  Vreysingen  vnd  seinem  goteshaus 
haben  getan  mit  der  beschaidenhait  als  dir  prief  sagt  also,  daz  ich 
die  vrueh  vnd  die  svne  vber  mich  genomen  han,  daz  der  bischof  von 
Vreysingen  sein  gut  vnd  sein  levte  swa  si  gesezen  sint  von  mir  vnd 
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von  allen  meinen  levten  vnd  dieneren  vnd  besvnder  von  Arnolt  vnd 
von  allen  seinen  vrev(n)ten  vnd  von  seiner  hausvrawen  vrevnten 
die  in  vnserem  gebiet  gesessen  sint,  immer  sicher  sein  vnd  schol  er 
Arnolt  vnd  seiner  vrevnt  der  besten  in  vnserem  gebiete  segse  mit  im 
sweren,  daz  dev  svne  vnd  dev  taidinch  dev  hie  verschriben  sint,  dem 
gotesliaus  von  Vrevsingen  vnd  allen  seinen  levten  vnd  seinem  gute 
immefmer  stete  beleihen.  Wer  auer  daz  Arnolt  oder  seine  vrevnt 
dise  svne  gen  dem  bischof  oder  seinen  nachcliomen  oder  gen  dem 
goteshause  von  Vreysiugen  oder  gen  seinen  levten  oder  an  seinem 
gute  an  ichte  zebrech(l),  so  ist  er  Arnolt  vnd  die  segse  die  mit  im 
swerent  trevlos  vnd  main  aide  vnd  sint  dar  vber  dem  bischof  von 
Vrevsingen  vnd  seinem  nachcliomen  vnd  dem  goteshaus  schuldich 
vvmf  hindert  march  silber  vnuerschaidenlaich  vnd  daz  gelubde  vnd 
die  borgeschaft  schol  ich  in  nemen  an  des  hischofes  stat.  Dar  zu  schol 
Arnolt  vor  meinem  bruder  grauen  Albrechten  mit  seiner  vrevnt  segsen 
die  in  seinem  gebiet  gesessen  sint,  ein  solhe  stetingunge  tun  als  disev 
ist  an  allen  dingen  vnd  einen  prief  disem  geleich  dem  goteshaus  von 
Vreysingen  von  meinem  bruder  gewinnen.  Disev  taidinch  sint  ver- 
schriben vnd  vnser  insigel  dar  an  geleit  von  vnsers  herren  purt  vber 
tausent,  vber  zwai  hi  ndert  im  drev  vnd  achzegistem  iare,  an  sande 
Veides  tage. 

Orig-,  Pgt.,  anhgdes  Sigel  sehr  verletzt,  k.  Reichsarchiv'  zu  München; 
Meichelbeck  II./2,  106.  Nr.  179. 


376. 

1283,  21.  Juni,  Tazen  b.  Laibach.  Bischof  Entcho  r on  Freifing  gibt 
dem  Grafen  Meinhart  von  Tirol  die  andere  Hälfte  der  Burg  Egrs  im  Einfach- 
gau  tu  Lehen,  nachdem  derselbe  bereits  die  eine  von  iceiland  Bischof  Friedrich 
erhalten  hatte. 

Wir  Emch  von  gots  genaden  bischolf  ze  Freisingen  tun  chunt 
allen  den  di  disen  brief  sehent  vnt  horetit,  daz  vns  gewizzen  ist  mit 
der  warhait  vnt  daz  vns  iz  gesagt  hahent  erbaer  levt  di  da  bi  ge- 
wesen sint  vnd  iz  horten  vnd  sahen,  daz  vnser  voruar  bischolf  Fride- 
reich  von  Freisingen  mit  saezzen  vnd  mit  ouzgenomener  rede  als 
noch  sein  brief  veriehent  vnserem  lieben  vreunt  heren  Meynhart  dem 
edelen  grauen  von  Tyrol  vnt  von  Gorz,  der  vogt  ist  ze  Agelay,  ze 
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Trient  vnt  ze  Brixen , daz  halbe  tay I an  der  burch  EviW  in  Vinschev 
rnt  an  dem  vrbor  daz  zö  der  selben  burch  höret,  auch  halben  tayl 
verlihen  hat  ze  rethein  leben  im  vnd  seinen  erben  als  iz  di  grauen 
von  Mosbureh  in  rether  lehens  gewer  brabten  vnz  an  ir  tot  von  dem 
gotshous  von  Freisingen.  Nu  veriehen  ouch  wir  bischolf  Emch  daz 
wir  von  sonderen  genaden  im  grauen  Meynhart  vnserm  lieben  mage 
vnt  seinn  erben  den  andern  tayl  an  der  selben  burch  Evrs  vnt  an 
demselben  vrbor  daz  zii  der  selben  burch  gehöret,  daz  dem  gotshous 
von  Freisingen  was  ledieh  worden,  verlihen  haben  ze  rethem  lehen 
gesuchet  vnd  vngesuchet,  als  iz  di  vorgenanten  grauen  von  Mosburch 
ze  relitem  lehen  von  dem  gotshaus  von  Freising  heten  gehabt.  So  hat 
auch  vnser  lieber  vreunt  graue  Meynhart  von  Tyrol  vns  gelobt  in 
vnser  hant  mit  seinen  trewen  vnt  hat  sich  vns  des  gebunden,  daz  er 
vns  vnt  vnserm  gotshous  von  Frising  trewe  vnt  warhait  immer  mere 
laeisten  sol  unsern  vrum  ze  vorderen  vnd  vnsern  schaden  ze  wenden 
als  verre  in  seine  sinne  leiten  vnd  sin  mailt,  vnd  hat  vns  aveh  des 
sunderlich  gelobt,  daz  er  vnser  levt  vnd  vnser  gut  vnd  swaz  vnser 
gotshovs  an  höret,  swa  cz  in  seiner  herschaft  ist,  svnderlich  vor  allem 
gewalte  vnt  vor  allem  vnrehtte  scherinen  sol  mit  gvten  trewen,  des 
ouch  wir  im  wol  getrowen.  Vnd  daz  disev  lehenschalt  als  vor  be- 
scheiden ist,  immer  mer  stete  beleihe,  so  geben  wir  im  vnd  seinen  erben 
disen  briet'  ze  aeinem  rehtten  vrehünde  mit  vnserm  hangenden  in- 
sigel, vnt  sint  diser  lehenschnft  gezevge  maister  Hevnrich  der  probst 
von  Wertse.  maiser  Herman  der  probst  von  Ardachcr  di  Chorherren 
sint  ze  turne  ze  Frising,  her  Heynrich  von  VVoluoltstorf,  her  Rvtholt 
der  (iebelspech  vnsers  gotshous  dienstman.  her  Heynrich  von  Owen- 
stayn  graue  Meynhartes  dienstman  von  Tyrol  vnd  Wilhalm  des 
selben  grauen  Meynhartes  Schreiber,  vnd  dizze  ist  geschehen  an 
dem  vrbar  ze  Taezzen  an  der  Sawe  nach  Christes  gehurt  vher 
tousent  vnt  zwayhundert  iar  au  dem  drei  vnd  ahtzgistem  iar,  des 
nahsten  Mantages  vor  sunewenden  Johannis  baptiste. 

Orig..  Pgt.,  anhgdes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien’;  Font.  rer.  Austr.  Il./l,  212,  Nr.  A3. 
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377. 

(1283),  3.  Juli,  Orvieto.  Papst  Marlin  IV.  trägt  dem  Propste  Ulrich  roti 
Regensburg  auf,  den  irrig  entschiedenen  Streit  stoischen  Magister  Heinrich, 
Pfarrer  tu  Prohstdorf,  und  dem  Priester  Hartmann  ran  - Wlpeinspereh “ neuer 
Untersuchung  und  Spruchfällung  tu  unterziehen. 

Martinus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Vlrico  pre- 
posito  ecclesie  Ratisponensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Sua  nobis  magister  Heinricus  rector  ecclesie  de  Probstdorf  Pattauien- 
sis  dyocesis  peticione  monstrauit,  quod  cum  inter  ipsum  ct  Hartman- 
mim dictum  de  Wlpeinspereh  clericum  eiusdem  dyocesis  super 
eadem  ecclesia  in  qua  predictus  clericus  se  ius  habere  mendaciter 
asserehat,  coram  abhate  monasterii  Scotorum  in  Wienna  et  prepo- 
sito  in  Niwenburch  dicte  dyocesis  quihus  venerabilis  fratcr  noster.  . . 
Pattauiensis  episcopus  auctoritate  ordinaria  huiusmodi  causam  audien- 
dam  commiserat  et  fine  dehito  dccidendam,  questio  verteretur,  iidem 
abbas  et  prepositus  perperam  in  causa  ipsa  procedentes  contra  dic- 
tum rectorem  diflinitiuam  sentenciam  promulgarunt  iniquam  a qua 
ipse  ad  sedem  apostolicam  appellauit.  Quocirca  discretinni  tue  per 
apustolica  scripta  mandamus,  quatenus  in  appellacionis  causa  proce- 
dens  legittime  sentenciam  ipsam  confirmare  uel  infirmare  procuces, 
appellacione  remota  sicut  de  iure  fuerit  faciendum.  Datum  aput 
Vrbemveterem,  quinto  nouas  Julii,  pontiheatus  nostri  anno  tercio. 

Aus  der  Entscheidung  Propst  Ulrichs  von  Regensburg  ddo.  1284,  6.  Juni, 
Regensburg  (Nr.  384). 


378. 

1283,  24.  Oct.,  Waidhofen.  flischof  Emcho  von  Freising  beurkundet  die 
schiedsgerichtliche  Austragung  seines  Streites  mit  Alheid  ton  Reinsberg  um 
eine  Hube  tu  Haberfeld  bei  Waidhofen. 

Acta  iudiciorum  et  alia  quelibet  negocia  que  tractantur  in  tem- 
pore, ne  labantur  cum  tempore,  lingua  debent  testium  et  litterarum 
testimonio  perennari  propter  memoriam  hominum  que  labilis  est  et 
caduca.  Nos  igitur  Emcho  dei  gracia  ecclesie  Frisingensis  episcopus 
ad  audienciam  presencium  et  ad  noticiam  deducimus  futuorum , quod 
Fontes.  Abtb.  II.  Bd.  XXXI.  26 
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materia  questionis  que  inter  nos  ex  [lai'te  vna  et  inter  nobilem  domi- 
nam  Alhaidim  de  Reinsperch  ex  altera  vertebatur  super  quodani 
predio  in  Haberuelt  et  super  restitucione  hincinde  ablatorum,  est 
taliter  terminata,  videlicet  quod  nos  et  eadem  domina  de  Reiusperch 
de  pari  et  vnauinii  voluntate  in  nobilem  virum  dominum  Fridericum 
de  Hausek  tauquam  in  arhitrum  siue  amicabilem  coinpositorem  com- 
promisimus,  promittentes  ratum  et  firinum  teuere  quicquid  super  pre- 
missis  idem  Hausekkarius  duxerit  statuendum,  qui  communicato  pru- 
dentum  consilio  de  nostra  et  dicte  domine  Albaidis  bona  voluntate 
proximam  feriam  tereiam  ante  fest  um  beali  Andree  apostoli  pro  ter- 
mino  peremptorio  apuil  Waidlioven  habendo  statuit  et  pretixit  in 
omnem  eueutum.  Arbitratus  est  etiam  idem  Hausekarius  quod  medio 
tempore  deberent  ablata  restitui  hinc  et  inde.  Adueuiente  vero 
buiusmodi  termino  peremptorio  multisque  nobilibus . Frisingensis 
ecclesie  ministerialibus  et  vasallis  iii  simul  aput  Waidhouen  congre- 
gatis  personaliter  comparuimus,  expectantes  per  totam  eandem  feriam 
tereiam  vsque  post  crepusculum  noctis  aduentum  domine  memorate 
que  (andern  sub  noctis  caligine  coram  nobis  et  dictis  nobilibus  rom- 
paiuit,  allegans  quod  esset  parata  festes  producere  ad  probandum 
quod  ex  collacione  et  inleudacione  pie  memorie  domini  Friderici 
olim  episcopi  Frisingensis  nostri  predecessoris  deberet  dictum 
prediuni  in  Haberuelt  tanquam  feudum  personale  pro  vite  sue 
temporibus  possidere.  Nos  vero  in  contrarium  allegautes  diximus, 
quod  ad  hoc  nobis  et  ipsi  domine  termiuus  peremptorius  luisset 
deputatus  quod  post  litis  contestacionem  primitus  in  iudicio  factam 
deberent  cum  aliis  clausulis  que  in  vero  et  integro  iudicio  requi- 
runtur,  probaciones  recipi  et  festes,  et  hanc  nnstram  excepcionem 
faciam  in  subsequentis  diei  circa  horam  tereiam  probauimus  per 
testes  ydoneos  neenon  fidedignos,  videlicet  per  dilectos  fideles 
nostros  Ekbardum  de  Vihdorf  et  Albertum  Protarium  milites  qui 
iurati  et  interrogati  dixerunt  sub  religione  prestiti  sacramenti, 
quod  vidissent  et  audiuissent  atque  personaliter  interfuissent  vhi 
pre  latus  dominus  Hausekkarius  aput  Waidhouen  inter  nos  et  pre- 
dictam  dominant  de  Reiusperch  statuisset  terminum  in  omnem 
eueutum  peremptorium  super  litis  contestacione  facienda  et  super 
aliis  vniuersis  clausulis  que  in  vero  et  integro  iudicio  vsque  ad 
finem  debitum  consueuerunt  a iudicibus  exerceri,  post  quorum  in- 
quarn  dicta  testium  nobis  competeret  ad  faeiendum  qui  omnes  con- 
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•corditer  in  vnam  senteuciam  concordauerunt,  dicentes  sentencialiter  et 
pronunciantes  sub  sacramento,  quod  ex  eorundem  productoruin  testium 
legaliuin  dictis  racionabilibus  et  probabilibus  nobis  et  ecclesie  Frisin- 
gensi  possessio  et  proprietas  esset  adiudieata  in  predio  supradietn  el 
quod  prelibate  domine  de  Reinsperch  niebil  iuris  decetero  compeleret 
in  eadem  et  quod  prefatus  dominus  de  Uauseke  tamquam  verus 
tideiussor  deberet  nostrum  eolonum  in  eodem  predio  residentem  in 
orqnibus  et  per  omnia  imlempnera  reddere  quautum  ad  integralem 
restitucionem  ablatorum  et  super  aliis  dainpuis  et  violeuciis  de  mau- 
dato  eiusdem  domine  sepedicto  eolonn  nostro  contra  dehitum  iustioie 
irrogatis.  lusuper  eoram  Omnibus  supradictis  Frisingeusis  ecclesie 
ininisterialibus  et  vasallis  et  in  eodem  termino  probauimus  per  legit- 
tiruum  testimonium,  quod  licet  apud  Waidbouen  in  aula  nostra  preli- 
batam  dominain  de  Reinsperch  de  Omnibus  l'codis  personalibus  secun- 
diun  predecessorum  nostrorum  litterarum  continenciam  pro  tempori- 
bus  vite  sue  inuestiti  luissemus , tarnen  sub  publica  proteslacione 
memoratum  predium  in  llabervelt  et  coionurn  in  eodem  predio  resi 
dentem  cum  silvis,  pratis,  paseuis  et  viarum  exitibus  et  aliis  vniuersis 
eidein  predio  attinentibus  excepiinus  et  exclusimus  viua  voce,  alle- 
gantes  pariter  et  dicentes  quod  predecessnr  noster  pie  memorie 
dominus  Fridericus  olim  episcopus  Frisingeusis  sine  cousensii  capi- 
tuli  sui  dictum  predium  in  Haberuelt  ab  auliquo  ad  episcopalem  men- 
sam  pertinens  nec  eidem  eidem  domine,  nec  alicui  alteri  liomini 
poterat  ab  ecclesia  Frisingeusi  aliquateuus  alienarc.  nisi  pro  tempori- 
bus  vite  sue  et  non  illius  qui  huiusmodi  lerdum  personale  reciperet 
ali  eodem.  Verum  cum  hec  omnia  que  supradiximus,  a nobis  aliegauti- 
bus  iura  nostra  et  protestantibus  audiuisset  et  vidisset  doinina  memo- 
rata,  quod  secundum  eius  sinistre  intencionis  propositum  non  posset 
testes  producere  sine  contestacione  litis  et  iudicii  ordinarii,  ordine 
non  seruato  statiin  sub  prelibate  noctis  caliigine  in  qua  venerat,  traus- 
acto  iam  prelixo  ei  termino,  tamquam  desperate  de  iure  eius  quod  se 
habere  in  memorato  predio  credidit,  se  per  contumaciam  absen- 
tauit,  cuius  abseneiam  non  approbantes  coutumacem  in  eodem  termino 
de  speciali  gracia  vsque  in  crastinum  prorogato.  circa  sulisequentis 
eiusdem  diei  horam  terciam  nostram  intenciouem  quemadmodum 
supra  expressimus,  obtinuimus  iusticia  mediante.  Ne  igilur  liuiusmodi 
acta  iudiciorum  que  racionahiliter  sunt  congesta  . possent  in  duhium 
uel  in  irritum  reuocari,  presentem  pagiuam  in  iudicio  conscriptani 
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tarn  nostro  quam  karissimi  frntris  nostri  comitis  (llugonis)  canonici 
Maguntini  ct  ililecti  in  Christo  fratris  magistri  Hainrici  venerahilis 
prepositi  Werdeusis  sigillis  pendentibus  iussimus  conrmuniri.  Acta 
sunt  her  apud  Waydliouen  in  anla  nostra,  anno  domini  M.  CC.  LXXX. 
tercio,  VIII.  kalendas  Decembris,  testilius  preseutibus  subnotatis, 
videlicet  fratrc  nostro  comite  llvgone  ranonico  Maguntino,  magistro 
Hainrico  preposito  Werdensi,  Arnoldo  capellano  plehano  de  Vergin, 
Ottone  plebano  de  Nevnhoven,  Gotfrido  notario  nostro,  item  Pur— 
chardo  de  Wasen  et  Hainrico  eiusdem  filio.  Kkhardo  de  Viehdorf, 
Alberone  Protario,  Ottone  de  Mezzeleinsdorf  et  Ottone  filio  suo  de 
Sumereke  militihus,  item  Fridcrico  Hallnne,  Vlrico  Smazone,  Nycolao 
de  Lok,  Ottone  et  Alberto  Iratrihus  de  Viehdorf,  Friderico  Scliaffer- 
veldario,  Nycolao  Aychario,  Vlrico  Puchario,  Ditrico  chastenario, 
Jevbardo  de  Vdmarnelt,  item  Levpoldo  Verl,  Weichardo  llaesip  va- 
sallis  et  ministerinlihus  ecclesie  Frisingensis,  item  Chvnrado  notario, 
Wielando  iudice,  Hudlino,  Mozzone,  Alberone  fratribns,  item  Ortolfo 
et  Wolfero  Plilustbardis  Iratrihus  ciuibus  nostiis  in  Waydhoucn  et 
aliis  plurihus  fide  dignis. 

Cod.  191,  f.  63',  k.  Keichsarehiv  zu  München ; iMeichelbeck  II ,/2,  107 
Nr.  180. 


379. 

(1284),  11.  März,  Orvieto.  Papst  Martin  IV.  gibt  zur  Entscheidung  der 
Streitsache  am  die  Pfarre  Probstdorf  dem  Propste  Ulrich  von  Regensbnrg  noch 
den  Hischof  von  Seckau  und  den  Propst  von  s.  Pölten  bei. 

Martiuus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri  epi— 
scopi  Seccouicnsi  et  dilectis  liliis  llatisponensi  et  ...  de  sancto  Ypo- 
lito  Pattauiensis  dyocesis  ecclesiarum  prepositis  salutem  et  apostoli- 
cam  benedictionem.  Sua  nobis  Hartmannus  de  Wlpeinsperch  rector 
ecclesie  de  Prohsdorf  Pattauiensis  dyocesis  peticione  monstrauit,  quod 
Heinricus  de  Lok  clericus  Aquilegensis  dyocesis,  falso  se  asserens 
ipsius  ecclesie  rcctorem  et  quod  idem  Hart,  super  illa  iniuriabatur 
eidem  super  hoc  contra  eum  ad  te  tili  preposite  Ratisponensis  in 
commum  forma  nostrns  litteras  impetrauit.  Vt  igitur  iudicium  sine 
suspicione  procedat,  le  lili  preposite  de  sancto  Ypolito  ad  instanciam 
Hart,  ipsius,  te  vero  frater  episcope  ex  oflicio  nostro  decisioni  liuius- 
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modi  cause  duximus  adiungendos.  Quocirea  discrecioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus , -quatenus  si  nondum  est  per  predirtas 
litte  ras  ad  litis  contestacionem  proccssum,  in  causa  ipsa  appellacione 
reinota  racioue  prcuia  procedatis  iuxta  priorum  litterarum  continen- 
ciam  earumlem.  Qundsi  non  otnnes  liiis  exequendis  potucrilis  interesse, 
tu  frater  episcope  cum  eorum  altero  ea  nicliilominus  exequaris. 
Datum  aput  Vrbemveterein,  V.  idus  Martii , pontifiratus  nostri  anno 
tercio. 

Aus  Entscheidung  des  Propstes  Ulrich  von  Regensburg  ddo.  1284,  6.  Juni, 
Regensburg  (Nr.  384). 


380. 


1284,  12.  April,  Wien.  Pfarrer  Hartmann  ton  Probstdorf  ermächtiget  den 
( PrietterJ  Johann  in  dem  Streite  um  teine  Kirche  gegen  Proptt  Heinrich  von 
Würthnee,  ihn  vor  Propot  Ulrich  von  Regentburg  tu  vertreten. 


Nouerint  vniurrsi  presenoium  inspeclores,  quod  ego  llartman- 
iius  plebanus  in  Probsdorf  Pattauiensis  dyocesis  Johannem  exhibitorem 
presencium  constituo  meum  legittimum  procuratorem  ad  supplicandum 
et  petendum  a viro  reucrendod  omino  Vlrico  preposito  Ratispouensi  qui 
dicit  se  iudicem  a sede  apostolica  delegatum  super  questione  quam 
magister  Heinricus  prepositus  Werdensis  super  ecclesia  mea  michi 
mouere  intendit,  vt  locum  tutum  ad  quem  secure  valeant  peruenire, 
michi  assignet.  Item  constilui  eundem  ad  appellandum  pro  me,  si 
peticionem  meam  iustam  et  ligittimam  in  hoc  easu  pro  defendeudn 
iure  meo  predictus  dominus  prepositus  non  duxerit  admittendam,  et 
cum  proprio  sigillo  carerem,  petiui  haue  litteram  viri  venerabilis 
domini  Wernheri  arcbidiaconi  Austrie  plebani  Wiennensis  sigilli  muni- 
mine  consignari.  Actum  Wienne,  anno  domini  millesimo  CC.  I.XXX. 
quarto,  feria  quarta  septimane  Paschalis. 


Aus  der  Entscheidung  Propst  Ulrichs  von  Regensburg  ddo.  1284.  6.  Juni, 
Regensburg  (Nr.  384). 
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381. 


1284,  15.  Mai,  Wien.  Bischof  Leopold  ron  Seckau  fordere  den  Propst 
Clrieh  von  Regentburg  auf,  in  der  Streitsache  um  die  Pfarre  tu  Probstdorf 
mit  ihm  nach  Auftrag  der  inserirten  päpstlichen  Bulle  in  der  Entscheidung 
gemeinsam  vortugehen. 

Leupoldus  «lei  gracia  ecclesie  Seccouiensis  episcopus.  Hnnorabili 
viro  et  discreto  domino  Vlrico  ecclesie  Ratisponensi  preposito  salu- 
tem  et  quiequid  potest  obsequii  et  honoris.  Vestra  nouerit  discrecio 
nos  recepisse  literas  apostolicas  in  hec  verba: 

Folgt  nun  der  Auftrag  Papst  Martin  IV.  ddo.  (1284),  11.  Müri.  Orvieto 
(Nr.  379). 

Nos  itaque  tnandatis  apostolicis  huiusmodi  olmdire  eupientes 
sicut  tenemur,  humiliter  et  deuote,  parati  sumus  in  ipsa  causa  proce- 
dere  vobiseum  secundum  formam  nobiscum  traditam  ac  vobiscuin 
conuenire  de  loco  et  termino  quo  partes  legittiine  ad  nostram  pre- 
senciam  euocentur.  Quapropter  discretioni  vestre  (irmiter  inhibemus. 
ne  in  ipsa  causa  nobis  irrequisitis  aliqualiter  procedatis.  Dalum 
Wienne,  anno  domini  millesimo  CC.  LXXX.  quarto.  idus  Maii. 

Aus  Entscheidung  des  Propstes  Ulrieh  von  Regensburg  ddo.  1284.8.  Juni. 
Kegensburg  (Nr.  384). 


382. 


1284,  29-  Mai,  Wien.  Bischof  K.  von  Chiemsee  übermittelt  auf  Wunsch 
des  Pfarrers  Bartmann  ron  Probstdorf  dem  Propste  Ulrich  von  Regensburg 
einen  päpstlichen  Auftrag  betreffs  des  Streites  um  die  Kirche  tu  Probstdorf  und 
dessen  Entscheidung. 


Ch.  dei  gracia  Cbymensis  ecclesie  episcopus.  Honorahili  ac  pru- 
denti  viro  domino  Vlrico  preposito  Ratisponensis  ecclesie  sincere  di- 
lectionis  affectum  cum  salute.  Ad  instanciam  honorabilis  ac  discreti 
viri  magistri  Hartmanni  de  Wlpeinsperch  qui  in  hac  parte  tarn  vobis 
quam  sibi  ipsi  nititur  prouidere,  literas  apostolicas  vidimus  filo,  stilo, 
bull»  integris,  non  abolitis  uel  in  aliqua  sui  parte  viciatis  per  omnia 
in  hec  verba: 


Folgt  nun  die  Bulle  Papst  Martins  ddo.  (1284),  11.  Märt.  Orvieto  (Nr.  379) 
im  Anlaute. 
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ln  cuius  rei  testimonium  presentes  vobis  transmittimus  litteras 
nostri  sigilli  munimine  roboratas.  Actum  et  datum  Wienne,  anno 
domini  M.  CC.  LXXX.  quarto,  feria  secunda  in  Pentechostes. 

Aus  Entscheidung  des  Propstes  Ulrich  von  Hegensburg  ddo.  1284, 
6.  Juni,  Regensburg  (Nr.  384). 


383. 


1284,  6.  Juni,  Regensburg.  ( Propst  Ulrich)  vod  Regensburg  vidimirt  in 
Gerichtssitzung  eine  Anzahl  Actenstücke , den  Process  des  Bischofs  von  Freising 
mit  Priester  Wisinto  von  Wien , dann  Johann  von  Prag  um  die  Kirche  tu 
Pr obstdorf  betreffend. 


Bulle  Papst  Innocenz  II.  ddo.  1141,  20.  Nov.,  Lateran  (Nr.  101). 

Auftrag  Papst  Alexander  IV.,  ddo.  (1255),  27.  April,  Neapel  (Nr.  176), 

Ablehnschreiben  Abt  Ph.  von  den  Schotten  in  Wien,  ddo.  (1255.  vor 
Ootob., ) (Nr.  177). 

Stellvertretungsauftrag  Propst  Konrads  von  Klosterneuburg,  ddo.  (1255), 
3.  Oet.,  Klosterneuburg  (178). 

Vertagungsbeschluss  Abt  (Ortolfs)  von  Molk  u.  s.  w , ddo.  (1255),  22.  Oct., 
Wien  (Nr.  179), 

Ladeschreiben  desselben,  ddo.  (1256),  8.  Juni,  ...  (Nf.  181), 

GerichUprotokoll  desselben,  ddo.  1256,  24—27.  Juni,  Wien  (Nr.  183). 

Zeugenaussagen  (1256,  27.  Juni,  Wien)  (Nr.  184), 

Endurtheil  des  Abtes  Ortolf  von  Melk  u.  s.  w..  ddo.  1256,  27.  Juni.  Wien 
(Nr.  185). 

Auftrag  des  Erzbischof  Fridrich  von  Salzburg,  ddo.  1277,  1.  Oct.,  Ad- 
mont (Nr.  346)  und 

Einführungsauftrag  des  Priors  Konrad  von  Admont,  ddo.  1277,  17.  Oct., 
Ardacker  (Nr,  347). 


Hec  om  nia  priuilegia  et  V 1 instrumenta 

que  per  ordi  / /Z  A T A \ nem  ex  vtroque^^^  latere  pre- 

sens  continet  yV  Sy  J littera,  coram  no  Q \ bis  in  iudicio 

sunt  recitata  y et  per  manum  ^ ^ publicam  Al- 

berti  tabellionis  capituli  nostri  confecta  sunt  nostri  pendentis  sigilli 


Digitized  by  Google 


408 


munimine  ad  perpetuam  rei  memoriam  communita.  Acta  sunt  hec 
Ratispone  in  consistorio  kathedralis  ecclesie  coram  nobis  in  iudicio 
sedentihus  pro  tribunali,  anno  domini  Millesimo  CC.  LXXX.  quarto, 
VIII.  id  us  Junii,  cum  signis  subnotatis. 

Orig..  Pgt..  auf  beiden  Seiten  beschrieben,  anghgt.  Sigel  abgefallen, 
k.  Keichsarchiv  ru  München',  Meichelbeck  II./2,  (109— )117.  Nr.  181/1. 


384. 

1284,  6.  Juni,  Regensburg.  Propst  Ulrich  von  Regensburg  entscheidet 
den  Streit  zwischen  Magister  Heinrich  ron  Lack,  Propst  von  Wörthsee  und 
Hartmann  ton  „ Wtpeinspcrch*  um  die  Pfarre  Probstdorf  tu  Gunsten  des 

Ersteren. 

Comparentibus  coram  nobis  VI.  dei  permissione  maioris  eccle- 
sie Ratisponensis  preposito  apostolice  sedis  delegato  in  consistorio 
Ratispone,  hora  prime,  anno  domini  millesimo  CC.  LXXX.  quarto, 
XI.  kalendas  Maii,  inagistro  lleinrico  de  Lok  renerabili  preposito 
YVerdensis  ac  Frisingensis  ecclesie  canouico  tamquam  actore  super 
ecclesia  sua  Probstorf  et  Johanne  qui  se  procuratorem  exhibuit 
domini  Hartmanni  de  Wlpeinsperch  illustris  ducis  Austrie  capella- 
num(!)  qui  trahebatur  in  causam  super  eadem  ecclesia,  coasse- 
dentihus  nobis  honorahilihus  viris  ac  dilectis  fratribus  dominis  Ort- 
libo  de  Seirchingen  archydyachono,  H.  Pagano,  magistro  Vlrico  de 
Gotstorf,  Ch.  de  Phafkouen  aliisque  concanonicis,  iusuper  viris  reli- 
giosis  ordinum  sanctorum  Benedicti,  Bernhardi,  Dominici,  Francisci 
lectum  fuit  auttenticum  delegacionis  nobis  facte  saluum  per  omnia 
in  bec  verba: 

folgt  nun  der  Auftrag  Papst  Martins  IV.  ddo.  (1283),  3.  Juli,  Urvieto 
(Nr.  377). 

Deinde  pro  parte  magistri  Heinrici  actoris  magister  Wernbar- 
dus  Granso  peticionem  suam  fundauit  allegando  de  facto  et  de  iure 
prout  cause  sufficere  videbatur.  Surrexit  quoque  deinde  magister 
Leonhardus  sancti  Viti  Frisinge  scolasticus  intencionem  magistri 
Heinrici  per  allegaciones  viuevoce(l)  adiuuans  et  peticionem  alle- 
gacionum  in  scriptis  summatim  exhibens  hoc  tenore. 
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Cum  processus  qui  ex  parte  abhatis  Scolorum  Wieunensis  et 
prepositi  Niwenburgensis  factus  est  aduersus  mngistrum  Meinrieum 
de  Lok  plebanum  in  Probsdorf  pro  quodam  Hartmanuo  qui  eam  de 
facto  detentat,  intnllerabiles  et  multiplices  errores  contineat,  primo 
quod  ipsius  magistri  H.  non  l'uit  expeetata  presencia  qui  per  procu- 
ratorem  litigare  eogendus  non  erat,  cuin  esset  iuste  alisens  et  perso- 
naliter comparere  promiserit  cum  posset,  et  quia  exceptiones  per 
procuratorem  eius  ad  tutelam  non  ex  uecessitate  propositas  tarn  dila- 
torias  quam  peremptorias  ex  quibus  apparere  putuit,  nee  eosdem 
nee  delegantem  Pattauiensem  episeopum  hoc  in  casu  iurisdictioiiem 
habere  posse,  non  admiserunt,  nee  tenninum  ad  probandas  eas  com- 
petentem  concedere  uoluerunt,  et  quia  post  appellaciouem  aggraua- 
minibus(!)  prefatis  interpositam  a procuratore  suo  processeruut 
nichilominus  ad  sentenciam  diffinitiuam  adeo  iniquam  quod  non 
solum  ipsius  magistri  lleinrici  possessionem  in  plebanatu,  sed  eciam 
domini  mei  episcopi  Frisingensis  possessionem  extingnere  nitebantur 
in  iure  patronatus,  ad  cuius  defensionem  nec  citatus  riec  conl'essus 
aut  conuictus  extitit,  peto  ego  magister  Leonbardus  nomine  ipsius 
et  pro  ipso  magistro  Heinrico  vt  eum  inducatis  in  pristinum  sui 
iuris  statum  in  eadem  ecclesia  Probsdorf,  infirinata  immo  pocius 
irrita  nunciata  sentencia  prelatorum  eorumlem  cum  ipsa  iusta  sit  et 
fuerit  ex  aniino,  causa  et  ordine,  quod  probato  in  quantum  necesse 
fuerit,  de  iure  pariter  et  de  facto,  precipue  cum  processum  fuerit 
libello  non  porrecto,  lite  non  contestata  et  non  solum  ante  senten- 
ciam a grauamine.  sed  et  post  et  ab  iuiqua  sentencia  iumediate 
fuerit  ab  eius  procuratore  legittime  appellatum. 

Post  hec  primo  Albertum  ricarium  chori  nostri  et  tabellionem 
iudicii  nostri  sub  districtione  iuramenti  quod  nobis  ordinarie  prestitit, 
ad  huius  cause  acta  deputauimus  fldeliter  conscribenda.  Hiis  ituque 
gestis  comparuit  ex  parte  aduersa  quidam  Johannes  nomine  procura- 
torio  quoddam  scriptum  exhihens  quud  sic  dicit: 

Folgt  nun  die  Vollmacht  Pfarrer  Hirtmanna  von  Probatdorf  ddo.  1284, 
12.  April.  Wien  (Nr.  380). 

Cuius  copia  petita  et  obtenta  ex  parte  dicti  magistri  Heinrici 
habito  co ns il i o responsum  fuit,  eum  non  esse  audiendum  diuersis  ex 
causis,  tum  quia  ciuitas  bec  imperialis  et  libera  esse  dinoscitur,  et 
quia  inter  duces  Austrie  et  Bawarie  federa  pacis  tune  stabilita  erant, 
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nee  ab  ipso  procura In re  probabatur,  nee  probare  (!)  potuit  aut  voluit 
quod  obiecit,  et  licet  mandatum  non  halteret  de  certo  loco  petemlo, 
e\  habundunti  tarnen  quesituin  t'uit  quem  loeum  sihi  vellet  prouideri, 
•j ui  respomlit  quod  episcopum  Sekkouiensem  sibi  vellet  pro  imlice 
reputari.  Deinde  partibus  ad  habendem  interlocutoriam  secedere 
iussis,  hahita  diligenti  consideracione  precum  bitte  inde  nobis  por- 
rectarum  pro  sul'ficiencia  vberioris  consilii  horam  iudicii  coutiuua- 
itimiis  usqtte  ad  lioram  vespertinam,  imnto  quidern  termino  sic  pro- 
cessimus. 

Ob  reuerentiani  illustris  ducis  Austrie  et  ad  maliciam  partis 
aduerse  conuinceudam,  licet  de  iure  procedere  potuerimus,  contra 
parteni  aduersam  terininum  anipliurem,  vt  nichil  quod  eqnitati  con- 
uenit,  obmitterenius,  assignauimus,  ridelicet  proximam  seeuudam 
l'eriam  post  octauas  Pentechostes  nunc  venture,  quo  termino  corant 
nobis  compareant  legaliter  et  suflicienter  et  ex  tune  parati  sumus 
domino  concedente  procedere  in  causa,  prnut  dictauerit  ordn  iuris. 
Qui  i|uidem  terminus  t'uit  a partibus  vnauimiter  acceptatus.  Item 
ante  recessum  nostrum  et  parciunt  a judicio  fuerunt  ad  informandatn 
uostram  et  assessorum  conscienciain  exhibita  et  lecta  prittilegia,  primo 
domini  Innocencii  pape  sccundi  qui  Frisingensem  ecclesiam  priuile- 
giauit  de  iure  pntronatus  per  quascumque  dvoceses  super  ecclesiis  in 
l'eudo(!)  Frisingensis  ecclesie  fundatis,  cuius  principium.  Innocencius 
episcopus  etc.  (vgl.  Urkunde  dtlo,  1141,  20.  November,  Lateran 
(Nr.  101] J,  et  aliud  priuilegium  domini  Rudolf!  serenissimi  regis 
Romanorum  qui  profitelur  tres  filios  suos  inl'eodatos  ab  ecclesia 
Frisingensi  de  prediis  in  Probsdorf,  Vruar  et  Schonna,  excepto 
iure  pntronatus  in  Probsdorf  in  signum  dumiuii  et  proprietatis  cuius 
principium,  Kudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  etc.  (vgl.  Urkunde 
ddo.  1277,  19.  Mai,  Wien  [Nr.  336]),  item  et  aliam  litteram 
sigillo  suo  seereto  sigillatam  qui  tune  temporis,  cum  erat  in  posses- 
sione  ducatus  Austrie,  protestabatur  magistrum  Heiuricum  de  Lok 
veile  in  plebanatu  ecclesie  in  Probsdorf  quocum<|iie  casu  contingente 
gaudere  pro  tempore  vite  ipsius  magistri  Heinrici  pacifica  posses- 
sioue,  cuius  principium,  Rudollus  dei  gracia  Roinanorum  rex  etc. 
(Urkunde  verloren),  item  duo  publica  instrumenta  que  continent 
attestaciones  et  processum,  ex  quibus  apparet  lucide  nbhatem  et 
priorem  de  Medlico  iudices  a sede  apostolica  delegatos  diflinitiuam 
tulisse  sentenciam  pro  magistro  Heinrico  et  ecclesia  Frisingensi 
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super  iure  paironatus  eiusdem  eeelesie  Probsdorl  <|tie  iani  dudurn  in 
auctoritatem  rei  transiit  iudieate  ( vgl.  Urkunde  ddo.  1236,  27.  Juni, 
Wien  [ Sr.  183 j),  item  domini  F.  pie  memorie  archiepiscopi  Salz- 
burgensis  commissio  facta  priori  Admimtensi  i|ui  causam  super 
ecclesiam  in  Probsdorf  per  diflinitiuam  sentenciam  pro  ipso  magistro 
Heinrico  sentencialiter  difliniiiit.  Tenor  commissionis,  Fridericus  dei 
gracia  etc.  ( vgl.  Urkunde  ddo.  1277,  1.  Oct.,  Admont  [Nr.  346]), 
tenor  vero  sentencie  talis,  Frater  Chunradus  prior  monasterii  Ad- 
montensis  etc.  (vgl.  Urk.  ddo.  1277,  17.  Oct.,  Ardacker [Nr.  347  j )■ 
Adveniente  autem  termino  ipso,  scilicet  proxima  secunda  feria  post 
octauum  diem  Pentechostes  prelihato  magistro  H.  de  Lok  sollemp- 
niter  coram  nobis  eomparente  suamque  prosequente  intencionein  in 
iure,  hora  prime  nos  iudex  antedictus  duas  litteras  ex  parte  venera- 
hilium  virorum  episeopi  Sekkouiensis  et  prepositi  sancti  Ypoliti  leci- 
mus  in  medium  produci  et  legi  que  vnius  excepla  salutacione  fuere 
tenoris.  que  nobis  Pattauie  fuerant  assignate.  Tenor  illaruin  talis: 

Kolpt  nun  das  Schreiben  Bischof  Leopolds  von  Srckau  ddo.  1284,  15.  Mai, 
Wien  (Nr.  381 ) mit  dein  inserirtrn  Auflrage  Papst  .Martins  IV.  ddo.  (1284), 
II.  Mürz.  Orvieto  (Nr.  379). 

item  et  aliam  litternm  prepositi  sancti  Ypoliti  mutata  tautuui 
salutacione  que  continebat  singula  verha  littere  precedentis,  videlicet 
domini  episeopi  Seccouiensis  que  propter  similitudinem  eiusdein 
littere  non  est  scripta.  Item  in  termino  ipso  tercium  quasi  testimo- 
niale  domini  Cnyemensis  episeopi  hoc  tenore  cuius  media  pars, 
videlicet  aucteuticum  domini  pape  propter  hreuitatem  est  obtnissum. 

Folgt  nun  das  Schreiben  Bischof  K.s  von  Chiemsee  ddo.  1284,  29.  .Mai, 
Wien  (Nr.  382)  mit  dem  Anlaute  der  inserirten  Bulle  Papst  Martins  IV.  ddo. 
(1284),  11.  Marx,  Orvieto  (Nr.  379). 

Subinde  petita  eorum  eopia  ex  parte  magistri  H.  de  Lok  et  ei 
facta  vt  iustum  l'uit,  horam  iudicii  continuauimus  usque  in  vesperam 
ipsius  diei.  Qua  hora  vespertiua  magistro  H.  de  Lok  in  iudicio 
eomparente,  absente  vero  nuncio  aduersarii  eius  qui  litteras  domini 
episeopi  Chiemensis  attnlerat  et  litteras  vlterioris  mandati  sibi  facti 
se  habere  negarat,  magister  Leonhardus  nomine  ipsius  magisti  H. 
allegaciones  viuevocis  oraculo  ac  deinde  ac  deinde(l)  in  scriptis 
ex hibuit  in  hec  verba: 
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Saluis  hiis  que  contra  rescriplum  et  personal»  inpetranlis  alle* 
gata  sunt,  et  excepto  contra  ens  qui  dicunt  se  iudices,  \idemhim  est, 
cui  seripture  aut  litteris  credalur.  De  hiis  notalur  extra  De  lide 
instrumentorum  c.  i.  et  ii.  De  probaciunibus  post  cessionem,  deinde 
contra  rescriptum  septem  modis  et  locis  obicitur,  prim»  ad  cxclusi- 
onem  litterarum,  de  qua  notatur  extra  De  rescriptis:  Cum  ordinem. 
nt  de  litis  contcstacioue  c.  vltimo.  Quia  patet  litteras  per  veri  sup- 
pressionem  opteutas  ad  eos  quos  duhium  non  est,  subesse  duci 
Austric  quem  causa  contingit,  iure  patrouatus  quod  si bi  vsurpat, 
tamquam  principi  et  aduocato  terre,  propter  quud  essent  si  eciam 
iurisdistionem  baberent,  merito  et  legittime  recusandi  iii.  q.  v.,  Quia 
suspecti,  et  de  appellacionibus,  secumlo  requiris  in  (i.,  et  appellacio 
esset  legittima  si  per  inde  lieret,  extra  vt  lite  non  contest.  c.  ii. 
vbi(?)  Cum  igitur,  nec  seutencia  teneret,  sed  retractari  debet  si 
detecta  sit  suspieio,  quia  littere  sic  ohtente  non  conferunt  iurisdicti- 
onem,  de  repertis  ad  audieneiam  sic  notatur  de  exceptionibus  Cum 
inter,  quod  cum  sit  notorium  indici  et  aliis  patet,  rescriptis  (?)  quo 
ad  cius(!?)  nullius  esse  momenti,  quod  si  deleganti  fuisset  exposi- 
tu in,  litteras  minime  impetrasset,  eodem  capitulo  exreptionis.  Se- 
cuudo  dicitur  ibi  simpliciter  H.  de  Lok,  cum  in  litteris  primis  voce- 
tur  magister  ii.  et  cum  plures  clerici  eiusdem  nominis  sint,  sicut  lue 
liodie  in  presentia  vestra  est  constitulus  quidam  clericus  iieinricus 
de  Lok  nomine.  Aquilegensis  dyocesis,  et  equiuocacio  buiusniodi 
reprobatur  et  punitur  extra  de  repertis  Quia,  in  principio  et  in  fine, 
ita  quod  impetratorum  (!)  litterarum  cumodo  careat  et  aduersario,  in 
expensis  et  dampuis  legittime  condempnetur.  Si  enim  papa  scribit 
alicui  nominandum  (!)  eum  magistrum  vel  simplicem  clericuin,  ex 
certa  scientia  locum  nun  habet  exceptio,  alias  secus  vt  notatur  extra 
de  repertis  c.  peuultimo.  Tercio  dicitur  nude  clericus  Aquilegensis. 
Vbi  obicitur  e t.  c.  Sedes,  vbi  dicitur,  si  minores  et  viliores  persone 
snlummodo  designautur,  maiores  et  digniores  sub  generali  clausula 
non  intelliguntur  includi,  et  glosa  maiores  et  digniores  vocat  bic 
notabiles  persouas  que  sub  generali  clausula  non  comprehendun- 
tur  c.  Cum  in  multis  que  cicius  mouent  animum  ad  concedendum 
vel  denegandum,  repertum,  vt  in  c.  Cum  teneamur,  de  prebendis, 
vbi  hoc  notatur,  quia  pro  dignitate  presnmitur  et  ei  defertur  vt  ibi 
et  alibi  describitur  et  notatur,  Vnde  mendax  precator  etc.  si  non 
supprimil  dignitatis  carebit  effectu  litterarum  e.  t.  Ad  aures,  si 
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simplici  nomine  se  appelles  uel  aduersarium,  quia  rei  et  actoris 
eadem  est  condicio,  extra  De  mntuis  pet.  (?)  prudenciam,  sed  maxi- 
ster H.  existens  eanonicus  ecclesie  Prisingensis  nee  dicatur  in  lit- 
teris  eanonicus  sed  simplex  clericus,  intelligere  potestis  qualiter 
littere  fuerint  impetrate.  Verba  bec  plane  iacent  in  textu  de  reper- 
tis,  Cum  adeo,  in  tine.  Quarto  dicitur,  iniuriabatur  eidem  et  in 
t'orma  communi.  Sed  hoc  verum  non  est,  immo  super  appellacinne 
impetrauit,  fuerat  de  qua  debuit  l'acere  mencionem,  extra  de  ennfir- 
matione,  Vtili  bone  niemorie,  vbi  dicitur,  quod  ex  quo  null a de  facta 
appellacinne  mencio  babebatur,  prime  littere  tamdiu  suum  debent 
habere  vigorem,  douec  de  iuiqua  sentencia  cognicio  plenior  habetur, 
et  glosa  super  rerbo  mencio.  Ideo  non  valuerunt  quia  tacita  veritate 
impetrate  sunt,  supra  De  appellacione,  Sepe  in  fine,  et  ita  patet 
quod  si  quis  non  lacit  mencionem  de  appellacione  aduer.se  partis  non 
valent  littere  quod  est  notabile.  Item  de  processu  debuit  faeere 
mencionem,  extra  De  re  iudi.,  Inter  mou.,  igitur  verbum  generale 
generaliter  sie  intelligendum,  extra  De  coniugio  leprosorum  qm(?) 
et  xviii.  distint,  Si  Romanorum  xii.  q.  i.,  Si  diiectissimus,  sed  spe- 
eiale  derogat  generali,  extra  de  repertis  c.  i.  e.  t.  Pastoralis,  C.  Quo- 
niam  autem  et  vbi  cerla  Ibrma  desideratur  et  est  pretermissa,  niehil 
agitur,  extra  De  presbitero  Umberto  (?),  Venieus  et  ii.  q.  vi.  C.  Diffi- 
nitam.  Ille  hic  pretermissor  veritatis  et  suggestor  falsitatis  specialem 
formulam  a papa  in  iudicio  et  post  lacte  (?)  subcubuit.  et  ad  formam 
cominuuem  de  iniuriis  i[ue  fiunt  extra,  iudieium  se  conuertit,  ergo 
mendax  etc.  Item  non  valuerunt  littere,  quia  manifestum  continet  in 
conclusinne  precum,  vbi  dicitur,  Juxla  priorum  litternrum  contincn- 
tiam  earuudem,  sic  extra  de  repertis.  Ad  audienciam,  nee  est  iste 
solitus  cursus  dictaminis  curie  papalis  quod  lalse  presummuntur, 
extra  De  criinine  falsi  c.  Licet  et  c.  Quam  graui.  Quinto  dicitur  ad 
litis  coutestacionem.  Vbi  apparet  expressa  fraus  et  dolus  impetrnn- 
tis,  quia  in  casu  appellaciouis  litis  contestacio  necessaria  non  est, 
extra  de  appellacionibus,  Interposita,  C.  Saue,  vbi  eciam  notatur, 
Vnde  ad  litis  eontestacionem  non  peruenitur  imperpetuum,  hic  appel- 
lacio  probata,  que  dupliciter  hic  est  facta,  Vnde  fraus  etc.  Sexto 
dicitur,  potueritis  interesse.  Ibi  similiter  fraus  et  malicia  manifeste 
est  quam  si  expressisset,  literas  minime  impetrasset.  Procurauit 
enim  iudici  primo  et  vero  per  associatos  de  facto  inpotenciam  facti, 
in  quibus  eciam  iuris  inpotencia  propter  suspicionem  ad  couuenicn- 
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dum  de  loco,  cum  alter  eoruni  ad  vi  dietas  et  alter  ad  plures  distant 
alt  eo,  quilibet  illorum  trium  in  speciali  dyocesi  et  actor  in  quarta, 
vnde  vix  vel  minquam  ßeri  polest,  quin  altera  parcimn  traheretnr 
vllra  duas  dielas  evtra  suam  dyoeesim  ad  locum  fortasse  suspectum 
quod  esse  non  dehet,  extra  de  reperlis,  Nomiulti.  et  de  exceptioni- 
bus,  Olim.  Vnde  videtur  machiuari  quod  cum  iudices.  eciain  si 
essent,  conueuire  de  loco  non  possint,  ipse  reus  medio  tempore  ple- 
liem  et  possessionem  in  Probsdorf  de  facto  detineat  irregularis  et 
exeommunieatus,  in  sacramentalihus  euitandus  (!),  tamquam  qui  per- 
sonas  et  res  priuilcgiatas  temerarius  inuasit.  El  eciam  propter  deci- 
mas  contra  deum  et  omnem  iusticiam.  vbi  sicut  eonscieneiam  bube- 
tis  et  scienciam  in  deo,  debetis  viain  precludere  fraudi  sue,  quare 
vtilitatis  publice  est,  ne  erimina  remaneant  impunita,  de  senlencia 
excoinmunicacionis,  Vt  fame,  presertim  quando  cruentum  continet 
perienlum  animarum,  extra  De  prebeudis,  Quia  in  terminuni  (?),  et 
quia  nomina  plerumque  sunt  cousequeneia  rebus.  extra  in  probemio 
decretalium  (iregorii,  Vos  dictus  de  monte  spinanun  iusticie,  scilicet 
qui  reddit  vnicuique  quod  suum  est,  et  c.  Montem  supinum.  boc  est 
illuin  de  Wlpeinspercb,  virtute  fortitudinis  ius  est  retundere,  ne  sit 
perdicio  plurimomorum(!),  quare  excipit  ei  ete..  De  rene.(?)  nisi 
e(?),  quin  vt  intrauit  per  ostium,  sed  aliunde,  vnde  ete.,  quod  boe 
est  verum,  ipsi  vidistis  ae  audislis.  C.  vii.  et  vltimo.  Dicitur  ibi 
Datum  v.  idus  Marcii,  uuperrimus  autein  terminus  comparemli  corant 
vobis  fuit  xi.  kaiendas  Maii,  per  vi  ebdomadas  minus  vno  die  post 
idus.  Vnde  cum  reuerti  potuerat  a curia  et  litteras  tune  sirut  nunc 
presentarc  in  iudicium,  quod  non  fecit  propter  fructus  et  messes 
appropinquantes,  aetori  labores  et  expeusas  procuraudo  tali  dolo  et 
fraude  quod  condempnari  debet,  extra  de  repertis.  Ceterum.  Nee 
obstabit  appellacio  eius  qui  appellacioni  non  detulit,  extra  De  appel- 
laeionibus.  Au  sit.  vbi  de  hoc  in  textu  et  in  glosa,  Igitur  deum 
hahentes  pre  oculis  el  iura,  extra  de  repertis  c.  ii,  vbi  preces  veri- 
tati  niti  debent  et  e.  t.  super  litteris,  vbi  fraus  et  dolus  retunditur 
et  punitur,  in  nomine  domini  pronuncietis  doininorum  episcopi  Sek- 
kouiensis  et  prepositi  de  sancto  Ypolito  iiibibicionem  vobis  lactani, 
que  ipsis  ex  iure  non  eompetit,  esse  nullam  vosque  debere  in  iudieio 
de  quo  coustat,  procedere  vt  eepistis.  Quia  prineipis  exemplo  merito 
sustinebunt  quod  praua  eis  fuerat  insinuaeione  uel  eciam  impetra- 
eione  suggestum  e.  t.,  Si  quando.  Ixxv.  di..  Quouiam  quidem,  extra 
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De  prellend is.  Cum  teneamur,  vbi  glosa,  Mandatum  supperioris  11011 
est  necesse  adimpleri  vbi  racio  non  adimplemli  assignari  potest.  Cum 
igitur  uichil  cum  peccat«  et  scandalo  faeieudum  sit  et  pars  aduersa 
sit  absens  contumaciter  et  processum  vestrum  in  appellacionis  easu 
nichii  impediat,  interlocutoriam  ad  prohacionem  appellacionis  facle 
propter  iniurias  et  iniquitatem  processus  petimus  nos  admitti,  ma- 
xime  cum  eciam,  si  nrnnia  iura  et  probaciones  alie  eessarent  ad 
iniuriam  iudicum  et  partis  aduerse,  ipsi  inagistro  Heinrico  violenter 
facle  et  ad  sui  iuris  et  possessionis  claritatem  sufficiunt  soli  duo  festes, 
iuris  canonici  scilicet  exlra  De  electione,  Querelam,  et  De  iure 
patronatus,  Consultacionibus.  Quibus  coucorditer  et  apperte  dicitur, 
quod  vbi  de  iure  patronatus  eis  vel  dubitacio  est,  sul'fieit  presentato 
quod  ab  illo  presentatus  existat  qui  tempore  presesentacionis  verus 
esse  credebatur  patronus.  Hec  et  alia  iura  et  documentn  fortiora 
tarn  facto  quam  faciendo  in  iure  animum  vestrum  in  iure  nostro 
admittendo  moueant  et  inducunt. 

Quibus  consideratis  difigencius  eonsilio  nobis  assidencium,  non 
obstantilius  litteris  domini  Chiemensis  in  medium  productis  uel  inlii- 
bitione  illonim  qui  se  direbant  nobis  assorialos,  ad  cause  eognici- 
onem,  quamuis  auctentici  papalis  originale  non  viderimus,  quo  non 
viso  ad  exemplaria  nichii  facere  tenehamur  quod  si  eciam  nobis 
exhibitum  flösset,  per  allegaciones  premissas  videhatur  satis  euaeua- 
tum.  cum  non  fuerit  nobis  fides  de  ipso  facta  in  tantuin  vt  propterea 
nostrum  debcremus  processum  suspendere,  in  nomine  domini  mugi- 
strum  H.  ad  probacionem  appellacionis  facte  duximus  per  iuterlocu- 
toriain  adinittendum  atque  deinde  horam  iudicii  continuauimns  usqtie 
mane.  Quo  lucescente  cum  nichii  ohstaret,  viros  discretns  dominum 
Vlricum  sacerdotem  dictum  de  Chelhaim,  Heinricum  seriptorem  de 
Wienna  et  Georium  de  Gnzeiustorf  laicos  litteratos  in  testimonium 
processus  iniqui  et  appellacionis  facte  a sentencia  iuratos  admisimus, 
magistro  Vlrico  de  Götstorf  et  dominn  Chunradu  de  Phafcliouen 
nostris  concanonicis  et  magistro  Alberto  tabellione  publico  ad  eos 
examinandos  auditoribus  deputatis,  qui  bora  prima  negocio  inten- 
dentes  in  consistorio  ecclesie  nostre  vice  nostra  sigillatim  et  secrete 
festes  singulos  examinantes  andierunt,  quorum  attestacioni  fuit 
intencio  hec  premissa.  lntendit  probare  magister  Hcinricus  de  Lok 
Frisingensis  canonicus  reetor  ecclesie  de  Probsdorf,  quod  a senten- 
cia diffinitiua  lata  contra  eum  Wienne  in  monasterio  Scotorum  per 
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dominos  ahbatem  Scotorum  ibidem  et  prepnsitum  Niwenburgensem 
infra  decendiiim  ad  sedem  apnstolieam  per  proeuratorem  legittimum 
bis,  hoc  est  ante  sentenciam  a grauamine  et  post  ah  iniqua  sentencia 
per  quam  de  facto  priuatus  fuit  ipsa  ecclesia  sua  in  Probsdorf, 
nomine  suo  extitit  legittime  appellatum.  Super  quo  Vlricus  sacerdos 
de  Chelhaim  dictus  requisitus,  vtrum  fuerit  ad  sedem  apostolicam 
infra  deeem  dies  a ditliniliua  sentencia  per  proeuratorem  ipsius 
magistri  Heinrici  appellatum,  respoudit  quod  sic.  Requisitus  quo- 
modo  hoc  constet  ei,  dicit  quod  interfuit,  vidit  et  audiuit.  Requisitus 
quod  sibi  constet  de  iniquitate  sentencie,  dicit  quod  nullomodo 
potuit  obtineri  a iudicibus  terminus  infra  quem  magister  Heinricus 
posset  personaliter  venire  ad  causam  cum  testibus  ct  iurihus  suis, 
qui  tarnen  lihenter  corporaliter  interluisset  si  terminum  competentem 
hahuisset  quod  petitum  fuit  diligenter  a procuratore.  Item  testis 
iuratus  dicit  quod  excepciones  legittimas  de  re  iudicata  et  alias 
procurator  dicli  magislri  H.  pro  eo  proposuit  et  ad  eas  probandas 
terminum  competentem  a iudicibus  petitum  diligenter  non  potuit 
optinere,  propter  que  eciam  grauamina  in  scriptis  ad  sedem  aposto- 
licam appellauit.  Item  iuratus  requisitus  dicit  quod  ad  puhlicacionem 
attestacionum  et  ad  audiendam  diffinitiuam  sentenciam  pars  ipsius 
magistri  II.  citata  non  fuit,  a quibus  eciam  grauaminibus  et  a sen- 
tencia iniqua  ad  sedem  apostolicam  appellauit.  Item  iuratus  dicit 
quod  licet  pars  magistri  Heinrici  presens  fuerit,  tarnen  sine  libelli 
oblacione  et  litis  contestacioue  ad  sentenciam  processerunt.  Requi- 
situs de  loco,  dicit  in  ecclesia  Scotorum.  Requisitus  de  tempore, 
dicit  feria  secunda  post  Dominicam  Jubilate  presentis  anni  infra 
uouam  et  vesperas,  a sentencia  autem  diffiuiliua  proxima  feria  quinta 
subsequenti  in  ambitu  claustri.  Heinricus  scriptor  Wiennensis  ciui- 
tatis  requisitus,  vtrum  fuerit  per  proeuratorem  ipsius  magistri  Hein- 
rici appellatum  a sentencia  difliuitiua  infra  decem  dies  nomine  sepe- 
dicti  magistri  Heinrici,  dicit  quod  vidit  et  audiuit  vbi  appellauit 
dictus  procurator.  Item  dicit  iuratus  quod  audiuit  petere  apostolos 
et  non  fuerunt  dati.  Item  quibus  preseutibus  requisitus,  dicit  ma- 
gistro  Rudgero,  Ylrico  sacerdote  dicto  de  Chelhaim,  Kalocho  et 
Reimberto  fratribus  ministerialibus  dictis  de  Ebersdorf,  Leupoldo  de 
Sachsengan  militibus,  Wachsmudo  plebano  de  Ruspach,  domino 
Dietrico  plebano  in  Polan  et  aliis  quainplurimis.  Item  requisitus  de 
prncessu  et  sentencia  iniqua,  dicit  quod  cum  procurator  magistri 
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Heinrici  libellum  peteret  et  terminum  non  potuit  optinere,  item  ad 
probandum  excepciones  suas  et  iura  terminum  competentem  peciit 
cum  instancia  et  non  potuit  optinere,  item  pro  magistro  Heinrico 
terminum  peciit  vt  personaliter  interesset  et  non  potuit  obtinere, 
propter  que  eciam  in  scriptis  ad  curiam  apostolicam  appellauit.  Item 
dicit  iuratus,  quod  ad  publicacionem  attestacionum  et;  eciam  ad  sen- 
tenciam  diffinitiuam  sine  procuratore  tarnen  qui  in  ciuitate  erat,  pro- 
cesserunt,  a qua  difünitiua  sentencia  sicut  dixi  superius,  postquam 
ei  constitit,  eciam  ad  sedem  apostolicam  appellauit.  Item  dicit  iuratus 
quod  audiuit  multos  nobiles  et  sapientes  dicere,  quod  grauis  iniuria 
esset  facta  magistro  Heinrico  propter  breuitatem  temporis,  inordi- 
natum  processum  etj  arduitatem  negocii  siue  cause.  Ex  hiis  omnibus 
et  singulis  testis  credit  quod  sentencia  iudicum  predictorum  scilicet 
abbatis  et  prepositi  sit  iniqua.  De  tempore,  loco  et  presentibus  con- 
cordat  cum  teste  priori.  Georius  de  Enzeinsdorf  requisitus  de  iniqui- 
tate  sentencie  quomodo  constet  hoc  ei,  dicit  quod  procurator  magi- 
stri  Heinrici  in  iudicio  libellum  peciit  et  non  fuit  ei  porrectus,  sed 
ex  quibus  causis,  hoc  ignorat.  Item  dicit  iuratus  quod  audiuit  pro- 
curatnrem  ipsius  magistri  Heinrici  petere  competentem  terminum  ad 
probandum  iura  dnmini  sui  et  eciam  ad  uocandum  dominum  suum, 
qui  personaliter  volebat  libenter  interfuisse  cause  et  non  poterat 
terminum  optinere  nisi  ita  breuem,  quod  vix  polerat  venisse  in  Fri- 
singam  et  ad  dominum  suum,  sed  impossibile  fuisset  eum  reuersurum 
cum  iurihus  suis,  quia  nisi  terminum  septem  dierum  assignare  vole- 
bant,  propter  hoc  eciam  idem  procurator  ante  senteneiam  ad  sedem 
apostolicam  appellauit.  Item  iuratus  dicit  quod  ad  publicacionem 
testium  et  ad  diffinitiuam  senteneiam  non  vocato  procuratore  magi- 
stri H.  processerunt.  Item  dicit  quod  ab  illa  sentencia,  postquam 
ei  constaret  ....  infra  decem  dies  ad  sedem  apostolicam  appellauit. 
Item  dicit  iuratus  quod  ridit  et  audiuit  plures  nobiles  et  sapientes  in 
processu  et  sentencia  presentes  qui  ammirati  fuerunt  de  inordinatione 
processus  et  sentencie,  dicentes  quod  ita  subito  procedendum  (non) 
esset  in  tarn  arduo  negocio.  Item  dicit  testis  iuratus  quod  festes 
aduersarii  non  audiuit  dicere  nisi  de  facto  ducis  Austrie,  ita  quod 
nicbil  tangebatur  de  iure  magistri  Heinrici.  Hec  omnia  et  singula 
credit  testis  et  a sapientihus  eciam  audiuit,  quod  ipsorum  iudicum 
supradictorum  sentencia  sit  iniqua.  De  loco,  tempore,  die  et  hora  et 
presentibus  concordat  cum  testibus  predictis.  Testes  autem  annotati 
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litt erati  sunt  et  extranei  et  sic  creduntur  omni  excepcione  maiores 
imrno  quibusdam  aliis  quos  presentes  habebat  magister  H.  propter 
aliqualem  familiaritatem  renunciauit,  vt  attestaciones  omni  suspi- 
cione  carerent. 

Quibus  attestacionihus  in  vespera  publicatis  in  eodem  consistorio 
ad  repetitas  magistri  H.  preces  et  allegaciones,  in  iure  de  consilio 
jurisperitorum  et  religiosorum  dillinitiuam  sentenciam  pronunriauimus 
in  scriptis  in  hec  verba : 

Anno  domini  millesinio  ducentesimo  octiiagesimo  quarto,  octauo 
idus  Junii,  nos  Vlrirus  prepositus  maioris  ecclesie  Ratisponensis  iudex 
a sede  apostolica  delegatus  presidentes  iudicio  in  consistorio  maioris 
ecclesie  Ratisponensis  in  causa  appellacionis  que  vertebatur  iuter 
magistrum  Heinricum  de  Lok  ex  una  parte  et  dominum  Hartmannum 
dictum  de  Wlpeinsperch  ex  altera  super  ecelesia  in  Probsdorf,  au- 
ditis  et  intelleetis  meritis  cause  invenimus  per  testes  ydoneos  coram 
nobis  productos  ct  per  alias  probaciones  legittimas  et  allegaciones 
efficaces  sufficicnter  esse  probatum,  iudices  priores,  scilicet  abbatem 
scotorum  in  Wienna  et  prepositum  Niwenburgensem  ad  seutenciam 
diftiuitiuam  contra  predictum  magistrum  11.  non  seruato  iuris  ordine 
processisse  et  infra  decendium  ab  ea  per  procuratorem  eiusdem 
magistri  Heinrici  ad  sedem  apostolicam  esse  legittimo  appellatum, 
ipsam  sentenciam  auctoritate  sedis  eiusdem  nobis  tradita  infirmamus, 
decernentes  irritum  et  inane  quicquid  post  appellacionem  huiusmodi 
in  preiudicium  dicti  magistri  H.  fuerit  attemptatum.  In  nomine  patris 
et  blii  et  spiritus  sancti,  amen.  Lata  est  autem  in  scriptis  et  recitata 
hec  sentencia  eodem  anno,  mense  ac  die  in  eodemque  consistorio 
per  manum  publicam  domini  Alberti  tabellionis  capituli  Ratisponensis 
confecta  coram  testibus  subnotatis,  videlicet  domino  Chunrado 
venerabili  decano  et  honorabilibus  viris  domino  Ortlibo  de  Schiren- 
ching  arcbidiacono,  Heinrico  de  Virmiano,  lleinrico  Pagano,  Rulando, 
Chunrado  de  Pbafkouen , magistro  Vlrico  de  Gotsdorf  conranonicis 
nostris,  item  fratre  Alberto  lectore  ordinis  Predicatorum  in  Ratispona, 
item  ßertholdo  de  Housen  canonico  Frisingensi,  magistro  Rudgero 
canonico  sancti  Andree,  magistro  Leonhardo  canonico  sancti  Viti, 
item  Heinrico  de  Lok  eiusdem  ecclesie  sancti  Viti  canonico,  item 
magistro  Wernhardo  Gransone,  magistro  Rudgero  doctore  puerorum 
ecclesie  nostre  et  aliis  quamplurimis  lidedignis. 
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Qua  sentencia  recitala  in  publicum  ex  parte  ipsius  magistri 
Heinrici  tres  peticiones  adiuncte  fuerunt,  primo  vt  per  aliquos  exe- 
cucioni  sentencia  mandaretur.  ii.  vt  fieret  expcnsarum  recompensacio 
et  dampnorum,  tercin  vt  excomtnunicacione  denunciaretur  irretitus(?) 
usque  ad  satisractionem , tum  propter  violenciam  a ipso  Hartmanno 
illatam  in  rebus  et  personis  magistro  Heinrico  et  suis,  tum  propter 
multitudinem  (!)  contumaciam  eiusdem  Hart.  De  quibus  responsum 
iuris  distuiimus  vsque  inane,  tune  ibidem  dominis  et  concanonicis 
nostris  et  iuris  peritis  atque  religiosis  coram  positis,  licet  videretur 
nobis  ea  vice  subsistendum  in  iudicio,  propterea  quod  sentcnciam  in- 
firmaueramus  priorum  iudicum  et  reuoeaueramus  in  irritum  quicquid 
post  appellacionem  in  preiudicium  ipsius  magistri  H.  fuerat  attem- 
ptatum.  et  propter  bonum  pacis  et  reuereuciam  illustris  ducis  Austrie 
residuum  processus  difTeretur  ad  tempus , ipse  magister  H.  per  suum 
aduocatum  magistrum  Lennhardum  ad  execucionem  ac  defensionem 
sentencie  sue  nos  per  certissimas  raciones  multipliciter  excitauit. 
Nos  autem  partem  eandem  de  facto  potius  quam  de  iure  vice  illa 
exorauimus  esse  contemptam  (!)  iure  suo  principali  et  litteris  quas 

ex  officio  nostro  ad  pacem  pre scripsimus  in  biis 

modis,  Exeellentissimo  principi  etc.  (Urkunde  fehlt),  et  item  aliam 
domino  Hartmanno  ( fehlt  ebenfalls),  quarum  litterarum  summarius 
tenor  fuit,  quod  quamuis  pro  magistro  H.  de  Lok  sentencia  lata  fuerit 
super  ecclesia  Probsdorf,  tarnen  propter  ducis  Austrie  reuerenciam 
et  ex  officio  nostro  ad  pacem  ista  vice  distuiimus  domini  Hartmanni 
condempnacionem  in  expensis  et  dampnis  et  exrommunicacionis 
denunciacionem,  vt  ex  mansuetudine  siiperbabundauti  ad  recognicio- 
nem  sui  erroris  idem  Hart,  facilius  inducatur  in  aduerse  tarnen  partis 
magnum  preiudicium  et  grauamen,  ac  tune  demum  facta  et  admissa 
protestacione  partis  magistri  H.,  quod  bec  suspensio  ipsis  non  preiu- 
dicaret  quandocunque  ad  iudicium  nostrum  recurrerent,  eam  ob  ducis 
nostramque  reuerenciam  tollerarunt.  Sic  recessum  est  a iudicio  pre- 
missis  Omnibus  actis  et  dictis  sub  manu  publica  Alberti  prenominati 
redactis  in  publicam  formam  anno , loco  et  termino  prenotatis, 
quibus  in  robur  et  testimonium  sigillum  nostrum  appendens  ad  per- 
petuam  iudicate  rei  memoriam  duximus  appendendum. 

Hec  omnia  priuilegia  et  instrumenta  que  per  ordinem  ex  vtro- 
que  latere  continet  littera,  sunt  in  consistorio  kathedralis  ecclesie 
Ratisponensis  coram  nobis  sedentibus  pro  tribunaii  per  manum 

27* 


Digitized  by  Google 


420 


publicam  Alberti  tabeliionis  nostri  eapituli  Ratisponensis  cnnfecta  et 
conscripta.  Acta  autern  sunt  haec  annodomini  millesimoCC.  LXXXIIII., 
VIII.  idus  Junii  cum  signis  subnotatis. 

(S.  C.)  <M.) 

Orig..  Pgt.,  an  den  Bügen  theilweise  in  der  Schrift  verletzt,  letztere  zwei- 
•eitig,  ausgil.  stark  verletzt.  Sigel,  mit  Kanzleieeichen  und  Monogramm  wie  in 
vorhergehender  Urkunde,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


385. 

1284,  23.  Nov.,  Wien.  Herzog  Albreeht  l.  von  Österreich  beurkundet  die 
Weise  des  Vergleiches , zu  welchem  Wilhelm  von  Schärfenberg  gegen  Bischof 
Erricho  von  Freising  rQcksichllich  diesem  zugefügter  Schäden  zu  verhalten  sei. 

Wir  Albreht  von  gotes  genaden  herzoge  von  Osterriche  vnt  von 
Stier,  herre  von  Kraien  vnt  von  der  March  vnt  von  Portenawe  tun 
allen  den  kunt  die  disen  prief  hörnt  vnt  sehent,  daz  zwischen  vnserm 
herren  vnt  mage  bischof  Emchen  von  Vrisingen  vnt  zwischen  vnserm 
diener  Wilhalm  von  Scharfenberch  also  getaidinget  vnt  gent  (!J  ist, 
daz  derselbe  Wilhalm  von  Scharfenberk  für  sich  vnt  für  alle  sin 
erben  des  gesworn  hat,  daz  er  vnt  sin  erben  ob  er  niht  enist,  noch 
vor  sant  Tornas  tage  der  nu  schierst  chumt,  dem  bischoue  Emchen 
vnd  sinem  gotshause  von  Vrisingen  oder  sinen  nachchomen  ob  er 
niht  ist,  allen  den  schaden  ablegen  vnt  gelten  sol,  den  der  seihe 
Wilhalm  von  Scharfenberch  dem  bischof  Emchen  vnt  dem  gotshns 
von  Vrisingen  nu  neulich  getan  hat  auf  der  March  vmb  Gütenwerde 
für  Stetwalten,  für  den  er  in  niht  zerehte  gephenten  mohte  noch 
solte,  sit  daz  der  selbe  Stetwalt  des  selben  bischofs  Emchen  behuster 
man  niht  ist,  noch  in  sinen  steten,  noch  auf  sinen  vesten  gesezen  ist, 
vnt  darumbe  hat  der  selbe  Wilhalm  von  Scharfenberch  für  sich  vnd 
für  alle  sin  erben  in  des  selben  bischofs  hant  geseczet  zwainzek 
mark  gült  die  er  von  dem  bistum  von  Vrisingen  zelehen  hat  vnd 
zehen  mark  gült,  die  er  von  vns  zelehen  hat,  daz  die  von  vns  vnd 
von  dem  selben  bischof  ledik  sin,  ob  der  selbe  Wilhelm  von  Scharfen- 
berk oder  sin  erben  dem  bischof  Emchen  oder  sinem  nachchomen 
von  Vrisingen  niht  ablegent  vnd  gelten  den  schaden  der  vor  maister 
Hermanne  von  Chissingen,  des  selben  bischofs  Emchen  schriber  vnt 
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vor  Lienharten  sinem  amptmanne  vnt  vor  sinem  rihter  vnt  vor 
Vzolten  von  Giitenwerde  von  des  gotshus  leuten  bewart  vnt  braht 
wart.  Darüber  hat  Hainrieb  von  Nazzenfüze  elliv  siniv  lehen  div  er 
von  dem  gotshause  von  Vrisingen  hat,  gesetzet  in  des  selben  bischofs 
Einehen  hant  in  phans  gewis  daz  er  darauf  haben  so)  also  lange,  vntz 
daz  im  sin  schade  ab  werde  getan  vnt  dem  gotshause  von  Vrisingen, 
also  mit  der  beschaidenhait  als  hie  vor  gesphrochen  (!)  ist,  ob  Wil- 
halm  von  Scharfenberk  von  sant  Thomas  tage  über  vier  wochen  dem 
gotshause  von  Vrisingen  sincn  schaden  niht  ab  lege,  daz  er  danne  in 
die  stat  ze  Wienne  varn  sol  vnt  darauz  niht  chomen  an  des  selben 
bischofs  Emchen  vrlaup  oder  sins  nachchomen,  vnt  ez  enwerde  dem 
gotshause  von  Vrisingen  sin  schade  ab  geleit.  Taet  auer  Wilhalm 
von  Scharfenberk  des  niht,  daz  er  dem  gotshause  von  Vrisingen  in 
der  vrist  niht  sinen  schaden  ab  leit,  noch  ze  Wienne  niht  in  für,  so 
solten  die  zwainzek  mark  die  er  von  dem  gotshuse  von  Vrisingen 
zelehen  hat,  ledik  sin  vnt  die  zehen  mark  geltes  die  er  von  vns  zelehen 
hat,  vnd  dannoch  solt  daz  gotshaus  von  Vrisingen  also  lange  auf  Hein- 
richs phande  von  Nazzenfüze  haben,  vnz  im  sin  schade  gar  ab  werde 
getan  vnt  sol  doch  des  pischofs  chlage  von  Vrisingen  offen  sten 
als  e gegen  Wilhalm  Scharfenberk  vmbe  den  schaden  den  er  vnt 
sin  gotshus  von  im  genomen  hat.  Daz  gelübde  ist  geschehen  vor 
disen  gezivgen  die  hie  benant  sint,  vor  vnsern  dienstmannen  Otten 
von  Haslawe  vnt  Otten  von  Liehtenstain,  Wlvingen  von  Kyauue, 
Chünen  von  Gütrat,  Jacobs  von  Hermansdorf,  Ekharden  von  Vrhdorf, 
Albreht  dem  Proter  vnt  grauen  Gerhart  bischof  Emchen  prüder 
maister  Hainrichen  dem  probst  von  Wertse,  maister  Hermanne 
dem  probst  von  Ardaker,  herren  Frideriche  dem  probst  von  Mos- 
burch  vnt  andern  biderben  leuten.  Darzü  geben  wir  disen  prief 
zeinem  vrehünde  vnder  vnserm  insigel  vnt  vnder  Otten  insigel  von 
Liehtenstain  daz  er  an  Wilhalms  stat  von  Scharfenberk  an  disen 
prief  geleit  hat,  wan  er  sin  insigel  bi  im  niht  bet.  Diser  prief  ist  ge- 
schriben  vnd  gegeben  datz  Wienne,  nach  Kristes  gebürte  tausent 
zweihundert  iar  vnt  vier  vnt  ahzek  iar,  an  sante  Chlementen  tage. 

Orig.,  I’gt.,  2 anhgde  Sigel,  k.  Reiehsarchiv  zu  München;  Meiehelbeck 
II./2,  119.  Nr.  182 
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380. 

1284,  14.  Dec.,  . Bischof  Hurtnid  von  Gurk  beurkundet , dass  Meister 
Heinrich  von  „ Merin"  dem  Bischöfe  Emich  von  Freising  genannte  Männer 
für  Ortoif,  bischöfl.  Amtmanne  und  Richter  tu  Holenburg,  im  Betrage  von  200 
Pfd.  Wiener  Pfennigen  tu  Bürgen  gesetit  habe. 

Wir  Hartnit  von  gost  (!)  genaden  wishof  (!)  von  Gurkke  tun 
chvnt  alle  den  die  disen  prif  liorent  vnd  sehent,  daz  meister  Heinrieh 
von  Merin,  sin  vrevnt  vnd  sin  mag  hern  Chvnraden  von  Gntzestorf 
vnd  hern  Otten  von  Traisen,  Levtolden  von  Ainode,  Frideriehen  den 
Veldingcr,  Chvnraden  den  Reieherspergaer,  Chvnraden  den  Raezzin- 
gaer,  Havgen  von  W'inchel  vur  Ortolfen  ir  vrevnt  den  amman  vnd 
richtaer  von  Holnburch  dem  wishof  Emichen  von  Vrisingen  ze  pürgel 
gesetzet  hat  vmbe  zwei  hvndert  pfvnt  Wienner  pfenning,  vnd  sint  die 
auch  vngetwngenlichen  vnd  vnuersaidenlichen  pvrgen  warden  vnd 
habent  des  ir  triwe  geben,  als  si  sweren  sholden  in  des  selben  wishnfs 
hant  daz  si  disen  pnrgetuni  stat  behalten  als  an  disein  prif  besheiden 
ist,  also  daz  der  wishof  von  Vrising  von  hinne  vntz  auf  Lihtmesse  den 
selben  Ortolfen  auz  siner  vanchnvsse  lazzen  shol  vnd  shol  der  selb 
Ortoif  in  der  selben  vrist*  noch  vor  Lihtmesse  allez  daz  eben  vnd 
verrihten  vnd  ablcgen  swaz  der  wishof  vnd  sin  levte  hincz  dem 
selben  Ortolfen  zesprechen  hat.  Waer  aber  daz,  daz  Ortoif  des  in 
der  vrist  niht  entaet,  so  sholten  die  vorgenanten  purgen  den  selben 
Ortollen  wider  gantwrten  in  des  selben  wishols  vanchnvsse  datz  Chvn- 
ratsheim,  geshaech  aber  des  niht,  so  waren  die  vor  genanten  purgen 
dem  wishof  von  Vrising  zwair  hvndert  pfvnt  schvldich  vnd  sholten 
dar  vmbe  datz  Waidhoven  in  varen  vnd  von  danne  nimmer  chomen 
die  weile  der  wishof  von  Vrising  zwair  hvndert  pfvnt  niht  waer 
gewert  vnd  die  wile  auch  der  shade  niht  wrd  ab  getan  den  Ortoif 
oder  sin  mag  oder  sin  vrevnt  vmb  dis  vanchnvsse  dem  wishof  von 
Vrising  vnt  sinen  levten  taeten  oder  vrvmten  ze  tvnen  (!).  Waer 
aber  daz  Ortoif  in  der  vrist  stürbe,  so  waeren  die  pvrgen  dem  wishof 
von  Vreising  nihts  gepvnden.  Vnt  daz  dicz  gelvbde  vnd  diser  purgtvm 
staet  belibe  als  hie  vor  besheiden  ist,  des  geben  wir  zvrchvnd  disen 
prife  mit  vnserm  bangeut  insigel  vnd  meister  Heinrichs  insigel  von 
Merin  vnd  hern  Chvnrats  von  Svmerawe  vnd  nennen  auch  die  zevge 
di  an  disen  dingen  zegegenwrt  woren,  da  disev  sache  vor  vnser  an 
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aein  ende  praht  wart.  Des  ist  gezeveh  graf  Gerhart  des  wisliofs 
prüder  von  Vrising  probst  von  seind(!)  Andree  vnd  meister  Heinrich 
probst  von  Werthse,  graf  Rvdolf  von  Werdenwerch,  her  Dithalm  von 
Wlpesperch,  her  Heinrich  von  Enczestorf,  her  Albreht  der  Protaer, 
Chvnrat  der  Pvtelpeche  dinstlevt  von  Vrisingeu.  Disiv  sach  ist  gendet 
vor  vnser  zwinen  in  des  wisholf  mvshaus  von  Vreising  vnd  ist  auch 
an  der  selben  stat  der  prif  geben  an  dem  iar  so  von  Christes  pvrtte 
sint  tavsent  iar,  zwai  hvnder  (!)  iar,  vier  vnd  achtzich  iar,  des 
naehsten  Pfincztages  nach  seind  Lvcein  tach. 

Orig.,  PgL,  3 anhgde  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


387. 


1285,  22.  Jän.,  Gutenwörth.  Wilhelm  von  Schärfenberg  verpfändet  für 
den  Schaden , welchen  er  den  freising.  L'nterthanen  tu  Gutenwörth  zugefügt, 
dem  Histhume  Freising  8 Huben  zu  Luke  nie  Deckung  des  zugesagten  Krsattes 
von  21  Mk.  Agleier. 

Ego  Wilhelmus  de  Schaerfenberch  not  mit  lacio  presencium  in- 
spectoribus  vniuersis,  quod  ad  restauracionem  bonorum  per  me  hoc 
anno  hoininibus  in  Gvtenwerde  ablatorum  pro  xxi  marcis  Aquilegen- 
sium  denariorum  pro  quibus  ecclesie  Frisingensi  in  eadem  solucione 
debitor  remansi,  obligo  eidem  ecclesie  Frisingensi  octo  mansos  sitoV 
in  villa  Logon,  tali  condicione  aposita  et  adiecta  quod  si  easdem  xxi 
marcas  vsque  ad  Dominicam  medie  quadragesime  qua  cantatur  Letare, 
proximo  nunc  venturam  hominibus  de  Gvtenwerd  non  persoluerem, 
quod  iam  dieti  octo  mansi  proprietatis  titulo  rcdeant  ad  prefatam 
ecclesiam  Frisingensem,  ita  quod  decetero  nee  ad  me,  nec  ad  heredes 
meos  reuertantur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  iam 
dicte  ecclesie  tradidi  mei  pendentis  sigilli  mvnimine  roboratas.  Actum 
et  datum  in  Gvtenwerd,  anno  domini  M.  CC.  LXXX.  quinto,  in  die 
sancti  Y'incencii  martiris,  presentibus  testibus  subnotatis,  videlicet 
Heinrico  notario  dicto  Dinger,  Vzoldo  et  Chvnrado  dicto  Pvntschuch 
de  Gvtenwerde,  Gozzlino  et  Sehilto  de  Gvtenwerd  et  aliis  fide 
dignis. 


Cod.  191,  f.  94,  k.  Reichsarchiv  zu  München  ; Meicbelheck  1I./2,  120, 
Nr.  183. 
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1285,  29.  März,  W&idbofen.  Alkeid  von  Reinsberg  beurkundet  ihren  Ver- 
gleich mit  Bischof  Emich  von  Preising  betreffs  der  Hube  und  den  Vnterthan  tu 
Hnberfeld  bei  Waidhofen. 

Ich  Alhait  von  Reinsperch  tun  chunt  allen  den  die  disen  prief 
hörnt  vnd  sehent,  daz  der  chriek  der  zwischen  minen  herren  Entchen 
dem  hischof  von  Frisingen  vnt  mir  gewesen  ist  vmbe  die  höbe  vnt 
vmbc  den  man  dacze  Haberuelde,  also  geschaiden  ist  mit  rnser  baider 
gutem  willen,  daz  ich  gütlichen  vnd  zedurchslacht  von  der  hühe 
dacze  Haberuelde  gestanden  pin  der  ich  iach  von  dem  gotshause  von 
Frisingen  ze  leiten,  auf  die  genade  daz  mir  min  herre  pischof  Einehe 
von  Vrisingen  die  höbe  diu  da  haizet  an  dem  Hirn,  gelitten  hat  ze 
rehtem  lehen  vncz  au  minen  tot,  an  waltgeinerche  vnd  an  Zehenten 
vnd  an  marchfüter,  vnd  sol  daz  haben  als  andriv  miniu  lehen  div  ich 
han  von  dem  selben  gotshaus,  vnuerchumbert,  verchumbert  auer  ichz 
darüber,  so  si  daz  selbe  gut  dem  gotshause  von  Frisingen  ledich. 
Des  siut  gezivge  graue  üerhart  der  probst  von  saut  Andre,  herre 
Friderich  der  prost  (!)  von  Mosbtirch,  graue  Ernche  der  probst  von 
Wertse,  maister  Rüdger  vnt  herre  Herwort  die  Chorherren  von  sant 
Andre,  herre  Ottc  der  pharrer  von  Nivenhouen,  herre  Ekhart  von 
Vihdorf,  herre  Chünrat  von  Yanstorf,  herre  Albreht  der  Proter,  herre 
Arnolt  der  Piber,  herre  Ottc  von  Znelkingen,  Otte  vnd  Albreht  von 
Vihdorf,  Wluinch  von  Randek,  Richer  Wolfstain.  Diser  prief  ist  ge- 
geben dacz  VVaidhouen,  nach  Christes  gebürt  tausent  iar,  zwai 
hundert  iar  vnd  in  dem  fünf  vnd  ahzegisten  iar,  des  Phinztages  nach 
dem  Ostertage. 

Orig..  Pgt.,  anhgdes  »ohlerhalt.  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv tu  Wien;  mit  Datum  13.  Apr.  Urkundenb  d.  L.  o.  d.  Enns,  IV.  33.  Nr.  37. 


389. 

1285,  31.  März,  Waidhofen.  Otto  von  Zintendorf  u.  a.  Genannte  stellen 
sich  dem  Bischöfe  Emich  von  Freising  tu  Bürgen  für  Heinrich  den  H Hubaer 

Ich  Ott  von  Zinzendorf,  vnd  ich  Heinrich  wir  ped  brüder  vnd 
i ch  Daniel  von  Petzenchirchen  vnd  ich  Hauch  von  Prespach  wir 
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veriehen  an  diesem  prief  vnsem  lierren  dem  bischof  Entchen  von 
Vrising,  daz  wir  porgen  sin  worden  rnuerschaidenlichen  vur  Hein- 
rich den  Hubaer  der  in  siner  vanchnüss  ist  gewesen,  also  daz  er  lant 
vnd  levten  an  allen  schaden  sol  sin  vnd  er  vnd  all  sin  vrevnt  aller 
der  vrevnt  sollt  sin  die  an  siner  vanchnüss  schuldich  sint  gewesen, 
vnd  des  hischofs  gut  von  Vrising  vnd  sinen  levt  vnhechvmbert  sülen 
sin  mit  chlag  oder  mit  werchen  von  dem  selben  Heinrich  vnd  von 
sinen  vrevnten  vmme  di  Sache,  vnd  praech  er  aber  daz  indert  mit 
Worten  oder  mit  werchen,  so  svlen  wir  svldich  sin  sehtzich  pfund 
pfenning  dem  vor  genanten  berren  bischof  Einehen  von  Vrising  oder 
sinen  nachchomen  vnd  sinen  schaden  abtun,  vnd  als  ofFt  er  ditze  ge- 
Ivbd  prichet,  als  ofi't  geben  wir  vns  svldich  sehtzich  pfund  zegeben 
dem  vorgenannten  herren  oder  sinen  nachchomen  ob  er  niht  ist,  vnd 
sinen  schaden  abtun  des  man  in  mit  reht  vberuaren  mach,  vnd  haben 
auch  gelobt  vur  in  zantwrten  vmme  des  lants  schaden  des  er  mit 
reht  vnd  mit  guter  gewizzen  vberuaren  wirt.  Dar  vber  daz  dicz  ge- 
Ivbde  staet  belibe,  ich  Ott  vnd  ich  Heinrich  von  Zinzendorf  geben 
disen  prif  versigelt  mit  vnsem  hangentem  insigel.  Disiv  taidinch  sint 
geschehen  dacz  Waydhouen,  nach  vnsers  herren  fpurtt  tausent  iar, 
zwaihvndert  iar,  in  dem  vumf  vnd  ahtzigst  iar,  des  Samcztages  in  der 
Osterwochen.  Des  sint  gezevg  graf  Gerhart  probst  von  sand  Andre 
dacz  Vrising,  probst  Friderich  von  Mosburch,  probst  Emch  von 
Wertse,  maister  Rudger  Chorherr  von  sind  (!)  Andree,  her  Ott  der 
pfarraer  von  Nivnhoven,  her  Ekkart  von  Vichdorf,  her  Chvnrat  von 
Vanstorf,  her  Albreht  der  Protaer,  Ott  von  Tannberg,  Ott  von  Aistorf 
vnd  sin  bruder  Rudger,  Jevhart  von  Perwestorf,  Philipp  der  Hagaer 
vnd  ander  vrum  levte. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhgde  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus..  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien. 


390. 

1285,  11.  April,  Oberwelz.  Bischof  Emcho  von  Freiring  verleiht  den  Neffen 
Abt  Heinriche  rmt  Admont , Ulrich  und  Heinrich , rerechiedene  Liegenschaften 
in  der  Planitt  u.  e.  w-,  sämmtlich  bei  Murau. 

Actiones  hominum  temporales  propter  vite  breuitatem,  diuersi- 
tatem  actuum  et  labilem  hamani  capitis  memoriam  obliuionis  plerum- 
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que  scrupulo  intricantur,  nisi  seripturarum  perhemii  robore  soliden- 
tur.  Hinc  est  quoll  nos  Emcho  dei  gracia  Frisingensis  ecclesie  epi- 
scopus  tenore  praesencium  profitemur  et  ad  noticiam  singulorum 
volumus  peruenire,  quod  nos  tria  feoda  prope  Jaistorf  quod  wlgo 
dicitur  in  der  Planitzen,  et  vnum  in  Grillenperge  que  per  mortem 
Erchengeri  de  Judenburch , item  vnum  feodum  an  dem  Stalbavin, 
quod  per  mortem  Eberhardi  clerici,  item  aliud  feodum  ibidem  Ottonis 
de  Holtze,  item  vnum  feodum  in  Veustricz  quod  per  mortem  domini 
de  Trewensteyne , item  in  der  Polan  duas  hubas  et  vnam  in  Roten- 
manne,  vnam  in  Reivnicb  et  vnam  in  Hinterekke  an  der  Gazzen  que 
per  mortem  Ch.  de  Judenbwrch  nobis  et  ccelesie  Frisingensi  vacare 
ceperunt  et  ad  manus  et  collaeionem  nostram  libere  sunt  reuersa, 
ad  instanciam  et  peticionem  dilecti  et  specialis  amici  'nostri  hunora- 
bilis  viri  domini  H.  venerabilis  abhatis  Admvntensis,  necnon  occasione 
cuiusdam  summe  peceunie,  videlicet  Ixx  marcarum  argenti  in  quibus 
Vlricus  et  H.  fratres  filii  sororis  predicti  domini  ahbatis  nobis 
complacere  studuervnt,  cum  Omnibus  suis  attinenciis  predictis  Vir. 
et  H.  contulimus  iure  ac  titulo  feodali.  Huius  quoque  collacionis 
sev  infeodacionis  dominum  et  auctorem  quod  wlgo  dicitur  gwer, 
nos  esse  profitemur  in  Omnibus  que  sunt  iuris.  Sane  quia  predicti 
Vir.  et  H.  super  quibusdam  predictorum  feodorum.  videlicet  Grilleu- 
perg,  Reivnicb , et  Hinterekk  nobis  et  sibi  timebant  inoueri  ali- 
quam  questionem,  taliter  ipsis  cauere  duximus  in  hac  parte,  quod 
si  predicte  feoda  per  nos  aut  procuratorcs  nostros  in  iure  defeusa 
non  fuerint  et  obtenta,  nos  eadem  feoda  predictis  VI.  et  H.  recom- 
pensare  tenebimur  cum  aliis  equalentibus  (!)  fendis  quamprimum 
nobis  vacare  ceperit  (!)  in  hofmarchia  nostra  Welcz  aut  sancto 
Petro  sev  alias  vbi  videbitur  expedire.  Et  ne  super  hoc  imposteruin 
aliqua  recidiue  questionis  oriatur  contencin,  presens  instrumentum 
ipsis  H.  et  VI.  assignauimus  nostri  sigilli  munimine  roboratuin. 
Datum  aput  Welcz,  anno  domini  M.  CC.  LXXX.  quinto,  III.  idus 
Aprilis. 

Cod.  191,  f.  94,  k.  Reichaarchiv  au  München;  Meirhelbeck  II.  2,  120, 
fir.  184. 
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391. 


1285,  II.  Apr.,  Oberwelz-  Abt  Heinrich  ron  Admont  recersirt  gegen  Bischof 
Emcho  von  Freising  betreffs  mehrerer  seinen  Neffen  Ulrich  und  Heinrich  über- 
tragener Lehen  tu  „Jaistorf* , am  Stallbaum,  in  Feistritz  n.  s.  w.  bei  Alurau. 

Nos  Henricus  miseracione  diuina  alilias  Admontensis,  scriba 
Slyrie  et  superioris  Austrie  vniuersis  prescncium  inspectoribus  volu- 
mus  esse  notuni,  quod  Vlrieus  et  Henricus  fratres  tilij  sororis  nostre 
subscripta  feoda  quorum  proprietas  et  dominium  ad  ecclesiam  Fri- 
singensem  pertinere  diuoscitur  ex  antiquo,  a manibus  reuerendi  in 
Christo  patris  dontini  Emchonis  venerabilis  episcopi  Frisingensis 
recepcrunt  feodali  tituio  possidendi,  videlicet  tria  leuda  prope  Jais- 
torf  quod  wlgo  dicitur  in  der  Planitz,  et  vnum  an  dem  Stalpaum  et 
rursum  aliud  ibidem,  item  hubam  in  Veustritz,  item  duas  hubas  in 
Polano  et  unam  in  Rotenmanne,  item  tres  hubas  in  llinterekke, 
Riuinik  et  Grillenperge.  Ne  autem  super  hoc  aut  predictorum  feudo- 
rum  dominio  aliqua  in  posterum  lis  vel  dubium  oriatur,  baue  cedu- 
lam  presentibus  et  recognoscentibus  prcdictis  Vlrico  et  Henrico 
conscribi  ferimus  ac  nostri  sigilli  munimine  roborari,  presentibus  testi- 
bus  suhnotatis,  videlicet  comite  Gerhardo  preposito  sancti  Andree  Fri- 
singensis, domino  Friderico  preposito  Mosburgeusi,  dom i no  Emehone 
preposito  Werdensi,  magistro  Rudgero  curie  nostre  notario,  domino 
Chunrado  Grabnerio,  domino  Wluingo  de  Hannatve,  domino  Ekbardo 
de  Vihdorf,  domino  Alberto  Proterio  militibus  et  aliis  fidedignis. 
Datum  apud  Weltz,  anno  domini  millesimo  CC.  LXXXV.,  tercio  idus 
Aprilis. 

Orig.,  Pgt..  das  anhgde  spittovale  Sigel  unten  stark  verletzt,  k.  Reiclis- 
arcbiv  zu  Mönchen. 


392. 

1285,  18.  Oct-,  Innichen.  Graf  Albrecht  von  Gbrt  und  Tirol  vergleicht 
sich  mit  Bischof  Emcho  von  Freising  über  einen  neuen  Vertrag  bezüglich  der 
Voglei  auf  dem  freising.  Gebiete  tu  Innichen. 

Nos  Albertus  comes  Gorizie  ac  Tyrolis,  Aquilegensis,  Triden- 
tine ac  Brixinensis  ecclesiarum  aduocatus  tenore  presencium  profi- 
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temur  et  constare  uolumus  vniuersis,  quod  cum  reuerendis  in  Christo 
frater,  amicus  et  consanguineus  noster  karissimus  dominus  Etneho 
venerahilis  episcopus  Frisingensis  nobis  proponeret  et  exponeret 
uarios  defectus  quos  per  iudices  et  ofGciales  nostros  in  prediis  et 
hominikus  houmarchye  Inticensis,  videlicet  pahulaciouihus,  pernocta- 
cionibus,  herbergis,  uecturis,  stiuris,  angariis  et  perangariis  et  aliis 
quibuscunque  indebitis  exaccionihus  ecciesiam  Frisingensem  et  alias 
ecclesias  eidem  ecclesie  attinentcs  eonquercbatur  nobis  contra  pri- 
uilegium  inter  pie  memorie  dominum  Chunradum  predicte  ecclesie 
Frisingensis  quondam  episcopum  et  nos  confectum  indebite  susti- 
nuisse,  nos  per  predictum  dominum  nostrum  Emchonem  venerabilem 
episcopum  Frisingensem  super  dampnis  et  iniuriis  buiusmodi  com- 
moniti,  recognoscentes  eadern,  secundum  graciam  ipsius  domini  nostri 
episcopi  ad  bonorum  uirorum  consilium  satisfecimus  de  eisdem,  rela- 
xando  uidelicet  de  viginti  marcis  que  nomine  aduocacie  nobis  debe- 
bantur  secundum  continenciam  prioris  priuilegii,  annis  singulis  mar- 
cas  decem,  ita  quod  iriposterum  nos  et  heredes  nostri  annuatim  in 
festo  beati  Martyny  solummodo  recipiemus  marcas  decem  seu  libras 
centum  Veronensium  paruulorum  et  nichilominus  iniuriis  et  uexacio- 
nibus  supradictis  quas  officiales  nostri  aut  nostro'  nomine  aut 
proprio  motu  seu  eciam  iuxta  consuetudinem  quam  nobis  post  mor- 
tem domini  Heinricy  de  Waelfsperch  ueudicauimus,  predicte  ecclesie 
iutulerunt,  cedimus  et  renunciamus  pro  nobis  et  heredibus  nostris 
inperpetuum  finaliter  et  precise.  Preterea  quia  iudices  nostri  homini- 
bus  et  prediis  ecclesie  memorate  nimis  graues  uidehantur  et  infesti, 
nos  ob  amorem  et  specialis  dileccionis  amiciciam  predicti  domini 
nostri  episcopi  Frisingensis  sibi  suisque  successoribus  inperpetuum 
lionus  predictum  alleuauimus  in  hunc  modum,  quod  a Podyeprukke 
usque  Apholterpach  castellanus  seu  ofticialis  uel  alius  cui  dictus 
episcopus  uices  suas  commiserit  in  hac  parle,  habebit  cognoscere 
et  iudicare  de  uniuersis  et  singulis  causis  et  questionihus  que  moue- 
buntur  et  moueri  possunt  hominibus  ecclesie  Frisingensis  uel  eccle- 
siarum  eidem  ecclesie  attinencium,  exceptis  casibus  infrascriptis 
uidelicet  de  proprietatibus  et  feudis,  de  homicidiis,  uulneribus  illatis 
ferreis  armamentis,  oppressionibus  uirginum  et  mulierum,  latrociniis, 
furtis  quibus  secundum  consuetudinem  terre  incurritur  pena  mortis, 
rapinis  et  incendiis,  uiolenciis  in  quibus  scilicet  casibus  iudex  noster 
qui  pro  tempore  fuerit,  auctoritatem  plenam  liabeat  iudicandi,  de 
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nmnibus  vero  aliis  causis  et  questionibus  castellanus  seu  officialis 
niemorati  domini  nostri  episcopi  cui  uices  stias  commiserat,  plenarie 
iudicabit  sicut  superius  est  expressum.  Sane  si  aiiquis  hospitum 
uel  extrancorum  actionem  seu  querimoniam  Imbuerit  contra  homines 
predicti  domini  episcopi,  officialis  seu  castellanus  ipsius  babebit 
cognoscere  ac  iudicare  in  casibus  ad  dominum  nostrum  episcopum 
pertinentibus  sicut  superius  continetur,  si  vero  aiiquis  hospes  uel 
extraneus  contra  nostros  liabuerit  actionem  aut  nostri  contra  eum, 
super  quacunque  causa  fuerit,  ad  nostrum  iudicem  pertinebit.  Cete- 
rum  si  inter  predictum  dominum  nostrum  episcopum  et  nos  super 
honis  qunndam  nobilium  de  Waldekk  aut  aliis  quibuscunque  nunc 
est  aut  inposterum  aliqua  oriretur  materia  questionis,  uel  per  formam 
iuris  aut  amicabilis  composicionis  decidatur.  In  cuius  rei  perhenuem 
memoriam  presentem  paginam  dedimus  sigilli  nostri  pendentis  muni- 
mine  roboratam,  testibus  subnotatis  qui  sunt  domini  Fridericus 
magister  milicic  templi,  Cbunradus  abbas  de  Weihensteuen,  Hein- 
ricus  decanus  Frisingensis,  Gerhardus,  Fridericus,  Chunradus, 
Emycho  sancti  Andree,  Mosburgensis,  Inticensis  et  Werdensis 
ecclesiarum  prepositi,  dominus  Fridericus  illustris  comes  de  Ortem- 
burch,  Otto  de  Gesiez,  Otto  dictus  Schaidt,  Chunradus  de  Vansdorf, 
Albertus  dictus  Proter  milites,  Gerlohus  de  llertemberch,  Chunradus 
de  Haldemberch  et  alii  quamplures.  Actuin  et  datum  Inticine,  anno 
domini  M.  CC.  LXXX  quinto,  in  feste  sancti  Luce  ewangeliste,  XIII. 
indiccionis. 

Orig.,  Pgt.,  anghgtes  Sigel  »uegerissen , k.  Reichsarehiv  zu  München; 
ebend.  »uch  Cod.  t9t,  f.  129',  Meichelbeek  II./2,  121,  Nr.  186.  — Orig.,  Pg(„ 
auch  k.  k.  Staatsarchiv  zu  Wien;  daraus  Fontes  rer.  Austr.  II.  2,  216,  Nr.  47. 


393. 

1285,  18.  Oct. , Innichen  Graf  Albrecht  ron  Gört  und  Tirol  verspricht 
Bischof  Emcho  ron  Frtitxng  gegenüber  Forderungen  betreff»  Verlehnung  der 
Burgen . Welsberg  und  HeunfeU  wider  die  Erben  Welf»  tu  »chatten. 

Nos  AI.  Goricie  et  Tyrolensis  comes  presentis  scripti  testi- 
monio  probtemur,  et  constare  uolumus  vniuersis  nos  karissimo 
domino  nostro  et  consanguineo  Emychoni  venerabili  episcopo  Frisiu- 
gensi  et  suis  successoribus  promisisse,  quod  quondam  siquis  here- 
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dum  Wellonis  pro  collacione  eastrorum  Welfsperch  et  Hivnuels  et 
suis  attinenciis  ipsos  aut  ecclesiam  Frisingensem  per  impeticionem 
aliquant  infestauerit  uel  presumpserit  aggrauare,  nos  a tali  vexaeione 
ipsos  episcopos  et  ecclesiam  Frisingensem  nostris  laburiltus  et 
expensis  tenebimur  eripere  ac  tueri.  Super  quo  nostros  patentes  lit- 
teras  dedimus  sigilli  nostri  ntunimine  roboratas,  presentibus  testibus 
subuotatis,  videlicet  domino  Cb.  venerabili  abbate  de  Wyhensteuen, 
comite  Gerhardo  preposito  sancti  Andrce  in  Frisinga,  nobili  comiti 
Friderico  de  Ortenburch,  Ernesto  de  Luenz,  Ottone  dicto  Schalch, 
Ottone  de  Gesiez,  Gerloho  de  Hertenberch  et  aliis  fide  dignis.  Actum 
et  datum  Intice,  anno  domini  M.  CC.  LXXX.  quinto,  in  die  beati  Luce 
ewangeliste,  XIII.  indictione. 

Cod.  191.  f.  129',  k-  Reichszrchiv  zu -München : Meichelbecb  11.  2,  121^ 
Nr.  18$. 


394. 


1285,  17.  Noy.,  Innichen,  Bischof  Emicho  von  Freising  gncährt  dem 
Kloster  Innichen  einen  Ahlass. 


Emycho  dei  gratia  Frisingensis  ecclesie  episcopus.  Dilectis  in 
Christo  ad  quos  presens  scriptum  peruencrit,  vniuersis  salutem  in 
omnium  saluatore.  Sacrosancte  fidei  cultores  quoslibct  ad  pie  eari- 
tatis  et  deuocionis  opera  cupientes  quibusdam  muneribus  illectiuis, 
indulgenciis  scilicet  et  remissionibus  inuitare,  de  omnipotentis 
misericordia  eiusque  matris  alme  Virginia  gloriose,  beati  Corbyniany 
sanctorumque  omnium  sufTragiis  non  diffisi  omnibus  uere  penitenti- 
hus  et  contritis  qui  ad  ecclesiam  beati  Candidi  in  die  tran9itus  ipsius 
ac  in  die  translacionis,  nec  non  in  festo  dedicaeionis  deuote  accesse- 
rint,  annuatim  XLta  dies  criminalium  de  iniuncta  eis  peniteneia  in 
domino  misericorditer  relaxamns,  dyocesany  uoluntate  ad  hoc  fauo- 
rahiliter  accedente.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostri 
sigilli  munimine  duximus  roborandum.  Datum  Inticine.  anno  domini 
millesimo  CC.  LXXX.  quinto,  indictione  XIII.,  XVII.  Nouembris. 

Orig..  Pgt,  tnhgdes  verletztes  Sigel.  Sliftsarchiv  zu  Innichen. 
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395. 


1286,  18.  Juni,  Lack.  Hischof  Emchn  von  Kreiling  vergleicht  sich  mit 
Pfarrer  Wilhelm  von  «.  Martin  hinsichtlich  rilcketehmder  Forderungen  aus 
der  Zeit  dessen  Ämter rricnl taug. 

Notum  sit  Omnibus  ad  quos  presentes  peruenerint,  quod  cum 
inter  reuerendum  in  Christo  patrem  dominum  Em.  venerabilem  epis- 
copum  Frisingensem  ei  parte  vna  et  dominum  Wil.  de  Lok  pleba- 
num  sancti  Martini  ex  altera  super  soluenda  pecunia  quam  in  racio- 
nibus  inter  ipsos  liabitis  idem  dominus  Wil.  dicto  domino  episcopo 
remanserat  obligatus,  fuisset  aliquamdiu  disceptatum,  (andern  de 
consensu  utriusque  inter  ipsos  amieabiliter  et  coneorditer  tractatum 
extitit  et  finitum,  quod  dominus  Wil.  incontinenti  posuit  fideiussores 
pro  centum  et  xx  marcis  Aquilegensium  denariorum,  sexaginta  sol- 
uendis  in  fcsto  beati  Jacobi  et  Ix  soluendis  in  festo  beati  Michahelis 
proxime  nunc  venturis.  Fideiussores  vero  pro  eadem  pecunia  obli- 
gati  sunt  isti,  videlicet  Heinzo  de  Vledetiik  pro  xv  marcis,  Willi,  de 
Altenlok  pro  xv  marcis,  Gebhardus  dictus  Povman  pro  xv  marcis, 
Heinricus  dictus  Prisanger  pro  xv  marcis,  pro  xv  marcis  pro  Pou- 
manno  qui  absens  erat  illo  die,  sunt  fideiussores  loco  sui  Wil.  de 
Altenlok  et  Wil.  uepos  domini  Wil.,  item  Wern,  dictus  de  Lok  pro 
v marcis,  Marchlinus  de  Purchstal  pro  v marcis,  Ber.  de  Waiden- 
bereit  pro  v marcis,  Wintberus  de  Lok  pro  v marcis,  Jacobus  filius 
Swan  pro  v marcis,  Gerbotus  pro  v marcis,  Ch.  Gerihlarius  pro  v 
marcis,  Demenes  pro  v marcis,  Thomas  Maevsel  pro  v marcis,  Got- 
fridus  pro  v,  Gerwicus  et  Herrn,  pro  v,  Sleglo  et  Druse  pro  v marcis 
Aquilegensium  denariorum.  Insuper  dictus  dominus  Wil.  tactis 
sacrosanctis  ewangeliis  corporaliter  prestitit  iuramentum,  quod  sine 
dolo  et  fraude  fideliter  post  l'estum  sancti  Michahelis  ponet  certos 
fideiussores  pro  omni  eo  pro  quo  dicto  domino  episcopo  vltra  illos 
centum  et  vigiuti  marcas  in  racionibus  remanserat  obligatus,  quod 
hoc  dahit  usque  ad  festum  sancti  Johannis  baptisle  anni  proxime 
futuri,  de  tribus  autem  officiis  videlicet  Zevritz,  Poglasitze  et  Len- 
genuelt  et  redditibus  eorumque  in  racione  non  posita  et  de  vrischin- 
gis  sancti  Georii  memoratus  dominus  episcopus  fide  domini  Wil. 
eommisit  quicquid  sibi  de  de  premissis  redditibus  duxerit  computan- 
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dum.  In  dicto  iurameuto  etiam  est  promissutn,  quod  si  ante  festum 
sancti  Michahelis  dictum  dominum  W.  contingerit  egrotare,  certos 
tideiussores  ponet  pro  antedicta  pecunia  remanenti  ipsi  domino  epis- 
copo  uel  successori  suo  et  ecclesie  Frisingensi,  quodsi  non  feccrit 
dictam  pecuniam  idem  dominus  episcopus  liabebit  super  omnibus 
bonis  ipsius  domini  Wil.  mobiiibus  et  inmobilibus  seu  se  mouentibus 
usque  ad  dicte  pecunie  integram  solucionem.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentes  littere  sigillis  dominorum  Peregrini  archidiacnni  Car- 
niole  et  Marchie,  Gerhardi  prepositi  sancti  Andree  in  Frisinga,  Ber. 
archidiaconi  Brixinensis  et  ipsius  Wil.  pendentibus  sunt  signate, 
testibus  presentibus  subnotatis  domino  Friderico  Mosburgensis,  Em- 
chone  Werdensis  ecclesiarum  prepositis,  magistro  Rud.  canonico 
sancti  Andree  Frisinge,  Heinrico  Lavano  tune  notario  curie  Frisin- 
gensis,  Alberto  Proterio  milite,  Ch.  de  Putelpaeh,  Cb.  dicto  de  Lok 
ministerialibus  et  vasallis  ecclesie  Frisingensis  et  aliis  pluribus  fidc- 
dignis.  Acta  sunt  hec  in  Castro  Lok,  anno  domini  M.  CC.  LXXX. 
sexto,  XIIII.  kalendas  Julii. 

Cod.  191,  f.  132',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II./2,  122, 
Nr.  187. 


396. 

1286,  11.  Juli,  Tschememl.  Graf  Albrecht  von  Gin  und  Tirol  übertragt 
SO  Mark  Aquilejer  Pfennige  an  Einkünften  bei  Sehinberg  an  Bierhof  Emcho 
von  Freiting  und  nimmt  eie  von  ihm  zu  Lehen. 

Nos  Albertus  Goricie  et  Tirolis  comes,  Aquilegensis,  Tridentine 
(et)  Brixinensis  ecclesiarum  aduocatus  notum  facimus  vniuersis  ad  quos 
littere  presentes  peruenerint,  quod  de  bonis  nostris  propriis  circa  Scliü- 
nenberch  sitis  quinquaginta  marcarum  Aquilegensium  redditus  resigna- 
uimus  in  manibus  reuerendi  in  Christo  domini  et  consanguinei  nostri  Em- 
chonis  episcopi  Frisingensis  pro  nobis  et  heredibus  nostris  et  eosdem 
redditus  recepimus  ab  eodem  patre  et  domino  titulo  feudali.  Nomina 
autem  predictorum  redditum  sunt  hec,  in  villa  Trogeren  sunt  deeem 
et  octo  hübe  quorum  septem  sunt  culte  et  inhabitate,  in  villa  Sehe* 
pendorf  sunt  duodecim  hübe  quarum  septem  sunt  culte,  in  uilla 
Triebstorf  sunt  vndecim  bube  quarum  sei  sunt  culte,  in  villa  Vrey- 
chav  sunt  quinque  hübe  quarum  due  sunt  culte,  in  villa  Altenburch 
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sunt  quatuoi-  hübe  omnes  culte,  in  rilla  Stelz  sunt  sex  bube  ((warum 
vna  est  culta.  Quelibet  hübarum  suluit  singulis  anuis  vimni  modium 
tritici,  quinque  mez  silliginis,  decem  mez  auene.  vnum  chaul'mez 
l'abarum  et  vnum  chaufmez  pulcium,  vnum  porcum  soluentem  (!)  ad 
minus  denarios  triginta,  in  festo  Georij  ouem  cum  agno  valentem 
viginti  quatuor  denarios,  in  Augusto  vnum  vlaischfriscbing  ualentem 
denarios  duodeciin,  sex  ochsenphenning  pro  oleo  et  tres  denarios 
pro  iure  lini,  preter  herbergas  et  steuram  que  recipitur  semper  anno 
seeundo.  Quilibet  mansus  cultus  seeundum  redditus  dominorum  sol- 
uit  vnam  marcam  minus  denariis  viginti  preter  herbergas  et  steuram 
sieut  dominus  Ditricus  de  Schünberch  quem  predicti  ambo  domini 
ad  hoc  deputarunt,  per  singula  specificauit.  In  cuius  rei  euidencinm 
presentes  fecimus  litteras  nostri  sigilli  nuinimine  roborari.  Testes 
huius  rei  sunt  domini  Gerhardus  prepositus  sancti  Andree  in  Fri- 
singa,  Fridericus  de  Stoufenburch  prepositus  Mosburgensis,  Emcho 
prepositus  ecclcsie  Werdensis,  magister  Berbtoldus  arcbidiaconus 
ecclesie  Brixineusis,  magister  Rudgerus  canonicus  sancti  Andree  in 
Frisinga,  Albertus  Proter  magister  eurie  domini  episcopi  Frisingen- 
sis,  Ditricus  de  Schonberch,  Otto  magister  curie  nostre,  Berbtoldus 
de  Girzel  milites  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Schernimel, 
anno  domini  millesimo  octuagesimo  sexto,  feria  quinta  ante  festum 
sancte  Margarethe. 

Orig.,  Pgt..  anhgdos  sehr  schadhaftes  Sigel,  k.  Hcichsarchiv  zu  München 
ebend.  Cod.  191.  f.  131';  Meichelbeck  1I./2,  123,  Nr.  138. 


397. 

1286,  24.  Aug.,  Draschitsch.  Bischof  Emcho  von  Freising  und  Graf 
Fridrich  von  Ortenhurg  setzen  hei  Kindrrtheiiung  der  Ministerialen  zu  Lach 
Diejenigen  fest , welche  Ersterem  zufielen. 

Notuiu  sit  vniuersis  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  quod 
cum  ex  antiqua  et  hactenus  diu  ohtenta  et  approbata  consuetudine 
ohseruatum  exstiterit,  si  homines  ecclesie  Frisingensis  in  predio  Lok 
matrimonium  contraxerint  cum  hominibus  comitis  de  Ortenburch  uel 
e conucrso,  liberi  ex  ipsis  procreati  inter  ipsos  et  ecclesiam  Frisin- 
gensem  et  dictos  comites  diuidi  consueuerint,  idcirco  diuisione  facta 
inter  reuerendum  in  Christo  patrem  et  dominum  Emchonem  Frisin- 

Vontcs.  AMh.  II.  Bit.  XXXI.  38 
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gensis  eeclesie  episcopum  ex  parte  vna  et  dominum  Fridericum 
cnmitem  de  Ortenburch  ex  parte  altera  super  procreatis  ex  hoinini- 
bus  domini  utriusque  Chunigundis  et  Diemudis  filie  Haintzonis  de 
Waldenbercb,  Jevta  et  Agnese,  filie  domine  Agnese,  item  Leutoldus  et 
Katherina  pueri  Leuczmanni,  item  Wilhelmus  filius  Chunczlini  de  Lok, 
item  Adalheidis  filia  Jacobi  fratris  Leonhardi,  item  Bertoldus  et  filius 
sororis  sue  Wlvingus  et  Diemudis  filia  sororis  eiusdem  Bertoldi  cesse- 
rvnt  titulo  proprietatis  domino  Em.  et  eeclesie  Frisingensi.  ln  cuius  rei 
tesfimonium  presentes  littere  sunt  sigillo  domini  Friderici  comitis  de 
Ortenburch  sigillate.  Acta  sunt  hec  in  rilla  ßraesik,  anno  domini 
M.  CC.  LXXX.  sexto,  in  rigilia  beati  Jacobi  apostoli,  in  presencia 
dominorum  comitum  Hugonis  canonici  Maguntini,  Gerhardi  prepositi 
eeclesie  sancti  Andree  Frisinge,  Emchonis  prepositi  Werdensis, 
Wilhelmi  de  Lok  plebani  sancti  Martini,  Alberti  dicti  Proter  magistri 
curie  Frisingensis,  domini  Ger.  de  Stein,  domini  VI.  de  Walden- 
bereh,  VI.  dictis  de  Lueg  (et)  Marquardi  fratris  sui  militum,  Ernesti 
de  Rittersperch,  Germanni  de  VValdenberch  et  fidedignormn  plurium 
aliorum. 

Cod.  191.  f.  133,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II.  2.  123. 
Nr.  189. 


3B8. 

1287,  24.  März,  Würzburg.  Bischof  Emcho  von  Freising  genehmiget  die 
Heirnth  Peters  genannt  „Trautsun“  mit  Agnes,  Tochter  seines  Ministerialen 
Konrad  von  „ Hatdenberch u und  stellt  die  Bedingung  der  Kintlertheilung  twi- 
schen  ihm  und  Herzog  Meinhart  von  Kiirnthen  fest. 

Nos  Emcho  dei  gratia  Frisingensis  episcopus  tenore  preseutium 
profitemur  et  constare  uolumus  vniuersis , quod  cum  inler  Petrum 
dictum  Trautsrn  et  Agnetem  filiam  dilecti  fidelis  nostri  Chi  nradi  de 
Haldenherch  matrimonium  sit  contractuin  et  sit  taliter  conuentum, 
vt  liberi  ex  predictis  Petro  et  Agnete  procreati  inter  ecclesiam 
nostram  et  dominum  nostrum  et  consanguineuin  M.  illustrem  ducem 
Karinthie  uel  suos  heredes  equaliter  parciantur,  utique  admisimus  ei 
in  huius  testimonium  et  rohur  presentes  litteras  tradidimus  nostri 
sigilli  munimine  consignatas.  Datum  Herbipoli,  anno  domini  M.  CC. 
LXXX.  septimo,  VII11.  kalendas  April is. 

Oritr.,  Ppt,  anhgdes  Si^el , k.  k.  geh.  Haus-,  Hof*  und  Staatsarchiv  xu  Wien 


Digitized  by  Google 


435 


399. 

1289,  13.  Apr.,  Waidhofen.  Alheid  von  Reinsberg  vergleicht  eich  mit 
Bischof  Emich  von  Freising  betreffe  der  Burg  Randeck,  deren  Zubehör  und 
anderer  Güter  in  der  Gegend  von  Ulmerfeld. 

ich  Alhaeit  von  Reinsperch  witeb  hern  Engel  schal  dies  von 
Reinspereh  tun  allen  den  chunt  di  disen  briet'  an  sechent,  daz  ich 
den  chriech  den  ich  mit  miuem  herren  dem  bihsehof  Chvnrat  von 
Frisingen  vbcr  daz  haus  ze  Randekke  het  vnd  vber  daz  vrhor,  zehent 
vnd  manschatl,  als  es  zv  dem  vrbor  ze  Randekke  gehöret  vnd  gehörn 
schul,  vnd  auch  vber  ander  manschafl  div  in  mines  herren  des  bih- 
schofs  Ivzze  leit  ze  Vdmaruelt  vnd  anderswa,  gesollt  vnd  vngesuht 
daz  ich  vor  hete,  nach  mines  wirtes  tot  also  verslihtet  hau  vnd  zer- 
furet  hau  nach  sineu  genaden,  daz  ich  dar  gie  vnd  in  sin  hant  gap 
allen  den  chriech  vnd  alles  daz  reht  des  ich  auf  das  gut  daz  da  hie 
vor  genant  ist,  iach  oder  geiechen  muhte  vnd  dar  von  gestirnt  vnver- 
schaidenlichen,  vnd  daz  er  mir  die  genade  tete  nach  sines  rates 
wisunge,  daz  er  mir  daz  vrbor  vnd  di  purch,  zehent  vnd  manschafl 
ze  Randekke  geliehen  hat  ze  einem  leipgedinge  ze  min  aeines  leib 
vnd  niht  furbaz,  also  div  Slifiach  genhalb  get  vnd  niht  furbaz,  also 
ob  ich  aeinen  wirt  nein  oder  chint  gewinne,  daz  div  uihtesniht  rehtes 
nach  minem  tode  auf  daz  gut  daz  da  vor  genant  ist,  schulten  ieheu, 
wan  daz  ez  sazehant  au  daz  goteshaus  ze  Frisingen  freilich  an 
chriech  schol  gevallen.  Darzv  hau  ich  minem  herren  dem  bihsehof 
gehaizzen  bi  rninen  triwen  als  ich  swern  schol,  daz  ich  des  vrbors, 
noch  des  zehent,  noch  der  mauschaft  ze  Randekke  als  si  dar  (zv)  gehö- 
ret, uihtesniht  au  werden  schol,  weder  mit  verchauffen,  noch  mit  ver- 
sezzen,  noch  mit  deheinen  dingen  andern,  vnd  ob  ich  daz  tet  wider 
min  geluhden,  daz  schol  dehein  staet  habm(!)  vnd  dar  zv  schol  ich 
von  dem  rehte  daz  ich  an  dem  leipgedinge  gih,  gänzlich  sin  gevallen. 
Swaz  aber  der  andern  manschalt  ist  di  her  Engelschalch  min  wirt 
von  dem  goteshaus  ze  Frisingen  het  dishalp  der  Slitfach  ze  Vdmar- 
uelt vnd  anderswa  auf  des  goteshaus  aigen  von  Frisingen,  da  pin 
ich  gar  von  gestanden  vnd  hau  mich  sin  verzigeu  also,  daz  div  selb 
manschafl  min  herre  der  bihsehof  babm  schol  an  chriech  ewichli- 
chen  vnd  sin  nach  choinen.  Dar  zv  nach  miner  bet  vnd  nach  mineu 

28° 
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gehaizzen  bat  Wulvineh  der  aut'  dein  haus  ze  Randekke  sizzet, 
mineni  herren  dem  bihsehof  gehaeizzen  hi  sinen  tri  wen  als  er 
sweren  schol  für  sich  vnd  für  siniv  chint,  ob  er  oder  sin  cbinde  de- 
heinez  mich  vber  leben,  daz  di v dem  lehen  der  pvrge  ze  Ifandekke 
vnd  des  lebens  des  si  hampt(!)  daz  zv  der  pürge  gehöret.  Hindert 
nach  volgen  wan  datzze  mineni  herren  dem  bihsehof  oder  datze 
siiiem  nach  chomen.  Dar  vber  vergib  ich  Alhacit  von  Reinspercb 
minem  herren  bihsehof  Emicheu  von  Frisingen  aller  der  rede  vnd 
rehtes  div  an  dirrer  hantvest  vor  geschriben  sint  vnd  mit  Worten 
anz  genomen  sint,  daz  ich  daz  staet  vnd  wor  bah  vnd  swo  ich  des 
ilibt  entaet  da  gig(!)  ich  mich  scbuldich  aller  der  rede  vnd  des 
rehtes  daz  an  dirrer  hantveste  vor  geschriben  vnd  vertaeidingt  ist. 
Vnd  dar  vm  daz  dirrer  sazz  vnd  disiv  verehenunge  zwihschen  minem 
herren  dem  bihsehof  vnd  mir  dester  grozzer  staete  bah,  hau  ich 
disen  brief  gegeben  mit  minem  hangendem  insigel.  Disiv  Verebe- 
nung ist  geschehen  des  jares  da  (nach)  Christes  geburttc  was  tausent 
zwey  hvndert  vnd  niun  vnd  olizich  iar,  der  Mitichen  in  der  Oster- 
wochen, in  der  stat  zc  Waydhouen.  Bi  der  ver  rihtegung  sint  dis 
ziuge  gewesen  graf  Gerhart  probst  von  sand  Andre,  graf  Emich 
probst  von  Werdse,  her  Friderich  probst  von  Mosbnrch,  her  Otto 
pharrer  von  Nevnhouen,  maister  Rüdiger  ehorherre  von  sand  Andre, 
her  Ekhart  Vihdorfer,  her  ’Albrecht  der  Proter,  her  Chvnrat  von 

, I . 

Vonsdorf,  her  Arnolt  der  Piher,  her  Otto  von  Mezlinstorf,  Vlricli  vnd 
Friderich  von  ScharlTervelt,  Otto  vnd  Albreht  von  Vihdorf,  VI.  von 
Vihdorf,  Jevhart  von  Perhortstorf,  Otto  von  Aistorf,  Levpolt  Verl, 
Wlfineh  von  Randekke,  Richer  Wollstain,  Albreht  von  Aeiglarn, 
Hainrieb  Sprinzenperch  vnd  ander  pibder (!)  levt  genüch. 

Orig.,  Pgt.,  anhgd.  wohl  erhaltenes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hui-  und 
Staatsarchiv  «u  Wien. 


400. 

1289,  16.  April,  Wien.  Herzog  Albrecht  I.  von  Österreich  bestätiget  und 
iruerirt  die  Zoll-  und  Mnuthfreiheiten  de«  DomcapiteU  r on  Freising  auf  österr. 

Boden. 

Nos  Albertus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  dominus  Carniole, 
Marehie  ac  Portusnaonis  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  ad 
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quns  presentes  peruenerint  declaramus , quod  constitutus  in  nostra 
presentia  reuerendus  in  Christo  pater  dominus  Emcho  ecclesie  Fri- 
siugensis  episcopus,  consangoineus  noster  karissimus  quoddam  priui- 
Icgiinn  eapituio  et  cannnicis  ecclesie  Frisingensis  a serenissiinn 
doniino  et  genitore  nostro  karissimo  domino  Rudolfo  Roinanorum  rege 
sempcr  augusto  tradilum  et  concessum  nobis  exhihuit  saluum  et  in- 
tegrum, non  canceilatum,  nec  abolitum,  nec  in  vlla  parte  sui  viciatum 
petens  instantius,  quod  idem  priuilegium  approbare  et  innouare  de 
speciali  gracia  dignaremur.  Erat  autein  priuilegii  ipsius  per  omnia 
tenor  talis, 

Kolut  nun  Urkunde  König  Rudolfs  ddo.  1280,  18,  Oct.,  Brod  (Nr.  308). 

Nos  itaque  supra  dicti  domini  Emchonis  episcopi  precibns  fauo- 
rabiliter  inelinati  prenotatum  priuilegium  sicut  de  verbo  ad  uerbum 
expressum  est.  lihenter  et  liberaliter  approbamus,  innouamus  et  pre- 
sentis  scripti  patroeinin  eommuiiimus,  dantes  has  litteras  sigillo  nostro 
signatas  in  testimoninm  et  inemoriam  super  eo.  Datum  Wienne,  XVI. 
kal.  Maii,  anno  domini  M.  ducentesimo  oetuagesimo  nono. 

2 Orig..  Pgt..  je  »nötigt.  Sigel  abgerissen,  k.  Reiebsarchiv  au  .München. 


401. 


1291,  7.  Jän.,  Wien,  Fi  iedrich  und  Heinrich  non  Stube  aber ch  stellen  die 
Entschädigung  fest,  welche  Hischof  Emcho  von  Freising  an  die  Hinterbliebenen 
Dürings  von  Schönberg,  welcher  durch  dessen  * Leute  um's  Leben  gekommen,  tu 
leisten  habe. 


Wir  Friderich  vnd  Heinrich  die  brüder  von  Stubenberch  tön 
eliunt  allen  den  die  disen  briet  horent  vnd  sehent,  daz  zwischen 
vnsem  licrren  inagen  bisehof  Einehen  von  Frisingen  vnd  siner  livte 
vmb  den  schaden  den  hern  Düringes  chinde  von  dem  Schbnperge 
dem  got  geuade,  enphangen  hahent  an  ir  unter  vnd  ir  brüder,  also 
mit  versünten  teidingeu  verslihtet  ist,  daz  vnser  herre  der  bisehof 
Ernch  von  Frisingen  Düring  den  neltern  brüder  von  dem  Sehonperge 
zer  getzunge  heiraten  sol  in  des  gotshaus  gwalt  ze  Frisingen  mit 
einem  gut  da  ergetzvng  an  scheine , nach  zweir  piderben  mannen 
rat  auz  sinem  rat  vnd  nach  zweir  der  chiude  vrivnt  rat,  Liebharts 
vnd  Aekerlins  von  Sovraw  oder  ander  zweir,  vnd  sol  daz  geschehen 
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von  iiu  der  Liehtmess  inner  iars  leist,  wer  aber  daz  Dürinch  der  aeller 
brüder  niht  enwaer,  so  so!  man  Paeblin  dem  iungern  brüder  die  vor- 
genanten ergetzvnge  tun  nach  der  vier  rat  von  vnser  peider  wegen. 
Dar  zu  hat  er  mer  gelobt  den  chinden  zer  gaetzvnge,  daz  er  von  nu 
der  Liehtmess  auch  inner  iar  frist  Duringes  vnd  Paeblins  brüder  dem 
aeltern  schöler  ein  kirchen  liehen  sol  nach  sinen  gnaden  als  er  waene 
da  mit  si  ergaelzet  sin,  vnd  ob  der  alte  brüder  niht  enwaer,  so  sol  er 
die  selben  ergetzvnge  dem  iungen  tun,  ob  des  in  der  vorgenanten 
vrist  niht  geschehen  maehle  daz  leiht  niht  ledich  würde  daz  im  er- 
lich zeleihen  waere  vnd  dem  schuler  maezich  zenphahen,  so  sol  er 
dem  brüder  dem  die  gotesgab  geuallen  solt,  die  weil  nach  der  vier 
rat  als  vor  bedütet  ist,  ein  solich  stiure  tun  da  er  mit  lern  ze  schul 
vnz  im  die  gotesgah  geualle.  Vnd  daz  disiu  sün  vest  vml  staet  si 
vnd  onch  daz  geluhde  vmb  solhe  ergetzunge  von  vnsers  herren 
wegen  des  bischofs  vnd  siner  luete  von  den  diu  chint  ab  dem  Schün- 
perg  an  vater  vnd  brüder  schaden  euphangen  habent,  voll  auch  von 
vns  vnd  von  den  selben  chinden  vnd  allen  ir  vriuuden  als  wir  wür  si 
vnd  mit  samt  in  gelübt  haben,  stetiv  sün  vnd  vrivntschaft  immer  mer 
si  an  allez  aulbeuen  vnd  auaevern  vmb  so  getane  schulde,  hab  wir 
die  selben  sün  vnd  der  teidinge  staetegvng  mit  vnserm  brief  vnd  mit 
vnsern  insigeln  bestaetiget.  Daz  ist  geschehen  ze  Wienen,  nach  der 
ereu  staetigunge  ze  YVeltz  tousent  iar,  zwei  hundert  iar  ainez  vnd 
neuntzich  iar  nach  gotes  gehürd,  des  Süntages  nach  dem  Perhten  tag. 

Orig.,  Pgt.,  zwei  angehgte  Sigel  in  Bruchstücken  vorhanden:  k.  Reichs- 
urchiv  zu  München. 


402. 


1291,  24,  Mai,  Lack.  Bischof  Emcho  von  Freising , Graf  Mrinhart  von  Or~ 
tenburg  und  Vitium  Wülfing  in  Krain  vergleichen  genannte  Zwistigkeiten 
tteisihen  Oerloch  von  Hilliehgräti  einer-  und  Ulrich  von  Waldenbcrg  und 
anderen  anderseits. 


Wir  Emche  von  gots  genaden  bischof  ze  Frisingen  tun  chvnt 
allen  den  die  disen  briet'  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  der  vn- 
wille  vnd  diu  missehellvnge  diu  ietzü  zwischen  Gerlohen  von  Graetz 
ainhalhen  vnd  herm  Vrlreiche  von  Waldenberch  vnd  Germanne  sinem 
svn  vnd  Rügereu  vnd  Marehlin  des  selben  Gerlohes  brüder  svn  ander- 
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halben  auf  gestanden  waz,  also  vor  rns  vud  vor  vnserra  lieben  oheim 
Meinharten  grauen  Fridereichs  svn  von  Ortenburch  vnd  vor  herm 
Wllinge  dem  vitztum  ze  Chraien  vnd  auf  der  March  vnd  vor  andern 
biderben  vnd  edeln  laeuten  die  da  sint  gewesen,  hin  geleit  vnd  ver- 
svnt  ist,  daz  der  selbe  Gerlohe  von  Graetz  lauterleidien  Gerinannes 
vnd  der  vorgenanten  sines  bruder  svn  friunt  ist  worden  vmb  die 
Sache,  die  si  ze  disen  Zeiten  gegen  einander  heten  zespreehen  vnd 
dar  über  vnd  gantze  svn  hat  gesworn  immer  mer  zebehalten,  vnd  swa 
er  daz  inner  fvnf  iaren  iendert  aeuerte  oder  zerbraeehe,  daz  er 
denne  vnserm  lieben  oheim  der  vor  geschriben  ist,  grauen  Fridereich 
von  Ortenburch  oder  Meinharte  sinem  svn  enpfallen  vnd  schuldicb 
sei  zwaier  hvndert  mareh  Aglayer  pfenninge  die  auch  er  im  also  ver- 
borget hat,  vns  selben  vmb  fvmfiech  mareh,  Gerlohen  von  Herten- 
berch  vmb  fvmfzech  mareh,  ....  den  truhsaezzen  von  Kreikke  vmb 
fvinfzech  mareh  vnd  vnser  getriwen  Wernheren  von  Lok  wnb  fvnf 
vud  zwaiuzech  vnd  Nychlawen  den  chramer  sinen  bruder  vmb  fvnf 
vnd  zwaiuzech.  Da  wider  habnt  auch  die  vorgenauten  Rüger  vnd 
Maerchlein  auch  gesworn  die  selben  svn  immer  mer  zebehalten  vud 
swa  auch  si  daz  inner  fvnf  iarn  iendert  Übergriffen  oder  zerbrachen, 
so  sint  auch  sie  vnserm  lieben  herren  vnd  magen  dem  hohen  fürsten 
herzogeu  Meinharte  von  Chaernteu  enpfallen  vnd  schuldicb  worden 
fvnfzech  mareh  Aglaier  pfenniug  vnd  dem  vorgeschriben  grauen 
Friderich  von  Ortenburch  oder  sinem  svn  Meinharten  auch  vmb  fvnf- 
zich  mareh.  Derselben  pfenniug  der  habent  si  fvnfzich  mareh  dem 
vorgenanten  vicztvm  an  sines  herrn  des  herzogeu  stat  also  ver- 
borget, vns  selben  vmb  fvnf  vnd  zwainzech  mareh  vnd  Wernhern 
von  Luk  vmb  die  andern  fvnf  vud  zwainzech  mareh,  vnd  swa  die 
vorgenanten  Gerlohe  oder  sines  bruder  svn  die  svn  als  vor  gesprochen 
ist,  iendert  Übergriffen  daz  si  schuldich  wurden  des  vorgenauten 
gutes,  so  svln  wir  vnd  ander  ir  borgen  alles  des  schaden  den  wir  von 
der  horgschaft  nemeu,  hincz  in  vnd  hincz  allem  irm  gut  gewarten. 
Vnd  daz  daz  staete  vnd  vnzerbrochen  behalten  werde,  haben  wir  die- 
sen briet  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  der  vorgenanten  hern  Wülfings 
des  vieztvms  vnd  des  Hertenbergers  vnd  vnsers  getriwen  hern  Chvn- 
rats  des  Aglaiers  insigel  haizzen  versigelt  (I)  ze  ainem  vrchvude. 
Diu  taedinch  ist  geschehen  vud  der  hrief  gegebn  ze  Lok  da  von 
vnsers  herren  geburde  waren  tausent  iar,  zwaihvndert  iar  vnd  in 
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dem  Hinein  vnd  nivuzegistem  iar,  des  nächsten  Plintztags  vor  saut 
Vrbans  tag. 

Orig.,  Pgt , von  vier  angehgten  Sigeln  nur  Nr.  2 und  3 verletzt  vorhanden; 
k.  Reichsarrliiv  zu  München. 


403. 

1293,  3.  April,  Lack.  Die  Gebrüder  Wernher , h’onrad  und  fticotaus  ton 
Lack  vertrugen  sich  mit  ihretu  Vetter  Konrad  dem  Aglaier,  dann  eie  eiimmtlich 
mit  Hischof  Emcha  ro«  Freieing  wegen  ihrer  Forst-  und  Jagdrechte  auf  der 
Hofmark  Lack. 

VVier  Werenher  vnd  t'hanrat  ritter  vnd  Nichlawe  vnser  brueder 
weilent  heim  Wernhers  sun  von  Lok  vnd  Chunrat  der  iunge  hern 
Clumrnts  des  Aglaiers  sun  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den  di 
disen  prief  an  sehent  oder  horent  lesen,  da/,  wier  nach  sogetaner 
verrichtegunge  diu  zwischen  vnser  dreier  brueder  vnd  herm  Chunrat 
dein  Aglaier  vnserm  veteim  geschehen  was,  in  sugetaner  niazze  daz 
er  dehein  leben  diu  er  mit  vns  vnd  wir  mit  im  haben,  vns  empfrem- 
den  solt  oder  besehrenchen  oder  ehriech  machen  in  deheiner  slachte 
weise,  so  getaniu  reht  vnd  lehen  der  wir  erben  vnd  teilhaftich  sein 
mit  sampt  den  selben  vnsern  vetern  der  noch  lehentich  ist,  an  vorst- 
recht. an  geiaitreht  vnd  an  vederspil  auf  dem  vrbor  vnd  in  den 
weiden  der  hofmarch  ze  Lok  vnsers  (genitdigen  herren?)  Emchen 
des  ersamen  bischofs  von  Freisingen  vnd  seines  gotehauses  (!)  von 
den  vnser  veter  vnd  wir  haben  hantveste  vber  diu  selben  reht  vnd 
leben,  als  auch  er  vnd  sin  goteshaus  von  Worte  ze  worte  geleiche, 
hantveste  habent,  vnd  ob  vns  ichesiht  rehtes  oder  nuczzes  zv  chomen 
were  anders,  danne  diu  selbe  hantfeste  saget,  ez  si  an  nuczze  oder 
an  gewer,  mit  rehte  oder  an  reht,  so  getanen  briefeu  vnd  rehten  vnd 
lehen  widersagen  wir  vnd  verzeihen  vns  vreileichen  dar  auf  in  di 
baut  des  vorgetanen  vnsers  herren  des  bischofs  vnd  sins  gotshauses, 
also  daz  er  vnd  alle  seine  nach  chomen  ewichlichen  von  diser  zeit 
hinneuphur  .stillen  habn  vnd  erben  di  selben  rebt  vut  lehen  in  nucz 
vnd  in  gewer  di  wier  in  hiute  dar  an  antworten  voilechlichen,  als 
wir  selbe  vnd  vnser  erben  mit  vnsern  vetern  iezu  tail  gehabt  haben 
an  nucz  vnd  an  gewer  vnd  in  allem  dem  rehte  daz  noch  an  vns  ge- 
raden sol  an  dem  rehte  vnd  an  der  guete  vnd  an  der  lehenschaft.  In 
swelher  weise  daz  geschehe  daz  vnser  veter  diu  selben  rebt  verlur 
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oder  auf  gehe  bei  im  lebntigeri  oder  an  sinem  toede,  vud  daz  selbe 
reht  daz  wir  iczV  haben  vnd  daz  vns  noch  an  gevallen  sol,  daz  geben 
wir  dem  vor  gescriben  vnserm  herren  dem  hischof  vnd  sinem  gotes- 
hanse  vud  sinen  naehchnmen  mit  solher  hescheidenheit,  daz  ir 
schaffer  in  nernen  den  teil  der  guete  vnd  der  nvozze  die  wier  iezv 
iaergechlichen  eingenommen  haben  von  der  zeit  vnd  vnser  dreier 
bruder  seliger  vater  verschiet,  vnd  vur  di  selben  guete  nernen  wir  vur 
guet  von  vnsers  herren  chasten  daez  Lok  ze  widerleg  vnsers  nuczes 
als  vil  vnd  vnserm  vetern  von  iare  ze  iare  geuellet,  von  sinem  teil  di 
weil  vnd  er  lebt  vnd  in  nucz  vnd  in  gewer  ist.  Swenne  aber  daz 
were,  daz  er  von  dem  rehte  trete  oder  geuiel,  swie  daz  geschehe 
oder  nicht  enwer,  so  suln  vnsriu  reht  diu  wir  habn  von  gedinge  vnd 
von  erbscheft,  gevallen  an  daz  goteshaus  ze  Freisingen  vnd  an  vnser 
herren  die  bischof  daz  weder  wir  noch  vnser  erben  de  bein  an 
spräche,  noh  de  hein  Widerrede,  noch  de  heinen  aufschup  dar  an 
nicht  haben  noch  werben,  noch  gestaten  mit  vnsern  willen,  vnd 
haben  des  gesworen  ze  den  heiligen  vnd  vnser  triwe  gegeben  dar 
rher  daz  wir  selbe  stete  haben  vnd  behalten  vnd  daz  selbe  mit 
ganzem  vleize  schaffen  mit  vnsern  erben,  daz  si  stete  haben  vnd 
leisten  allez  daz  vorgescriben  ist.  Alz  verre  ob  deheiner  auz  vns  oder 
vnsern  erben  da  wider  offenleioh  dem  goteshause  oder  vnserm  herren 
dem  pischof  ze  schaden  oder  ze  chriege  ieh(t)  würbe  oder  an 
suechet  oder  nicht  stet  wolt  haben  den  gewerft  als  da  vor  begriffen 
vnd  auz  gennmeu  ist,  daz  denn«  von  dem  tage  vnd  wier  oder  vnser 
erben  des  ermant  wurden  von  vnserm  herren  dem  pischof  oder  sinen 
gewissen  poten  vml  wir  die  mannnge  nict't  ervollen,  clliu  dfu  reht 
vnd  diu  leben  swie  si  genant  sein,  diu  wir  von  dem  goteshaus  haben 
oder  gewonnen  oder  vnser  erben  nach  vns  hahent  werdent,  vnserm 
herren  dein  pischof  vnd  dem  goteshause  Icdich  sein,  vnd  darumb  daz 
wier  von  solhen  rehten  vnd  lehen  gestanden  sein  mit  ganzer  vurziht, 
hat  der  vorgenante  vnser  herre  hischof  Einehe  vnd  vnsern  erben  her 
wider  geheizen  ze  gehen  hundert  march  alter  Aglaier  phenninge  ze 
clianf  vnd  ze  widerleg  oder  ze  widerwechsel  derselben  rehte  vnd  lehen 
oder  nach  swelhem  rehte  daz  gote(s)haus  hezzer  reht  gchaben  mach, 
vnd  vur  die  selben  hundert  march  sol  er  vns  vnd  vnsern  erben,  swen 
vns  din  reht  vnd  diu  lehen  ledichlich  an  geuallent  vnd  wir  im  die  hont- 
veste  wider  geben,  ob  wir  si  an  geuerde  mugen  geliahen  nach  vnsers 
vetern  rede,  in  an(t)wiirten  in  phandes  weise  vierzehen  hübe  von  dem 
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ampt  ze  Pogleschicz  vnd  sehs  höbe  dar  zv  von  dein  uechsten  anipt  ze 
Zternilz,  die  selben  guete  sulen  wir  niezen  vnd  in  nemen  in  der  maze 
vnd  in  dem  site  als  vnser  herre  selbe  lete  vnd  sein  goteshaus,  also  daz 
daz  selbe  guet  da  von  nicht  verderbe  vnd  die  leute  nicht  poweuelleich 
werden  oder  fluchtich  von  vnsern  schulden,  vnd  suleu  die  selben 
zwai(n)zech  hübe  vnd  diu  gulte  diu  dar  zu  gehört,  als  lange  inne  haben, 
vnz  daz  vns  oder  vnser  erben  sogetan  guet  geualle,  also  swenne  mau 
vns  losunge  an  sueche  mit  den  selben  hundert  marcheu,  daz  wier  an 
alle  wider  rede  vnd  an  allen  aut'  srhup  die  selben  hüben  mit  vollem 
rehte  wider  antwurten  vreileichen  vnd  ledichlicheu,  vnd  so  vil  mere  ob 
vns  ich  (!)  verhabt  w'ere  oder  von  dem  gotshause  entien  her  widerua- 
ren  were  von  den  vorgenanten  rehten  oder  von  andern  Sachen  die  auf 
die  selben  reht  treffen,  daz  wir  lauterleichen  lazen,  vnd  verzeihen  vns 
auch  iezv  dar  auf  aller  der  ansprache  die  wir  oder  vnser  erben  dar 
nach  mochten  gehabn,  vnd  ob  wir  noch  dehein  ansprach  gegen  dem 
goteshause  gewunnen,  dar  vm  sulen  wir  der  losung  nicht  wider  sein 
als  liep  vns  vnser  ait  ist,  vnd  daz  wir  vnd  vnser  erben  vnsriu  leben 
■ nicht  Verliesen  als  vor  uerboten  vnd  verseriben  ist  an  allem  disem 
ge  wer  ft,  wellen  wier  mit  vnserm  herren  dem  hischof  vnd  vnserm 
goteshause  so  getri(u)leichen  werben  vnd  geworben  haben,  daz  wier 
nicht  wellen  daz  im  von  deheinen  worte  au  diser  schritt  da  von  daz 
si  von  der  Latin  an  di  Taeuch  (!)  vereiteret  ist  dehein  chriecb  auf  ste, 
man  sul  diu  ehriegen  wort  also  versten  ze  dem  besten  daz  dem  gots- 
hause sin  reht  vnd  vns  vnser  eide  ganz  vnd  stete  beleihen  vnd  wir 
vnd  vnser  erben  an  alle  Verlust  genaden  vnd  eren  die  wir  haben  vnd 
noch  wartende  (!)  sein  von  vnserm  herren  vnde  von  dem  gotshause, 
vnde  hesunderleichen  darnmbe  ob  vnser  vodern  vns  icht  au  prach(t) 
beten  des  si  oder  wier  ze  reht  nicht  haben  sollen.  Darüber  ze  sülher 
steteguuge  gehen  wier  disen  hrief  mit  insigel  vnd  hantveste  vnser 
lieben  herren  die  wier  sein  gebeten  haben,  der  w'ildengrauen  Ilern 
Gerhartes  des  erberen  tuemprobestes  von  Frisingeu,  grauen  Hougen 
des  erberen  Chorherren  von  Meintze  vnd  von  Freisingeu,  grauen 
Fmchen  des  probestes  von  Wertse  vnde  beru  Berchloldes  von  Hausen 
Chorherren  vnd  erczpriesters  von  Frisingeu  vnd  vnser  zweier  ritter 
vur  vns  vnd  vur  vnsern  prueder  Nichelawen  den  Chreiner  vur  den 
wir  gelobt  vnd  gesworn  habn  stetegunge  in  allem  disem  gewerft  als 
er  vns  gewalt  gegeben  lief,  vnd  mit  Chunratt  des  jungen  Aglaiers  vnd 
dar  zu  hern  Frideriches  des  Hellen  von  Anrolfingen  vnsers  liausge- 
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genüzen  ries  gotshauses  dieustmau  von  Freisingen,  vml  haben  darüber 
gebeten  an  zescrihen  erberiger  geziuge  vnsers  herren  des  pischofes 
hol'  ehapelan  vnd  Schreiber  des  ersten  her  Hongen  des  edelen  grauen 
Hougen  sun  von  Montfort,  her  VVilhalm  von  Lok  pharrer  von  sant 
Mertein,  hem  Chunrat  den  hof  ehapelan,  maister  Lienharten  Chor- 
herren von  sant  Veit  ze  Freisingen,  her  Heinreich  den  Schreiber 
chorher  von  Stiers,  her  Chunrat  Chorherren  voll  sant  Andre  ze  Fri- 
singen  vnd  von  anderm  vnsern  herren  hol'  gesinnes  den  edelen  her- 
reu liern  Einehen  den  wildengrauen,  Willebalm  von  Lok  weileut 
Rebeleins  sunt(l),  Heinreichen  vnd  Otten  die  Werder  brueder,  Fride- 
richeu  von  Schekkeuhonen  vnd  Friderichen  den  Sandawer  den  hof- 
marschalch  vnd  Dietreich  den  Prenner  den  amman  des  vrbors,  Al- 
breehteu  den  Zolner,  Heinreicben  von  Verien,  Pernharten  Zuchleins 
sun,  Gerboten  vnde  Hannen  burger  ze  Lok  vnd  ander  biderbe  leute 
geuuege  die  da  hei  waren  genuege  (!),  vnd  sint  gewesen  vnd  sint 
diu  teidinch  geschehen  vnd  diser  briet  darüber  geben  ze  Lok  in  sant 
Jacobes  ehapelle,  do  von  vnsers  herren  gebürte  vergangen  waren 
tausent  vnd  zweihundert  iar  vnd  in  dem  dritten  vnd  niunczigisten  iar, 
des  Vreitages  in  der  Hosterwoche. 

Od.  19t,  f.  !3tt,  k.  Heichsorchiv  zu  .München;  Meichelbeek  11,2,  127, 
Nr.  199. 


404. 


1293,  5.  April,  Ulmerfeld.  Konratl  der  Schenk  von  I Vinterstetten  ver- 
gleicht sich  mit  Bischof  Emcho  von  Irnsing  und  über  Ausspruch  genannter 
Schiedleute  betreffs  der  Burghut  von  Ulmerfeld  und  ihrer  ihm  tukonnneiulen 
Erträgnisse . 

Ich  Chunrat  scheuch  von  Wintersteten  tuen  cliunt  allen  den  die 
den  brief  ansehent  vnd  liorent  lesen  vnd  vernement,  bezevg  vnd  ver- 
gib daz  ich  vnd  hei*  Friderieh  von  SchafFerveld  vnd  her  Albreht  der 
Pruter  gelich  geholen  vnd  en  ain  getragen  haben  mit  der  Schulung 
die  min  herre  der  hohe  vnd  der  ersam  bissoll'  Emch  von  Freising  an 
si  saczet  vnd  liez  vnd  ich,  also  daz  ich  vür  di  purchhüt  die  mir  der 
vorgenant  min  herre  ze  sand  Michelsmisse  des  chuml'tigeu  iares 
geben  solt  hinz  Vdmarvelt,  vur  wein,  vür  waitz,  vur  choren,  vür  swein, 
vür  ches,  gens,  hvner  vnd  vür  allez  daz  daz  er  mir  geben  solt  als  an 
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miuer  hantvest  henant  ist,  vnd  dar  zv  daz  gelantriht  min  di  mir  min 
herre  geit,  hundert  pliunt  vnd  sehzen  pliunt,  daz  ich  midi  sein  gänz- 
lich verzeich , vnd  dar  zv  vier  vnd  drizzich  pliunt  di  er  mir  ze  erunjf 
geit.  Vnd  daz  daz  also  stet  vnd  gewis  sei  vnd  beleihe . da  gib  ich 
disen  briet"  vber  ze  vrchund  vnd  ze  zevgnusse  behängen  vnd  versigelt 
mit  minem  insigel  vnd  mit  hern  Fridrichcs  insigel  von  SehalTerveld 
vnd  hern  Alhrehts  des  IVoters  di  des  dinges  schiedlevt  waren.  Iler 
bfief  ist  gegeben  dacz  Vdmaruelt  da  von  Christes  gehurt  waren 
tausent  iar,  zweihundert  iar  vnd  iz  dem  drev  vnd  nevnzigstem  iar,  an 
dem  ahten  tag  nach  Ostern. 

One..  Pgt..  3 »nhgde  Sigel,  k.  k.  seh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  Font,  reruin  Austr-  II./  1,  234,  Nr.  83. 


40!i. 

1293,  2.  Juli,  Maichau.  Graf  Alhreeht  ron  Gört  und  Tirol  genehmiget  dir 
Ehe  zwischen  Ritter  Wernker  ron  Lack  und  Agnes.  Tochter  weit.  Walthers  von 
Stein , und  verfügt  betreff.-  Theilung  der  Kinder  aus  derselben  zwischen  ihm  und 
dem  Risthumr  Freising. 

Xos  Albertus  Gorieie  et  Tirolis  comes,  Aquiiegiensis,  Triden- 
tine el  lirixensis  ecclesiarum  aduocatus  litteris  presentibus  prolilemur 
et  eonstare  volumus  vniuersis  ipsarmn  seriem  inspecturis,  quod  cum 
dominus  Wernherus  miles  de  Lok  proponat  et  intendat  dominam  Ag- 
netarn  tiliam  quondam  dotnini  Waltberi  de  Stayn  que  uos  respieit, 
dttcere  matriinoninliler  in  worein,  uos  in  Inuorem  huius  matrimonii 
per  scripta  preseneia  promittimus  el  spondemus,  quod  omnes  pueros 
quos  preilicti  conittges  sinuil  procreauerint,  cum  ilomino  et  eousan- 
guineo  nostro  karissimo  Emchone  Frisingeusi  episcopn  cumque  sua 
ecclesia  Frisingeusi  equaliter  djuidere  et  partiri  littera  ista  teste. 
Datum  apmi  lleyehowe,  anno  domiui  millesiim»  duceidcsimo  nona- 
gesimo  tercio,  iudictione  sexla,  die  seeuudo  intrante  Julin. 

Orig..  Pgt.,  anhgdes  verletztes  Reitersigel,  k Reichsarrhiv  zu  München. 
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400. 

1293,  27.  Sept.,  Waidhofen.  Hitler  Konrad,  genannt  tun  Zand/t,  begibt  sieh 
gegen  Abfertigung  mit  10  Pfund  Wien.  Pfenn.  durch  Bischof  Emcho  von  Frei- 
fing aller  seiner  Hechte  auf  ein  Baus  summt  Hofstätte  tu  Waidhofen. 

Ich  Chunrat  ein  rittet  gennift  von  ZaueH  tuen  churit  alle'»  den 
di  disen  briefsehent  vnde  liorent  lesen,  dnz  ich  vndc  Rüdiger  mein 
sein  der  zekagen  was,  mit  'miner  haut  Vnd  mit  deh  seinen  für  Vlis 
beide  Vnd  für  alle  meiniu  chint  Vndc  erben  oder  nachthoitien  \‘f  ge- 
geben vnde  Verzigen  hau  minein  herrCn  pischof  Emeheii  von  Frisln- 
gen  in  sine  haut  sinem  gotshusd  Ze  ewigem  recht  an  allez  vnder- 
dinge  allez  daz  recht  daz  Perehtold  vdri'Luchsenekke  mit  nutz  vnde 
mit  gewer  gehabt  het  vnde  mier  vnde  mineit  chlnden  an  sinem  lesten 
gesehafTfen  hat'  vf  dent  hus  vnd  hofslat  ze  Weidhouen  zwischen  der 
statmaor  vnd  der  Y'hs.  ze  «welchem  reht  er  ez  her  bracht  hiet,  vnd 
hah  gelopt  tue  mich  vnd  dih  selben  chint  vnde  ei*hen,  daz  wir  der 
Vorgenanten  vfga'bc  vnde  vurzfht  sfti  vnd  seiries  gotshauses  gewer 
sein  swa  \Jnde  sweH  ez  ze  recht  an  vns  bracht  wirdet  'für  alle  Be- 
spräche diu  in  oder  sein  gotshaus  an  gegen  mücht  von  minen  ehinden 
oder  erben  oder  naehchomen;  vnde  veriehen  des  auch  beide,  daz’der 
vorgeftant  vuse'r  berre  der  pischof  Vns  dhrumbe  gegeben  hat  ’zehdn 
phunt  Wienner  phenninge  nach  rate  mdiner  liehen  hfcrren  hdrn  Mitr- 
qnarts  des  äbtes  Von  Tegernsd,  hern  Hugen  des  wildbngrauen.  hern 
Ottca  von  Zelkihgen  vnde  der  ahderh,  die  des  vnderteidingeV  Waren 
vnde1  den  et  geoffent  wart  die  hie  Vers’chrilren  sint,  her  Albrecht  der 
hofme'istet-,  her  Heinrich  von  dem  Wasen,  her  Weich  voll  Schaffer- 
ueld,  Ekkchart  von  Pauleuted  vnd  ahder  ritfer,  knappen  vnde  pui-ger. 
Oarubeb  han  ich  ‘disen  hrief  ze  urkunde  heizen  verschreiben , 1 ver- 
sigelten  mit  minem'hadginien  insigel  datzC  Weidliouen,  des  iares  von 
unser«  herren  gepUrt  tausend  iar,  zweihundert  iar.  in  dem  dri  vrnle 
niuhzegistfem  iar,  des  Suntages  vor  saht  Michelstage  ' ’ 

...  ■ i - .1  i - .1  i'  • • ■ 

Orig.,  Pgt.,  anbgdes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hol'-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  Font.  rer.  Austr.  II./l,  258,  Nr.  89.  , 
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407. 

1293,  26.  Dec.,  Waidhofen.  Alheid  ron  Reinsberg  gibt  dem  Bischöfe 
Emeho  von  Freising  die  Burg  Randeck,  auf  dass  er  sie  Wülfing  und  deuten 
Kindern  tu  Lehen  gebe  und  stiftet  tu  Randeck  ein  Knnnenkloster. 

Ich  Allieit  von  Reinsperch  treu  chvut  allen  den  die  disen  priel' 
scheut  oder  hörent  lesen,  daz  ich  minem  Herren  pischof  Etlichen  von  • 
Freisinge  hau  auf  gegeben  die  ptirch  ze  Kandekke  die  ich  von  dein 
gotshuse  von  Freisinge  hau  ze  lehen  gehabt,  mit  allem  dem  daz  dar 
zve  gehöret , besuechet  vnd  vnbesvechet , auf  so  getaniv  beschaidcn- 
hait  daz  der  vorgenant  min  herre  pischof  Einehe  von  Freisiuge  die 
selben  purch  ze  Kandekke  Wülfingen  vnd  sinen  chindeu  her  wider  ze 
relite  verlihen  hat  vnd  sv  ln  si  im  hin  wider  vnd  sineu  nachclioineu 
vnd  sinem  gotshuse  furwaz  wartent  sein  als  ir  rehtem  Herren  da  si 
lehen  von  habeut.  vnd  svln  des  vor  genanten  gvetes  vnd  der  pvreh 
niht  ziehen  mit  chainer  slahten  sache  au  sinen  willen  vml  sines  ca~ 
pitels  von  minem  Herren  dem  pischof,  noch  von  dem  gotshvse  ze 
Freisinge  vnd  svln  des  gotshuses  schaden  wenden  vnd  Irvmen 
fordern  an  aller  stat  als  relit  ist.  Itar  zve  han  ich  mir  vnd  minem 
wirte  herm  Eiigelschalch  von  Reinsperch  so  im  gut  genade  vnd  an- 
dern minen  vordem  vnd  nachchonieii  vnd  ze  aller  vorderst  minem 
herren  pischof  Emche  von  Freisinge  vnd  sinen  nachchomen  ein  ewi- 
gez  selgeraet  mit  silier  helfe  gemachet  auf  der  Stift  ze  Raudekke 
der  er  den  marcht  vnd  hofstet  vud  mul  gegeben  hat  mit  sines  rapitels 
willen,  vnd  gib  auf  die  selben  stift  mines  gvetes  drev  hvndert  pfvnt 
pfenninge  Wieiinaer  pfenninge  oder  als  vil  aigens  daz  da  für  gezie- 
hen mach,  also  daz  mau  da  von  zweit  priester  da  gehoben  rnvge  vud 
vier  frowe  oder  sehse  geswester  oder  nvnneu  oder  als  vil  als  mir  got 
von  sinen  genaden  mere  dar  gefveget,  vnd  die  laevte  die  dar  zve 
gehöreilt,  vnd  swaz  ich  aigens  vnd  gvetes  auf  div  vorgenanten  stift 
gibe  oder  swie  ez  von  andern  laevten  durch  ir  sele  willen  da  hin  ge- 
geben vnd  braht  w irdet,  daz  setze  ich  willichlichen  vnd  gentzlichen 
mit  allem  reht  in  mines  herren  pischof  Einehen  haut  vnd  aller  silier 
nachchomen.  so  daz  si  fvrbaz  des  gvetes  vnd  der  stift  voget,  schermer 
vnd  herren  sein  als  anders  ires  aigens.  Dar  zv  wil  ich  daz  ovcli 
staet  beleihen  alliv  div  reht  vnd  ere , div  im  selben  min  herre  von 
Freisinge  vnd  sinen  nachchomen  vnd  sinem  gotshvse  an  silier  hant- 
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veste  behalten  hat  die  er  bediv  siner  Stift  vnd  der  minen  ze  Rand- 
ekke  gegeben  hat,  so  daz  er  ein  abtessinae  oder  ein  maistrinne  nach 
sinem  willen  frilichen  von  swanne  er  wil,  der  samnvnge  geben  sfl 
di  der  pischof  von  Pazzawe  bestätigen  sol.  Ich  wil  auch  daz,  ob  ich 
oder  die  frowen  die  dar  choment  vnd  da  sint,  oder  iemen  an  miner 
oder  an  ir  stat  oder  »wer  er  sei  der  dem  vorgenanten  pischof  Ein- 
ehen oder  einen  nachchomen  vnd  dem  gotshvse  ze  Freisinge  die 
vorgenanten  stift  vnd  swaz  guetes  dar  zv  cliomen  mach  vnd  da  bei 
ist,  mit  der  vogtai  vnd  mit  der  gäbe  der  abtessinne  oder  einer 
maistrinne  vnd  mit  dein  reht  als  er  im  an  siner  hantveste  behalten 
hat,  enpfromden  welle  mit  dehainer  frivnge  von  Rom  oder  anderswa, 
daz  danne  die  frowen  von  allem  irm  reht  gevallen  sein,  daz  si  von 
dem  vorgenantem  pischof,  von  sinen  nachchomen  vnd  von  dem  gots- 
hvse ze  Freisinge  haben  sotten.  Dar  zve  ist  min  wille,  waz  der  frowen 
ist  die  hei  dem  chloster  wonent  sein  in  gottes  dienst,  daz  die  ver- 
flozzen  sein  vnd  behalten  saut  Benedicten  orden  als  reht  ist.  Yher 
daz  allez  gib  ich  mich  gebunden  mit  aiden  als  ich  swern  sol  mit 
minen  trewen  , als  ich  got  antworten  sol,  dem  pischof  Einehen  vnd 
sinen  nachchomen  vnd  dem  gntshause  ze  Freisinge  ze  dienen  die 
weil  ich  lebe  vnd  den  schaden  ze  wenden,  irn  Irvmen  ze  fvrdern  mit 
gantzem  hertzen  vnd  gvetlichem  willen  als  ich  got  sol  antwurten  für 
sei  vnd  für  leip  an  dem  jvngisten  tage.  Daz  dise  rede  vnd  dise  Sache 
staet  vnd  vnzerbrochen  vnd  ewicli  beleihe,  des  gibe  ich  minem  herren 
dem  pischof  Emchen  von  Freisinge  vnd  sinem  gotshause  disen  prief 
versigelten  mit  minem  insigel.  Diser  prief  ist  geben  ze  Waidhouen 
da  von  Ohri'tes  gehurt  warn  tausent  jar,  zwai  hvndert  jar,  in  dem 
vier  vnd  nevnzigistem  jare,  an  sant  Stephans  tage  ze  VYihnahten. 

Orig..  Hel.,  anhgdes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv;  Chine): 
Notiienbl.  Ri,  Nr.  16. 


408. 


1293,  26.  Dec.,  Waidhofen  a./I.  Bischof  Emicho  von  Freising  gibt  dem 
von  Alhcit  von  Reinsberg  gestifteten  Nonnenkloster  tu  Randeck  den  Markt  da- 
selbst summt  Hofstätten  und  Mühle  und  dem  Patronatsrechte  der  Kirche  alldort 
gegen  bestimmte  Bedingungen  betreffs  Ernennung  der  Äbtissinnen  u.  s.  tc. 

Wir  Ernicli  von  gotes  gnaden  pischolf  ze  Freising  tvn  chvnt 
allen  den  die  disen  prief  selient  oder  horent  lesen,  daz  wir  dvreh  got 
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vnd  ze  aller  foderist  vnd  besvnderleicheu  nach  pet  der  edeln  vnd  der 
erber»  vrav»  vom  Alhaiten  von  Reinspcrch  haben  gegeben  mit  gvnst 
vnd  mit  gutem  willen  vnsers  capitels  von  Freisiug  den  marcht  vnd 
di  holstet  vnd  di v mul  ze  Rändele  di  avt'  vnaers  gotshavses  aigen  ge- 
legen sint,  vnd  dar  zv  daz  chirehen  leben  an  der  chappelleu  ze  Ran- 
dek,  also  daz  di  selb  vrav  vor  Alliait  hab  gcwaJt  vnd  vrlavb  von  vris 
vnd  von  vnserm  capitel  mit  willen  des  pischolfs  von  Pazzav  den  si 
werten  sol,  da  selben  ze  stiften  ein  versperlez  chloster  sant  Bene- 
dicten  Ordens  mit  ir  gvt  vnd  mit  ir  fvderung  ze  vier  vravn  oder  ze 
seebsen , swesteru  oder  nvnnen  oder  als  vil  si  mit  ir  gvt  voleuden 
mag.  vnd  mit  zwain  priestern  di  got  teglich  da  dienen  vnd  mit  einem 
gesind  daz  da  zve  gehöret.  Da  wider  bat  vns  di  vorgenant  vrav  vor 
Alhait  gelobt  vnd  gestetigt  mit  irer  hantvest  vmb  daz,  daz  di  selb 
Stiftung  volbracht  vud  volfvrt  werd  got  ze  lob  vnd  ereu  vnd  siner 
liben  mvter  sand  Marein  inner  iars  oder  zwair  trist  ze  geben  drev 
kvndert phvnt  Wienner  phenning  da  mit  man  der  selben  samnvng  vr- 
bar  gewinn,  oder  si  sehol  ir  selbes  vrbar  so  vil  dar  zv  geweu  als  vil 
fvr  di  vorgenanten  phenning  gecziechen  mag,  da  mit  sich  di  selb  sam- 
nvng in  gotes  dienst  wol  betragen  mvg.  Dar  zu  well  wir  vns  behal- 
ten mit  des  vorgenanten  pischolls  gvnst  ze  einem  recht  ewicbleicben, 
daz  wir  vnd  vnscr  nachomen  vreileichen  welen  vud  dem  selben  pi- 
scholf  geantwrten  vnd  benennen  ze  geistleieher  gab  ein  abtessiu  oder 
ein  maistrinn  der  selben  sainnvng  da  mit  si  nacli  got  vnd  uacb  recht 
verriebt  werden.  Wir  haben  aveh  der  selben  Stift  solicb  gnad  getan, 
swaz  di  samnvng  ercbavtTen  oder  ze  recht  gewinnen  mag  solber  leben 
di  avzwendich  vnseru  hofmarhen  gelegen  sint,  swaz  si  der  selben  er- 
ebavlTen  vnd  geworfen  mvgeu,  der  selben  leben  aigeuschaft  geh  wirr 
der  vorgenanten  stilt  ewicbleicben  ze  haben  mit  vnserm  vnd  vnsers 
capitels  gvtem  willen.  Dar  zv  well  wir  mer,  daz  wir  vnd  vnser  nach- 
chomen  der  still  vnd  alles  des  gvtes  des  si  lievt  hat  vnd  noch  ge- 
winnen mach,  schcrmer.  vogt  vnd  herre  sollen  sein  vnd  sev  bescher- 
men vnd  befinden  als  ander  vnsers  aigens  levt  vnd  gvt.  Dar  zv  ver- 
ding wir  mer,  ob  ieman  wer  von  der  selben  stift  oder  von  der  sam- 
nvng oder  swer  es  wer,  geistleich  oder  wertleich,  vrav  oder  man 
der  daz  werfen  wolt,  daz  die  vnrgenant  stift  vnd  samnvng  ze  Randek 
vns  vnd  vnserm  gotshavs  nicht  vndertanich  sold  sein  an  der  vogtai 
vnd  an  der  gab  der  abtessinne  oder  maistrinue  an  allem  dem  recht 
als  vor  geschriben  stet  zehant,  so  sol  div  stift  mit  der  samnvng  vallen 
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von  allem  dem  recht  vnd  wir  in  ze  gnaden  haben  getan.  Daz  disev 
red  vnd  di  sach  stet  vnd  vnzebrochen  vnd  ewich  beleihen,  des  geb 
wir  der  vorgenanten  vravn  vorn  Alhait  von  Reinspereh  vnd  der  Stift 
ze  Randek  disen  prief  versigelten  mit  vnserm  insigel.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Waidhoven  da  von  Christ  gepYrt  waren  tavsent  iar,  zwai 
hvndert  iar,  nevnzich  iar  dar  nach  in  dem  vierden  iar,  an  sand  Ste- 
phans tack. 

Orig..  Pgt..  anhgdes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-.  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien  ; Font.  rer.  Austr.  I1./1,  2C4,  Pir.  96. 


409. 

1295,  11.  März,  Lack.  Konrad  Aglaier  der  Jüngere , Burggraf  xu  Gört- 
schach,  gestattet,  dass  nein  Unterthan  Rc  imprecht , Bürger  xu  Lack  , um  8 Mk. 

Aquilejer  Pfenn.  eich  von  ihm  löse  und  an  das  Bisthum  Freising  übertrage. 

Ich  Chvnrat  der  ivnge  Aglaier  buregraf  von  Gortzach  vergihe 
vnd  tun  chvnt  allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  horent  lesen, 
daz  Reimbrecht  burger  ze  Lok  der  min  vreierman  waz,  sich  vnd 
siniv  chint  von  mir  geloset  hat  vmb  acht  march  alter  Aglaier  pfen- 
ninge  an  daz  gotshaus  ze  Frisingcn  Ja  auch  min  herre  der  ersam 
bischof  Emche  des  selben  gotshauses  sin  gut  vnd  sin  hilfe  zu  gegebn 
hat  mit  der  be«chaidenhait,  daz  Rcimbrecht  vnd  siniv  chint  furbaz 
von  mir  vnd  von  minem  vater  vnd  allen  minen  erben  vrei  vnd  ledic.h 
sol  sin  an  alle  Widerrede  vnd  verzeihe  mich  auf  in  aller  der  ansprache 
die  ich  nach  im  gehabt  han  oder  von  dehainen  sachen  noch  gestichen 
mochte,  vnd  verbinde  auch  mich  dar  zu  daz  ich  mins  herreu  des 
bischofs  von  Frisingcn  vnd  sines  gotshauses  rechter  gwer  sol  sin 
hinfvr  des  selben  Reimbrechtes  vnd  siner  chinde  swa  ich  ez  ze  reble 
tvn  sol.  vnd  waer  auch  daz  min  vater  her  Chvnrat  oder  ander  min 
erben  dehain  ansprache  nach  dem  selben  Reimbrechten  oder  nach 
sinen  chinden  suchten,  des  gib  ich  ze  bürgen  hern  Chmiraden  mines 
vetern  svn  buregranen  ze  Lok  dem  vorgenanten  minem  herren  dem 
bischof,  swelhen  schaden  er  vnd  sin  gotshaus  dar  au  naeme  des  sol 
er  ir  rehter  gwer  furbaz  sin  an  miner  stat,  vnd  gib  ze  einem  vr- 
chvnde  vnd  ewiger  staetigvng  dar  vber  disen  brief  mit  minem  vnd 
des  selben  hern  Chvnrats  insigeln  versigelten,  mit  den  geziugen  die 
her  nach  stellt,  min  herren  graf  Gerhart  der  tumprobst  von  Frisin- 

Font'i.  »billig.  II.  Bil.  xxxi.  29 
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geu,  graf  Einehe  probet  von  Werdse  vnd  der  edel  herre  graf  Hauch 
von  Montfort,  Albrecht  der  richter  vnd  Dietrich  der  amman  ze  Lok 
vnd  ander  biderbe  laeute,  vnd  ist  der  brief  gegebn  vnd  diu  taedinch 
geschehen  ze  Lok  do  von  Christes  gebürt  warn  tausent  iar,  zwai- 
hvndert  iar  vnd  in  dem  fvnften  vnd  nirntzigistem  iar,  an  sant  Gre- 
gorien  abent  in  der  Vasten. 

Orig.,  Pgt.,  von  2 angbgt.  Sigeln  nur  Nr.  1 als  Fragment  vorhanden, 
k.  Reiehsurehiv  zu  München;  Meichelbeck  II./2.  143.  Nr.  225. 


410. 

1295, 1.  April,  Lack.  Die  Gebr.  Winther  und  Konrad  von  Burgstall  ver- 
sprechen innerhalb  genannter  Frist  Bischof  Emcho's  von  Freising  Gnade  tu 
erlangen , bei  Strafe  von  Gefangenschuft  und  Verlust  ihrer  Lehen. 

Wir  Winther  vnd  Chvnrat  brüder  von  Burchstal  veriehen  vnd 
tvn  chvut  allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hörenl  lesen,  daz 
wir  nach  sogetaner  vnzucht  vnd  wir  ins  vberseheu  haben  ze  disen 
Zeiten  geu  vnsers  herren  des  ersameu  bischof  Emclien  gnaden,  sinen 
vrid  vnd  sin  geuade  von  dem  naechsten  Ostertag  vber  acht  tag  nach 
vnser  lieben  herren  hell'  vnd  rat  gewunuen  liabn  vnd  behabt,  also 
daz  wir  inner  der  vrist  sin  huld  vnd  sin  genade  vnd  hern  Chvnrats 
des  buregrauen  vriuntschafl  gewinnen  suln  vmb  die  vor  geuanteu  vu- 
zucht,  tu  wir  des  nicht,  so  svln  wir  vns  Luide  antworten  an  gnade 
in  sin  burch  oder  in  sinen  tvrn  als  gevangen,  des  haha  wir  des 
ersten  gesworn  vnd  setzzeu  im  dannoch  ze  vbergewette  dar  zu  daz 
im  alles  daz  ledich  si  vnd  sinem  gotshaus  daz  wir  von  im  liabn  ze 
lehn.  Vnd  dar  vber  ze  einem  vrchvnde  wan  wir  aigens  insigels  nicht 
habn,  gehn  wir  disen  brief  mit  vnsers  lieben  vnd  besvndern  herren 
graueu  Eberhartes  des  ersamen  tuinprobsts  von  Ensingen  der  daz 
nach  vnser  bet  getan  hat,  insigel  versigelten.  Der  brief  ist  gegebn 
ze  Lok  do  von  Christes  gebürt  waren  tausent  iar,  zwaihvndert  iar 
vnd  in  dem  fvnften  vnd  nivntzigistem  iar,  an  dem  heiligen  Char- 
vreitag. 

Orig..  Pgt.,  unhgdea  verletzt.  Sigel,  k.  Keichssrcbiv  tu  München;  Meichel- 
beck I1./2,  1*2.  Nr.  22*. 
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41 1. 

1295,  28.  April,  Ulmerfeld.  Wülfing  re«  Randeck  revereirt  gegen  Bierhuf 
Emcho  tun  Freieing  betreffe  der  ihm  tu  Lehen  gegebenen  Burg  Randeck. 

Ich  Wülfing  von  Randekk  tun  cliunt  vud  vergich  offeuleich  an 
disem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder  komit  lesen,  daz  ich  geloht 
vud  verhaissen  han  vud  geswoni  ze  den  haligen  (!)  für  mich  selb 
vud  für  all  mein  erben  vud  all  mein  nach  chomeu  die  ich  hie  zü  piud 
vud  verpundeu  hau,  meinem  gnädigem  herreu  bischolf  Emychen 
von  Freysing  vud  allen  seinen  nach  chomeu  vud  dem  gotshaus  ze 
Freysing,  swenu  ich  oder  chain  mein  erb  oder  nach  chomeu  daz 
haus  vud  di  purch  ze  Randek  wellen  verehauflen  oder  hin  geben,  daz 
schult  wir  nieman  andrer  geben,  noch  verchaufleu  denn  meinem 
herreu  bischolf  Emychen  oder  seinen  uacb  chomeu  vud  dem  goczhaus 
ze  Freysing  vud  niemau  andre,  vud  sei  wir  im  vud  seinen  nach 
chomeu  vnd  dem  goczhaus  ze  Freysing  gepuuden  ze  tün  durch  recht 
vud  auch  von  der  laudez  gwonhait  ob  si  daz  haus  vud  di  purch  gern 
wellen  chaufleu  vnd  haben,  wan  ez  leben  ist  von  meinem  herren 
bischolf  Emychen  vnd  von  seinem  goczhaus  ze  Freysing.  Doch  hat 
mir  mein  herr  bischolf  Emych  zwaiuczg  pfunt  Wienner  pfenniug 
geben  vnd  zweu  mutt  chorns  vnd  ein  vas  Weins,  der  pfenniug 
vud  dez  chorus  vnd  dez  weins  ich  gar  vnd  ganczleich  von  im 
gewerd  pin  vud  enplungeu  hau,  dar  vmb  daz  ich  mich  vnd  mein 
erben  vnd  all  mein  nach  chomeu  hau  verpundeu  daz  ich  daz 
haus  vnd  die  purch  ze  Randek  niemau  andrer  schol  geben,  uoch 
verchaufleu,  noch  ze  chaufleu  gehen  weder  vmb  pfenniug,  uoch  vmb 
vrbar,  denn  meinem  herren  bischolf  Emychen  vnd  seinen  uach 
chomeu  vnd  dem  goczhaus  ze  Freisiug,  swenu  ez  mir  oder  meinneu 
erben  vail  ist  oder  vail  wirt,  so  schüllen  wir  da  mit  nicht  anders  tün 
noch  wandeln,  nür  als  vor  geschribcn  stat  au  disem  brief.  Wellen 
aber  meiner  chint  nach  meinem  tüd  chaineu  waudel  haben  mit  ver- 
chauffeu  dez  haus  vnd  der  purch  ze  Randek,  daz  mügen  si  wol  tün 
vnder  ein  ander  vud  gegen  ein  ander  vud  gegen  niemau  andrer  denn 
gegen  meinem  herren  bischolf  Emychen  vud  seinen  nach  chomeu  vnd 
dem  goczhaus  ze  Freysiug.  Ez  ist  auch  also  gered  vud  tüdiugt 
zwischen  meinem  herren  bischolf  Emychen  vnd  mir,  wirt  mir  vnd 
meinen  erben  daz  haus  vud  di  purch  ze  Randekk  immer  vail,  daz  ich 
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oder  mein  erben  daz  haus  vnd  die  purch  ze  Randekk  wellen  ver- 
chauften  vnd  hin  geben,  so  schol  mein  herr  hischoll'  Emych  oder  sein 
nach  chomen  ob  er  nicht  en  ist,  vnd  daz  goczhaus  ze  Freysing  zwen 
man  nemen,  ich  oder  mein  erben  ob  ich  nicht  enpin,  schallen  auch 
zwen  man  nemen  vnd  swaz  die  vier  mir  oder  meinen  erben  ob  ich 
nicht  pin,  haissent  geben  vmb  daz  baus  vnd  vmb  di  purch  ze  Ran- 
dek,  dez  schol  man  mich  oder  mein  erben  ob  ich  nicht  pin,  weren 
gancz  vnd  gar  in  den  nächsten  drijn  monaten  darnach  vnd  der  chauf 
geschieht.  Swo  aber  ich  oder  chain  mein  erb  oder  mein  nach  chomen 
da  wider  icht  täten  mit  hin  geben  oder  mit  verchauflen  mit  dem 
haus  vnd  mit  der  purch  ze  Randek  denn  hie  vor  gescliriben  stat  an 
disem  brief,  dez  got  nicht  well,  so  schol  daz  haus  vnd  di  purch 
ze  Randek  dem  goczhaus  ze  Freysing  vnd  swer  denn  bischolf  ist  ze 
Freysing,  gänczleich  vernähen  sein  vnd  schol  ich,  noch  chain  mein 
erb  vnd  nach  chomen  chain  recht  mer  halten  ze  dem  haus  vnd  ze 
der  purch  ze  Randek.  Mein  herr  bischolf  Emych  hat  mich  vnd 
allen  meinen  erben  gelobt  vnd  verhaissen  für  sich  vnd  für  all 
sein  nach  chomen,  ob  im  vnd  seinem  goczhaus  daz  haus  vnd  di  purch 
ze  Randek  werdent,  so  schol  er  mich  vnd  mein  erben  an  anderen 
gilt  daz  wir  haben  vmb  di  purch  ze  Randek,  nicht  chummern , noch 
schädigen,  noch  ze  schaden  pringen  an  ein  recht,  er  noch  sein  nach 
chomen.  Dar  vmb  hat  er  mir  vnd  meinen  erben  seinen  offen  hrief 
geben.  Disev  tädinch  vnd  püntnüsse  die  sint  geschehen  ze  Vrmar- 
uelt  (!)  vnd  ist  da  pei  gewesen  mein  liebev  gnädigev  fraw,  fraw 
Adelhayt  von  Reynsperch  mit  der  gunst  vnd  mit  der  rat  vnd  willen 
ich  ez  tan  han,  daz  ich  mich  vnd  all  mein  erben  der  vorgeschriben 
1 puntnusse  han  verpunden,  vnd  Iler  Hainr.  meins  herren  chapplan  bi- 
scholf Emycbs,  her  Härtweig  vnd  her  Ott  von  dem  Wasen,  her 
Albrecht  der  Prater,  vnd  her  Leopold  der  Värel  ritter,  Ott  der  Häsib, 
Ohiinrat  der  Hager,  Gotlrid  von  Frubresteten  vnd  Herwart  mein  sun. 
Daz  ich  vnd  all  mein  erben  allez  dez  gepunden  sein  ze  leisten  vnd 
stät  ze  haben  vnd  ze  vol  furen  als  daz  hie  vor  geschriben  stat  an 
disem  brief,  dar  vmb  han  ich  meinem  herren  bischolf  Emychen  vnd 
seinen  nachchomen  vnd  dem  goczhaus  ze  Freysing  disen  brief  geben 
versigelt  mit  meinem  insigel.  Dirr  brief  ist  geben  ze  Vrmaruelt  do 
man  zalt  von  Christez  gepurd  zwelif  hundert  iar  vnd  in  dem  fumf 
vnd  nainezgistem  iar,  an  dem  nächstem  Pfincztag  nach  sant  Gorgen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes  Sigel,  k.  k.  Haus-.  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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412. 

1295, 15.  Juli,  Lack.  Ulrich  Vellacher  von  Walde nberg  vergleicht  sich  als 
Gewaltträger  seiner  Schwester  Liutgnrt,  Bertholds  des  „ Dvtachers * Witwe,  für 
sie  mit  Bischof  Emcho  von  Freising, 

Ich  Vlreich  Velacher  von  Waldenberch  vergihe  vnt  tun  chvnt 
allen  die  disen  brief  ansehent  oder  hurent  lesen,  daz  ich  sogetan 
ansprache  vnd  min  swester  Liukart  weilent  Berchtoides  des  Dvlachers 
witwe  gehabt  hat  hintz  miuem  herren  dem  ersamen  bischof  Einehen 
von  Frisingen  vud  sinem  gotshause  vmb  ir  gut  daz  si  von  demselben 
Dvlacher  irm  wirte  angehorte,  an  der  selben  miuer  swester  stat  diu 
ir  reht  vor  dem  erbaern  rittcr  herrn  Germaune  von  Waldenbereh  mir 
auf  gab  hintz  mins  herrn  des  bischofs  gnaden,  dvrnächtichlichen  ge- 
lazzen  hau  vnd  mich  wol  genügt  swaz  er  mir  gegebn  hat  dar  fvr 
daz  wol  auf  fvuf  march  geziubet,  verzihe  mich  fvr  mich  vnd  min 
swester  Liukart  vnd  alle  vuser  erbeu  aller  der  ansprache  die  wir 
furbaz  hintz  dem  vorgenanten  minem  herren  dem  bischof  oder  hintz 
sinem  gotshause  mochten  gehaben,  vnd  waer  daz  vnser  dehaius 
fvrbaz  dar  vber  iebt  anders  suchen  wolle,  dar  vmb  setzzen  wir  den 
vor  geschriben  hern  Germanne  ze  porgeu  der  daz  vber  sieh  hat 
genomen  vud  geit  disen  brief  mit  sinem  iusigel  ze  ainer  vrchvnde 
dar  vber.  Ich  German  von  Waldenberch  vergihe  daz  ich  mins  herren 
bürge  bischof  Emchen  von  Frisingen  bin  als  vor  geschriben  ist, 
swelhen  schaden  er  oder  sin  gotshause  furbaz  vmb  die  ansprache 
nimt,  daz  ich  im  den  ab  sol  tun,  dar  vber  gib  ich  min  insigel  an  disen 
brief  nach  des  rorgeschriben  Yelachers  ze  ainem  vrchvnde.  Der  brief 
ist  geben  ze  Lok  da  von  Christes  gebürt  waren  tausent  iar  zwei- 
hvndert  iar  vnd  in  dem  fvnften  vnd  nivnzigisten  iar,  des  Vreitags  nach 
sant  Margareten  tag. 

Orig..  Pgt.,  anhgdes  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 
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413. 

1295, 14.  Aug.,  Lack.  Grrloch  von  Billichgrix  verspricht  allen  Schaden , 
welchen  Bischof  Emcho’s  von  Freisinn  Leute  durch  seinen  liefen  Werso  er- 
litten, tu  bestimmten  Fristen  tu  erretten  und  verzichtet  auf  den  Ersatt  des 

eigenen. 

Ich  Gerlohe  von  Pilchgraetz  vergihe  vnd  tvn  chvnt  allen  den  di 
disen  brief  ansehnt  oder  horent  lesen,  daz  ich  vmb  sogetanen 
schaden  vnd  mins  herrn  iaeute  bischof  Emchen  von  Frisingen  datz 
Lutsschen  enpfangen  habnt  vnd  noch  anzze  ligent  von  Wersen  inines 
bruder  svns,  mich  gegen  dem  selben  minem  herren  dem  hischof 
verbunden  han  vnd  verbinde  mit  disem  brief,  ob  ich  in  inner  der 
zeit  vnd  er  nv  von  Chraien  schaidet  vnd  aher  herwider  ze  Lock 
ehvmt  vnd  dar  nach  vber  vierzehen  tag,  geinner  vnd  im  erzaige  mit 
gantzem  vleizze,  daz  mir  sin  schade  vnd  min  laster  lait  ist,  so  stet 
ez  datz  sinen  gnaden  vmb  den  selben  schaden,  ist  aber  daz  ich  im 
des  nicht  erzaige  als  ich  sol  vnd  miner  dnrnaechte  vnd  heschaiden- 
hait  wol  anstet,  so  schol  ich  im  des  selben  schaden  gebunten  sin  ze 
gelten  als  er  denne  bewart  wirt  mit  der  gwissen,  vnd  darzu  ver- 
zeihe ich  mich  iezü  so  getanes  schaden  vnd  auch  mir  vnd  min  läuten 
widervaren  ist  von  dez  vorgenanten  mines  herren  läuten  von  Frisin- 
gen lauterlichen  auf  sin  gnade.  Vnd  daz  ich  daz  also  stät  behalte,  gib 
ich  disem  (!)  brief  ze  ainem  vrchvnde  dar  vber  mit  den  gezingen  die 
da  bi  gewesen  sint,  die  sint  mine  herren  graf  Gerhart  tümprobst  ze 
Frisingen,  grafEmche  probst  ze  Werdese,  bruder  Frideriche  maister 
weilent  des  ordens  vnd  der  ritterschaft  von  dem  Tempel,  graf  Hauch 
von  Montfort,  herr  Friderich  der  pharrer  von  Zaeur,  herr  Wulfinch 
der  vitztvm  in  Chraien  vnd  an  der  March,  herr  Chvnrat  ritter  burc- 
graf  ze  Lok . Albreht  der  rihter  vnd  Dietrich  der  amman  ze  Lok  vnd 
ander  biderbe  Iaeute.  Diu  taeidinch  sint  geschechen  vnd  diser  brief 
gegebn  ze  Lok  da  von  Christes  gepurt  waren  tausent  iar,  zwaihundert 
iar  vnd  in  dem  fvnften  vnd  niunzigistem  iar,  an  vnser  Frawen  abent 
der  Ereren. 

Orig.,  Pgt..  anghgt.  Sigel  abgefallen,  k.  Reichsarchir  zu  München. 
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414. 

1296,  17.  März,  Ardacker.  Propst  ( Hermann ) von  Ardnckrr  vermacht 
s einem  Cnpitel  eine  Gülte  von  ff  Fast  Wem  für  einen  Jahrtag  für  Bischof 
Konrad  11.  von  Freising. 

. . . prenominatas  ■)  sex  urnas  vini  legavi  seit  ordinaoi  capitulo 
Ardacensis  ecclesie  perpetuo  persolvendas,  hac  adiecta  conditione 
sive  modo  ut  predicti  Iratres  ipsius  capituli  Ardacensis  annis  sin- 
gulis  in  anniversario  felicis  memorie  domini  Chonradi  comis  sil- 
vestris,  Frisingensis  episcopi  qui  est  primo  die  intrante  Martio, 
ipsius  memoriam  peragentes  vigilias  et  missam  pro  defunctia  debeant 
illa  die  cum  choro  soliempniter  decantare,  quibus  exequiis  cele- 
bratis  ipso  die  ob  anime  sue  remedium  predicte  vi  urne  inter 
canonicos  qui  tune  presentes  exequiis  interfuerint.  equaliter  divi- 
dantur. 


Acta  sunt  hec  apud  Ardakker,  anno  domini  1296,  in  die  beate 
Gedrudis. 

Österr.  Zeitsehr.  f.  Geseh.  und  Staatskunde,  1837,  Nr.  39,  p.  156. 


415. 


1296,  28.  Juni,  Oberwelz.  Propst  Emcho  von  Wßrthsee  stellt  sich  mit 
seinem  Erbe  dem  Bischöfe  Emcho  von  Freising  tu  Bürgen  für  seinen  Bruder 
Grafen  Konrad  von  Ruxingen,  dem  derselbe  tu  Heirathsttcecken  1200  Mark 
Silbers  geliehen. 

ich  Emcbe  von  gots  gnaden  probst  ze  Werdese  vergihe  vnd 
tun  ebrnt  allen  den  die  diseu  brief  ausehent  oder  horent  lesen,  daz 


I Dieses  Wort  besieht  sich  ssf  die  Kiufsrh.,1.  c.  Nr.  iS,  p.  151,  ddo.  129«. 
1.  Sept.,  der  Weinberg  wer  Friedrich  von  Winkel  um  17  Pfd.  Wiener  Pfennige 
abgeksuft  und  zu  Holenburg  gelegen.  Schon  demela  fugte  der  Propst»  dessen  Name 
übrigens  weder  in  dieser,  noch  in  jener  Urkunde  erscheint,  die  Legirung  für  sein 
Capitel,  noch  nicht  aber  die  Bedingung  wie  oben  bei. 
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ich  minem  vil  lieben  herren  vnd  oiieiin  dem  ersamen  bisehol  Einehen 
von  Frisingen  da  er  miuen  lieben  brüder  graf  Chvnraden  von  Ru- 
xingen  als  gnaedichlichen  zu  siuem  heirat  gefurdert  hat,  gelobt  han 
vnd  dar  vber  gesworn  mit  sampt  dem  selben  minen  bruder,  daz  ich 
swenne  ez  dar  zu  chomt  daz  Chvnrat  min  bruder  nicht  enwaer,  für 
in  von  sinein  erbtail  dar  mich  von  im  au  geualleu  mach  vnd  auch  so), 
vmb  zwelf  hindert  march  lotiges  silbers  Wiennisches  gelotes  des 
selben  mins  herren  des  bischofs  oder  sins  gotshauses  gelter  bin  vnd 
wil  sein  in  allem  dem  recht  vnd  er  sich  fvr  minem  bruder  Chi nraden 
gegen  dem  edeln  herren  grauen  Vlreiohe  von  Haevnenburch  verbun- 
den hat  ze  der  werung  des  vorgenanten  gutes,  vnd  swelhen  scha- 
den er  oder  sin  gotshause  furbaz  gegen  dem  grauen  von  Haevnen- 
burch da  von  enplieng,  daz  ich  im  dez  mit  rechten  triwen  gebvnden 
wil  sein  ab  zelegen  vnd  auzzerihten.  Dar  vber  daz  ieh  daz  geluhde 
vnd  den  ait  also  staet  behalte  dem  vorgenauten  minem  herren  dem 
bischof  oder  sinem  gotshause,  gib  ich  diseu  brief  veriusigelten  mit 
minem  insigel.  Der  brief  ist  geben  zc  Weltz  do  von  Christes  gehurt 
waren  tavsend  iar,  zwaihvndert  iar,  vnd  in  dem  sehsten  vnd  niuntzi- 
gistem  iar,  an  sant  Peters  abeut. 

Orig.,  Pgl.,  anhgdes  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Stsats- 
arehiv  zu  Wien. 


416. 

1296,  8.  Oct,  Waidhofen  a.  I.  Bischof  Emcho  von  Freising  befreit  den 
Hof  des  Kloster«  Admont  zu  Waidhofen  von  allen  städtischen  Pflichten  und 

Abgaben. 

Nos  Emcho  dei  gratia  Frisingensis  ecclesie  episcopus  tenore 
presentium  profitemur  et  constare  volumus  earurn  inspectorihus  vni- 
uersis  tarn  posteris  quam  modernis,  quod  consideratis  et  recognitis 
ineritis  gratuitis  et  acceptis  amici  nostri  dilecti  domini  Hainriei 
abbatis  Admontensis  quibus  nnbis  et  ecclesie  nostre  eomplacuit  et 
complacet  incessanter,  hanc  ei  et  sue  ecclesie  Admontensi  gratiam 
duximus  non  immerito  conoedendam,  videlicet  quod  inquilinus  domus 
sue  in  foro  nostro  Weidhouen  site  iuxta  portam  que  ducit  ad  Amste- 
ten, quem  idem  dominus  abbas  et  successores  sui  ibidem  instituerint 
pro  beneplacito  voti  sui,  ab  omni  onere  eiactionum,  steurarum,  vigi- 
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litt  rum,  cyrcaciomim  el  contributioiimn  absolutum  perpetuo  reddimus 
et  exemptum.  Vt  autem  talis  gratia  ipsi  abbati  et  sue  ecclesie  per 
nos  facta  aput  nos  et  successores  noslros  rata  sernper  maneat  et 
seruetur,  bas  nostras  litteras  exinde  cnnfectas  sigilli  nostri  karactere 
iussimus  in  testimonium  euidens  communiri,  testibtis  qui  aderant, 
subnotatis  qui  sunt  frater  Fridericus  quoudam  magister  militie 
Teinpli  et  Hugo  prepositus  lsuensis  fratres  nostri.  dominus  Vlricus 
de  Cappella,  doniinus  Otto  Celkingarius  de  Sehalach,  dominus  Yrin- 
gus  plebanus  de  Prilepp  et  magister  Gerhardus  plebanus  de  Ydnieh. 
Datum  et  actum  in  Waidhouen,  anno  domini  M.  ducentesimo  nona- 
gesimo  sexto,  in  prima  vespera  saneti  Dyonisii  martiris. 

Aus  Vidimus  des  Aktes  Hngelbert  von  Admont  ddo.  c.  1300 

vgl.  dieses. 


417. 


1296,  29.  Nov.,  Linz.  Bischof  Emicho  von  Freising  und  Hauhgraf  Hugo 
Fropet  zu  hen  versprechen  dem  Herzoge  Albrecht  von  Österreich  in  seiner 
Fehde  mit  dem  Erzbischöfe  Eonrad  von  Salzburg  beizustehen. 

Nos  Emcho  dei  gratia  ecclesie  Frisingensis  episcopus  et  Hugo 
comes  siluester  prepositus  lsuensis  tenore  presencium  profitemur. 
quod  nos  illustrem  principem  dominum  Alhertum  ducem  Austrie  et 
Styrie  zelo  fidei  qua  ipsi  astringimur,  ainplectentes,  ipsi  contra 
dominum  Chunradtim  archiepiscopum  Salzpurgensem  inimicum  suum 
capitalem  et  publicum  ex  nunc  adherere  lideliler  et  pro  viribus  eon- 
stauter  assistere  consiliis  et  auxiliis  promittiinus  Ode  data,  presertim 
cum  idem  dominus  dux  Austrie  nohis  promisso  suo  firuiauerit,  quod 
cum  predicto  doinino  archiepiscopo  treugas,  coucordiam,  fedus  pacis, 
condiciones,  promissa  siue  tractatus  non  acceptabit,  inibit  aut  ser- 
vabit,  nee  componet  aliquatenus  cum  eodem,  nisi  nos  biis  omnibus 
et  singulis  premissorum  specialiter  et  am(i)cabiliter  includantur.  ln 
cuius  robur  amplius  et  cautclam  presentes  sigillis  nostris  voluimus 
communiri.  Datum  Lintze,  in  vigilia  beati  Andree  apostoli,  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto. 

Orig.,  Pgt..  2 anbgde  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-.  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien. 
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418. 

1296,  22.  Dec.,  Pasaau.  Bischof  Wernhart  con  Parsau  übertrügt  die 
Kirche  zu  Randeck,  deren  Patronaterecht  Bischof  Emcho  von  Freieing  dem 
Frauenkloster  Frauenthal  schenkte , so  mint  allen  Ertrügen  demselben  Kloster. 

Nos  Wernhardus  dei  gratis  ecclesie  Pataviensis  episcopus  pre- 
sentihus  confitemur,  quod  diuini  cidtus  augmentum  in  nostra  dyocesi 
paterna  sollicitndine  promouere  cupientes,  donacionein  iuris  patronatus 
parrochialis  ecclesie  in  Randek  quam  reuerendus  in  Christo  pater 
dominus  Emicho  Frisingensis  ecclesie  venerahilis  episcopus  de  übe- 
rall' assensu  cnpituli  sui  fecit  nouelle  plnntacinni  ecclesie  sancte 
Marie  prnpe  Randekk  ordinis  sancti  Benedicti,  cui  loco,  coul'ormitate 
religiouis  et  situs  aptitud ine  persuadentibus  titulum  nomenque  inpo- 
suimua  Vallis  heute  Virginia  quod  wlgariter  Vnser  frovn  tal  die! 
volumus.  auctoritate  ordinaria  confirmauimus,  ipsam  ratam  et  incon- 
uulsam  perpetuis  temporibus  decernentes.  Verum  quia  sine  tempo- 
ralibus  spiritual ia  non  possunt  subsistere,  rt  ahhatissa  et  sanctimn- 
niales  in  eodem  loco  domino  perpetuo  seruiture  dum  ad  necessitatem 
habuerint,  temporalia  fiducialiter  appetant  sempiterna  tantoque  con- 
templacioni  feruencius  inhereant,  quanto  largioribus  stipemliis  sunt 
subfulte,  ecce  prouentns  et  fructus  memorate  ecclesie  in  Randek 
cum  omni  commodo  et  vtilitate  inense  ipsarnm  donamns  et  annecti- 
mus  benigno  et  liberali  venerahilis  capituli  nostri  accedente  con- 
sensu,  ita  tarnen  quod  propter  huiusmodi  gratiam  ecclesia  in  Randek 
et  plebs  eidem  attinens  debitis  non  fraudentur  obsequiis.  set  per 
duos  eapellanos  ydnnens  abbatisse  que  pro  tempore  in  dicto  loco 
fuerit.  quorum  correctionem  nobis  nostrisque  successoribus  reser- 
uamus,  sollicite  et  fideliter  gubementur.  In  cuius  rei  perpetuam 
memoriam  et  firmamentum  presentes  dedimus  literas  nostro  et  vene- 
rabilis  capituli  nostri  sigillis  appendentibus  communitam.  Datum  et 
actum  Patauie,  anno  domini  M.  ducentesimo  nnnagesimn  sexto,  XI. 
kal.  Januarii. 

Orig-,  Pat..  2 anhgile  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  un>t  Staatsarchiv  zu 
Wien;  Font.  rer.  Austr.  II./1.  278,  Nr.  104. 
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419. 

1297,  10.  Sept.,  Lack.  Graf  Emcho  von  „ Ruxingen * ( Probt!  tu  Wörth- 
tee) beurkundet  teinen  Vergleich  mit  Bischof  Emcho  von  Preising  betrefft 
Zahlung  von  1500  Mark  Silbers f welche  derselbe  des  Enteren  verstorbenem 
Bruder  Grafen  Konrad  tu  Heiratstwrckrn  rorgestreckt  hatte 

Nos  Emcho  comes  de  Ruxingen  uotum  facimus  presentium 
inspectoribus  vniuersis,  quod  cum  uns  dudum  reuerendn  patri  do- 
mino  et  auunculo  nostro  karissimo  Emcboni  venerahili  episcopo  Fri- 
singensi  ad  instantiam  qunndam  fratris  nostri  karissimi  Chvnradi 
comitis  de  Ruxingen,  quando  filiam  viri  nobilis  do mini  Vlrici  comitis 
de  Hernenburch  promisit  ducere  in  rxorem,  fide  data  prestito  super 
hoc  corporali  iuramento  proiniserimus  nosque  ad  hoc  sub  instru- 
mento  nostro  puhlico  astrioxerimus,  quod  postquam  eodent  fratre 
nostro  mortuo  sibi  in  hereditate  succederemus,  ipsum  dominum 
nostrum  episcopum  qui  in  se  datis  pro  ipso  fratribus  suis  pro  fide- 
iussorihus  mille  quingentas  marcas  puri  argenti  Wiennensis  pon- 
deris  pro  eodem  fratre  nostro  receperat  nomioe  douaeionis  propter 
nupcias,  indempnem  tamquam  principalis  debitor  omnimodis  redde- 
remus.  Tandem  vocacione  diuina  predicto  fratre  nostro  sublato  de 
medio  habito  inter  iam  dictum  dominum  nostrum  episcopum  et  nos 
tractatu  amicahili  de  solucione  dicte  pecunie  et  finali,  cum  sibi  per 
aliam  viam  satisfaeere  non  possemus,  cum  ipso  conuenimus  in  haue 
formam,  videlicet  quod  predicto  dominn  nostro  pro  predictis  quin- 
gentis  marcis  argenti  Wiennensis  ponderis  et  quiequid  adhuc  ex  dif- 
finicinne  seu  arhitrio  condicto  de  nulle  marcis  puri  argenti  eiusdem 
ponderis  inter  prelihatns  dominum  nostrum  episcopum  et  dominum 
VI.  comitem  de  Hevnenburch  predictis  quingentis  marcis  argenti 
sine  captione  aceesserit,  promisimus  et  promittimns  bona  fide,  quod 
statim  fratri  suo  dominn  (lotfridn  comiti  siluestri  dicto  Raup  auunculo 
nostro  karissimo  per  certum  nuncium  nostrum  et  litteras  efficaces 
nomine  ipsius  domini  nostri  episcopi  castra  nostra  Ruxing  et  Malsperch 
cum  omnihus  suis  pertinenciis.  iuribns  et  honoribus  in  pignus  sine 
ypotecam  pro  supradicta  summa  pecunie  mandauimus  et  mandabi- 
mus  assigriari  per  eundem  comitem  Rauhonem  tamdiu  tenenda  et 
possidenda  qunusque  sepedictus  dominus  noster  episcopus  de  pre- 
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scriptis  quingentis  marcis  argenti  et  eo  qimd  de  mille  marcis  urgenti 
supradictis  per  arbitrium  ut  premittitur,  aecreuerit,  liabila  de  per- 
eeptis  ratione  annua,  fuerit  integraliter  expeditus,  et  sic  demum 
codem  euacuato  debil»  predieta  castra  nostra  Ruxing  et  Malsperch  cum 
»mnibus  suis  pertinenciis  nohis  sepefatus  dominus  noster  episcopiis 
tenebitur  absque  dillicultate  qualibet  restituere  seu  eciain  assignare. 
Adicimus  eciani  promittentes,  quod  si  memoratum  dominum  nostrum 
episcopum  ante  solucionem  dicte  pecunie  plenariam  decedere  quod 
absit,  contingeret,  cuicumque  idem  dominus  noster  episcopus  pecu- 
niam  eandem  in  toto  aut  in  parte  legare  vel  testari  decreuerit.  eidem 
peruhiam  ipsam  sine  contradictione  qualibet  persoluemus.  Vt  autem 
hec  predieto  domino  nostro  episcopo  per  nos  rata  inuiolahiliter 
obseruentur,  presentes  damus  nostri  et  dilectorum  nostrorum  domi- 
norum  Gerhardi  prepositi  ecclesie  Frisingensis  et  Hugonis  canonici 
Moguntini,  Hugonis  prepositi  lsenensis,  fratris  Friderici  comitis  sil- 
uestris  ordinis  fratrum  milicie  Templi  et  Högonis  comitis  de  Monte- 
l'orto  qui  carens  proprio  sigillo,  consensit  et  consentit  in  sigiilum  lilii 
sui  Hugonis  lsenensis  preprositi  antedicti,  necnon  strenui  militis 
Chvnradi  burgrauii  in  Lok  sigillorum  robore  consignatas.  Actum  et 
datum  apud  Lok.  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesim» 
septimo.  quarto  idns  Septembris. 

Orig..  I’gt.,  von  6 anhgd.  Sigeln  fehlt  nur  Sr.  3.  k.  k geh.  Heus-,  Hof- 
und  Staatsarchiv. 


420. 

1297,  8.  Nov.,  Ulmerfeld  Heinrich  Huglinger  aus  der  Wachau  verzichtet 
gegen  Bischof  Emcho  von  Freising  auf  den  Bezug  eines  Fass  Weines. 

Ich  Hainrich  Huglinger  auz  der  Wachawe  vergihe  an  disem 
brief  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  meinem  lieben 
herren  dem  ersamen  bischof  Emchn  von  Frisingen  gehaizzen  bau 
vnd  gehaizze,  daz  ich  vmb  sogetan  rihtigvnge  vnd  ich  mit  im  vber 
ain  chomcn  bin  vmb  ein  vaz  weines  in  der  Wachowe  auz  der  Ait- 
tach  dar  nach  ich  ansprache  het,  in  meines  hern  Leutoldes  von  Kvn- 
ringe  offen  brief  antwurte  vnd  gewinne,  dar  an  vnd  vnder  sinem  insigl 
ich  mich  verzeihe  allez  des  rehts  des  ich  vnd  mein  erben  an  der  sel- 
ben ansprache  haben  oder  möhten  haben  gehabt,  vnde  schaffe  auch. 
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wan  ich  mich  des  vorgeschriben  meines  rechtes  in  sein  liant 
verzigen  hau,  dnz  sich  alle  mein  erben,  swenne  ich  si.  schierste  xtf 
dem  vorgenanten  meinem  lierren  bringen  mach  von  Frisingen, 
auch  dar  auf  verzeihen  ires  rebtes,  vnd  swelli  ansprach  in  oder  sein 
gotshaus  ze  Frisingen  fürbaz  dar  vmb  an  get,  daz  ich  sin  oder 
seines  nachomen  gewer  bin  mit  swelhem  oder  vor  swelhem  reht 
ich  daz  tun  sol,  vnd  dar  vber  gib  ich  im  disen  briet'  mit  Alrames 
meines  geswein,  rihters  ze  Amstetten  insigl  versigelten,  wan  ich 
selb  niht  iusigels  bet.  Der  ist  geben  ze  Ydmaruelt,  des  Vreitages  vor 
sant  Marteinstag  da  von  Christes  geburtte  waren  tusend  iar,  zwei- 
hundert iar,  in  dem  siben  vnd  nivntzigistem  iar. 

Orig.,  Pgt.,  anhgds  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  Font.  rer.  Austr.  11^1.  Z79.  Nr.  lit. 


421. 

1297,  (Nov.J,  Leutolt  p on  Kuenring  beurkundet  den  Vernicht 

Heinrich t des  Hcglinger  aus  der  Wachau  gegen  Bischof  Kmeho  von  Freising 
betreffend  die  Lehenschaft  det  Beenget  einet  Fast  Weinet. 

leb  Leutolt  von  Chvnringe  schench  von  Osterrieh  vergieh  vnd 
tun  chvnt  allen  den  die  disen  hrief  anscheut  oder  horent  lesen,  da/, 
her  Hainrich  der  Hvglinger  in  der  YVachawe  min  diener  sich  vmbe 
sogelan  anspraeh  vnd  er  gen  minem  herren  dem  ersamen  bischof 
Gmichen  von  Frisingen  ze  sprechen  het  vinh  ein  vas  weines  in  der 
Wachawe  auz  der  Altaeh  des  er  dar  auz  ze  leben  iacli,  mit  dem 
seihen  also  vriuntlich  verriht  ist  vnd  vbereinchomen,  daz  er  mit 
gutem  willen  sich  verzigent  bat  in  des  selben  mines  herren  des  bi- 
schofs  hant  aller  der  anspraeh  vnd  rehtes  daz  er  gehabt  hat  vnd 
gehabt  moht  haben  an  dem  selben  leben,  für  sich  vnd  für  alle  sein 
erben,  vnd  dar  vber  verzeihet  er  sich  alles  sines  rehtes  an  dem 
leben  vnd  gehaizzet,  daz  er  des  selben  lehens,  ob  ez  ieman  hinnenfur 
anspraehe,  gwer  sol  sein  des  vorgeschriben  mines  herren  von  Frisin- 
gen vnd  sine»  nachchomen  vor  einem  iglichem  gerihte  da  er  ez  ze 
reht  tvn  sol.  Dar  vber  daz  div  rihtigunge  dem  vorgenanten  minem 
herren  dem  bischof  von  Frisinge  vnd  sinem  gutshause  vnd  sinen 
nachchomen  staet  beliebe,  haben  wir  disen  briet’  versigelt  mit 
vnserm  iusigel  nach  des  selben  Hvglingers  het.  Der  ist  gegeben  da 


Digitized  by  Google 


402 


von  Christes  geburit  waren  tausend  iar.  zwai  hundert  iar,  in  dem 
sibeu  vnd  nivnzigistem  iar. 

Orig.,  Pgt.,  anhgd.  Sigel,  k.  k.  geh  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien; 
Font.  rer.  Austr.  II./1,  2 HO.  Nr.  113. 


422. 

1297,  7.  Dez.,  Flödnig.  Otto  von  Monlprcit  Irin  Frau  Jula,  Tochter 
Ulricht  de«  CJtropf  und  Gauin  Winlhcr«  von  BurgtlaU,  an  da«  Bitlhum 
Frcitiug  ab. 

Ich  Otte  von  Montparis  tun  ehvul  allen  den  die  disen  briet'  au 
seheut  oder  horent  lesen,  vnd  vergib  an  disen  brief,  daz  ich  frowen 
Gerten,  Vlriches  des  Cbropfes  tochter  hovlrowe(l)  Winthers  von 
Purchstal  an  daz  gotsiiaus  ze  Freisinge  gib  vnd  bau  geben  vnd  ver- 
zeicb  mich  vnd  alle  mein  erben  aller  der  aigenschelte  die  ich  oder 
mein  erben  haben  oder  haben  sotten  an  der  vor  genanten  Gerten 
oder  ir  erben  ob  si  immer  cheineu  gewillt.  Vnd  daz  diu  vor  genant 
gab  vnd  verzeichn üzze  stät  sei,  dez  gilt  ich  meinem  herren  dem 
ersainen  bischof  Einehen  von  Freisingen  vnd  allen  seinen  nach 
chomen  disen  briet  veriusigelt  mit  meinem  iusigel.  Daz  ist  besche- 
hen  daez  Flednich  vf  der  pürg  do  von  Christes  gebvrte  waren  tov- 
seiit  iar,  zwai  hundert  iar,  in  dem  sibeu  vnd  uiunzigisteii  iar  des 
nächsten  tags  nach  sant  Nyeolavs  tag.  Dez  ist  geziveh  mein  lierr 
der  edel  graf  Emch  von  Ruxiugeu  hrohst  von  VVertse,  Johan  der 
Schreiber  von  Lok  vnd  her  Chvnrat  von  Lok,  Erchiuger  vnser  dieuer 
vnd  Vlricli  der  Ckropf  vnser  hurgraf  ze  Flednich  vud  Vlreich  Cliropf 
sein  sun  vnd  ander  biderb  leut  ein  michel  tail  di  da  bei  seiul  gewe- 
sen vud  ez  gehört  haben. 

Urig.,  Pgt.,  uohgdes  Sigel , k.  Hcicluurchiv  zu  München. 


422. 

1298,  6.  März,  Admont.  Abi  Engelberl  und  der  Content  tu  Admont  geben 
ihre  Einwilligung,  dass  Herzog  Albrecht  von  Österreich  ihren  Beeilt  tu  St.  Peter 
in  der  *4«  an  Bischof  Emcho  von  Freising  verpfände. 

Nos  Eugelbertus  üei  gracia  abbas,  Heinricus  prior  tolusque 
couuentus  nionaslerii  Adinontensis  preseiitibus  prolilemur,  quod  ad 
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instaueiam  et  voluntatein  illustris  domini  nostri  domini  Alberti  ducis 
Austrie  et  Styrie  de  nostra  permissione  et  consensu  procedit,  vt 
prediuni  ecclesie  uostre  apud  sauclum  Petrum  in  Augia  cum  Castro 
et  l'oro  et  ad  ipsa  pertiueutibus  reuereudo  domiuu  et  palri  iu  Christo 
domiuo  Emchoni  veuerabili  episcopo  Frisitigeusi  pro  summa  pecunie 
quam  et  quaulam  predicto  illustri  domiuo  uostro  duci  sub  suarum 
litterarum  testimuiiio  duxerit(l)  acceptaudam  et  uiutuaudam,  pigno- 
ris  nomine  obligetur,  sub  talibus  condicionibus  atque  pactis  per  quas 
et  per  que  idem  predium  cum  Castro  et  foru  et  ad  ipsa  pertiueutibus 
alieuari  a uostro  ecclesia  quuquo  modo  aut  distrabi  coutiugat,  set 
libere  redimi  valeautf!)  et  ad  redimendum  reddi  pro  summa  pecunie 
iu  predictis  litteris  declarate  quandocunque  fuerit  oportunum.  Actum 
et  datum  in  Admuudia.  M.  CC.  LXXXXVIII.,  pridie  uonis  Martii. 

Cod  250a,  1'.  33'.  HeckensUllers  Frisiti^ensiu  beim  Dntiicapitel  in  Mün- 
chen; Meiehelbeck  II.  133,  Nr.  20*. 


424. 


1298,  16.  März,  Wels.  Benag  Aibrecht  van  Österreich  verpfändet  dem 
Bischöfe  Entcho  van  b'reising  Burg  und  Markt  s.  Beter  in  der  Au , Liegen- 
schaften , Yogteien  und  Zehente  tu  Krensletten , Aschbuch , Gruss-Euiersdorf, 
Rasdarf , Bischdarf  u.  s.  w. 

Wir  Al  brecht  von  gutes  genaden  herezog  zc  Österreich  vnd  ze 
S(t)eyr,  berre  in  Clirain  vnd  auf  der  Marih  vnd  ze  Portenaw  veriehen 
ulTeuleicb  vnd  tvu  clivnt  allen  den  die  disen  brief  au  sebent  vnd 
liöreut  lesen,  die  nv  lebeut  oder  her  nah  chvnltich  sint,  daz  wir 
vuserm  lieben  berren  vnd  mag  hischof  Einehen  von  Ensingen,  sinen 
uahehomem  vnd  sinein  golshaus  geseczzet  haben  vnd  seczzeu  die 
bureh  ze  saud  Peter  in  der  Awe  mit  dem  marchl  der  dar  vuder  leit, 
mit  dem  gut  ze  Chrensteten  daz  Otte  von  Erlu  ze  sinen  leblagen 
inue  haben  sol,  vnd  mit  der  wise  ze  Aschpach  die  abtt  Heinreich 
weilent  von  Admvnde  dar  zv  geebaufet  bat  von  dem  schenken,  vnd  mit 
allem  dem  nvtze  vnd  rechten  vnd  ereu  die  dar  zv  gehören!,  laeut  vnd 
gut,  mit  gutem  willen  vnd  gunst  apt  Engelbrecbts  vnd  des  couuenles 
von  Admvnde  vnd  mit  staetigung  dar  vber  vusers  berren,  beru  Cliuu- 
rats  des  erczbiscboles  von  Salzburch,  vnd  dar  zv  seczen  wir  im  vuser 
vogtay  auf  sinen  hofmaricben  ze  Euzestorf  vnd  ze  Ohernwelcz  mit 
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allem  dem  reht  rnd  nvcz  als  wir  sie  gehabt  haben.  Dar  zv  seczzen 
wir  im  rnd  antwürten  den  zehenden  auf  frnf  rnd  zweinczib  lehen  ze 
Enczestorf,  ze  Rehleinstorf  auf  rierzehen  lehen,  ze  Bischofsdorf  auf 
siben  lehen,  ze  den  Huuen  auf  zehen  lehen,  ze  Teimendorf  bei  Enczes- 
torf den  zehenden  auf  sehs  lehen,  den  zehenden  gancz  als  er  hie  ver- 
schriben  ist,  den  setzzen  rnd  antwürten  wir  im  mit  vnsers  herren 
liant  hischnfs  YVernhers  hant  ron  Pazzaw  da  wir  in  ze  lehen  ron 
haben.  Dar  zu  seczzen  wir  rnd  antwürten  im  swaz  marihluter  ze 
reht  vnd  e gewonleieh  auf  vnsern  chnsten  ze  Aspach  gehört  rnd  ge- 
nomen  ist.  Dar  zv  antwürten  wir  im  rnser  vogtay  die  wir  haben  von 
des  gut  vnd  des  gotshaus  von  Medlich  daez  Alhartsperge,  vnd  dar  zv 
die  vogtay  auf  dem  gut  der  abtessinne  von  Erlach  daez  Winehlaren 
bei  der  Ybs  oberhalb  Amsteten  mit  allem  dem  reht  vnd  nvcz  als  wir 
die  seihen  vogtay  beide  her  bralit  haben.  Die  rorgenante  burrh  ze 
sant  Peter  vnd  alles  daz  gut  daz  vorgenant  ist,  seczzen  wir  im  vmb 
vierhundert  inarch  lotigs  silhers  Wienuer  gelötes  die  er  vns  ze  diser 
zeit  berait  gelilm  hat.  Dar  vber  veriehen  wir  an  disem  brief,  daz  wir 
dem  vorgeuanten  vnserm  herren  dem  ersamen  bischof  Emchen  von 
Frisingen,  sinen  nahehomen  vnd  sinem  gotshaus  einalen  schuldich 
sein  sehs  hundert  march  vnd  sehs  vnd  zweintzich  march  lotigs 
silbers  VVienner  gelöts  der  er  vns  also  verriht  hat.  des  ersten  dreyhun- 
dert  march  silbers,  dar  nah  hvndert  vnd  zwei  vnd  vierczik  pl'vnt  pfen- 
ning  Wienner,  die  er  für  vns  vergolten  hat.  So  wurden  wir  im  auch 
schuldich  drey  hundert  pfunt  vnd  aht  vnd  zwaincik  pfunt  an  der  losung 
der  hurch  ze  Vreinstein  vnd  für  den  haltern  den  er  vns  leb  hincz 
Marchek,  vierezich  pfunt  und  hundert  pfunt  die  er  vns  berait  leb,  des 
wirt  ze  sainen  vbera!  an  pfenningen  sehs  hundert  pfunt  vnd  zehen  pfunt 
VVienner  pfenning  an  die  vorgenanten  dreyhundert  march  silbers.  Die 
seihen  pfenning  wurden  an  geslagen  an  drey  hundert  march  vnd  sehs 
vnd  sahczich  march  silhers,  also  sein  wir  der  vorgeschriben  sehs  hun- 
dert march  vnd  sehs  vnd  sehczich  march  silbers  gaenczleich  verriht. 
Dar  vmb  haben  wir  im  geseczzet  vnd  geantwürt  ze  einem  rehten 
pfant  vnsern  mareht  ze  Aspach  vnd  vnser  gut  ze  den  Planchen  mit 
allem  dem  daz  z?  den  beiden  gehört,  dev  haidev  des  gotshaus  ze 
Frisingen  aigen  vnd  von  im  vnser  lehen  sint,  vnd  wirt  des  gutes  also 
mit  den  vordem  vierhundert  marchen  alles  vberal  eines  vnd  des 
andern  tausent  march  vnd  sehs  vnd  sehzich  march  lotigs  silbers 
Wienner  gelötes.  Die  lohen  wir  im  oder  sinem  nahehomen  genczleich 
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ze  gelten  also  auzgenomenchleich,  swenn  wir  lösen  weiten,  so  sfilen 
wir  oder  vnser  erben  oder  vnser  nahchonien  eines  an  daz  ander  als 
ez  vor  benant  ist,  besunderlic  nicht  lösen,  wir  weren  in  oder  sinen 
nahchomen  genczleich  vnd  gar  der  vorgeschribeu  tausent  march  vnd 
sehs  vnd  sehzich  march  lötigs  silbers  an  abschlag  des  nrczes  der 
von  dem  selben  gut  geuallen  mach,  den  wir  im  drrnaehtichleich 
geben  vmb  sinen  getriwen  dienst  vnd  ze  burchüt  zv  der  vorgenanten 
bürge  ze  sant  Peter  vnd  sol  auch  daz  vorgenant  gut  niezzen  als 
ander  sein  gut  mit  vnserm  guten  willen,  als  verre  in  sein  beschei- 
denheit  laitent  vnd  sein  gcwizzen.  Dar  zv  veriehen  wir,  oh  den  vor- 
geschriben  vnsern  herren  den  hischof  von  Frisingen  oder  sinen 
nahchomen  oder  sin  gotshaus  dliein  gehrest  an  get  vmb  des  gots- 
haus  not,  daz  er  oder  sein  nahchom  die  selben  burch  vnd  swaz  wir 
im  dar  zv  ze  purchut  vnd  ze  gab  genant  haben,  wol  verseczen  mach 
mit  vnserm  willen  vnd  vnsrer  hausfrowen  vnd  vnsrer  erben  vnd 
vnsrer  nahchomen  vmb  als  vil  gfits  als  wir  im  schuldich  sein,  an  als 
vil  daz  man  vns  die  vorgenante  burch  mit  der  gult  die  wir  dar  zv 
geantwfirt  haben,  vor  dreyer  manod  an  bieten  sol  ze  lösen.  Ist  aber, 
daz  wir  oder  vnser  erben  oder  vnser  nahchomen  in  den  vorgenanten 
dreyn  manoden  die  burch  vnd  galt  nihl  erlösen  mvgen,  so  sol  vnser 
herre  hischof  Emch  oder  sein  nahchome  die  burch  vnd  swaz  gült 
dar  zv  geantwfirt  ist,  verseczzen  inner  landes  mit  vnserm  gfiten 
willen  vnd  vnsrer  erben  vnd  nahchomen,  swenn  er  wil,  mit  allem 
dem  reht  vnd  nvcz  als  wir  im  ez  vnd  sinem  gotshaus  gesaczzet  vnd 
gegeben  haben  als  ez  vorgeschriben  ist.  Dar  nah  veriehen  wir  vnd 
loben  für  vns  vnd  für  vnser  lieb  hausfrowen  vnd  für  vnser  erben,  ob 
ieman  ist  der  die  vorgenant  burch  ze  sand  Peter  oder  iht  gfits  daz 
vor  benant  oder  verschriben  ist,  anspraech,  daz  wir  vnd  vnser  erben 
des  gewer  vnd  Yerantwürter  sulen  sein  an  aller  stat  vnd  an  allen 
schaden  des  vorgenantpn  bischof  vnd  des  gotshaus  ze  Frisingen. 
Swaz  auch  der  selb  vnser  herre  der  bischof  ander  hantvest  vnd  brief 
hat  von  vns  vber  die  vorgenant  saczung  des  marchts  ze  Aspat-h  vnd 
des  gfits  ze  den  Planchen,  swie  den  sei,  die  sulen  dhein  cliraft 
haben.  Vnd  daz  disev  taidinch  der  saeze  vnd  dev  gab  als  vorge- 
schriben ist,  gancz  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  dar  vber  geben  wir 
im  disen  brief  versigelten  mit  vnserem  hangendem  insigel  vnd  mit 
dem  vnsrer  lieben  hausfrowen  vnd  Stephans  von  Missaw  vnsers 
marschalchs  vnd  Lcvtolds  von  Chvnringen  vnsers  schenchen  vnd 

Funlet.  Abtb.  II.  Bd.  XXXI.  30 
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Chalhos  von  Eberstorf  vnsers  chamerers  von  Österreich  vnd  Eber- 
hards vnd  Heinreichs  von  Waltse  insigeln  versigelten.  Der  ist  geben 
ze  Welse,  des  Svnntags  vor  Mitteruasten,  M.  CC.  LXXXXVI1I. 

Notizbuch  Bischof  Konrads  III.,  f.  33,  Domrapilelsbibliothck  zu  München; 
Meichelbeck  II./2,  131.  Nr.  206. 


423. 


1298,  2.  April,  Wien.  BUckof  Wern  her  von  Passau  verleiht  der  s.  Georgen- 
Capelle  des  Freilinger  Hofes  tu  Wien,  unter  Bestätigung  der  Gnaden  anderer 
Kirchen  fürsten,  einen  Ablass  und  verlegt  deren  Kirchweihfest. 

Wernherus  dei  gracia  ccclesia  Patauiensis  episcopus.  Vniuersis 
Christi  fidelibus  salutcm  in  domino  sempiternam.  Cupientes  capellam 
sancti  Georii  in  Wienna  a quibuslibet  Christi  fidelibus  congruis 
bonoribus  frequentari,  omnes  indulgencias  sev  gracias  quas  reueren- 
di  patres  domini  archiepiscopi  et  episcopi  pro  reuerencia  dicte  capelie 
concesserunt , ratificamus  et  earum  auctoritate  ordinaria  in  nomine 
domini  confirmamus.  Ceteruin  anniucrsarium  dedicationis  diem  dicte 
capeile  ex  certis  causis  ad  proxiinam  Dominicam  ante  festum  Assump- 
cionis  Virginia  gloriose  transferimus  in  hiis  scriptis,  volentes  et  man- 
dantcs  vt  ipso  die  annivcrsarius  dedicacionis  eiusdem  capelie  a Christi 
fidelibus  iugiter  veneretur.  Datum  Winne,  anno  domini  M.  CC.  nona- 
gesimo  octauo,  in  vigilia  Cene  dominice.  Ceterum  omnibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis  in  anniuersario  dedicacionis  et  patroni  diebus  in 
* capella  concurrentibus  xl  dies  de  iniuncta  penitencia  misericorditer  in 
domino  relaxamus.  Datum  vt  supra. 

Orig..  Pgt.,  nnghgtes  Sigel  abgefallen.  k.  Keichsarchir  zu  München. 


426. 

1298,  4.  Mai Konrad  von  Volkensdorf  verkauft  an  Bischof  Emicho 

von  Freising  sein  Lehen  zu  Wollmcrsdorf  um  IS  Pfund  Pfennige. 

Ich  Chvnrat  von  Volkenslorf  vergihc  an  disem  brief  vnd  tvn 
chvnt  allen  den  di  in  sehent  vnd  hurent  lesen,  daz  ich  mein  gvt  ze 
Waldmnnstorf  daz  mein  lehen  ist  gewesen  von  dem  gotesbovs  ze 
Freisingen,  gesvhtes  vnd  vngeavbtcs,  vercbovffet  ban  minem  herren 
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biscbof  Emichen  ze  Freisingen  der  sein  mein  reliter  leben  herre  ge- 
wesen ist,  vmb  fvmfczehen  pfvnt  phenning  vnd  lob  ovch  an  disem 
brief,  ob  miner  erben  ehainer  oder  ieman  meiner  vrevnde  dem  vor. 
genantem  minem  herren  bisehof  Emichen  oder  sinem  goteshovs  an 
dem  selben  gvt  chainen  chriech  wolt  machen  oder  tvn,  des  sol  ich 
sein  gewere  vnd  orzrihter  sein  an  allen  sinen  schaden  vnd  gib  im 
vnd  sinem  goteshovs  ze  vrchvnde  vnd  ze  gezevge  disen  brief  mit 
minem  hangentem  insigel.  Ditz  ist  geschehen  da  von  Christes  gebvrt 
waren  tovsent  zwai  hvndert  in  dem  aht  vnd  nevnczigistem  iare,  des 
Svnnetages  nach  sand  Philippes  vnd  sand  Jacobs  tage. 

Orig.,  Pgt.,  anhgrtes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  SUUsarchiv  zu 
Wies;  Urkunden!),  d.  Landes  o.  d.  Enns  IV.  282,  Nr.  304. 


427. 

1299,  23.  Mai,  Anagni.  Papst  Bonifaz  VIII.  trügt  dem  Abte  von  Seiten- 
stetten,  dem  Propste  ron  s.  Virgil  zu  Frisach  und  detn  Pfarrer  zu  Judenburg 
auf,  den  Spruch  des  Arehidiakons  von  Gurk  in  dem  Streite  des  Pfarrers  Hugo 
von  s.  Peter  am  Kammersberge  mit  dem  Bischöfe  von  Lavant  um  diese  Pfarre 
neuer  Untersuchung  zu  unterwerfen. 

Bonifacius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis. . . abbati 
monasterii  in  Seydeinsteten  et  ....  preposito  sancti  Virgilii  ecclesie 
in  Frisaco  ac  ....  plebano  plebis  in  Judenburga  Salczpurgensis  et 
Patauiensis  dyocesium  salutem  et  apostolicum  benedictionem.  Sua 
nobis  Hugo  rector  ecclesie  sancti  Petri  prope  Wclcz  Salczpurgensis 
dyocesis  peticioue  monstrauit.  quod  cum  venerabilis  frater  noster 
. . . Lauentinus  episcopus,  falso  asserens  predictam  ecclesiam  sancti 
Petri  ad  mensam  suam  episcopalem  spectare  et  quod  idem  Hugo 
super  eadem  ecclesia  iniuriabatur  eidem,  ipsum  super  hoc  coram 
venerabili  fratre  nostro  Chunrado  archiepiscopo  Salczpurgcnsi 
auctoritate  ordinaria  traxisset  in  causam,  demum  ....  archidyaconus 
Gurcensis  cui  prefatus  archiepiscopus  huiusmodi  causam  audiendam 
commiserat  et  fine  dehito  tcrmiuandam , reputans  rundem  rcctorem, 
cum  non  esset  pro  suc  voluntatis  lihito,  contumacem,  prefatum  epi- 
scopum  Lauentinum  in  possessionein  dicte  ecclesie  causa  rei  seruande 
contra  iusticiain  induceudum  forc  dccreuit , in  ipsius  rectoris  non 
modicum  detrimentuni,  propter  quod  ex  parte  ipsius  rectoris  ad 
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sedem  aposlolicam  fuit  appellatuin.  Quocirca  discrecioni  vcstre  de 
rtriusque  partis  procuratorum  assensu  per  apostolica  scripta  man— 
dainus,  quatenus  apud  Judenburgain  Salczpurgensis  dyocesis,  vucatis 
qui  fueriiit  euocandi  et  audilis  hinc  inde  prepositis,  quod  canonicum 
fuerit  appellncione  postposita  decernatis,  lacientes  quod  decreueritis 
auctoritate  nostra  Grmitcr  obseruari.  Testes  autem  qui  fuerint  nomi- 
nati,  si  se  gracia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  per  censuram 
ecclesiasticain  appellncione  cessantc  cogatis  veritati  testimonium 
perhibere.  Quod  si  non  otnnes  hiis  exsequendis  poteritis  interesse, 
duo  vestrum  ca  nichilominus  exsequantur.  Datum  Anagnie,  decimo 
kal.  Junii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Aus  dem  2.  Schreiben  des  Pfarrers  Heinrich  von  Judenburg  an  Vicar 
Konrad  von  Wölt  ddo.  1300,  2.  Jänn.,  Judenburg,  vgl.  dieses. 


428. 


1299,  23.  Mai,  Anagni.  Papst  Bonifaz  VIII.  trägt  dem  Abte  von  Seileu- 
ltellen, dem  Propste  von  i.  Virgil  tu  Friiach  und  dem  Pfarrer  von  Judenburg 
auf,  in  dem  Streite  des  Pfarrers  Hugo  von  i.  Peter  mit  dem  llisehofe  von  La- 
vant  um  die  genannte  Pfarre  tu  entscheiden. 

Bouifacius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis . . . abbati 
monasterii  in  Seydeinsteten  et  ....  preposito  ecclesie  sancti  Vir- 
gilii  iu  Frisaco  ac  . . . . plebann  plebis  in  Judenburga  Salczburgensis 
et  Pattauiensis  diocesium  salutem  et  apostolicam  beuedictionem.  Sua 
nobis  Hugo  rector  ecclesie  sancti  Petri  prope  Welcz  Salczpurgensis 
dyocesis  peticione  monstrauit,  quod  cum  venerabilis  (Vater  noster. . . 
Laueutinus  episcopus,  falso  assercus  predictam  ecclesiain  sancti  Petri 
ad  ineusam  suam  episcopalem  spectare  et  quod  idem  Hugo  super 
eadem  ecclesia  iniuriabatur  eidem,  ipsum  super  hoc  coram  venera* 
bili  fratre  nostro  Chun.  archiepiscopo  Salczpurgensi  auctoritate  ordi- 
uaria  traxisset  in  causam,  predictus  Hugo  ab  . . . archidyacono  Gur- 
censi  cui  predictus  archiepiscopus  huiusmodi  causam  audiendain 
commiserat  et  (ine  debito  terminandam,  senciens  indebite  grauari  ex 
co  quod  idem  arcbydiaconus  procuratorem  suum  legitimum  mandatum 
pro  eo  sufliciens  ex lii beutem  ad  prcscuciam  dicte  cause  adniiltere 
contra  iusticiam  recusauit  humiliter  requisitus,  quamuis  uulla  sub- 
esset  causa  rationabilis  propter  quam  idem  rector  deberet  persona- 
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liter  conparere,  ad  sedem  apostolicam  appellauit.  Quocirca  discrecioni 
vcstrc  de  vtriusque  partis  procuratorum  assensu  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  apud  Judenburgam  Saltzpurgensis  dyo- 
cesis,  rocatis  qui  fuerint  euocandi  et  auditis  binc  inde  prupositis 
quod  canonicum  fuerit  appellacione  postposita  decernatis,  facientes 
quod  decreueritis  auctoritate  nostra  firmiter  obseruari.  Testes  autem 
qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia  odio  ueltimore  subtraxerint,  per  cen- 
suram  ecclesiasticam  appellacione  cessante  cogatis  veritati  testi- 
moniuin  peribere.  Quod  si  non  omnes  hiis  exsequendis  poteritis 
interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  exsequantur.  Datum  Anagnie, 
decimo  kalend.  Junii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Aus  dem  Schreiben  des  Pfarrers  Heinrich  r.  Judenburg  ddo.  1300, 2.  Jän., 
Judenburg,  vgl.  dieses. 
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